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Vorwort. 


[fc/?aV'«]  nQoq  rsQ^nv  xal  nohq  yaQfiov^v 
t/75  xpvyßg  re  xal  xagSlag  nagauv&lag 
fvsxsv  xal  xovcpiofxov  twv  Ttövwv  xal 

avß(poQwv  TxavToöaTidjv  rov  noXvatövov 
ßiov.  Catal.  codd.  aatrol.  graec.,  tom.  IV  49. 

Die  vorliegende  Arbeit  soll  eine  seit  langer  Zeit  schon  fühlbare 
Lücke  ausfüllen  und  ein  möglichst  genaues  Verzeichnis  der  bisher  bekannt 
gewordenen  Schreiber  griechischer  Handschriften  bieten.  Sie  ist  im  No- 
vember des  Jahres  1900  auf  Anregung  von  G.  Wentzel  begonnen  worden. 
Ihren  ersten  Abschluß  erhielt  sie  etwa  ura  dieselbe  Zeit  des  Jahres  1905. 
Als  sie  bald  danach  durch  die  gütige  Vermittlung  des  Herrn  Geheimrats 
P.  Schwenke  der  V erlagsbuchhandlung  vorgelegt  wurde,  stellte  mir  Herr 
Prof,  Dr.  V,  Gardthausen,  der  sich  für  die  zweite  Auflage  seiner  Griechischen 
Palaeographie  demselben  Gegenstände  zugewendet  hatte,  sein  gesammeltes 
Material  zur  Verfügung,  das  ich  sodann  in  den  Jahren  1906/07  gesichtet, 
berichtigt  und  verarbeitet  habe,  so  daß  ich  für  die  endgültige  Fassung 
des  Buches,  dessen  Druck  im  August  1907  begann,  allein  verantwort- 
lich bin. 

Als  Ziel  habe  ich  mir  gesteckt,  festzustellen,  welcher  Schreiber  welche 
Handschrift  geschrieben  hat,  soweit  das  bei  dem  bisher  gedruckten  Ma- 
terial möglich  ist.  Die  Namen  der  Schreiber  sind  alphabetisch  nach 
ihren  Vornamen  geordnet.  Innerhalb  der  Schreiberlisten  mit  demselben 
Vornamen  stehen  zunächst,  wiederum  nach  Möglichkeit  alphabetisch , die 
Schreiber,  die  in  den  Quellen  durch  Beinamen  (Familiennamen,  Heimats- 
bezeichnung, Angabe  des  Ortes  ihrer  Wirksamkeit)  hervorgehoben  sind. 
Auf  diese  folgen  Schreiber  ohne  besonderen  Beinamen,  aber  mit  be- 
stimmter Bezeichnung  des  Standes.  An  dritter  Stelle  stehen  die  Schreiber 
die  entweder  gar  nicht  oder  nur  durch  die  geläufigen  Klosterepitheta, 
wie  dvä^iog,  d/xagnoXog  und  Ähnliches  hervorgehoben  sind.  Bei  diesen 
zwei  letzteren  Kategorien  sind  Anhaltspunkte  für  einen  etwaigen  Zu- 
sammenhang nur  in  einer  völlig  gleichlautenden  Subscriptio  oder  allen- 
falls, jedoch  minder  sicher,  durch  die  Orts-  und  Bestellerangaben  zu 
finden  gewesen. 
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Ich  habe  einem  jeden  benannten  Schreiber  nur  die  Handschriften 
zugewiesen,  die  ihm  mit  Sicherheit  zngewiesen  werden  können;  der  Be- 
nutzer des  Buches  möge  sich  daher  auf  die  Identification  verlassen,  bei 
getrennter  Xachweisnng  aber  nicht  unbedingt  eine  Verschiedenheit  der 
Schreiber  als  gegeben  annehmen.  Denn  bei  der  Beschaffenheit  des  IMa- 
terials  ist  es  mehr  als  wahrscheinlich,  daß  noch  gar  manche  Handschrift, 
die  auf  Grund  ihrer  Siibscriptio  unter  den  nicht  näher  durch  Beinamen 
und  dergl.  bezeichneten  Schreibern  aufgeführt  ist,  einem  Schreiber  zu- 
gewiesen sein  wird,  der  an  anderer  Stelle  mit  Beinamen  und  dergl.  ge- 
nannt ist;  so  z.  B.  ist  von  den  unter  den  Namen  Ycjdi'i'rg  oder  I\Ir/ar). 
aufgeführten  Schreibern,  deren  Subscriptio  nur  diesen  Namen  trägt,  sicher 
die  eine  oder  andere  Handschrift  einem  der  vorher  verzeichneten’/cocä'V»;g 
oder  Jliyarl  zuzuweisen.  Nur  auf  diesem  Wege,  d.  h.  wenn  zunächst 
einmal  festgestellt  wurde,  welche  Handschriften  sicher  von  derselben  Person 
geschrieben  sind,  ließ  sich  ein  Fortschritt  erreichen.  Das  Weitere  wird 
Sache  näherer  Spezialuntersuchungen  und  in  letzter  Linie  des  dringend 
notwendigen  photographischen  Corpus  aller  Schreiber  sein.  So  ist  die 
vorliegende  Arbeit  in  jeder  Hinsicht  eine  Vorarbeit,  schon  deswegen, 
w'eil  sie  sich  hauptsächlich  nur  auf  gedrucktem  Material  aufbaut  und 
außer  den  Vaticani,  nebst  Handschriften  aus  kleinen  römischen  Biblio- 
theken, nur  bei  verschwindend  wenigen  (einige  Monacenses,  ein  Berol,  und 
ein  Hauniensis)  durch  eigene  Einsicht  Kenntnis  genommen  werden  konnte.  ^ i 
Viel  jHaterial  liegt  noch  versclilossen  in  den  noch  nicht  genügend  kata- 
logisierten öffentlichen  Bibliotheken  und  den  noch  nicht  ans  Licht  der 
Öffentlichkeit  gezogenen  Büchersammlungen  orientalischer  Klöster,  sowie 
in  privaten  Handschriftensammlungen. 

Bei  jedem  einzelnen  Schreiber  sind  streng  voneinander  geschieden 
die  datierten  von  den  undatierten  Handschriften.  Das  * nach  der  Jahres- 
zahl gibt  an,  daß  Jahr  und  Indictio  nicht  stimmen.  Oft  liegen  die  treff- 
lichen Berechnungen  von  Alf.  Jacob  und  Lebegue  zugrunde,  was  immer 
in  der  Fußnote  mit  Quellenangabe  bezeichnet  ist.  Die  Stellen  oline  Quellen- 
angabe beruhen  auf  eigener  Berechnung  beim  Beginn  der  Arbeit,  als  mir 
bei  der  noch  nicht  gewonnenen  Übersicht  über  die  Fülle  des  zu  bear- 
beitenden Materials  die  Lösung  aller  derartigen  Fälle  möglich  schien. 
Die  undatierten  Handschriften  sind  alphabetisch  nach  den  Bibliotheken 
angegeben.  Das  Verzeichnis  reicht  vom  Beginn  des  Mittelalters  bis  zum 

1)  Bei  den  von  mir  selbst  eingesehenen  Handschriften  ist  stets  als  Quellen- 
angabe M.  V.  beigefügt,  ebenso  wie  auch  die  besonderen  Zusätze  von  Victor 
Gardtbausen  durch  V.  G.  gekennzeichnet  wurden. 
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Jahre  1600;  bei  einzelaea  Schreibern,  wie  z.  B.  "lojuvvrjg  MavgouaTr^g, 
dessen  Tätigkeit  sich  bis  ins  XVII.  Jhr.  erstreckt,  konnte  die  gesteckte 
Grenze  nicht  ganz  genau  eingehalten  werden.  In  einem  besonderen  An- 
hang worden  die  Humanisten  mit  nicht  griechischem  Namen  und  meistens 
mit  nicht  griechischer  Unterschrift  aufgenommen.  Trotz  Gegeneinwänden 
von  verschiedenen  Seiten  schien  mir,  daß  gerade  die  Renaissance  als  eine 
Epoche  der  Verschmelzung  zweier  Kulturen,  die  für  uns  Abendländer 
die  gewaltig  treibenden  Keime  unserer  geistigen  Entwicklung  enthielt, 
auch  im  schlichten  Rahmen  dieses  Nachschlagebuches  nicht  fehlen  durfte. 
Wer  möchte  Namen  wie  Reuchlin,  Erasmus  und  Stephanus  in  der  Auf- 
zählung griechischer  Handschriften  missen?  Zu  bemerken  ist  hierbei, 
daß  in  das  eigentliche  griechische  Verzeichnis  einige  Abendländer  mit 
gräzisiertem  Namen  aufgenommen  sind,  deren  Identifizierung  mir  erst 
später,  nach  der  Drucklegung  dieses  ersten  Teiles,  gelungen  ist.  So- 
weit es  anging,  ist  entweder  im  Anhang  auf  ihren  wirklichen  Namen 
verwiesen,  oder  in  den  Nachträgen  und  Berichtigungen  eine  sich  darauf 
beziehende  Notiz  aufgenommen  worden.  Das  Fragezeichen  vor  den 
Schreibernamen  deutet  die  nicht  ganz  sichere  Feststellung  ihrer  Be- 
tätigung an.  Die  Zitate  von  Faksimiles  sind  in  ( > Klammern  ge- 
setzt. Mit  [ ] Klammern  sind  außer  früheren  Bibliotheksnummern 
auch  die  Autograph  a der  Schreiber  bezeichnet. 

Beigegebene  Register  sollen  die  Sache  nicht  erschöpfen,  sondern 
nur  vorläufig  eine  bequeme  Handhabe  zum  Nachschlagen  bieten.  Bei 
der  sehr  complizierten  Benennung  der  Klöster  und,  in  beschränkterem 
Maße,  der  Kirchen  schien  es  geboten,  ihnen  eine  besondere  Rubrik  zu 
widmen.  Darin  sind  der  Übersichtlichkeit  halber  auch  viele  aufgenommen, 
die  schon  im  Schreiberverzeichnis  als  Stichwort  ihren  Platz  haben.  Ein- 
geordnet sind  sie  alphabetisch  nach  dem  Namen  des  betreffenden  Heiligen; 
so  sind  z.  B.  IlQoöoouog  mit  seinen  verschiedenen  örtlichen  Benennungen 
und  Qeolöyog  mit  seinen  Varianten  unter  "’ltodvvrjg  — Qtoxo'/.og, 
TTavayicc  usw.  unter  IMaqia  — ^ojTtjg,  navTO'^gätioQ  usw.  unter 
Xgiarog  eingeordnet.  Bei  häufig  vorkommender  Doppelheiligenbenennung 
desselben  Klosters  und  bei  Örtlichkeiten  ist  immer  auf  die  Hauptstelle 
verwiesen.  Klöster  oder  Kirchen,  denen  Handschriften  geweiht  oder  ge- 
schenkt wurden,  sind  durch  ein  f nach  der  Seitenzahl  bezeichnet  und  finden 
keine  weitere  Erwähnung  im  Verzeichnis  der  Besteller  und  Vorbesitzer. 
Dieses  ist  nach  demselben  Einteilungsverfabren  wie  das  der  Schreiber 
behandelt.  Das  f nach  dem  Namen  weist  auf  ein  Weihgeschenk  hin; 
mit  der  beigefügten  Seitenzahl  bleibt  kein  Zweifel,  welches  Gotteshaus 
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gemeint  ist.  Die  Namen  der  Schreiber,  die  auch  zugleich  Besitzer  von 
Handschriften  waren,  sind  durch  ein  * hervorgehoben. 

Als  Quelle  dienten  in  erster  Linie  die  bei  Gardthausen,  Sammlungen 
und  Kataloge  griechischer  Handschriften  (Leipzig  IQOSl  genannten  Kata- 
loge, außerdem  noch  folgende  Quellen,  die  ich  nach  der  dort  durch- 
geführten Reihenfolge  hier  namhaft  mache: 

Allgemeines. 

Bradley,  J.  W.,  A Dictionary  of  Miniaturists,  Illuminators,  Calligraphs 
and  Copists  with  references  to  their  work  and  notices 
of  their  patrons,  London  1887  (teilweise  aus  sekundären 
Quellen  neu  bearbeitet;  vgl.  Revue  Critique  1888,  S.  357j. 

Spanien. 

31111  er,  E.,  Catalogue  des  mss.  grees  de  la  bibl.  royale 
de3Iadrid  (Gardthausen  S.  8)  ist  zu  ergänzen:  Notices 
et  E.xtraits  des  3Ianuscrits,  tome  31^,  Paris  1886. 

Frankreich. 

Gollob,  E.,  Wiener  Sitzungsberichte,  Bd.  157  (1908) 
6.  Heft. 

Omont,  H.,  Les  manuscrits  dates  des  XV.  et  XYI.  siecles 
de  laBibliotheque  Nationale  et  des  autres  bibliotheques 
de  France:  Revue  des  Bibliotheques  2 (1892)  Janv.- 
Juin,  eine  meiner  ergiebigsten  Quellen  (Gardthausen 
S.  18,  in  einem  untergeordneten  Zusammenhang). 
Gastoue,  A.,  Catalogue  des  3Ianuscrits  de  3Iusique  By- 
zautine  de  la  Bibi,  Nationale  de  Paris  et  des  Bibi, 
publiques  de  France,  Paris  1907. 

Belgien  und  Holland. 

Amsterdam.  Scheltema,  P.,  Bibi,  ecclesiae  fraternitatis  Remonstrau- 
tium  reformatorum  1849  (Gardthausen,  S.  22). 
Brüssel.  Zu  Van  den  Gheyn,  Catal.  des  manuscrits  de  la  Bibi,  royale 
de  Belgique,  Bruxelles  1901,  kommen  die  weiteren 
Bände  IV  und  V dazu. 

Italien. 

Cumont,  Fr.,  Catal.  codicum  astrolog.  graec.  tom.IV:  Co- 
dices Itali  praeter  Florentini,  Veneti,  Mediolanenses 
et  Romani,  Brüssel  1902, 


Madrid. 

Besäumen. 

Paris. 
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Florenz. 

Grottaferrata, 

Mailand. 

Messina. 

Padua. 

Bom. 


Venedig. 

Cambridge. 

Dublin. 

Holkham. 

London. 

Oxford. 


Bandini,  Addenda  ad  Codices  graecos:  Catal.  cod.  lati- 
norum  tom.  VIII  770  sq. 

Rostagno,  Indicis  codicum  graecoram  BibL  Laurent, 
supplementum:  Studi  Italiani  6 (1898). 

. Gregorio  Piacentino,  Epitome  Graecae  Palaeo- 
grapbiae,  Roma  1735. 

Catal.  codicum  graecorum  Bibi.  Ambrosianae  digesserant 
Ae.  Martini  et  Dominicus  Bassi,  Medio- 
lani  1906. 

Delehaye,  Hip.,  Catal.  codicum  hagiogr.  monasterii 
S.  Salvatoris  in  3Iessina:  Analecta  Bollandiana 
Bd.  23  (1904). 

Laudi,  C.,  Catalogo  dei  codici  greci  della  Bibi.  Univ. 
di  Padova;  Studi  Italiani  10  (1902). 

Assemaui,  Bibliothecae  Vaticauae  codicum  mss.  cata- 
logus,  Romae  1756,  tom.  II. 

Catalogus  codd.  hagiogr.  graec.  Bibi.  Vaticanae  edid. 
Bollandiani  et  Pio  Franchi  de’  Cavalieri 
1899,  mit  Supplement:  Anal.  Bolland.  21. 

Cumont,  Fr.  et  Boll,  Fr.,  Catal.  codd.  astrol.  graec. 
tom.  V,  1904. 

Seymour  de  Ricci,  Catal.  de  mss.  grecs  de  la  Bibi. 
Barberini:  Revue  des  Bibliotheques  17  (1907), 
sowie  Pierleoni:  Studi  Italiani  15  (1907). 

Catal.  codd.  hagiogr.  Graec.  Bibi.  Barberinae:  Anal. 
Bolland.,  1900. 

Tamila.D.,  Catalogo  dei  manoscritti greci  deUaBiblio- 
teca  Vitt or io  Emanuele:  Studi  Italiani  10 
(1902). 

Delehaye,  Hip.,  Catal.  codd.  hagiogr.  graec.  Bibi. 
Divi  Marci  Venet.:  Anal.  Bolland.  24  (1905). 

England. 

Zu  James,  M.  Rh.,  ist  hinzuzufügen:  Bde.  II — III. 

Ab b 0 1,  T.  K.,  Catalogue  of  Trinity-College,  Dublin  1900. 

Catalogus  codd.  hagiogr.  graec.  Bibi.  Comitis  de 
Leicester:  Anal.  Bolland.  25  (1906). 

Harleyan  Collection  of  Manuscripts,  London  1759. 

Catalogue  of  Additions  to  the  British  Museum 
in  the  years  1900—1905,  London  1907. 

Coxe,  Codici  graeci  et  latini  Canoniciani,  tom.  IH, 
1854.  (Die  Reste  der  Sammlung  in  Keel  Hall, 
Staffordshire;  s.  Third  Report  of  the  Royal  Com- 
mission ou  Historical  Manuscripts,  S.  287.) 
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Müncliea. 

Nürnberg. 

Tübingen. 

Budapest. 

Krakau. 

Wien. 


Moskau. 

St.  Petersburg. 


Andres. 

Athen. 


Deutschland. 

Bo  11,  Fr.,  Catal.  codd,  astrol.  graec.  Bd.  7,  1908. 

Ton  Aretins  Beiträgen  zur  Geschichte  und  Literatur 
kommt  namentlich  Bd.  9,  München  1803 — 07, 
als  Ergänzung  zu  Hardt  in  Betracht. 

Mammerts  Mscellanea,  1895. 

Schmidt,  W.,  Verzeichnis  der  griech.  Handschr.  d. 
Kgl.  Universitätsbibi.:  Tübinger  Programm,  1902. 

Österreich-Ungarn. 

Weinberger,  W.,  Die  Bibliotheca  Corvina:  Wiener 
Sitzber.  Bd.  159  (1908)  6.  Heft. 

Wistocki,  Catal.  Bibi.  Jagellonskiego,  1877/81. 

Eeimmanus,  Fr.,  Bibi,  acroamatica  theologica  juridi- 
ca  etc.  Bibi.  Vindobonensis,  Hannover  1712. 

Hermann,  Jahrb.  d.  kunsthist.  Samml.  des  allerhöchsten 
Kaiserh.  Bd.  19,  1898  (Gardthausen,  S.  35). 

Kroll,  G.,  Catal.  codd.  astrol.  graec.  Bd.  6,  1903. 

Van  de  Vorst,  Verzeich.  d.  griech.  Handschr.  d.  Bibi. 
Rossiana:  Centr.  für  Bibliothekswesen 23  (1906). 

Rufsland. 

Amphiloch ius,  Paleograficeskoe  opisanie  greceskich 
rukopisej,  Moskau,  1879. 

Zitiert  wird  nach  Vladimir,  Systematische  Beschreibung 
der  Handschr.  d.Moskauer  Synodalbibi,  russ., 
Bd.  I:  Die  griechischen  Handschriften,  Moskau  1894 
(Gardthausen,  S.  76).  Das  Eingeklammerte  be- 
zieht sich  auf  die  Kataloge  von  Saba  (oben)  und 
Matth a ei  (unten). 

PapadopulosKerameus,  Katalog  der  Handschriften- 
sammlung  des  Archimandriten  Antonin  in  der 
Kaiserl.  Bibi.:  Otcet  für  1899. 

Katalog  einiger  neuen  Erwerbungen  im  Otcet  für  1895, 
S.  84—89. 

Griechenland. 

Lambros,  Sp.f’^ElXrjvidsg  ßißXioygägiOt  /.ai  y.vgiai 
■Kcoöiy.cuv,  Athen,  1880. 

Meliarakes,  A.,  ^Y7io/.ivr]f.iaTa  Kvy.?MÖojv  vi]G(xiv, 
Athen  1880. 

Lambros,  Katalog  d.  Btßhodry/.ri  zi^g BovXijg: Neog 
‘£k?.rjvof.ivt]i.ia)v  4 (1907). 

Beiqg,  N.  Handschriftenkatalog  i[Qrl'4QxaiXoyiy.ri 
‘^Ercuqia  im  Bd.  6 des  Jelziov  ders.  GeseUsch. 
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Lakedaimon.  Beijg,  Katalog  d.  griech.  Haudschr.  des  Klosters  nor 
‘Ayiojv  Tcaoaocc/.ovra  h Oeourtvaig:  "Ene- 
Tt-Qig  JJciQvaaoov  8 (1904). 


Türkei  und  Orient. 


Adrianopel. 

Atlios. 

Vatopedi. 


Laura. 

Coustantinopel. 

Cypem. 


Jerusalem. 


Step  ha  nid  es,  K.K.,Byzantinisclie  Zeitschrift  14f  1905 1 

Kirsopp  Lake,  Texts  from Mount Athos,  0xfordl902. 

Beneschewitz,  Eiöi^oeig  raiv  Iv  t(7>  BaroTtaiöiio 
■/.cd  tJj  Auvqct  Toi)  aylov  ‘Ad-avaalov  tov 
'Aü-i')virov  elQiO'/.oi.if.vr.r)vE?.ki]vi-/uüv  ■/.avovr/.c7iv 
yeiooyoucfiüv:  UaQugxr^na  zuVisant.Vremen.il 
(1904). 

Serrujs,  D.,  Souscriptions  et  signatures  dans  les 
mauuscrits  des  X. — XVI.  siecles,  couserves  au 
monastöre  de  Vatopedi:  Revue  des  Bibüotheques 
14  (1904). 

Die  Mitteilungen  aus  den  Handschriften  verdanke  ich 
der  Güte  des  verehrten  Pater  Clirysostomos. 

Uspensky,  über  die  Serailbibliothek  im  Bulletin 
de  rinstitut  Areheologique  Russe  12  (1907). 

Papaioanues,  Chr.,  KatdXoyog  xCov  '/figoygäcpojv 
T>  g Bißkiod-ry/.r^g  ti]g  dgyi Ertia/OTcT^g livTcgov. 
Eixecr^g'ig  UagvccoGov  9 (1906). 

Koikylides,  KL,  KurcikoLna  yeigoygcccpcjv  tr^g 
Eegoao).viuxLy.7]g  Btß?.A899  (Gardthausen,  S.84). 

— KccrdkoyogAgaßr/.vjv  ysigoygcdpiov  x'rgEegoao?.. 


Kastoria. 

Lesbos. 


Bißl.  1901. 

Vareidos,  Ph.,  Kojör/.eg  x7]g  legüg  fir^rgoTtolecjg 
KuoTogiug:E-/.y.Xr^aiaatr/,rßA).rid'€iu'20{1900). 

Die  verschiedenen  Klösterkataloge  sind  enthalten  in 
den  nagc>.gTi']j.icaa  des  Evkkoyog  von  Constanti- 
nopel,  nämlich  Bd.  15  (1884)  17  ff.  — Bd.  16, 
S.  45  ff.  — Bd.  17,  S.  85  ff.  — Bd.  18,  S.  146  ff. 


ThessalOllich.  Papageorgiu,  P. X.,  Tlegl  yetgoygdcpov Evuyye/.iov 
QeaaalovUr^g-.  Byz.  Zeitschr.  6 (1897)  542 
(nicht  Bd.  8,  Gardthausen). 

Serruys,  Catal.  des  manuscrits  grecs  du  Gymnase 
de  Salonique:  Revue  des  Bibüotheques  1903. 
Trapezunt.  Papadopulos  Kerameus  Karüloyog  röjv  iv  Tfj 

hgä  iiovf^  xov  Eovt.t€lä  E/.Xrjvi/.ojv  ysigoygd- 
cptjv:  Beilage  zu  Kvgia-yAöi]g,  E.  Q).  "loxogia 
xr^g  xtccgd  xrjvTganeAvvxa  legäg  rraxgiccgyi/.rig 
^rc<vgo7Tryyia-/rjg  iiov7]g  xijg  Qeox6-/ov  xgg 
Eovi.ie}m,  Athen  1898. 

Ferner  sind  zur  Ergänzung  herangezogen  worden  Angaben,  die  in  den  Aus- 
gaben der  betreffenden  Autoren,  insbesondere  in  den  Vorreden,  enthalten 
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sind,  sowie  eine  Menge  von  Zeitschriftenanfsätzen,  die  immer  zitiert  sind 
(Kataloge  hingegen  nnr  in  Ausnahmefällen).  Wo  keine  Quelle  angegeben 
ist,  beruht  die  Notiz  auf  den  betreffenden  Katalogeo,  Selbstverständlich  wird 
mir  auf  diesem  Gebiete  manches  entgangen  sein,  wie  auch  der  Ausbeute 
aller  in  Frage  kommenden  Quellen  meine  Leistungsfähigkeit  nicht  ge- 
wachsen gewesen  wäre. 

Zum  Schlüsse  ist  es  mir  ein  Herzensbedürfnis,  meinen  tief  empfundenen 
Dank  allen  denen  anszusprechen,  welche  diese  Arbeit  mit  Rat  und  Bei- 
trägen gefördert  haben.  Um  die  Lesung  der  Korrektur,  die  Prof.  Gardt- 
hausen  (eine  zweimonatliche  Unterbrechung  durch  eine  Orientreise  abgerech- 
net) und  ich  gemeinsam  erledigt  haben,  hat  sich  vor  allem  Dr,  E.  Hefermehl 
verdient  gemacht,  für  einzelne  Bogen  Dr.  S.  Kugeas,  Dr.  J.  Kalitsunakis, 
Professor  G.  Wentzel.  Freundliche  Auskunft  über  sich  erhebende  Zweifel 
erteilten,  mir  Prof.  Fr.  BoU,  L.  Cohn,  Sig.  Pio  Franchi  de’ Cavalieri,  Dr. 
E.  Jacobs,  die  Professoren  A.  Ludwich,  J.  Mehwald,  W.  Meyer  aus  Speyer, 
W.  Schmidt  (Tübingen),  L.  Schmidt  (Dresden),  J.  Sickenberger,  E.  Piccolo- 
mini, cand.  theol.  A.  Schmidtke.  Lic.  v.  d.  Goltz  empfahl  mich  an  den 
inzwischen  auf  so  traurige  Weise  ums  Leben  gekommenen  Pater  Chry- 
sostomos  auf  dem  Z4.yiov  "Ogog.  Herr  Geheimrat  H.  Diels  gestattete 
mir  Einblick  in  das  handschriftliche  Material  seiner  geplanten  Ausgabe 
der  antiken  Ärzte,  E.  Martini  in  die  Druckbogen  des  zweiten  Bandes 
seines  Catalogo  (BibL  Vallicelliana). 

Eine  angenehme  Pflicht  ist  es  mir  ferner,  dankbar  einige  Bibliotheks- 
leitungen namhaft  zu  machen,  mit  denen  mich  meine  Forschungen  be- 
sonders in  Berührung  gebracht  haben,  vor  allem  der  Kgl.  Bibliothek  in  Berlin, 
wo  ich  oft  Herrn  Geheimrat  Schwenke  trotz  seines  anstrengenden  Dienstes 
um  Rat  fragen  durfte  und  wo  die  Geduld  und  Gefälligkeit  der  Bibliotheks- 
beamten, trotz  starker  Inanspruchnahme,  nie  versagte;  ebenso  erfuhr  ich 
freundliche  Hilfe  in  Göttingen,  Kopenhagen,  Leipzig,  Marburg,  ^München 
und  Rom,  wo  Monsignor  Duchesne  mir  freundliches  Gastrecht  im  Palazzo 
Farnese  einräumte  und  last  not  least  der  hochverehrte  Pater  Ehrle  mich 
zu  tiefstem  Danke  verpflichtete,  indem  er  mich  die  Schätze  der  Vati- 
cana ausbeuten  ließ,  so  daß  die  Grundlage  zu  der  vorstehenden  Arbeit 
gelegt  werden  konnte. 

Berlin,  Mai  1909. 


Marie  Vogel. 


Vorwort. 


Seit  vor  ungefähr  dreißig  Jahren  mein  Handbuch  der  Griechischen 
Palaeographie  erschienen  ist,  hat  das  Material  sich  sehr  bedeutend  ver- 
mehrt, das  ich  zu  Berichtigungen  und  Nachträgen  zu  verwenden  hatte. 
Aber  bei  keinem  Abschnitte  war  das  Material  so  stark  angeschwollen, 
wie  bei  den  Kapiteln  über  benannte  Schreiber  und  datierte  Handschriften, 
die  bei  der  großen  Anzahl  neuer  Kataloge  mir  den  Rahmen  meines  Hand- 
buchs zu  sprengen  schienen.  Da  wurde  mir  vom  Verleger  ein  Manu- 
skript zur  Begutachtung  vorgelegt  über  die  benannten  griechischen 
Schreiber;  ich  war  sehr  erstaunt,  überhaupt  auf  diesem  Gebiete  außer 
einigen  Wenigen  Mitarbeiter  zu  haben;  und  noch  mehr  steigerte  sich 
mein  Erstaunen,  als  ich  statt  eines  Mitarbeiters  eine  Mitarbeiterin  kennen 
lernte.  Ich  stand  der  Sache  zunächst  mit  einem  gewissen  Mißtrauen 
gegenüber,  aber  bei  näherer  Prüfung  des  Manuskripts  überzeugte  ich 
mich  bald  von  der  großen  Selbständigkeit  und  VoUständigkeit  der  Arbeit. 
Deshalb  empfahl  ich  dringend  den  Druck  eines  solchen  Buches,  das  uns 
schon  seit  lange  fehlt.  Ich  stellte  der  Verfasserin  das  ganze  von  mir 
gesammelte  Material  zur  Verfügung  und  wir  beschlossen,  dieses  Buch 
zusammen  herauszugeben. 

Nur  in  einem  Punkte  war  eine  Einigung  schwer  zu  erzielen.  Wenn 
ich  dieses  Buch  allein  geschrieben  hätte,  so  würde  ich  dieselbe  Anord- 
nung wie  in  meiner  Griechischen  Palaeographie  beibehalten  haben;  und 
wahrscheinlich  hätte  ich  dann  auch  mit  dem  Jahre  1500  n.  Chr.  ab- 
gebrochen. 

Mein  Prinzip  war,  alles  nach  Möglichkeit  zusammenzufassen;  hier 
dagegen  ist  das  Prinzip  durchgeführt,  alles  nach  Möglichkeit,  soweit  es 
die  Sache  erlaubt,  auseinander  zu  legen. 

Durch  diese  verschiedene  Auffassung  war  die  Möglichkeit  gemein- 
samer Arbeit  eine  Zeitlang  in  Frage  gestellt.  Wenn  ich  zurück  getreten 
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wäre,  so  hätte  ich  wahrscheinlich  eine  lange  Rezension  dieses  Buches 
von  2,  vielleicht  auch  3 Bogen  geschrieben,  mit  Nachträgen  und  Be- 
richtigungen. Aber  solche'  Rezensionen  pflegen  neben  dem  Buche  doch 
bald  vergessen  zu  sein,  oder  doch  später  wenig  benutzt  za  werden 
Das  ist  der  Grund,  weshalb  ich  meinen  Widerspruch  aufgab. 

Die  Benutzer  mögen  nun  entscheiden,  welche  Art  der  Anordnung, 
den  'Vorzug  verdient. 

Auf  verschiedene  Einzelfragen,  die  sich  an  dieses  Buch  anschließen, 
lioffe  ich  später  noch  zurückzukommen;  mein  Verzeichnis  datierter 
griechischer  Handschriften  denke  ich  später  besonders  herauszugeben. 

Leipzig,  1.  Juli  1909. 


Dr.  Y.  Gardthausen, 


"Aj'ifict/.OLii, 

1292:  Athous  fDiko&sov  1820.  56  (Asketische  Schriften), 
Aj’iaayög  s.  rei  'joyiog. 

Aßso/.ioi,  Toü  ayiov  s.  ^Iioävvrg. 

Aßoaau  urto  rörcojv  Uelo.rovi't-oiog. 

s.  XV:  Cambridge,  Trinity  Coli.  1138  [0.  8.  33)^)  (Menaeen-theol, 
Schriften), 

Aßocuuog  Tevöärog  Tvatoiy.iog  tov  Geoffilov  I/.  'Cqoocotv. 

s.  XI:  Oxford,  Christ-Church  Coli.  21  (Kanones  des  Eusebios) '^). 
Aßgcauog,  ohne  Beinamen: 

Aßgauiog  uovayög. 

990:  Par.  1089  [Reg.  2937,  2]  Dorotheos  abbas  (Omont,  facs.  1, 8>. 
Aßgcauog  raya  /.cd  lEgoäicc/.ovog. 

1533,  4'4  Iv  Th  vroio)  tov  vuiiov  Uooöoouou:  Chalke,  '^E/Arv. 

euTtogr/.t]  oyolg  107  (jir^valov  ÄTzgEkiov)  ®). 

1534,8,8:  Chalke,'£'//?;j',l/<,Too.  oyoki]  107  uir^va~iov  Oeßgovagiov). 
AßgauLov,  0 s.  Avuojvtog,  Ucudvvr^g. 

Aya&rasgog  s.  A^.eSavSgog. 

Ayd&rg  r7;g  Ttrj/.Ecog,  tegouövccyog  s.  Uailog. 

AyaO-07c6?.Eiog,  6,  s.  ’kücr/.tLii. 

AyuO-iov  Tuya  v.cd  uovayog. 

1337:  Tat.  Reg.  22  (Asketische  Schriften), 

Aydikojv  hgouovayog. 

1345,  13/9:  Athous  4494.  374  (Johannes  von  Damaskos). 

Ayc'cd-Mv  uvägiog  öic'r/.ovog  y.ai  yagzo(f  vXaS, 

1446,  März:  Monac.  186  (Konzilsakten). 

Der  letzte  Teil  des  Cod.  mit  der  Unterschrift  und  Datierung  27.  Juni, 
hifiign  6 ohne  Jahresangabe  ist  mit  Codex  0.  2.  .84  ziisammengebuuden.  Die 
Pagihation  ist  zum  Teil  arabisch.  — s.  Montagu  Rhodes  .James,  The  Western 
Manuscr.  in  Trinity  College,  Cambridge,  2 Bande  1901;02. 

-)  Xach  Montfaucon,  Palaeographia  Graeca  p.  46,  besaß  der  Schreiber 
einen  nicht  näher  hezeichneten  Codex  der  Bibi.  Sta.  Justina  in  Padua,  den 
Kommentar  des  Basiiios  zu  den  Psalmen  enthaltend,  dessen  Schicksal  un- 
bekannt ist.  Die  Unterschrift  desselben  bietet  noch  den  Zusatz:  xal  avgarriyov 
TOV  öipixlov,  ist  aber  ohne  den  Vornamen  ^Aßgad/x. 

®)  Papadopulos  Kerameus,  iv  u5  vrjauo  ^w'igonölscug  ßaoiXixtj  ßov>i 
’lwdvvov  TOV  llgoögöfiov  xal  ^ Tvyrj  T^g  ßiß?uoB-r/xrig  avT~jg,  Vizant.  Vremen. 
7 (1900)  661-695. 

Beihef^fc  33. 
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’Aya/./.iavög.  — ’'A//eAog  Beoyixiog. 


idya?Juav6g  öiäy.ovog  hoou6vcr/og^). 

s.  XV:  Eton  College  Bl.  4.  14  (10  Bücher  des  Strahoh 
^ÄyciX?.ojt^g,  Zuname  des  Nr/.6?.aog  BovlXtorrg, 

^ÄyaTtrjög,  s.  reiöoying.  Fory/ogiog.  Jlavovt^?.. 

”AyyeXog  Beoyi/.ing  o Kof^g-),  nach  der  kretischen  Aussprache,  BeoyLx'lrg. 

1535,  4/3  iu  Venedig;  Par.  1822  /Reg.  2102]  Omont,  Revue  des 
Bibliotheques  1892  (Olympiodor  zu  Platon). 

— 8/6  in  Venedig:  Par.  1654  [Reg.  2073]  a.  a.  0.  (Dionysios 

von  Halicarn.). 

1536,  11/9  in  Venedig:  Par.  1836  [Reg.  2099]  a.  a.  0.  (Proklos 
zu  Platonh 

1537,  16/4  ebd.;  Par.  2457  [Reg.  2179,  3]  Omont  a.  a.  0.  (Corpus 
der  IMusikschriftsteller !. 

— in  Rom,  Iv  oi/.iu  Fecjoy/ov  rov  — f'A,?«,  Irtio/.orcov  ylaßaot  - 

viov^):  Par,  Suppl.  186  Omont  a.  a.  0.  Pulch,  Hermes  17. 
11882)  S.  186  (Euklidy 

1539:  Teil  des  Par.  2339  [Colbert  1540]  ('Mandatum  Francisci  I 
regis)  s.  KiovaravTlvog  ITa).ai6/.a7T7ta,  undatiert. 

1540  in  Paris:  Par.  1655  [Reg.  2547]  Omont  a.  a.  0.  (Dionysios 
aus  Halicarnass). 

1545,  8/4  in  Paris:  Par.  1415  [Colb.  6442]  Omont  a.  a.  0. 

(Georgios  Gemistos  Plethon,  Excerpta  geographica), 
vor  1547'’);  Par.  2431  [Reg.  2721]  (Heron  von  Alexandreia). 

1547  in  Paris:  Par.  1649  [Reg,  2069]  Omont  a.  a.  0.  (Polybios). 
1549  in  Paris:  Par.  2443  ^Reg.  2739]  Omont  a.  a.  0.  (Schriften 
über  Taktik  und  Strategik). 

1554  iu  Paris:  Par.  2737  [Reg.  2129]®)  Omont  a.  a.  0.  (Oppian 
und  Xenophons  Kynegetikos). 

— in  Paris:  Par.  Suppl.  528.  Omont,  Bibi,  de  l’ecole  des  Chartes  42 

(1881)  555  (Heron,  Pneumatik). 

— ebd.:  Paris  Pantheon,  ohne  Xumerierung ')  (Manuel  Philes,  ttsoI 

~(oiov  lötorrjTog). 


0 In  der  Unterschrift  wird  Kyriakos  von  Ancona  erwähnt,  der  den  Codes 
in  Konstantinopel  erworben  hatte,  s.  Rieh.  Förster,  Zur  Handschriftenkunde 
und  Geschichte  der  Philologie,  Rhein.  Mus.  51  (1896)  4SI.  Der  zweite  Teil  des 
auseinander  gerissenen  Codex  ist  jetzt  ein  Bestandteil  des  Laur.  28,  15.  Förster 
gibt  die  früheren  Besitzer  an.  — Nach  Kramer,  Strabo,  Bd.  I,  XCI  war  die 
Handschrift  in  der  Bibliothek  des  Petrus  Bembo. 

2)  s.  E.  Legrand,  Bibliographie  hellenique,  Paris  1385, 1,  CLXXV. — Hermes 
17  (1882)  184.  — (Thompson-Lambros,  Pal.  facs.  59)  — Omnium  suae  aetatis  calli- 
gi'aphorum  princeps.  cf.  Notices  et  E.xtraits  des  Manuscrits,  Paris.  V,  626. 

Über  Georges  de  Selve,  eveque  de  Lavour  vgl.  den  Artikel  in  der 
Grande  Encyclopedie. 

‘)  enthält  seine  Ernennung  zum  Bibliothekar  von  Fontainebleau. 

®)  inl  fpgayyLov  ,iaai).e(x}g  (1515—1547),  s.  W.  Schmidt,  Hero  von  Alex., 
Supplement  zu  Bd.  I,  S.  30. 

®)  Nach  Legrand,  a.  a.  0.  rührt  der  Bilderschmuck  von  seiner  Tochter  her. 

■)  3.  Canus,  Not.  et  Extr.  des  Manuscrits  V (1797!  634,  Anm. 


"Ayys^.og  Bsoyiyiog. 
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1554  in  Paris,  für  den  Kardinal  Charles  de  Lorraine^):  Leyd.  Voss, 
in  4'’  19,  s.  Omont,  Centralblatt  für  Bibi.  1887,  s.  186  (Heron, 
Pneumatiki. 

1559,  24,2:  cod.  der  Bibi.  Maurogordato,  ohne  Numerierung 
(Eudokia,  Centones)  -). 

— 9,4  in  Paris:  Par.  Suppl,  149,  Omont  a.  a.  0.  (Gregorios  von 

Nyssa). 

— 8,6  ebd.  für  den  aQyovxi  tojv  ’AD.oßooytov:  Taur.  223b.  VI 

Chart. I Schriften  über  Musik). 

— : Par.  2340,  Omont  a.  a.  0.  (Medicinische  Schriften). 

1560,  8/5  in  Paris,  für  den  uoyovxi  xcTjv  A/J.oßgoycov:  Vat.  Urb. 
149  (Manuel  Philes,  negi  l'rJwv  löiöxr^xog). 

— 24,11:  Par.  2867  ,Colb.  3902;  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  1892 

( Eudokia,  Homercentonen  i. 

1563:  Par,  1025  [Colb.  3811;  Omont  a.  a.  0.  iChrysostomos). 
1564  in  Paris:  Bodl.  Miscell.  114  (Man.  Philes,  TXEgl  -fßojv  Idiö- 
xr^xtjg). 

■ — ebd.:  Bodl.  Miscell.  115  (Job.  Kamateros,  astrologisches  Lehr- 
gedicht). 

— ebd.:  Par.  2523  /Reg.  3219,  2]  Omont  a.  a.  0.  (Aelianosi. 

(Omont  facs.  II,  13  — 14). 

— Okt.  ebd.  )jdovr;g  hve/.a  xov  euTxaxgiöov  Eggr/.ov  Aleuno- 

viov  Xoyuoxäxov  /.laytoxogog  xiZv  xov  ßaoi'/Jcog  der^aecov. 
Par.  Suppl.  132  ( Argonautica j. 

1566  in  Paris,  für  den  Kanzler  Michel  de  l’Hospital:  Par,  2468 
[Colb.  4466]  Omont  a.  a.  0.  ('EukUd). 

— : Paris,  Ste  Genevieve  44  [Ao.  37]  Omont  a.  a.  0.  (Manuel  Philes). 

— November  in  Paris,  für  Michel  de  l’Hospital:  Lond.  Add.  11356. 

Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  IPhokylides/A). 
1568,  4j3  in  Paris:  Leyd.  Voss,  in  4'* *  26.  Omont,  Centr,  f.  Bibi.  4 
(1887)  (Georgios  Pisides,  elg  xr^v  v.oGuoyoviav). 

— ebd.:  Par.  2526  /Reg.  3219,  3]  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  1892 

(Aelian). 

1569  ebd.:  Cambridge,  üniv.  library  2073  [kk.  v.  31]  Onosander, 
axgaxrjyr/.ü). 

Undatiert.  Berlin;  155  rPhül.  1559]  (Georgios  Pachymeres).  — 
177  [PhiU.  1580]  (Man.  Philesj.  — z.  T.  191  /Phül.  1594] 
(Mich.  SynkeUos). 

— Bern:  116^)  (Nikomachos,  aguovr/.a).  — 118  (Heron  von 

Alexandreia). 


Aus  dem  Hause  Guise. 

-)  Legrand,  a.  a.  0.  p.  CLXXVII. 

3)  Im  Brande  verloren  gegangen.  Vgl.  Rivista  di  filologia  1904  8.391  fF. 

*)  cf.  Bradley’s  Dictionary  voll.  1—3,  London  1887 — 8A  Del  Cod.  ge- 
hörte Cbrestien  Francois  de  la  Moignon,  President  du  Parlement. 

®)  s.  Omont,  Centr.  f.  Bibliothekwesen  3 (1386)  385 ft’.,  auch  für  den 
nächsten  cod. 
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"Ay/SKOi  Begyl/tioq. 


Undatiert.  Chelteuham:  Phillipps  1580^)  (Man,  Philes,  neQi 
^(■Hov  Idifjxr^Tog). 

— Leyden;  Voss,  in  4'^  lO-i  iKlaudios  Ptolemaeos). 

— London'^  ; Add.  10971  iTlieou  Smyrnaeus  zu  Platon). 

— — Burney;  97  (^Mau.  Philes,  zrepi  «fowr  löiorrroq}. 

— — Harley:  5536  ( Aristides  ).  — 5671  ( Proklos  zu  Parmenides). 
Old  Royal:  16.  C.  XTI  i Xikolaiis  Sophianos,  Über  den  Gebrauch 

des  üazQO/.äßov 

— Mailand:  Ambrosiana.  i?j  580  iX  287  sup.]  .Toh.  Tzetzes, 

Antihomerica  mit  Scholien  i.  — 1058  I 84  infr.)  ( Euklid)  ü. 

— — Bibi.  naz.  di  Brera:  A F IX.  31  (Äphthonios  snph.\ 

— - Neapel;  Bibi.  naz.  Borbonica)  III  17')  (Diophantos). 

— Palermo:  Bibi.  naz.  I A 10  i Ma-viimus  Confessor;. 

— Paris.  Ancien  fonds:  123  X'olb.  6583]  (Teroaevay/t'/Aoi’]. 

— 124  X'olb.  6584  (Apostelgeschichte  und  Episteln).  — 
126  Reg.  3427J  (Episteln  Pauli).  — Zusätze  zu  436'’) 
( Heiligenviten)  s.  KuraTuwivog  Ua'/.cuo/.arrTTa.  — 516 
Reg.  1918]  Omont,  im  Index  (Gregorios  von  Nazianz).  — 
583  'Reg.  2317,  2]  Omont  a.  a.  0.  (Gregorios  von  Nyssa).  — 
592  Gregorios  von  Nyssat.  — 819,  Legrand,  Bibi.  hell.  a. 
a.  0.  Historia  Lausiaca  — Patristisches'i  ®). — 1197,  Legrand 
a.  a.  0.  ]Reg.  2029  iTheodoros  Studitesi.  — 1398  Reg. 
2530  Legrand  a.  a.  0.  iStraboi.  — 1420  "Reg.  22551 
Montfaucon,  Pal.  gr.  91  ulosephos).  — 1422  Reg.  2256] 
Montfaucon  a.  a.  0.  (Fortsetzung  von  cod.  1420).  — 1439 
Reg.  2281]  lEusebios).  — 1796  Reg.  3466]  fPolybiosl.  — 
1797  ]Colb.  6050]  (Dionysios  aus  HaHcarnass).  — 1798  und 
1799  ]Regg.  3506  und  6423]  (dasselbe).  — 1802  [Reg. 


M s.  Bibliotheca  Phillippica,  Cheltenham  1536.  Der  Katalog  gibt  die 
Nummern  1388 — 2010. 

*)  3.  catalogus  librorum  impres3.  et  manuscr.  bibl.  publicae,  Leiden 
1716,  II,  395. 

Für  die  Londoner  Handschriften  s.  Omont,  Bibi,  de  l'ec.  des  Chartes 
45  (1884)  335  ff. 

■‘l  Unter  Beihilfe  seiner  Tochter,  welche  die  künstlerischen  Ornamente 
anbrachte,  ebenso  auch  an  Par.  123,  s.  unten. 

5)  s.  Paul  Tannery,  Les  Hypotheses  et  Optiques  de  Damianos.  Arch.  d. 
Miss.  IIB^nie  Serie  tom.  14,  p.  447.  Martini  u.  Bassi  nennen  keinen  Schreiber. 

3.  E.  Martini,  Catalogo  di  manuscritti  greci  esistenti  nelle  bibl.  Italiane 
I.  I.  Milano  1893.  j).  15. 

0 P.  Tannery  a.  a.  0.  p.  413. 

’i  s.  catal.  codd.  graec.  hagiogr.  bibl.  Xat.  Bruxelles  1896. 

*)  Legrand  a.  a.  0.  schreibt  Angelus  Vergecius  25  Pariser  Handschriften 
zu,  die  bei  Omont  keine  Erwähnung  finden;  au6er  den  genannten,  noch  Par, 
1702,  1712,  1997,  2104,  2169,  2170,  2247,  2356,  2377,  2420,  2421,  2458,  2524, 
2633,  2724,  2731,  2883.  — SuppL  83,  712,  766,  866.  — Dupuy  657.  — Omont 
gibt  z.  T.  andere  Schreiber  dafür  an  und  faßt  die  sonstige  Betätigung  des 
Vergecius  in  der  summarischen  Notiz  zusammen:  Notices  d'Ange  Verg^ce  en 
tete  de  beaucoup  de  manuscrits  de  l’ancien  fonds  grec.  — 


"AyyE).oz  lisoylxioz. 


o 


3501,  2’  Georg.  Gemistos  Plethou,  Auszüge  aus  Diodori.  — 
1827  Reg.  2584^  iHermias  zu  Platon:.  — 1934  ’Colb. 
1854j  Omont,  im  Index  iTheod.  IMetochites  zu  Aristoteles — 
1943  'Reg.  2117  Omont  a.  a.  0.  (Aristotelesscholien'.  — 
1980  Reg.  2579-  i Jambüchos'.  — 1981  Reg.  2578"  Omont 
a.  a.  0.  iJamblichos'.  — 1982  Colbert  1241j  Omont  a.  a. 
0.  (dasselbe).  - — 2113  Colb.  6185"  (Ethik  des  Aristoteles). 

— 2116  'Colb.  6550^  (Rhetorik  d.  Aristoteles).  — 2137  Reg. 
3541]  (Kompendium  der  Logik  des  Aristoteles').  — 2187 
!‘Reg.  2819,  3]  (Medizinisches'.  — 2350  FCoIb.  1758] 
(Euklid).  — 2378  Colb.  1267  iDiophantos,  Arithmetik^). 

— z.  T.  2400  Reg. 2162]  (Geographisches).  — s.  Xr/.6?.aog 
^ocf  iavijgu. KtovötuvT~ivog  Tla/.aiQy.aTijccc.  — z. T.2406  Colb. 
2277]( Miscellancodexi.  — z.T. 2409  'Reg.2735'  ( Arithmetik)  -). 

— 2429  Colb.  1605:  (idasselbei^i.  — 2433  [Colb.  1605j 
( dasselbe  ( ■‘i.  — 2444  [Colb.  2334  (Aeüaui.  — 2453  Colb. 
1856]  I Ptijlemaios,  Harmonik).  — 2454  [Colb.  1228]  fPor- 
phyrios  zu  Ptolemaios).  — 2477  'Colb.  4388]  (Anonymus, 
elaayojyn  orvTi/Jy.  — 2484  "Colb.  4449]  (Scholien  zu 
A'ikomachos).  — z.  T.  2489  Reg.  3369]  Omont,  im  Index 
( Miscellancodex).  — 2493  [Colb.  4387]  (Schriften  über  den 
aotoolaßog  und  den  U'jöiaxogl  — 2495  [Reg.  3408,' 
(Georgios  Choeroboskosi.  — 2512,  2513®),  2518  und  2520®) 
(Heron  von  Alexandreia ).  — 2522  [Colb.  4090]  Omont,  im 
Index  (Polyaen  u.  anderes  über  kriegswissenschaft'i.  — 
2525  (Aelian  — Excerpte  aus  ArrianX  — z.  T.  2533  Reg. 
3402]  Omont,  im  Index.  (Fragment  über  Taktik).  ~ 2536 
'Colb.  3946]  Georg.  Pachymeres,  aivrayua  uovar/.r^g)-  — 
2570  [Reg.  3226]  Omont,  im  Index  (Man.  Moschopulos, 
fQiüTr^uuru).  — 2606  [Colb.  6466]  Omont  a.  a.  0.  (Gram- 
matikalisches). — 2870  [Colb.  4716]  (Theodoros  Prodromos). 

— 2871  ^Colb.  3850]  (Man.  Philes,  negl  ~(;')cov  iöiozrjvog). 

— 2893  [Colb.  6168]  (Georgios  Pisid'es,  Hexaemeron).  — 
3027  [Reg.  3054. 2]  Omont,  im  Index  ( Libanios  — Herodian  — 
Psellos  u.  a.)  — 3064  [Colb.  2145]  Omont  a.  a.  0.  ( Ver- 
schiedene Kataloge),  — 3065  "Reg.  2813]  "J  (Alphabetischer 
Katalog  von  Fontaineblean). 


^')  s.  Paul  Tamiery,  Arch.  d.  Miss,  scient.  et  litt.  III  ser.  t.  14,  413  mit 
dem  Zusatze:  Parait  etre  de  recriUire  uegligee  d’Ange  Yergece. 

-)  Eine  Abschrift  desselben,  cod.  Laurent.  Conv.  Soppr.  1244. 

“)  9.  W.  Schmidt,  Hero  von  Alexandreia,  Supplement  zu  Bd.  I,  S.  13. 

W.  Schmidt  a.  a.  0. 

6)  cf.  H.  Bordier,  Deseription  des  peintures  et  autres  ornements  contenus 
dans  les  manuscrits  de  la  Bibliotheque  Nationale,  Paris  1883  p.  289. 

“)  W.  Schmidt  a.  a.  0.  mit  Fragezeichen. 

’)  Es  ist  die  Abschrift  des  von  KaivuTavTivoq  Ilai.aiöxanntt  verfaßten 
und  geschriebenen  Katalogs  von  Fontainebleau,  cf.  R.  Förster,  Fleckeisens 
Jahrbücher  121,  S.  61. 
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"Ayyf).og  Begyi/tLoq.  — "Ayy6).oq  Auaxagiq. 

Undatiert.  Paris.  SuppL:  cod.  10.  (Notizen  in  dem  von  Konst. 
Palaeocappa  geschr.  Katalog  von  Fontainebleaul.  — 322 
I Grammatiken.  — 691  (Reden  aus  Thukydides).  — z.  T. 
1098  Omont,  im  Index  i Dioskorides'i.  — s.  Aimar  de 
Ranconet,  — z.  T.  1202  (Dichtungen  Leos  des  Weisen).  — 
s.  ’ü'jctvvi]'^  EuyEvr/.fjg. 

Arsenal:  35  [8413)  (Georg.  Gemistos  Plethon,  geographische 

Auszügel.  — 

— — • Imprimerie  Nat.:  65  [in-8'^  498)  (Politik  des  Aristoleles).  — 

Bibi.  Mazarine:  2 [588)  (Georg.  Pisides,  Hexaömeron).  — 

— Departements.  Bibliotheque  du  marquis  de  Rosanbo:  101 

370)  (Euklidi. 

— Rom:  Barberina:  cod.  I,  20,  s.  P.Tannery  a.a.O.  S.447.  (Optik 
des  Damianos)). 

— — Yallicelliana:  z.  T.  92  35)  ()Chronographisches). 

— — Vat.  1042.  P.  Tannery  a.  a.  0.  (Herons  Geometrie).  • — 

— Wolfenbiittel:  (?i  Giielferb.  672,  nach  Eberts  Dafürhalten 

(ftivag  Tcävxiov  tcuv  (iißlkov  rr.g  ßißXioO-ry/.rg). 

''Äy/e?.og  o Kon:  oß.hüv^]  y.avov'  ugyog]  /.ca  yaorovXägiog  t/[  uot  l/.- 
yj.r^oicc  z7y  uoyiertLay.OTT  ry  '^Fo'u.atdvov  . 

1504,  *15/11-1:  Teil  des  Crypt. F.  ß.  YIII  (Liturgien  und  Hymnen). 
— s.  Gcoudaiog  leoevg  kt/.. 

"Ayythog  Kiovaravxlvog  hoelg  dreh  yo'joag  ‘^Y'öooiGry  i/.  ycogag 
—TEovaöLyTr^g. 

1523,  27  6:  Neap.  III.  D.  12  (Alexander  von  Aphrodisias). 
Undatiert.  München:  cod.  176®)  geschr.  iv  no/.Ei  Ko'ti 
ßcoadv  (Rhetorik  des  Aristoteles). 

— Wien:  Vind.  hist.  gr.  2'*)  Kollar  Suppl.  74,  S.  468  (Xeno- 
phon,  Kyropaediei.  — phil.  3 ( die  sämtlichen  Reden  des 
Isokratesi.  — phil.  4,  Lambec®.  VIT,  159  (Aristoteles,  die 
Nikomachische  Ethik).  — phil.  29  (Aristoteles,  TEyi’i] 
or^  Tooiy.rß. 

"llyyeÄog  Ada/.agig  h Evvday.ryog^). 

s.  XVI:  Escur.  R-III-18  (Diophantos,  Arithmetik). 

0 So  Batift’ol,  Kossano  S.  155  gegen  Rocchi,  der  XQixo-Xtmv  liest. 
Auch  der  angegebene  Mondzyklus  stimmt  nicht  mit  dem  Jahre. 

Aus  der  Datierung  iv  (irivl  lavovaQiiu  xep  /gövcj  r’  J iv6. 

läßt  sich  nichts  bestimmen.  Es  ist  überhaupt  des  Schreibei-s  Eigentümlichkeit 
immer  nur  ‘bei  dem  .Tahre  der  so  und  so  vielten  Indictio’  zu  datieren.  Julius 
Herrmanns  Schlüsse  auf  a.  1500  für  d.  Vind.  hist.  gr.  2 und  1501  für  Vind. 
phil.  3 scheinen  in  Anbetracht  der  festen  Datierung  des  Neap.  etwas  gewagt. 

Für  diesen  und  die  folgenden  Vindd.  s.  .Julius  Hermann,  Jliniatur- 
handschriften  aus  der  Bibliothek  des  Herzogs  Matteo  III  Acquaviva,  Jahr- 
buch der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  allerhöchsten  Kaiserhauses,  Wien 
1898,  S.  195  tf. 

Sohn  des  Janus  Laskaris,  s.  Börner,  De  Viris  Doctis  207,  211. 


\Ay'/B).oi  no).Luavu^.  — '’AyysXo;,  ohne  Bcinamea. 


l 


"Ayyeß.og  Ilohviuvdg  i/.  Tcoor^viag^). 

1472,  5/8  in  Fiesoie,  im  Hause  des  Lorenzo  de’Medici:  IMonae. 
182  ! Miscellancodex  I. 

1483,  12.3  in  Fiesoie;  Departements,  Collection  Diipny  673,  Omont, 
Rev.  des  Bibi.  1892  (Artemidoros  i. 

1488,  22/9—1491,  18  5 im  Kloster  Sancti  Pauli  Florentiae:  Par. 
3069,  Omont,  a.  a.  0.  iMiscellanea  gr.  lat  l. 

Undatiert.  Florenz:  Laurr.  74,  10,  tom.  III,  7 (Scholien  zu 
Aristoteles).  — 72,  13,  tom.  HI,  33  (Scholien  zu  Alexander 
von  Aphrodisias 

— — Index  Suppl.  71  (Kollation  zu  den  Pandekten;-}.  — 62 
(Pandekten).  — 63  (Verschiedene  Dichterauszüge).  — 

— Paris;  Manuscrit  francais  9467^)  Omont,  Rev.  des  etudes 
Grecques  7 11894)  82 K.  (Mit  Facs.)  (Zusammenstellung 
griech.  Abkürzungen  i. 

— Rom:  Tat.  gr.  1373,  Omont,  Bibi,  de  l’tcole  des  Chartes  42 
(1881)  ( Epigrammen-Sammlung  >. 

’Hyye/.og,  ohne  Beinamen; 

”AyyeXog  Tarttivog  aöekcfog. 

s.  (?)  Unterschrift  unter  den  Palimpsest  Index  des  Matrit.  K.  16  (78 
Homilien  des  Philosophen  Philagathos ). 

"Ayy£?.og  Xevirrg. 

1348,  10/3,  voT.v  Svolv  QeoöAooiv  irtiovi  uoiv  Kaincavtl)  Uayco- 
uivoj:  Ambros.  731  S.  19  sup.  \oy/j}.ia  tiov  aq'ootauwv 
"iTTTTO/.oäzovg). 

’Ayyelog  uorcryog. 

s.  XrV:  Die  quatemionen  34 — 35  d.  Laur.  74,  10  D (Galen  und 
Alexander  von  Tralles). 


Voigt,  ‘Wiederbelebung  d.  klass.  Altertums  I,  371  und  II,  199.  — Mai, 
Spicüegium  Romamun  tom.  II.  — Theod.  Klette,  Die  griech,  Briefe  d.  Franciscus 
Philelphus,  Beiträge  z.  Geschichte  und  Literatur  der  itaL  Gelehrtenrenaissance 
Heft  3,  Greifswald  1890.  S.  66,  77,97.  — F.  Mencken,  Historia  Vitae  etc. 
Angeli  Politiani,  Leipzig  1736. 

Er  besaß  Laureatiani:  28,  18  t.  II,  37  58,  33  t.  II,  481  71,  33  t.  III,  23 

28, 33  — 64  59,  35  ~ 566  75,  8 — 154 

32, 46  — 205  60,  5 — 590  81,  6 — 223 

56,  4 — 302  60,  14  — 604 


■-)  Für  diesen  und  die  2 folg.  codd.  s.  Rostagno,  Studi  Italiani  Bd.  VI. 
“)  Gemeint  ist  nur  ein  Blatt  im  handschriftlichen  Nachlasse  von  Du 
Gange,  der  es  zu  einem  Glossarium  benutzte. 

*)  Bandini  III,  97 — 98  führt  16  andere  Schreiber  an,  die  sich  an  dem 


Kodex  beteiligten,  nämlich: 
ö)  TZvxav[6i?.Tj(;]. 
ß)  KaßaciXa  Kvgivg  NelXog. 
y)  '‘läxwßog. 

6)  Kaßaaü.a  xi'^iog  ßeööm^og. 
a)  XaQGiavLxrjg. 
g)  d Tcänag  xi’Qiog  NixöXaog. 
?)  Xlyv^og. 

Tj)  1169-og. 


&)  d TtÜTtag  Ki-Qiog  Ma?.axlag. 
l)  6 nänag  xvQiog  Nsoipvzog. 
la)  D.vxig  o rjyoi/xevog. 
iß)  ö D.vxvg. 
ly)  d Soipiav'ög. 

10}  ö xvQiog  Aovxäg. 
is]  BaXaaßüjv. 
ig)  d KQÜttQog. 
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"Ay'/s/.o?,  ohne  Beinamen.  — ’Aööhfoq. 


^AyysXoq  aväBtog  hoelg  y.al  O-örrg. 

s.  XV  inen  nt.  für  Filelfo:  z.  T.  Laur.  31,  1,  tom.  II,  74  (Euripides- 
Sophokles  — Aischylos). 

”ÄyyE?.og  0-vvt]g. 

s.  XV:  Der  letzte  Teil  d.  Vallicell.  41  C.  61’  Evangelium  Jo- 
hannis i. 

''ÄyyeXog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XV:  Lond.  Ilarl.  5601  (Ilias,  mit  Scholien)  \i. 

’Ayye'/.og,  s,  ^[wüvvr^g. 

'AyysXiov,  lg  s.  Jlavovi'l. 

’^A.yioyXv/.EoiTrg,  s.  ’hoot](p. 

Ayio6rjujoLTr]g,  s.  Alr/u)'X. 

\\yioevcf r^aiir^g,  s.  Kcovaravrlvog. 

Ayiouatoag,  s.  'Iwawr^g  —ar/xauaioag. 

AyLOiua  oivrg,  s.  Xr/.6?.ccog. 

Ayiouvt]tt]g,  s.  I\Ir/ai-)..  Xr/.6?.aog. 

AyioTTEVQLTr^g,  s.  ralay.ruov.  Qeoöiooog.  Ka).6g.  'S ly.'jf.uog,  Uloyiog. 
A.yio7Tooy-07T Lvr^g,  s.  Aydoeag  ^leavzrrog. 

Ayi07io).LTrg,  s.  ßc'oü.eiog. 

Ayioosirrg,  s.  Hlägiitog. 

AyLOGußßirrg,  s.  rarlon']h.  Feoaaiuog.  reoiiavög.  Foi  yöoiog.  Jio- 
i'LGiog.  ^Icr/.ojßog.  'leoeulag  [-ciSßacTr;].  'IojF/..  Ka?./.io'j7Tiog. 
Su&avu)}.. 

AyiOGO(fivt]g,  s.  JlavovrX  BhuGitoog.  ^voöxov/.og  o Joiy.ug. 
AyioGvecfuviTi^g,  s.  Ulavovrß.. 

AyioGvueojvLzryg,  s.  ^cuev'jv. 

Ayiozarpizr^g'^ },  s.  ‘^Fay.v  6 Avzrg. 

Ayiov  illzoov  Aoyeiag,  xpcilzr^g,  s.  -iGi'vviog. 

Aöölrpog  ’'i2y.ov  o l/.  z7^g  (Doroiag  zv)v  zlyvojv  y.a'i  zig  luzoi/.ig 
öiöciG/.aXog,  auch  AdoXcpog  o Flooßog^'.  is.  XV — XVI). 
Undatiert.  München:  Codd.  71  (Schrift  xeo'i.  ulof’ji'  idäzojv 
zoTzcjv)^).  — 313  ' Miscellancodex).  — 550  iPiudar  — 
orphische  Hymnen),  — 

— Wolfenh  üttel'O:  Guelferb.  104  iBasilios  der  Große).  — 410 
(Briefe  des  Gregorios  von  Xaziauzi.  — 509  (Episteln  des 

1)  Vgl.  E.  M.  Thompson,  Catalogue  of  Classical  manuscripts;  Class.  Rev. 
2 ('1888)  103. 

*)  Die  Benennung  kommt  nicht  in  der  Unterschrift  vor. 

s.  Jac.  Brücker  Historia  vitae  Adolphorum  Occonum.  Lipsiae  1745.  4‘\ 
Ohne  Gewähr  der  Richtigkeit  der  Annahme,  ist  wohl  der  Schreiber  des  fol- 
genden cod.  der  Humanist  und  Arzt  aus  Friesland  (1447 — 1503).  Sein 
Enkel  aus  Adoption  (.Idolphus  III)  Xumismatiker  und  der  griech.  Sprache 
mächtig,  s.  Jöcher,  Gelehrtenlexikon,  schenkte  d.  Hs.  a.  1531  dem  Herzog 
Albrecht  V.  von  Bayern  ‘ex  avita  bibliotheca' ; vgl.  die  schwankende  Ansicht 
R.  Försters  in  Fleck.  Jahrbb.  121  (1380)  S.  61.  — Monac.  72  gehörte  ihm; 
ob  von  seiner  HandV 

■* *)  s.  Heiberg,  Hermes  39  (1904\  Fascic.  I 133. 

Die  Wolfenbüttler  Handschriften  nach  Eberts  Catal.  bibliothecae 
Guelferbytanae,  Leipzig  1827  zitiert. 


\i66).<f:o:.  — 'AO-avdaiog,  ohne  Beinamen. 
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LibaniosiM.  — 537  iLukiau).  — 864  iTliemistios,  ,too- 
O-ecoQi'a).  — 880  iTimaios,  rceoi  üiiyccg  y.al  (pvaeojg.  — 
Undatiert.  Zürich:  codd.  173  iHesiod  — Aisopos  — Lukiaui.  — 
136  war  iu  seinem  Besitzet.  — 

^Ad-uiäaiog  Ttü.ag  /.cd  uyoeiog  tiovayog  o /.cd  yoruaziaccg  ctoyj- 
navöniTrg  tiovrg  y./.r^OcL  Ayiov  AugevTi'or. 

1297,  2,10-1  für  das  Kloster  Baio:raiÖiov.  Mosq.  SS.  272 

( tTypicon  d.  lilg.  Sabbas).  (Amphilocliios 

t.  ii  IjII  iu  •i'' ' ' 

III,  14). 

A'dc'.vüoiog  nnvcryog  rJg  novi^g  roZ  cr/iov  l'eiDoyiov  xdiv  Be^ja/.ii'cjy. 
1197,  im  Aufträge  rov  j.oynO-ftov  ‘hoarrr/iof.  Tat.  2290,  Soden  I, 
123  .£  204'  reroceei  (r/yf?.ior  t.  — 

’^lZ/cerciOtog  L'COJVLuiav  tycuv  ‘Eitdu/Ti'f.'^oy  '■^}  xccyu  -/cd  dyclitog 
yoacfevg. 

1434,  20  3,  lir'Aov  /al  7C'jO-ov  xot  tiyxvEoxdxnv  yoaunaxi/ol 
rröÄecog  Z\h!f(’jvt]g  y.vgoü  ’lojuvyou:  Ambrus.  445  H 104 
sup.',  M r Apostelgeschichte,  Episteln'. 

1437,  9/7  für  denselben  Besteller:  Lund.  Add.  21259,  Omont  a. 
a.  0.  iDie  großen  und  kleinen  Propheten,  das  Buch  Hiobi. 
<Pal.  Soc.  I 232). 

Ad^avc'coiog  urjooTxo'/.ixrg  Bcpcaov  y.al  tgccgyog  rcdarg  Aa/ctg-'y 

1576,  März:  Lesbos,  xov  ^leau')vog  199,  Pap.  Kerameus  IJcigcig- 
xriia  rov  ^v'/.Xoyov  Bd.  17.  106.  (Liturgien  d.  Chrysostomos 
u.  d.  Gregorios  von  Xazianzl. 

1577,  20,9  iv  xj]  vicy  (hcj/ficr.  Athous  Bacprynivov  2144,  131 
( Patristisches  — Batrachomyomachia  in  der  Vulgärsprache). 

Ai/uvciaiog  uovcryog  u Xa?.-/e6:tov?.og.  7 1497. 

1450:  Teil  des  cod.  Ravennas  bibl.  Classense  139  — 4 — R.'’l.  fAristo- 
teles,  Nikomachische  Ethik  — Hesiod,  Theogonie). 
Undatiert:  Für  Antonio  Petrucci,  Sekretär  des  Königs  Ferdinand 
von  Sicilien:  Par.  3013  ■)  tLukiau,  rrfoi  ogyy'aecog]. 
Aü-avceaiog,  ohne  Beinamen: 


R.  Förster  a.  a.  0. 

-l  Demnach,  Matthaei  II,  52  in!'’  mit  Datierung  s.  XIV  zu  berichtigen. 

Spyr.  Lambros,  Z^kog'~E).).r,vouv>-ytiuv  3 (1906)  490,  in  der  Besprechung 
des  Katalogs  d.  Ambrosiana,  spricht  sich  für  die  .Schreibung  'EgCddy.ri/.ov  der 
Unterschriften  aus. 

Martini  u.  Bassi  Catalogus  bibl.  Ambrosianae,  1906.  — cf.  Scrivener, 
Introduction  etc.  S.  256  Xo.  139. 

“)  Der  Xame  kommt  in  Gerlachs  Tagebuch,  24  Aug.  1576  vor,  s.  Crusius, 
Turco-Graecia  S.  507. 

“)  3.  Alb.  Martin,  Les  manuscrits  grecs  de  Ravenne,  Melanges  Graux  555 
und  Mazzatinti,  Inventario  Bi.  VI. 

■)  s.  Legrand,  Bibl.  hell.  III  (1903)  S.  23ff.,  wo  auch  das  Todesjahr  an- 
gegeben. 
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'A&uvüaiog,  ohne  Beinamen. 


^Id-avaaiog  uovaxog  /.cd  uaaouohog,  später  r^yovt.uvng. 

880,  1/8:  Mosq.  SS.  117  ( Asketische 

COXLil 

silios  (1.  Gr.  und  Scholien  zu  Theod.  Studites  ^ ). 
Taf.  II>. 


Schriften  Ba- 
(ilelioranski 


899,  24,5:  Mosq.  SS.  184 


14.5  Sabbas 

cx/lvi 


(Johannes  vom  Sinai, 


asketische  Schrifteni  (Melioranski  Taf.  III). 

Undatiert.  Paris;  Ein  Teil  des  Coisl.  269  i^Theodoros  Studites) 
(Melioranski  Tatf.  I und  IV),  s.  Xr/.6?.ceog  Sevreoog  r//oc- 
uevog  roZ  —toiöiov. 

\Ld-avä(nog  uovaxog. 

968,  4/8:  Marc.  53,  Zanetti  (Homilien  desBasilios  d.  Gr.'i  (Watten- 
bach E.v.  6). 


’A&ccväoiog  evT£?.irg  /uovccy/jg. 

1071,  21/9  Iv  rjj  vecc  uovTj  ri~g  Qeoxo/.ov.  Vat.  Piill  24  (Gregorii 
papae  dialogi  ad  Petrum)-). 

Aü-aväaiog  uovaxog  y.al  TTQoeoßiZEQog. 

1105,  15/8,  rij  iTTixoonl  xov  t.ir^xoo7ioXixov  y.ai  agxi^^i- 
oy.OTtov  AXavlccg  ^cavQov7t6?.eojg  'Icodwou  /.cd  uova- 
axr^QUüxov:  Athous  Baxoncaöiov  723'^)  (ecayye'/.iov,  cctco- 
oxoKog  y.al  Txoocpr^xeiu).  Palimpsest. 

AS-ccvdoiog  hoof-iovaxog. 

1197:  Crypt.  C.  X.  (Evangelium)^),  s.  Boc'ivvr^g  Booog. 

AO-avdaiog  legof-iovaxog. 

1267,  10/6^):  Monac.  201  (^Theolog.  Miscellen). 


Ad'avccaiog  d/uaoxcoXbg  Ttoioxoiiovaxog^). 

1273,  8/8;  Par.  2654  [Reg.  2753j  (Etymologicum  Magnum^ 
(Omont.  facs.  I 61). 

— Par.  2408  [Reg.  2754 ! ^)  (Hymnen  und  Grammatikalisches). 


1)  cf.  Melioranski,  Quelques  mots  au  sujet  des  mss.  et  des  editions  des 
lettres  du  Rev.  Pere  Theodore  Studites;  Memoires  de  l’acad.  de  St.  Peters- 
bourg  4 (1900)  8 ser.  No.  5 p.  62.  Seine  Untersuchungen  erstreckten  sich  auf 
die  beiden  Mosqq.,  den  Coisl.  269,  den  er  sich  nach  Petersburg  schicken  ließ 
und  den  cod.  d.  kais.  Bibi,  in  Petersburg,  Samml.  Porphyrii  219.  Seine  Er- 
gebnisse bestätigte  Cereteli. 

-)  cf.  Assemanus  bibl.  orientalis  II,  596.  Romae  1719. 

“j  D.  Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  14  (1904)  No.  1—4  p.  69. 

*)  3.  Gregorio  Piacentino,  Epitome  (iraecae  Palaeogr.  Rom  1735,  S.  63. 
Der  Cod.  ist  jetzt  ■wahrscheinlich  in  der  Vaticana  = Vatic.  2290. 

0 Über  die  Datierung  s.  Gardthausens  Griech.  Palaeog.  S.  403  f. 

®)  TtQwTOßovaxoq  aus  dem  anävayog  der  Unterschrift  entnommen. 

’)  s.  Reitzenstein,  Zur  Gesch.  d.  griech.  Etymologica,  1897  — Montf.,  PaL 
Gr.  S.  65  mit  Verschreibung  der  Datierung,  die  a.  1173  ergeben  würde  und 
dem  Zusatze:  Is  ipse  alium  codicem  scripsisse  putatur,  womit  wohl  Par.  2408 
gemeint  ist.  Die  aufeinander  folgenden  Nummern  der  Regg.  könnten  auf 
eine  Zusammengehörigkeit  schließen  lassen.  Ein  Vergleich  d.  beiden  Codd. 
könnte  den  Beweis  liefern. 

*)  Omont,  im  Index,  und  Rev.  Crit.  1888,  S.  358. 


'A^avüiSioi,  ohae  Beinamen. 


'Axüxio<;. 
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’.lO^aydaiog  aovaxcg. 

s.  XIII:  Hieros.  608  t.  II,  613  {^‘^Fa?.T/otov'. 

\LV^avdoiog  leoouovayog  /.cd  TtvEvuariv.og  rravro. 

1342:  Ambros.  44  FA  133  sup.].  iDie  Noten  zu  dem  von  yliiuv 
IJaöitcrrg  geschr.  oziyr^occoiov). 

’Ad-ctvdaiog  inovayog. 

1440:  Ambros.  536  FM.  91  sup.]  Boethius,  De  consolatione,  über- 
(?  1 setzt  von  Maximos  Planudes) 


A&cevdoiog  uovccyog. 

1458,  6/6:  Par.  366  [Reg.  3007]  \i  (Menaeen  März- April). 
AO-aväaiog  icoouovayog. 

1459,  25'V:  Vind.theol.  285  ol.  325]  Lambec.  V,  285,  Montf.  Pal. 
Gr.  82  (Typicon  des  big.  Sabbas). 

Aü-avuoiog  uovayog. 

s.  XV:  Hieros.  192,  tom.  II,  301  l Menaeen). 

Aifavceaiog  uovayog. 

s.  XV:  Par.  2788  Reg.  3330]  (Aischylos,  Sieben  gegen  Theben, 
Prometheus,  Perser). 


‘Ad-uvüoiog  Scr/.ei'öiTr^g. 

s.  XVI:  Mosq.  S.S.  424, 


335 


CCCXXII 


(Theologische  Sammelschriften)  -j. 


AiJ-üvctGiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

!690  Par.  1470  FColb.  340]  i Hagiographisches'.  (Omont.  facs.  I,  1). 
— viell.  Par.  1476  [Colb.  1511]  (dasselbe'. 

3.  X.  Patm.112  ( Theod. Studites,  yLoyoc  y.aryyr^rr/.oi — vou  aivov 
dia&f'y/.r]). 

1261,  17,2  tv  t7]  f.iovJ]  tov  Fahr^aiov.  Par.  857  [Reg.  2385] 
(Asketische  Schriften).  (Omont,  facs.  I 56)  cf.  Gardthausen, 
Gr.  Pal.  403. 

1341:  Athen  884  {aTiyr^QctQiov  zol  oXov  iviaizoi). 

Ad-c(vdoiog.  Mönchnamen  des  ‘AvO-iciog  a.  1480. 

\Li)-ccvccaiov  zoi  dyiov,  leoevg,  s.  Xotazoöov'/.og. 

A^eaivög,  s.  Aiodvvt-g. 

A!/r^vcdog,  s.  Al^ovoog.  Avzojviog.  Aouoviog. 

'Ai^r^vcöv,  s.  ilvrccjviog.  Faßoir^?., 

AlyvTttov  yojgcy,  iv  s.  uliojv. 

^-Uaoegiog,  s.  yLov/.iog. 
uFivov,  dvayvtüGzr^g  s.  Qezo/.r^g. 

AizojUag,  Iz  s.  Fecooyiog. 

^A/.d/.iog  /.lovayog. 

1551,  22/8:  Bodl.  CromweU.  2 (Asketische  Schriften). 


Omont,  Rev.  des  Bibi.  1892. 

-)  Nicht  einzureihen  ist  wegen  mangelnder  Datierung  A9-avdaLoq  lsqo- 
ßövuyoz,  Schreiber  einer  liturg.  Handschr.,  jetzt  in  der  griech.  Schule  in 
Saloniki  No.  22,  s.  Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  13  (1903).  171.  cryptogr.  Unterschrift. 
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'AxccKiog.  — ’A/.sSuvÖQoq  vlo^  '’leQcty.oQ. 


’Äy.C(-/.iog  ctuaU-r/^  avayojoi'jr^. 

1567,  1/7  tv  xf]  uovi;  Araaraaia^  OaouaY.ohvroiag-.  Par. 
1557,  Omont,  Rev.  des  Bibi.  1892.  (Heiligeuviten 
A/.ay.iOQ,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI  ev  rfj  iteytarr]  /mlqc:  tov  ooiov  ^aßßa:  Barorcaidiov  285. 

D.  Sermys,  Rev.  d.  Bibi.  1904,  70  ( Joannes  Chrysostomos)^'. 
s.  XV:  Siuait.  269  (Apostolo-Evangelinmj. 
s.  XV:  Gotting.  Pliilol.  28  i/Pindarj-i. 

‘Äy.eipiuäg. 

s.  Xill — XIV:  z.  T.  Sinait.  814  (’O/crcvr/o,'». 

'^L/.y.iacjXoc,  für  Acciaioli,  s.  Zy]v6^jiog. 

A/.y.iöag,  s.  ^Euuuvovril.  Hiroog.  Oouyy.ioyog. 

\iy.ivÖLvog  b UcQÖly.r^g. 

s.  XV:  Laur.  31,  38,  Bandini  II,  120  iAischylos,  Prometheus, 
Sieben  gegen  Theben,  Perser).  — 

\ly.ouLvuTog,  s.  Alcyar^l. 

-lÄiO’oi’,  b s.  Ovu'/.EOLavög. 

\-D.eguv6o£U(g,  7caroiüoyr^g  s.  ^IcyayMii. 

A/^egccrdgelag,  äoyiöiay.ovog  s.  JlüSiuog. 

\l?.egarÖgog  Aya^rjieoog 

Vor  1515^):  z.  T.  Vat.  1410  [Fulvio  Orsini  139/  P.  de  Xolhac, 
la  Bibi,  de  Fulvio  Orsini:  Bibi,  de  l’EcoIe  des  Hautes-Etudes, 
fase.  74,  Paris  1886,  p.  150  (/Apollonios  Dyskolos). 
Undatiert.  Rom:  z.  T.  Vat.  1384  iF.  0.  107j  Xolhac  a.  a.  0. 
(Phrynichos). 

A/.sgavboog  uuaoxioß.og  leoelg  y.ai  oy.ee oq>c).C(S  ’Efpeoov. 

1518,  25/TO;  Kypros,  [iiß?..  aQyierciay.07Trg,  z.  T.  cod.  35,  sc. 
tf.  31 — 129“  i^ojy.odxoL'g  un:o).oyiu  xov  /iP.areji'Og  u, a.V’i. 
’A/.e'garSgog  ^leoai  b BvA'cvrwgi  Xoyod-ixr^g  xr.g  Aleyuh'^g  Eyyj.ro lag. 
1556:  Xürnberg,  kleiner  Schrank  (ohne  X'ummer)*'}  iovvoiptg  lavo- 
oiäjv  ov/j.eyclau  rtaoa  Eeujoyiov  xov  Kedor^vol). 
Aki'gavbQog  koyod-exryg  xrg  Aleyu/.r^g  Eyy.h]aiag  vibg  xov  xr^g  aCxrg 
lyy/.r^aiag  (.leyc'j.ov  ?.oyod-exov  '^Itoayog  xov  Bvlavriov. 
1593,  24/2:  Athens  Eacfiyuerov  2277.  264  (vo^uoyavojv). 

— Sept:  Brnxell.  19  [14  870]  ',/Gregorios  aus  X'yssa,  eig  xoCg 
/.layaoioaolg  ?.byoi)~). 

0 Die  Unterschrift  von  späterer  Hand;  der  Schreiber  6 iv  fxaxaQiq 
[ivfifjuy  bezeichnet. 

2)  Hardt  III,  350  erwähnt  in  seiner  Liste  einen  Schreiber  Acacius,  ohne 
jede  nähere  Angabe.  Seine  Unterschrift  ist  in  einem  der  Monacenses.  1—347. 

’)  Alessandro  Bonini,  italienischer  Humanist,  Mediziner,  s.  Jöcher-Ade- 
lungs  Gelehrten-Lexikon,  Leipzig  1784. 

Die  Syntax  des  Apollo nios  wurde  in  diesem  Jahre  von  Junta  in 
Florenz  gedruckt. 

XagLXaoq  IlaTiuiwävvov,  KaxdXoyoq  rwv  ysiQO'/gd'f(ov  z^g  ßißXio- 
Q-rixrjg  xTjg  äQyix-rußxoTiTj:  Kvtxqov:  Ilagvaaaog  9 (1906)  81  ff. 

“l  hlammerts  Miscellanea,  Xiirnberg  1795. 

')  Vom  Vater  angefangen,  vom  Sohne  vollendet,  s.  darüber  auch  J.  van 
den  Gheyn,  catalogue  des  manuscrits  de  la  Biblioth^que  royale  de  Bruxelles 
tom.  II.  Patrologie.  Bruxelles  1901. 
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'.4^.i^ay^()o;  vlo^  ‘ftpaxo;.  — ^oÄr««c. 

1596:  Athen,  iO'y.  lH-t  [orueutjuaTa  rraTQiagyr/.i~iv 

yoaituicTfüv}.  cf.  Pap.  Kerameus,  Uaovacaög:  9 il904)  24. 
— Hieros.  363  t.  IT,  335.  i'Auszüge  aus  Kirchenschriftstellern). 
Undatiert.  Jernsalem:  339.  t.  IT,  319  Tseine  eigenen  gramraat. 
philol.  theoL  Werke.  — 415.  t.  IT.  391.  Thomas  Aquinas, 
contra  GentUes,  in  griech.  Tersion'. 
gßi'Jpo,'  XcöuüTog,  Cretensis  episcopns. 

s.  XT:  5Intin.  112,  Allen’s  Notes,  L'lass.  Piev.  3 i Scholien  zu  den 
Argonautica  des  Apollonios  Rhodiosi. 

'A'/.tXav6or)g,  ohne  Beinamen: 

Scfi-dpog  tfoevg  y.a'i  acr/.f/.ing. 

s.  XVI  exeunte:  Hieros.  336.  t.  IT,  310  Heiligenviten  . 
ll/.fgch'dgoL-,  a,  s,  ['efüoying. 

A).sgi6n:nv).og,  s.  Kcovoruvrivog. 

AÄciiog  o Kaöiüj  ^). 

s.  XIT;  Laur.  Gonv.  Soppr.  9 (Der  Redner  Aristides i.  s.  Alavoir). 
()  Uov/jM.Trg. 

A/.igiog  ifoetg  Kfoy.vocäog. 

1540,  9 6 in  Rom,  im  Hause  des  Bestellers  d.  Handschr.,  koüvvov 
l'äöri  dfy.c'cvov  rfg  u7TOöTo}.r/.\g  y.auc'oag  t(~)v  'Pcouavcov 
uoiOTog:  Par.  2412  Reg.  2165’ -i  iPtolemaios, 
Tetrabihlos  mit  Kommentar). 

I,‘?>  A?.egiog  Konvryng. 

s.  XI:  Parham,  Lord  de  la  Zouche  84,  19'^i  i^Lectionariumj  *). 

(?)  A/.aiiog  Knuvr^rbg  aito/.occTCJO  •keai/.6i}g  ‘Pioualcov. 

1366 ’j:  Athous /Ta2TOxpdropog48.  Soden  I,  199  e 1412)  [rcTouev- 
u'/yü.iovK 

A/Jgiog  niorjTc[oi'/.og". 

s.  XIT — XV':  den  größten  Teil  d.  Par.  2143  u.  die  Hälfte  des 
Par.  2144  [Reg.  1861)  (Hippokrates  mit  Galens  Lexicon 
Tocum  Hippocratis)  ®). 

A/.i:tog  uftaoTcoXcg  hgevg  u ^Padovirrg. 

1572*:  Ochrida,  Kloster  des  hlg.  Klemens  13 ‘j  i Triodion;. 
W.itiog  auagriolvg  o ^o/.vuäg. 

1272,  17/7:  z.  T.  Ambros,  237  [D  54  sup.]  agiGzoxe/.L/.r^  öl8u~ 
ay.ahia  rov  ogyuvov- 

0 Gehiilfe  des  Mavov/jX  BovXXwzrjc,  w.  s. 

-)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  1892. 

8.  F.  H.  A,  Scrivener,  A plain  Introduction  to  the  New  Testament, 
Cambridge,  S.  29.5  Xo.  235.  s.  auch  Gregory,  Textkritik  I,  406. 

Der  Codex  stammt  aus  dem  Athoskloster  navroxgutogog.  Emmanuel 
Komnenos  soll  sich  auch  daran  beteiligt  haben. 

®)  Die  Unterschrift  ist  bedenklich.  Sie  ist  von  einer  andern  Hand. 
Gemeint  könnte  nur  sein  Alexios  III,  Herrscher  von  Trapezunt,  jedenfalls 
nicht  der  gleichnamige  Gründer  des  Klosters,  der  nach  Spyr.  Lambros  fityag 
aTgaroTtsöägxrjg  xal  ovyl  avxoxgürmg  war. 

«1  s.  A.  Kühlewein,  Hippocrates  I S.  XXIVL  — Montf.  PaL  G.  75.  Omont 
nennt  keinen  Schreiber. 

')  Izvestija  russk.  archaeol.  Instit.  von  K/pel.  1899,  Heft  4,  136. 
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l-l/.f'liOs  T/povßndrl^Tjg.  — 'A}.<pövaoq. 


^ÄXeSiog  tüTTeivog  6 /.avirog  TgovuTcäz'^r^g  Kogicpicctt^g. 

1549,  18/2  kv  vr^oo)  y.al  rcöXei  Zay.iv9-(o  (cod.  jJiay.ivd-ov)'. 
Monac.  275  {ur^valov  ’ÄTvgiXiov). 

Irl^.sSiog,  ohne  Beinamen; 

\4J.sgiog  avagiog  ävayviooziqg  /.cd  %cogr/.6g. 

1287,  28/5:  Athous  BaxoTtaidiov  656  {rwv  aTtoaiokiov  al  TtgäSeig 
y.al  tTTiatoXai). 

’A?.e^iog  uuagzcj/.og  legevg  y.al  givog. 

1359,  15/8;  Vat.  464-)  (rgr:yoglov  xov  Qf.o).6yov  XoyoL), 
ohne  nähere  Bestimmung: 

(?)  s.  XIV;  Vat.  Pal.  116  TAristophanes  mit  Scholien), 
s.  XIV — ^XV : Bern.  93  ('Konst.  Manasses,  Chronik). 

1458,  11/6:  Par.  Suppl.  1272,  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  8 i I898j 
356  (Liturgien). 

1465,  Januar:  Bylize,  (bei  Artai  Klosterbibl.  1^)  (euayyä/.iov). 

1466,  9/9  für  ^[aytOji(o  t.iov.  x(J)  Jcchaoarvo):  Sinait.  877  (Horo- 
logionl. 

49 

s.  XV:  Mosq.  SS.  227  -p-  (Euthymios  Zigabenos,  navonXia  Soy- 

Lj 

f.iaxiy,r]). 

'AXry/.r^g,  s.  ^[coc'(vvr]g. 

’Äl?.r^loviag,  o,  s.  3Iag8agiog. 

AXr^uavdgog,  s.  Ilexgog. 

''AXaog,  or/.djv  Iv  tzoXel  s.  UauXog. 

AXxauovgiog,  s.  —avxogtog. 

A?.vccxxrjg,  s.  Fecogyiog.  Fgr^yogiog. 

AXcpovaog  AArjvalogA) 

1473,  28/12:  Ein  Fragment  des  Btog  Qeodd.gov  xov  Fgcirtxov, 
ans  dem  Xachlasse  Em.  Millers,  jetzt  in  einen  Band  des 
Supplement  grec  ('Xo.  ?)  eiugereiht,  s.  Legrand,  a.  a.  0. 
Undatiert.  London:  Harl.  5599,  Omont,  Bibi,  de  lec.  d.  Ch. 

45  (1884),  ( Die  Kategorien  des  Aristoteles). 

— Paris:  cod.  2161  [Reg.  2674]  (Mediciner,  hauptsächlich  Galen). 
Legrand  erwähnt  ferner  a.  a.  0.  einen  Codex  des  Schreibers 
in  der  Bibliothek  des  Theodore  Avramiotis  (Georgii  Trape- 
zuuti,  Rhetorica). 

b D.  Serruys,  Rev.  d._  Bibi.  14,  S.  67. 

Subscriptio;  tcAo;  e?.aßev  zö  nagov  ovzov  (sic)  ßißUov  tv  fxrjvl  avyovazo) 

Ts  Inge  Ivdi/.v  Trjq  — kleine  Lücke  — tzog  ayov  s^axigj  yj?.iaÖ  xat  6i-g 

xszQax  sqtjxov  avv  ^ zö  zAoq  iysyövsi.  M.  V. 

Spyr.  Lambros,  B fxovfj  BvXl'grjq  xal  zh  iv  avxy  ysiQÖypa(pa-.  dslzlov 
zfjq  lazoQix^g  xal  ed-vo?.oyix^g  szaigiag  zrjg  '£/l«doc,  4.  1892/94,  S.  355. 

■*)  Seiner  Abstammung  nach  Lateiner,  in  Athen  geboren,  gehörte  zum 
Orden  Patrum  Praedicatorum.  s.  Spyr.  Lambros,  IlaQvaaaög  6 (1902)  174.  — 
Legrand,  bibl.  hell.  III  (1903)  118.  — Ders.  110  lettres  grecques  de  Philelphe, 
Paris  1892  = Publ.  de  i’ec.  des  Langues  Orient,  vivantes  IIL  Serie,  vol.  XII. 
Filelfo  nennt  ihn  in  einem  Briefe  von  1473  ’tcp-rjßov,  lobt  seinen  Lerneifer 
und  zöv  nsgl  zijv  yXwaaav  dzzixöv. 


'AuciO-oiaxai.  — 'AvaaxaaLoq  ns}.onovv)\<no;;. 
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^^Lua&ovorai  {?),  s.  —Lueu-v. 

'Außoöaiog  uooi.i6vay_og  i]yoinei’og  zrg  uovi^g  x7jg  VTzsocr/iccg  Qeo- 
ro/.ov  zojv  ’ÄvÖoiJV  (‘Ävdoeuov)  Iv  ‘jx'ohet  ylEv/.oioin. 

1530  für  die  iiovj^  xl^g  Qaoro/.ov  ri~)v  'Aü'iöUov.  Hieros.  19, 
t,  IV,  31  \urvcdov  lavovaoiovK 

1535  für  —ivr^  uovayj]  Kvnoiorr^üocr.  Hieros.  ^ravoov  9,  t.  ITT 
(Erangeliea  I. 

1537:  Kosinitza  298  (Liturgien'). 

1558,  30/1  für  ’lioa/.e'ni  leoouovayog  ym'i  y.ud-rjovuevng  juovf-g 
toi)  ayiov  ^ä^jßa  zr^g  Kaoovnv.  Par.  872  [Colb.  7ö7) 
Oniont,  Rev.  d.  Bibi.  1892  ( Johannes  Klimax'i.  vgl.  Revue 
Crit.  1888  p.  357. 

Undatiert.  Paris:  Su/ipl.  1105,  Oraont,  Addenda  zu  Inv.  Sommaire 
Bd.  III,  383  I Evangelienabschnitte  für  die  Liturgie  i. 

Außooaiog  b ^leojv  b X<o/.aieig  ^b  zoi 

507 

1518  L in  Venedig:  3Iosq.  SS.  467  — , i Galen). 

t.  II  MI  toi. 

1519,  3,1  in  Venedig:  Dresden  Da  5"i  (Sämtliche  Werke  des 
griech.  Arztes  Aktuarius). 

1522,  3,1  in  Venedig:  z.  T.  Wutin.  207  seil.  if.  1 — 61  ( Alexander 
von  Aphrodisias  zu  Aristoteles  Physik). 

Außorjoiog  uovayhg  z7g  alayorg  uovrg  Xooxdizov. 

s.  XI,  ein  von  Mordtmann  jun.  aufgefundener  cod.  (Standort  un- 
bekannt, i \ iyXoyubiov  züv  y.azr//j'oe()i’  Osoöowov  zoZ^vov- 
dizov L. 

Außoöaiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

ca.  1530:  Sinait.  950  ßAoo).rjyiov  zoi  Qry/.aoä). 

Auuf’ivtog^lsßlvog  ir  zoj  ztZv  uorayiZv  o)y.(o  TxaooLy.og  üv  Iv  zl  Feloia. 

1540:  Dresden  304  "oL  A.  221;  Schnorr  v.  Carolsfeld  I,  102  (o)öai 
Jliovaäojg.  — Rhythmische  Gedichte  d.  Gregorios  ausXazianzj. 

AurraloyJ.u,  Zuname  des  Xiy.6).aog  X/.ovQag. 

Avaviag  aovayog. 

Ohne  Datierung:  Kypros,  Ayia  XttTiu'^)  i Evangelien). 

Avuovaaiag,  z7jg  aylag,  s.  QaodoQog  Jcaaavrjg. 

AvaazccGLOg  uvayviöazrg  zovTriyJ.r^v  Boioöeoiov. 

1600, 1/3  iv  z7]  TtSi.ei  Zay.vvd-oj:  Xan.83  .lohannes  von  Damaskos)  ®). 

Avaozäoiog  a^iagzcoXog  leooöiayovog  anb  zönov  IleXoTiovvqaLog. 

1574,  25/4:  z.  T.  Vat.  Reg.  49  sciL  ff.  13 — 330  (Liturgisches). 


1)  [ ] Zusatz  des  Mutin.  207.  — Er  besaß  den  von  hagvclgdog  4>B?uy.iav6g 
geschr.  Par.  2198. 

®)  M für  latein.  Mille  in  der  Datienmg  M 'P'  I'H’. 

^)  0.  V.  Gebhardt,  Centralblatt  für  Bibi.  1899,  S.  537. 

Pap.  Kerameus,  IlaQdgxr^fitt  2vk).6yov  t.  16  n.  4. 

5)  /larradÖTTOflos A'p^ffrog,  Beschreibung  derHss.  der  kyprischen Klöster: 
2(oxrjg  14,  S.  349. 

®)  Avaaxäciog  ßovaybg  dvxtxgv  Bvtwxiov  schrieb  a.  1319  die  Vorlage 
zu  Berol.  43  [Phill.  1447]  und  Coisl.  274,  s.  Montfaucon,  Bibi.  Coisliniana  S.  339. 


16 


'Avaaväffiog,  ohne  Beinamen.  — ’Av6()iuq  JaQßäQioq. 


'Avaazaaiog,  ohne  Beinamen: 

Avaaräoiog  uovaxog. 

968,  4/8:  Marc.  53  ( Basilios  d,  Gr,  Homüieni  (Wattenbach u.YeIsen  6). 
AvaarccGiog,  ohne  nähere  Bestimmung; 

f 890,  April:  Par.  1470  /C'olb,  340j  Heiligenviten  Y (Omontfacs.IPI.  1). 
{Undatiert.  Paris:  1476  [Colbert  1511/ -j  iHeiligenviten). 
s,  XVI.  Athous  riavTelErjiiovog  5811,  304  COy.Toli]'j(og). 
’Ävccarccoiog,  s.  3Ir/ar^}.. 

'AvaGvaauüiirig,  s,  Nr/.6ör-uog. 
iirdpe  ITeofj).,  s.  3Itxar^?.. 

\lvdoeag  ’Avdoäov  a/iiaQTOjXog  y.al  ra/or  arayviuazrg. 

13oO*,  Sept,  für  einen  gewissen  'ltü[üvvt;gA):  Propag.  fid.  L.  VI.  10 
(eiayyehop  — ■ am  Ende  noch  ein  kurzes  Menologion). 
llvdotag  Aoyroog. 

3,  XVI:  Tubing.  Mb.  21  (Aufzeichnungen  für  Martin  Crusius). 
cf.  'hoavvrjg  (doXoixr^g. 
ilj'doe'ftg  Aiüdvvov  6 ’Apvijg*!. 

s.  XV:  Par.  2982  [Reg.  31 19]  Omont,  im  Index  (Georgios  Pachy- 
meres,  Trpoyiiivaaiiaxa}. 

'Avdosag  ccuaovioXdg  xi]g  7c6Xeojg  Bgevö[i]o[iovÄ). 

1284,  6/5:  Lond.  Harl.  5535.  Omont,  bibl.  de  l’ec.  d.  Ch.  45 
( 'P'a/.zf^oiov,). 

1286  *,  13/2:  Ambros.  380  [G  8 sup.j  Aeizovoyla}. 

AvSgeag  Nzaouctoiog  (Omont  facs.  1),  später  _/cfouao«Os  6 ’Eziiöavgiog 
[0  UeXoTZovvrjOiay.ög,  Monac.  241\  mit  oder  ohne  Zusatz; 
i'log  reLüoyiov^) 

cf.  Usener,  Beiträge  zur  Gesch.  d.  Legendenlit.  Jahrb.  f.  protest.  Theo- 
logie 13  (lS89i  217  ff. 

-)  Xach  Montf.  P.  G.  269—71  und  147,  eadem  manu,  wie  der  vorher- 
gehende cod. 

Xach  ’Icj.  eine  halbe  Zeile  ausradiert.  Die  Jahreszahl  stimmt 

nicht  mit  der  Indictio  7^.  M.  Y.  cf.  Birch,  Variae  Lectiones  LVIT. 
Montfaucon,  Pal  Gr.  p.  94  s.  XVI,  mit  Zusatz:  ex  Xaupacto. 

0 Lesart  Batiffols,  Abbaye  de  Rossano  und  Martini  et  Bassi’s  gegen 
Omont  [roi;  nove]  ßgevövalov  (V). 

“)  Uber  Darmarius  als  Titelfälscher  s.  L.  Schmidt,  Centn,  f.  Bibi.  _3  (1886) 
129 ff.  — Miller,  Catalogue  des  mss.  gr.  de  l’Escurial,  Discours  preliminaire 
p.  XXIII— XXIV,  287  ff.  u.  3-50.  — Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  312  ff.  — 
Martin,  Xouv.  Archiv,  des  Miss,  scient.  II,  309  ff’.  — Vogel,  Serapeum  1844, 
277  und  1846,  254.  — Graux,  Arch.  d.  miss,  scient.  III  Serie,  t.  6 p,  182.  — 
Graux,  Essai  sur  les  Origines  du  fonds  grec  de  l’Escurial  = Bibi,  de  l'Ecole  des 
Hautes-Etudes  fase.  46,  p.  295.  — 0.  Tüselmann,  Abh.  d.  Gott.  Ges.  d.  Wiss.  4 
(19041  4.  — cf.  De  Andrea  Darmario  Epidaurio  Lacone:  cod.  Tiibing.  Mb.  37  fol. 
125—144,  abgedruckt  bei  Legrand,  Xotice  bibliographique  sur  Jean  et 
Theodose  Zygomalas:  Recueil  de  textes  publies  par  les  professeurs  des  langues 
orientales  vivantes  ä l’occasion  du  VIII  congres  international  des  Orientalistes 
ä Stockholm  en  1889,  tom.  II  p.  181.  — Miller  vermutet,  daß  der  Cod.  Matrit. 
0.  66  (Plotin)  von  Darmarios  geschrieben  sei;  das  scheint  wegen  der  Jahres- 
zahl ,a(fike'  nicht  wahrscheinlich  zu  sein.  — Graux,  Escurial  S.  288  hält  den 
Coisl.  163  für  das  erste  beglaubigte  Dokument  seiner  Hand. 


’-li-Jot«;  JaQaüoio^. 
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1560,  1(1,2  ia  Padua,  Iy.  tov  y.ccTogd-iouarog  Gioöojoiy.ov  tov 
<l>Kojoivviov.  Coisl.  163^)  iGalea  zu  Hippokrates). 

— 15,4;  Leid,  Voss,  in fol. 43-)  iChrysostomos — Gregorios  vouXyssaX 

— 10,  9:  z.T.  Madrid,  Arch.Hist.Xac.164  i lOi  (,Tbeudoros  Metochites'. 

— 15  9:  Mutin.  159  i Philippus  Solitarius,  Dioptrai.  • 

— 29,9;  z.T.  Mutin.  171,  ff.  282—442  i Theodoret  zu  den  Psalmen). 

— 30,9:  Mutin.  156  (Xeilos  Kabasilas'i. 

— 24/10;  Monac.  197  (Theod.  Metochites'). 

— 14,11;  Mutin.  113  iTbeologische  TraktateX 

— 8/12:  Alntin.  138  ( Barlaam  und  .Joasaph 

1561,  14  9;  Par.  1835  Reg.  2092'  Omont,  Rer.  d.  Bibi.  2 i 1892) 
173  (Proklos  zu  Parmenidesu 

— 3,10;  z.  T,  Madrid,  Arcb.  Hist.  Xac.  164.  16  (Mich.  Glykas). 

— 30,10;  Vat.  302  4)  i Theod.  Metochites). 

— 11,12  in  Rom:  z.  T.  Par.  1873  ^Colb.  1136  Omont  a.  a.  0. 

S.  173  (Alexander  von  Aphrodisias)  H 

1562,  4,1;  z.  T.  Saragossa,  Pilar  3249  i Theod.  Metochites;. 

— 15j3:  z.  T.  Madrid,  Arch.  Hist.  Xac.  164.  15  i Konzilsakten). 

— 28* *11  in  Trient;  MatriL  X.  139  (Theod.  Baisamon). 

— 2,12  iuTrient;  Madrid,  Palastbibl  6 i, Theod.  Baisamon,  Scholien 

zu  den  Kirchenvätern). 

— 6/12;  Madrid,  Palastbibl.  7 (Theod.  Baisamon  zum  Nomocanon 

des  Phütiosj. 

1563,  12,3;  Par.  1329  [Reg.  2507]  Omont  im  Index  mit  ‘recopie’ 
(Xomocanon  des  Photios). 

— 12  3:  Vat.  Pal,  408  (Xomocanon  des  Photios,  mit  Scholien  des 

Theod,  Baisamon). 

— 20  4 in  Trient;  Madrid,  Palastbibl.  2 (Akten  zum  Konzü.  von 

Ephesos ). 

— 20j4  in  Trient®):  Madrid,  Palastbibl.  22  (Theod.  Metochites). 

— 29,4  ebd.:  Eseur.  X — I— -2  iTheod.  Baisamon  zu  den  Kanones), 

— 4 9:  Aladrid,  Palastbibl.  21  {[ov/.io.voc  aivov.oüv.  ovuTcöatov). 

— 2,10:  Madrid,  Palastbibl.  5 (Konzilsaktenj. 

— 15/12  in  Trient:  Madrid,  Palastbibl.  15  i Theodoret  zu  d,  Psalmen  i. 

1564,  6/10:  Monac.  418  LAristides-Quintiüanus i. 

— 10  11:  d.  größten  T.  d.  Vat.  Pal.  392  i'Aristides-Quintilianus). 

1565,  13/1  in  Venedig:  z.  T.  Escur.  X — II — 13")  (Akten  d. 
8ten  Synode  von  K/pel). 

0 Montfaucon,  BibL  Coisl.  222,  wo  xazoQO-wfiaroq  mitsumptibus  übersetzt 
ist.  — Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2,  1S92  S.  172. 

-)  Xach  Omont,  Centralbl.  f.  Bibi.  4 (1887)  186,  ‘souscription  recopiee’. 
*)  Zu  Vind.  theol.  69  (oL  172)  a.  1-560  bemerkt  Lambecius-  IV,  401:  Ad 
Andream  Tarmarum  olim  pertinuit.  Inhalt:  Andr.  Caesariensis  z.  Apokalypsis. 

^)  Subscrix>tio : zei.oq  süktjifsv  }j  nagovaa  ßlßloq  (.lazct  nKaiatujv  xa- 
(läzwv.  M.  V. 

®)  Datierung  und  Inhaltsangabe  paßt  genau  für  Xeap.  HI— E — 14. 

*)  Graux,  fccurial,  340,  Anm.  2. 

’)  Graux,  a.  a.  0.  152. 

Beiheft  33.  2 
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\ip'dotag  Jartuäocoq. 


1565;  Vind.  pbil.  16')  (Proklosb 

1566,  16,1  in  Venedig:  Ambros.  924  D 85  inf.j  (Theod.  Laskaris 
Ducas,  De  Natnrali  Communione». 

— Augsburg,  Stadtbibi.  243 -j  iKyrillos,  Auszug  einer  Chrono- 

graphie r^i. 

1570,  4 1 fiir  Covarrubias,  Bischof  von  Sogovia:  z,  T.  Madrid,  Pa'ast- 
bibi.  28  {’Lloiyivnvq  fpihoy.a/.ia). 

— 18,2;  Escur.  il — IV — 6 iAthanasios  zu  d.  Psalmen''. 

— 14,6  in  Lerida,  für  Covarrubias;  5Iadrid,  Palastbibl.  25  ilvanones). 

— 1,7  in  Venedig:  Tarragona,  Bibi.  Provinc.  170')  lOiympiodor 

zu  Platon). 

— 4/7  für  Covarrubias;  Escur.  R — I — 10 (Georg.  Pachymeres 

zu  Aristoteles). 

— 20,10  in  Lerida;  Taur.  107  c.  IV  cbart.  iGeorgios  Kodinosl. 

— 31/12;  Nürnberg  cod.  gr.  in  4'*")  (Sextus  Einpiricus). 

— ■ Petersburg,  Geistl.  Acad.  393  {rin/.voivov  aroccrry/ruara). 

— Dlonac.  187  [flnhvca'vni:  aTourr^/riiaTo.). 

— z.  T.  Escur.  7' — II — 17  lOIympiodor  zu  Platons  Gorgias). 

1571,  6,3  in  Valladolid,  für  Covarrubias:  Girgenti,  Bibi.  Lucchesiaca  3 
Clohannes  Doxapatres). 

— 6,3;  5Ionac.  245  (Konzilsakten). 

— 6,4  in  Dladrid,  für  Philipp  de  Auxi:  Dlatrit.  0.  91  i.Joh.  Pachy- 

meres 7t6oi  T('iy  öfpffi'/jojv  Tou  7ca/.aTiov). 

— 9,4  in  Dladrid  für  dens.;  Dlatrit.  0.  88  (ovvodr/.nv). 

— 8 6 in  Barcelona;  Barber.  I,  129  (Jauiavol  örczi/.ai)'). 

— 4,10  in  Venedig:  z.  T.  Escur.  'F — IV— 4 (Syntax  und  Rhetorik). 

Vgl.  ^nrpiavtiq  JJe'/J.tarroiq  unter  demselben  Datum. 

— in  Venedig:  Escur, -</>  — III — 13  (Theod.  Prodromos  zu  den 

Psalmen), 

1572,  1 7 in  Venedig;  Escur.  y — III — 14  iProkopios  zu  .Jesaiasi. 

— 16/8;  Escur.  2 — II — 17  (Marcellinns  zur  Genesis). 

1573,  1/1  in  Rom;  Granada,  Privatbibliothek  Esquilaz®)  (Kom- 
mentar zu  .Jesaias). 

— 1/1  in  Venedig  (sic):  Cambridge,  Trin.  CoU.  1038  iO.  1,  14]'') 

(Schriften  über  Kriegstaktik). 


M Jac.  Fridericus  Reimmannns,  Acroaniatica  etc.  Hannover  1712,  S.  509. 

-)  G.  C.  Metzger,  Gesch.  d.  Kreis-  ii.  Stadtbibi.  Augsburg,  1842,  S.  107. 

Der  a.  1567  geschr.  Mouac.  150,  Hardt  II,  164  ist  nach  Graux,  Es- 
curial  343  nicht  Dannarius,  sondern  Seinem  Gehilfen,  Uvrwvioq  Ka).oaviä, 
zuzuweisen.  Graux  basiert  sein  Urteil  auf  das  von  Kalosynas  stets  angewen- 
dete ?«c  (=  iq  Tfiq)  bei  Angabe  des  Monatstages. 

Graux  a.  a.  0.  294,  Anm.  1. 

Vgl.  Graux,  Escurial,  S.  324,  wo  die  Beteiligung  d.  Darmarius  auf  ein 
Minimum  beschränkt  ist. 

")  Murr,  Memorabilia  Norimberg.  I,  51 — 53. 

')  P.  Tannery,  Arch.  d.  Miss.  III.  Serie  t.  14,  447. 

*)  Graux,  Escurial  293  u.  .\rch.  des  Miss.  t.  5,  121. 

Montagu  Rhodes  James,  The  Western  Mss.  of  Trin.  Coli.  Cambridge 
1892,  vol.  III. 


JuQuÜQiog. 
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1573,  1/3:  Vat.  Reg.  141  (Olympiodor  zu  Gorgias\ 

— 1/7  in  LeriJa:  ]Monac.  557  i^Chronol.  Kompendium). 

— ly  10  iu  ^Madrid  — ’AvTOjvic)  Ai  yo\:aiiv()  krriQf.oTU'}  ^leodov: 

Stockholm,  Kgl.  Bibi,  alte  Nummer  e.  30,  1.  21.  a. (Öster- 
chronik). 

— in  Venedig:  Hauniensis  1509  [lOlOj  (Josephus). 

1574,  4/3  im  Escurial  für  Antonio  Auguätino:  Vat.  1187.  (otjo- 
dr/.u  KIrroXsojgK  51.  V.-) 

— 6/3  für  Covarrubias:  Escur.  R — II — 13  [ßißliov  oyöoov  thv 

ßaaiXr/.rTn'Y'^}. 

— 20/3  im  Escurial  für  Ant.  Augustino:  Escur.  fl — 4-  21  (Polyaen  i. 

— 27,6  in  Madrid:  Escur.  R — III — 14  ’jrcol  sroeoßeojv't^toi.iahov)*''. 

— 24  8 im  Escurial  '’i:  Ambros.  552  , N.  135  sup.J  (Auszüge  aus 

Prokopios  von  Kaisareia). 

— 15/9  für  Ant.  Augustino:  Escur.  fl — IV — 16  (Theologische 

Schriften). 

— 24,11  in  5Iadrid:  Escur.  A' — IV — 4 (Über  die  Hagia  Sophia). 

— im  Escurial:  Gießen,  Uuiv.  Bibi.  DGLXVIIP)  l Athanasios  zu  den 

Psalmenl. 

1575,  17;'2:  Ambros.  563  [N  196  sup.]  lOnosander,  Strategicai. 

— 1/3:  Escur.  A' — II — 3 (Alex.  AriAenos  tTTtTour-  tüv  y.ai’ovojv 

tüv  nr/.OL'USvr/.(~iv  ovvaduv). 

1576,  7/10 '):  z.  T.  5Iadrid,  Palastbibl.  40  (Proklos  zu  Platon  u.  a.). 

— tv  eio/.Tij:  5Iadrid,  Palastbibl.  48  (Schriften  Kaiser  Julians l. 

— 17/11  in  Toledo:  Erster  Teil  des  Escur.  y- — III — 12  (dasselbe)  Ü. 

— 20/11:  Cambridge,  Trin.  Coli.  1382  (lovXiuvov  31io’07tcü‘/ojr}. 

— 26/11:  5Ionac.  339  (lov/.iavov  aig  riv  ßaaiXia  ^'Hkiov). 

— 1/12:  5Ionac.  305  (dasselbe). 

1577,  18,6  in  5Iadrid,  für  Alvarez  Gomez  { BaoyoL\ufy)‘.  Escur.  R — 
III  — 26®)  (Scholien  zur  Anthologie i. 

— . 24/7  iu  5Iadrid:  Tladrid,  Palastbibl.  39  (Scholien  zuOppian). 

9 Graux,  Escurial  348  u.  Arch.  d.  5Iiss.  III.  ser.  15,  S.  370. 

-)  Vgl.  Graux,  Escurial  303,  Aum.  2.  — M.  Ki'aczeuikow,  Visant.  Vremcn. 
10  1 1903)  435,  Aum.  4. 

9 Graux,  Escurial  328,  steht  als  Nueva  acquisicion  (^1839)  nicht  in 
Jlillers  Katalog. 

Büttner-Wobst,  Beiträge  zu  l’nlyhios:  Gymn.  Prngr.  zum  Heiligen 
Kreuze,  Dresden  1900/01,  S.  20,  ilatiert  17teu  Juli  1574. 

Kraczeuikow,  a.  a.  0.  S.  456  macht  darauf  aufmerksam,  daß  der  Escurial 
erst  am  26.  Juni  1575  eröffnet  wurde.  Vgl.  darüber  Juan  de  Saut  Hierouimo, 
Libro  de  Jlcmorias  del  Mouasteno  de  Sau  Lorencio  el  Pieal,  iu  der  Coleccion 
de  Documentos  Ineditos  para  la  Historia  de  Espafia,  Baud  VII,  Madrid  1845 
S.  142.  — Vgl.  Boissevain,  Dio  Cassius  I,  xxx. 

“)  .1.  V.  Adrian,  Catalogus  codd.  mss.  bibl.  Gissensis,  Frankfurt M.  1840. 
')  Notiz  auf  fol.  336:  t/J.iTiig  ijv  zd  ztXog  inö  zrjg  äp/_aiurr]Tog  tv  sl(>- 
xrrj  r€).stu/H-6v. 

9 Graux,  Escurial  51. 

®)  Graux.  a.  a.  0.  S.  341,  Anm.  3. 

Nach  A.  Martin,  Nouv.  Arch.  d.  Miss.  2 (1892)  105,  versah  er  diesen 
in  seiner  “Werkstatt  geschriebenen  Codex  mit  doppelter  Unterschrift. 

2* 
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1577, 28  8 iu  Madrid;  5Iadrid,  Palastbibl.  47  (Kyrill  von  Alexandreia)  ^). 

— 13;9  ia  Madrid:  Escur. y — III — 12  \‘Iov).iavoi  eig  tov  ßaailsu 

’H/.iov — MiaoTtioyoji’). 

1578,  17^8  in  Toledo:  Ambros.  613  [P  24  snp.j  (Die  Annalen  des 
Georgios  Phrantzes). 

— 4,10  im  Escnrial,  für  Alvarez  Gomez:  Escur.  X — IV — 3 (Georg. 

Kodinos  rrfpi  twv  ()(f(piy.kov  t.  naKtaiov  /.ca  rTg  ly.yJ.paiag), 

— 21  10  in  l\radrid:  Escur.  id— IV — 17  (Tzetzes  zu  Oppian). 

— 21jT0  in  INfadrid:  5Ionac.  261  iTheolog.  Schriften). 

— 30,10  in  Madrid:  Escur.  R — III— 10-)  (Basilii  Patricii  nau- 

machia). 

— 10,11  iu  Toledo:  Vat.  Pal.  416  (Athanasius  contra  haereses). 

1579,  14/1  in  IMadrid:  IMonac.  295  (Septuaginta). 

— 18,2  für  Philipp  II:  Upsal.  2 (ol.  Escur.  Y — G — 20]  ixooviy.r] 

öu']yi]oig}. 

— 4/3  im  Escurial:  Par.  1799  Tolb.  3820]  Nicolaos  Chalkondyles) 

(Omout,  facs.  II,  1). 

— 6 3 in  Madrid:  Saragossa,  Pilar  108  (Auastasios  vom  Sinai). 

— 1/7:  Hamburg  50  (Mathematiker) ’^i. 

— 26  9 in  Madrid:  Monac.  164  yOoveoaörpiov  Kaiser  Leos  d. 

Weisen). 

— 1/TO  in  [Madrid,  für  Ant.  Augustino:  Stockholm  (ol.  Escur. 

Y — G — 21]'’’)  (Jlaoy.sl'/Avov  y.cd'^LrrculcTOv  stvitou)^  7.Q^~ 

VCOl'). 

— 2,10  ebd.:  Dlonac.  162  (Johannes  Mauropus,  Kommentar  in 

festa  Domini). 

— 10/10  ebd:  Vat.  Pal.  404  (Porphyrios  zu  Plotin  — Julius  Afri- 

canus  u.  a.). 

— 14,10  ebd.:  IMatrit.  N.  29  (Georg.  Kodinos  Tteoi  ocpcpr/uiov). 

— 18/10  ebd.:  Par.  Suppl.  316,  Omont,  Rev.  d. Bibi.  2 (1892)  198 

(Tzetzes  zur  Anthologie). 

— Okt.  ebd.:  Taur.  158b  II.  12.  Chart.  iJoh.  3fauropus). 

— 13/11  ebd.:  IMouac.  293  (Mich.  Psellos  zum  Hohen  Liede). 


D Der  a.  L573,  18/7  datierte  und  in  Toledo  geschriebene  Bodl.  d’Or- 
ville  260.  X.  I.  infr.  (Scholien  zu  Epigrammen)  ist  nach  Madau,  A summary 
Catalogue  of  Western  Maiiuscripts  in  the  Bodleian  Library,  Bd.  IV,  Oxford 
1895,  eine  Abschrift  des  XVII.  Jahrh. 

2)  Graux,  a.  a.  0.  287,  Anm.  2. 

^)  Lundström,  Studien  zu  Byzantinischen  Chroniken;  Eranos  I (1896) 
159  flf.  — Graux,  Arch.  d.  Miss.  III.  Serie  tom.  15  (1889)  315. 

D Omont,  Annales  du  Midi,  Bd.  3 (1S81)  1 ff.  — Centralbl.  f.  Bibi.  7 
(1890)  355  ff. 

®)  Lundström,  a.  a.  0.  Ders.  sowie  Upsal.  2 galten  seit  Graux’  Ausg. 
seines  Essay  als  untergegangen  im  großen  Brande  des  Escurial,  a.  1671.  Lund- 
ström kam  auf  die  richtige  Spur  durch  die  Escurialsiglen  des  Nicolas  della 
Torre  in  seinem  Augustinischen  Kataloge. 
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1579,  28;  11  ebd.  für  Covarrubias:  Escur.  R — I — 11 (Fragmente 
ans  Stobaios'i. 

— 31/11  ebd.;  3Ionac.  260  (Georg.  Gemistos  Plethou)-}. 

— Bruxell.  85  ''11329 — 31]  (]Scholien  zu  Oppian). 

1580,  1,6  in  Venedig:  London,  Old  Royal  16  C.  XVIIP)  (Tzetzes 
zur  Anthologie). 

— 4/7:  Hamburg,  ol-^i  lOlympiodor  zu  Platon). 

— 14/7;  Hieros.  326,  t.  IV,  301  i Iloö/J.ov  aTor/aiojatg  d-eohoyi/.)'). 

— 14/7  in  Saragossa:  ^lonac.  193  (Harmonik  d.  Ptolemaiosi. 

— ll,10inSalamanca,  für  Andreas  Schott:  Bruxell.  101  A1276— 77J 

(Scholien  zu  Philostratos'. 

— Okt.  in  Salamanca;  Taur.  236b.  VI.  16  ( hart,  (dasselbe). 

— 11/11:  Saragossa,  Pilar  1760  \5tusikschriftatelleri. 

— 17/11  in  Salamanca:  Saragossa,  Pilar  2027  (Tzetzes  zu  Oppianj. 

— Brüssel  11  276  — 77]  (Scholien  zu  den  ei/.rhe^  d.  Philostratos). 

1582,  4/3;  2)Ionac.  166  (Julius  Africanus). 

— 4/4:  Vat.  Pal.  414  Georg.  Kodinos  ;ceoi  o(fifi/.Uov  vov  riu- 

/.atiüvK 

— 5/4:  Honac.  156  fdasselbe). 

— 14,4:  IMonac,  307  (Proklos  zu  Platon). 

— 18/4:  5Ionac.  247  (Georg.  Kodinos  rreo'i  orpcfr/Jojv). 

— 19/7:  Par.  1332  fColb.  3143]®)  (Theocl.  Balsamonj. 

1583,  4,6  iu  Venedig:  Saragossa,  Pilar  209  (Proklos  zu  Platon). 

— 4/7:  Upsal.  29  i Anastasios  vom  Sinai  (oojTi'oeeg  -/.cd  dnov.oiaeig}, 

— 13/7  in  Venedig:  Saragossa,  Pilar  3109  (Proklos  OToiyauuaiq 

^eo).oyr/.f}. 

1584, 16/4:  Barb.I.60  ( Jaiiao/.iov  (fiXoo.  unoolai  -/.cd  hio£ig).'Sl.\ . 

— 2/5  in  Venedig;  Bodl.  Land.  26  (Konzilsakten;. 

— 1/6;  Honac.  227  ( Aphorismen  des  Hippokratesi. 

— 29/7  in  Straßburg;  Par.  2150  [Reg.  2673,  2]®;  (dasselbe). 

— 22/12  in  Venedig,  für  Isaac  Casaubonus  "j : London,  Old  Royal 

16  C.  XIV'»)  (/Julius  Sextus  Africanus). 

— Teil  des  Tubing.  !Mb.  37  (Einige  seiner  Briefe  an  Osiander  und 

Crusius,  sowie  ein  Katalog  seiner  feilgebotenen  Handschriften®). 


Graux,  Escurial  323. 

Bei  Hardt  die  Angabe:  Anonymi  [Georgii  Plethonis,  ut  Andr.  Dar- 
marius notavit]  ad  imporatorem  Emmanuelem  De  Rebus  Peloponnesiacis. 

■■')  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Charles  45  (18S4;  334. 

Ö Omont,  Centr.  f.  Bibi.  7 (1890)  361. 

®)  Omont,  Rev.  d.  bibl.  2 (1892)  200  mit  dem  Vermerke:  Souscription  re- 
copiee. 

«)  Omont,  Rev.  des  Bibliotheques  1892.  a.  a.  0.  — Graux,  Escurial  295  n.  2. 

')  ’laadxo)  Evnaoaöeiom  r^<uq  rw  noXv/xaO-sazdvm  xal  ipiXe?.- 

Xjjvt  dxQct  TS  xfjq  TtaiSsitJSüjq, 

Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Charles.  45  (1884)  334. 

®)  Legrand,  Jean  et  Theodose  Zygomalas:  Publications  de  l’ecole  des 
langues  orientales  vivantes  II  (1889)  253  Anm.  3.  — Wahrscheinlich  im  Jahre 
1584  schrieb  er  auch  in  Straßburg,  laut  Haases  Aufzeichnungen,  den  Argento- 
ratensis  C.  III.  VI(Heron  von  Alexandreia);  s.  L.  Schmidt,  Centr.  f. Bibi. 3 (1886)132. 
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1585,  28;3  in  Veaedig:  Saragossa,  I’ilar  2034  (^lusikschriftstellen. 

— 28/3  ia  Venedig:  Saragossa,  Pilar  1945  lOlj-mpiodor  zum  Gorgias/. 
— • 4/7:  z.  T.  Saragossa,  Pilar  327  [irpodiu  xö>v  uTtodr^uovvtojv 

libr.  III I. 

— 24,8  in  Venedig:  Saragossa,  Pilar  2849  i'Autoljkos  ^ceol  arpa'i- 

gag  u.  a i. 

1586,  9; 2 in  [Madrid:  Saragossa,  Pilar  1230  iProkopios  aus  Gaza 
zum  Hohen  Liedei. 

— ■ 11/3  ln  Venedig  L;  Saragossa,  Pilar  220  i Juristische  Miscelleu  — 
i^üßißkog). 

Undatiert.  Augsburg:  Stadtbibl,  173 "L  iTheod.  Balsaraou,  Kom- 
mentar tV)V  yxivuvi'jv  rJg  7tiunxrg  avvkÖoi). 

— Bamberg:  57  Ml.  6.  13j^j  (Tacticorum  Constitutiones  XVIII 
bis  XX 1. 

— Barcelona:  Univ.  Bibi,  8—1—40,  Graux,  Escurial  439  lEin 
Origiualbrief  des  Darmarios,  Liste  seiner  Hss  ). 

■ — Basel;  Univ.  Bibi,  15  iPolychromios  zum  Hohen  LiedeL  — 
37  iGregorios  von  Xyssai,  83  iGeorgios  Kedrenos 
Xoori/j'jr). 

— • Bologna:  Bibi.  Comuuale,  A— 1— 9^i  iHomilien  des  Patriar- 
chen Philotheos).  — z.  T.  A— 1— 13  (Theologische Schriften). 
— A — 1 — 15  I Nikephoros  Bleramydes '. 

— Bremen;  6l®j  i Saramelschriften  über  kanonisches  Reehtj. 

— - Brüssel®):  Bibi.  Royale,  17  1 11385!  (Xonnos  zu  Gregorios 
von  Xazianzi.  48  ril349J  (Heron  von  Alexandreia).  — 
— 57  ['4152 — 53j  i Schriften  über  Syntax).  — 96  [8761/ 
( Theopbylaktos  Simokattes).  — - 97 — 98  111301—16  und 
11317 — 21j")  ( Konstantiüos  Porphyrogennetos'.  — 99  [5362 
— 64/  I Sophistenleben  des  Pliilostratos'. 

— Escurial:  R— ~T — 3 iKatene  zum  Prediger  u.  Holien  Lieden 
— R — III— 9 {ooreoaorfiov}.  — R— Ilf — 13* *)  (Auszüge 

9 Graux,  Escurial  295,  Anm.  2. 

®)  G.  C.  Mdtzgcr,  a.  a 0.  S.  96. 

M Fr.  Leitscbnh,  Katalog  der  Hds.  d.  k.  Bibi  zu  Bamberg,  Leipzig  1S95. 

*1  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3 (1589)  253  durch  Vergleich  d.  Schrift. 

M Omont,  Centr.  f.  Bibi.  7 (1S90)  369. 

®)  Sämtliche  Notizen  nach  Onioat,  Revue  de  ITnstruction  Publique  ea 
Belgique,  voll.  37  et  38,  1834/85. 

0 Graux,  Escurial,  S.  93—97,  sowie  S.  9.5,  Anm  4.  Angefochten  von 
Ch.  Justice,  Anecdota  Bruxell.  III:  Le  Codex  Sehottianus  des  Extraits  De 
Legationibus,  Gand  1896,  Off.  und  von  Büttner-Wobst,  Jahresbericht  des 
Gymnasiums  zum  Heiligen  Kreuze,  Dresden  1900/01,  S.  20,  der  jede  Beteili- 
gung des  Darmarios  am  Codex  bestreitet. 

®)  Ygl.  C.  de  Boor,  Berichte  über  eine  Studienreise  nach  Italien,  Spanien 
und  England,  zum  Zwecke  handschriftlicher  Studien  über  byzantinische 
Chronisten;  S.-B.  der  Berliner  Acad.  1399,  S.  922— 934  und  1902,  S.  14Gff., 
wonach  die  Beteiligung  des  Darmarios  auf  ein  IMinimum,  die  erste  Seite,  be- 
schränkt ist 
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aus  HeroJot,  Thuk.vdides  — De  LegatiouibusRomauorumetc.'i,  — 
R — ni — 21  (Auszüge  aus  Theophylaktos,  Polybios  u.  a. i.  — 
z.  T.  2 — I — 3 für  t 'ovarrubias  (Nounos).  — 2 — I — 13 - i 
(Job.  Doxopatres  zu  Hermogeiies  neol  sLQiaeojg).-  — 2 — I — 
18  m (Werke  des  Mich.  Apostoliosi.  — 2 — 1 — 19^)  lAri- 
stides-Quintilianus'.  — z.  T.  2 — III — 13'^)  (Porphyrios  zu 
Plotius  Harmamcat.  — T — II — 6“i  iieoiO-iir^Ti/.r'i  slaa- 
‘/ioyr^  K — z.  T.  T — II — 9 iJoh.  Doxopatres  zu  Apbtboniosi. 

— y — III — 11  in  Toledo  (Kyrillos  von  Alexandreiai.  — 
(J) — II — 18")  (Job.  Doxopatres  zu  Hermogenesi.  — <I> — III 
— 17  (Georg.  Synkellos,  Ghronologiel.  — A' — IV — 12*; 
(Die  4 Evangelien  unvollständig] >,  — z. T.  ‘F — II — H^iiScho- 
lien  zu  Gregor  von  Xazianzi.  — Vgl.  'Si'/.(Vfxir,g  Tot  ooiavnc. 

— ‘F— II — 13  (Akten  des  Konzils  zu  Kicaeai.  — ‘F’ — II 
— 17'®)  (8ynof)sis  des  Alten  Testamentes'.  — 'F — IV — 6 
(Schriften  über  .Syntax  und  Pros(jdie.  — *F — IV — 8^'j  illo- 
milien  des  Ghrysostomcsi.  — z.  T.  ‘F’ — IV — IG  ff  1 — 42 
( ^houvvov  Tov  Jo^07idxoov  7teo'i  iyswor^xiv.Jyg  ygauuaxi/.i^g). 

— ‘F — IV — 19  (Katenen  zu  den  Psalmen  und  dem  Hohen 
Liede).  — il — IV — 4 (Mathematiker).  — 12 — IV — 10  (,Bi- 
tons  Taktik).  — z.  T.  £1 — IV — 15  (Mathematische  Opuscula). 

— 12 — IV — 2ß  (Gregorios  von  Nyssai. 

Undatiert.  Genf^'-i:  132  (Akten  der  5‘®“  Synode  zu  K/pel.).  — 
148  (Xikephoros  Gregoras).  — Privatbibliothek  Bordier  in 
Ghätelaine  bei  Genf,  No.  8 ( Julius  Africanus). 

— Hamburg^*;;  25  (Proklos  zu  d.  Institut,  theolog.). 

— Kopenhagen^G:  1616  i Harmenopulos,  Kanonesi. 

— Leyden  1*;:  V'oss.  in  fol.  36  (Julius  Africanus;.  — Voss,  in  4® 

18  I Miscellanea I.  — Voss,  in  4®  40  (Proklos  zum  Kratylosj. 
— Voss,  in  4®  48 '®i  (Stobaiosi.  — 

— London^'):  Harleyan  Collection,  5668  (Olympiodor  zu  Platon). 

— 5675  (Constitutiones).  — z.  T.  6310  (Kanonesi.  — 
Old  Royal,  16.  C.  XIII  (Proklos  u.  Andronikos  der  Peri- 

patetikerj.  — 16.  C.  XIV  (^Kodinosl  *^*).  — 16.  D.  XI 


0 Graux,  Escurial  324,  Aum.  3.  — -J  ebd.  S.  493.  — ebd.  S.  132, 
Anm.  4.  — ebcL  8.  152.  — ebd.,  Anm.  6.  — “)  ebd.  S.  495.  — 0 ebd. 
S.493.  — s)  ebd.  8.485.  — »)  ebd.  S.  151.—  ^®)  ebd.  S.479.  — ebd.  S.  151. 

'^1  Omout,  Centr.  f.  Bibi.  3 (1836)  335  —452. 

'3)  Omout,  Centr.  f.  Bibi.  7 (1890)  351-377. 

'•‘j  Graux,  Arch.  dee  Miss.  III.  Serie,  tome  6 (1380)  132 — 242. 

^‘‘1  Catalogus  librorum  tarn  impressorum  quam  manuscript.  biblioth.  publ. 
universitatis,  Lugduno-Batav.  1716. 

'®)  Mit  d.  Notiz:  Oüm  Gerardi  Joannis  Vossii.  Omout,  Centr.  f.  Bibi.  4 
(1837)  186  bezeichnet  d.  Subscriptio  als  ‘recopi(ie’. 

*^’)  Omont,  Bibi,  de  l’ecole  des  Chartes  45  (1884)  334.  Inhaltsangabe  aus 
dem  englischen  Kataloge. 

Preger,  Beiträge  zur  Textgeschichte  ier  Ildtgia  KlnöXewg:  Programm 
des  Max.-GjTnn.  zu  München  1894/93. 
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iOregorios  von  Xyssa  . — z.  T.  16.  D.  XII,  ff.  1 — 19  nini 
fol.  ö6  bis  znra  Ende  iJoh.  Tzetzes'.  — z.  T.  16.  D. 
XIII  ff.  202 — 31Ö,  Sextns  Empiricasi.  — z.  T.  16.  D.  XV 
Akten  d.  Synode  von  Xicuea  . 

Undatiert.  London:  Aitditi"us,  2109.Ö  il’olyaen  . 

— [Madrid:  Arciiivo  Ilistorico  Xacional,  163,  ff  zusammen  mit 

"Avroh'in^  Kahoocrcc  Aonstitntiones'.  — 163,  ö Johannes 
Voll  [»amaskos  '.  Vg!.  Ka/.oovvä.  — Die  Hälfte  von 

163,8  I Üarlaam  n.  .Toasaphl  — z.  T.  16-1,4  (Konzilsakten  '. — 
z.  T.  164,11  ([Michael  l’sellos  dg  ro  ßii/.iov  t7^g  diönrgagK 
— - z.  T.  164,12  .'  Xikepkoros  Xanthoimlos  zn  d.  Psalmen  . — 
z.  T.  164,17  ' Proklos  zu  Parmenides'. 

— — Bibi.  Xacional,  0.  67  L \rceol  ä(JTon}.ä;>nv 

— — Palastbibliothek,  1,  das  Ende  i Scholien  zu  theolng.  Schriften', 

— z.  T.  3,  eigerdlich  nur  Korrekturen,  i Konzilsakten  i.  — 
z.  T.  4 (Theologicat.  Vgl.  LlvvAvtog  Kakoouvü.  — 8 (Ka- 
nones'.  — 16  iXikcphoros  Blemmydes  zu  den  Psalmenj.  — 
z.  T,  17  I Basilios  d,  Br.  zu  Jesaiasb  — z.  T.  19  (Xikephoros 
Bregoras!.  — - 20  (Eusebios  zum  Hohen  Liede 

— Mailand:  Ambrosiana,  3 A 52 — 55  sxip.(  iProcopius  De 

bello  Gothico'i.  — 168  ('  9 sup."  (Proklos  zu  Platons  Alki- 
biades:.  — 336  T 37  sup.’’  (Xikeph.  Blemmydes  — Johannes 
von  Damaskos!.  — 549  X 107  sup,'  [Kvoi'Ü.ov  li/eScr- 
dgtiag  yonvr/.ov  aivToaov\  — 615  |T  31  sup.j  iPolyaens 
t'Hategematai,  - — z.  T.  738  ff.  284  — 290  [S,  80  sup.l 

i Kommentar  zum  über  De  methodo  gravitatis).  — 747 
Y 60  sup.j  (Leonis  Imper.  Tactica'.  — i?)  829  [A  242  infr. 
(Kommentar  zu  Aristotelis  Analyticai.  — 941  fD  213  infr. 
Scholien  zu  <l)i).oGroäxov  d/.6veg).  — z.  T.  1046  '[  30  infr., 
Die  Paraphrase  des  Euteknios  zu  Oppians  Kynegetica). 
Vgl.  (Jtto  Tiiselmanu,  Abh.  d.  Göttinger  Cres,  d.  Wiss.  X.  F. 
Bd.  IV  (1900)  S.  !•'*).  Vgl.  Kuuü.log  OlevsTog  u.  llivoog 
BeoyUiog  a.  1569. 

[Modena^i:  Bibi.  Estense,  z.  T.  136  ff.  97 — 143  lAthanasios 
gegen  die  Arianen.  — z.  T.  147  (Historische  Miscellenj.  — 
154  (Katenen).  — 157  iHorailien  d.  Chrysostomosi.  — 158 
([Mich.  Glykasj.  — 179  (Konst.  Porphyrogennetosi.  — 187 
(Episteln  d.  Ghrysostomosb  — z.T.  216  fii.  H.  1)^1  (Ephraem 
der  Syrer — z.  T.  236  i Katenen).  — z.  T.  240  ( Xliscellancodex). 

0 Graux,  Escurial  70  Anm.  1. 

-)  Aus  der  Werkstatt  des  Darmarios  gingen  noch  folgende  codd.  heiTor: 
Palastbibl.  13  (Gregorios  von  Xyssa).  — 14  (dasselbe).  — 18  (Patristisches).  — 
23  (Johannes  von  Damaskos).  — Saragossa,  Pilar  621  (Porphyrios'. 

Xach  Martini  und  Bassi  beschränkt  sich  die  Beteiligung  des  Darmarios 
an  diesem  Cod.  nur  auf  einen  Zusatz  von  einer  Seite. 

*)  V.  Puntoni,  Indice  de’  codici  greci  della  bibl.  Estense  di  Modena 
Stud.  Ital.  4 (1896)  379-5.36. 

®)  Allen,  Xotes:  dass.  Rev.  3 (1389)  20. 
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Undatiert.  München;  64  (Katenen).  — 134  (Tzetzes  zu  Oppiaii) 

— z.  T.  144  (Randschrdien  zum  Gorgias'.  — 150,  in  Tuledo 
(Antonios  Kalosynas,  Proocinium  zur  Vita  des  Chalkoiulylesi. 

— 160  ■Schritten  über  Kriogawissenschaft,.  — 161  (Epi- 
gramme-. — 163  (Gregüri'.is  von  Xaziauz-.  — 165  i Polior- 
ketik  . — 181  Julius  Pollux  -.  — 185  - Auszüge  aus  Histo- 
rikeruM  . — 'Jij:’)  -Theodoret-,  — 257  Athanasios,  Episteluj. 
267  Historiker  - . — 268  'inosander  der  Taktiker i.  — 
260  I Geometrisches).  — z.  T.  271  (Pantaleon,  Über  die 
Kreuzerhühungi,  Vgh.J/agOuog  J/acr/onuoL:.  — 273  ulasselbe). 
278  (Kyrillos  von  Alexandreiai.  — 290  ' Athanasios,  Homilien'. 

— 291  Grcgorios  von  N'yssai.  — 292  Polychrouios  zura 
Hohen  Liede  . — 294  ilasselben  — 296  Psalter'.  — 300 
Geometrisches.  — 301  (Musiker  und  Mathematiker'.  — 
•'102  H-jreuuii  pliilosopbi  expositio  in  Metajihysica  “ — 
3"4  tPr.jklos  zu  Platon'.  — 3' '6  il’roklos,  (Jirestomathie 
aus  der  Bibliothek  des  Photioa  . — 341  -Herennii  philosophi 
expositio  in  IMetapliysicai-^  . — 342  -Ouosauder  der  Taktiker', 

— 558  Onosander  der  Peripatetikeri. 

— Neapel;  Bibi.  Nazionale  (’ol.  Borbonicai,  III.  B.  15'V  lExcerpte 

aus  Polybios'.  — III.  C.  42'’'  (Historiker). 

— Paris:  Ancien  fonds,  138  J'olbert  1952^  Omout  ira  Index 

(Katene  zum  Buche  Hiobi.  — 160  (Golb.  4006)  Omont 
a.  a.  0.  I Michael  Glykasi.  — 173  iColb.  4'''12j  (Katene  zum 
Hohen  Liedei.  — 176  T'olb.  4009)  i Katene  zum  Prediger 
Salomonis'.  — 241  )Colb.  4032)  ('Andreas  von  Kaesarea  zur 
Apokalypse)'.  — 588  ’Colb.  2938)  (Gregorios  von  Nyssa'. 

942  'Colb.  4008  lOrigenes,  Philocaliai.  — 943  [Colb.  4007] 
( dasselbei.  — 948  Colb,  4005]  i Katene  zum  Hohen  Liede). — 
989  T'olb.  4010  (Scholien  zu  Gregorios  von  Nazianzi.  — • 
10'>3  T'olb.  4944  (Gregorios  von  Nyssa  zu  den  Psalmen).  — ■ 
1(505  'Colb,  4945)  (derselbe  zum  Hohen  Liedei.  — 1006 
Colb.  4946]  (derselbe  zum  Prediger  Salomouis).  — 1008 
(’olb.  4943j  (desselben  Homilieni.  — 1009  [Colb.  4942] 
(desselben  Varia). — 1011  Colb.  4940)  (desselben  Orationes). 

— 1012  'Colb.494Ü  (desselben Macrinai. — 1096  [Colb. 4939] 
(Homilien  Verschiedener).  — 1287  [Colb.  4011]  (Polemische 
Schrifteni.  — 1329  [Reg.  2507]  ü (Theod.  Baisamon  zum 


Vgl.  Dindorf,  Ilistorici  Graeci  miuores  I.  XXIX. 

’Ö  Dindorf  a.  a.  0.  und  Boissevain,  Cassii  Dionis  Hist.  Roman,  quae 
supersunt  Berlin  1395  — 1901.  Bd.  I,  S.  XXVIII. 

Über  die  Titelfälschung  s.  R.  Förster,  Zur  Ilandsdiriftenkunde  und 
Geschichte  der  Philologie:  Rhein.  Museum  55  (1900)  441. 

0 Förster  a.  a.  0. 

0)  Boissevain,  a.  a.  0. 

Ernst  Schulze,  De  Excerptis  Constantinianis  quaestiones  criticae,  Bonn 
1866.  Vgl.  Graux,  Escurial  97.  Anm.  1. 

■)  Omont  im  Index,  mit  dem  Vermerke  ‘recopie’. 


2Ö 


JaQaÜQiog. 


Xomokaaon  des  Photios).  — 1342  [Colb.  1475]  (Theologische 
Schriften).  — 2459  X'olb.  2595]  (Musiker'.  — 2463  (Colb. 
2596]  (Man.  Bryennios  — Eusebiosi.  — 2464  (Colb.  2594] 
Oinout  im  Iudex  CMan,  Bryennios,  Harmonicai.  — 2496 
jColb.  3931]  (Theologicai.  — 2819  [Colb.  4000]  (Scholien 
des  Janos  I.askaris  zu  den  3 ersten  Euripideischen  Tragödienj. 
— 2922  (Colb.  2134]  i.Ioli.  Doxopatres  zu  Hermogenes). 
Undatiert.  Paris:  Supph'ment,  310  ( GrammatikaUsches  — Scho- 
lien zu  Sophokles  Ajax).  — 327  iChronographischesj. 

— — Institut  de  France,  52  [6  fok]  i^Patristisches). 

— Rom:  Barberina,  I 64^J  iKodinosi.  — - II.  9* *i  illerennios,  Meta- 
physik i=‘). 

— — Casanatensis,  z.  T.  8 [G.  II.  7]^)  i Athanasius  — Ori- 

genes  u.  a.t. 

— — ValUcelliana,  (?)  z.  T.  57  [D.  33]  (Georg.  Pachymeres  zu 

Arist(jteles I.  — l ? )76  [E.  63]  i Theodore!  zum  Alten  Testa- 
mente I. 

— — Vaticana,  1187,  im  Escurial,  für  Antonio  AuTustino®),  ohne 

Inhaltsangabe.  — 1418  iol.  Fulvio  Orsini]  ‘Historiker)  Ernst 
Schulze  a.  a.  0.  — Graux,  Escurial  97,  Anm.  1).  — 2154 
^Juuaay.Lov  (pü.oaöcpnv  elg  rb  Ttgoyi'ojarr/.bv 

loü  L’CTcoy.occtovg).  M. 

— — Yat.  Palatina,  339  (Jul.  PolluxC  — 406  (Schriften  der 

'laktiken.  — z,  T.  407  (Kompendium  der  Aristotelischen 
Philosophie).  — z.T.  410  i Historische  Fragmente).  — z.  T.  411 
I Arrian  — ~ Äppian  u. a.).- — z.T.  412  (Historische  Fragmente). 
— - z.  T.  413  von  fol.  95  an  (dasselbe).  — z.  T.  417«) 
(Theodoret).  — z.  T.  422  (Proklos,  Chrestomathie). 

— — Yat.  Ottoboniana,  163  (dasselbe). 

— — Yat.  Reginensis,  51')  und  52  (Kommentarien  d.  Theod. 

Baisamon).  — 159  (Hermeias  diaovoithg  zi'iv  iiio  cpi/.o- 
iröcpojv).  — 162  (Philosophische  Traktate). 

Yat.  Urbinas,  87  (Georgios  Monachos,  yorjviy.bv). 

')  Tb.  Preger,  Zur  Textgeschichte  der  Iltxrgia  KjTtüi.Eujg:  Progr.  d.  Max.- 
Gymn.  in  München  1894/95. 

-)  Omont,  Les  manuscrits  de  Pacius  chez  Peiresc  et  Holstenius;  Annales 
du  Midi  III,  Toulouse  1891  8 6.  — 11.  Förster,  Rhein.  Mus.  55,  8.  441. 

®)  Barberin.  I.  56,  der  auf  fol.  340i'  am  Ende  von  'lovUuv  IloXv^eixov 
lazogia  die  Unterschrift  inb  rh-ögtov  öugiiaQiov  hat,  ist  offenbar  nicht  von 
ihm  geschrieben.  M.  V. 

*)  Allen,  Notes:  Classical  Review  3 (1689)  349.  Ygl.  Stud.  Ital.  2,  S.  191, 
No.  1357. 

Identisch  mit^o.l74  desAugustinschen  Katalogs,  bei  Graux,  Escurial303. 
— E.  Legrand,  Recueil  de  Textes  et  de  Traductions,  publie  par  les  professeurs 
des  langues  Orientales  Vivantes  tom.  II,  243,  Anm.  1.  — Mai,  Spicilegium 
Romamim  Y,  XXII. 

“l  Nur  die  Paginierung  und  die  Preisangabe  von  ihm. 

’)  Stammt  nach  Omont,  Rev.  des  Bibi.  1 {1691;  82  von  Bourdelot,  Leib- 
arzt der  Königin  Christine  von  Schweden. 


Jao,uf'ioto^  — 


Undatiert.  Saragossa;  Dibl.  del  Pilar,  z.  T.  621  i Poridiyriosi. 

— 1610  (trvoör/.'lv'.  — 1427  ; Damaskius  zum  rrpojT('j(rr«/.di‘ 

des  Hippokrates).  — 1826  iHeremiios  zur  ^Metaphysik  des 
Aristoteles)^'.  — 1918,  — ^lr/aijj;t  iri  ^lioya  —ayyojoei 
Ti'i  {■/.  Xuidor^j;  (Koust.  Manasses,  Chronik).  — 2609  M)uo- 
sunder  . — 3289  vuvuayr/.iov  öiüraii^i). 

— Turin:  Bibi.  Naziunale,  119  c.  V.  Chart.  (Prolegomena  zur 
Rhetorik'.  — 24'ib.  VI,  in  Toledo  — Fcijoir}.  urzoo- 
zco'/.irrj  U>i).a6ahfu(g  zri  Xahgty  i Scholien  zu  Epigrammen'. 

— 278.  c.  I llarmenopulos,  Epitome  der  Kanoues).-) 

— Upsala''):  66  i Jaiiaa^.ioc  (fi/.oaUfOv  urrooiuL  /.a'i  Xvaai.:'. 

— Wien:  Vind.  theol.  2lHi  i.lohannes  Euchaitesi.  — (?itheol.281 
ol.  2<i0  Lamb.-  IV,  479’’’  (Johannes  von  Damaskos).  — 
theol.  69"  , in  Venedig  i Kommentar  zur  Apokalypse), 
lli'dpfug  Jnvöizio.:  Xjaoöe'/j.dzoq  (Andreas  Dudith,  aus  Krakau"',  l.")33 
bis  l.)89'. 

153.3  in  London.  — 31aotav(y  ti~i  Oli/.zvjoFy:  Laurent.  Indicis 
Suppl.  22  ■’i  {/.eiTOvoyi'u  zoi  ciytov  ‘kiy.c’jßoi). 

1568,  Dez.:  Vat.  Reg.  127  tProklos  zu  Ptolemaios). 

d ^leavzrvQ^  ki'zr^  /.ai  Tu^ioi/./MOiog  d WyinTTQoy.nTzirr^g. 

1398,  3,10:  Laur.  69,  3 und  4,  Baudini  II,  624  (Biographien  d. 
Plutarch). 

— Laurent.  Conv.  Soppr.  169  (dasselbe), 

1399,  10,5:  Laur.  77>,  9 Bd.ll,  670  (Arrian*-')  — Plutarch  — Diodor), 

1401,  31,12:  Vat  Urb.  100  (Plutarch,  IMoraliai. 

1404,  27^12:  Par.  1574  (Reg.  2474j  CMenaeeu  März — April). 

R.  Förster.  Rhein.  Mus  35  (1900)  441  tf. 

■-)  Von  den  Turiner  eodd.  ist  der  erstgenannte,  laut  Riv.  di  filol.  3'2  (1904) 
S.  .991,  verloren  gegangen.  3"on  den  2 anderen  sind  einige  Fragmente  gerettet 
worden. 

’)  Ch.  Oraux,  Arch.  d.  Missions  scient  et  litt.  III«  Serie  t.  1-3,  S.  .3-3S 

0 Fr.  Reimnianus,  Bibliotheca  Acroamatica,  theologica,  juridica.  mediea, 
philosophica,  bistorica  et  philologica  biblintbecae  Vindobonensis,  Hannover 
1712,  S 342. — Daimarius  besaß  auch  den  Vind.  theol.  113,  Lamb.- IV,  8.401. 

0 Vogel,  .Sunapeum  5 (1914)  277.  — Gail,  Le  Philologue  VI,  107.  — 
Lambecius  a.  a.  0.  sagt  nicht,  ob  er  ihn  selbst  geschrieben. 

“)  H.  von  Soden,  Die  .Schriften  des  Neuen  Testamentes  in  ihrer  ältesten 
erreichbaren  Textgestalt  bergestellt,  Bd.I,  1.  Berlin  19o2.  8.  288  [.4v  GuT. 

")  Er  nannte  sich  verschieden,  bald  de  Ilorchowiza,  nach  dem  Geschleckte 
seines  Vaters,  bald  de  Sbardelatis  nach  dem  seiner  Mutter.  Von  einer  alten 
kroatischen  Familie  entsprossen,  verließ  er  später  Polen  und  lebte  lange  in 
Italien  in  der  Nähe  des  Kardinals  Reginald  Pole.  — Vgl.  Rieh.  Förster,  An- 
dreas Dudith  und  die  zwölfte  Rede  des  Themistios:  Neue  Jahrb.  für  Pädagogik 
3 (1900)  .8.  74  £F. 

®)  Rostagno,  Indicis  codd.  gr.  Laurent.  Suppl.:  Stud.  Ital.  6,  (1898)  129. 
Auch  verzeichnet  bei  Bandini,  Addenda  zu  Cod(i.  gr.  im  Catal.  codd.  latin. 
Bd.  8,  S.  770  ff. ; die  Subscr  , § XIX. 

")  Die  Notiz  in  Bnxdley’s  Dictionary,  mit  Arrian  als  Schreiber  des  cod., 
demnach  zu  berichtigen. 
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Hi'Jpsag  Aißadr/VÖg  — UvJpe«?  obne  Beiaamea. 


"Ardoeag  Dvlavtiog  o ^hßaörvog  7ToojTO-raßs?.).aoiog  v.cd  yaoro- 
(fi'j.ai  Tf;c  ToarteAjvvTuov  ayicoTuvrg  iirvooTuölstug^). 
3,  XIV;  Monac,  525 -j  (Aesop). 

\hSoeag  ifoeig  o y.a/.oLuevog  ^loit'Ag. 

1578,  10  3:  Bodl.  5Iiscell.  82  (Theologisch-asketische  Schriften). 
’.lvöoeag  o 3i£/.r/;g®). 

1345:  5[osq.  S.S.  340  [f^tog  rf~>v  uyiojv  Tcavegtüv  tcTjv 

■/.akoi'ueviDV  ylavaiuv.ol  [sic.])  (Amphüochius  III,  27 — 28). 
Aväoiag  o Xour/.örtovXog. 

s.  XIV;  (?)  Ambros.  558  (X  166  sup.j  (Sophokles  Ajax,  Elektra, 
König  Oedipnsj. 

Aydof'ag  A' 

1579;  besaß,  schrieb  (?)  Oxford,  Lincoln  Coli.  13  (Dorotheos  von 
Palaestina,  Episteln). 

llt'Jpf'ac  <l>i).6).0'/og^)  T/.r.-rad^iarccTog. 

s.  XV:  Laur.  86,14  (Astronomische  Schriften). 

(.I)'dp6ßg  Teloirräg  vU/g  y.i  Qioc  (podyyoo  ty.  Naircklov  vr^g'Piöiiaviag. 
s.  XIV — XV:  Marc.  516  [cl.  92  XA.  7]  A (Ptolemaios  und  Heron). 


'Avöoiag  Xioy.og. 

1586  in  Padua;  Laur.  lud.  Suppl.  71®)  lAIeleager  von  Gadara, 
Epigramme). 

iL'dpfßg  auaoTOj'/.og  y.al  ttcio^  diiav  (itovayog  o ty.  rr^g  y.ad-ohy.kg 
lyyj.ralag  ’QkJvr^g  6 JIoQcdog. 

1111,  Xlärz  eig  ro  ogog  rov  uargog  yvqoc  iiovayov  Dlelerlov 
rT;g  JIvo7t6?.ecjg  iv  r/;  tov  ^cuviocg:  Lond.  Add. 

28816  ' Apostelgeschichte, Episteln,  Apokalypse  (Pal.  Soc.  I,  84 
und  Index  S.  15)  ")• 

Avöoeag,  ohne  Beinamen: 

Aröoiag  ekeeivog  y.al  xaneivog  TioeGßureoog. 

s.  X;  Zusatz  zu  Coisl.  25  (Apostelgeschichte  u.  Episteln). 


llvdofag  voväoiog  y.al  y.aX'/.iyoärfog. 

1089 *  * 23;2,  für  Qeoffv/.ay.Tog  iiovayhg  y.al  leoeig  rov  Xryy.XrjVJTOv 
zr^g  iiovrg  xov  uyiov  Xiy.oXdov  zr^g  BäX.zag:  Athen  ^Ed-v. 
BißX.  180  ( Evangelienabschnitte  für  den  liturg.  Gottesdienst) 
(facs.  bei  Sakkelion). 


•)  Krumbacher,  Byz.  Lit.  105,  422. 

-)  Aretins  Beiträge  zur  Gesch.  ii.  Literatur,  Bd.  9.  München  1808  ff. 

*)  Der  Xame  in  Kompendium.  Auflösung  Vladimirs  rov  Mikrov,  Amphi- 
lochius  liest  rov  Msleriov. 

Bandini  III,  343  mit  der  Notiz;  Nescio  unde  Montfaucon  in  suo  cata- 
logo  legat  Philelphiiin  pro  Philologum. 

W.  Schmidt  und  Schöne,  Heron  von  Alexandreia,  Leipzig  1899  I, 
Suppl.  S.  4. 

“)  Eostagno,  Stud.  Ital.  6 (1898)  160. 

])  Vgl.  Soden  S.  224  [a  203J.  — Scrivener  S.  263,  No.  232.  -■  Vgl.  unten 
’Avöpsag  ßovayög  a.  1109. 

*)  Montfaucon,  Bibliotheca  Coisliniana  S.  75. 


ohne  BriiuaniL'a  und  nähere  Bestimmung. 
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lli'tJofa!;  novayog  nao^  u^iav^]. 

1109:  Xicolsburg,  furstl,  Dietrichsteiu’sche  Bibi.  IV  J.  120  -i  (Die 
Evaugelieuharmoiiie  des  Eusebios'. 
lli'dofCfg  leofvg. 

1287:  Brescia,  Bibi.  Queriniana  A.  VII  25  Martini  I2  S.  262  i'Aua- 
stasios  von  Xicaeai. 
llj'doc'ac  hosi'g. 

s.  XIII:  Ambros.  527  51.  81  sup.j  1 Lectioiiarium n 
^..h'dofßc  ifofiQ. 

's.  XIIl'— MV:  Vat.  772  [’0/.rth//og).  51.  V. 

\Lvöotag  ifoecg  /.cd  vniir/.og. 

1354^1,  15,5  im  Kloster  zTg  Tocro'/.ic'a’i^g:  Atbous  UccvTchei- 
uovog  5683.  176  uerQaacr/yi/.ioi’'. 

\höoectg  rrosogjvvfoog. 

s.  XIV:  Athons  nccvTt).eiitovog  770.  Soden  I,  279,  282,  286 
(Kommentar  des  Andreas  zum  Praxapostolos  1. 

’.b'doff'g  ^LTi;g. 

s.  XIV:  Kosinitza  174 ‘ i ( Ilorologion). 

Llrdpfctg  liotvg  '/.cd  Tcocotovovctoiog. 

1464,  27  3 Iv  TcJ)  /.ciaToco  Xdidcr/.og,  öd  l'iaöov  tou  aocfol- 
öiöao'/.cxlov  '/.loiov  Maaroccyyi/.oi  roi'  iS  ‘[zaliag: 
z.  T.  Vat.  Urb.  117  (Lysias — Xenophons  Ilellenica  u.  Age- 
silaos).  Vgl.  Jrjiyxoiog  Tgv/./.iviog. 

'^li'ögäag,  ohne  nähere  Bestimmung: 


s.  X:  5Iosq.  S.  S.  164 


l.U 


l .XXXV ' 


( Chrysostomos,  Homilien  1 


s.  XI:  z.  T.  Rom,  Propag.  fid.  250  [L — VI — 19]  Scrivener,  Introduction 
S.  202,  Xo.  180  (Evangelien). '•i  Ygl.’kodtvvijg  6 OeoTO/.itr^g. 


’)  Identisch  mit  dem  Schreiber  des  Lond.  Add.  28  316?  s.  oben  unter 
’AvSoiai;  — c/  Trjg  xad-o/..  ’il/evTj?. 

-)  E.  Gollob,  Verz.  d.  griech.  Handschr.  in  Österreich,  außerhalb  Wiens: 
IViener  .Sitzungsberichte  phil.  hist.  KL  146,  (1903|  60  u.  67. 

Gegen  Soden  I,  2U.3  mit  a.  1324;  a.  a.  0.  auch  .Angabe  des  Klosters, 
worin  der  cod.  geschrieben  wurde. 

*)  'Ekhjv.  ifikokoy.  ^iV-oyog  Bd.  17  S.  31,  am  Ende  der  Bibi.  5Iauro- 
gordato. 

Wohl  zu  identifizieren  mit  .Vngelo  Poliziano. 

®)  yQatfslan  '/eigi  ‘AvSfJtov  auuortukov  vTztc)  navrög  avO-QmTtov  '/azs- 
'/_o/j.evov  ai'Tov  iv  r>j  (foovQä  T~/g  Xak/.^g  ziva  avxo(favzL(xv. 

")  Birch,  Variae  Lectioues  Havniae  1801,  S.  LVII,  zitiert:  Cod.  Borgianus  2 
s.  XI,  geschrieben  von  einem  'AvS^i-ag  ärayvöjairig  incQ  orvögoftfig  7a». . . (caetera 
erasa  sunt'.  Sodens  Angaben  sind  davon  abweichend.  Er  notiert  2 mal  einen 
Schreiber '.Irdijea?,  von  der  Propag.  fid.,  nämlich  S.  192,  im  Jahre  1300  im  .Auf- 
träge eines  Johannes  = cod.  L.  5T  10  und  S.  205,  den  cod.  L.  VI.  19.  s.  XIV.  In 
meinen  Scheden  finde  ich  '[(ouvvrig  0 6eoToxhrjg  a.  1273  (nicht  1284,  Scholz  bibl. 
krit.  Reise  S.  112)  als  Schreiber  (ies  cod.  Propag.  fid,  L.  VI.  19,  aber  nur  für  die 
Apostelgeschichte,  verzeichnet.  51.  V.  — Bis  zur  definitivenFeststellung  der  Diver- 
genz, die  nur  durch  neuen  Einblick  in  den  Codex  geschehen  kann,  mögen 
unter  den  verschiedenen  Händen,  die  sich  daran  beteiligten,  ein  früherer,  Andreas 
s.  XI,  und  ’lwävvrig  ßeozoxittjg  a.  1273  einstweilen  in  Betracht  kommen. 


30  ’.4rJpsctg  ohne  nähere  Bestimmung  — ’AviSpövi;fo<;  AsTCsvzQj^rög. 


1292  ’)  lö^ö,  fürden  hQnuövQxog  Kiovovavrlvng:  Hieros.  175  tom.  II, 
287  (Johannes  vom  Kloster  Rhaitn  und  Johannes  vom  Sinai). 
1337:  Athens  1844,  ^lavoceg  10  [u  10]  Soden  I,  202  [e  1458] 
(Evangelien). 

s.  XIV:  Laureut.  S.  5Iarco  693  (Theologische  Schriften). 

— - z.  T.:  V’at.  1213,  f.  82  bis  zum  Ende  iu'/.oXovd-ia  toü  cr/i'ov 
t/.aiou  und  andere  u'/.oKovO'iai).  51.  V. 
lli'Jgsag,  Tiaofovvjitov  f/cor,  s.  ['gr^yogiog. 

’Ai'ögeov,  s.  \böo€ag. 

Ai’öoiavov  -/.cd  A^ccTccXeiag,  Iv  tfj  iiovf^,  s.  IlalXog. 

Aiöglarog,  s.  Mr/aiqh. 

’Avöoövr/.og  a Baai).r/j>g  y.cu  rcr/a  leoavg. 

s.  XVI,  für  einen  legou/A'ayog  'icr/.ajßog:  Vat.  Pal.  420  (ovr/tjocc 
mit  Noten ). 

\hÖQÖvr/.og  o ra'/.r^aiojTrjg. 

s.  XV:  z.  T.  5Iatrit.  N.  23  (Die  12  ersten  Bücher  der  Ilias)-). 
’^L'dgövr/.og  Kedduarog^);  war  1461  in  Italien. 

Undatiert.  Paris^):  Ancieu  fonds,  z.  T.  1906  (Simplikios  zur 
Physik  des  Aristoteles).  — 1908  und  1909  (dasselbe). 

— Rom:  Vaticana,  1314  (]ol.  Fulvii  Orsini) ’’)  f.  G.  Yaiia  ( Ammouios). 
llrdoovr/o^  ^Jüo'/.uoig  UaA/.r^g  DvAcvriog. 

s.  XV — XVI:  Bodl.  Barocc.  107  (Katene  zu  den  Kirchenvätern). 
Ai'Sgovr/.og  u ^le7TevTQi]v6g. 

1299,  Juli®),  für  einen  '[yvuriog:  Par.  448  (Reg.  2269]  (Georg. 
Pachymeres,  Parapiirase  zu  Dionysios  Areopagites)  (Omont, 
facs.  I,  71). 

9 Nicht  ersichtlich,  wie  die  Datierung  ‘/'cü“  dem  angegebenen  Jahre 
entspricht. 

-)  Nach  seinem  Tode,  laut  einer  Notiz  des  Kwyatavrivog  Adayaoec,  fort- 
gesetzt von  Koa/xng  'ifQouöxa/og  Tgansyoivricg. 

*)  Vgl.  Bessarions  Urteil  über  ihn  im  ersten  Briefe  des  von  Spyr.  Lambros 
veröffentlichten  Aufsatzes  o'i.  xaxvygdupoi  zov  Brjaaagiojvog:  j\sog  "E/d.r}xo- 
ßvrjßwv  2.  Heft  3,  S.  334.  Er  war  mit  'IwdvvTig  ’Aq'/v Q<j7tov}.og  im  Hause  des 
Pallas  Strozzi  aufgenommen.  — Seine  Bibliothek  wurde  in  Mailand  an  Buonac- 
corso  und  J.  Fr.  della  Torre  verkauft.  — Börner,  de  doct.  hom.  gr.  S.  164.  — 
Legrand,  bibliogr.  bellen.  I S.  LIV. 

*)  Die  folgenden  3 codd.  von  Legrand  in  der  Biographie  des  Schreibers, 
a.  a 0.  erwähnt.  Omont.  davon  abweichend,  nennt YwclrrTj? ’.4p/rpö;roi0.o$  und 
Pallas  Strozzi  als  Schreiber. 

®)  Chr.  Aug.  Brandis,  Die  Aristotelischen  Handschriften  der  Vaticana: 
Abh.  d.  Berl.  Acad.  1831,  S.  47 — 48.  — In  meinen  Scheden  abweichende  An- 
gaben von  demselben  Cod.,  näml.  Datierung  1449,  12/3.  Inhalt:  Batrachomyo- 
maebia  mit  Scholien  — Verse  d.  Gregorios  — Opuscula  von  Psellos.  Die 
Subscriptio  auf  fol.  lö* *^  lautet:  tTS?.si(u9-rj  dv  szei  g'Jj'v  fiagziw  ....  iß' 

j/,uign  A fl : Nach  einigen  Versen  folgt  noch:  ’Avögövixog  und  ein  Monocond., 
das  in  KcuvataizivoinoXiTTig  aufzulöseu  sein  wird.  M.  V. 

'^)  Montfaiicon  S.  67,  falsch  a.  1302. 


'Ay(}g6vi>{0i  yoi — Av9iuo;  yiiuoxurcov/.o^. 
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'Avdoövi/.o^  yOLVlUOQ  KfOY.lQCiioq'^K 

1341,  24  11  niid  9,12  in  Venedig  für  iMendoza:  Escur.  T — I — 14 
I Damaskios  und  Porphyrios  zu  Ptoleniaiosi. 

1342,  22/4  ebd.  für  dens.:  Escur.  T — II — 4 lAppiani. 

1543,  6 '2  ebd.  für  dens.:  Escur.  <D — I — 12  (Thcophylaktos  Simo- 
kattes  — Cbalkondyles  Laonikos). 

— , 12,3  ebd.  für  dens.:  z.  T.  Escur.  fj  — I — 11  lAeliau,  :toL- 
y.i/.r^  mrop/cti.  Vgl.  '[ioüvyi]q  Alavooiiurr^q  u.  A r/.6hctoq- 
Moiofinvoig. 

— Tübing.  3Ib.  27 -i  {AiGiönov  uiO'ov. 

Undatiert.  Escurial:  'F — IV  — IG  [Xr/.iaöonv  Nor/Jov  rov 
Keo/.L'oaiov  a.coöijiu'jv  ).6-/oi  dfo  Autugrapboni^j.  — - 
.V — 1 — 3^)  I Ivoiizilsakten  gegen  Photios'. 

.Li'ögf'n'iy.ng  n Xcc).y.eö:rni).fig, 

1439,  10  1 in  Venedig:  Ambros.  190  'C.  89  sup.]  i'Ay.vovüoiog 
7ieoi  nrocov). 

’^Lvöoovr/.og,  ohne  Beinamen: 

Avögöviy-og  ulr^O-ivog  diü/.ovoc  o frvi  tiZy  rovcch)v  (sic). 

s.  XV:  Ambros.  619  jP  38  sup.i  (Hesiod  mit  Scholien). 

Aveuü,  Ti/g  lavQag,  uovayög  s.  ^ioyiog. 

Avd'iiiing  uovay/jg. 

s.  XVI:  Atbous  Kugay.üÜ.ov  1635.  122  [urvaiov  Yoti/oi  l. 

ArO^rg^}  €t'rf?.rg  legiig  gti’og  rrdar^g  doeri^g  y.cci  Idtojv. 

1106,  31,5  für  ^/cr(  ocVr^og  eiTS/.rjg  iiovozoo^cog  ycu  doueauy.ng 
rfg  iinv7]g  zTg  crtcoayiag  &cOz6yov  zr^g  coi  Buznrzatöiov. 
cod.  1 der  kais.  russ.  archaeol.  Cresellsch.  {aziyr^odgiov) 
(Amphilochius  2,  XXII  und  Textseite  74). 

’Avi}iiiog  c diu  zov  !}tiov  ayniazog  uezovouuaiyAg  A!}avuoiog  unv. 

1480,  28,7:  tiov?g  ziäy  B).azaiiov,  zig  tv  Seooa?.oriy.fj  6'') 
{urji'cdov  2E7czzuioiov). 

‘AvO-tuog  d ä(pi'}~g  6 Xouoy.ÖTZOvXng. 

s.  Xin  exeunte,  für  einen  gewissen  reiogyiogt  der  größte  Teil 
d.  Marcian.  530')  (Etymologicum  Magnuin  B — ‘F'. 


Varianten  seines  Namens;  Xoixiog  oder  yoixxtog;  er  gefiel  sich  auch 
manchmal  in  der  Umschreibung  yixuvöoog.  Seine  Frau  nannte  er  yovxla.  — 
8.  Graux,  Escurial  190.  — Seine  Biographie  von  3Ioustaxydes  im  ersten  Baude 
'‘[axoQtxCjv  xuL  (f'ü.o/.oyixiöv  \\vai.ixtwv,  1872,  S.  24  tf. 

ä)  Vgl.  A.  Heisenbergs  Besprechung  des  Tübinger  Katalogs,  Byz.Ztschr.  1903, 
362  und  NV.  Schmids  Nachtrag  zu  seinem  Kataloge,  Centr.  f.  Bild.  2il903)464. 

“)  Legrand,  Bild.  Hell.  II,  150. 

*)  Graux,  Escurial  372,  Anm.  1 und  S.  190. 

*)  Zuname,  nicht  Vorname.  Vgl.  Heinr.  Moritz,  Die  Zunamen  bei  den 
byzantinischen  Historikern  u.  Chronisten:  Landshuter  ITogr.  1896/97  und  d. 
Besprechung  von  yvvüörjg  IlaTiniriurizQiov.  Visant.  Vremeu.  5,  713 — 735. 

“)  Petrus  Papageorgiu,  Byz.  Ztschr.  8 (1399)  404. 

■)  R.  Reitzenstein,  Zur  Gesch.  d.  griech.  Etymologica,  Leipz.  1897,  S.  212. 
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"Av9-iuo;  ix  ‘'Pööov  — 'Avxcjvioq  Aauü.äq. 


"AvO-ino^;  o l/.  '"Poöov  uovaxo,- 

I44ö,  3/2:  novi^  tPjv  DlaraPov  4^)  ( toK’iöiov). 

1446,  15/1  im  Athoskloster  ^lacoa  geschr.:  B).uTaiiov  5 (rtevtr- 

y.oGTäoi'ii'^. 

''Avd-iuoq,  ohne  Beinamen: 

'[.ivd'iHO'i  üvrr^c. 

s.  XV:  der  zweite  Teil  des  Tübing.  Mb.  33  (iMiscellaabaudschrift). 
Tir4t//<oc,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XIV:  I’ar.  1233  (Euth.  Zygabenos  7tavon?Ju  öoyiiarr/.t]  u.  a.). 
\li’rcr/.og  Xiuvrc,  xojor/.oyou(fog,  s.  ^caauTT-g. 

’^li'rAuudr^g,  s.  '[loüvvi^g. 

'Avviyovi  , s.  Oö" . 

ÄvcLvvjooq,  s.  KaoiKog, 

Ai'ZLO'/ßiag,  Trarolaoyßg,  s.  JioQoO-eog. 

AvTinylvr^g,  s.  reoüoiuog. 

\li'r6i’ov,  tcoecg,  s.  —lixpavog. 

Avctöviog  u Aßouüiov. 

1520,  6'11:  cod.  Passionei,  Montf.  Pal.  Gr.  512'^)  (Zonaras,  Itcl~ 
TOur]  toTogion’). 

AiT('n’tog  o AO-praiog. 

1435,  22T1  in  Siena,  für  Filelfo:  Laur.  09,  9 tom.  II,  62S  i PolybiosX 

1436,  1,2  ebd.  für  deus.:  Laur.  56,  7 tom.  III,  304 1 Plutarch, Moralia)  ^), 
Avio’jviog  eS  Ad-}]vt7)v* *). 

1580:  Zakynthos,  Kaigaiitj  T,  Soden  I,  241  [a  1602]  (Apostel- 
geschichtei. 

1583,  25/1  tv  Tt  vr^acp  ’Ardofp:  Athous  ^Ißr^gtüv  4752,  632 
(ipalzr^giov). 

1591,  11/12:  Lesbos,  uovrjg  rav  uylov^’hoavvov  rov  QeoXoyov  38*) 
(Tleiligenviten  —■  Patristisches  u.  a.). 

AvTMviog  o Diy.eQrjin]g  iv  Tt]  Oegoccoia.  ngioßvg. 

1498:  Vind.  philos.  284®)  {Alovaaiov  ygaiiiiariy.ou  ro  y.ad^'  ^Hgio 
y.ai  ^leuvdgov). 

AvcMviog  AhdioXaveig  Kgfjg  x'o  yevog,  s'g'ki&v  Avrioviog  Jauü.äg'^). 


')  Petr.  Papageorgiii  a.  a.  0. 

*)  .letzt  verschollen;  s.  die  Liste  der  Deparditi  bei  E.  Piccolomini,  Stud. 
Ital.  6,  184. 

Vgl.  auch  Indes  Bd.  III,  598.  — Die  Benennung  XoyoS-exrjg  für  den 
Schreiber  stammt  von  Montfaucon,  Diarium  S.  367  ff.  Er  selbst  nennt  sich 
nicht  so  in  den  Unterschriften. 

Spyr.  Lambros,  Ilauvaaaög  8 (1904)  .58  bezeichnet  ihn  als  Besitzer  des 
Ambros.  M.  71  sup. 

®)  IlaQaQrnfxa  zum  18.  Bde.  des  Syllogos,  K/pel,  1888,  S.  157. 

®)  Arthur  Ludwich,  Über  die  Handschriften  des  Epikers  Musaeus:  Königs- 
berger Progr.  1896. 

')  E.  Legrand,  Bibliographie  Hellenique  I,  S.  1— -2.  — Xolhac,  Orsini 
S.  149.  — Facs.  s.  unter  Undatiert,  Paris.  Er  besaß  den  Vratisl.  34. 


'Ävrdiiuog  JauiXüg, 
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147!),  27/5  in  Kreta;  Der  letzte  Teil  d.  Tat.  I’ii  II  17^)  (Lyko- 
phrons  -Uexandra). 

— 10, 3 in  Kreta:  der  erste  Teil  des  .Vngel.  90  Stad.  Ital.  4 S.  134 

(Theologische  Streitschriften). 

1480,  4,8  in  Kreta;  Laur.  71,5,  tom.  III,  H (Simplikios  zu  Aristoteles). 

1481,  11,3  in  Kreta:  Barber.  ohne  Xnmeriemng -j  (Lykophrons 
-Vlexaudra''. 

— 25  9 ebd.:  Par.  29.38  Reg.  2770  Omout,  Kev.  d.  Bibi.  2 (1892) 

23  (^Demosthenes  — Einiges  vun  Aristoteles). 

1489,  11  5 in  Kreta;  Escur.  fj) — II— 9 (Aristoteles,  Logik). 

14IN),  23,2  ebd.:  Bologna,  CniT.  Bibi.  2359,  Stad.  Ital.  3 (1895.403 
(Simplikios  zu  Epiktets  ty/aoiöiovK 

— 26;  11  ebd.:  5Ionac.  408  i Platon». 

1491,  27,8  ebd.;  Par.  1960  Tieg.  2653  Omont  a.  a.  0.  S.  28 
(Simplikios  zu  Epikteti^'. 

Undatiert.  Breslau;  Stadtbibi.,  z.  T.  22  lilichael  Synkellos». 
Vgl.  Fei-joyiog  W.ovaiadrjög  und  'MtyaiJ.  'ÄicooTo/.r^g. 

— Escurial:  z. T.i^-III— 3, inKretageschr.i  Orpheus, llp/co'ai  rizcf  ). 

— Ferrara;  Bibi.  Comun.,  z.  T.  174  0,  in  Kreta  geschr.  (Etymo- 

logicum  Magnum). 

— Florenz:  Laurent.  Appendix,  z.  T.  5 lol.  c.  Eedi  15).  Stud. 

Ital.  1,  219  1 5Dscellaucodex ).  ^g\.  ^lavoivtiog  ^luvoevzavog 
und  reiooyiog  rqryyoooTtovJ.og  II. 

— — • Laurentiana,  für  Lorenzo  de’  3Iedici,  32,  12,  tom.  II,  135 

(Odyssee). — z.  T.  58,  33,  tom.  II,  480  (Theodoros  Gazes, 
Übersetzung  von  L'iceros  Cato»,  Vgl.  ^hyarj.  'ÄTioöxolqq. 

ßiccardiana,  z.  T.  18,  ff.  1 — 274  (Simplikios  zur  Physik  des 

Aristoteles'.  — 20  (Ergänzungen  dazu;. 

— Genf:  Stadtbibi.,  5 '47;  (Demosthenes). 

— Madrid:  Bibi.  Xacionale,  z.  T.  N 13,  für  Konstantinos  Laskaris 

(Tzetzes  zu  Lykophrons  Alexandra'.  Vgl.  ’Aoiarcßovlog 
Ajtoarohiörz,. 

— Modena:  Bibi.  Estense,  z.  T.  135,  ff  118 — 130  (Alexander 

von  Aphrodisias). 

— Moskau:  Synodalbibi.,  510  (Scholien  za  Thuky- 

dides). 


Stevensons  KatnÜ.'g,  S.  143.  Als  cod.  Alexandrinus  XVII  verzeichnet 
in  der  Recensio  manusü.rjpt.  codicum  cjui  ex  universa  bibl.  Vaticana  selecti 
iussu  Pii  VII  Procuratoribns  Gallonim  iure  belli  traditi  fuere  S.  85.  Im  Jahre 
1815  kam  er  mit  den  übrigen  Codd.  wieder  in  die  Vaticana  zurück.  — Omont, 
bibl.  de  iec.  d.  Ch.  42  (1881)  559  und  Scheer,  Die  Alexandra  d.  Lycophron; 
Rhein.  Mus.  N.  F.  Bd.  34  (1879)  4-58,  zitieren  ihn  als  Alexandrinus  17. 

-)  In  d.  Ausg.  von  Baehmann,  Leipz.  1830,  Bd.  I,  XXVII  ff. 

*)  Cod.  VratisL  34,  geschr,  ün  Jahre  1460,  enthält  nur  eine  Besitzernotiz 
des  Ant.  Damilas.  — BodL  Barocc.  90  hat  eine  Xotiz,  daß  ihm  im  J.  1477 
ein  Buch  zov  äyiov  Avyovezivov  gegeben  wurde. 

R.  Reitzeustein,  Zur  Gesch.  d.  gr.  Etymologika  S.  75. 

Beiheft  33. 
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\-l>^Td)vcog  JauiAäg 


’Avtcuviog  Jpce/'/ayäg. 


Undatiert.  Xeapel;  Bibi.  Nazionale,  III — -D — .36  (Metaphysik 
des  Aristötelesi.  — ITT — E — 9 (Themistios,  Paraphrase  zu 
Aristoteles  JJeo'i  i/.‘rx^g) 

— Oxford:  New  College,  z.  T.  2.59  (Aristides  Bhetor)-). 

— Paris;  Ancien  fonds,  2245  [Reg.  2711j  i’Ooveoaöffinv  — 
Ilippiatricai^i.  — z.  T.28G1  ATeg.  2816;  (Oppian  — Pindars 
0|yini>iai  (Oraont  faes.  II,  3).  — z.  T.  2866  [Colb.  4873j 
I Miscellancodex'l. 

— Parma:  Palatina,  9 i Scholien  n.  Varianten  zu  dem  von  Blr/. 
’Anootöhog  geschr.  Ptolemaiosl. 

— Rom;  Vaticana,  z.  T.  1396  fol.  115 — 144'’  (Fragment  des 
Aristoteles).  Vgl.  ’AQiazößov/.og  ’^ljTCGTo/.iörg  und 
A/tooTÖ?jog^).  M.  V. 

— — Vat.  Palatina,  z,  T.  74,  in  Kreta  (?)  geschr.  i Aristoteles i. 
Vgl.  Jliy.  Anoaxo/.ing.  — 214  für  reo'joywg  —'/o?.ccQiog 
( Theodore! I.  Vgl.  l\Ir/ca]?,  Artootö/.iog. 

— Wien;  Hofbibi.,  Vind.  philo!.  50  (^Die  ganze  Odyssee,  ohne 
Scholieuj^j. 

AvTiuviog  0 Jumialng,  oder  Pinellus  (?)®C 

1511:  z.  T.  Par.  109  und  110“)  (Apostelgeschichte  und  die  Episteln 
Pauli). 

Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  1103^1  (Bücherkatalogi. 

— Rom:  Vat. Reginensis  76  (Episteln  Petri  und  Jacobil  — (?)  130 
(Maximos  Planudes)®). 

Avtwvtng  Joaid-lov  iiovayog. 

1 143,  August;  Vat.  544  i (^Homüien  45- — 58  des  Chrysostomos ).  M.  V. 

Avxiöviog  Jqcr/yaväg  xcr/a. 

1492,  24/12;  Laur.  86,  16  tora.  III,  347  (Corpus  der  Chemiker». *) •*) 


*)  Die  beiden  Neap.,  laut  Unterschrift,  in  Kreta  geschrieben. 

Vgl.  jedoch  Keils  Ausg.  Bd.  II,  XVI,  der  in  der  Unterschrift  nicht 
die  Hand  des  Antonios  Dauiilas  annimmt. 

■■’)  Vgl.  G.  Costomires,  Etudes  sur  les  ecidts  inedits  des  anciens  medecins 
grecs:  Rev.  des  Et.  Gr.  5 (1892)  63. 

•*)  Vgl.  Brandis,  Die  Aristotelischen  Hds.  d.  Vaticana:  Abh.  d.  Berliner 
Akademie  1831,  .S.  74. 

®)  Laroche,  Homerische  Textkritik,  Leipz.  1866,  431 — 82. 

Laut  einer  halb  verlöschten  Notiz  auf  fol.  1 des  Vat.  Reg.  76. 

")  Omout,  Memoires  de  laSociete  de  l'hist.  de  Paris  et  de  l’Isle-de-France 
12  (1885)  77. 

Omont  a.  a.  0.  S.  83. 

®)  Die  Unterschrift  in  den  beiden  Vat.  Reg.  scheint  nicht  vom  Schreiber 
seihst  herzurühren.  — Laut  Scrivener,  Introduction  S.  228,  No.  487,  besaß  er 
Bodl.  Canon,  gr.  33  (Evang.  Matthaei). 

Palimpsest;  er  trägt  auf  fol.  257,  am  Ende,  die_  Subscriptio:  iypdipri 
^ napovaa  öit.xog  napä  zov  nazpog  i’if.wjv  zov  oaiojzäzov  xvpiov  Joai&iov 
ötd  ysipog  zov  itaidog  avzov'Avzwviov  ^ova%ov.  y.r\vl  avyovazw  Lvd.  g TjßtQa 
6 iv  tzei  g X.  V a. 


’Avzwvtoq  "ETtaoyoq  — Urrtirto;  ’E7iiaxönov}.o^. 
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’AvuüViog  o ’'Enaoyog^\  geboren  1491  in  Korfu.  7 1570  oder  1571, 
1506,  4/7-):  Loud.  Ilarl.  5736  (Evangelien). 

1509,  16/5:  Vat.  Pal.  126  (Konstant.  Porpbyrogennetos  De  ad- 
ministrando  imperio  über  — Job.  Tzetzes  zu  Hesiod). 

1537,  15/2:  Par.  Suppl.  1118,  Oraont,  Addenda:  Inv.  Somm.  lutro- 
duction,  S.  384  (Index  Jibrorum  Domini  Antonii  Eparcbii. 
1539,  1,3  in  Venedig,  mit  latein.  Widmung  an  Paul  III:  Vat.  1462 
( QgT^vog  elg  rt]v  ^L}.?.ädng  y.cttaargoffi'^v,  Autograpbon).  M.  V. 
1561,  17/8:  z.  T.  Ambros.  1018  /F  105  inf.]  lein  autograpber  Brief 
an  Pius  IV), 

1564,  22/4  in  Korfu:  Das  Ende  des  Laur.  57,  31,  tom.  II,  384  dn- 
stitutiones ), 

— 2/7:  Laur.  86,  11,  tom.  III,  333  (Asklepios  zur  Physik  des 

Aristoteles  (. 

1567, 10, 10:  D.Ended.Berol.  113  !PbiU.  1517, 1 Verschiedene Opuscula  ). 
1570,  12,5  in  Venedig:  Berol.  107  Phill.  1511]  f Asklepios  zur 
^Metaphysik  des  Aristoteles  =-■  die  ersten  6 Bücher). 

— ebd.:  Vat.  1779  (Fortsetzung  des  Berol.  107)^'. 

Undatiert.  ^Mailand:  Ambrosiana,  757  i'Z  131  sup.]  (]Autographon 

seiner  Briefe)  ^j. 

I — Paris:  Aucien  fonds,  983  [Reg.  2888]  Omont  im  Index  iHomilieii 
desGregorios  von Xaziaiizi.  — 2268  [Reg.  3142]  Omonta.a.  0. 
(Galen).  — 3064  [C'olb.  2145]  Omont,  Inventaire  Sommaire, 
Introduction:  Errata,  S.  398  (Katalog  seiner  Bücher)'»). 

— W ien:  Vind.  lat.  9734  [ol.  caps.  Kollar  XIV]  Legrand,  Bibi. 
Hellen,  I S.  CCXVII  (sein  Bücherkatalog). 

LLvrojviog  'Enia/.onovhng  Trgojvoil'oi/.vr^g  Kvöojviag  o Kgr^g  oder  o 
‘Pr^thuurcäog'^).  Facs.  s.  unter  a.  1569. 

»j  Legrand,  Bibi,  hellen.  I S.  CCX  Sein  Wappen  a.  a.  0.  hinter  S.  CCXXVII. 
Listen  seiner  Handschriften  enthalten  in:  Vat.  h958,  Par.  3064,  Par.  Suppl.  1113, 
Vind.  lat.  9734  (ol.  caps.  Kollar  XIV).  s Schweighäuserin  seiner  Ausg.  ( 1789  ff.)  prae- 
fatio  .S.  37.  — VgL  R Förster,  Rhein.  Mus.  S'.  F.  37,  491—495  und  Neue  .Jahrh. 
für  Philologie  121  (1680)  50  — Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  53  (1892) 
95  — 110,  mit  der  Liste  der  Pariser  Hds.,  die  ihm  gehörten.  — Graux,  Escorial 
413—417;  vgl.  113  No.  4.  — L.  Dorez,  Mel.  d’arch.  et  d'hist.  13,  S.  281  — 364. 
— W.  Weinberger,  Die  Gr.  Hss.  d.  Ant.  Eparchos;  Festschrift  Theodor  Gomperz 
gewidmet,  1902,  S.  303  tf.  — Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge  S.  90. 

-)  Omonts  Zweifel  an  der  Datierung  und  Änderung  in  15[0]0  ist  durch 
den  Eintrag  des  Vat.  PaL  syCo  Avr.  0 Enag/og  nalg  ujv  xazä  zb  tzng 

fc/pag'a  zb  üviuS^ev  ßi^ii.Lov  hinfällig 

Braudis,  Die  Aristoteleshandschr.  d.  Vaticana;  Abh.  d.  Berliner  Acad. 
Bd.  37  (1831),  Anhang  S.  80.  — Vgl.  Rieh.  Förster,  Rh.  Mus.  1382,  S.  491.  — In  der 
Subscriptio  der  Vermerk:  uyovzog  avv  Östy  zb  i,i6oßr}xoazbv  twarnv  ’izog. 

^)  Ambros.  655  enthält  außer  einer  Übersetzung  des  Antonios  Eparchos 
della  lettera  del  re  di  Rossia,  mandata  all’  imperatore,  noch  einen  autographen 
Brief  des  Schreibers  an  Fulvio  Orsini. 

®)  Außerdem,  nach  Omont,  notes  dans  une  quarantaine  de  manuscrits, 
offerts  ä Francois  I. 

*)  J.  Lami,  Deliciae  Eruditorum,  Florenz  1736,  Bd.  II.  292. 

3* 
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'Avzd/vio.;  'Eruaxönov/.oq. 


1565,  16;4:  Bodl,  Barocc.  36  iGeorg.  Scliolarios,  Apologie  des 
Florentiner  KonziL'. 

1568,  April  in  San  Giorgio  Maggiore  zu  Venedig:  z.  T.  Bodl. 
Laad.  52  (Miscellaucodex'j. 

— • 21  5 in  Venedig:  Beroi.  332  “qa.  29]  (Svuodalakten). 

1569,  Mai  in  Venedig:  Par.  1746  |Pieg.  3057]  (Scholien  zu  Dio- 
Dvsios  von  Halicarnass)  (Omont,  facs.  IT,  4). 

— , Mai,  ebd.:  Par.  2300  Aleg.  3112]  Omont,  Rev.  d.Bibl.  2 (1892) 
196  I Der  Mönch  Meletios). 

— Mai,  ebd.:  Par.  2869  Reg.  3136]  Omont  a.  a.  O.  (Hexaöraeron). 
~ 25j6  ebd.:  Yiud.  suptpl.  hist.  83 L iKommentar  zu  Diouysios 
von  Halicarnass). 

Undatiert.  Berlin:  26  ]Phili.  1430L-)  iGregorios  von  Xa- 
zianz).  — • 28  (IIi  Phill.  1432]  iZonarasi.  — 74  rPhill. 
1478]  (Georgios  Gemistosi.  — 117  ; Phill.  1521]  (Georg. 
Paehyineresi.  — - 124  Phill.  1528]  (Medicineri.  - — 127 
[Phill.  1531]  (dasselbe!.  — 132  [Phill,  1536,  II]  fdasselbe). 

— 144  [Phill.  1548,  Ij  (Heron  von  Alexaudreia).  ■ — ■ 147 
Mhiil.  1551]  (Astronomisches).  — 153  j Phill.  1357]  (XAine- 
sius  De  natnra  hominis).  — 162  rPhill,  1566!  (Galeni.  — 
163  Mhill.  1567j  Masselbe).  — 172  IPhill.  1576]  (Bücher 
über  Physiognomik).  ~ 205  "Phill.  1608]  lEustathios  Ma- 
krembolites).  — ■ 217  [Phill.  16201  (_Theodoretos,  Kirchen- 
geschichtei.  231  1 Phill.  1634]  (Chronologische  Schriften). 

— 233  '[Phill.  1636,  i Epitome  des  Zonaras). 

— London:  Harleian  C'oIL,  5604 iGeoponica).  — 5664 

Aliscellancodex).  ~ z,  T.  5726  (C'assianns  Bassus,  Geo- 
ponicai.  (?)  5728  (Libanios  za  Demosthenesi.  — z.  T. 
5730  (Man.  ^loschopulos  loiotr[uata).  — 5744  (Aesupische 
Fabeln).  — 6301  (Miscellancodex). 

— ~ Additions,  (?)  10060  iDer  Sophist  Aphthonios).  — 15276 
(Heron  von  Alexaudreia ). 

— Paris:  Ancien  fonds,  1414  [Reg. 3126]  iXikeph. Blemmydesi, — 
2104  [Reg.  3122]  (dasselbe  . 2606  [Coib.  6466]  i Maximos 

Plauudes,  Grammatik) — 2724  [Colb.  2945]  (Tzetzes  zu 

Lykophrons  „Uexandra).  — z.  T.  2972  [Reg.  3272]  (Rhetorik 
und  Metrik). 

— Udine:  Bibi.  Archiepisc.,  12  —W.oiUdj  Je/.cplvf;)  tmoxoTxq) 
cr/iLOTcaqg  krtiay.onqg^)  (Hymnen  und  Troparia  mit 
musik.  Xoten). 

0 Lambecius-Kollar,  Suppl.  S.  553. 

-)  L.  Cohns  Annahme  bei  den  Berolinenses  beruht  nur  auf  der  Schrift- 
ähnlichkeit mit  d.  datierten  Beroi.  332;  s.  oben. 

®)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  314  ff.,  ebenso  für  die 
nächstfolgenden  Codices  — alle  ohne  Inhaltsangabe,  die  aus  den  Londoner 
Katalogen  entnommen  ist. 

*‘)  So  Omont  im  Inventaire  Sommaire;  im  Index:  Inv.  Som.,  Introduction 
gibt  er  IleTpog  BfQyixioq  als  Schreiber  an. 

®)  A.  Cosattini,  Stud.  Ital.  5 (1897)  399. 


Avidnuo^  Kohoavvf'.. 
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WvTiuvtog  Ka/.oavvä  Kor^g  laTQt'jg  oder  mroog  (pvaiy.ogA)  Facsimile 
s.  unter  a.  1575. 

1562,  11/1:  z.  T.  Madrid,  Arcbivo  Hist.  Xac.  163,  5 ( Gregorios  von 
Xyssa— Johannes vonDamaskosu.a.).  Ygl.Mi'dofag  JaouccQiog. 

— 18,2:  ^[adrid,  Arcbivo  Hist.  Nac.  164,  13  (Anastasios  vom  Sinai). 

— 12,11:  z.  T.  Madrid,  Arcbivo  Hist.  Xac.  164,  8 {Tgr;yoQtov 

Ntaa>]g  ?.öyog  /.aTry/r^tr/iog).-)  Vgl.  Jh/cd]/.  JIcr/.QO- 
y.effcö.itrig, 

1563,  1 4 für  den  hoelg  ^aßävTrjg:  Matrit,  X.  124  (Eustatbios 
von  Antiochien  zum  Hexaemeron). 

— 24,6  in  Trient,  für  den  Bischof  von  Segovia,  3fartin  de  Ayala: 

^Madrid,  Arcbivo  Hist.  Xac.  164,  7 l.Theodoret  zu  den  Psalmen). 

— 18,9  in  Trient  für  deus.:  Madrid,  Arch.  Hist.  Xac.  164,  2 iKon- 

zilsakten). 

— 9/12  in  Trient  für  dens.:  Madrid,  Arch.  Hist.  Xac.  164,5  (dasselbe\ 

1566,  für  denselben:  Jfadrid,  Arch.  Hist.  Xac.  164,  6 (Theodoret). 

1567,  2;11  in  Toledo'* *):  Monac.  150  l'Autograpb  seines  Prooemiums 
zu  Chalkondyles). 

1574,  10/6^)  in  Toledo,  für  den  Kanonikus  Garcia  de  Loyasa®): 
!Matrit.  0.  8 iKatene  der  Kirchenväter). 

— 19,6  in  Toledo,  für  dens:  Matrit.  0.  39  iKatene  zu  den 

großen  Propheten). 

1575,  1/11,  für  dens.:  Matrit.  0.  56  (Kyrillos  zum  Alten  Testa- 
ment) (Graux  et  Jlartin,  Facs.  des  mss.  gr.  d’Espagne  p!.  61). 

1577,  27/12:  Matrit.  0.  48 ')  (Theologica). 

1579:  Matrit.  0.  99^)  (Alartyrium  d.  big.  Katharina). 

1580:  Escur.  X — IV — I**)  ClovXiavov  elg  rov  ßuatltu 
1583,  22/11  für  Antonio  de  Covarrubias:  Escur.  X — IV~23^°) 
(Auszüge  aus  der  Bibliothek  des  Photiosi. 

1587,  6 7 in  Toledo,  für  Garcia  de  Loyasa:  Escur.  Pi — I—l  und 
R— I — 2 (Der  2.  Teil  der  Bibliothek  des  Photiosi. 

1597*^’)  9/12:  Escur.  R — III — 25  (Briefe  des  Libanios). 


Gehilfe  des  Darmarius;  s.  Graux,  Escurial,  50,  342-43.  — Ch.  Hopf, 
Chroniques  Greco-Romaines,  Berlin  1873,  S.  243. 

-)  In  der  ünterschr.  — voEj.ißgiov  azng  tß’  l-teXsiojO-i].  Graux  im  Escurial 
gibt  dieses  aväg  als  Charakteristikum  des  Kalosynas  an,  wie  schon  unter 
’AvSgeag  Jag/xäpioc  bemerkt  ist.  S S.  18  Anm.  3.” 

Graux,  Escurial  S.  344  gegen  Hardt,  der  den  Cod.  dem  Darmarios 
zuschreibt.  Eine  Einsicht  in  den  Cod.  bestätigte  Graux'  Annahme.  M.  V. 

*)  Graux  a.  a.  0.  S.  67  gegen  Miller  a.  1584. 

Später  Erzbischof  von  Toledo. 

*’)  Graux  a.  a.  0.  S.  50. 

Graux  a.  a.  0.  S.  -50—51,  Anm.  2. 

*)  Graux  a.  a.  0.  S.  70. 

®)  Miller,  im  Index. 

Graux  a.  a.  0.  S.  XXX.  . 

Jahr  ,<xpq'^  und  Ts  Ivö.  stimmen  nicht.  Miller  nimmt  eine  Verschrei- 
bung für  q an  und  schlägt  ,«'fng  = 1535  vor,  mit  dem  d.  Indictio  stimmen 
würde;  aber  die  Verschreibung  ^ für  n:  ist  nicht  denkbar. 
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’Avrdyiog  Ka}.oavvä  — Avuljvioq  viöq  "Po[i.i]ßiQTOV. 

Undatiert.  Escurial:  R — III— 8 i Katene  zu  den  kleinen  Pro- 
pheten i.  — R — III — 19  U (Liturgisches!.  — R— III — 22 
( Xeilos  Diassorinos  negi  — R — III — 23  ( Euchologion, 

mit  latein.  Übersetzung  d.  Schreibers).  — X — IV -23  und 
24  I .Vuszüge  aus  Pliotiosb 

— Madrid:  Bibi.  Xacional,  O.  80 -)  (TheophylaktosU  — - 0.  81 
(Eustathios  von  Antiochien).  — 0.82  illermeiasl.  — 0.  90 
iKyrill  von  Alexandreiai.  — O.  94  (dasselbe).  — 0.  95 
()Mediciaer).  — 0.  97  ilsokrates).  — 0.  98  (Theolog.  Ex- 
cerpte). 

— — Arch.  Hist,  Xac.,  z.  T.  163,  8 für  Martin  de  Ayala 
iBarlaam  und  Joasaph).  \g\.‘AvÖQ(.ug  Juoui'.oioiq.  — 164,  1 
für  dens.  i Konzilsakten!. 

— — Palaatbibliuthek , z,  T.  4 i Theological.  Vgl.  lirdpeög 
Jaonaotoq.  — 30  (Konzilsakten).  — 31 — 33  (Katene  zu 
Jesaiasi.  — 38  (Trokopios,  Kriege  gegen  die  Goten).  — 
46  (Kommentar  zur  Apokalypse). 

AvTcjviog  viog  -laa/Morj  i/.  rü/.uxog. 

s,  XVI;  Athous  —taioovr/.rja  995,  130  (Psalter). 

Wvvu'tviog  0 Jhü.tr/.)^g  ruya  /.ul  uovayog. 

s,  XIII,  nicht  s.  XI— XII  Soden.  I.  151  Amorgos:  Xovao- 
ijiojTlaarg,  1 (Die  4 Evangelien i. 

— London;  Burdett  Coutts,  III,  1.  Soden  a.  a.  0.  223  [a  186] 
( Apostolos)'^). 

— Venedig:  griech.  Kirche  San  Giorgio,  s.  Gregory,  Textkritik 
I,  41,  XM.  279,  geschr.  für  K/pel  und  den  Patriarchen 
(d.  hlg.  Pelagia  — d.  Evang.  Johannis). 

’Ävtojv/og  f-iovcr/og  zol  i.t€yu/.nv  uoxovxog  vor  JlaväQoiir^voc. 

1383,  )März;  Xeap.  II.  B.  28  (Theophanes  Kerameus,  Homilien), 
’Ävrcüving  o 3luqv.ov  c'lcc. 

s,  XV,  für  Ermolao  Barbaro:  Xeap.  III— D — 35  (Aristoteles,  Meta- 
physik ). 

\-Lvxiovtog  x'n  iTtiyj.x]v  viog  Xeorfvxov  xrg  TovQ/lag. 

1547,  9(4  Iv  xT]  f.iovJ]  xov  xagtäqyov  ^Iiyar^X  elg  yiooLov  }.vyö- 
/itsvov  ^Ja/uxauia:  Ilieros.  281,  t.  I i^Collectanea). 
A.vxiöving  ötuy.ovog  u IlovhixA^g. 

1457,  19/1:  Athous  ^Ißr^qtov  4775.  655  (Homilien). 

Avxoiviog  etT(?.rjg  nancig  viog  uoyjeo6iog^Po[fi]ße(JXOv  o a^to  yioqiov 
Jle/.ercirivov. 

1448,  19,2:  Ambros.  194  [C  97  sup.]  (’ÄQioxoxi/.ovg  y.axr^yogiai) 

0 Graux  a.  a.  0.  S.  503.  mit  Fragezeichen. 

Für  diesen  und  die  folgenden  Matritenses,  s.  Graux,  a a.  0.  S.  70,  Anm.  1. 
•'')  Mit  der  Erscheinung  des  Katalogs  der  Ambrosiana  ist  die  Zeit  des 
Schreibers  festgestellt.  Im  Jahre  1287  wurde  auf  seine  Bestellung  Ambros. 
357  von  IlavXoq  /uovayd;  geschr.;  s.  d.  Er  war  in  diesem  Jahre  aQyieni- 
axoTCoq  hsQQoiaq. 

‘*)  H.  A.  Scrivener,  Adversaria  Critica  Sacra,  Cambridge  1893,  S.  LXXIII 
liest  den  Schreibernamen  Makeixriq  [j.i^?.€vxr;q{‘^)]. 


'Arrc/i/eo^  'Pöxxo  — 'Avzön-cog  ohne  Beinamen. 
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Ih^ctir/o^  ^Piy/./.o  äöe?.ffog  cn'o  rF^  yj'ioüg  rrn'  KaO;>oivijr. 

1580,  13,3  iv  rri  uovaavrcif’i  toC  ayifjv  ^Aydoiaioü  /.cd  Xava- 
}.eiag:  Vat.  2258  i Verschiedene  Liturgien'.  51.  V. 

1581,  Dezember:  z.  T.  Vat.  Ott.  384  i ICommeiitare  zum  Koran  u.a.h 
Undatiert.  Grottaferrata:  L'ry’iit.J.a.lö^'iut^valov'Iarovaoiov}. 

Avvü'iviog  —evfy.ctg  Kircoiog. 

s.  XVI:  Paris,  Arsenal  8408  — Omont  Xo.  30 -j  iKatene  zu  den 
kleinen  Propheten). 

'Avvdivtng  ^r/.uvög.  i ^/ffnravdc : ?j) 

s.  XVI:  .Vmbros.  33  iA  107  sup.]  illermogenes  7ceol  araO-fuuv  — • 

:Ccoi  €VOfa€C-J}'K 

Ai'cojvtog  (!  ^r/.e/.og. 

s.  XHI:  Palermo,  Bibi.  Com.  7®i  (Ilesiod  u.  a.'. 

’AvxoFiing  o v.  TuufJivTuvfyoce  oder  cdco  liowinv  dlavoov. 

s.  XV;  Laarent.Conr.Soppr.  308  1 5Ian.  Chrysdloras  — Libanios  ii. a.).  — 
Vat.  Reg.  92  t Dichterfragmente  i ^ '. 

AvTo'niog  XaoiTOjv. 

s.  XV;  London,  Lambeth  Palace  library  528  (Zusätze  und  Titel 
zu  einer  Evangelienhandschrift  vom  Jahre  1160  (^?)-y). 
Ayroivfog  cvT£/.i]g  y.a'i  Tarrsirlg  leQeig  x)]g  cr/iag  Xgioxlvr^g. 

1371 *  *9/12®):  Vat.  1973  (hoovoyla,  üy.o/.ovAlat  xLvtg\ 
Arvdriog  ohne  Beinamen: 

Avxojvtog  urtrayhg  ytccvxtuv  sayaxog. 

s.  X;  Ambros.  423  "H  13  sup.]  ( 4 Evangelien  — Epistel  des  Eusebiosj. 
Ayxcovwg  uovayog. 

s.  X;  Zusatz  zu  Sinait.  8 iTToocpr^xoAfiyiov). 

Avxiuving  iiovayog. 

1057,  Januar:  Par.  637  /Reg.  1927]  (Chrysostomos,  Homilieu)  (Omont, 
facs.  I,  25). 

Avxiüvtog  novayhg  y.ai  Stvog'“}. 

ca.  1079:  Zusatz  zu  Coisl.  205  (Xeues  Testament). 

Avxcüviog  uovayog. 

s.  XI:  Par.  1062*'  (Asketische  Schriften).  — Par.  1457  [Colb.  250] 
(Heiligenvitenj. 

Xach  Rocchi,  auf  fol.  141  die  Todesnotiz  des  Schreibers  vom  Jahre 
1355;  offenbar  vei'schriehen. 

ä)  Vgl.  Omont,  Melanges  Granx  S.  .306.  Über  die  cryptogr.  Unterschrift, 
3.  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  237. 

3)  Stud.  Ital.  6 (1898)  463. 

*■)  Zweifelhaft,  ob  Schreiber  oder  Besitzer. 

»)  The  New  Palaegr.  Soe.  London  1903,  (Heft  I,  PI.  5). 

*)  iv  izet  § iS  Wv  ivd.  Cj-I  firjvl  SexE[j.ßgi(o  0-  rjfxiga  oaßdzoj.  M.  V. 
Batiffol,  Rossano,  91  u.  164  davon  abweichend,  Datierung  1373,  wegen  der 
Übereinstimmung  mit  der  Indictio. 

Nach  der  Suhcriptio.  bei  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  nicht  ganz  sicher,  ob 
er  sieh  am  Abschreiben  beteiligt  hat. 
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'Avzwviog  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 


— Utrecht,  Univ.  Bibi.  41  |^6j  ’ 1 1 Chrysostomos  zum  Evang.  Matthaeij'^). 

\i.vToh'iog  i-iovcixög. 

s,  XII;  Athens  BaroTTaiöi'ov  761  \2T\  Soden  I,  107  [d  252' 
(Neues  Testament'). 

^AvToiving  iioray/jg. 

s.  XII  £v  rl]  hrojvvjK-)  /.uvoa  rov  rtatoog  r^iu'v  ^('ß.jui 
llieros.  612,  t.  II,  615®)  ( Evangelien  und  Apostelgeschichte  i, 

\lvv('jviog  iizs/.rg  TToeaßLtsoog  y.cu  iiovayog. 

s.  XII;  Ambros.  43  (II  13  sup.j  Scrivener,  Introduction  215 
No.  343  i^Evangeiieni*). 

(.IlTf’Ij'/Og  T?.)'llVJV  TTOeaßLTSQOg. 

1473,  12/1;  Perugia  Bibi.  Com.  25  [I,  106/®  ) iAristophanes,  Plutos, 
Wolken,  Früschei. 

’^LvTL'ji'tog  zamirog  y.al  anaozioLog  uovayog. 

1519,  24/3:  Chalke,  E?j.)'Ve unogty.rj  —yo/.f.  ol.  iiovJ^g  IJooöoo- 
ftov  —loAjTTÖheojg]  57*)  {jcaoayj.r^ziy.r). 

Avzoivtog  ifoerg  zcryce  y.cu  mzvuc'Tiy.cg. 

1550,  29/5;  .Ithous  ’/ßrocov  4751.  631  (Psalter). 

Avrwviog  uovayog. 

1577  tacüO-ev  zov  ayiov  zeupov  zr^g  Xgiaroü  zov  Oeov 

ufuv  c'Vü(Jzc'G€Ojg:  llieros.  53.  tora.  II,  98  i/.eizovoytai 
XgiGoazonov,  Baoi/.tiov  y.cu  zeZv  Tzoorp/caaufviov). 

Avteimog  icQouovayog. 

1582,  24/3  Iv  zjj  /.avgee  zov  cr/iov  -c'.ßßa:  Hieros.  133  und 
134  tom.  I.  (Ttavryvor/.ov  — Patristik). 

Avzo'n’iog,  ohne  nähere  Bestimmung; 

s.  XII:  Sinait.  758  {Tzcvzrf/.oazc'oioio. 

s.  XIV:  z.  T.  Hieros.  177,  tom.  I (Homilien  des  Gregorios  von 
X'azianz  i. 

1409,  1/2:  Athous  IJavzz/.erpiovog,  6523.  17  (Liturgien). 

1414*;  Alexandrinus  924 "j  (.Synaxarionk 

1464;  Glutin.  176*)  ( Katene  zu  den  Psalmen). 


Omont,  Ceutr.  f.  Bibi.  4 (1837)  206.  — P.  A.  Tiele,  Catal.  codd.  manu 
scriptorum  bibl.  univ.  Ilheuo-Trajectiuae  1887. 

®)  Die  3 codd.  unter  eine  Rubrik  gestellt  wegen  derselben  Benennung 
des  Schreibers  und  derselben  Datierung,  ohne  Garantie  d.  Zusammengehörigkeit. 

Vgl.  Scholz,  Bi  1)1.  krit.  Reise  146. 

Der  Name  des  Schreibers  kommt  im  neuen  Kataloge  der  Ambrosiana 
nicht  vor. 

•'’)  Allen,  Centr.  f.  Bibi.  2,  (1885)  405  ff. 

“)  Papad.  Kerameus  "H ev  zw  vrjoiw  J^cu^ortö/.ewg  ßaaihxtj  fiov}/  ’lwdwov 
zov  IlQoÖQUjjLOv  xai  Tj  zvyr]  zf,q  ßiSktoQ-^xriq  avzr^g:  Vizant.  Vremenik.  7 
(1900)  673. 

’)  V.  Gardthausen,  Spicilegium  Alexandriuum,  als  Anhang  zum  Catal. 
codd.  gr.  Sinaiticorum,  Oxford  1336. 

«)  V.  Puntoni,  Stud.  Ital.  4 (1896)  495. 


'AvTÖivioq  ohne  nähere  Bestimmung  — 


41 


1487,  10i5:  3Iosq.  8.S.  479  I . --  I i Ei’arad-i'nv  tov  Jl/axof«- 

ßo/.icov^'  ro  y.ad-'  Yauivrv  ‘Yauiviav  doccna'. 
s.  XV;  z.  T.  Lanr.  31,  23,  tom.  II,  93  — 94,  für  eiueu  &i'vr^ 
Xaoirijvcuog  iHesioJ). 

— Der  erste  Teil  des  Ambros.  346  F 77  snp.  i Theological, 

— Sinait.  752  (Triodion'. 

1542,  15  12:  Sinait.  136  Psalter». 

'Ayriiiviog,  s.  Iliroog]  — zweiter  Vorname  des  Nr/.6).ang  Tlive/j.a 
nud  (J>oay/.l(T/.og  Kctßöviog. 

Arrojviov  Xgvoivov,  vlog,  s.  ’lwi])., 

’Aovtoog,  s.  Xoioro(f6oog. 

I-Lrrf Aacrrof,  s.  Xr/.r/p^gog. 
ilrr/.0(TTchrg,  s.  2^ioqgovtog. 

Atco/.Kovijv,  von-,  rig  fvogiag,  s.  Alarovr/., 
iL.roorö/.rg,  s.  reiogyiog.  Jlr/ai]/.. 

ArroaToAidr^g,  s.  Agiovö.Sov/.og  (=■  Aga/r/og  Alove.ußaoiag\. 
Attooio/.lov,  tlüv  ayuov,  rrgfoßLvegog,  s.  &e6öcogog. 

Agavi-g6g,  s,  Fsojoytog. 

L4p;'i,' s.  ^lüvoir}.. 

Agyi  godoyra,  s.  Kiai-arcivcivog. 

Agyvgorrov/.og  auagtiof-og  y.al  TcciEivhg  raya  y.a'i  isgeig. 

1567,  12  2:  z.  T.  Sinait.  976  (ec/_o).6yiov'. 

Undatiert.  London:  z.  T.  Burn.  54-)  (Miscellancodex). 
Agyigortovlog,  s.  Baffi/.eiog.  Joiy.üg.  'luüvvrg.  Kuvaxavzlvog. 
Agyvgog,  s.  AvSoaag.  'hoävvrg.  Jlr/aiE. 

Agyvgiüvrrrg,  s.  Xr/.o/.aog. 

Agid-ag  riaxgivg^)  ca.  865 — 939  (?),  Erzbischof  von  Caesarea,  schrieb 
Scholien  und  Randnotizen  zu  folgenden  Codices: 

Lanr.  60,  3 (Aristides  Ehetor)  (Vitelli  e Paoli,  Coli.  Fiorent.  IV  40). 

Vgl.  ’lioävvrg  y.a/.hygarfog,  a.  895. 

Lond.  Harl.  5694,  Rabe  a a,  0.  i Lukian-Scholien  j 

mit  facs.)  (Pal.  Soc.  II,  27C  i v i r?  ' 

Par.  451,  Maassa.  a.0.  (Klemens  von  Alexandreiai  ( ’ ® ,* *• 

(Omont,  Fcsm.  I,  2)  j 


’)  Der  Beiname  des  Eiavä9-iog  führte  wahrscheinlich  zu  der  sonderbaren 
Verunstaltung  Macrisphendne,  zuerst  wohl  von  Matthaei,  Notitia  codd.  graec. 
bibl.  Mosquensium,  Moskau  177H  aufgenommen.  Vogel,  Serapeum  1844,  ver- 
wandelte ihn  daun  zum  Beinamen  eines  Sclireiljers. 

-)  Omont,  Bibi,  de  l’ecole  des  Chartes  45  1 1884]  335. 

*)  Maass,  Melanges  Graux  749 ff.  — H.  Rabe,  Die  Lukianstudien  des 
Arethas;  Xachr.  d.  Göttinger  Gesellsch.  d.  Wiss.  phil.  hist.  Kl.  1903,  643  — 663. 
— A.  Hamack,  Die  Überlieferung  der  christl.  Apologeten  des  II.  Jahrh. 
Leipzig  1882,  S.  36 — 16.  — Von  der  Goltz  in  Gebhard  und  Harnacks  Texten 
u.  Untersuchungen  17  N.  F.  2.  {1889)  Heft  4,  S.  6 — 7.  — Einzelheiten  aus 
seinem  Leben  in  der  Vita  Euthymii  ed.  C.  de  Boor  1838.  — Zusammenfassende 
Notizen  bei  Pauly-Wissowa.  — Centr.  f.  Bibi.  24  (1907)  S.  23. 

Nach  Maaö  a.  a.  0.  756  rühren  Harl.  5694  u.  Par.  451  von  dems.  Schreiber 
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UpsO-ag  — ^piffröi^ovXog  'Artoaro/JS/jg. 


:NIosq.S.S.  231  \^xil ia  fol  ] 

Vgl.  ^cu/.iavng  öic'r/.ovng,  a,  932. 

Bodl.  d'Orville  XI  itifr.  220,  IMaass,  a.  a.  0.  (Ein  Epigramm  auf 
Euldid,  und  Scholien).  Vgl.  Zverpavog  Kiror/.og.  a.  888. 
Bodl.  Th.  Rue  16  \)  (Kateiie  zu  den  Episteln  Pauli  i. 

Par.  1410'-)  ^Glossen  und  Randbemerkungen  zu  Pausanias)  **.  Vgl. 
Alixui^?.  ^ov).iücdog  a.  1491. 
llpe/ag  Osoöivavdov  vlng. 

1427:  Vind.  philos.  151.  Lambec.^  I,  105  (Aristoteles  ^Hd^ixa 
Xi/.oucr/^£ia). 

^Äoio?Myüg,  s.  fyeoöiopog. 

iLpiatOjioi'Xog  H,roOTO?udr;g  legoöiaxov'yg  (1465 — 1535)  Sohn  des 
JliXCifjl  ’A^roarokiog.  s.  u.  — Spätere  Benennung,  seit  ca.  1514: 
Aoaii'iog  iirTooTtoXiTr^g  Alovsup^aaiag^).  — Fes.  s.  Undatiert, 
Paris. 

1489,  31/3  in  Kreta:  Bni.Mell.  83  [ISl  70-73]  (Apollonios 
Rhodios,  Argonautica  I. 

1491,  4,12  ia  Kreta:  Siuait.  1194’’)  (dasselbe). 

1496,  22/1  Iv  Xdvöcr/.i  Ä'pr,V?;g  — Ilevoro  OlngtiTii’H  ri7j 
uovayj'r.  z.  T.  Riccard.  77  (Sophokles  mit  Scholien). 
Undatiert.  Brüssel:  z.  T.  74  (Homerische  Hymnen).  — 90  )3529] 
(5Iich.  Apostolias,  Sprichwörtersammlung)  — z.T.95  (Herodian). 
Vgl.  Miycu  X 'Arcnoioktog. 

— Escurial:  X — IV— -20  [OTiyoi  zov  ancpojxäzov 
— Florenz:  Zusatz  zu  Laur.  6,  2,  tom.  I,  89,  für  Klemens  VII 
(ein  griech. Carmen  1.  Vgl.  Vevioyiog  Alcu.Qog  — i?)Laur. 4, 
26  (Sein  philologisches  Le-tikon). 

her;  s.  Facsimiles  of  the  Palaeographical  Society,  second  series  vol.  I S.  l 
der  Praefatio  und  Otto  Stählin,  (.'lemens  Ale-tanclrinus  Bd.  I,  Protepticus  und 
Paedagogris,  im  Auftr.  der  Kiixhenväterkomm.  d.  kgl.  preuß.  Akad.  d.  Wiss. 
Leipz.  1^5  S.  XXIII.  — 

Eia  Scholion  von  ApeS-a  Siaxövov. 

-)  Fr.  Spiro,  Ein  Leser  des  Paiisanias;  Festschrift,  .Johannes  Vahlen  ziim 
70.  Geburtstage,  Berlin  1900,  S.  131  ff.;  s.  dagegen  Spyr.  Lambros,  A's'o?  'EX?.rj- 
vofivrjfiujv  2 (1905)  31. 

“)  Die  andern  in  K/pel  oder  Patras  angefertigten  Arethas-codd.  sind: 
Bodl.  Clark  39  (Platon).  — Marc.  447  (Athenaeua).  — Vat.  Urb.  35  {Aristoteles, 
Organon),  y g\.  rptjyöpiog  vno/tiaxovog  s.  IX.  — Vat.  Urb.  124,  von  Maass  an- 
gezweifelt.  — Athous  Laura  B 04,  V.  d.  Goltz  a.  a.  0. 

*)  Legrand  Bild.  Hell.  I,  CLXV  nimmt  Stellung  gegen  diejenigen,  die 
Aristobulus  Apostolius  nicht  mit  Arsenius  von  Monembasia  identifizieren.  Der 

Zuname  meistens  im  Kompendium  ctnoarö;  außer  ’ATtoaroXiörig  begegnet  man 
auch  den  Auflösungen:  'ATiöaroXog,  ’A.toötöAj?? ; öfters  mit  dem  Zusatze:  rö 
ysvog  bv'Qävxiog.  — Seine  Bibliothek,  zu  der  beispielsweise  auch  Bern.  48b 
und  Angel  27  gehörten,  ging  nach  seinem  Tode  au  seinen  Neffen  Peihpyiog 
Köurjg  d KopivS-iog  über.  s.  Legrand  a a.  0.  S.  CLXV — VI,  Anm.  6.  u.  S. 
LVIII.  — Biblioth  (L  l’ecole  des  chartes  47.  (1886)  S.  290. 

'')  8.  darüber  auch  Tischendorff,  Wiener  Jahrbücher  für  Literatur  1845, 
Anzeigeblatt  S.  31. 


Upicrru^^ov?.o^  ’Anroffro^.üJfjg. 
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Undatiert.  Heidelberg,  s.  unter  Vat.  Palatina. 

— K i>el.  jetzt  Jerusalem;  cod.  d.  Heiligen  Grabes  152  (Tnjurien- 

brief  an  den  Patriarchen  Pacliomios  wegen  Michtbestätiguug 
seiner  "Wahl  für  den  Bischofsitz  von  IMonembabia). 

— London:  Additions,  5108 -). 

— — Arundel  collection.  530^)  (Aristophaues). 

— Madrid;  Bibi.  Nacional,  z.  T.  X.  13,  in  Kreta  geschr.  (Lyko- 

phrons  Ale.vandra).  Vgl.  ’^hron-zog  JJfd/o/.c(Vf'ug. 

— IMailand:  Ambrosiana,  z.  T.  160,  nach  Scheers  Dafürhalten,  Rh. 

51ns.  X.  F.  34  yl879)  S.  457  (Lykophrons  Ale.xandra  mit 
Scholien  von  Tzetzes). 

— Oxford:  Bodleiana,  Barocc.  76* *)  i Theologica). 

— — Xew  College,  143,  der  erste  Teil'’)  i Philoii'.  Vgl.  UaoO-o/.n- 

iiuJog  Koii7Cüohog. 

— Paris:  Ancieii  foods,  703  PiOg.  2330'  Omont  im  Index 

iChrysostomos  zu  d.  Evangelien».  — 809  Reg’.  19601  iHo- 
milien  d.  Chrysostumos».  — 114S  | Reg.  3537,  2|  Omont  im 
Index  I Theolog.  Fragmente!.  — 14<15  Reg.  2058]  Omont 
a.  a.  0.  1 Agathemeros).  ■ — 1406  Reg.  2059 1 a.  a.  0.  (Fort- 
setzung von  Par.  1405'.  — • 1837  Reg.  2094J  (Proklos  zu 
Platon).  — 1872  Reg.  2123,  3'  (Paraphrase  der  )]V-r/.ä  Nr/.o- 
lur/eiaK  — 2052  Reg.  3091j  (Aminoiiios  zu  Aristoteles  /.cur^- 
ynoiai  K — z.  T.  2o70  Reg.  3353)  (Übersetzung  von  Max. 
Planudes  des  Soinidum  Sdpionis'i.  Vgl.  ^larnvtj.  Ka).ovör^g.  — 
z.  T.  2151  [Reg.  21451  (Miscellancodex).  — z.  T.  2303 
Reg.  3177,  2)  Omont  im  Index  i Mediciner).  — 2636  [Reg.  2746  ] 
Omont  a.  a.  Ö.  i Lexicalisches».  — 2696  [Reg.  2203,  2J  (Mis- 
cellancodex). — 2698  Reg.  22021  lEustathios  zur  Ilias).  — 
z.  T.  2781  [Reg.  3304,  2j  iPindars  Olympia)  ; Omont  Fcs.  II,  5). 
Vgl.  JJr/.  'Arrootö/.iog.  — 2792  (Reg.  3331]  (Scholien  zu 
Aischylosi.  — 2837  [Reg.  3332]  (Tzetzes  zu  Lykophrons 
Alexandra).  — 2862  jReg.  3155]  (Scholien  zu  Oppian).  — 
2886  I Reg.  3521)  (Sophokles — Aischylos).  — 2887  [Reg.3519] 
(Euripides).  — 2888  (Reg.  3518]  (Fortsetzung  d.  Euripides».  — 
3008  [Reg.  3283]  (Scholien  zum  Panathenaikos  des  Aristides). 
— 3058  [Reg.  2809)  mit  einem  Widmungsgedicht  an  Leo  X., 
(des  Mich.  Apostolios  'Icovid)  (Omont  Fcs.  II,  6). 

— — Supplement,  205®)  (Briefe  des  Michael  Apostolios).  — 

768  (Paraphrase  zu  Aristctelis  r^i}r/.u  Xr/.oudxeia). 


0 Legrand,  Bill.  Hell.  II,  346  (facs.  seiner  Signatur). 

®)  Verzeichnet  nur  im  Index  to  the  Additions  to  the  Manuscr.  1783  bis 
1835,  dessen  nichtsystematische  Anordnung  dis  Auffinden  erschwert.  — Omont, 
Bibi,  de  l'£c.  d.  Ch.  45  (1884)  335,  weist  d,  Cod.  dem  Schreiber  zu. 

Omont  a.  a.  0.  Inhaltsangabe  nach  dem  Londoner  Kataloge. 

*)  Börner,  De  doct.  hom.  gr.  S.  1-35—157. 

®)  Cohn  u.  P.  Wendland,  Philonis  opera,  editio  maior  I,  XIX,  Berlin,  1896. 
Legrand,  Bibi.  Hell.  II,  258—259. 
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l4oiar6,jOvlog  UrroaroA/rf);;  — 'Aourj/.üzog. 

Undatiert.  Paris:  Imprimes  Reserve,  Y.  503* *)  (Handschrift- 

liche Scholien  zur  Anthologie) -u  — Ygl.  Joannes  Franciscus 
Asulanus. 

— Rom:  Angelica,  z.  T.  82®)  (Nikephoros  Gregoras,  Episteln). 

— — Vallicelliana,  (?i  cod.  93  [F  40]  ('Le.vikalisclies  n.  Gram- 
matikalisches). 

— — Vaticana,  z.  T.  1311  fol.  1—29'’  (rTivöäonv  ^Olvuniovl- 
y.ai  mit  Scholien)  U.  — z.  T.  1396  ^Fulv.  Orsini  7]  (iJoi- 
aroTf/.nvg  r^Or/.u  i7/-o,ua/e<al.  — Vgl.  ’Avvfüviog  Jaiuhäg 
and  Altyai]).  ’AitoaTol.r^g.  — 1471  i'Lykophrons  Alexandra)®). 

— — Vat.  Palatina,  z.  T.  139  iArgonautica  — Hymnen). 
Vgl.  'Enuavovr^l  s.  XVT.  — z.  T.  149  (Onomastiken  des 
Pollux).  Vgl.  ’Ei-iiiavnvrÄ  s.  XVI.  — z.  T.  272,  in  Kreta  ge- 
schrieben, jetzt  in  Heidelberg*)  i Lykophrons  Alexandra).  — 
Wahrscheinlich  358 ’j  ('Auszug  aus  Aetius). 

— Wien:  Vind.  hist.  gr.  81  (Philon  von  Alexaudreia') ®).  — Viel- 
leicht z.  T.  Vind.  philos.  etphilol.  253**)  { uTto-O-Eaig  EocpoyJJovg 
ÖQceuciTog  Oldinovg  rcoavvog).  — Vgl.  Kcäaaq  Ecoarrjyog. 
— Wolfenbüttel:  Guelferb.  511  (Gudianus  77)*"). 
f-iovay/ig. 

1033:  Lond.  Add.  5153,  Gregory,  Textkritik  1 402  '788j  (Synaxarium). 
Aqy.adivog,  s.  UgoEpr^ftog. 

AoKEQiog,  s.  ’I(’jccvvt]g,  mit  Zunamen  Geo(hijor^Tog. 

‘Aoyo?Jcov,  zweiter  Zuname  des  laMoßog  Doßßog. 

\~ioyojlaog,  s.  Xsörpurog. 

Aqueviayog,  s.  Baailsiog. 

Aouevuüv,  iniay.07tog,  s.  Javid. 

Ao/.it]?.ccTog,  s.  roöcpoiöog. 


*)  Omout,  Inventaire  Sommaire  III,  343. 

Montfaucon,  Palaeographia  Graeca  82  erwähnt  noch  cod.  Colbert. 
1219  = Reg.  3061  mit  Zusatz:  Videtur  esse  manu  Arsenii  Apostolii.  Anicet 
Melot,  Catalogus  codd.  mss.  Bibi.  Regiae,  Paris  1739—44  nahm  dann  dieXotiz; 
‘is  Codex  eiiisdera  Arsenii  manu  anno  1526  exaratus  est’  auf.  In  Omonts  Inv. 
Sommaire  nur  der  Vermerk:  copie  en  1516,  ohne  Schreiljerangabe. 

*)  Franchi  de’  Cavalieri,  Stud.  Ital.  4 (1896)  130.  Er  besaß  die  codd. 
Angel.  27  und  82,  sowie  Bern.  48b.  ; 

■‘)  In  d.  Subscriptio,  für  die  Datierung:  Aoiar.  ’Anocrö  Ispoötdxoi'og  iv 
Kpi'ivq  xtX;  M.  V. 

®)  In  d.  Ausgabe  von  Bachmann,  Leipzig  1836,  I,  XXVII. 

“)  Identisch  mit  Bachmanns  Vitebergensis. 

')  Diels,  Die  Hds.  d.  antiken  Ärzte,  im  Aufträge  der  akad.  Kommission, 
Berlin,  1905. 

*)  Cohn  u.  Wendland,  Editio  maior  IV,  S.  VII. 

®)  Franz  Pichler,  Beiträge  zur  Überlieferung  der  Sophokles-Scholien: 
Festschrift  des  deutschen  akademischen  Philologenvereins,  Graz  1896,  S.  34. 
Sein  Urteil  basiert  auf  Vergleich  mit  Omonts  facs.  des  Par.  2731  <11,  5). 

R.  Förster,  Libanii  opera,  Leipzig  1903  tf.  Bd.  I,  62. 


’A&rji'uio;  — 'A(la£^■^og  ohae  Beinameu. 
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liffuoriog  ’A&r;vcüo^ 

s.  XV  io  Ilom;  Kiccard.  81.  T l Ariatoteles  rreoi  aoeiojy  imd  natur- 
wisseaschattliche  Scliritteui. 

’l-lpvrg,  s.  llvdpfag  ^Iwuvvov. 

’Aqvo'/.öo^  (:Jc'juüg  y.avorr/Jig  Aoai//.(.ig  i = Arnold  Thomas  aus  Hassel'. 

150Ö,  4,8  im  Kloster  St.  Leonhard,  bei  Leyden;  Leid.  125  XVIII 
Per.  0.  18/-1  (Ayarcrjov  biu/Jjvov  ßaai/jy.)]  G'/Jdr]  — 
Eurij)ides,  Ilekabe  u.  Iphigeueia 
AoatPiog  A/oidiog  uuaocij/.ög. 

1001,  15/11  1 nicht  1041,  Swainson.  Holle  von  (rrottaferrata^)  {rov 
uc/cD.ov  Baaü.eiov  /.etiovQyiuK 
Aoaiving  aoyjO'LTrg  zov  i^onvov  ’E/.uaa<~Jiog. 

159(3:  Ilieros.  5.  tom.  III  iAf/rotp;r/.öj'  eiayyf/.iov\ 

Agoivtog  in  zoono/.ivrg  ^lovtußcxaiug,  s.  Auiazt'ißov/.og  A:ioozo/Aör^g. 
Aootviog  iAeovdrg  htiü/.OTTog  Ihoyäuov. 

s.  XIII:  Ambros.  438  'II  58  sup.^  Asklepios  von  Tralles  zu  Ni/.o- 
(.luyov  uoiifinjr/.i]  u.  a. i. 

Aootviog  t7tio/.07xog  Eaiiov  y.al  ’l/.aoiag, 

1418,  schrieb  (?j,  schenkte  diells.  dQza'/(oo€7zloy.07cog  XtoavzAag^} 
yal  oay.tüAoiog  reLogytog'.  Athen.  1200  [Qeocfv/My.rov 
Etuoy.äzzov  loznola'i. 

Aootviog  iwvayög  xoi7tiyJ.r^v  Ercaator/.bg. 

1137,  2(3,7 Athous  Jioviatov  3(317.  83  (Ileiligeuvitenj. 
Aootviog  u XiQog  itooiwvayog. 

1516.  Sinait.  graec.  arab.  'So.  XCIV®i  [tiy/A  zov  liyviy.ov). 
Aootviog,  ohne  Beinamen: 
llpa£v;og  uovayog. 

1136,  12,6  rf  i-iovJi  zov  TTooöoöaou  z7]  y.tiutvrj  tyyioza  zr^g 
Aeziov:  agyar/.i)  de  z7  uov7-  y.'/.7]oig  Utzga'  ig  t7ci- 
zayr^g  zoi  y.ai)i^yovutvoi  AlaAuov'.  Par,  891  IPieg.  1988] 
(Theodoros  Studitcs  iiiyoa  y.uzryyroig)  \Omout,  Facs.  I,  47). 

0 Xefte  d.  Theodoros  Gazes,  änderte  später  seinen  Xameu  in  Murad  Rim. 
Großer  Biichersammler,  s.  Bandiui  III,  G09  und  Comnientaria  in  Aidstotelem  Yi 
S.  VIII,  Ausg.  der  Berliner  Akademie.  Ihm  gehörten; 

Laur.  31,  25  Laur.  30,  9 Matrit.  54 
„ 31,  36  „ 81,  8 Ambros.  403  (G.  61  sup.) 

„ 57,  28  „ 81,  19  „ 507  (M.  24  sup.j. 

„ 58,  4 „ 85,  14 

*)  J.  Geel,  Oatalogus  libr.  mss.  qui  inde  ab  anno  1741  bibl.  Lugduno- 
Batavae  accesserunt.  1370. 

®)  Swainson,  Greek  Liturgies,  London  1834,  S.  XXIII. 

Frühere  Hauptstadt  der  Insel  Kos. 

Datierung:  7oi0.t'w  x7  ivd.Ts  r^utoa  öevttQa  tnl  ßaacXslag  'Iwdvvov 
zov  Ilo(jipv(ioytvv^Tov  xul  Kofivrjvov  (1118—1143)  Tcarpiatyyovvzog  zov  ayiuj- 
zäzov  Aiovzog  zov  XzovtiT}  ....  (11.34 — 1143!.  In  die  beiden  gemeinsamen 
Jahre  fällt  nur  eine  15.  Indictio  = 1137. 

®)  Alexej  Dmitriewski,  Opisanie  liturgiceskich  rukopisej  chraniat.  v. 
bibliot.  pravoclabno  vostoka  = Beschreibung  der  in  den  Bibliotheken  des  ortho- 
doxen Ostens  aufbewahrten  liturgischen  Hds.  2 Bde.  Kiew  1895  — 1901.  Bd.  H = 
EvyoXöyia  (citiert:  EY.J. 
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'Aooevioq  ohae  Beinamen  — 'Azxa).siäzriq. 


Undatiert.  Rom:  Für  dasselbe  Kloster,  Vat. 537  {XQvaoGiöuov 
ouü.iai  jl~ — ntj).  M.  V.  ^). 

^ioaiving  zayreivhg  vxd  uituoxiohog  öiu'/.ovog, 

1258,  13/8:  Sinait.  817  {OKvdrj%og  — TtccgaXlr^rixi])-)  = 7eteTi- 
burg  kais.  Bibi.  451. 

’Äoaeviog  uovayhg  o i.iev  6/Jyov  ‘/.övig, 
s.  XI:  Sinait.  175  [zEVoaevuyyshov). 

\iQaivioQ  or/.roog  uovuyhg  xa'i  ava^ing  d-vrr^c. 

s.  Xni-- XIV,  schrieb  t?)  z- T.  Par.  1189  [Reg.  2033]«)  (Heiligen- 
viten). 

lloafj'/og  iiTE/.hg  fiovayng. 

1512,  19/2  für  Nr/.oör^uog  fwvuyog:  Athous  KaQa'/M?J.ov  1667. 
154  (Psalter). 
lloösvinQ  [lovayog, 

1567:  Hieros.  621  tom.  II,  619  {/.EiTOvoyiai}^). 

'Aoaiviog  leooieovayog. 

s.  XVI:  Par.  2317  [Reg.  3215]  (Astrologisches  nnd  Medicinisches). 
\ioaiviog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s XI — XII:  Vat.  1191  l Qsncpu/My.vov  tov  dgyiEnia/.o.rov  Dnvl- 
yaoiag  l'iiy/tjaig  elg  rn  y.cfzu  ‘hodvvov  Bvayyihop).  M,  V. 
s.  XII:  Grottaferrata  A.  a.  8,  Södeii  I 174  i Evangelien), 
s.  XII — XIII:  Grottaferrata  ß.  8.  ( Epistolariumj^'. 
Agrauv^^riVOv,  rr^g  uovrjg,  s.  NeÜxig, 

"ÄQzrjg  y.ai  ^vXaiviqg,  ana,  s.  ^iiy.ö/Mog. 

Aoyrjyetrjg,  s.  lojdaarp. 

Agyjöwv,  iegevg,  s.  Alägy.og. 

^^aävrjQ,  s.  '[luüvvryg. 

[Ao/ii]d'rjg,  s.  Nr/.ö?.aog. 

Aazgov/Mg,  s.  Fsiijoyiog. 

Aavy.girr^q,  s.  ^Icoävvrjg. 

Attü?M  Siöaayü/.ov,  viog,  s.  2ov?juup. 

AzTaXeiag,  rcoXsiog,  s.  '^Fiofiavög. 

’drraÄeiaTJjg,  s.  Jltyazl. 


0 Über  das  Schicksal  des  von  Montfaucon,  Pal.  Gr.  511  erwähnten  cod. 
Montis  Cassini  von  Agaiviog  äögarfjg  xai  zgiaäO-kiog  oyjjiia  ij.ovä'gwv  s.  XI 
geschr.  ist  nichts  zu  ermitteln. 

®)  Vgl.  V.  Jernstedt,  Verzeichnis  der  datierten  griech.  Handschr.  der 

Sammlung  Porphyrii,  Otcet  imper.  publ.  hibl.  1883, 152  u.  Anhang  S.  13  Xo.  152. 

®)  Catalogus  codd.  hagiographicorum  Graec.  bibl.  Parisiensis,  edd.  Hagio- 
graphi  Bollandiani  et  H.  Omout,  Brüssel  1896,  S.  86. 

■‘l  Im  Kataloge  a.  a.  0.  die  Endnotiz;  Xsizovftyla  rwp  ngotjyiaafzsviav  fjg 
TO  zikog  fXleinei  und  bei  Jernstedt,  Anhang  zum  Otcet  1383,  S.  8 Xo.  420 
die  Bestätigung,  daß  das  Fehlende  gestohlen  und  mit  d.  Sammlung  Porphyrii 
nach  Petersburg  gekommen  ist. 

®)  Vgl.  Gregory,  Textkritik  S.  785  = X'o.  106  Grottaferrata  A.ß.  8 s.  XIV 
(früher  in  der  Kirche  Saat’  Angeli  de  Davar  (Depar  [Vj). 


’ATTa).Slcbvr;g  — "A/oov. 
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’Arta/.etojrrg,  hoevg  ’). 

s.  XIII:  Vat.  Eeg.  62  (ilenaeen  ^lai — Jaaii. 
oder  s.  'Einiavour)..  Utcoo^. 

’ÄTOcnu  [ri^vöc,  s.  ’Euuavovr).. 

Ürow/rÄ;;,  s.  ^Ifojv.  I\IavnvrJ.  Joi/xt^. 

Aiyoioilvn^  ag-j^tsoei.;  QsTTa/.i'ag. 

1018:  Athons  'l^roojv  J.  J.  (sici  Soden  I,  148  [e  1131J  (vevga- 
£vay/(/.tov). 

AL'/oiöTing,  oder  Ac'/oloto^-}  isgeig. 

1282,  lö,7:  Lanrent.  Conv.  Sopjir.  152  i Sophokles  mit  Scholien 
(Vitelli  e Paoli,  tav.  18 — 0^. 

1307,  2 ly 7:  Ambros.  53.'>  M 87  siip.'  Dionvaios  Areopagites  — 
Auszüge  aus  den  Uumilien  Eaaüios  d.  Gr.). 

AIöov,  4z,  s.  .1/avoi/A. 

AiiivTing  h l'grr/ojrr^g  aiia&i^g  /xA  elzf/.i^g  leonaövayog. 

1572,  27,6:  Budl.  Barocc.  40  i tlomiliensammlungh 
AiAivriog,  ohne  Beinamen: 

AtgArtng  7ioea,^LTegog. 

11153:  Sinait.  973  ( eiyoh'x/iov'). 

\ — Petersburg,  kais.  Bibi.  418  (Liturgie  des  Chrysostomos i A. 
Ai^evriov,  rol  tr/iov,  rrg  fiovrg,  s.  Aihavccoiog. 

A iddA.iog,  s.  KLuvavuvüvog. 

A(fAi'iving^). 

s.  XI — XII:  Ambros.  841  25  infr.l  illagiographicai. 

Ayl/j.tiog  legouovayog  y.u'i  y.a!/ryovuavog  toZ  Ilgoöguuov  ev  tA 
yrovy  rig  ^ojZnrtö/.eiog. 

1572,  23,7  in  seinem  Kloster:  Athous  fpi/.oO-eov  2008.  244 
uo?.oytirägtor\^<. 

’Ayi/.?.€iog,  s.  Euuavovi').. 

Aygccö,  s.  Aavu]?.. 

Aygiöiog,  s.  Agaivtog. 

Aygov,  Trg,  s.  ‘[wüvvryg. 

')  Verstümmelte  Uuterschrift:  xv  itniioq  ....  aTrJ.rjwrov. 

-)  So  die  Herausgeber  des  Katalogs  der  Ambrosiana.  Dem  Wortlaute 
der  Subscriptio  nach  können  die  beiden  Codices  demselben  Schreiber  zu- 
gewiesen werden. 

Vgl.  P.  X.  Papageorgiu,  Der  Codex  Laurentianus  des  Sophokles: 
Supplementband  XIII  zu  Fleckeisens  Jahrbüchern,  1882,  S.  106  Anm.  1. 

*)  = Fragment  Porphyrii;  s.  Otcet  1883  und  Jernstedt  im  Anhänge  des- 
selben, S.  12. 

Der  Xame  des  Schreibers  in  Monokondylion,  nach  einigen  oiiyoi 
IXBTlXoi. 

“)  Vgl.  Papad.  Kerameus,  Vizant.  Vrem.  7 (1002)  679. 
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Badvrig  — Buoct  . . . . 


B. 


Baüvr^q  voTOOiog. 

914,  ira  Aufträge  'ÄoeO-a  ccQXiernay.oTtov  Kaiaagsiag  Kc'tttzc'- 
öo/Uag:  Par.  451  |^Reg.  2271’ \l  (Klemens  yoii  Alexaudreia  — 
Eusebios,  7coo7Tuoua'A.ev)j  elcr/y.  u.  a. ) (Montf.  P.  Gr.  274,111.  — 
( imoutFacs.  1, 2.  — Thompson-Lanibros,  Palaeogr.  S.  279  fig.  37). 
Undatiert.  London:  Ilarl.,  5694,  Maass  a.  a.  0.  (Lukian)-). 
Vgl. 

[J((;jvlag  HOva%og  y.ai  |eVog. 

s.  XI:  Laur.  10,  4 tom.  1.  473®)  (Kommentar  zu  den  Episteln 
Pauli). 

Baiöffooog,  s.  Fecjoyiog. 

Bü/.'/slog  BaQßaö(!)Qiog. 

1560,  7/10  in  Padua ^):  z T.  Par.  1750  [Reg,  3056]  (Plutarch, 
Cicero,  mit  lat.  Übersetzung  d.  xPchilles  Bocchius)  (Omont, 
Fcsm,  II  37),  Vgl.  Dhxa  'rß.  ^ocptavog  a.  1560. 

Bä/J.ag,  s.  JJavovrß.. 

Bü)j.ag,  s.  reojo'/wg. 

Bu/Accvzr^g  unuonu/.og  /.cd  aaad->\g. 

1492:  Athous  ^Ißi]giüv  4767,  647  (Theophylaktus  Bulgarus  zu  den 
Evangelien». 

Balaanojv  aovuyj'jg. 

s.  XIV;  beteiligte  sich  am  Laur.  74.  10  = quatern.  32 — 33,  Ban- 
dini  III,  97— -98  (Galen  — Alexander  von  Trallesi.  Vgl.  die 
andern  Schreiber  unter ''Ayye/.og  uovayog,  s.  XIV,  Fußnote. 
Bau7ca/.ceor]g,  s.  Jlr/urj.. 

Bcmviora  vlog  eeglcojg]  ‘Ai’tojvUoLj  PiaZov'^). 

1476,  1/5:  Vat.  Pal.  265  (Lloo/.6yiov\. 

BarzTiorctgLZov,  s.  ’lcly.ioßog. 

Baoa s.  ‘Hgcr/.?.6i('ttr^g. 

Nach  Maas»,  Melanges  Graux  749  ff.  rührt  die  Unterschrift  nicht  von 
IJuäi'Tjq  seihst  her;  Ductus  und  Tinte  seien  verschieden  von  dem  Texte.  — 
Vgl.  0.  Stählin,  Untersuchungen  über  die  Scholien  zu  Clemens  Alex.,  Xürn- 
])erg  1897.  — Martin  im  begleitenden  Texte  S.  32  zu  den  facs.  des  mauuscr. 
d'Espagne  will  in  dem  zu  Madrid  sich  befindlichen  Tolet.  1 Xo.  12  Schriftähn- 
lichkeit  mit  dem  Par.  4.51  gefunden  haben.  Vgl.  pl.  IV. 

-)  Hugo  Rabe,  Die  Lukiaustudien  des  Arethas:  Nachrichten  d.  Gotting. 
Gesell,  d.  Wiss.  1903,  S.  643  — 656. 

®)  J.  W..  Bradley,  A Dictionary  of  Miniaturists  etc.  London,  Quaritch 
L387j89.  — Über  die  Namensform  vgl.  H.  IMoritz,  Landshuter  Programm 
1896/97,  sowie  die  Rezension,  Visant.  Vremenik  6 (1899)  167.  — Der  Famihen- 
name  Bayivlag  kommt  noch  heute  in  Chios  vor. 

0 Aus  der  Unterschrift  des  Miya^X  2o<fiav6g  geht  nicht  ganz  klar 
hervor,  ob  sich  Bax/sloq  BagßaÖwQioq  am  Abschreiben  selbst  beteiligte. 

®)  Identisch  mit  ’läxwßoc  Bannaxagigriz,  dem  Schreiber  des  Monac.  243 
und  Escur.  y — HI — 19?,  von  dem  Miller  sagt:  Le  calügraphe  fait  au  lecteur 
des  excuses  sur  son  orthographe,  et  il  a raison. 


Ba^dvvr/q  — Ba^9o?.0ßcdog  [de  Zanettis]. 
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Bagdi'vr^g,  s.  Koauüg. 

Bag-iaöojotng,  s.  Bu/.y^eiog,  Bao&olouatog. 

Baodavog,  s.  NiA6?.aog. 

Bagair^g  oder  Ba/Jgtg,  s.  Baaü.eiog.  Xi/.6).aog. 

(?)  BagO^ohouaiog  Bagßaöojgiog. 

1555:  Par.  1849  [ßeg.  2604 \)]  i'Aristoteles). 

Bagd'oXoualog  Zaußigxog.  - 1 

150^25/2 — 1505,  12/12:  Leid.  bibl.  publ,  7^)  (Euklids  Elemente). 

1505,  4/11  und  25/11:  z,  T.  Kremsmünster,  Benediktinerstift  343* *) 
(Theodosios,  o(paigi/.ä).  Vgl.  Johannes  Baptista  Asulanus. 

Bag&o?.oualog  [de  Zanettis)  Bgißiavog^). 

1541,  6,5  in  Venedig;  Berol.  236  [Phill.  1639]  (Nr/.'rjxag  i.iy.o- 
fi/yarog  von  Chonaej. 

1542  in  alma  Venetiarum  urbe:  Berol.  114  [Phill.  1518]  (Sextus 
Empiricusi. 

1546,  6/8:  Berol.  228  [Phill.  1631]  (Diodoros  Sikeliotes). 

Undatiert.  Berlin;  9 [Phill.  1413]  (Katene  zum  Hohen  Liede). 
— • z.  T.  13  [Phill.  1417]  (^Theophylaktos  zu  den  kleinen 
Propheten).  — z.  T.  22  [PhilJ.  1426]  ( Heiligenviten  u. 
Homilien).  — z.  T.  39  [Phill.  1443]  (Chrysostomos).  — 
z.  T.  67®)  [Phill.  1471]  [Gregorios  von  Nyssa).  — 95  [Phill. 
1499]  {avvayioyri  -auvovojv  ay.yJ.rjaiceaTiAtüv).  — 105  [Phill. 
1509]  (Paraphrase  zu  den  aristot.  Kategorien).  — z.  T.  109, 
ff.  182 — 281  [Phill.  1513]  (Paraphrase  zu  den  r^^d-r/.d  Xiyo- 
j-idyaia).  — ■ 112  [Phill.  1516]  (Nikephoros  Blemraydes).  — 
137  fPhill.  1541]  lEudokios  zu  Archimedes).  — 141  [Phill. 
1545]  (ApoUonios  von  Perge).  — z.  T.  148  [Phill.  1552] 
(Corpus  der  ^lusikerL  — 150  [Phill.  1554]  (Porphyrios  zur 
Harmonik  des  Ptolemaiosl.  — 225  [Phill.  1628]  für  den 
Bischof  Ludovigo  Beccadelli  (Diodoros  Sikeliotes,  die  5 ersten 
Bücher).  — 227  [Phill.  1630]  (Die  5 ersten  Bücher  des 
Diodoros  Sikeliotes). 

— Mailand:  ^Ambrosiana,  147  [B  141  sup]  (Theodoros  Gaza  pro 
Aristotele  in  Plethonem). 


*)  Mtfc.  Pal.  Gr.  S.  96.  Der  Schreiber  weder  bei  Melot  noch  bei  Omont 
erwähnt;  ob  identisch  mit  Baxyalog  BaQßaöthQiogl 

-)  tibersetzte  1505  Euklid  ins  Lateinische  und  gab  ihn  in  Venedig  heraus. 

®)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  4 (1887)  187. 

*)  E.  Gollob,  Wiener  Sitzungsber.  146  (1903)  32. 

®)  Mit  vollem  Namen:  Camillus  Bartholomaeus  de  Zanettis.  Er  stand 
in  Venedig  im  Dienste  Peliciers.  Vielleicht  identisch  mit  Camillus  Venetus, 
dessen  uimassende  Tätigkeit  als  Abschreiber  der  neue  Katalog  der  Ambro- 
siana  klar  gelegt  hat.  Über  die  Identität  der  beiden  Namen  ist  das  Dunkel 
durch  die  Herausgeber  noch  nicht  gehoben.  Wir  halten  deshalb  bis  zur 
völligen  Lösung  dieser  Frage  zwei  getrennte  Rubriken  aufrecht.  Vgl.  auch 
Kdfuki.og  FiavaTog  u.  Studemund  et  Cohn,  Codd.  Meermann-PhilUpps,  Berol. 
S.  119. 

«)  Er  füllte  nxir  eine  einseitige  Lücke  aus. 

Beiheft  33. 
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BuQd-oXoualoq  Kouttccolvo^  — BaQd-o).o,uaIog  d 


Bag^olofialog  KonrraQlvoq  ix.  rov  Uodtov^)  (Bartolomeo  Comparini). 
1484,  10^9  in  Florenz:  Vat.  Ottob,  388  (Anthologie). 

1493;  Angelic.  27  jD.  5.  8j  -)  fPalaiphatos). 

— 13/7  in  Padua:  Par.  1773  [Reg.  3214]  (Griechische  Sprich- 

wörter u.  a.). 

1494,  5/9  in  Florenz:  Riccard.  3195  (nunc  3020)  iBatracliomyo- 
machia  — Homerische  Hymnenl. 

1497  in  Padua:  Par.  Suppl.  1045  (Mich.  Psellus,  Paraphrase  der 
Iliasj  (Omont,  facs.  II  10>. 

1498,  ebd. : Angelic.  54  (Rhetorische  Schriften). 

1533,  23/12  in  Padua:  z.  T.  Oxford,  Xew-College  143 (Philo 
.Judaeus). 

Undatiert.  Florenz:  Laurentiana,  57,  29  tom.  II  382  (/Lukian). 
- — Mailand;  Ambrosiana,  131  [B  110  sup.]  lAIaximos  Planudes, 
Übersetzung  der  Metamorphosen).  — 242  [D  64  sup.]  (Tho- 
mas Magister  zu  Aristophanes  Plutus,  Wolken,  Fröschen). 

— Paris:  Ancien  fonds,  z,  T.  2720^)  (Palaiphatos  und  Cornutus). 
Vgl.  ^xiTticov  Kaorsgof-iayiog. 

— — Mazarine;  z. T.  12  [1235]®)  (Xenophons  Memorabilien).  Vgl. 

Dlixcn^h  'AnoaTÖ/.iog. 

BagAoi-oualog  iiovaxög  xal  öouioxr/.og  ^laioag. 

1377,  16,1  — tA  (TtiOTtjitovagyr]  XagiTOJVi:  Athous  1390 

[I,  178]  {Movaixce). 

Baod-o?.oaaZog  u ^lecov  (?)  ix  trjg  ;^£(/oag  rov  uy.  UgoxoTviov  tf^g 
Kalaßoiag. 

s.  XV  iv  T(Jj  f.iovccarr]Qi(y  r7]g  vnegayiag  Qeoxöxov  rrjg  FaXag 
rrg  ^ixeUag  eig  yof^aiv  rov  rndov  Tcargog  <£oo,t/o- 
vdyov  . . . rov  . . iv.  rrjg  ycugag  rr^g  '^Pinir^g:  Magliab.  60 '“) 
( Liturgie  des  Chrysostomos). 

Bagd-oXoLiaiog  o 31i?.~iog. 

s.  XV,  im  Aufträge  des  Canonicus  Seraphius  Valerianus;  scheint  im 
3Iailändischen  geschrieben  zu  sein:  Oxford,  Bodleian.,  ohne  An- 
gabe der  Nummer  bei  Madan^)  (Griech.-lateinisches  Evangelium). 


0 Cianfogni,  Memorie  Istor.  dell’ Ambrosiana  r.  basilica  di  S.  Lorenzo, 
Firenze  1S04  S.  280. 

2)  Vitelli,  Stud.  Ital.  1 249. 

Zur  genauen  Feststellung  des  Abschlusses  der  mehrjährigen  Arbeit 
vgl.  L.  Cohn,  Zur  Überlieferung  des  alphabetischen  Corpus:  Supplementband 
26,  des  Philologus  S.  22.5. 

*)  Cohn  u.  Wendland,  edit.  maior,  Berlin  1896,  Bd.  I,  XIX. 

Fr.  Susemihl,  Geschichte  der  griech.  Literatur  zur  Alexandrinerzeit, 
Leipzig  1892,  Bd.  II  573. 

®)  Omont,  Mel.  Graux,  310. 

’)  Olivieri,  Indicis  codd.  graecorum  Magliabecchianorum  Supplementum: 
Stud.  Ital.  5,  420. 

«)  Soden  I 207  [s  516]. 


Ba^^okoualoq  r.  Tianä  'Stxoi.ü.ov  — Ba^O-oXoixaiog  o.  Beinamen.  51 


Baod^oXoua'ioi^}  naTtug  tov  Ttanä  yiy.oXüov. 

s.  X.ILI:  Vratiil.  26  ijlias  mit  Scholien;. 

BaoiXo/.ouaiog  evre/.rg  uovaypg  o ’^Prp/ivög]'-). 

1132,  Oktober,  für  pjarq)  y.a9-rp/ovuevog  xT^g  f.iov7-g  xoü  —cj- 
zrpog:  ilessan.  24  iBasilios  d.  Große\ 

1141,  28(6  SV  Xff  uovf  xoü  ^coxF^oog  xFj  sv  x7j  äy-ooxr/Xi  äoyi- 
uavdosvovxog  xoxe  ^lov/.ü:  Bodl.  iliscelJ.  178  i Vita  des 
Symeon  Stylites). 

1151,  AcXsLasi  n.aq:voixiov  nooavaxovvxog  rtoiuviov  xov  —lo- 
xr^oog:  5£essan.  32^/  ^G^ego^io3  von  Nazianz). 

Baod-oXouaFog  xäya  y.ai  isosi-g  rov.xiy.Xr'V  Pöaog^}. 

1426,  15/8,  dt'  lioöov  xov  /raroog  /^aüv  Jlojiaeiog  diaxövov 
y.ai  oixovoiiov  xF-g  asßaauiag  uovF-g  xF^g  ayiag  j-ieyaXo- 
udoxvoog  u-Iiy.ax€oivrjg  sv  xFj  vr^ar[)  Korjrj:  Sinait.  968 
\ EvyoXöytovj^)  (Kondakow  Pi.  90,  IV). 

BaQd^oXoLiaiog,  ohne  Beinamen; 

BaoO'0?.ouatog  iiovaydg  y.ai  givog. 

s.  X — XI;  Venet.  XXXI,  cl.  I = Xan,  24®)  (^Hesychios  von  Jeru- 
salem zu  den  Psalmen). 

BaoO-o?.oualog  xixsF.rg  uovayög. 

1102:  (V)  Vat.  2000  (Heiligenviten).  V.  G.  Vgl.  UayMuiog  /.lovaySg. 

1104,  6,6  für  das  Kloster  des  hlg.  Johannes  Chrysostomos  eyytaxa 
xoF)  'looöuvov.  z.  T.  Vat.  1992  [Basil.  30]  (Homilien  des 
Gregorios  von  Xazianz)  M.  V. 

1105,  16/5:  Vat.  2021  /Basil.  60]  [).öyog  xoF  uytou  F^vusiov 
Kiavixovp).  M.  V. 


Die  nicht  deutliche  Subscrii>tio:  ^ytu  nana  vry.o/.’  xov  na^’  BaQ&o- 
).öfj.iog  l’/{iac’a. 

ä)  Nur  Zusatz  des  Bodleianus. 

®)  Fraccaroli,  Stud.  Ital.  5 (1697)  504  und  Salvatore  Eossi,  Archivio 
Storico  Messinese  3 (1903)  138. 

Vielleicht  Bruder  oder  Verwandter  des  Johannes  Rhosos,  der  1447 
zu  schreiben  anfing. 

5)  Ein  Fragment  d.  cod.  in  der  Sammlung  Porphyrii,  Petersburg  Kais. 
Bibi.  323;  Otcet  1883,  S.  130  und  Jernstedt  im  Anhänge  S.  16. 

®)  Castellani,  Catalog.  codd.  gr.  qui  in  bibl.  D.  Marci  Venetiarum  .... 
inlati  sunt.  Venedig  1893,  S.  127.  - Mingarelli,  Graeci  Codices  mss.  apud 
Nanianos  asservati,  Bologna  1784,  S.  27. 

Unter  der  Subscriptio,  in  verblaßter,  späterer  Schrift:  Anno  1104 
uiuebat  S.  Bartbolomaeus  qui  forsan  hunc  librum  scripsit.  Idem  dicendum 
de  alio  codice  LX  (=  Vat.  2021)  scripto  etiam  ab  eodem  Bartholomaeo  cuius 
charactere  assimilatur,  versus  a.  1105.  — V"gl.  Batiffol,  Rossano  S.  53,  83,  150, 
Anm.  2.  Die  Hand  d.  Schreibers  setzt  an  von  fol.  18 — 273,  am  Ende. 

®)  VgL  Batiffol,  Rossano  S.  15,  37.  In  der  Unterschrift  ist  nach  dem 
Namen  Ba^S-oloftaioi;  infolge  eines  Loches  im  Pergamente  ein  Wort  (wahr- 
o z 

scheinlich  av!a,  wie  im  Vat  2050)  ausgefallen. 
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52  Bao&o/.o,uatog  ohne  Beinamen  — Batpkaäfj.  ohne  Beinamen. 


1105,  8;8*):  Vat.  2050  [Basi],  89]  (^Aaxr^Tr/.a  xov  f.isyä).ov  Ba- 
ai’/.eiov).  M,  V. 

Undatiert-).  Grottaferrata;  X,ß.Y.22  (Epistelabächnitte  — 
Liturgien). 

— Rom:  Vaticana,  1526  iX'rypt.  30]  (Chrysostomos).  M.  V.  — 
1999  [Basil.  38]  (Chrysostomos  zur  Genesis).  M.V, 

BaoAo/.ouulog  novaxog. 

1165,  '/.eXevoeL  xov  navoau'jxuxov  xaAr/yovutvov  uovTg  xTjg 
vTXEoayiag  Qeoxo'/.ov  xov  UliXrj  ■/.vglov  Avxojviov. 
Angelic.  50  3)  (Liturgien). 

BceoO-o/.ouaiog  uovayng. 

1337,  14/6,  6g  hrtixayr^g  Nr[(piovog  iSQOuovuyov  y.al  nooiöia- 
uivov  iiovrjg  Av/.ooxouiov.  Athous  Auvoug  1633  [0  218] 
(Bioi  ayU'jv  X)y.xioßoiov). 

Bao/.aau  uaaoxojXog  o ^iTtEfAxrig. 

s.  XIV,  für  das  Kloster  xov  fityäXov  Fecvoylov  xov  uno  ra 
■/.orjiiva  xcov  ßoiviuv:  Xan.  142,  Mingarelli  S.  329  {naoxv- 
oo/.6yiov). 

— Zusatz  zu  cod.  148,  im  Besitze  desselben  Klosters  (ßlog  y.al 
jto'/.LTEia  Baai/.siov  xov  viov).  Catal.  codd.  hagiogr.  Graec. 
bibl.  D.  Marci  Venetiarum:  Anal.  Bollandiana  24  (1905) 
236  als  cod,  Venctus  cl.  VIT,  35  bezeichnet. 

BuoXauf-i,  ohne  Beinamen: 

BccQXaaa  hgoftovayog. 

s.  XI:  Ambros.  810  [A  149  inf.]  (Homilien  Basilios  d.  Gr.). 

BagXaai^i  eaxatog  utovoxoorrog]  *)  jTaunav  r iuxexry/.üg. 

1260,  für  das  Kloster  xov  xiuiov  ^xavoov:  Vat,  Reg.  63  (3Ienaeon 
des  X^ovembers). 

Bao?.uü/.i  xoiaüO-?.iog  isoouovayog.  eig  erog  gi  xr^g  iur^g  ftaootatjg 

1385:  Laurent.  Conv,  Soppr.  684  iPatristisches)  (ViteUi  e Paoli,  Coli. 
Fiorent.  tav.  6). 


Nach  der  Jahreszahl  noch  zur  weitern  Datierung:  rw  sviuvtw  öts 
xal  6 ayuhxaxog  Txdnag  UaaxüXioq  aiyü.X.iov  ilxv^SQixig  inoiriae  xov  ayuo- 
xdxov  naxgög  r/uibv  BagS-okofiaiov  sig  zXjv  äyiuv  cevxov  /iiov})v  vnegce- 
y'iag  Q-eoxöxov  xr,g  xa/.ovfxsvijg  xov  [P]oxovidxov  (das  Wort  cryptogr.),  ),V 
avxöq  ix  ^idS-gwv  uvrjysigs  xxX‘  x(5  ai'XiL  Je  iviavxw  'qv  inoaxgui'ag  ö BaC- 
uövSiQ  eig  KaXaßginv  tpexytov  ix  Ttgoawrtov  ’AXegiov  xxX.  Da  diese  Sub- 
scriptio  in  Wortlaut  u.  Schrift  mit  der  der  vorhergehenden  codd.  übereinstimmt, 
so  muß  man  den  heiligen  Bartholomaeus  als  Schreiber  fallen  lassen. 

-)  Die  nachfolgenden  Codd.  nach  dem  Dafürhalten  Rocchis  hier  eingereiht. 

2)  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3 (1889) 348.  Vat.  2143  scheint  eine  moderne 
Abschrift  davon  zu  sein.  M.  V. 

Die  Subscriptio  wegen  der  verblaßten  Buchstaben  verstümmelt  wieder- 
gegeben. 


BuQ/.aäß  ohne  Beinamen  — Baailsioq  U/iO-ToA/rvs*. 
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Bao/.aau  nl/.zobg  u?.iTQog  ü'LT}]g. 

s.  XIV  — 'Aü^avaalo)  aocfo)  O-slro  B-Ütt}:  Laur.  11,  7 tom.  I 502. 
(Theophylaktos  zu  den  Episteln  Pauli). 

Bao/.aau  ieoouovayng. 

s.  XIV : Laurent.  Conv.  Soppr.  2 (Briefsammlnng) 

Baoväßag  zarcsivog  /.al  e/.a-yiatog  f-tovayog. 

961,  3/8  für  Ko/cotarbg  yiotov  /.ai  Uoovoyog  vov  vaov  AUov- 
Tog  Kuravuuov , dem  Kloster  tou  ^ojii]oog  a/.oojvrjQiou 
7Tfj?.eojg  JJeoar^vaLCüv  gewidmet:  Messan.  45-)  (Chrysostomos 
zur  Genesisi. 

Baovüßag  ävu^iog  TToeaßvreoog  v.al  k/.äyyaxog  ttuvtojv, 

1039,  November — ri)  uovTj  tou  ^(uTxjQog:  Vat  Ott.  457  ®)  ßErpoalu 
Toü  ^Loou  ßißlog)  (Seroux  d’Aginconrt,  Feint,  pl.  49,  3; 
S.  48 — ^49  des  Textes). 

Baoväßag  leoouövayog. 

s,  X — XI:  z.  T.  Laurent.  Ashburnham.  99  fol.  1 — 19  (Theodoros 
Studites  — Gregorios  von  Nyssa). 

Baoväßag  o evte/.rjg  av  iiovayolg. 

1291,  6/ciTooTtr.g  y.a'i  IgoSov  tegodiaxovou  Xiy.oöi']uov:  Vat. 
734  {a7tiaxo}.rj  ’lojävvov  xoö  ^yovftivov  xr^g  Ea'iO-ov 
7robg  Ucuawr^v  xov  Eivaiov  oqovg  qyouaavov  — ?.6yog 
äoxriTixog  ‘Ityävvov  rjyovuävov  av  xo)  Eivä  ooai).  M.  V. 
Baoväßag  tiovayog  b äub  Ti,g  .... 

1402:  Hieros.  630  tom.  II  622  (noolöyLOv). 

Baqbyiog,  s.  OgayyJoy.og. 

Baoaauäg,  s.  31tyaij/.. 

Bagv,  s.  31ax^aiog  Fpar/.og.  IlexQog  Fgaiyog.  Vgl.  auch  Jaßäor^. 
Baaü.äy.rjg  auxalrjg  uovayög. 

1296,  11/7,  auf  Bestellung  xov  y.aO'rjyovf.iivov  xr^g  /lovfjg  xüv 
ayiojv  y.al  d-avitaxovoyiZv  OeoÖmqojv  xov  BgovToytov^): 
Par.  708  [Reg.  2334]  (Chrysostomos  zum  Evangelium  Johannis) 
(Omont  facs.  I 69). 

Baaü.aiog  b Ayi07xo)Axrig. 

1122,  27/2,  auf  Bestellung  raojgycov  uoyovxog  yai  y.qixov  xr^g 
ayiag  noXaiog  aa/.aXiov  xa  y.ai  /.layälov  ay.Evoq>vlayog 
xTg  ayiag  Xoiaxob  xov  &eov  rjutöv  'Ävaaxäaacog:  Hieros. 
43,  tom.  in  [äy.oloviyiai)  (m.  facs.  S.  98 — 100.) 

0 Vielleicht  ließe  sich  einer  der  Schreiber  Namens  J^apAaä,a  mit  dem  von 
Voigt,  Wiederbelebung  d.  klass.  Altertums,  Bd.  I,  S.  43  erwähnten  Kalabresen 
identifizieren,  der  als  Basilianermönch  den  weltlichen  Namen  Bernardo  auf- 
gab und  sich  Barlaam  nannte.  Um  1,139  war  er  Petrarcas  griech.  Lehrer. 

-)  Salv.  Rossi,  Archivio  Storico  Messinese  3 (1903)  165. 

Derselbe  codex  verzeichnet  bei  Assemanus,  Bibi.  Orient,  tom.  II 596  mit 
den  Codices  ijui  ad  domesticam  Pii  II  bibliothecam  pertinebant. 

Das  Kloster  ist  in  Miargä.  Vgl.  Spyr.  Lambros,  .Ti'r7rap;era  6vö(j,axa: 
Naog  'E).lriiofivrj!x(i)v  I (1904)  330 — 31.  Die  dort  angegebene  Datierung  1299 
stimmt  nicht. 
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BaaD.eiog  lioyvoörvovXog  — BaaD.siog  ßov.  x.  Koiij.fjas(ag. 


BaaiXsiog  voräoiog  o ’AgyioÖ7tov?.og. 

1140^),  1/1:  Escur.  X — IV — 21  iDie  4 Evangelien)  (Graax  et 
Martin,  ^Iss.  cl’Esp,  pl.  XI  41). 

Baolleiog  a Aguerraxog  /.aX/.r/gafpog. 

1065,  26,12  diu  avvögour.g  yLiovzog  Ttgf.a^vxigov  zov  ^agßav- 
ör'yov  z7g  Bovgr^ai'yrg:  Par.  710  [Colb.  370]  (Homilien  des 
(’hrysostomos  und  Basilios  d.  Gr.)  (Omont  facs.  I 31), 


Baal/.eiog  Bage/.rg  od.  Ba?Jgtg-\ 

1541,  31;3  in.  Venedig:  z.  T.  Par.  2714  'Reg.  2792]  (Enripides 
Herakles  “),  Orestes)  (Omont  facs.  II  8). 

1544,  5/4  in  Venedig,  auf  Bestellung  14jt  wr/ot.'  Ka/.hlgyr^:  Par.  1726 
[Reg.  20821 G {AcKniv.og  b Xakv.ovöv/.rg,  die  10  Bücher 
iazogubv). 

Undatiert.  Paris:  Anc.  fonds,  2248  [Reg.  2149]  (Sammlung 
medizinischer  Schriften). 


Baalksiog  uvayvioair^g  b BTttairi^g. 

s.  XI — XII:  Hieros.  83,  tom,  II  157  (eiguo/.byiov). 

(?)  Baoi?.€iog  ZiAgivog  b . . . . 

s.  XII:  z.  T.  Laur.  8,  12  (Kommentar  des  Chrysostomos  und  an- 
derer zu  den  Evangelien).  Vgl.  ’lüv.[(jjßog\  legovgyrjusvog 
^hoävvov  zov  Xgvaäv&ov. 

BaoÜ.eiog  iiovuybg  ryyoviiEvog  Zxägov  [Zr/.dgiov]^). 

s.  IX:  z.  T.  Marc,  1 (Die  Bücher  des  alten  Testaments).  Vgl.  'Oveoi- 
l-iog  y.aX).iygü(f  og  s.  IX. 

BaaiXeiog  vVog  nana  Kanatogiä'Aov. 

s.  XIV:  Sinait.  169.  Soden  I 197  [f  493]  {zezgaevayyiXiov). 

Baaü.eiog  b Kr^gov/.ugiog. 

1051,  Xovember:  Mosq.  S.S,  68  ( ^ ) (Chrysostomos  zum  Evan- 


LXXX 

gelium  Matthaei;  (Amphilochius  II  11), 


(?)  BaaiXeiog  /.lovayog  ngeaßvzegog  Y.a'i  ryyovi-ievog  rf;g  .uov/'g  z^g 
Koiurjaeiüg  zirg  &eoz6y.ov. 

1046,  IMai:  Venet,  XLVII,  cl.  1.  = Xan.  CLXVI®)  (Evangelien) 
(Castellani  facs.  S.  59). 


E.  Miller,  Catalogue,  Paris  1848,  mit  Zusatz:  Cette  date  est  iacertaiae. 

Er  stammte  aus  Korfu;  1534  Priester  iu  San  Giorgio  de’  Greci  in  Vene- 
dig, Buchdrucker  und  Verleger,  s.  E.  Legrand,  Bibi,  hellen.  I 273. 

“)  Die  Electra  ist  von  anderer  Hand.  — Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  157. 

*)  Omont  a.  a.  0.  162. 

®)  Zweifelhaft,  ob  mitbeteiligter  Schreiber,  Besteller  od.  Autor.  .Tac.  Mo- 
velli,  Bibliotheca  manuscripta,  Bassano  1802,  S.  4.  ~ H.  B.  Svete,  The  Old 
Testament  according  to  tbe  Septuagint,  Cambridge  1894  S.  XIV,  mit  Lesung 
Kdgov. 

®)  C.  Castellani,  Catalogus  Codic.  gr.  qui  in  bibl.  D.  Marci  Venet.  inde 
ab  a.  1740  inlati  sunt,  Venedig  1895:  Teil  I,  der  die  Bibelhandschriften  be- 
handelt S.  59. 


HacD.tioq  vofzixög  Ko^iv9-ov  — BaaD.sioq  ^xäkiöoq. 
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BaalXeiog  TToeoßvreQog  /.cd  vour/.og  Kooivd-ov. 

s.  XIIP);  Vind.  theol.  gr.  24  (ol.  26j  (Katene  zu  Jesaias), 
BaaLleiog  Ttoiorovoxdoiog  6 dleXtirjvuoTirg  vlog  "Ogeoiov  legeiüg. 
1226,  1/5  EV  j.iEycx/.rj  Kaiaaoelcr.  Wien,  im  Privatbesitze  des 
Nicol.  Theod.  Dumba-)  (rEtoaevcr/yeliov)  (Facs.  der  Unter- 
schrift b.  Zomarides  S.  52). 

BaoiXetog  b TTdoiog. 

s.  XV:  Sinait.  915  (Xlenaeonj.  V.  U. 

BaaiXstog  legeig  öiöday.a?.og  /.cd  xaßov'/.uQiog  vtüv  raßovXccQUov 
T/'g  dyiojTccTr^g  ima/.orcfjg  Utccpou  b vi  'cg  rnv  ■/arrjyrjTOv'^). 
1214,  Vorlage  zn  einem  Edinbnrger  cod.,  auf  der  Universitätsbibl. 
[Neocfvvov  uovaxov  /.al  i'/'/.?.eiovov  rvTir/.ov  rr^g  Neaa- 
aiüjv  ky/XEiavoag  Ilacpivojv  EuaQyiag). 

BaaiXeiog  leoodicr/.ovog  vour/.bg  b Uegösoiü. 

1368,  Mai:  Par.  723  [Colb.  4169]  iChrysostomos  znm  Evangelium 
Johannis)  (Omont  facs.  I 92). 

BaaiXetog  b '^Fr/yivog. 

1172:  Leipzig,  Rathsbibi.  186  [Rep.  II  fol.  25] 5)  (Fragment  eines 
egaurjvcuov)  (Facs.,  Byzantin.  Ztschr.  15  (1906j  238). 
BciaiXeiog  ^aguvrag  vibg  Nr/.n/.dov  lEgstug  rov  Ix  Mov€i.ißaatag. 
s.  XVI  dlagiiKij  JlagyovvfM:  Bodl.  Barocc.  212®)  (Proklos 
zu  Platon). 

BaaiXeiog  vordgiog  b ^xd?.iöog. 

1124")  — - BhyaxjX  leget  zg>  rov  OiXg:  Par.  1116  [Reg.  2930] 

( Johannes  von  Damaskos  u.  a.)  (Omont  facs.  I 44). 

^)  Der  Versuch,  den  Lambecius’  III  S.  104 if.  zur  Gewinnung  einer  ap- 
proximativen Zeitbestimmung,  auf  Grund  eines  Fragmentes  des  Osterkanons 
vom  Jahre  d.  W.  6744—6749  anstellt,  wird  a.  a.  0.  Nota  B in  Zweifel  gezogen. 

-)  E.  Zomarides,  Eine  neue  griech.  Handschr.  aus  Caesarea  vom  J.  1226 
mit  armenischer  Beischrift:  C.  Wessely,  Studien  zur  Palaeographie  und 
Papyruskunde  II,  Leipzig  1902.  — Eugen  Zomarides,  Die  Dumbasche  Evau- 
gelienhandschrif t vom  Jahre  1226  mit  2 Lichtdrucktafeln,  Leipzig  1904  S.  21. 
Zur.Datierung  vgl.  den  Zusatz:  xaza  xöv  xaigöv  3 xal  exvQisvaev  d äyiöq  jjtov 
aü&ivTTjq  d 7tavv}priXüjTaT0q  . . . SovX.xävoq  Bcauaviav  ’Agixsvlav  ’Svglav  xai 
naaiöv  rÖTtovq  xal  y_ü)Qaq  Tovgxä/v  yi\q  re  xal  Q-alutjarjq  ö Ka'ixovTcdörjq  vlog 
6h  Pcad-arivrj  tov  Ka'iyajagoi.  — Mskitijvij  = Malatia  in  Kappadokien.  Der 
Sultan  aus  dem  Hause  der  Seldschuken  von  Erzerum.  — Über  die  Familie 
Mekirrjviöjrrjg  vgl.  Krumbacher,  Byz.  Litt.-  S.  782. 

®)  F.  E.  Warren,  Archaeologia  47  S.  1—36:  The  Academy  1878,  261; 
1882,  64.  — Wald.  Nissen,  Die  Diataxis  des  Michael  Attaleiates  von  1077, 
ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Klosterwesens  im  byzant.  Reiche,  Jena 
1894  S.  13. 

Nach  Warren  eine  beglaubigte  Abschrift  des  Originals;  nach  einer 
mündlichen  Mitteilung  von  H.  0.  Coxe  im  Privatbesitze.  VgL  Gardthausen, 
Griech.  Pal.  S.  316. 

'’)  Man  könnte  vermuten,  daß  der  Name  des  Schreibers  von  Naumann 
falsch  gelesen  wäre  und  die  Hs.  vielmehr  von  dem  fast  gleichzeitigen  Bag- 
fhoXofxalog  ''Prjyivög  geschrieben  sei.  Allein  erneute  Einsicht  des  Originals 
hat  gezeigt,  daß  der  Name  BaaiXeiog  richtig  gelesen  ist. 

«)  Legrand,  Bibi.  hell.  II,  LXXVI. 

’’)  Über  die  Datierung  vgl.  A.  .lacob,  Rev.  d.  Bibi.  13  Nouv.  ser.  27  (1889), 
gegen  Montfaucon,  Pal.  Gr.,  58. 
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Baailsiog  —xrivovQi  — BaaiXsioq  ohne  Beinamen. 


Baoileiog  aaagvoj?.6g  vorägiog  6 ^Kinvoüoi  (—  tjg  [?])  ^/.r^vlxov 
liest  Omont,  Bibi.  d.  l’ec.  d.  Gh.  43,  670). 

1167,  Februar  iv  rlj  äyicx  Bed-Xekfi  Iv  t7j  aeßaaf-iiq  uov^  tcöv 
ayiojv  Ks/J.iojv,  im  Aufträge  des  y.a-dTjyovuevog:  Sinait.  220 
(evayyiXiov). 

1174,  l'tfärz,  öia  ngnavü^etog  rov  leoouovdxov  IlavXov  /mI  y-tr- 
-toQog  Tov  dyiov  (.leyuXov  (.tuozvoog  r€[ü)Qyiov\:  Sinait,  232 
{evayyeXinv). 

BaoiXeiog  XaXyovdvXiqg. 

s.  XV:  Ambros.  1091  [D  120  sup.]  (Homeriexicon  Autographon). 

BaoLXsiog,  ohne  Beinamen: 

BaaiXeiog  qovayög. 

s,  IX:  Par.  63  ('Colb.  5149J  Omont,  laut  Errata  (Synaxarion  ~ 
die  Kanones  des  Eusebios). 


BaalXeiog  yaXXiygurpog  uovayog. 

961,  30/9:  cod.  Passionei,  Montf.  Pal  Gr.  pag.  511®!,  jetzt  Wien, 
Bibi.  Rossiana  5 [VIII.  108]  ''*)  (Chrysostomos  zum  Römer- 
briefe) (Bianchini,  Evang.  Quadrat,  pl.  VI,  ad  pag.  DLIX), 
BaaiXeiog  rartELVog  yal  auaozojXog  uovayng. 

964,  24/12:  Vat.  1591  [Crypt.  40]  {Biog  tov  oaiov  TtaxQog 
ITay-ygatlov).  M.  V. 

(?)'  BaaiXeiog  tuTteivog  r.al  auaotioXog  yXr^oiyog. 

974, 13/5 : z.  T.  Laur.  9,  22  (Homiiien  u.  Episteln  d.  Chrysostomos). 
BaaiXeiog  xaneivog  yal  djuagtioXog  TcoeaßvteQog. 

976,  Dezember:  Kosinitza  16  (Homiiien  des  Chrysostomos). 


BaaiXeiog  frgeaßvtegog  yal  yaXXiyqvufog  tfj  teyiirj. 

1003,  15/4:  Par.  784  [Colb.  3054]  (Homiiien  des  Chrysostomos) 
(Omont  facs.  I 11  — Thompson-Lambros,  Palaeogr.  284  — 
Schlumberger,  l’Epopee  byz,  II  partie,  Paris  1900  S.  209. 253). 

BaaiXeiog  dvayvLüOTrjg  6 

1021* *:  Athens  Batonaiöiov  513®)  (Altes  Testament). 


Im  Kataloge,  Index  X,  S.  1284  unter  Codices  autographi.  Der 
Schreiber  ist  laut  einer  Xotiz  im  Cod.  der  jüngste  Sohn  des  drjßfjt()ioq  A'ctl- 
xovövXrjq-,  apparet  [eum]  eniditum  et  graecae  linguae  bene  peritum  fuisse  be- 
merkt der  Eintragende. 

2)  Vgl.  E.  Piccolomini,  Stud.  Ital.  G (1398)  .167  ff. 

C.  Van  de  Vorst,  Verzeichnis  der  griech.  Handschriften  der  Biblio- 
theca  Rossiana:  Centralblatt  für  Bibliothekswesen  23  (1906)  492  ff.  Die  von 
Giov.  Franc,  de  Rossi  t 1835  gesammelte  Bibliothek,  früher  in  Rom  auf  dem 
Quirinal,  befindet  sich  jetzt  im. Wiener  Jesuitenkollegium,  Lainzerstraße  136. 
Zu  bemerken  ist  noch  eine  spätere  Besitzernotiz:  7 ßißXoq  ccvtj]  tfjq  ßov^j 
TOV  npodgo/xov  rijq  xeißivrjq  tyyiara  tov  ’Aetlov  ugxaix}j  6s  Trjq  (xov^q 
xXfjaiq  nerpcc. 

*)  Catalogus  codd.  Hagiogr.  graec.  bibl.  Vaticanae,  edd.  Hagiographi 
Bollandiani  et  Pio  Franchi  de'  Cavalieri.  Bruxelles  1899. 

'')  Daniel  Serruys,  Souscriptions  et  signatures  dans  les  manuscrits  des 
X— XIV  siecles,  couserves  au  monastere  de  Vatopedi:  Revue  des  Bibliotheques  14 
(1904)  No.  1 — 4-,  pag.  66  s.  Von  der  Subscriptio  ist  nach  10  verlöschten  Buch- 
staben noch  zu  lesen:  tov  xoit.  avgavTjyov  xal  rj  ...  . 


liaaü.sioq  ohne  Beinamen  u.  nähere  Bestimmung. 
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Baaü.eiog  uO-'/.io^  unvaxog. 

1113:  Athous  Eacfiynivov  2015,  2 (^Jubannes  Klimaxb 

1116,  öiu  7iooTQ07iTg  Tov  y.a!fi]yoviievov  rjuov  GeoöiuQOV  tov 

' -iS  O \ 

Keoa).’:  Mosq.  S.S.  8.  ( — , . — ;r-r  (Spruchsaramlung 
' 1 1.  II  XAXL  lu-tol. ' 

aus  den  Büchern  des  alten  und  neuen  Testaments  und  den 
Erbauungsschriften  d,  Kirchenväter i (Ampliilochius  II  25 
bis  26) 'j. 

BuaiXeiog  leoouovu'xog. 

Zwischen  1180 — 1183'i  Öi  egdöov  K/.ijityrog  hoouovdxov  y.ai 
y.a&rj'/ovuivov  uovr^g  t(~)v  d‘/U)v  iieyd/.wv  ßuoiXetov 
Küjvaiavtivov  y.a'i  E/.ivr^g,  xh  em/.v/dnevov  Xvjoiov  xov 
'^E/.ciöa  (sic):  Petersburg,  Kais. Bibi.  512®)  (Evangelistarium), 
Unter  demselben  Datum;  einer  der  fünf  Codd.  des  Neuen  Testamentes 
in  Serrae,  Privatbesitz  Iv  ^hoy.aXl^^'i. 

BaaO.eioQ  novaydg  y.al  öiuy.ovog. 

s.  XII:  Leyden,  Offentl.  Bibi.  cod.  gr.  74  A,  Soden  I 107  [d  258j 
(Neues  Testament.) 

Baaü.eiog  uvayvtoonjg. 

s.  XII:  Par.  1315  [Reg.  3437]  i Briefsammlung — Patristisches). 

(?)  BaaiXeiog  xh]ucov  iegod^ixr^g. 

s.  XIII;  Vat.  Urb.  140  (Tragiker  — Pindar). 

Baoi/.etog  (egeig  /.cd  vour/.cjg. 

1448  öid  ovvögouT;g  xov  Tcavty./.auTrgoxccxov  av9-ivrov  ’Og/.dcvxov 
de  Toy.io:  Par.  454  [Reg.  2275]®)  (Hiobkommentar  — vier 
Homilien  des  Chrysostomos  über  Hiobi. 

(?)  Baaü.eiog  isgot.i6vaxog. 

s.  XVI:  Athous  ^Ißr^giov  4266.  146  (e7tiygäi.iuaxa  — aiviyuaxa). 
BaoiXeiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

(?)s.  X:  IMosq.  S.S.  78  (Chrysostomos)®). 

— Vat.  1456  (Das  Onomasticon  des  Eusebios  — verschiedenes 
Lexikalisches).  M.V. 

ln  den  Unterschriften  der  beiden  codd.  ist  jedesmal  das  Piegierungs- 
jahr’.lP.fätot;  xov  Koßvrjvov  xal  ElQrjvqq  Avyovcnrj^  erwähnt.  ImMosq.  stimmt 
aber  das  Eegierungsjahr  kS  nicht  mit  der  Jahreszahl  — lllG;  es  sollte 
heißen  A;.  Die  Handschriften  sind  wohl  auf  denselben  Schreiber  zurückzu- 
führen. 

-)  Zur  Zeitbestimmung;  cnl  fxev  ßamXitaq  MavovkjX  Kofxvijvov  ft;  t!jv 
tsXevt^v  axJrov  (t  118Ü).  ßaaiXsiovvoq  de  xov  viov  avzov  'AXeqiov  IIogtpvQo- 
'/Evv^Tov  xal  Maglrxq  xijq  döeXtp^q  avzov  ini  Ttazgiägyov  kjTiöXecuq  Geo- 
öoaiov  fjLova/ov  (Patriarch  1178  — 1183).  Die  Kataloge  geben  wörtlich  die- 
selbe Unterschrift  für  diesen  und  den  folgenden  Codex. 

®)  Otcet  1895,  S.  Petersburg  1898,  S.  71. 

‘‘)  P.  N.  Papageorgiu,  Byz.  Zeitschr.  3 (1891)  287. 

»)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  14.  — E.  Hauler,  Ein  Bruchstück  des 
Menauder  und  des  Sotades:  Eranns  Vindobonensis  1893,  S.  334  Anm.  1. 

®)  Vielleicht  Besitzer,  nicht  Schreiber. 


5S  BaGilsioi  ohne  nähere  Eestimmang  — Bsvidixroq  ohne  Beinamen. 


s.  X:  Vat.  2061  j^Basil.  100]  (Homilien  d.  Gregorios  von  Nazianz 
mit  Scholien)  ^1.  M.  V. 

s.  XII:  Laur.  6,  16  {avraSaoiov  — ozi-/ot  eig  r.  ay.  ^Iioccwr^v 
rov  Beohf’r/ov). 

— Hieros.  104,  tom.  TT  179  {eicr/yi).iov  keirovoyr/.ov). 

— Holkham,  Bibliothek  des  Earl  of  Leicester  249  -J  i^Lexicon  des 
Kyrillos  mit  accrcrog  beginnend). 

s.  XITT;  Basel,  Univ.  Bibi.  16  [B.  TT.  14]  i Theodoret  za  den  kleinen 
Propheten). 

— Vat.  1743®)  {'ÄvÖQfov  agytcTtioxorrov  Kcaac(Qiic.<i  tQUi-ve/cc 
T/jy  aTtO'KÜkviplV). 

Ik'Gi/.iojg,  Tov  iuycc?.ov,  s.  Qeoöoaiog. 

Bc'.a(ki/.6g  ai.taoTt'}log  ano  rry)  Flgovociv. 

1470:  Sinait.  982  (XXV)* *)  {elyokoym). 

Bu.ailiv.6g,  ohne  Beinamen: 

Bu.aü.ivog  leQoötäv.ovog. 

s.  XV:  Bodl.  Barocc.  85  (Fragmente  aus  den  Kirchenvätern). 
BaaiXiv.ög,  s.  "AvdQOvivog-  TecjQyiog. 

BaoToa?.y]T7'g,  s.  rewgyiog. 

BaruT^g  legevg  Ka?.iov7t6?.£cjg^\ 

15*39,  3/9:  Athous  KovtIovi-ioloiov  3385.  312  {jiugav.kr’Xiv.r^. 
BuxoTtcaöivog,  s.  Koaiiäg, 

Bu.iortaiöiov,  uovcr/og,  s.  Xeocfvxog. 

Bißkeßog,  s.  ]\Iiyu.q}.. 

BeZekexßK,  s.  Bevidixxog. 

Be?.?.elvog,  s.  Niv.okaog. 

Beußcuvtig,  s.  "Ea/iiavovrß..  Vgl.  auch  JlTteßaivijg. 

(?)  Beveöiv.xog  BeZekerih 

s.  XVT:  Edinburg,  University  Library  (ol.  David  Laing)  442®) 
(griech.  Texte  mit  gegenüberstehender  lateinischer  Übersetzung: 
Epiktets  iyyeigiÖLov — Cebetis  tabula —verschiedene Excerpte). 
Beviöivxog  'Ejciav.oTiovlog  u Kgrjg. 

1571,  26/11:  Escur.  X— TT — 6 (Sammlung  von  Schriften  des  Civil- 
und  Kanonischen  Rechtes). 

Bsvidiv.xog,  ohne  Beinamen: 

*)  Die  beiden  Vaticani  sind  Palimpseste.  Batiffol,  Rossano  65  schreibt 
sie  demselben  Schreiber  zu;  cod.  1456  hat  keine  Unterschrift. 

2)  Schenkl,  bibliotheca  patrum  latin.  Britannien  VII:  Sitzungsber.  der 
Wiener  Acad.  133  (1895/96)  S.  80. 

Eine  Besichtigung  des  Cod.  hat  keine  Zeitbestimmung  ergeben;  fol.  15 
hat  am  untern  Rande,  von  der  Hand  des  Schreibers,  die  Subscriptio;  Baai- 
XsUo  x&a/j.a).(p  xal  rXi^uovi  aveg  aeg  tv  t>]  xgiasi.  — Woher  Scholz,  Bibi.  krit. 
Reise  S.  102  und  Prolegomena  ad  N.  T.  das  Datum  1301  entnommen  hat,  ist 
nicht  zu  bestimmen.  M.  V. 

*)  A.  Dmitriewski,  Bd.  Il;  EY,  S.  232,  Kiew  1901. 

Kallipolis  im  Taurus(?)  s.  Ramsay,  Historical  Geography  of  Asia  Minor: 
Royal  Geogr.  Society  Suppl.  paper,  London  1890,  S.  276,  301. 

*)  H.  Schenkl  a.  a.  0.  S.  96. 


Bevidutxoq  ohne  Beinamen  — Dr^aauQiwv  d.  Kardinal. 
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BevidiAXOi;  voxägtog. 

1553,  7,10  für  die  Kirche  der  Gsovoy.ov  Tt';g  oyoi.i(uoüEvr]g 

Xovao0TTr]hu6vt]aa:  Mosq.  S.S.  209  (Homilien  des 

Patriarchen  Xiphilinos)  (Amphilochins  IV  17). 

BevEÖtxTOv,  Tol'  uytov,  Ba/j.iayQc'ar^g,  s.  Pvjuavoc. 

Beviauiv  rdya  '/.cd  tSQOuovcr/og. 

1338,  20/6:  Alexandr.  929  i Evangelien).  IMonokond.  u.  Cryptogr. 
Undatiert:  Alexandr.  106  (Kanonesj. 

Begydoag,  s.  ^[ioävvi]g. 

Beoyr/.iog,  s.  ''ÄyyeXog.  reiaoyiog.  Nr/.6?.aog.  Ueioog. 

Beovüoöog  inovaydg  tov  dyiov  TTciroog  r^f.iCjv  Jouirixov  vlog  Bao- 
Bo/.ouaiov  Bcco&o/.ivov  rijg  (Dlcjoevriag. 
s.  XV:  Laur.  5,  21.  tom.  I 44  (griech. -hebräischer  Psalter). 
BfQvdgöog  (Bekr/.iccvog  6 ^uvögog  o liosiiovcäog,  j 1543-1. 

1518  in  Venedig,  unter  der  Regierung  des  Dogen  Leonardo  Lore- 
dano:  Bodl,  Canon.  116  I Auszüge  aus  d.  Evangelien  — Psalmen). 
1522  in  Venedig,  für  'Aiißoaaiog  ^läojv  o No)/.av€vgi  Par.  2198 
[Reg.  2140]  (Medizinische  Schriften)  (Omont  facs.  II  9). 
Undatiert.  Paris:  Im  Hause  des  Andreas  Asulanus^):  Par.  2554 
[Reg.  3231]  (Theodosii  Canones  et  alia  grammatica). 
Begrägdog,  s.  Ogayy.ia/.og. 

Bsggolag,  Ix,  s.  dlard^cdog. 

B€g“A  6,  s.  raX\ 

BeoTccgyqg,  s.  reo'jgyiog. 

BryßiXd/.ova,  s.  JJavXog. 

Br/O-Xelu  /.cd  Evcfgad'd,  fir^TgorroXlTr^g,  s.  rgry/ögiog. 

(?)  Braoccglutv  (tovcr/og  tov  dyiov  JrTiriTgiov. 

s.  XII:  Vat.  Ott.  10  (Homilien  des  Chrysostomos)®). 

Brjaaaglojv,  der  Kardinal*)  (7  1472,  18/11)  versah,  nach  Morelli  u. a., 
folgende  codd.  mit  Zusätzen  und  Notizen: 

1425:  f?l  Marc.  14  (Horologion  — Kanones  — orixr^gd). 

1445:  Marc,  216  (Zanetti)  (Eintrag  auf  fol.  1 d.  xiristotelescod.J. 

H Gardthausen,  Spicilegium  Alexandrinum  S.  260,  auch  f.  d.  folg.  Cod. 
-)  Über  Johannes  BernardusRogazola,  cognomento  Felicianus,  s.  Fr.  Arisii 
Cremona  Litterata  a.  1741,  t.  II  164  und  Tiraboschi,  Storia  della  Letteratiira 
Italiana  a.  1772 — 1782  Bd.  IV  192.  Er  war  Professor  der  griech.  und  latein. 
Rhetorik  in  Pavia  und  entlieh  seine  Vorlagen  gelegentlich  aus  der  Marciana; 
s.  BibL  de  l’ecole  des  Chartes  48  (1887)  661. 

Schwiegervater  des  Aldus. 

<)  A.  Hilgard,  Grammatid  Graeci,  Leipzig  1889/94:  Pars  quarta,  vol.  prius 
p.  XVIII. 

Montfaucon,  Pal.  Gr.  96  bringt  ohne  nähere  Angaben  eine  kurze  Notiz 
von  einem  Mönche  Bessarion  (in  monasterio  S.  Antonii  Venetiis  a.  1534),  qui 
scripsit  Tatiani  opus  contra  Graecos. 

®)  E.  Legrand,  Bibi.  Hell.  III  S.  3,  Paris  1903,  mit  seinem  Bilde.  — 
Fr.  Schöll,  Gesch.  d.  griech.  Litt.,  Berlin  1828,  III  552.  — Hacke,  De  Bes- 
sarionis  Vita  et  Scriptis,  Harlem  1840.  — Henri  Vast,  Le  Cardinal  Bessarion, 
Paris  1878.  --  R.  Rocholl,  Bessarion:  Studie  zur  Gesch.  der  Renaissance, 
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firjaoagicuv  d.  Kardinal  — BXäx^aq. 


Undatiert.  Venedig;  Marciana,  16  (der  größte  Teil  des  Meno- 
logion).  — 45  ^)  ( Origenes,  nebst  einer  begeisterten  Anerkennung 
desselben!.  — der  größte  Teil  von  152  (opusculum  De  Azy- 
niis).  — 221  (Verbesserungen  zu  Aristoteles)-).  — 251  (Rand- 
bemerkungen zuEpiktets  tyxe(Qiöiov).  — 304  (der  größte  Teil 
zu  Euklid). — 305  (Ergänzungen  zuEudokius  inArchimedem).- — 
385  (der  Schluß  von  einem  Excerpte  desPtolemaios)  **).  — ■ 406 
(Zusätze  zu  Georg. Gemistos Plethon).  — 491  (Aristoteles)^).— 
Nach  Zanetti®):  526  (Excerpte  aus  Plutarch  u.  den  Histo- 
rikern). — 527  (seine  eigenen  Werke,  meistens  über  Dog- 
matik)“). — 533  (Briefe)  Börner  a.  a.  0.  — •'), 

Buvr^aiog,  s.  \r/.6?^,aog. 

DiO^vpojv,  ex,  s.  ^[ojävvr]g. 

Br/.EQOuv^g,  s.  ‘Avrojviog. 

BiQ'/ozevg,  s.  Feio^jyiog. 

BiaxiccvlTrjg,  s.  Kojvazavtlvog. 

BizZif-idvog,  s.  Qojiiüg. 

B).aj3eavqg,  s.  JlizQog. 

B?MOLog  tegouovaxog. 

s.  XI,  vielleicht:  z.  T.  Vat.  770  (suxo/-6yiov}^).  51.  V. 

B/.aaiog  ieoevg  y.ul  /.lovayog. 

s.  XII:  Crypt.  A.  ö.  III  (Lectionarium  für  die  Fasten). 

Bläaiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

(?)  1179:  Ilessina,  monast.  di  S.  Salvatore  172®)  {evxo'koyiov). 
BXaaoTzovlog,  s.  Nr/.oXciog. 

BXaavsQog,  s.  JMavovfiX. 

BXaazög,  s.  Xixolaog.  , 

BXccztag. 

s.  XVI:  Hieros.  226,  tom.  II,  346  (Patristisches). 

Leipzig  1904.  — Seine  Briefe  im  Marc.  527,  teilweise  herausgegeben  von 
Spyr.  Lambros,  Vfo?  'E).krivo/j.v^iuov  II,  334.  — Verzeichnis  seiner  Bibliothek  bei 
Montfaucon,  Bibi.  Bibi.  I 468 IF.  — Gardthausen,  Samml.  u.  Kataloge  S. 53—54.  — 
Über  seinen  Sammeleifer  vgl.  Ruetschi,  Protest.  Realencyklopädie  2 (1897) 
663.  Der  Vind.  theol.  90  war  in  seinem  Besitze;  seine  anderen  Hss.  kamen  in 
die  Marciana  in  Venedig. 

M Preuschen,  Origenes  Bd.  II:  Ausg.  der  Kirchenväterkommission  der 
preuß.  Akademie  d.  Wissensch.  S.  XVI. 

-)  Heiberg,  Commentationes  Aristotelicae;  Bd.  7 der  Ausgabe  d.  Berliner 
Akad.  S.  VHI. 

“)  Heiberg  a.  a.  0. 

*]  Heiberg  a.  a.  0.  S.  VII. 

®)  Die  von  Zanetti  angeführten  codd.  kamen  nicht  mit  der  Bibi.  Bes- 
sarions  in  die  Marciana,  sondern  durch  die  spätem  Legate  des  Giac.  Contarini 
u.  Giov.  Battista  Recanati. 

“)  Börner,  De  Doctis  Hominibus  gr.,  Leipzig  1750,  S.  78,  erwähnt  darin: 
Dicta  Plethonis  in  Aristotelem  De  Substantia. 

’’)  Graux,  Escurial  369,  Anm.  6,  glaubt  in  einem  Briefe  Bessarions  d. 
Escur.  V — III— 1 seine  Schriftzüge  zu  erkennen. 

“)  Es  ist  ein  Palimpsestcodex.  ’ Auf  fol.  105"  ist  von  anderer,  vielleicht 
gleichzeitiger  Hand,  die  Unterschrift  mit  dem  Namen  des  Schreibers,  cryptogr. 
®)  Fraccaroli,  Stud.  Ital.  5 (1897)  506  (jetzt  in  d.  Bibi.  Univ.). 


BXdxojy,  tfpfv;  — Fa^ioiti).  ix  KaX/.iovnö/.scog. 
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B/m'/cov,  Tr^g  ima/orzr^g,  i(Q€ig,  s.  ^/(jovtr^g. 
liOjjiög,  s.  (Doc'.y/.ia/.og. 

Boßßög  y.cä  'Aoyo’fJuv,  x'o  tTti/j.etov,  s.  ’luy.oßog. 

Bo'/Tß.og,  3.  ricäkog. 

Boryiöröog  o devtsoeiojv  7fo«x^  /.avoriyog  /.cü  didtcoyalng. 

s.  XIY,  inv  tX&Ti  iTtlay.onog'^leQayrg:  Monac.  238  i Der  Mathematiker 
Nikomachos). 

Boy.üoöog,  s.  ’loüvvr^g. 

Bövog. 

3.  IX:  Sinait  273,  Soden  I 216  [a  1]  'Apostelgeschichte'!. 
Borovifvg,  s.  ^liclvojoog. 
l'ovTovge/./.iog,  s.  Juvarog. 

Bong,  ü:c6,  3.  fftDurcrrog. 

Bovlyaglag,  ugxieniGy.OTTog,  s.  Qiorfv'f.ayxog. 

BovlXojxr^g,  s.  J'JavoLr?..  XiyoXang. 

Bovviov  .3/ca’pof,  ünö,  s,  ‘Arxcuviog  o v.  isici  TaiioivxuviyQcc. 
Bovoavaiog,  s.  ’lojc'evvr^g. 

Boiodeoiov,  s.  Avaaruaiog. 

Bovoöonovkog,  s.  Xi/.6?.aog. 

Boäßog,  3.  nixoog. 

Bocr/..  . . . ^[loävvov  Ni/.ohüov,  vi6g,  s.  Poiji^ßiorog. 

Boavüg,  6,  s.  Qeööooog.  ’lojdvvtyg 
Bgccxeii.ag,  s.  ^xiffcaog. 

Bgayoväg,  s.  Xr/.6?.aog- 
Boevd[i]a[lov],  xfg  Txoi.ecjg,  s.  llrdpfag. 

BotAnovlog,  s.  Jryir^xoiog. 

Bgiiiavög,  3.  BcioO'oi.ouaiog  [de  Zanettis'- 
BvXcvxivog,  s.  I'ei'jgyiog. 


r. 

rdßaX ,5.  yliojv. 

raßgirjX  Ayioaaßßixr^g  xdycc  /.cd  uovctyog. 

1334,  16,2  in  Kypro3:  Sinait.  432  \Xei).ov  53  Kapitel  — ßiog 
^lodvvou  roll  Jc(iic(a/r,vov)^). 

FcißgirX  lg  AiXrvtov  xo  yevog. 

1577,  15/9:  Vat.  Ott.  410  (Auszüge  aus  den  Kirchenvätern) ^). 
raßQii]X  &LtjTroXog  d-vxr^g  Ix.  Xwv  TxoXeojg. 

1591,  August,  für  I\lr^xoocfdvryg  fiovcryog:  Athous  KovrXovuovaiov 
3532,  459.  {uovar/dv  üvd-oXoyiov  /.lexd  cfojväßv). 
raßgit]X  6 Ix  Kü?Juovrc6?,eojg  uuagxoXog  xdyu  y.ui  Legof.i6vayog^). 
1566,  März:  Athous  fÜiXo&iov  1843,  79  iMenaeon  für  Februar). 


Vgl.  Papad.  Kerameus  VfpoffoAv//4riXr)  BißXioO-i^xTj  II  717. 

-)  Die  Handschr.  stammt,  wie  -viele  der  Ottoboniana,  aus  der  Patriarchal- 
bibliothek {xov  ä-gövov)  von  Alexandreia  'heute  in  Kairo). 

3)  Alle  seine  Abschriften  waren  für  sein  Kloster  rov  ^iXo&sov. 


62 


raßQiijh  ex  KaU.iovrcöleajg  — PaßgLij).  ohne  Beinamen. 


1567:  Athous  Oiln&sov  1921, 157  i Menaeon  für  November)  cryptogr. 

1576,  für  den  y.aO'rjyovuevog  Ku.D.iv r/.og\  Athous  OiloO-iov  1938, 
174  {ivnixhv  x.  t/./J.ina.  civ.oXovO'iag  xov  ooiov  ^aßßa). 

1577:  Teil  des  Athous  (JJi/.o&eov  1840,  76  (^Uqa^aTxöaxokog). 
Vgl.  ]}Iagiuog  o ycu  3Lcr/.äoing. 

1578,  Juni:  Athous  Üiiloiyiov  1864,  100  iu/.ohov&ia  xou  Je- 
y.eußoLov  j.ir]v6g). 

1580:  Athous  <Uihod-eov  1916,  152  (7cccocrxhqxixr\. 

1583:  Athous  (Dilod-iov  1825,  61  {evayyiliov)  cryptogr. 
rccßoirß.  dvayvtüaxrig  Koovcpioxr^g, 

1270*,  1/10,  daTtävTj -if-Eoaeßsotaxov  lEQiojg  y.vqiov ’luccvvov  (?): 
Athous  yLuioug  43  43]  {^EvayyO.iov). 

Fcißgir^X  dqyidiüy.ovog  ix  Niojy  riciXoCüV  ^ 

1590:  Athen,  'EO-p.  Biß?uoO-r'y.t]  1510  (richtiger  1410,  Druckfehler) 
iyouoxdvovu). 

raßgir]?.  legouövaxog  o rpsgioviincjg  Tlagdöeiaog  y.cd.elxcu. 

1599;  Athous  [iccguxul'lov  1564,  51  {regopxixov). 

Faßgit]?.,  ohne  Beinamen: 

FaßgtrjX  xansivog  tvxeXr:g  gaxsvötxr^g. 

1308:  Sinait.  457  (ovpccyojyq  xäiv  O-eoffO-öyyojv  gr^uuxojv). 
FaßgLrjX  ugyXiEgevg\. 

1356,  als  Weihgeschenk  xrjg  VTtegaytag  &£ou)]xogog  xr^g  UgEoxa- 
ßgxov  (?):  Teil  des  Mosq.  S.S.  81  (Chrysostomos 


zum  Evangelium  Johannis). 


FaßgiXjX  ccXirgog  xul  xciya  gaxepdvxt]g. 

1361:  Athous  JoyEiaglov  2750,  76  (xexgaEociyyiXiov). 

Faßgi^X  /aovöxgoTtog. 

s.XIV — XV  — t]  ßißXog  uvuxiiXexca  xfj  afßaauiq  uovfj  Jlayyd- 
pc'Jp:  der  Hauptbestandteil  des  Yat.  676®)  (Johannes  Euchait). 

FaßgigX  f-iovctyog  a.  1429  (?),  s.  Gabriel,  figlio  di  Uricova. 

FaßgirjX  auagxojXbg  xal  iXdyyaxog  ugouövayog. 

1564,  9/4:  Hieros.  692,  tom.  H 649  {Xeixovoyicu  ’/w.  xov  Xgv- 
aoaxouov,  BaaiXeiov  xov  3IeydXov  xal  xüv  TxgoT^yiaa- 
fievojv). 

Faßgir]X  i€gof.i6vaxog. 

1572,  22/6  ev  xcß  (pgovxiaxr^gio)  de  oX/jy  xov  uiXXocpogov 
Feogytov  xs  toi  Ilagaaiygxov  Ip  JlixvXryr]  v>iaq>  xs 
KaXcjprjg  xfj  d-iaei,  ded  avpögoptrjg  uovayov  xov  KaXXi- 
axov:  Lesbos,  yLEif-iCoPog  259  [ixxXrjOiaaxixrj  [.lovaixrß)^). 


0 Im  Peloponnes;  s.  W.  M.  Ramsay,  The  Historical  Geography  of  Asia 
Minor,  vol.  4,  323. 

®)  Paul  de  Lagarde,  Johannis  Euchaitorum  metropolitae,  quae  in  cod. 
Vat.  gr.  676  supersunt:  Abhandl.  d.  kgl.  Gesellsch.  d.  Wiss.  zu  Göttingen, 
Bd.  28  (1881)  VU.  ^ ^ 

®)  Pap.  Kerameus,  llagaQvrifia  ’EXXrjvixov  4>iXoXgyixov  ^XXöyov  17, 
S.  120.  — J.  Thibaut  des  Augustins  de  l’Assomption,  Etüde  de  Musique  By- 


I'ai^QiTjl  ohne  Beinamen  — raXuzüxr,^. 
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J'ccSqii]?.  aoyjnavdotrrg 

s.  XVI;  Athous  IIüVTeXeruovog  6061.  554  i Briefsammlung'i. 
roiioa]).  or/.Toog  tv  nova%olq. 

s.  XVI:  Lesbos  ^Jauiövog  165,  Papad.  Kerameus,  a.  a.  0.  S.  85  ff. 
( Liturgien) 

Faßonj).,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XIII;  Par.  Suppl.  1268,  Omont  Inv.  Som.,  Introduction,  S.  383 
(Liturgie  des  Basilios). 

ifoecjg  Tou  Füla. 

1196,  Juni:  Vat.  1699  ('Gregorios  von  Xyssa  zum  Hohen  Liedej  -).  M.  Y. 
Falr^g,  s.  Geodojoog. 

raiTuvog,  s.  Javn^X.  Zuname  des  Nr/.rj).aog  JIuooD.og. 

I 'a).a/.ru'j v rrero ivr g. 

1298;  Par.  Suppl.  681  (Historische  Fragmentei. 

(?)  Fc'j.c.'/.iiiiv  b Jlaöaou/.t-g. 

1344:  Bodl.  Barocc.  197  (^Symeouis  mou.  Thesaurus Ai. 
raXaxTii'Jv  7tQ€a{}vTiong  y.al  öscTsgog  t^iülrrg  x/~g  nsyühr^g 
oicig  i'ögovG)!:;. 

1177,  29/1:  Vat.  Ott  344  {elyoFr/iov). 
ra/.a/.ziojv,  ohne  Beinamen: 

Fa).ct/.xli )v  Tuyci  legonovayog. 

s.  XII:  Scholien  zu  Laur.  5,  15,  tom.  I 37  ( Kyrillos  von  Alexandreia 
dg  Vfjv  Feveaiv). 

FcO.a-Kziov  juova'/ög. 

1279:  Bodl.  Thomas  Roe  7 (Euthymios  Zygabenos  zum  Psalter i®). 
FaXay.Tlcjv  f.iovaxbg  zäya. 

1322,  5/5,  egobo)  FEogyiov  tov  7tavTiu\Tov  rpiXoX6yov  y.al 
(piloßißlov:  Patm.  514  (Heiligenlegenden  und  Martyria). 
Fa?.ay.TUüv,  ohne  nähere  Bestimmung; 

(?)  1380:  Serrae,  iiovr^g  xov  Ugodgöuov  14  (Teil  des  Alten 
Testamentes'. 

s.  XIV;  Hieros.  285,  tom.  I {rigaga7t6axolog). 

FaXavt'jg,  s.  Ftiogyiog. 
ru?.aTäy.r^g,  s.  Feojgyiog. 

zautine:  Izvestija  russk.  archeol.  Instit.  von  K/pel  3 (1893)  139,  Anm.  3,  hält 
ihn  auch  für  den  Schreiber  einer  Musikhandschrift  imMetochion  des  Heiligen 
Grabes  zu  K/pel  (jetzt  in  Jerusalem)  deren  Nummer  er  aber  nicht  angibt. 

0 Ungenau,  weil  ohne  Datierung,  sind  die  Angaben  über  einen  Paßiu^l  6iä- 
xovo^,  Schreiber  des  Par.  Suppl.  1 13  (Pseudo-Kallisthenes) ; Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 
(1892)  194.  Ygl.  den  Schreiber  Evara&iO’;  a.  1567,  der  den  Codex  restaurierte. 

-)  Der  Vorname  des  Schreibers,  sowie  andere  Worte  der  Subscriptio 
sind  nicht  mehr  zu  lesen. 

®)  Omont,  Bibi,  de  l’ecole  des  Chartes  42  (1831)  556. 

■*)  Die  cryptographische  Unterschrift,  s.  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr 
S.  236,  läßt  nicht  erkennen,  ob  sie  vom  Besitzer  oder  vom  Schreiber  herrührt. 

*)  Bodl.  Thomas  Roe  13  wurde  im  Jahre  1285  iv  ry  TiegißofjTip  ixov^ 
TOV  PaXrjaiov  auf  Bestellung  iego PaXaxritavoQ  tov  Tv<pXov  ge- 

schrieben, der  vielleicht  identisch  ist  mit  dem  Schreiber  des  Bodl.  Th.  Roe  7. 
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raXr,0id/zrj^  — rsvväöioq  ö Uayva^. 


ra).rjauuTtjg. 

s.XV:  Athons^/ai,'oßc546  [€8^(€Lyai^vyovaTn’ov^}y.al  akla  rivä). 
ralrjoautri^,  s.  ’AvdQÖviKog.  Fiojoyiog.  3Iavov/jL  Xr/.oj.aog. 

(?)  JTa//  o /?£o^  = Galterias  fd,  b.  Walter)  ans  Bergamo (?). 

1307,  26/9‘B;  Par.  206  ';Reg.  2283]  Montf.  Pal.  Gr.  68  (Der Exeget 
Victor  zum  Evang.  3[arcil. 

['aQiD.r^vög,  s.  Mryar^/,. 

[’avoäg,  s.  IMavovr),.  Nr/.öXaog. 
reöe<')v  Tuya  iSQo^tä/.ovog. 

1357,  13/6:  Xthons’Eoff  r/uivov  2096,83  (ria/j.adiov  ^lavoia/.öv'^. 
l'eöecijy,  ohne  nähere  Bestimmung^): 

1414,  10/8:  Athons  IIcn'TeXsruovog  6109,  602  ([iQoXayiov). 

1420:  Atbous  Aavoc.g  10,  22  und  46  (Rolle  mit  der  Liturgie 
des  Basilios  d.  Gr.). 

1424,  5 6:  Petersburg  Kais.  Bibi.  58  (/Manuel  Cretensis,  gramma- 
tikal.  Scfariftenj  (Amphilochius  IV  4,  Textseiten  IO  — 11). 

1429,  Juni:  Patm.  708,  Gardthausen,  Spiciiegium  Patmiacum  (/Li- 
turgie des  Basilios). 

1430,  4/12:  Atbous  IvaoavMD.nv  6613,  274  (Suppl.:  Bd.  II  474) 
(Liturgie  des  Chrysostomosi. 

1441,  1942;  Marc.  387  (Appianj^:. 

1446,  13,3;  Vat.  Reg.  95  (Dionysios  von  Halikarnassj. 
reiuotög,  s.  Jlsd-oöiog,  auch  unter  Fecjoyiog  nir^d^ojv. 

Fevvädiog  teoonovayog  o Flayvag  [Ix  ^IrjUvov]^). 

1440®):  Par.  1788  [Colb.  3607]  (/Georgios  Kodinos  JTürofcc  Kjn:6?.ecjg 
— Txoöyeioog  vöiiog). 


Dazu  die  Notiz:  Tag  siyag  zaixug  xov  ÄvyovGrivov  (.leteyQan'Bv 
o xi'QLog  ra).rjOi<vxrig  iv  'IxaViti  yaoiv  wg  7}/xtxe(iog  xöxs  xoai.ux6g 

u)v  vaxEQOv  dh  yavöfitsvog  xai  x/.riQixög  xal  oaxai.iwv  iv  x<S  naxQiaQyaLw 
vTtd  xov  naxQiäQycv  xtgiov  Taiöujgov  ßexä  x/jv  ^uüjv  7tagalir;aiv  xal  äna).- 
layrjv  ■ 66Sa  xiy  änaU.dgavxi  S-soT.,  die  auf  den  frü.herenBesitzer,deuPatriarchen 
Psvvdöiog  o X^yohxQiog,  ziiriickzufuhren  ist. 

'-)  Nach  dem  Wortlaute  d.  Subscriptio  könnte  es  auch  der  Besteller  sein. 
Zu  der  nicht  ganz  stimmenden  Datierung  s.  A.  Jacob,  Quelques  problemes 
de  computation:  Rev.  de  philol.  13,  Nouv.  Serie  (1889)  125. 

Die  folgenden  7 Codices  haben  gleichlautende  Subscriptio  und  können 
deshalb  unbeanstandet  demselben  Schreiber  zugewiesen  werden. 

•^)  Moreili  S.  251  mit  Datum:  ,?T/2d-';  soll  wohl  heißen  «5-'. 

®)  Laut  Unterschrift  des  cod.  Athous  Jcovvaiov  3935,  405,  dessen  Be- 
steller er  war;  s.  unter  Fswgyiog  ’Al/.vdxxrjg. 

“)  Das  angegebene  Datum  bei  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  11  hgaxiayüuo- 
axü)  ,£'Jj',u  äxovg  ist  wohl  eine  Verschreibung  für  mit  dem  auch  die 

dritte  Indictio  stimmt  — Nach  Preger,  Progr.  des  Max.-Gymn.  zu  München 
1894/95  S.  23  sind  von  Fol.  79  an  eine  ganze  Reihe  verschiedener  Hände  zu  kon- 
statieren.— Behandelt  wurde  ferner  der  cod.  vonZachariae  v.  Lingenthal  Ilgo- 
yeigov,  Heidelberg  1837,  S.  CXCVII  mit  Datierung  s.  XIV  und  von  P.  Koetschau, 
Örigines  uegl  xvvyT/g:  Bd.  I der  Kirchenväterkommission,  S.  LXXXIV.  — 
Des  Schreibers  Tätigkeit  beschränkte  sich  vielleicht  auf  die  Udxgia. 


FtwäSco^  ,urjTQ.  •pLXL:i7tu)v  — Fsquciixo^  K^rjvrjg. 
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revvädiOQ  ar^vooTCO/.iir^q  (DiXiTtTtcov  Kal  Joauct^i. 

1541,  18/11,  für  seineQ Neffen  Jiiar^roiog:  Kosiuitz.  172.  {?.eitovo- 

yiKrj  7cav6iKTr^). 

1550,  28/3:  Kosinitz.  118  COy.Tärjxog)- 
Undatiert:  Kosinitz.  50  i ngaSa7cöaiolog)^\ 

Fevrctöiog,  ohne  Beinamen: 
revvüöiog  eureh'jg  y.ai  u'/oelog  uovaxög. 

1123,  18;  10,  für  sein  t]avxaaTrQiov  x'o  ?.fy6usvov  xov  ’^Paßöä: 
Athous,  niivxoKQaxoQog  1079,  45  i xexgae.vayyfliov) 
revvüöiog  leoodiuy-ovog  kcu  xüxa  jljj. 

I’  1348* *,  15/1:  Kosinitz.  191  i fyeoxoKÜoiov). 
j — Kosinitz.  160  iinjvaiov  (Ueßgovagicv). 

1 1356,  Ende  von  Oxford,  Christ-! 'horch  63  (Johannes  Klimax')'^}. 
revvüöiog  uovayög. 

s.  XV:  Neapel,  S.  Giovanni  di  Carbonara  60,  Fabricius-Harless  V 
798  (0‘KXÜr]xog  — 7cevxry/.oaxügiov). 
revvüöiog  legoöiüyovog  xüya  y.al  gcr/.evövxrjg. 

1571,  15/9,  für  den  agyiov  reo'joyiog  ^eoßog:  Hieros.  622,  tom.  II 
(^Psalter). 

I'svvüöiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1322:  Athous  ^lavoccg  1434  [6/  15]  [Ttaxeor/.ü). 
s.  XV:  (?)  Die  10  ersten  Folia  des  Escur.  y — III — 13  (Genadii 
homilia  in  nativitatem  Chr.i. 

revvüöiog,  Patriarch  von  K/pel,  s.  recjgyiog  -yo/.ügiog. 
revovaig,  s.  Qeoöojgog. 

regüoii-iog^Äyioaaßßlxrjg  ex  Tle’/.OTiovvr^aov  eyxovog  xov  Kaaxgr^vov. 

s.  XVI:  Teil  des  Hieros.  106,  tom.  H 185  (etyal  xai  xavöveg). 
regüaiitog  6 ^Avxioxie^f]?  üiiagxioVog  xcu  evxelr^g. 

1099,  25/1  ev  xjj  aeßaaula  ?Mvga  xoü  üylov  ^üßßa  xij  ev  '^lego- 
oohiu-oig,  im  Aufträge  ^loiüvvou  xov  xiiiiojxaxov  fiovayoi/ 
y.al  Txgeoßvxegov  xgg  ev  Aay.a?uovt.  xa^o?.ixf^g  exx?.i^alag: 
Sinait.  742  und  743  {Tgigjöiov)*^)  (Kondakov  PI.  91  H). 
Undatiert:  Sinait.  259  (Apostolo-evangelium).  Ehrhard,  Röm.  Quar- 
talschr.  7 (,1893)  64. 

regüaiiiog  f-iovayog.  xai  ßißXiocpvXa'^  r/;g  i-iovrjg  Qeoxoxov  xrjg 
Evegyeriöog. 

1064,  April:  Messan.  71^)  (Chrysostomos  zur  Apostelgeschichte). 
(?)  regüaiiiog  ö Kgr^vrjg  xxgoeögog  Nixaiag. 

s.  XVI:  Thessalonich,  fiovrjg  xiuv  BXaxauov  14®)  {uovoixi]). 


Vgl.  Gregory,  Textkritik  S.  478  [1074]. 

Soden  I 166  [e  1269]  mit  der  Datierung  1130. 

Beendet  nach  dem  Tode  des  ersten  Schreibers,  Fsgfxavdq  ßov.  a.  1356, 
w.  s.  Wohl  derselbe  Schreiber  für  die  3 codd. 

*)  Vgl.  Pap.  Kerameus  'fepoa.  ßißX.  II  716. 

®)  Fraccaroli»  Stud.  Ital.  5,  487. 

*)  Petrus  Papageorgiu,  Byz.  Ztschr.  8 (1899)  406. 

Beibeft  33. 
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reoäctuoq  Maviäxr^q  — reQÜaijxoq  ohne  Beinamen. 


r eQÜanioq  iiovayjjg  o Xeyouevog  3Iavitf/.rig. 

s.  XIII:  die  Hauptmasse  von  Oxford,  Christ.  Church  39^)  (reroa- 
evuyyü.iov). 

reoäoiuog  leoouovayog  o Jlovaovo  . . . 

1352,  12  2:  Casanat.  195  [G.  II.  10]-)  (Niketas  von  Serrae  zn 
den  Reden  d.  Gregorios  von  Xazianz). 
reoaoiaog  -/.uOry/ov uEvog  /,cd  agyiuardolzr^g  vTjg  ev  vrcoj  Xicy 
Xeag 

1182:  Ilieros.  57,  tom.  I (Anastasios  Sinaites). 
f’eodaiKog  leoeig  v.al  fiovayig  un'o  ooovg  zov  UaTTixiov. 

s.  XIV:  Athens  Joyfiagiov  2692,  18  (lur.valov  ^erczEudoiov). 

Undatiert;  Genua,  Missione  Urhana  di  S.  Carlo  31.  4.  4 [c.  Sau- 
lianus  30]* *)  (Simeonis  mon.  sermones). 
l'eoüauiog  leoodiäv.ovog  v.cd  8oiiiazr/.og  Xoiazov  zov  ^A/.azaXvzov. 

1439“  (nicht  1440)  27/9:  Athens  AOavaaiov  Q 142  iNo.  LVIII) 
A.  Dmitriewski  £i'=Band  II  {u'/.oXoid-iui). 
reoäaiLiog,  ohne  Beinamen: 

['egdoiuog  v.ai  aiiagzojX.og  f.iovayhg  uuov  -/.cd  öiccAovog. 

1033*  U:  Sinait.  231,  mit  georgischen  Qnaternionenangaben  (Evan- 
geliarinm)  (Kondakov  PI.  90,  2). 
reodatnog  uovayog. 

1078,  tcoozqottJ]  Aiovvüiov  uovayov  y.al  y.a&ty/ovuai’ov  uovTg 

zov  uyiov  Xr/.oXäov  r^g  rj  irctüvvuia  t]  Athens 

ulavga.g  190  [B  70]  (rcoorfrjZoXoyiov). 
reodoiuog  uovayhg  ytd  TzqeoßvzEQog. 

1090,  für  Baaikeiog  y.ovßovy.h]Oicg°)  ywoiov  Bdßlac,  als  Weih- 
geschenk für  die  Kirche  zou  hoägyov  Xiy.oXdov  eig  Ay.go- 
zruiv:  Ilieros.  259,  tom.  II  384  {navryyvqiyöv)^)  (facs.  hei 
Papadopnlos  Kerameus). 
reodoiuog  /.lovaydg. 

s.  XI:  Ambros.  522  [M.  65  snp.]  (Katene  der  Kirchenväter  zum 
Buche  Hiob). 
reodoiuog  dßßüg. 

1126:  Vat.  2048  (Homilien).  V.  G. 


0 Vgl.  Soden  I 176  u.  Praefatio  XIV. 

2)  Fr.  Bancalari,  Stud.  Ital.  2 (1894)  166  u.  Allen,  Class.  Rev.  3 (1889)  349. 

Allen  a.  a.  0.;  Seite  12  auch  erwähnt  bei  Bertolotto,  II  codice  greco 
Sauliano  di  S.  .\tanasio  scoperto  etc.,  Genua  1892  S.  51.  — A.  Ehrhard, 
Centr.  f.  Bibi.  10  (1893)  196.  — Der  Cod.  ist  die  Vorlage  des  von  Jacobus 
Sirmond  a.  1608  abgeschriebenen  cod.  Philiipps.  = 6754  in  Cheltenham. 

*)  s.  Alfred  Jacobs  Versuche  zur  richtigen  Datierung,  Rev.  de  Philol.  13 
(1889)  123  if. 

'')  Kammerherr  des  Patriarchen,  s.  Sophocles,  Greek  Lexicon  of  the  By- 
zant.  period. 

“)  Ein  Teil  mit  dem  (xagzioiov  z-^g  dyiag  Ev(frj/jiiag  und  der  Unterschrift 
des  Schreibers  ist  jetzt  in  d.  Sammlung  Porphyrii  = No.  367  der  Petersburger 
Kais.  Bibliothek. 


Feodaiuoi  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 
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regaaiuog  auaoTOj'/.og  /.cd  civdBiog  icoouovcr/og. 

1236,  22,2;  Par.  1139  [Colb.4111]  i^Samralung anonymer  asketischer 
Schriften)  (Omont  faes.  I 53  und  Moutf.  Pal.  Gr.  S.  320  III>. 
Fegaaiuog  raTceivog  yojor/.oygarfog  äd-).tog  lätohryg. 

1274;  Athous  —ccaooyr/.ti ra  909,  44  (egaurvcdov  diaoziov  — 
AvyoiGvov}. 

rsQüoniog  /Liovayog  y.ai  uyoelng  dovXog  Xoiguov. 

1286,  18,  9;  Vat.  641  {(yeocfid.cr/.vov  uüyiSTna/.67Tov  Bovhyaolug 
iour^ycia  dg  roig  l" dctyyO.iavug  tv  irtiTOuf^K  M.  V. 
Vgl.  Josephus  Capiblancus. 
reocatuog  uovcryog  rrgea^jVTcoog. 

1298;  der  jüngere  Teil  d.  cod.  d.  Strassbiirger  Unir.-Bibl.  L.  Gr.  1 
fol  137 — 358  früher  im  Besitze  von  Paul  Schröder  in  BavTuth 
i Liturgische  Evangelienabschuitte)  ^ 

FcooGtiiog  uovciyüg. 

3.  XIII  — ri)  ^tovi  Tov  ayiov  ^uiter'jv  tou  0-avucnogvyov  Iv  viy 
i/avaaaro)  ogei:  Teil  des  Hieros.  108,  tom.  II  193  (Bi'og 
TOV  uy.  ^viievjv  /.ai  rgg  i.ia/.agiug  Jldod-ag  uriZgbg  z.  dy. 
^i'aeojv). 

Feguoiuog  uovayög. 

s.  XIII;  Lond.  Add.  4950,  Soden  I 175  \e  330]  (zezgcccvayydAOv). 
['egaaiuog  uuagzcohog  lagouövayog. 

1341,  16/10:  Athous  (Diloü-iov  1851,  87  (Heiligenleben). 
Ffgäaiuog  leoouövctyog. 

1450,  25,8,  öid  ovvdgour^g  ’Lojccvvov  voü  —TXca'OTTOi/.ov  v.ui 
Z.ot7tQ.vov  (Mtfc.i  uTth  Tt;g  B/.ayiag'.  Vind.  theol.  33 
(ol.  300)-)  (Menaeen). 

Fegaauiog  legouovayog  zccya  /.ad  7ci'ELuazr/.dg. 

1477,  10,4;  Hieros.  319,  tom.  II  450  | 30  Homilien  des  Chrysostomos 
zur  Genesisi. 

Fegdotuog  uovayög. 

1555:  Sinait.  529  iXöyoi  Tzavry/vgzAoi). 

Fegdotuog  legouövayog. 

s.  XVI;  Kosinitz.  266  (vouoxdvova). 

Fegdotuog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1235,  22,6:  Moskau,  Sammlung  Sobranoff  1116  (Ampbil.  III  1 
u.  Textseite  1 — 4)  {Qeozoxdgwv). 

s.  Xin,  für  seinen  Bruder  JMagziviavög  legoj.idvuyog  xal  ry/ov- 
fisvog  zTjg  iiovrjg  rr^g  Kazdvr^g:  Berol.  87  [Phül.  1491] 
(Theophylaktos  zu  d,  Evangelien). 

- — : Bodl.  CromweU  7 (theologische  Schriften). 

fl365:  Athous  Flavzo/.gcaogog  1196,  162  {j.tiqva'iov  'ATtgtl.iov\ 

[1369:  Athous  navzoxgazogog  1142,  108  (zrarep/xdv). 

Gregory,  Textkritik  des  X.  T.  S.  453. 

*)  Lambeciusi  V 268.  — Montfaucon,  Pal.  Gr.  80. 

5* 


03  rsQnaciiog  ohne  nähere  Bestimmung  — r€Q,uavög  ohne  Beinamen. 


s.  XIV:  Par.  1200  [Colb.  4114]  Montfaucon,  Pal.  Gr.  74  (Homilien 
des  Gregorios  Kerameus). 

— : Par.  2874  [Reg.  2945,  3]  (Philippi  Solitarii  öiorcToa). 

s.  XV:  Sinait.  430  (.Johannes  Klimax). 

s.  XVI:  (?)  Athous  ’lßr^owv  5386,  1266  {aziyoi  laußr/.ol  etg 

TOV  d-iiLoy  IlQÖdfjouov)^). 

l'eoßaaing  leoouövaxog  6 —cr/yelr^g. 

s.  XII:  Athons  Jiovvai'ov  25.  Soden  I 168  [e  20004]  (Evangelien). 
l'egßüaiog,  ohne  Beinamen: 
rsgßciaiog  iiovaxng. 

1259,  (5/c'i  öoazing  rov  iieyahov  agyovvog  Qeoöoalnv  vnv  —lolvvrj: 
Ambros.  240  [D  58  snp.]  (.Johannes  Klimax  u.  Johannes  vom 
Kloster  Rhaitii). 

[’egiica’og  \-lyiooccßßhr.g  vluv  IXcrylauov  eTuaxoTTOjv  D.ayiaTf'iregog'^). 

s.  XVI  für  das  Sabbakloster  in  Jerusalem:  Teil  des  Hieros.  106, 
tom.  II  185  (Ory/.agäg).  für  dasselbe:  Hieros.  655,  tom.  H 
635  (Autographon  seiner  Werke).  — Teil  des  Hieros.  370, 
tom.  I \ y.av6veg  — i;tiavo).tcginv  y.v)..). 
reguctvog  legnaovayng  o Kgrg  o y.avu  y.nauov  Kovrayiuvvr^g. 

1564,  22,1  h 'Fcd&('}  (Hafen  des  Sinai):  Sinait.  o.  N.  in  sacello 
Prodromi  (147  a)  i Psalter), 
rzguarog  o ^liyvog  rarceivog  hgoiiovcryoc. 

" 1231,  2/7:  Par.  997  [Reg.  3429,  nicht  3499,  5Iontf.,  Pal.  Gr.  64] 
fXiketas  von  Herakleia  zu  den  Homilien  des  Gregorios  von 
Xazianz)  (Omont  facs.  I 52-). 
feguavog  Jlauuoji’äg. 

1563:  Athous  Kioravauovlrov  493,  57  {GEoroy.ügiov). 

Fsgaavog  rigodgom]vog  iiovaybg  y.cu  TtgorjoiuEvog. 

1580/81 ; Chalke,  ’EurrogLxi)  ^yolrj  63  (früher  im  Johanneskloster 
von  Sozopolis^)  {jcevvry/.oarccgiov). 

Feguavog,  ohne  Beinamen: 

['eguavbg  unvuybg  y.ai  y.al/.iygüffog. 

1075,  21,6  — Koguü  GL'yy.eUjg  y.al  y.adryyovuho)  r/;g  rwv 
^vovdujv  uov7]g : Kosinitz.  27  {y.aTr]xtjG€ig  Oeoö.  —roidtrov). 
I'eguavog  uovayng  y.a'i  y.aXhygürpog. 

1174,  20/li  — QEoöiügrjX(')  uovaxö»'  Vat.  1068* *)  (Evangelien- 
abschuitte  für  die  Liturgie).  31.  V. 


0 Montf.  a.  a.  0.  S.  100  führt  noch  einen  Schreiber  Fegdai/xog  der 
Vitae  Plutarchi  an  in  einem  Laurentianus,  ohne  nähere  Angabe.  Vielleicht 
eine  Verwechselung  mitPi  ocipJog  ex  nazgCüv  Ha/.cfzmv,  Schreiber  des  Plutarch- 
cod.  Laur.  69,  1;  s.  unter  diesem  Namen. 

•)  Patriarch  von  .Jerusalem. 

Papadopulos  Kerameus,  ‘Jf  tv  xä  vrjaiw  Sw'QoTiölewg  ßaatXtxfj  (jlov}j 
Iwdvvov  rov  Hjjodgöuov:  Visant.  Vremen.  7 (1900)  673. 

*)  Nicht  12.  August  12  te  Indictio,  wie  Scholz  (Bibi.  krit.  Reise  97 — 98) 
sondern  20ten  November,  mit  7ter  Indictio,  die  zu  dem  Jahre  stimmt.  — 
Scriveners  Angabe,  Introduction  S.  287,  No.  122,  beruht  nicht  auf  eigener 
Einsicht. 


reQfiavöq  ohne  Beinamen  — Fsojoyiog  Airco).iag. 
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(?)  reguavo;;  uoyi£7tiay.onog,  beteib'gte  sich  vielleicht,  laut  eines  späteren 
Eintrages,  am  Sinait.  754,  geschrieben  von  ^i\ueiüv  a.  1177. 
(Litnrgica). 

reguai'og  hqof.i6vayog. 

1311,  Dezember,  htiToonr^g  ^leorrlov  /M&ryoviiivov  iiovrig 
Tr^g  Ineoayiag  Oeovoy.ov  vTyg  —oi-ue/.iwrr^g:  Sumela  63 *  *) 
{Noaoy.ävc'jv}. 

FsQuavog  uovayög. 

1321,  Juni:  Xanian.  98-)  (Isaak  der  S}Ter,  Humilien). 

reguavog  fxovayng' 

vor  1356;  der  erste  Teil  von  Oxford,  Christ-Clnrch  63 (Episteln 
d.  Johannes  von  llhaitu), 

Feguavog  gay.€vövri:g, 

s.  Xm — XIV  (?):  Athons  ^lavgag  419  \J  43]  {avva^agiair^g 
X£/TT£«.  — 0eig.]- 

Feguavög,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  Xni:  Athens  JJat'Aoi;  5,  Soden  I 188  [E3009]  {TergaevayysXiov). 

Fegt.iavov  nariviorr^,  6,  s.  Nr/.6?.aog. 

Fegovriov,  xov,  ovyy,e}.XiTr^g,  s.  F gryyögiog. 

Fso’igyiog,  s.  Leonis  Allatii  diatriba  de  Georgiis:  Fabricius-Harless,  bibl, 
Graeca  12,  1.  V.  G. 

Feu'jgyiog  o \ißaayög, 

s.  XIV;  Par.  2155  [Reg.  2677]  {FaXr^vov  Ttegl  avv-d-eaeojg  rpag- 
f.iäy.ojv  ßiß).iu  und  andere  medizin.  Schriften)*). 

Feojgyiog  ^Ayanr^TÖg. 

s.  XV : Par.  2500  [Reg.  3210]  -^)  (Theolog.  u.  hagiogr.  Schriften). 

Feutgyiog  b AixioXiag^). 

1573,  für  Kwvazavrivog  legeig  yctl  yagzocfv/.u^  Ti]g  ueyäkr/g 
iy.y.Xr^aiag:  Athens  navtoy.gärogog  1164,  130  (Xt\«ecov 
ugxuTtury.ÖTtov  QtoaaXoviy.r^g  y.ara  nccaiLv  tiöv  aigiaecov). 


*)  Papadopulos Kerameus,  A'orrd/.oyo;  rd»v  iv  Sovix£).fi''E).).,  ystgoygdipuiv, 
Trapezunt  189b,  als  Appendix  zu  Kyriakidis,  'lozogia  TF/g  Ttagä  tfjv  Tgarte- 
^ovyza  novT^g  tijg  AV)r,«eA«. 

Mingarelli,  Codices  Kaniani  S.  191.  Betreffs  der  Datierung  s.  Gardt- 
hausen.  Griech.  Pal.  398. 

*)  Vgl.  Fewcidiog  isgofiovayog  a.  1356. 

*)  Vgl  Studemund,  Damocratis  poetae  medici  fragmenta  selecta:  Ind.  Lect. 
Vratisl.  1888/89,  S.  6. 

®)  Catalogus  codd.  hagiogr.  Graec.  Bibi.  Xat.  Parisiensis  edd.  Hagiographi 
Bollandiani  et  H Omont.  Bruxelles  1896.  — Vgl.  E.  Marin,  De  Studio  coenobio 
Constantinopolitano,  Paris  1897,  124. 

Nachrichten  über  den  Schreiber  in  dem  von  Martin  Crusius, geschrie- 
benen Tubing.  Mb.  37,  fol.  135.  — Vgl.  E.  Legrand,  Recueil  de  fables  Esopiques 
mises  en  vers  par  Georges  l’Etolien,  Paris  1896:  Bibliotheque  grecque  vul- 
gaire,  t VIII  p.  XII. 
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FewQyiog  e|  AirwXia;  — rswQyioq  BüD.aq. 


Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  1010  [E  9 infr.]  für  Pinelli,  og 
(^oißölr^TCTog  v.ai  ffüe?J.r^v  rvy/^ävcjv  /.loioäiv  loofftuoig 
ay)M'ilei  rolg  Xöyoig  koiialKoig  zrA.  (Prodi  Institatio 
tbeologica). 

Fecogyiog  leoeig  o ‘AXe^ävdoov^). 

1459:  Laur.  33,  22,  tom.  II  174  (Ilias  und  Batrachomyomacbia). 

Fsojoyiog  ll/tärr/;g. 

1434,  Juni,  igöSou  nanä.  vxq  Fevvaöiov  rov  rcveuuaTixov  vov 
Xeyoiiivov  llayvä  xov  uno  rry  ^Iruvov'-):  Athous  Jiovv- 
aiov  3935,  405  (jeToaiirycuov  ^lavovagiov  — ‘ÄTrgiXiov). 

Fewoyiog  hgsig  /.ai  ruya  o ArtooToXr^g. 

s.  XIII  für  Buoöag  TgouaoxÖTtovXog:  Marc.  402,  Morelli  S.  269 
(Midial  Glykas,  Weltchronik). 

Isiijgyiog  Aoarr^gcg  Kgtjg. 

s.  XV:  Marc.  221,  Morelli  S.  129  (Simplikios  zu  Aristoteles  rrepi 
otgavov)^). 

Feoigyiog  o AorgovXüg. 

I 492  \ 

1446:  Teil  des  Mosq.  S.  S.  434  — : — - (XUus,  Metro- 

' t,  11,  XLiVill  iD'-i 

polit  von  Rhodus,  ly/.töiuov  d.  big.  Matrona). 

Feojgyiog  o Bcuarpogog. 

1402,  15/6:  Lond.  Add.  11892  und  11893* *j  (Lexikon  des  Suidas) 
(Pal.  Soc.  I 181). 

Feojgycog  ü BüXXag  oder  OvctXXag  FlXay.tvtlvog  1447 — 1500^). 

1488,  Oktober  in  Venedig:  Mutin.  174  (Astronomisches  und  Geo- 
metrisches). 

Undatiert.  Bologna:  Bibi.  Univ,,  z.  T.  2612®)  (Orpheus,  Argo- 
nautica). 

— Madrid:  Bibi.  Nac.,  X.  113  i^lnTtov.gäxov  arf  ogioiuZv  ßißXlor). 

— Mailand:  Ambrosiana,  43  [A119  sup.]  (oriyoi  — nXuvovdrg). 

z.  T.  436  [H  52  sup.]  (Lysias  — d.  Redner  Gorgias).  — Vgl. 
Geoöcaiog  o Eo(pr^}uav6g.  — (?)  631  [P  84  sup.]  (Theokrit). 

— Modena:  21  ^ (Grammatiker).  — 24  (Proklos  und  Job. 


0 Legrand,  Bibi.  Hell.  I 8. 

*)  Vgl.  oben  den  Schreiber  FewäSioq  6 Ilayyäq. 

Vgl.  Heiberg,  Handschriftliches  zum  Kommentar  des  Simplicius  zu 
Aristoteles  De  Caelo:  Sitzungsber.  d.  Berliner  Acad.  1892,  I.  S.  65. 

■‘)  Bei  Montfaucon,  Pal.  gr.  76  als  Codex  Florentinus  Bibi.  Mariae 
Benedictinorum  verzeichnet.  — Dem  Ffägyiog  Baiöfogoq  gehörten  Lond. 
Harl  5591 — 5593  mit  der  Bibi,  des  Pholios. 

Heiberg,  Beiträge  zur  Geschichte  Georg  Vallas  und  seiner  Bibliothek; 
Beiheft  XVI  zum  C.  f.  B.,  und  Nachträgliches  über  Georg  Valla:  C.  f.  B.  15, 
S.  189  ff.;  vgl.  1,  S.  382.  Gardthausen,  SammL  u.  Kataloge  S.  96.  — Cavedoni, Di 
Codici  orientali  e greci  della  bibl.  Estense  che  furono  di  Alberto  Pio : Mem.  di 
EeL  ser.  III,  t.  17,  S.  212  ff.  — ü.  a.  gehörten  ihm  Escur.  42 — I — 1 u.  Angelic.  35. 
Stud.  Ital.  3 (1895)  409. 

')  auf  fol.  39:  iatl  ös  xal  tovto  x6  ßißliov  ueza  hzsgoiq  ’lwävvov  ’Aptcj- 
viov  (PiXixalvov  ijnol  ngdq  anavtac  (pt).zdzov.  — V.  Puntoni,  Stud.  Ital.  4 (1896) 
375  ff.,  woraus  die  meisten  Notizen  über  d.  Codices  Mutinenses  entnommen  sind. 


Fsü/oytog  BdU.ce^  — Ped/oyioq  UsaTäQ/r;;. 
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Philoponos).  — 37  (nur  Zusätze  zum  Psalter).  — z.  T. 
46,  ft  67 — 241  (Proidos  zum  ersten  Buche  Euklids).  — 
61  (Zusätze  zu  Medizinern).  — 64  (nur  der  Index  am  Ende 
des  Sammelcod.).  — 69  (Die  2 ersten  Blätter  ’OluuTiioötüoou 
eig  TU  TtooXeyöueva  rr^g  hoyt'/.iig) ').  — 75  (Varia  gram- 
maticorum).  — 88  (Aristoteles,  Moralia).  — 89  (Kritias  u. 
Timaios).  — 96  lEin  Scholien  zu  Ptolemaios).  — z.  T.  99 
(Eur.  Phoenisseu  bis  zu  Vers  1755).  — 100  (Geometrische 
und  metrologische  E.xcerptei.  — 114  (Varia  poetica). — z.  T. 
115,  ff.  39  — 82  (Mediziner).  Vgl.  Xi/.6?.c'og  DXüazög. — 
121  (Hesiod  und  Einiges  aus  den  Moralia  des  Plutarch).  — 
123  (Einige  Randnotizen  zur  Ilias).  — 129  (Einige  Be- 
merkungen zu  Parmenidesi.  — 130  (Isokratesi.  — 146 
(Theokrit).  — z.  T.  152  (Auszüge  aus  Aristotelesj.  — 164 
[III.  E.  11]  -)  (Orphische,  Hymnen  — Kallimachos).  — (?)  197 
(Kommentar  zu  Aristoteles).  — Das  Ende  von  215  (Dia- 
grammata  varia  astronomica). 

Undatiert.  Rom:  Vaticana,  1316  (ol.  Fulvii  Orsini^i)  (Ilias  mit 
Scholien).  — vielleicht  2241  ^)  (Euripides  Hekabe,  Orestes, 
Phoenissen  mit  Scholien). 

Vat.  Palatina,  12,  Allen  a.  a.  0.  (Verbesserungen  im  Ilias- 

te.xte). 

fecogytog  DaaiXr/.og  ix,  T)]g  irtva/.ocfov  /.eyouivr^g  Kojvoravtivov- 
noXeiog. 

1569,  2/11:  Xeap.  II — A — 6 fMenologion ). 
rewQywg  a/.taoT0j?.6g  hoeig  o BaarouXr^xr^g, 

1420,  13/6:  Marc.  399  (Joh.  Zonaras,  Weltchroniki. 
rELOQyiog  Beßaivr^g,  s.  unter  F.  Ulneßaivrjg. 

(?)  reojoyiog  Begyixiog. 

s.  XVI:  Dublin,  Trinity  College  231®)  (Mich. .z/o/t'lToi;  zu  Thukydides). 
retogyiog  Bearc'cgyqg  dvayvioavr-g  xs  xal  dofiiaxixog  xaßovXügiog 
0 Xlog. 

s.  XV:  Athous  Jiovvoiov  4023,  439  (Theologische  opuscula). 


0 Entdeckt  von  Bruno  Keil;  s.  Ad.  Busse,  Olympiodor:  Ausg.  d.  Berliner 
Akad.  Bd.  XII2  S.V. 

ä)  Xach  C.  Xigra,  Inni  di  Callimachi  su  Diana  e sui  lavacri  di  Pallade: 
Riv.  di  filologia  20  (1892),  200—212  schrieb  er  nur  die  Scholien  zu  Kalli- 
machos. 

ä)  Cavedoni  a.  a.  0.  S.  227,  der  auch  Mutin.  205  (Philoponos  zu  Aristoteles) 
d Sclnr0it)0r  zu^v0ist 

0 Allen,  Manuscripts  of  the  Ilias  in  Italy:  Class.  Rev.  4 (1890)  291. 

®)  Heiberg,  Centr.  f.  Bibi.  15  (1896)  197. 

®)  Bernard,  Catalogi  librorum  manuscript.  Angliae  et  Hiberniae,  Oxford 
1697,  tom.  II,  zweiter  Teil.  — Fabricius-Harless,  Bibi.  Graec.  II  701;  s.  aber 
unter  Avyii^og.  — Spyr.  Lambros  bezeichnet  den  Schreiber  als  Ver- 

wandten des  “A'/yeloi;  Bsgyixiog^  s.  Xsog  'ED.t^vofivrjfuuv  II,  204.  Vielleicht 
war  er  der  Besitzer  des  Laur.  60,  23;  tom.  II  613. 
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FicuQyio:;  BigyoTSvg  — Fedioyioq  d ForjyogoTtoikov. 


rewoytog  Bigyozevg. 

1490:  Monac.  549^)  (Johannes  von  Damaskos). 

Feiogyiog  Bovxeg,  s.  unter  l\  Jlrrov/.eg. 

Fecogyiog  Bvlavxivng  o ^E?J.r^vr/.6g. 

s.  XIV -I  6v  Kort  fl  nevicc  ovliov:  Monac.  202,  Hardt,  BJ.  H 202  tf. 
(Onomastikon  des  Pollux). 

Fetogyiog  uuagto/t.og  hgeig  6 Falavog. 

s.  XV:  Athous  FEavTelerjiovog  986  [No.  LXXV]  A.  Dmitriewski, 
Er.  602  {tägig  z^g  aeßaaidag  ^lavgag  iv  riTj  äyiiy  ogei}. 

Feiogyiog  diuxovog  6 Fa/Mzäxfg. 

1443,  14/3:  Athous  Kovt?.oihovoIov  3529,  456  [jpai,zixr  ueru 
(flovöjv). 

Feiogyiog  o Falfouozfg^). 

1346,  August,  e|  tTtirayfg  ....  'loaay.iov  UalaLoXoyov  tov 
”Aaav:  Sinait.  152*)  (zetoasvayyü.iov')  (Kondakov,  Putes. 
No.  93  I,  94  I>. 

Feojgyiog  itosig  Fg^yogonovlog  il)  0- 

1400,  11.5:  Mutin.  118  (Porpbyrios  zu  Aristoteles). 

Feojgytog  legtcg  o tov  F gr.yogoitovhov  (II).  Facs.  s.  Undatiert,  Paris. 

1489,  5/10:  Vat.  Pal.  319  i'Miscellancodex). 

Undatiert").  Berlin:  104  [Phill.  1508]  (Aristoteles,  Physik  und 
Ethik). 

— Brüssel:  94  [11  383—84]  iPlutarch). 

— - Escurial:  .X — ^IT — 16  (Georgios  Pachymeres). 

— Florenz:  Laurentiana,  Conv.  Soppr.  144  {Kiovotavzivov  rov 
^laaxägeiog  ygauHUTv/.q),  — Appendix  5’)  (Verschiedene 
Exzerpte;.  Vgl.  Avziöviog  Jai.uXüg  und  ylavgivziog 
^lavgevTic'.vng. 

3Iagliahecchiana,  z.  T.  54,  ff.  1—99  i Fiorilegiumk 


*)  Aretins  Beiträge  zur  Gesch.  u.  Lit.,  München  1806/12.  Bd.  9,  863. 

-)  Laut  einer  Bleistiftnotiz  von  unbekannter  Hand  im  Katalogexemplar 
des  Münchener  Handschriftenzimmers.  Die  Datierung  auf  das  Wasserzeichen 
gestützt. 

®)  Der  Name  vielleicht  Herkunftsbezeichnung.  Über  die  Stadt  Galesion 
am  Hellespont,  s.  W.  M.  Ramsay,  Historical  Geography  S.  165.  — Der  Schreiber 
besaß  Laur.  32,  34,  tom.  III  598,  wo  Bandini  ihn  in  das  XVI.  Jahrh.  versetzt. 

*)  Vgl.  Tischendorff,  Wiener  Jahrbücher  für  Literatur,  Bd.  112  (1845)  An- 
zeigeblatt, S.  37. 

")  Großvater  des  Fswgyiog  FgriynQÖTcovXog  II.  Näheres  über  seine  un- 
erfreulichen Familienverhältnisse  bei  Legrand,  Bibi.  Hell.  II  261. 

“)  Bei  dem  Mangel  an  Datierungen  ist  nicht  festzustellen,  ob  die  fol- 
genden Handschriften  dem  Großvater  oder  dem  Enkel  zuzuschreiben  sind 
Nur  ein  Vergleich  mit  den  datierten  Handschriften,  sowie  eine  Prüfung  der 
bei  Legrand  a.  a.  0.  erwähnten  autographischen  Briefsammlung  (jetzt  im  Be- 
sitze der  Erben  des  Ambroise  Firminl  könnte  darüber  Aufschluß  geben. 
Der  Mehrzahl  nach  sind  sie  wahrscheinlich  dem  Enkel  zuzuweisen. 

0 Stud.  Ital.  1,  S.  219. 

®)  Olivieri,  Indicis  codd.  graec.  Magliabecch.  Suppl.:  Stud.  Ital.  5,  417. 


Fsdioyio:;  ö PQri'/oQonoi'/.ov  — Ftcjoyioq  Joxeiavö^. 
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Uaclatiert,  Holkham:  Bibi.  d.  Earl  of  Leicester,  280 ')  wabr- 
scheinlich  für  iMarkos  3Iasnros  iRhetoricai. 

— Jerusalem:  416,  tom.  II  533  (Aristoteles  7tQnßlr^uaTcc  — 
Alexander  von  Aphrodisias  7tooß'Ki]uaiaK 

— Paris;  Ancien  fonds,  130  iRe?.  1889]  (Briefsammlung).  — 
132  [Reg.  1872]  (Katenen  zum  alten  Testamentei.  — 148 
[Reg.  1879-'-]  iKatene  zu  den  Psalmen).  — 1226  [Reg. 
1850]  (^Bibliothek  des  Photios).  — 1805  [Reg.  2786 1-) 
(Ilias  — Batrachomyomachiai  (Omont  facs.  II  21).  — 1861 
[Reg.  1841]  (Physik  des  Aristoteles).  — 2169  [Reg.  2681] 
Omont  im  Iudex  (Galeni.  — 2312  [Reg.  3174]  Omont  a.a.  0. 
(Medizin.  Exzerpte  aus  Johannes  von  Damaskos  und  Galen). 
— 2315  [Reg.  3175 i a.  a.  0.  (Medizinische  Schriften).  — 
2402  [Colb.  1519]  (Astronomica).  — 2728  ;_Reg.  2207]  in 
Kreta  geschr.3)  ( Apollonios  Rhodios  — Aratos  — (•)t]oiav.u  des 
Nikandros).  — 2900  [Colb.  3517]  (Miscellancodex). 

— — Supplement,  144  (Ilias i. 

Coisliniana,  353*)  (Aiscbylos  Prometheus,  Sieben  gegen 

Theben,  Perser).  — z.  T.  355  id.  Schreibers  versus  heroici 
in  Ptolemaei  geographiam  i.  — 

— — Bibi.  Mazarine,  11  [1234j  (Simplikios  zn  Epikteti. 

— Perugia:  Bibi.  Com.,  295  [E  43]^)  (Lexikon  des  Snidas). 

— Salamanca:  Univ.  Bibi.,  I — 1 — 16  (Alex,  von  Aphrodisias  zu 
Aristoteles  Analytica,  Buch  I).  — I— 1 — 17  (desselben  irtß- 
/.ivr]fta  noänov  riZv  ’^LotoTOTe?.ovg  ueTeioooXoyr/.iZv).  — 

— R'om:  Vaticana,  z.  T.  1458,  ff.  1 — 132  (ATcoGro)Aov  tov 
BvlavTiov  ovvayoj'/t]  7ccxqoiui(üv  y.al  avvd-\y.rß*^).  M.  V. 

— — Vat.  Palatina,  286  (Biographien  des  Plutarch). 

— — Vat.  Reginensis,  104  (Briefsammlung  u.  a.i. 

reojQyiog  dtä/.ovog  o Joy.eiavog  y.al  agycov  x(<)v  uvciaivolov')  rr.g 
ay.  TOV  Qeov  UlsyäXrjg  tx/./.r^Giag. 


1)  H.  Schenkl,  Bibi.  patr.  latin.  Britannica  VII:  Wien.  Sitzungsber.  133 
(1895)  S.  79.  — Legrand,  Bibi.  hell.  II  264  bestreitet  die  Verwandtschaft  des 
Schreibers  mit  Markos  Miisuros.  Das  Wort  n6eX(föq  ist  nach  noch  herrschen- 
dem neugiiech.  Sprachgebrauche  als  ,Freund‘  zu  verstehen.  VgL  auch  Rieh. 
Förster,  Philologus  42  (1882)  158  ff. 

-)  Vgl.  Legrand  a.  a.  0.  S.  263.  Der  Cod.  stammt  aus  der  Bibliothek 
des  Markos  Mamunas. 

Legrand  a.  a.  0. 

Montfaucon,  hihi.  Coisliniana  erwähnt  keinen  Schreiber. 

Mazzatinta,  Inventario  dei  Manoscritti  delle  Biblioteche  d’Italia,  Torino- 
Forli,  Bd.  5,  112. 

«)  Von  fol.  95«  bis  fol.  132  ein  Lexikon:  inc.  aßvörjvvjv  i7v<fÖQr]fj.a.  — des. 
(jü).oxgaalav  ßnv  xazsyeK;-  zäxztxai  sjcl  zrA.  Vgl.  L.  Cohn,  Zur  Über- 

lieferung d.  alphab.  Corpus  der  Paroimiographen ; Supplementband  VI  des 
Philologus,  S.  228.  Die  Subscriptio  am  Ende;  ßsov  zö  dwgov  xai  Fstogyiov 
Ttövo(;  Fgrj'/oQOTiovkov  zov  xal  &vzov. 

■)  Sophocles  a.  a.  0.  erklärt  antimensium  als  a portable  holy  table. 
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Psdioytog  6 doxeLctvö?  — Fsü^yiog  ''EQf^d)vv\uog. 


1422,  Nov.  iü  K/pel,  für  Filelfo:  Vat.  1689  CÄoiaroTslovg  l^r/.iöv 
Nr/.oaaxeuüv  ü — x).  M.  Y. 

Fsojoytog  6 Jogccoüg  ?.ey6uevog  OsoXoyog. 

s.  XV:  Sinait.  586  {/.irjvcciov  ^Jey.siißQlov). 
rtiüoying  legeig  h Jga'livög^)- 

1438,  Juli:  Lond.  Add.  34060,  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  d.  Chartes  45 
(1884)  339  (Sammlung  von  Kanonesi-j. 
reiugyiog 'Egao'jvuuog  2rtagztät7]g^).  Facs.  s.  Undatiert,  Paris. 

1476,  3/6  in  Paris,  krtiavgiipavvog  Tf/g  ßoertavi/.)~g 

ytjaov  iv  rcöXsi  zoi  Hagiaiov  Ttaiup^lvzog  vno  xou  f.ia- 
yiOTOv  agyiegiiog  ^igvov  zsTagrou  in  iXavi}agui  xov 
uoyiertiay.onov  xrjg  ^lögy.rjg  y.xX:^)  Barb,  I,  166  (160)®) 
(Quintus  Smyrnaeus). 

1478,  für  David  Chambellan:  Par.  100,  Soden  I 208  (e  522] 
(xaxgaavayyiXiov). 

1479,  für  denselben:  Par.  98  [Colb.  4916]®)  (Evangeliarium). 

Undatiert,  Basel:  Univ.  Bibi.,  3 [A.  IX.  82]  {avyoXöyLOv),  — 

25  (dasselbe). 

— - Bern:  Stadtbibi.,  101  [287]  (Dionysios  von  Ale.xandreia).  — 
1 1 5 (629]  für  den  Protonotarius  Estouteville  (Aesops  Fabeln). 
--  117  [642]  (Plutarch).  — 123  [703]  {alynUyiov).  — ’ 

— Cambridge:  University  library,  in  Paris,  für  Budaeus,  2161 
[LI. n.  13]  {xaxQcu vayyeXinv)  ’).  — 2077  |KK.  V.  35]  [xexga- 
€uayy€?AOv)  Omont  a.  a.  0.  S.  75.  — • 2103  [KK,  VI.  23] 
Omont  a.  a.  0.,  S.  92  (Brief Sammlung). 

— Cheltenham:  Phillipps,  1556,  Omont  a.  a.  0.  82  (Plutarch, 
(Moraiia). 

— St.  Gallen:  166  [Vadiana  340]  (Hesiod). 


M Lc'graud,  Bibi.  hell.  II  203. 

-)  Castellaui,  Catal.  codd.  graec.  qui  iu  bibl.  D.  5Iarci  Venetiarum  inde  ab 
anno  1740  ad  haec  usque  tempora  iulati  sunt,  Venedig  1896,  (Teil  I allein 
veröffentlicht)  erwähnt  d.  Schreiber  im  Index  als  Besitzer  des  Xan.  47  (ol.  185', 
der  nach  Mingarelli  asketische  Werke  enthält. 

Omont,  Xotice  sur  Georges  Hermonyme  de  Sparte,  maitre  de  grec  ä 
Paris  et  copiste  de  manuscrits:  Memoires  de  la  Societe  de  l’hist.  de  Paris  et 
de  ITsle  de  France  12  (1885)  65~G8  und  Bulletin  de  la  meme  Societe  13 
(1386)  110  — . Seit  1478  lebte  er  in  Paris,  wo  er  der  Lehrer  von  Budaeus  und 
Keuchlin  war,  s.  Omont  Catal.  des  mss.  gr.  de  Fontainebleau  sous  Francois  I 
et  Henri  II,  Paris  1889.  S.  II,  no.  5.  Xicht  zu  verwechseln  mit  XugiTÖj- 
ri\uog  'Equmvvuoc,  seinem  Zeitgenossen,  der  auch  aus  Sparta  war.  Börner, 
De  Doctis  hominibus  gr.  Leipz.  1750,  S.  192—98  hielt  sie  mit  Recht  aus- 
einander. — R.  Rocholl,  Bessarion,  Leipzig  1904,  S.  26.  — Satlias  VeoelAT/vtxf/ 
V^t/oAp/for,  Athen  1868,  S.  67 — 70.  — C.  Oudin,  Scriptores  ecclesiastici,  Frankfurt 
1729,011  2607. 

George  Xevill,  Erzbischof  von  York  1465—1470,  Besitzer  des  Leid. 
Voss.  fol.  56.  Vgl.  ’Efj.fxocvov}jk  and  vX/g  Kjnöksuig. 

®)  Subscriptlo  nach  Leo  Allatius,  Diatribe  De  Georgiis  393  bei  Legrand 
Bibi.  hell.  I,  LVI. 

Omont,  Mem.  de  la  Soc.  de  l’hist.  de  Paris  12,  S.  75.  — Scrivener, 
Introd.  212.  ’)  Omont,  a.  a.  0. 
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Pscboyto;  Eoutlivvuo:;. 
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Lndatiert.  Genf:  StaJtbibl.  156  _41,  iHierokies  za  den  Pythagor. 
Carraina). 

■ — Leyden:  Bibi.  Pubb,  51.  Omont  a.  a.  0.  S.  91  lAiscbylos 

j Prometheus  u.  Sieben  vor  Thebeni. 

!,  — — Tukan.,  2,  wahrscheinl.  für  den  a.  1529  verstorbenen 

Kanonikus  Paulus  Aemilius  aus  Verona,  s.  Omont,  Bulletin  de 
! la  Sockte  de  Paris,  13  S.  110  ff.  iXenuphon).  — in  A'-*  53, 

Omont  a.  a.  0.  ' Aesop  i. 

i — — Vossiani,  fol.  71  {^loaynnnihcv  aiTL'/.ianoP.  — fol. 

74  (vouoi^eaiai).  Vgl.  Guglielmus  Eudaeus.  — in  4^  2 
iPlutarch  ^foralia  '.  — in  4'^  24  iMich.  Synkeilos  . — in 
4'’  39  iPindars  Olympia  mit  Scholien t.  — in  4'^  53  Demetrios 
von  Phaleron,  Apophthegmata  i.  — in  4°  61  lEuripides 
Ilekabe,  Orestes  . — in  4“  65  iDemoathenesi.  — in  4'^  68 
iGnomologie!. 

— London:  Burney  Collection,  76,  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  d.  Char- 
i tes  45  (18841  339  l'Theod.  Gazes,  Grammatik', 

j — — Ilarleyan  Collection,  3346,  Omont  a.  a.  0.,  für  George  Xe- 

' vill,  Erzbischof  von  York  i Sentenzensammlung  aus  den 

Kirche  nvätemj. 

— — Quaritch,  cod.  13,  Catal.  of  Books  1864  i 4 Evangelien). 

Ashburnham  Place,  Barrois  293 -)  für  Louis  de  Beaumont'^j 

I Gennadii  Scholastici  Via  salutis  e graeco  in  latinum  a Georgio 
Hermonymo  versa). 

— Oxford:  Bodleian  Kbrary,  Canon.  33 G (xeTQcieca-/yi).iov). 

— Aliscell.  154®)  ( Aristoteles  tteol  agstüv). 

— Paris;  Ancien  fonds,  45  [Colb.  6158)  ('Psalter).  — 55 
Reg.  2244)  (gr. -lat.  Evangelium).  — 59  [Reg.  2248,  2) 
(.Apostelgeschichte  u.  Episteln!.  — 99  [Colb.  4885]  i'Evang. 
Lucae).  — 100  [Colb.  4444]  i dasselbe).  — 108  [Colb.  3790] 
(Episteln  Pauli i.  — 109  Tolb.  3662]  iRömerbrieG.  — 
110  [Colb.  6116]  I Korintherb  riefe).  — 111  [Colb.  6212] 
(Briefe  an  Titus  u.  Philemon  u.  an  die  Hebräer!.  — 327 
[Reg.  2899,  2j  iChrysostomos  u.  Basiiios  d.  Gr.,  Liturgien). 
— 403  [Colb.  6598]  (Horologion).  — 932  [Reg.  4942,  3; 
(^Martyrium  S.  Dionysii  Areopagitae).  — 933  [Colb.  3948] 


Dieser,  sowie  die  folgenden  Vossiani  aus  d.  Catalogus  librorum  tarn 
impress,  quam  manuscr.  bibl.  publ.  universitatis.  Lugduno  Batav.  1715  ent- 
nommen. Vgl.  auch  Omont  Centr.  f.  Bibi.  4 (1887)  185  ff. 

2)  Omont,  Mem.  de  la  Soc.  de  l’hist.  de  Paris  etc.  12  (1885)  85. 

Erzbischof  von  Paris  (1472 — 1492). 

*)  Soden  I 208  [e  524]. 

Omont,  Mem.  de  la  Soc.  de  l’hist.  de  Paris  etc.  12,  S.  110.  Mit  lat. 
Erklärung  u.  einem  "Widmungsbriefe  an  John  Sherwood,  Bischof  vonDurham 
(1485-1492). 
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rewgyioq  ’'Eg/xcuvvf/og. 


Omont  im  Index  (Dionysios  Areopagita).  — 972  [Colb. 
3903]  für  Mar  . . . Sekretär  Ludwig  XI.  (Gregorios  von 
Xazianz  n.  Piutarchos  (Omont,  Mem.  de  la  Soc.  de  l’hist.  de 
Paris  tom.  XIT,  S,  72  facs.).  — 1103  [Colb.  3579] 
( Seutenzensammluug  aus  den  Kirchenvätern!.  — 1298  [Colb. 
3736]  (Des  Patriarchen  Gennadius  Via  Salutis).  — 1637 
[Reg.  2065]  (Thukydides).  — 1638  [Colb.  298]  für  Gu- 
glielmus  Budaeus  (Thukydides).  — 1645  [Colb.  1808] 
(Xenophons  Symposion).  — 1646  [Colb.  1280]  (Xenophons 
Or/.ovour/.og).  — 1647  [Reg.  2536,  3]  (dasselbe)  (Omont 
facs.  n 22).  — 2071  [Colb.  3856]  (Cicero  De  Senectute, 
übersetzt  von  3Iaximos  Planudes).  — 2083  [Reg.  1829]-) 
wahrscheinlich  für  den  Kardinal  von  Bourbon  (N.  T.j.  — 2330 
[Colb.  6559]  (a(pOQiauoi  des  Hippokrates).  — 2564  [Colb. 
3794]  (.Job.  Glykys].  — 2586  [Reg.  3240]  (Theod.  Gazes, 
Grammatica).  — 2587  [Colb.  4924]  (dasselbe).  — 2590 
[Colb.  4897]  Omont  ira  Index  (Konst.  Laskaris,  Rhetorica). 

— 2609  [Colb.  6441]  (Chrysoloras  fpcoT>[,uara).  — 2628 
[Reg.  2181]  (Griech.-lat.  Lexikon).  — 2732  [Colb.  1270] 
(Dionysios  Perieget.).  — 2813  [Colb.  4402]  (Euripides,  Hekabe). 

— 2872  [Reg.  2978]  Omont  im  Index  (Philippus  Solitarius). 

— 2908  I^Reg.  2351,  2]  [Xty.tjtag  b Euyeviavog).  — 2966 

[Reg.  2211]  (Briefsammlung).  — 3004  [Colb.  3510] 

(Aischines).  — 3049  [Reg.  3396]  (Polydeukes).  — 3051 
[Reg.  3404]  (Griech.-lat.  Briefe  eines  anonymen  Italieners). 

Undatiert.  Paris:  Supplement,  165  (Plutarch  u. a.)  — 167  (Plut- 
arch,  Moralia).  — - 239  (Liturgie  des  Chrysostomos).  — 542 
(Galen).  — 558  (Theod.  Gazes,  Grammatica)®). 

Coisliuiana,  353  (Aischylos  Prometheus,  Sieben  gegen 

Theben,  Perser). 

— — Latins,  7432  Omont  a.  a.  0.  (Alphabetum  et  preces  graece). 

— 16707  (Phokylides  graec.-latin.)  ^). 

— — Arsenal,  36  [8414]  (Hymnen  zu  Ehren  der  ©eoTozogl. 

— 38  [814]  für  Tristan  de  Salazar,  Erzbischof  von  Sens 
(Des  Schreibers  Kommentar  zu  Aristoteles  neol  uqevojv). 

— 1139  für  den  Abbe  des  Dunes  (Kirchenväter). 

— — Institut  de  France,  52  [3,  4®]  (Evang.  Johannis). 

— — Bibi.  Mazarine,  1 [208]  (Synaxarium,  gr.-lat.)  — 6 [727] 

(Aristoteles  tcbq'i  ipvyfjg).  — 7^)  (Aristoteles). 


*)  Gehörte  nach  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  4 (1S87)  192  dem  Paulus  Aemilius 
von  Verona,  Canonicus  in  Paris;  s.  oben  S.  75,  Z.  6. 

J.  P.  P.  Martin,  Description  technique  des  mss.  du  X.  T.  dans  les  bibl 
de  Paris,  1881,  S.  29. 

Omont,  Mem.  de  la  Soc.  de  Thistoire  de  Paris,  tom.  XII  87  und  im 
Index:  Inv.  Som.  Introduction. 

Omont  a.  a.  0.  Wahrscheinlich  für  seinen  Schüler  Budaeus. 

®)  Omont,  Melanges  Graux  308. 


FediQyiOi  'L'oiuirvuoi  — Fsojoyiog  Kaoixag. 
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Undatiert.  Dt'-partements;  Albi,  71  i'Theodoros Gazes). — IMont- 
pellier,  Acad.  de  ^Mtdeciue  415  i Griech.-lat.  Lexikon). 

— Uom:  Vat.  Ottoboniana,  208,  Soden  I 208  [e  526]  (t£- 
ToaevayyfUov). 

— — Vat.  Reginensis,  68,  Soden  a.  a.  0.  S.  247  « 1572]  (Apostel- 

geschichte).— 76  a.  a.  O.  S.  238  557  (Praxapostolos). 

— — Vat.  Urbinas,  109  (Lai'Ttios  Diogenes  i‘). 

(?)  l Eiuayiog  ^Paov).  ELÖaiunroujüvvr^g. 

1543:  Athen.  Biß)..  34  iipa/.croiov). 

I'eojoyiog  o toZ 

s.  x'll:  z.  T.  Vallicell.  19  18.86]  (Apostelgeschichte  — Episteln  und 
ApokaI\'psei.  Vgl.  'Icjay.e'iu  iiovay/g  s.  XTI. 

Eeitoyiog  n Kci 

s.  XIV -):  Vat.  Ott.  252  {ly./.oyr  /.c'geojj'  ün'o  Osocfvlcty.Tcoi' 

TtareoiüV  ßiß/.i’jvK 

reföoyiog  o KiiKu.iunnrg  teoeig  /.al  TroioTOvoTUQLog  vr^g  nr^toOTiö- 
Xeiug  'Püöov. 

s.  XIII,  für  ^liyaih  Kov/.ocy.rg  (nach  fol.  193  geschr.  dß  egööov 
Kvn’oravrivov  rou ‘EgioToiyoi):  Andres,  ).d//ßc 

103®)  {Qsorev/.TOv  yorjvi/.hv  v.al  uyiov  aiayyi'/.iov).  Vgl. 
DlijToocfurrg  leoouovuyng  a.  1585. 
rei-'ioyiog  o KakneidogP. 

1371:  Kosinitza®)  79  {Gaoifi'/.ay.rng  Bov/.yaoiag). 

Undatiert.  Paris:  Anc.  fonds,  2748  "Reg.  2379]  (Dioptra  des 
Philippus  Solitarius  u.  a.). 

Peoioyiog  isgevg  y.ai  Taßov/.äoing  roi  “)  y.al  yioQi/.og 

y.a/./.iygäffog. 

1315,  20  8:  Par,  770 'Colb.  2493]  (Märtyrerakten  undPatristisches).— 
rei'joyiog  o Kauagr^vog. 

1167,  16/3  tv  kgrjr/.  Vat.  Pal,  13  (Ecloge  Basilicorum). 
PsLogyiog  Kagvv.ag  yugiy.og  ygcirpsig  o 'Ag  yvgog], 

1303  in  K/pel;  Athons  Darortcuölou  223,  Soden  I 267  (0'  408] 
('Theophylaktos  zu  den  Evangelien).  — 

Undatiert  Konstantinopel:'£’//.;;»'.Y'iAoÄ.  JJA/.o/oc,cod.l ')  (Des 
Schreibers  Auszüge  aus  den  Kommentarien  des  Chrysostomos). 

V2I.  E.  Martini,  Analecta  Laertiana:  Leipziser  Studien  z.  kl.  Philol. 
IX  (1899)  lll. 

')  Die  verstümmelte  Datierung  könnte  in  der  Wiedergabe  nur  als  1292 
gelesen  werden. 

•■‘I  K. Oleziotesbei  A.Meliarake3,'V,n:o,uj'i5aaTa h'vxldSwv  Athen  1880. 

— Spyr.  Lambros,  KcxrdXoyog  tCjv  tv  r j xaih  r>jv  "AvSgov  uov^  rrjg  Ayiag 
xmdixwv.  Athen  1898,  S.  93;  zuerst  erschienen  im  Hagvaaadg  2 (l898)  136 fF. 
‘)  Nicht  Ktü.tlöag  wie  bei  Soilen  I 266. 

^1  Vulgärbenennung  aus  dem  Slavischen  Koushnitza  des  bei  Drama,  auf 
den  Ruinen  von  Philippi,  gelegenen  Klosters  rf}g  hsoroxov  Eixoaifoivtaarjg. 
8.  Cumont,  Rev.  de  l’Instruction  publ.  en  Belgique  46  (1903)  17,  Anm.  3. 

“)  Alfr.  Jacob,  Rev.  de  philol.  nouv.  ser.  t.  13  (1889)  126  7.—  Montfaucon, 
Pal.  Gr.  68  (vgl.  S.  324  II)  löst  d.  Kompendium  in  roö_  KaXoctnzov  auf. 

'^)  Papadopulos  Kerameus,  Kazdloyog  twv  tv  rio  '’EXXrp/.  (fiXoX.  2!vXX6- 
yit)  xtiQoygdifujv  ßißXicjv:  ZvXXoyog,  nagdgTi;/xa  rov  x' — x^  xba.  1892,  S.  76. 
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Feihoyio^  KaToÜQi  — Feujoyioq  Koii'fidvTji. 


Fecjoying  o Karoctoi. 

s.  XVI:  Escar.  T.  II — 14  [’lac.üy.  ^loov  :r€oi  '/aviaeojg). 

Fecjoyiog  o Kivvaiiog. 

1333,  20,12:  Zilatrit.  N.  75  (Sophokles  — Aischylos  - Hesiod  — 
I’indar''. 

reiioying  Kh'n'zlc.g. 

1590:  Veaet.  cl.  VII  cod.  22  = Xan.  244  \^hd-o6tov  rcaol 
ßaaiheic'.g  nüv  eO^von’  yorauoloyr/.d'-). 

Vecjoyiog  IF'-  [Köy.oiog]^). 

1541,  2,4  Cheltenham:  Phill.  3081  (Schriften  des  Jnstinus  5Iartyr). 

1542,  7/7  in  Venedig:  Berol.  2 Phill.  1406j  lOrigenes  und  Chry- 
sostomos  znm  Buche  Hiob). 

Undatiert.  Berlin:  10  [Phill.  1414J  (Basilios  zu  Jesaiasy^).  — 
48  [Phill.  1452!  dlomilien  Verschiedener!.  — 110  Thill. 
1514j  (Mich.  Psellos  zur  Physik  des  Aristoteles).  — 126 
[Phill.  1530]  ([Oledizinisches).  — 146  [Phill.  1550]  (Por- 
phyrios  zu  Ptolemaios)®).  — z.  T.  183  Phill.  1586]  (die 
2 ersten  Bände  des  Eustathios  zur  Ilias). 

Fecjoyiog  y.durg  a KoohO-iog"']. 

s.  XV:  Teil  d.  Vat.  1370*)  (Ein  Brief  des  Georgios  von  Trapezunt 
an  den  Kaiser  Johannes  Palaiologos — z.  T.  Vat.  1371®) 
(Aratos  — Theokrit).  Vgl.  Fjuvvr^g  Xhvjoing. 
vielleicht  Zusatz  zu  Xeap.  II  A 11  (Apollinarios  der  Jüngere, 
^Metaphrase  der  Psalmen). 

Facuoywg  Koocpiarrjc,  aus  Famagusta  in  Kvpros. 

1574,  24/9:  Par.  947  [Reg.  2996]  Omont,  Eev.  d.  Bibi.  1892, 
197  (Patristisches  und  Hagiographisches). 

H.  Diels,  Die  Handschriften  der  antiken  Aerzte.  Im  Aufträge  der 
akad.  Kommission  herausgegeben.  Berlin  190-5. 

-)  Spyr.  Lambros  Ai  sixöveq  Kcovazavziyov  Tla/.aio/.öycv:  iSioq  F/.Är;- 
voftvi^ixaiv  Bd.  3 (1906)  240  E). 

0 Im  Dienste  Peliciers,  Bischofs  von  Montpellier,  (1539—42)  Gesandten 
Franz  I.  in  Venedig. 

Verzeichnis  der  Meermanschen  Handschriften  des  Sir  Thomas 
Phillipps,  Berlin  1892,  S.  V,  Anm.  5. 

s)  Abschrift  des  Par.  492  a.  942,  dessen  Subscriptio  auch  von  Kokolos 
aufgenommen  wurde. 

®)  Abschrift  d.  Par.  2413  mit  der  Subscriptio  von  a.  1497. 

■)  R.  Förster,  Philol.  42  S.  164  All.  — Biblioth.  de  l’ec.  d.  Chart.  45 
(1884)  328.  — 47.  (1686)  291.  — 48.  (1337)  651—86.  — Biblioth.  de  l’ec.  des 
h.  et.  74  (1687)  162.  Er  besaß,  wie  sein  Oheim  ’AgtazößovXo^  'ArcoazoXidriq 
eine  rmche  Bibliothek  und  entlieh  seine  Vorlagen  gelegentlich  aus  der  Mar- 
cianaA—  Legrand,  Bibi.  hell.  I,  232.  Seine  Hss.  tragen  den  Vermerk:  Td 
nccgov  ßißXLov  xzrjfid  iazi  FsiogyLov  xöß{Tizoq)  zov  Koqiv&lov.  Vgl.  Vat.  Pal. 
369;  Bodleian  Baroc.  155  u.  231,  wahrsch'.  auch  noch  andere  dieser  Samm- 
lung gehörten  ihm  s.  ..Gardthausen,  Samml.  u.  Catal.  S.  62,  A.  Sein  Mono- 
gramm: r.  A'-t/  Kop.  über  s.  Hss.  s.  Stud.  Ital.  4,  S.  16. 

*)  Legrand  a.  a.  0.  S.  CLXXII,  Anm.  2 durch  Mitteilung  von  P.  de  Nolhac. 

®)  Nolhac,  Orsini  162. 


rE(voyio<;  KoTv/.rig  — Fsojoytog  rf^q  Kt:io).swq. 
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(V)  r(('ioyiog  b KoTv?.t;g  7ro{GiJCTfong. 

1437;  London,  Burdett  (,'outts  III,  43  Gregory  I 406  (Synaxarium). 

rsojoyiog  b Kovuso'/.äq  Tccrcfiv'og  avcr/viüari]g. 

1301*,  20,3:  Alexandr.  433  [ro;wd7oi'] 
l'ecjyiog  ifcrrg  7vo;],’. 

13öl,  15,11:  L'halke,  ßißb.  y.axä  A'tiÄxj, v t-iovt^g  rrg 

Oeoröy.or,  jetzt  ‘E7.h^rr/.i;  Eurtnor/.i]  —yo?.)]  cod.  157 -) 
Sammelcodex  aus  verschiedenen  Beständen.  Vom  Schreiber 
ful.  327 — 338  Clacdcx  tov  ‘Aoyvoov  aoTOO?.oyiy.r  rcoay- 
nciTaici). 

L’ndatiert,  Venedig:  codd. IMarciani  für  Bessarion  geschrieben,®) 
190  und  191  (I’roklüs  zu  Timaios  und  Barmenides).  — 198 
(Bessarionis  Card,  contra  calumniatorem  Piatonis  [Georgium 
Trapezuntium]).  — 245  (Der  Grammatiker  Damaskios). 

l'tojoyiog  Kqrxr^g  noiinv  droniviov  cod.;  y.a)  2l,raoxiuöog  or/.exr^g 
Xiy.rcföoco  ^). 

1289,  2,8:  Ambros.  751  [Z  34  sup.]  (Evangelien). 
l'eojoytog  Kol.^ellng  (Crivelli  [?]). 

s.  XVI:  Bruxell.  87  [11400]  (Qninti  Calabri  Posthomerica). 

— Vaticanus  1289  {tTxixoiirj  Jitovog  Nr/.aiaojg  Eojucu'y.rg 
tacnolag  avvaxeuii'  "lojävviyg  v Euf i/.ivcg)'^).  M.  V. 

(?)  rei'ioyiog  Koixonovlog. 

s.  XV:  z.  T.  Berol.  173  [Phill.  1577]  (Astrologische  Werke).  Vgl. 
[Jru)]x]oiog  31ovouüyog. 

Fecogyiog  Kivryng. 

1534:  Lesbos  ^leiucjvog  133®)  {urrcdov  Xneu,joi'ov), 

Fed'iqyiog  ly.  x7^g  Ktovaxuvxirov  TxbXEOjg. 

1542*,  1/3")  für  Kioi/J.og  coiohaxog  Iv  laoouovayotg  y.al  txvev- 
iiaxiy.bg  txüxx^o  ly.  Flal.aicuv  TlaxoiLv  Iv  tioIei  Jlr^ovv)^: 
Vat.  1602  (nrvaiov  ^anxEußolnv). 


’j  Vgl.  Tischendorff,  Wiener  .Jahrbücher  für  Literatur  1845:  Anzeige- 
blatt S.  2!). 

*)  Papad.  Kerameus,  ria).ainyQizifixdv  Js/.iiov  = Trccndorrjiicc  Ah  /lö/or 
tom.  IG,  Kpel  1885.  Die  Datierung  gibt  einen  Anhalt  für  die  nichtdatierten 
Marciani,  welche  die  Herausgeber  in  das  15.  Jahrhundert  verlegen,  so  auch 
Castellani  in  Atti  dell’  Istituto  Veneto  Ser.  7,  Bd.  8,  Disp.  5,  338,  Anm.  5. 
— Über  das  Kloster  der  beoTÖxoq  iv  vgl.  BagO-oXo/xuLov  KovvXovliov- 

aiuvov  TOV  'IßriQiov,  '^Ynößvrif.ia  lctoqlxöv  ntgi  rfjq  xaxa  tijv  .YdXxTjv  /.cov?iq 
T^q  OeoToxov.  K'pel  184G. 

Morelli,  114,  120,  137,  mit  Angaben  über  die  Vorlagen  des 
Schreibers. 

Genauer  Wortlaut  der  Subscriptio,  deren  Richtigstellung  wir  uns  ver- 
sagen müssen. 

Vgl.  Boissevain,  Dio  Cassius  Bd.  II  S.  VI.  Xolhac,  Orsini  1G9— 70. 

®)  nagä(JTJ]/iia  SvX/.öyov  Bd.  17  S.  93. 

■)  iTti  kTOvq  Cu,  ad  iv  ßrjvl  Magzim  ä Nicht  die  12.,  sondern 

die  15.  Ind.  stimmt  mit  dem  Jahre.  M.  V. 
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P€ujQyto<;  ix  vfig  Knö'f.sojq  — Psojoyio^  o xov  AsovToq. 


1542,  18/4  ia  Messina,  für  den  legsig  ’Eiiuavovr]l  ^-Lr^idag  oder 
^A/.y.iöag  ix  rrg  nöXeojg  Eodov:  Ergänzung  zu  Vat.  Pii  II, 
34  {sL’xolöyinv).  Vgl.  Euuavovt^?.  Axxiddg. 

1547,  für  den  Kardinal  von  Borgos:  Matrit.  0,  2^)  (Dionysios 
Areopagites). 

1548  (nicht  1547,  Pasini)  25/1;  Taur.  84  c.  III  27'-)  Tstammt  aus 
^Messina]  {loar^veke  rr^g  arroxa?.vifjscog  xov  QeoXoyov 
^[i’juvvnv  17  avyyompelaa  naga  [cat.  vreoi]  Oi/.oviieviov). 

— ■ 28/4;  iMatrit.  0,  49,  Graux  a.  a.  0.  77  (Xiphilinos,  Epitome 
des  Dio  Cassios). 

1550;  Cambridge,  Univ.  Libr.  1238  [F.  IIL  30]  stammt  aus  d.  Siuai- 
kloster  in  Kairo  (.icßlcov  x7;g  taTgi'/J]g  irciaxyjurjg). 

1552,  29/7,  auf  Bestellung  des  Klerus  der  Stadt  Bova  für  die 
Kathedrale  Sta.  Maria  dell’  Isodio:  Barb.  III,  78®)  {xv/tixnv)  *). 

1555,  28,8  für  Ktovaxavtlvog  Kaviuxovtr^vog’.  Lond.  Karl, 5631®) 
(Georgios  Monaehos). 

Undatiert.  Cheltenham:  Phillipps,  1723®)  (Paraphrase  des  The- 
mistios  zu  Aristoteles  tceoI  rpvyr^g). 

— Madrid;  0.  1.  für  den  Kardinal  von  Burgos,  Francisco  de 
Mendoza,  Graux,  Escurial  77  (Doxopatres). 

(?)  Peoigyiog  a/uagna/.og  >Tpf(T.jtVfpog  iiog  A.  xov  BaaiXixov. 

s.  XI:  Lond.  Karl.  5776,  Soden  I 140  [e  135]  (Evangelien). 
reügyiog  ifgevg  0 ^Icni;ciov. 

1337;  Kosinitz.  86  {aviyoXöyiov  xätv  f.i)]vauov). 

Fetogytog  o ^Iaoxagig~). 

1356,  3 ly  7;  Laur.  28,  24,  t.  II  43  (^Man.  Moschopulos  lgioxy]juaTa 
ygaiiuavi'/.a). 

rsojgyiog  o ^Iccvgikjog  Eovpiavixrjg  uuaiXiaxaxng  veog. 

1449:  Brescia,  Bibi.  Queriniana  A.  IV.  3®)  (Dionys.  Areopag.  — 
Ammonios  hi  den  Kategorien  d.  Aristoteles). 
rewgyiog  vidg  xov  ugnug  uliovxog  /.cd  TtgcoroTTccrrä  xov  dno 
yv'jgag  ‘Agäödov  (?). 

s.  Xm®):  Par.  2572  [Reg.  3386]  (Man.  Moschopulos  fcegl  a%Ediov). 
(Omont  facs.  I 64®>. 

Graux,  Escurial  S.  G8  N.  1 u.  S.  77. 

-)  Fr.  Diekamp,  Mitteilungen  über  den  neu  gefundenen  Kommentar  des 
Oecumenius  zur  Apokalypse;  Sitzungsber.  der  Berliner  Acad.  1901,  1046  ff. 

Batiffol,  Rossano  98,  165.  — Analecta  Bollandiana  Bd.  17  (1898)  453. 

‘)  Leo  Allatii  Dissertatio  De  Libris  Ecclesiasticis  Graecorum,  S.  11. 

Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  339.  — Th.  Preger,  Chro- 
niken des  Georgios  Monaehos:  Byz.  Zeitschr.  4 (1895)  515. 

“)  Schenkl,  Wiener  Sitzungsber.  127  (1892)  16  mit  offenbarem  Fehler 
in  der  Datierung,  a.  6983=  1475,  Indictio  6,  die  mit  dem  .Jahre  nicht  stimmt. 

’)  Bezeichnung  zweifelhaft.  Wortlaut  der  Subscr.:  izc?.£iwl^ri  xd  nagov 
ßißXLov  6ia  yeigöc;  ifiov  duoifoivov  ßsyäXov  PecagyLov  xov  Aaaxdgeojg  xxX. 

*)  Martini,  Catalogo  Bd.  I2  S.  244. 

®)  Aus  der  verstümmelten  Datierung  läßt  sich  nichts  genaues  ermitteln; 
s.  Omonts  Anmerkung  1 auf  der  Textseite  14  der  facs. 


rswQ'/ioq  Aiyi^og  — Ffwpyiog  Mne^iaivriq. 
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['eojQyiog  Uoeig  ^liyi^og. 

1554,  Febr.:  Andres,  jnovF-g  zi]g  IlarayoccvTov  5^)  (xQuodiov). 
(?)  Feiogyiog  ngaaßi  TEoog  b ^Lo'Kr\vög. 

s.  X — XI:  Kosinitz.  10  (fj&txa  xov  uyiov  Baaikslov). 
l'eujQyiog  u y.ai  naigidog  AleXiaaulog  TOVTzi/.Xrjv  7iaTQiovvf.iö)V  3/a- 
ßgoTtSdov. 

1295:  CoisL  364  (Kanones)  (Omont  facs.  I 66”). 

(?)  Fetogyiog  Mayyavdgig  dfiagziokäg. 

vor  1509:  Athens  ’Ißtjgcov  4646,  526  (’/w.  zou  ^af.iaay.rjvoü 
xavoveg  7cagcr/.kr^ziy.oi)  '■). 

reiogytog  isgeig  zov  ,3/a  (?). 

1438:  Athens  Aavgag  902  [^/  92]  [xvnixöv). 
rsojgyiog  b Ulay.gbg. 

s.  XIV:  z.  T.  Laur.  6,  2,  tom.  I 85  (Ergänzungen  zu  einem  Evan- 
geliencod. des XI. Jahrh.).®)  Vgl. 'Agiazbßovkog'AjioazoXiör^g. 
I'eojgyiog  legevg  xai  voiuy.hg  b Jlavvvgrj. 

1270,  3/1:  z.  T.  Vat.  465  ff.  16 — 391  am  Ende  {Inzct  [darüber 
der  Korrektor:  dsy-ae^]  Xoyoi  tov  Qeo?.6yov).  M.  V. 
['ecogyiog  auagzojkbg  b IMeaügyiqg. 

1546,  29/5,  für  Xgvaavd-og  Abtagiözr^g  legsvg:  Andres  Ilava- 
ygdvzov  3 (jievzrjxoazdgiov  — avva^dgiov). 

T’eojgyiog  Jltdiäzrjg, 

ca.  1462:  Par.  2419  [Reg.  1843]  (Sammelcodex  mit  Astrologica) *  *). 

nach  1481®):  Par.  2180  [Reg.  1845]  (Miscellancodex). 

Feiogyiog  b 3Ioggatzrjg  [^Iiogaizrjg)  zaya  y.al  öiödoxakog. 

1527,  31/8  ev  zrj  i-iovrj  zov  2iozfjgog  Xgiazov  sig  zrjv  yiogav: 
Athens  'Ißr^giov  4922,  802  {rtagaxXrjziy.i]). 

Feixjgyiog  o Jlovdaxiojv. 

1455,  1/2  ev  Kvöiovla:  Vind.  phU.  251  (ol.  84)  Lambecins^  VII 
314 — 315  (Planndes,ÜbersetznngvonBoethius  De  Consolatione). 
Feiogyiog  ^Irteßalvr/g  dgyiov  zf^g  'ETtiöavgov. 

1546:  Matrit.  N.  58®)  (Chrysostomos  zum  Römerbriefe). 

— 1/7  in  Venedig,  für  den  Kardinal  von  Burgos:  Matrit.  N.  128 
(Mich.  PseUos  zur  Physik  des  Aristoteles]. 


3 Spyridion  Lambros,  Kavakoyoi  xmöixwv  iv  zalg  ßovalg  r^g  vfiaov 
Avögov  uyiov  NtxoXdov  xal  Ilavaxgdvzov  xal  iv  ßißXiod'.  xov  '^EXlrjvcxov 
oyoXeiov  KogS-iov:  Ilagvaaaög  3 (1899)  115. 

®)  Am  Ende  eine  Notiz  über  das  große  Erdbeben,  das  am  29.  Mai  1509 
die  Stadt  Xdvdaxog  in  Kreta  zerstörte. 

®)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  99. 

*)  Vgl.  Kroll,  Catal.  codd.  astrolog.  gr.  Vindob.  S.  63,  Anm.  1.  — Paul 
Tannery,  Les  fragmenta  d’onomatomancie  arithmetiques:  Notices  et  Extraits 
des  manuscrits  31,  2 (1886)  241. 

®)  Die  Notae  chronologicae  de  rebus  Constantinop.  sind  bis  zu  diesem 
Jahre  geführt 

®)  Graux,  Escurial  76.  — Miller,  Notices  et  Extr.  d.  manuscr.  31,  2, 
S.  91. 

Beiheft  33. 
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reäioyio^  Mns^iatvrjg.  ~~  PsäQ'/iog  UaToixLog. 


U adatiert.  EscurialrT — TI — SftirHnrtadodeMendoza,  inTrient^T 
i Briefsamaüuag  1, 

— Madrid:  N".  129,  Graiix  a.  a.  0.,  76  (Das  Ende  von  0)eo8cooi- 
Tov  Irtioy.ÖTCov  Kvoov  elg  rbv  jttay.äginv’flor^e).  — 0. 5-) 
(Johannes  von  Damaskos),  — 0.  28  (Theophylaktos  Simokattes 
lavooia  olv.ovuevL/.)').  — 0.36  (Zonaras  za  den  Kanones). — 
['e('jQ'/iog  8I7Tov/Jq  ev  rcökei  Ko'/.aaaalg''^}, 

1545,  31,3  in  Messina,  für  den  hoeig  Jlavovr^?.  ^Av'uöag: 
Vat.  1559  [vuvoXoyiov]. 
f'so'ioyiog  leooöa'r/.ovog  o Navrtccv.xiog. 

1532,  15;  1:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  561  (Die  3 üblichen  Liturgien  i ^). 
reojgyiog  uayLarojo  Ni/.oX.  Tiovjravayvworryg  ^oXfvxovg. 

1449, 4/4;  Laur.  59, 45,  tom.TT  576  iDionysios  Thrax,  Ars  grammaticai. 

reojgyiog  uovayog  /.ai  iargog  rou  ßaaikr/.ov  Zevojvog. 

1323,  1,3;  z.  T.  Escur.  E— TII — 14  (Paulus  von  Aegina  Hegi 
nergiüv  /.al  orad'uojv  ev  zolg  (fccguciv.oig^  (Graux  et 
5Iartin,  Mss.  d’Espagne  pl.  V 18).  Vgl.  Niv.o/.aog  vtbg 
nanü  Dliyar^X  Ayiouvi'ji]. 
reojgyiog  b TT.  ..  . 

s.  XIV:  Basel,  Univers.  Bibi.  45  LI — III — 5]  ( Theologien '. 
T'eiögyiog  Tlcäg. 

s.  X:  Bodl.  Miscell.  5 lAuct.  D.  4 — Ij  (Katene  der  Kirchenväter  zum 
Psalter  — Ostertafelnbisz.Jahre956j(Pal.-Soc.secoudseries  1 5). 
f’scogyiog  Ilauff iXog.  cot  \ 

s.  XII;  Mosq.  S.S.  224  ( — lEuthymios  Zigabenos 

\t.  II,  X m-fol./ 

TcavoTcXia  doyuariy.q). 
reojgyiog  o IJaTtadonoiXog. 

1420,  15  4,  für  ZTuiiiiurog  {\.  Zraiiäriog)  ^Poöoßü:  Teil  d.  Laur. 
5,  26,  tom.  151,  § II  (Epigramma  in  Dionysiumi^j.  Vgl. 
j\iy.6/.aog  b UleX.rjTog. 

Feiügyiog  b TlaTgiy.iog  uvaSiog  legevg. 

1332:  Evangeliencodex  vom  Kloster  toü  ayiov  Jioviaiov  rig 
uyiag  Tgiaöog  auf  dem  Olymp)®). 

In  der  Unterschiüft,  nach  dem  Vorbilde  des  Michael  Apostolios,  Pmek- 
blick  auf  seinen  früheren  Glanz  und  Motivierung  des  Sebreiberhandwerks 
durch  die  Einnahme  seinerVaterstadt  durch  dieTüxken.  — Graux, Escurial  S.189. 

Dieser  und  die  folgenden  Matritenses  bei  Graux  a.  a.  0.  S.  79,  nach 
der  Ähnlichkeit  der  Schrift  d.  Schreiber  zugewiesen. 

“)  Diese  Zeile  cryptographisch.  M.  V. 

Papadopulos  Kerameus,  Katalog  der  Handschriftensammlung  des  Archi- 
mandriten  Antonin,  frühem  Direktors  der  russ.  Mission  in  Jerusalem.  Seit 
1899  sind  die  Piss,  der  Petersburger  Kais.  Bibi,  einverleibt;  Otcet  Imper.  publ. 
Bibi,  für  1899. 

®)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  76  kurze  Notiz,  ohne  nähere  Angaben. 

Zuletzt  aufbewahrt  in  der  Schule  von  Larissa,  von  dort  während  der 
politischen  Wirren  gestohlen.  II.  [lanaysujQyinv  sah  d.  Cod.  im  Bazar  von  Salo- 
nichi  auf  dem  Tische  eines  Türken,  der  ihn  feilbot,  und  beschrieb  ihn  in  der 
uns  nicht  zugänglichen  Nea  'Hßiga  1899,  vom  17/4.  Oktober,  Ko.  1290.  Die 
Notiz  aus  Visant.  Vremenik  7 (1900)  612  entnommen. 


Fsütoyio-  Ilarf/.ayäv  — Psihgyiog  tx  yivovg  ^ccQaxtvo':toilci>v.  §3 


reiigyiog  6 Flarflaycov. 

s.  XV;  Oxford,  Cbrist-Charch  90  (kleine  rhetorische  Schriften). 
reiüoytog  [Gemistos]  U/.ri&ov^)  7 1450. 

Undatiert  Venedig:  Marc.  279,  Morelli  S.  244-)  (Georgii  Ge- 
misti  epitome  Strabonisi.  — 406,  a.  a.  0.  S.  269  i'Auszüge 
ans  Diodor,  Plutarch,  Strabo,  Theophrast). 
reiügyiog  iD.ov'“  ^). 

1473,  3/4:  3 folia  d.  Vratis.  22  (Mich.  Synkellos,  Syntax).  Vgl. 
’Avzo'iviog  Jaui/Mg.  I\ltxar^/.  Anoaxo/.r^g, 

Fsiogyiog  iPaot)A  A'  uyQxiog  dovXog  Xgiaxoi. 

1399,  10/6;  Vind.  hist.  gr.  39  [ol.  16j  (IMenaeen). 
r tcogywg  ugeug  0 ‘Puöiog  I. 

1204,  L9,  dia  avvdgour^g  Y.a't  rcotXov  TtöS-ov  Ev&viiiov'^)  t.10- 
vct'ipi  y.al  ty/.leiarov  /.al  avvögoagg  xnv  Xgiaxojviiiiov 
uXaaiov  (?)  für  den  vam  xov  f.iEya).ov  Fnufaviov  rjyovv 
rr^g^EyY./.ecGxgag:  Par. 301  [Colb. 614]  (evayyeXiov)  (Omont, 
facs.  I 51). 

Eeijoyiog  6 'Poöiog  II. 

1306,  5/11;  Par.  1186  [Reg.  2027]  (.Elomilien  verschiedener  Kirchen- 
väter — Hagiographica  I (Omont  facs.  I 76). 
reöjgyiog  Xoyod-axr^g  xr^g  urjgonoXeiüg  "'Podov. 

1585,  15(6;  Hieros.  687,  tom.  II  648  [}.eixovgyr/.6v). 

Eeojgyiog  ^Pvjuavog. 

s.  XiV;  Athous  Baxortaiölov  220,  Soden  I 256  [A  408]  (Apostel- 
geschichte). 

Eecogyiog  —cr/i. 

1535* *,  22/2:  Athous /IcpaxcA/or  1712, 199  (et^o/d/ioj' — Baai- 
Z.elov  T.  )tey.  /.eixoLgyia). 

Estogyiog  avcryyioarr^g  6 Ix  yivovg  aiv  xvyytivojv  xojv  —agaxivo- 

TTOÜA’JV. 

1307:  Bodl.  Miscell.  233  iavvaidgiov). 

Bemhardy,  Grundriß  d.  griech.  Literatur,  Halle  1876,  Bd.  I 741.  — 
Fritz  Schultze,  Gesch.  d.  Philosophie  der  Renaissance,  Bd.  I;  Georgios  Ge- 
mistos Plethon  und  seine  reformatorischen  Bestrebungen,  Jena  1874. 

-)  Vgl.  auch  Biramer,  Strabonis  Geographica,  Berlin  1852,  Bd.  I,  XLVII. 
Sein  Urteil,  gestützt  auf  den  Vergleich  mit  Marc.  406,  wo  Bessarions  Eintrag: 
avTÖyeiQ  xai  ro  nö.v  yiygaipev  0 fxsyiazoq  xal  aotfÜTazoq. 

®)  Im  Kataloge  codd.  graec.  qui  in  bibl.  urb.  Vratislaviensi  adservantur, 
Breslau  1889,  S.  11  in  I7?.ovcta6r]vöc  aufgelöst. 

*)  In  der  von  Lambecius-  VÜI,  S.  494  wiedergegebenen  Subscriptio 
steht  nichts  von  'PaovX.  Der  Name  findet  sich  nach  der  Inhaltsangabe: 
Vitae  SS.  septembris,  initio  habet  Peagyiov  'Paov?.  ßißUov  5'.  — Montfaucon, 
Pal.  Gr.  93  hat  ihn  zuerst  in  seine  Schreiberliste  aufgenommen. 

’Ad-avaGiov  Xccortvov:  Lesart  Montfaucons,  Pal.  Gr.  S.  63.  Mont- 
faucon u.  Omont  stimmen  in  der  Datierung  der  beiden  Parisini  überein.  Der 
Versuch,  beide  unter  die  Rubrik  eines  Schreibers  zu  bringen,  könnte  nur 
durch  einen  Vergleich  der  Handschriften  gelingen.  Von  Par.  1186  gibt  Omont 
die  Datierung:  trovq  ,cto[te'].  ([tf]  ‘sur  un  grattage’).  ist  also  gewiß  und 
ausschlaggebend,  um  die  Handschrift  zum  mindesten  bis  an  das  Ende  des 
s.  XHI  zu  rücken.  Die  angegebene  Indictio  ij  läßt  auf  das  Jahr  1306  schließen. 
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Pewayioq  ^i^sQoxnatoiüri^  — ■ reojQyiog  T^ayyaQOTtovlog. 


Feowyiog  6 —lösQoy.aoToixrjg. 

1413,  Juni,  öl  iSööov  Nr/.rjq)6Qov  tov  ^</.ovßoov  y.al  y.scfalTg 
TtÖAsiog  Beleyoäöiov  y.al  rrg  öf.io~öyov  avroü  Jlagiag 
zrg  Kvgiy.a/Jvrjg  elg  zov  vaov  zf^g  aylag  Ulaoivirg:  Tls).e- 
ygcldojv  eTcagxiag  S9  jetzt  Lond.  Add.  370Ö8  [svayye/.iov)'^). 
— für  denselben  Besteller;  Korfu,  'hoävvov  ’E/.€vd-eoiov,  Gregory  II 
428  (Katalog  von  28  Büchern  in  der  Kirche  der  hlg.Maria)-). 
— Berat  10® i (Zusatz  zu  dem  YonEdy.oißog  notoßvzeoog  a.  1013 
geschr.  Evangeliencodex  nebst  einer  Erdbebennotiz  von  1413) 
{YIiv.  c.  ö^.  //). 

r eaiQ'/tog  ^/tr]?Mi('jzr]g  KovazavzivovTrn/.izrjg. 

s.  XVI:  Escur.  fi — -IV — 9 (Mich.  Synkellos  Syntax,  nebst  andern 
Grammatica). 

revjoyiog  2taaiv6g  zdxa  y.al  "Zoyomfog. 

s.  XV  (?):  Zusatz  zu  Par.  1704* * **))  (Xicephori  philosophi  caput  primum ). 
Fecogyiog  ö —/oZapiog,  = Fevvüötog,  Patriarch  vonK/pel®  ) 1453 — 1459. 

Undatiert.  Moskau:  S.  S.  448  f!4p<OT0Tf7,0(.g  rpvaixi] 

dy.ooaaig,  mit  eigenhändigen  Scholien)®). 

— Paris:  Ancien  fonds,  1274  iReg.  2946]  Omont  im  Index  iS.  Thomae 
Acquinatis  Summa  Theologica).  — 1294  ;Reg.  2959]^)  (^Seine- 
Streitschrift  gegen  die  Juden). 

— Rom:  ( ?1  Bibi.  Vitt.  Emanuele,  2 ( Akten  d.  Konzils  von  Florenz). 

Vgl.  Eiaeßiog  ertLayonog,  s.  XV. 

Feojgyiog  . 

1519:  Sinait,  746  {rgi<;')öiov). 

Feojgyiog  e/Mxiozog  legevg  u Tgayyagöftov?.ng  Kgr]g  zö  yevog  oiy.ezr^i^ 
z^g  [uyiag]  Aixazeglvrjg  [ziöv  l^iva'izi'jv]  ®). 

1457:  Sinait.  628  lurjvalov  lov/Jov). 


Alexuiles  Anthimos,  Eax7.riaiaaxix}j  ‘‘AXrj&eia,  Bd.  20  (1900)  544.  — 
Catal.  of  Add.  to  the  mss.  in  the  British  Mus.  1900 — 1905,  London  1907. 

-)  Soll  vielleicht  heißen  xrjg  uyiag  Magivrjg;  s.  oben. 

®)  Alexudes  Anthimos,  KaxdX.  xäiv  tv  xaig  iegalg  ixxXrjaiaig  xrjg  avvoi- 
xiag  Kdaxgov  xcö/.eutg  BegaxLov  xrjg  nvxQOTiöXsiog  Bs).fygd6<vv  sigiaxofjLkviov 
agycciojv  xsigoygdcpwv:  JeXxiov  x^g  iaxogixrjg  xal  iS-voXoyixZ/g  ixaigiug  x~ig 
''EXXddog  5 (1896)  359. 

*)  C.  de  Boor,  Georgii  monachi  Chronicon,  Leipzig,  Teubner.  I.  XVIIIfF. 

5)  Voigt,  Wiederbelebung,  II  156  Er  zog  sich  a.  1459  in  d.  Johannes- 
kloater  beiSerrae  in  Makedonien  zurück  und  starb  nach  Papageorgiu  1468.  — 
Laur.  7,  35,  tom.  I 38  § 5 u.  d.  Laura  cod.  546  gehörten  ihm;  s.  S.  64,  Anm.  1. 

®)  Laut  Eintrags  eines  Besitzers.  ’Avxojviov  xov  IlvgonoiXov  a.  1493. 

■’)  Anicet  Melot,  Catalogus  co^cum  mss.  Bibliothecae  Regiae,  Paris 
1737—  40  und  Montfaucon,  Pal.  Gr.  99.  Bei  Omont  keine  Notiz. 

**)  Stud.  Ital.  10  (1902)  223.  Er  beteiligte  sich  daran  wohl  nur  mit 
seiner  Unterschrift.  Vgl.  darüber  Lundström,  Commentationes  philologicae 
in  honorem  ,Toh.  Pavlson  1905,  S.  146. 

“)  Im  Dienste  Bessarions;  s.  H.  Vast,  Le  Cardinal  Bessarion,  Paris  1878, 
S.  370. 


rsdjoytoq  T^ayyctQÖrtovXog  — Fed/gytog  TQiTtoxaQiörj. 
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1461, 13/3 '•  Marc,  appead.  VIII  3 [früher  Saa  Giovanni  e Paolo  29  ^)] 

( Demosthenes). 

1463  in  Kreta:  Patm.  418  (xov  ade?.rfov  'PtxccQÖov  oCvO’eaig 
Y.ata  xov  vöuov  xojv  ^oaYrjvätv). 

1464,  3/11,  für  \id-Qvccaiog  Korg  fiovaxog  Aai  oixov6/.iog  xf^g 
[iiovr^g  x^g  ayiag]  ^-LlAaxeQiv>]g  Ttüv  ^ivaixöjv:  Sinait.  1109 
{xv/tixöv), 

1465,  20/2,  für  denselben:  Sinait.  599  (urjvalov  ^lavovagiov). 

1469,  16/8  in  Rom  für  Bessarion:  ]NIarc.  380,  Zanetti  S.  XIX 
(Flavias  Josephus). 

1470,  für  Bessarion:  Marc.  369,  Zanetti  a.  a.  0.  iXenophon  — 
Arrianos  — Polybios)  (Katalog,  fcs.  S.  XIX-XX  — Watten- 
bach,  Schrifttafeln  27). 

1472,  öt’  avalvkiaxog  xov  uäaxgo  Ü^.s^tov  xov  f’avoü:  Vat.  1474 
{€XÄo/)]  xcüy  ayi'ojy  TtaxtQOJV  xai  aaxrjxr/.üiv).  iL  V. 

Undatiert.  Rom:  Vaticana,  d.  Ende  von  677  [axlxoi  Oeodaigov 
xov  UqoÖoÖuov  xfi  asßaaxoxgaxoglaarj  Kvgta  EigrjVTj}. 
jNI.  V.  — Erster  Teil  von  1305  fol.  1 — 20"  (Theop^asti. 
M.  V.  — Teil  von  1629 -j  (^Homilien  des  Chrysostomos).  M.  V, 

(?)  Feiogyiog  Tgartegovvxtog^)  artb  Txgoyovijv  Kgrg  ös  wg  Iv  Kgtjxj] 

ysvvri&eig. 

1446,  April  sv  xf]  vrß  änb  Ko}VGxavTivovn6?.eü)g  aTconhiiov. 
Monac.  537,  ^Iretins  Beiträge,  Bd.  9,  833  {^hyar^X  xov 
P'e?J.ov  eTTi/.vaeig  äaxgoKoyixCjv  anoggr]/.i(ixcov  — Feojg- 
ylou  IgaTxsZovvxiov  elaayojyrj  eigxrjv  lIxo?.€iiaiov  ueyä?.riv 
avvxa^iv  n.  a.!. 

Fsiogyiog  b Tgtßuiog  b xüiv  iv  Bevexiaig  Fgar/Mv  legevg. 

1464,  16/9:  Lanr.  56,  14,  tom.  II  314  (Nikepboros  Gregorasi*). 

Undatiert:  Lanr.  56,  29,  a.  a.  0.  (Qnintus  Calaber). 

Fetbgyiog  Flovno  nsxETtovoiiaad^Fig  TgiTtoxagidrj. 

1373:  Vat.  Pal.  101  [xvtxiy.ov  xov  baiov  ^äßßa  xov  d‘£o<p6gov). 


1)  Calogera,  Xuova  Raccolta  d’opusculi  scient.  e filol.  tom.  20,  No.  6, 
S.  192—93.  — E.  Drerup,  antike  Demostbenesausgaben : Philologus,  Supple- 
mentbd.  7 (1899)  577. 

-)  Stammt  aus  Grottaferrata,  s.  Batiffol,  Rossano  S.  111. 

=’)  Eintrag  zweiter  Hand  in  den  Cod.  Der  Rest  der  Subscriptio  im  Einklänge 
mit  dem  vorhergehenden  Texte.  In  Ermangelung  eines  beglaubigten  F acs.  ergab 
eine  Besichtigung  d.  cod.,  zum  Zwecke  der  Feststellung  einer  autogr.  Beteili- 
gung des  Trapezuntiers,  ein  negatives  Resultat.  M.  V.  — s.  Voigt,  Wieder- 
belebung d.  klass.  Altertums,  passim.  — Börner,  De  doctis  hominibus  gr.  II  46. 
— Harless,  Introductio  in  hist,  linguae  gr.,  Altenbg.  1795,  II  S.  548.  — Castel- 
lani  G.,  Giorgio  da  Trebisonda,  maestro  di  eloquenza  a Vicenza  e a Venezia; 
Nuovo  Archivio  Veneto,  Bd.  11  (1896)  123.  — Wochenschr.  für  cl.  Philol. 
1896,  S.  1119.  — Rocholl,  Bessarion  8.  153.  — Filelfos  griech.  Briefe  3,  9,  74 
an  ihn  gerichtet,  enthalten  nichts  Bemerkenswertes.  — Der  Cod.  Utinensis  11 
war  in  seinem  Besitze. 

■*)  Vielleicht  für  'Avt<bviog  AaßiXäg  geschr.  In  Bandinis  Wiedergabe: 
Avxiovlm  (lExayuXoi.  — Ambros.  123  [B  101  sup.]  gehörte  dem  Schreiber. 
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FswQyioq  Tgouagydnovloq  — reojgyioq  Xgvaoxöxxrjq. 


['etiwyiog  TQOuaoy67tov).ng  sacerdote  apostolico  in  Barda. 

s.  Xm:  3Iarc.  402  (Michael  Glycas,  Aonales). 
reci'ioyiog  TQv(fv)v  "Ejuöavoiog  oder  'Moveüßaoivjxt]g. 

1543,  1/11:  Bodl.  Miscell.  23  ( Kirchengeschichte  des  Easebiosi. 
cryptogr, 

1546,  6;6:  iNIonac.  31  illomilien  des  Chrysostomos). 

1547, 15y5 : Amsterdam,  Univ.  Bibi.  3 — 4 [13  ! ( Bibliothek  des  Photiosb 

1548,  6/8  in  Venedig:  z.  T.  IMonac.  55  (Pauoplia  dogmaticai. 

1549,  5/12:  3Ionac.  154  (Gregorios  von  Xazianz). 

1550,  1/4:  z.  T.  iMutin,  155  (Katene  zum  Hohen  LiedeV 

1555,  18/4,  für  den  Kard.  von  Borgos:  Matrit,  0.  6-j  ( Patristica 

— 20/8,  für  dens.:  ^latrit.  0.  32  (Origenes),  cryptogr. 

— 2/10,  für  dens.:  5[atrit.  0.  47  ( Origenes  zum  Evang.  Matthaeii^i. 
— : i\ratrit.  0.  45  (Philosophen-  und  Sophistenviten), 

Undatiert.  München:  98  (Proklos  zu  Platon). 

— Oxford:  Bodleiana,  Miscell.  24  (Eusebios,  Theologia  ecclesia- 
stica).  — 25  [ol.  2040]  ( Eusebios  und  Zacharias  von  Mitylenet. 
['eojoytog  '/OQr/.ig  nad-r^xr^g  vJße  y.h[aeL  (Üläueyyog. 

s.  XV  ^j:  Laut-,  5,  25,  tom.  I 50  (Psalter). 
ret'joyiog  av(/.yvcuOTt]g  o XaCitv  (?!. 

s.  Xn — XIII:  Sinait.  47  upa/.x/oioi’K 
Feoioyiog  fDÜMvtt'Qo.xr^rog  u Xolnvog. 

s.  XIV:  z.T.  Laur.  32,  5^)  (Ilias  undPindar).  Vgi.  . . . Muyoi/xtg. 
l'ewQyiog  €vxE/.i]g  hneig  b Xgvj  b af.iaQTCjlcg- 

s.  xn — XIII:  Sinait.  14  (Genesis  — Auszüge  aus  dem  Propheten 
Jeremias). 

recboyiog  öiüy.ovog  o XoLGoy.fr/.y.rg. 

1420,1/9®):  Par. 3047  i Keg.3357J(Briefsammlong)  (Omont  Facs.n  20). 
1421,  Okt.:  Vat.  906  (Odyssee  mit  schönen  Ornamenten  u.  Bilder- 
schmucke). M.  V. 

1423,  12/8,  für  Füelfo;  Escur.  T — E — 7 (Strabons  Geographie'. 

1425,  26/2:  z.T.  Ambros. 640 [P  121  sup.](XenophonsAVpoi’/ra<dcmi. 
— Oktober:  Ambros.  54  [A  157  sup.j  (Xenophons  avcißaaig  und 

oiy.ovour/.ög). 

1426,  23/11  in  K/pel  für  Filelfo:  Laur.  55,  19,  tom.  E 284 
(XenophonV 


9 Castellani,  Prestito  dei  codici  mss.  della  bibl.  di  San  Marco:  Atti  dell’ 
Istituto  Veneto,  ser.  7,  tom.  8,  354,  Xota  3. 

B Graux,  Escurial,  78. 

Laut  Rdgistre  des  prets  de  la  Marciane,  Omont  bibl.  de  l’ec.  d.  Cbartes 
1887,  S.  651— -686,  wurde  am  12.  März  1546  ein  Origenes  von  ihm  entliehen. 

*)  Mit  der,  nach  Bandini,  von  der  V'orlage  übernommenen  Datierung, 
,:qn  (sic)  ist  nichts  zu  machen.  Vgl.  Montf.  Pal.  Gr.  51  mit  Datierung  a.  6066. 

Bandini  II  128  mit  der  Bemerkung:  hunc  (sc.  scriptorem)  omittit 
Montfaucon  in  Pal.  Gr.  — Vgl  Julius  Kesler,  Pindari  codd.  mss.  qui  Floren- 
tiae  adservantur:  Philologus  4 (1849)  510.  — Laroche,  Homerische  Textkritik, 
Leipz.  1866,  460.  Vielleicht  ist  der  Schreiber  mit  dem  von  Krumbacher 
Byz.  Lit.2  S.  818  erwähnten  Kreter  Xovfxvoq  zu  identifizieren. 

•>)  Vgl.  Alfr.  Jacob,  Rev.  de  phil.,  nouv.  serie  13  (1889)  119. 


rewoyioq  .Vpvaox6y;ojg  — Fsojoyioq  ohne  Beinamen. 
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1427,  12/2  in  K,pel,  uva'/.oniaai  XQiaroifooov  raoäO-covog: 
Liiar.  70,  34,  tom.  II  690 — 91  (Diodoros  Sikeliotesj  ^ 

1428,  20,4  in  K/pel,  für  dens.:  Tat.  1007  {n?.ovraQyov  ßiut 
Ttuoä/J.rjXoO.  M.  \ . 

1436 -):  Tat.  Pal.  7 ( Batrachomyomachie  u.  Odyssee)  cryptogr. 
Undatiert.  Rom:  Vaticana,  z.  T.  1334,  für  Filelfo^)  fXenophons 
'[.'C7taQxr/.6g  und  andere  Opusculaj.  Vgl.  Oeööcogog  6 l'a^r^g. 
— z.  T.  1347^)  ( retooviog'Ay.ooTvo/.iTtjg).  — Vgl.  Oeoöcjovg 

< f,  ^ , 

— Wolfenbüttel:  486  (Episteln  des  Isokrates).  — 828  (Brief- 
sammlungi.  — 902  — AiQiGn:a  zöt  ‘hoüvviß^]  ( Aischines ) ® ). 
reoioyiug,  ohne  Beinamen: 
redwyiog  yoaiiuaxiy.ög. 

s.  XI:  i’ar.  2983  [Reg.  3265]'^)  ([ApMhonios,  Progymnasmata). 
['eo'joytng  uovay/jg. 

1125:  Syrakus,  Seminar  3,  Gregory  I 436,  Xo.  574  (Synaxarion). 
I'eiüoytog  hoetg. 

1131:  Par.  1232-^*)  (Dogmatische  und  astrologische  Fragmentei. 
VeuQ-yiog  avayvujazr-g. 

1144,  kg  krriTOOTit'yg  xou  rravevyevovg  y.vQOi'  ^liovxog  itqyfivxog-. 
Vat.  l’al.  24  i Gregorios  von  Xazianzj. 
reüoyiog  eLxe/.r^g  hoecg. 

1152'*,  April,  — x(ö  uovayyy  leoel  reoc.oiiKo,  als  Weibgeschenk 
der  Kirche  xfg  QeoxSy.ov  xrg  Tißeotäöog:  Hieros.  Ava- 
axaGXiog  9,  t.  HI  {^Isixoioyiy.ov  evayye/.iov). 

(,?)  rtvjoyiog  leoeig. 

s.  XII:  Athous  BaxonaiSiov  759 ®j  {'Xeues  Testament!. 

['eiLioytog  leoevg. 

s.  Xni:  Kosinitz.  216,  Soden  I,  S.  111  [(5  373]  (Xeues  Testament). 


T Der  erste,  von  Garatone  da  Trevigi,  Bischof  von  Korona,  unter  dem 
Pontifikate  Eugens  IV.  nach  Italien  gebrachte  Diodorcodex.  Vgl.  Voigt,  Wieder- 
belebung II  la7. 

'-)  Lambec.-  VII  516  weist  auf  Grund  der  Datierung  ,?(u,u6'  — 1336, 
diesen  cod.  einem  frühem,  gleichnamigen  Schreiber  zu.  Bekannt  ist  nur  der 
bei  Krumbacher*  S.  622  angeführte  Arzt  Georgios  Chrysococces,  der  um  1346 
lebte.  Stevenson  nimmt  eine  Verschreibung  au  und  liest  ,g'^ßd'.  Auffallend 
und  abweichend  von  den  vorhergehenden  codd.  ist  die  cryptogr.  Unterschrift 
des  Palat. 

Xolhac,  Orsini  145,  Anm.  3. 

■*)  Xotiz  aus  Leonis  Allatii  Diatribe  bei  Legrand,  Bibi.  hell.  I,  XLVII 

5)  Ferd.  Schultz,  Aischinis  Orationes  Leipz.  1865,  S.  XXVI,  liest  richtig 
AvQiantc  gegen  ’Aq'iotic'.  d.  Cod. 

0 Die  von  Vitelli,  bei  Besprechung  des  cod.  Laurent  Conv.^  Soppr.  105 
erwähntenMonocondylien:  rswgyioq  ö XgvaoxöxxTiq  xal  'IwävvTjq  dyayvwaräiv 
(sic)  sind  wohl  nur  als  Lesezeichen  oder  Fingerübungen  zu  betrachten;  s. 
Stud.  Ital.  I (1893)  153. 

')  Montfaucon,  Pal.  Gr.  99.  Keine  Erwähnung  bei  Omont. 

*)  Omont  im  Index,  mit  Vermerk:  Souscription  recopiee. 

•)  Serruys,  Rev.  des  bibl.  14  (1904)  71. 
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Pewgyioq  ohne  Beinamen. 


retoQyiog  oi/.ixr^g. 

s.  Xin,  für  den  7Tonu\v  yr/.tjffOQüg:  Par,  SuppL  1175  iGregorios 
von  Nazianz). 

Feojoyiog  uovayog. 

s.  Xlri:  Wolfenbüttel,  Aagnsteus  qn.  16,  7.  Soden  I 232  Ta  398' 
(Praxapostolos). 

retogytog  ^roeaßvrsoog  /.al  Tußovkägiog. 

1315;  Par.  770  [Colb.  2493j  ’ i lilartyriai  (Montfaucon  324  II) -i. 
1 ’fi  ug  yi  0 1;  ( eg  evg. 

1322;  Athen,  Btß?„  tqg  'Agxccioß.oyix^g  ’^Evaigtag,  o.  N.  (Evan- 
gelien) ®). 

reojgyiog  ävayvrf)arrig. 

1327;  z.  T.  Coisl.  70  (Zusatz  zum  Kommentar  d.  L'hrysostomos 
zum  Evang.  Matthaei;.  Vgl.  ^leovriog  uovayog,  s.  XI. 
I’eotgyiog  legeig  xuya  y.ai  ■/.a/J.iygdq)og. 

1334;  Kosinitz.  259  l BsoToy.dgtov). 
l'eiugyiog  xlgiuiv  raya  y.ai  d-üzr^g* *). 

1399,  10/6:  Vind.  theol.  39  [ol.  is]  (Menaeeni. 
l'etogyiog  df.tagrco?.bg  [uovayog]. 

s.  XIV  ev  xfj  f.iovf)  xT^g  vTtegayiag  Qeoxoy.ov gxccy.tov: 

Athen  46  (ipa/.xrjgiov). 
retagyiog  legeig  y.ai  /.Xr^gr/.ög. 

s.  XIV;  Athens  Joyeiagiov  2733,  59  ixexgaeiayyihov). 
reiügyiog  uvayviüaxr^g. 

1453,  14/8:  Bodl.  Canon.  31  (Psalter). 
i'eiögyiog  dvayvruaxr^g  vofxi/.og. 

1471,  5/12:  Alexandr.  408  (Liturgie  des  Rasilios  d.  Gr.)-'i. 
l'evjgyiog  if-exr^g. 

1487,  14/10,  für  Georgios  Phangos:  Taur.  48  b.  V.  28  Chart.®) 
(Thukydides). 

reojgyiog  xdya  y.ai  iegof.i6vayog. 

s.  XV:  Athous  0t?.oO-eov  1849,  85  {Qeocpvlayxog  Bovhyagiag 
elg  xb  y.axd  ^lodvvr^v  evayyehiov). 


*)  Catalogus  codd.  hagiogr.  gr.  bibl.  Parisiensis,  Bimssel  1S96.  — Revue 
de  philol.  1889,  126—7. 

*)  Vgl.  W.  E.  Barnes,  Texts  and  Studies:  contributions  to  Biblical  and 
Patristic  Literature,  edited  by  .1.  Annitage,  Cambridge  1892,  t.  II.  No.  2,  S.  1. 

Zeitschr.  Nta^Hfifga  1890,  No.  1295  [2283].  — Soden  I 205  [f  4005]. 

*)  Es  ist  derselbe  Schreiber,  der  bei  E.G.  Vogel,  Serapeum  5 (1844)  287  d.  Bei- 
namen Apotira  hat.  Lambecius'  VII  S.  256  gibt  die  Subscriptio  wie  oben.^  Im 
cod.  Vind.  Suppl.  hist.  114,  in  Kollar-Lambecius  Supplementband  kommt  der  Name 
als  Zeugenunterschrift  vor:  Fswgyiov  rov  voxagiov  rov  inixkrjv  Anozripfi. 
Vgl.  unter  Nixrjzaq  6 Xmvidzriq.  Er  hat  sich  wohl  irrtümlich  in  diese  Stelle 
eingeschlichen. 

s)  Gardthausen,  Spicilegium  Alexandrinum,  als  Anhang  zum  Catalogus 
codd.  gr.  Sinaiticorum,  Oxford  1886. 

«)  Verbrannt,  laut  Riv.  di  hlol.  1904,  S.  391  ff. 


Psojoyioq  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 
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i’4(üo;7oc  leotig. 

s.  XV;  z.  T.  Par.  1206  [Colb.  5135]  i Theophanes  Kerameus,  Homilien). 
I ’e  tugyt  avayviuazr^  g. 

s.  XV,  für  die  Mönche  Makarios  und  Praxianos:  Sinait.  564  {f.u  - 
va~iov  ^O/.Tioßoioi). 
l'fiüoyiog  noEaßvXEQog. 

1520:  Athous  Kovx/.ovuuvaiov  115  Xo.  ('XV,  EY.^)  {slyal  xov 
/Ayvr/.ov). 

l'eiüQyiog  zaya  y.at  yoauf.iaxi/.6g. 

1538:  Athous  KovzXouuovaiov  3420,  347  {xvjxr/.öv). 
l'eojgyiog  TtüTTÜg-). 

1548:  Sinait.  149  {xexoaevuyyü.iov)  (Kondakov,  Putes.  S.  103, 
fase.  93,  4). 

l'io'joying  leoeig  o aa/.e/J.äoiog. 

1562,  April:  Athous  l'Qiy/oqiov  600,  53  ixvTtr/.ov  zT^g  ixxXr^aia- 
azi/.r^g  uxo/.ovÜ-iag). 
l'eiöoyiog  hoevg. 

1575:  Athous  (ÜiXod^eov  1986,  222  {ur^valov  ^lavovagiov). 

1 'eiüoyiog  yoauuazr/.og. 

s.  XM:  Par.  2538  iReg.  3531]  (Achmet,  ßiß/.tov  dveiooxgizr/.ov). 
l'EiüQyiog  aßßäg. 

s.  X\  I;  Sinait.  1187  {lega  lozogia  iv  aziyoig). 
r£o')gyiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI:  Mutin.  71  {ovvaSägiov). 

— : Vat.  345®)  {xpaXuvjdiaL  xai  üfivoi  ftovaixol  udoiuvoi  v.aza. 

%0-og  zr^g  zcjv  Egaixoiv  IxxXrjGiag). 

— : Vat.  974* *)  {Biog  xal  TzoXizeia  zov  (.leyäXov  xai  Ttgojzov 
ßaai/.ewg  r^uiuv  Eiovazavzivov  xai  EXsvr^g  zr^g  f.irjrgbg 
avzov).  M.  V. 

— : Sinait,  151  {zezgaEvayyeXiov).  cryptogr. 

s.  XI — XII:  Vat.  478®)  [l'giyyogiov  ägyuTtiaxönov  KjiroXecog 
zov  d-EoXöyov  Xoyot  Tz). 

s.  XII;  Athen,  ’E&v.  BißX.  187  [50]  (Evangelienabschnitte}. 

— : Thessalonich,  uovf^g  zcZv  BXazauov  2®)  (Xoyoi  l'grjyogiov  z. 
S-€oXöyov). 


^)  Alexei  Dmitriewski,  Beschreibung  der  in  den  Bibliotheken  des  ortho- 
doxen Ostens  aufbewahrten  liturgischen  Handschriften.  Kiew  1895  bis  1901. 
Band  H 719. 

-)  Die  Unterschrift  von  zweiter  Hand.  ■ ^ 

Palimpsestcodex  mit  musik.  Noten.  Auf  fol.  121  die  Unterschrift: 

xs  ßofiO^Ei  xöv  dovXov  ysiugysKov  (sic)  könnte  vom  Schreiber  oder  von  etwas 
späterer  Hand  herrilhren.  M.  V. 

*)  Verschieden  vom  vorhergehenden  Schreiber. 

*')  Am  Ende  des  nivaq,  auf  fol.  2“  die  Besitzemotiz;  xs  ßoifjO^si  z(3 
nöB-w  xXTjaafxivo)  xh,v  dsi.xov  xavxT/v  Aa^dgw  ßovayw  xx?..  M.  V. 

”)  P.  Papageorgiu,  Byz.  Ztschr.  8 (1899)  *403. 


90 


rswgyio;  ohne  nähere  Bestimmung. 


I — : Marc.  227^)  (Simplicias,  mit  ironischen  Randscholien  d.  Schreibers). 
^ — ; z.  T.  Riccard.  63  if.  82 — 131 -)  (Psellos), 

1203:  Sinait.  130  (Psalter). 

1286,  21/7,  für  einen  gewissen  ^egytog:  Sinait.  176®)  (veroa- 
£uayye?.iov). 

s.  XIII,  für  Niy.ölaog  Jldvooiiaz  . , Par.  113  [Colb.  6162]* *) 
(avva^ägiov). 

— : Par.  Suppl.  1175,  Omont,  Inv.  Som.  Introduction, -tOS  (’Xonnos  — 
Gregorios  v.  Nazianz). 

— : Vat.  915,  Allen,  Class.  Rev.  4 (1890)  291  (Auszüge  aus  den 
Lyrikern  — Ilias  und  Odyssee)’). 

— : Sinait.  260,  Soden  I,  111  [J  371]  (Xeues  Testament). 

1312*:  Zusatz  zu  Vat.  455,  fol.  175'' — 176''  (Patristicai.  M.  V.®!. 
s.  XrH—XIV ; z.  T.  Par.  2998  [Reg.  2766, 2]  ( attische  Redner  — Aus- 
züge aus  Platon  — Theokrit  u.  a.'i.  Vgl.  'liouwrig  s.  XIII— XIV. 
1321  — TO)  (piXoyoiaToj  rpiX(i),  als  Weihgeschenk  zrl] 

iiov^  Tr^g  Ilaväyvov:  z.  T.  Athous  Jiovvgiov  3612,  78 
{ßißXLov  Evegyszivov  xo  xoivov). 
s.  XIV:  Escur.  R — I — 19  (vuvo/.öyiov). 

— : Teil  des  Laur.  6,  2,  Scrivener,  Introduction,  296,  Xo.  113 
(Evangelien). 

— (?)  Laur.  81,  2,  tom.  III  221  {Jiovvaiog  Txeo'i  ßaaiXeiag]''). 

— z.  T.  Ambros.  525  [M.  71  sup.]  (Scholien  zu  den  Kategorien 

des  Aristoteles)^). 

— Par.  2917  [Reg.  2763]  Omont  im  Index  ( Hermogenes). 

— Par.  Suppl.  642,  Omont,  Errata  in  Inv.  Som.,  Introduction  S.  398 

(Aristoteles,  Physik). 

1434:  Athous  ^vavQovrAt\xa  929,  64  (avva^ccQiov). 

1496  in  Korfu:  Vat.  1379  [F.  0.  97]®)  (Kallimachos  — Theokritos 
— Moschos  — Bion). 

s.  XV:  Bruxell.  IJi  [4280  — 83]  (Aristopbanes  — Euripides). 


9 H.  Diels,  Simplicias  in  Aristotelis  Physica,  Bd.  XIII  S.  XIV  der  Com- 
mentaria  gr.  in  Aristotelem,  ed.  Berol. 

Vitelli,  Stud.  Ital.  2,  (1894)  516  hält  diesen  rsvjgyiot;  für  denselben 
Schreiber,  der  Marc.  227  schrieb.  Noch  4 andere  Schreiber  beteiligten  sich 
an  dem  Codex;  deren  Namen  sind  nicht  angegeben. 

In  der  Subscriptio  nennt  sich  der  Schreiber:  öih  ysiQoq  xd,uov  d&Uov 
rewQylov  Tov  t).T]Tia&r/;  das  letztere,  wie  ä&Äiog,  ein  beliebtes  Epitheton  der 
Mönchschreiber,  also  nicht:  Fswgyiog  von  Tkindd-rja,  Soden  I 182  [e  1314]. 

*)  Scholz,  Bibi.  krit.Reise,  Leipz.1823  S.7-8.  — Nicht  bei  Omont  aufgenommen. 

®)  Der  Wortlaut  der  Subscriptio  = Vat.  478,  s.  oben  Fsrngyiog  s.  XI— XII. 

®)  Die  Subscriptio  auf  fol.  290;  dvexaivia^rj  ^ ifga.  ßißXog  ^TtovSrj  xul 
igööo)  TOV  TtavTiß^Tov  xvqLov  Fswgylov  xrX.  srovg  ,goix'  Ivd.  ig  läßt  viel- 
leicht auf  den  Besteller  schließen. 

0 Vgl.  Joh.  V.  Arnim,  Dio  Chrysostomos,  Berlin  1893,  Bd.  I,  XVIII.  — Be- 
sitzer oder  Schreiber? 

*)  Martini  e Bassi  in  Addenda  u.  Corrigenda  Bd.  I S.  XL VII. 

*)  Otto  Schneider,  Callimachea,  Leipzig  1870,  Bd.  I,  XXXIII.  — Nolhac, 
Orsini  S.  151.  Die  am  Ende  von  Kallimachos  von  Pietro  Candido  einge- 
tragene Notiz:  Coraini  [Nolhac:  Corcyrae]  conscripsit  m.  Georgii  Moschii 


Pei'joyio:;  ohne  nähere  Bestimmung  — roaösviyo^. 
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— i?iLanr.  58,  20  iLogik  und  Physik  des  Aristoteles'. 

— Lond.  Arundel  539  — rj  iiorfj  cr/tag  Tgiäöog  Iv  li]  y(ao> 
Xct/.y.r^g  i Kirchengeschichte  des  Eusebiosi. 

— Vat.  1609  i^Theodoros  Studites,  rrrrr/oA'.  M.  V. 

— Sinait.  403  iTheodoros  Studites,  y.carjrosig'. 

1518,  6,9:  Athous  Jiovvöiov  3937,  403  \ur^vulov  'O/.Tußoioi). 

1519,  29/11:  Par.  1577  /Reg.  2477/  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 
il892)  149  iMenologion). 

1540,  26/3  in  Venedig:  Vat.  1612  CAnTxiavoi^Pomaiy.r]  larooial 
51.  V.  ' ■ ' 

1541:  Claromont.  82,  nunc  Fenwick^i  iepistula  ad  Zenam  — cohor- 
tatio  Justini'. 

s.  XVI;  Escur.  Y — I — 11,  für  Diego  de  5Iendoza  (yoovcAÖv). 

— z.  T.  Olonac.  153 -)  i Konstantinos  Manasses  und  Xikephoros  Gre- 

goras,  l'hronikeni.  Vgl.  ^hyar^K  Bau.ra/.aor^g. 

— Par.  1157  ^Reg.  3348/  Omont  im  Index  {Homiliae  ^lacarii 
Aegyptii). 

— ■ (VlPar.  1593  [Colb.  1460]  (^Synaxarion  Sept. — Februar  i. 

— Vat.  Ott.  1 7,  für  den  Kardinal  Cervini  i'spiiter  Papst  Olarcellus  II) 
(Theodoret  zu  den  Episteln  Pauüi. 
l'etüoyiov,  rov  u'i'o  'AoLvagi/.r-g,  vi6g,  s.  ’lijuvvr^g. 
l'eujgyloL'  toi  Xyvvi^vog,  uov>]g,  s.  'Ü.ägiog. 

I'rgagöog,  s.  Fvgügöog. 
l'iavirog,  s.  Küui)./.cg. 
l'ii'/.og  (?)  o voTagiog^'. 

1279,  November:  Vat.  690  {Miyar/,  rov  L'/.v/.ü  A^vtjiiara  d-eo- 
).oyr/M  — ’h).  Tol  TlirZoi  arr/ot  negl  uviuojv  — voiioi 
yeujgyi/.oi  u.  a.\ 
l'/Mßü,  üöe/.ffög,  s.  Jlavovrl. 
l /.aßevixaag  /.ul  Bs/.Eygäöijt',  s.  QeoöoGiog. 
r?.v/.ig  0 lyyovuevog. 

s.  XIV:  Die  Quaternionen  22 — 25  des  Lanr.  74,  10  /Galen  und 
Alexander  von  TraUesi*). 
l’oöffgldog  6 Agur;?MTog. 

1514:  Cambridge,  üniversity  übr.  1916  /Die  Episteln  PauK,  mit 
Ausnahme  des  Hebräerbriefes'. 
l'oTiog,  s.  'lojcevvr^g. 
l'gaÖEvtyoc,  s.  '[/.agkuv, 

rallimachi  hymnos  hosce  anno  Dom.  1496  iij.  cal.  maias,  hat  betreffs  des 
Schreibers  zu  verschiedenen  Annahmen  geführt;  mau  kann  aber  daraus  keinen 
Beinamen  für  ihn  entnehmen. 

Harnack,  Überlief,  d.griech.  Apologeten;  Texte  und  Untersuchungen  171. 

-)  Hardt  nennt  den  Schreiber  Georgius  Barea;  der  Beiname  ent- 
nommen aus  der  Subscriptio:  ystgö?  yga/x/xdziov  dynsQ  (peguj  oi/xgov  yeojg- 
yiov  xal  räi.avoq  ßap-cog. 

0 Der  Name  in  Monocond,  y'i^  . 'M..  Y. 

■*)  S.  die  anderen,  dabei  beteiligten  Schreiber  unter  “iyysXog  ßovayoq 
3.  XrV,  S.  7 Anm.  4. 
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r^acxog  — r^TjyÖQiog  o rov  Fe^ovriov. 


Foaiy-og,  s.  3Iatd-aiog  Jeßagi].  KojvatcevTivog.  HivQog.  'l'ay.tvd^og. 

0oay7.laxog;  auch  Benennung  des  ^EftfÄctrovr/k  Beußatvi'g, 
als  Scriptors  der  Vaticana. 
roar/.MV,  uTto,  s,  2äßßag. 

l'oar  17.6g,  s.  ’hücevvrjg. 

VQiqyoQiog  \i.ywoaßßitr^g  zaya  7.al  i€Q0f.i6vaxog. 

1550,  17/10  Iv  ?MVQci  %ov  ayiov  2äßßa  tov  •md‘r^p]T0v 
t-fjg  BQr^(.iov,  — tj)  Liovfj  %ov  agyiatgaTrjyov  Jlixat]?.  elg 
Tfjv  ’^I.soovaaXrif.i:  Hieros.  345,  tom,  II  (©eoTOxapcovj. 
rorjßoiog  afiaQZüi?Mg  iiovayog  tiß  ayr^iAUxi  xij>  litiAkr^v  de 
^A?.vätt'rjg  leyof.iEvog'^). 

I 391  \ 

1433,  Jan.:  Mosq.  S.S.  855  {avva^äoiov 

\t.  II,  XXI II  m-tol./  ^ ^ ' 

2€7tT. JiaQtlov)  -). 

1435,  April,  JfltlEzUo  uno  trjv  Kgeaolav:  Athous  AO-a- 
vaaiov  21  [Xo.  LVII®)]  (.XeitovQyLaL)',  nach  der  Angabe  des 
Pater  Chrysostomos:  Athous  ^lavqag  1283  [/  71.J  (EuchO“ 
logion). 

1446,  e^oöov  tov  Tiuimätov  iv  isoof-iovayoig  7.vgiov  JoaiiHov 
y.al  y.ad-Tjyovfiivov  tov  Evayovg  xevcavog  tov  Aot-iaxlov. 
Chalke,  ElXrjvepntoqt/.ri  ayolrj  119  [ol.  J^wCoTroA^oigj '* *) 

(XVTtfKÖv). 

Undatiert.  Athos:  Joyeiaoiov,  3069.  395  (jvmy.ov  tov  ayiov 
Saßßa). 

I'grjyogtog  fiovorgOTtog  taya  ys  d-vtrjg  af-iagtbiXog  naQotwuov  i'yojv 
AvSgeag  7.al  Xlog  to  irätgivov. 

1466,  8/11  iv  NdSf>r.  Zusatz  zu  einem  Patmiacus  (ohne  Nummer- 
angabej  ®). 

rgrjyogiog  /.irjrgofto?J-^g  dyiiotaTr^g  n6Xf.b)g  xal  Eicfoaikä. 

1454,  6/6  in  Bethlehem,  öid  i^ööov  y.vgiov  Jlojvat]:  (Ein  Evan- 
geliencodex in  S.  Petersburg,  ohne  Nummerangabe)  ®). 

1462,  avvdgoufi  7.vglov  Aoavvov  tov  eig  Tqv  Jauaa/.6v:  Athous 
...lavgag  1277  [1  65]  {^aqvaia  Ee7tTf.fjß.—NoeußgX 
i'otjyögtog  6 avyxeXXtTrjg  tov  regovriov  f 1189  laut  Todesnotiz  im  Cod, 
1189:  Lond.  Add.  5111—5112,  Omont,  BibL  de  l’ecole  d.  cbartes  45, 
S.  339  (Evangeliarium). 

Xach  Krambacher,  Byz.  Lit.®  600  scheint  er  eia  Musiischriftsteller  ge- 
wesen za  sein. 

‘^)  Mit  cryptogr.  Unterschrift 

®)  Dmitriewski,  E Y.  Bd.  II  415  ff. 

*)  Papad.  Kerameus,  Visant.  Vremenik  7 (1900)  676. 

»)  Fr.  Vogel,  Diodori  Bibliothec^  Leipzig  1888  Bd.  II,  S.M— XIII,  _wo 
für  Berichte  über  den  Schreiber  auf  Nia  HavSaiga  1866  S.  165  hingewiesea  ist. 

®)  P.  Syrkü,  Beschreibung  des  Nachlasses  von  Porphyrios  Uspensky:  Za- 
piski  d.  kais.  Akad.  zu  Petersburg  Bd.  64  (1891)  9.  Heft,  10;  (d.  Artikel  ent- 
hält das  Material  für  eine  zukünftige  Biographie  des  Porphyrios). 
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l’or^yaomQ  h ^Hocr/J.eic'tTrg^}  ol  to  irtr/./j^v  ll;'c<7r»;T0C. 

1548,  24/6:  Athous  Ujii-oiov  4966,  846  irü  ta.'  iioh-ivd  — U'cxl- 

Tr^Qtov). 

ror^yootog  uovayog  xcd  noeoßivEoog  uor7g  rrg  vTregayiag  Qeoxüaov 
tr^g  EcEQysTiöog. 

1065,  19/7:  ^Marcian.  101  fCbrysostomos  zu  den  Episteln  Pauli i. 

1067,  11/2:  Bodl.Miscell.2o2  iTheodoret  zu  den  kleinen  Propheten]. 
/ 'ory/6oiog  Kovßovx/ji otog^X 

s.  XII — Xin  (nicht  997)* * **)):  z.  T.  Laur.  69,  6 (Plutarchi  Vitae) 
(Wattenbach,  Schrifttafeln  9). 
ror//6oiog  Koitanv^). 

1280,  Petersburg,  Kais.  Bibi.  419,  Sammlung  Porphyrii  (Liturgien). 
l'Qry/OQiog  uuvayhg  h Kvrtoiog. 

1526  tv  Tfj  uovfi  roi  y.voov  jJinvvaiov  r/]  Eig  ovuna  tov  ttoc- 
rpr'rov  ‘Icoävvuv  Ifoodgouov  r/)  /.Eiitivfj  Iv  t(Ö  TtQoaoöo) 
TOV  f.uy.oov''Ad^i'jvog:  Zusatz  zu  Coisl.  4®)  (Altes  Testament). 
l'orjOQiog  leooiiiövayog  öiuvvawg  y.ai  ßrjf.u'T[d]o7]g  dleoy.ovQiog 
ey.ykr^oiägyr^g. 

s.  XII:  Athous  BavoTiaiöiov  950’)  (Triodion). 
l'gr^yogiog  o XMovXu/aov^]. 

1439,  9/1  in  Venedig:  Mutin.  143  (Griech.-latein.  Lexikon). 
l'gv^yogiog  o f.iiyag  doi.iiaTiy.og  Ti]g  övoeojg  o ITv.y.ovgiuvög. 

' 1083,  Dez,:  C’halke,  QeoXoy.  —yo?.ij  8'*J  (Unterschrift  zu  einem 

Typikon  des  Klosters  Batchkovi  bei  Philippopel). 
l'ginyoQiog  f-iovayog  uovr^g  t.  vTtegcryiag  GeoToy.ov  tüiv  Ey.ETTEiviuv 
Jlüvögcüv. 

1012,  23/6:  Monac.  146  (Auszüge  aus  den  Kirchenvätern). 
l’gryogiog  isgouovayog  7igo)Toavyy.eX).og  xcu  TtvevfAccTiy.og  Iv  tTj 
uyHoTÖTrj  (.lovfi  tov  Qeov  yeu  ^ioTi]gog  . . . . Iv  EriXvßgicu 

1481:  Xan.  308  = Venetus  cl.  II  167  [ol.  3Ö8]  (Martyria). 


Bezieht  sich  wohl  auf  die  Heimat  des  Schreibers. 

-)  Bei  Morelli  S.  76  angegeben. 

3)  Kein  eigentlicher  Beiname;  nach  Sophokles,  Greeklexicon  = Kammer- 
herr des  Patriarchen. 

*)  Datierung  nach  Graux,  Rev.  de  philol.  1880,  S.  86—89;  vgl.  dazu 
Bandini  II  626. 

'')  Jemstedt,  Anhang  S.  13  des  OtCet  1883  gibt  den  Beinamen  russisch  r 
KpHTaHHBT.. 

*)  Montfaucon,  Bibi.  Coisliniana  39.  Unterschrift  am  Ende  des  Buches  Hiob. 

')  Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  14  (1904)  74.  Cryptogr.  Unterschrift  mit  eigen- 
tümlichen Schriftzügen,  wovon  Serruys  eine  Probe  gibt;  ob  richtig  gelesen?' 

")  Allen,  Class.  Rev.  3 S.  18.  — Stud.  Ital.  4(1896)  474;  cryptogr.  ünterschr. 

®)  P.  EezobrasofF,  Materialien  z.  Gesch.  d.  byz.  Reiches:  Journ.  des  Mi- 
nisteriums für  Volksaufklärung,  Petersburg  1887,  S.  74ff.  Das  Typikon  ist  in. 
3 Sprachen  abgefaßt. 

**)  Hipp.  Delehaye,  Catal.  codd.  hagiogr.  Graec.  bibl.  D.  Marci  Venetiarum: 
Analecta  BoUandiana  24  (19051  169 ff.  mit  Datierung  s.  XVI.  — Mingarelli, 
Graeci  Codices  apud  Xanianos,  Bononiae  1784,  S.  520. 


FnTjyÖQioq  TavQou[svizr]g(‘i)]  ■—  Foriydocoi  ohne  Beinamen. 


rgr^ydoiog  TtgsoßCTegog  Tavoou[Ev[j:i-g{7}]. 

s.  XI,  für  JIr/cn]?.  7CotaßL:v£oog:  Athens  Bccrorvcnöiov  722, 
Serrnys,  Rev.  de  Bibi.  14  (1904)  71  (Evangelien). 

I'QryoQiog  Xet/.ccoüg. 

s.  XV — XVI  (?):  Athens  ^lacoag  607  [E  14,5’  \ l'oryooiov  roi' 
d-eo/.öyov  LÖyoC). 
rorjyoQiog,  ohne  Beinamen; 

I'or^yoQiog  v7To6iay.ovog. 

s.  IX — X — iioBÜ-cz  8icr/.rrv()  (späterem  Erzbischof  von  Caesarea): 
Vat.  Urb.  35  (Kategorien  des  Aristoteles  mit  Scholien)^). 
[’oryooiog  afiagrco/.dg  /novay/jg. 

992,  12/8:  Vat.  Urb.  20  (Chrysostomos  znm  Evang.  Matthaei). 
Egr^/ociog  iwvcr/og. 

s,  XI:  Par.  863  [Reg.  2372]  (Johannes  Klimas  nnd  Johannes  vom 
Sinai). 

rgrjyöoiog  f.iovcc/6g. 

s,  XI:  Coisl.  283,  Omont  Inv.  Sommaire  Bd.  III  (Theolog.  nnd  hagiogr. 
Schriften). 

I'oryySoiog  Tcirreiiög  uoveryog. 

s.  XI — XII,  für  den  r//ovuevog  Gtoöooiog:  Vat,  631  (Theologische 
Schriften).  M.  V. 

(?)  rori'/ooiog  Qccx£vöivi]g  uovr^g  7T00EaT('jg  avrs/.i^g  &vTrg. 

s.  XII:  Oxford,  Christ-Church  26  {TEXoaever/ye/AOv). 
rQiyyoQiog  fiovayog. 

1278  h ^ivä:  Athons  ylcciqag  938  128]  (Xeues  Testament). 

rgrjyöowg  rayci  xcu  uovayog- 

1289,  2/9:  Athons  Bc'Torrcudiov  763,  Serrnys  a,  a.  0.  S.  69 
(Xenes  Testament). 

Egr^yogtog  6 Tiavv  adagvolog  ‘/xd  rc'.TTStvog  (.lovayiv.hv  zb  oyj  ua. 

s.  XIII:  Ambros.  181  [C  60  snp.]  {b-/,zär^yog  m.  mnsik,  Noten)-). 
(?)  Fgr^ybgiog  legof.wrayog''^). 

s.  XIII;  Bodl,  Seid,  5 (Die  vier  Evangelien). 
l'griyogiog  elze/.r^g  zccrteivbg  /xd  7tg(.jroi.i6vc(yog  (?)*). 

s. XIV;  Berol. 84  [Phill.  1488]  {aziyr^ga ‘/.axavv‘/.ziY.d-‘/xcv6v£g\x.a). 
rgir'/dgiog  tegouovayog. 

s.  XIV;  Par.  364  [Reg.  2935]  Omont  im  Index  (Johannes  von 
Autiocheia). 

Fgr^yogiog  ygarfsvg. 

s.  XIV:  Vat.  Reg.  35  (Euthymios  Zigabenos,  Panoplia  dogmatica). 


^)  Vgl.  Brandis,  die  Aristoteles-Handschriften  der  Vaticana:  Abh.  der 
Berliner  Akademie  Bd.  37,  S.  50. 

-)  Vielleicht  Pgriydgiog  ’.-Uvarr)???  Vgl.  S.  92,  Anm.  1. 

®)  Besitzer  des  Cod.  od.  Schreiber? 

Katalog:  a.(idvayoq. 
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ror^yoQin^  uorayoQ. 

1442,  is'ovember;  Taur.  XXm  b.  V.  3 chart.  (Thomae  Sapient. 
De  veritate  catholicae  fidei,  interprete  Demetrio  Cydonio). 
I'Q)//6oi(ig  öicf/.ovog  y.(d  aorcr/og. 

1452:  Athous’/,j/p(  4200, 80 i]Man3Ioschopulos  — Symeoii  Seth  u.  a. . 
1 ’o >; yöotug  nov cr/j) g. 

1483  ex  T?;c  0-€iag  /.avoag  tov  tv  cr/toig  iiE'/alouüQTioog 
l'sooyiüv  öl'  igödof  Tnu  7TC'vt(oi)rdrov  Imay-ÖTiov  14p- 
aivitiv:  Par.  1155  [Culb.  6519P-)  (Vita  des  Chrysostoraos). 
l'oryooiug  (.lovcr/og. 

s,  XV,  besaß,  sclirieb  (?):  Athous  Jiorvaiov  4047,  513  (Gry/.aoü 
Ecyal  yal  cryptogr. 

roryöotng  unvayjig. 

3.  XV 5Iutiu.  42  (Varia  theologica  et  astrologicai. 
roryooing  iiTcXrg  iicncryög. 

s.  XV:  Patm.  697  [uo'/j^Tr/.oi  loyoi  'luuvvoi'  tov  K/.iua/.og). 
l oiy/coiiig  uiu(QT(j?.og  rdya  /.(ü  iiorayog. 

1510,  9,3:  Petersburg,  Kais. Bibi.  545  5)1.  Antonia  ] 51  {ipa?.rroiov  — 
y.avdjv  7raQay.?.rTr/.6g)^\ 
roryooing  leoonov ciyog. 

1534:  Sinait.  loi  (Psalter). 
l'oiyyöoiog  DAyiazog  Iv  ttooiioviryoig. 

1539:  Athous  5074,  954  {aziyrguotov  u.  andere  Liturgica). 

ror/yogiog  evte?.t]g  zcr/ci  y.cu  iiovc.yog  ö noxi  vihg  To.ßov/.o.oiov. 
1554:  Lesbos,  ^IcniiTjvog  185,  nagdoxriia  —i/.?.6yov  Bd.  17 
(1886)  102  {iirvc'lov  ^eTCXEiißgioi). 

1561:  Lesbos,  iiovr^g  'Ivtarvov  tov  Qeo/.öyov  19^)  {iirjvc'ior 
'Oy.TCjßgiov'). 

rgr/yögiog  rdya  y.cu  y^XCTiy 

1564,  16/7  — (Dgayy.iay.c)  voiTtiyj.r^v  IJccTgiaTdioj:  z.  T.  Escur. 
Y — III— -6  (Symeon  Seth,  Übersetzungen  aus  dem  Arabischen). 
J’gryngiog  iiovayog. 

s.  XVI:  Par.  Suppl,  54  (Menaeen). 
rgr//6giog,  ohne  nähere  Bestimmung: 
s.  Xf:  Coisl.  283®)  (Patrum  historiae). 

— Vat.  Ott.  31,  Soden  I 274  (Kommentar  zu  Praxapostolos). 


Der  Cod.  war,  laut  einer  von  Legrand,  Bibi.  Hell.  II  1-51  mitgeteilten 
Notiz  im  Besitze:  1)  des  Patriarchen  Gennadios,  für  den  er  wahrscheinlich 
geschrieben  wurde.  2)  des  dijfjiijTQioq  KaaxQrjvög , s.  unter  diesem  Namen, 
bl  des  Gabriel  Severus,  Bischofs  von  Philadelx)hia,  über  den  Legrand  Bibi. 
Hell.  Bd.  II,  LXXIX  zu  vergleichen  ist. 

=)  Omont,  Eev.  des  bibl.  2 (1892)  24. 

Cumont,  Catalogus  codd.  gr.  Astrolog.  Bd.  4 S.  10  datiert  s.  XII— XHI. 
*)  Papad.  Kerameus,  Otcet  1899,  S.  Petersburg  1903  S.  13. 

JlagixQTTißa  £vk?.öyov  Bd.  18  (1888)  150. 

®)  Catalogus  codd.  hagiogr.  gr.  Bibi.  Nat.  Parisiensis.  Brüssel  1896.  S.  307. 


90  r^rjYÖgiot;  ohne  nähere  Bestimmung  — rvQägSoq  ix  IlaxQiüv  IlakaiCov. 


s.  XI — Xn.’  Par.  539  I^Reg.  2301]  (Vita  des  Gregorios  von  Xazianz). 

— Athous  ^'IccvQcii^  152  [B  32]  {eiQj.ioX6yiov). 

1224,  Oktober:  Holkham,  Bibi,  des  Earl  of  Leicester  104,  Soden  I 
264  34]  (Theophylaktus  Bulgaras  zu  den  Evangelien). 

Vgl.  Academy,  July  7.  1883  S.  11. 

1278  auf  dem  Berge  Sinai:  Athous  ^Iccvoag  938  [A  128]  Soden 
a.  a.  0.  112:  a.  1276  [0f  34]  (Neues  Testament). 

1346,  15/5:  Montpellier,  Ecole  de  Medecine  446  = Omont,  De- 
partements 76  (Die  4 Evangelien  mit  Doppelsynaxarium) 
cryptogr. 

s.  XIV:  Oxford,  Christ-Church  College  28  |ol.  rt]g  uovr,g  Nr/.oläov 
xov  Ka'ko'Uiooiov\  Soden  I 194  [e  441]  {zexoaevayyiXiov)  ^). 

s.  XV:  Laur.  58,  20,  tom.  II  461  (avvoipig  xf^g  QrjxoQr/.rjg)^)- 

— z.  T.:  Olmütz,  Kais.  Studienbibi.  I — VI— 3^)  (Einige  Reden  des 
Demosthenes  und  des  Libanios).  Vgl.  QeocpiXog  s.  XV. 

s.  XV— XVI:  Göttingen,  cod.  phiiol.  28-’)  (Pin dar,  Olympia  mit 
Scholien). 

— : Casanat.  24  [G.  VI.  1]  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3 (1889)  350 
(Epitome  des  Pollux). 

1563,  August:  z.  T.  Escur.  0 — II — 11  (Plotin). 

1592:  Andros,  (.iov7]g  xov  ayiov  NxKoXciov  35®)  (Liturgisches). 
rQrjyoQiov  (.nqxQOTXoXixov  QtaaaXovixr^g,  a'/.Xäßog,  s.  NelXog. 
roXjyoQOTXovXog,  s.  retÖQyiog.  Mavov/;X. 
rQXjyoQOTtovXov,  xov,  s.  rsojgyiog. 
rQtjf.iTxr]Xag. 

s.  XV,  schrieb  einen  voitoxdvcov  der  Bibliothek  des  XslXog  Xxaiiiv^.äg, 
die  im  Barocc.  59  verzeichnet  ist'),  s.  Javirß,  leQO(.i6va%og 
s.  XIV— -XV  und  NeiXog  NxauvXäg. 

Fovipog,  s.  ^tjf^iriTQiog. 

Fvfxväav^g,  s.  ^xaf^xexiog. 
rigccgSog  Ix  IlaxQwv  UaXaiöjv^). 

1431,  2/5  in  Mantua:  Laur.  69,  1,  tom.  II  622  (Biographien  des 
Plutarch). 


1)  Omont,  a.  a.  0.  S.  16. 

-)  Vgl.  Scrivener,  Introduction  S.  229  No.  498. 

Bandini  nimmt  ihn  als  Verfasser  und  zugleich  Schreiber  der  avvowiq  an 
■*)  E.  Gollob,  Wiener  Sitzungsber.  146  (1903)  90—  91. 

®)  Es  ist  eine  der  von  Matthaei  aus  der  Moskauer  Bibliothek  entwendeten 
Handschriften;  s.  0.  v.  Gebhard,  Centr.  f.  Bibi.  15  (1898)  442ff. 

®)  Spyridion  Lambros,  Kardkoyoi  Kw6ix(ov  iv  taig  fiovalg  ryjg  yrjoov 
"AvSqov  Ayi(p  NixoXdu)  xai  IlavaxQdvTüt  xal  iv  ßißXio&rjx^  xov  EXXrj- 
vixov  ^yoXeiov  Koq9-1ov.  ’Ev  A^i^vaig  1899;  Separatabdruck  aus  Ensxrjglg 
IlaQvaoaov  2 (1898). 

’)  E.  Legrand,  Revue  des  Etudes  Grecques  4 (1891)  179. 

®)  Im  Peloponnes.  Bandini  übersetzt:  ex  antiquis  Patiibus  u.  liest  PrjQdQÖog. 
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Undatiert.  Oxford:  Bodleiana,z.T,Canon.87')  (Reden des Isokrates). 
— Perugia:  Bibi.  Comucale,  6 B.  34]  T.  W.  Allen,  Centr.  f.  Bibi. 
1893  S.  472  (Xenophon)  ■-). 
l'vQüoöog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

Im  Cod.  Par.  2644,  fol.  5‘‘ — 6 ist  nach  K.  Krumbacher,  Geschichte 
der  Byzant.  Literatur-  S.  785,  im  Original  auf  bewahrt  der 
Brief  eines  gewissen  rioägöog  rg>  (pikg>  /.ai  u6e).(po>  y.voo) 
^raucai<<)  iv  Kogiovj].  Kein  Datum  angegeben. 


A. 

Jud.,  o ==  Jacid,  s.  IvcovaTavüvog. 

Ja/M'j^aog,  s.  niioog. 

JaXaaai^vog,  s.  ’lcjdvvrg.  Geschlechtsname  des  ^luv/.äg  ^Iu/Ä)vüg. 
Ja'/.ufdvtrg,  s.  ^Icivoivxtog. 

Juiu'Oy.r^vbg  ur^rooTioXitr^g  XciVTidy.xov  /.cd  ’llprrg. 

1572,  Mai:  Konstantinopel,  uez6%LOv  zov  navccywv  Tcicpov  569 
(seine  eigenen  Werke:  cpvaioXoyicc  /cd  ygovr/bv  aivroiiov)^). 
Jcif-io.a/r^vog,  s.  ^Ia>cd'vr^g.  JJixcir^X. 

Jaiicco/bidcv,  s.  Ocjiiäg. 

Jccuiccvbg  leou^ac'jrc'xog  i/y.Xratäoxr^g  x\g  aeßciOf.Uc'.g  fiovTg  rr^g 
uyiccg  HvccoTaoictg. 

1386 : Zusatz  zum  cod.  Kairo,  Patriarchalbibi.  2 ■* *)  (Theologica).  Vgl.  Ni- 
y.ö/Mog  oi/cjvöuog  zr^g  tiovr^g  zov  —zovöiov  zov  Tleorvov. 
Jui-uavbg,  ohne  Beinamen: 

Jc'.uicabg  uovcr/bg. 

912*,  15/8:  Patm.  39  (Gregorios  von  Xazianz). 

Jccuiccvbg  zccTceivbg  leoof-ibvccxog-  (Monokondyl.) 

s.  XIV:  LaurenL-Marcian.  693  (Gregorios  von  Xazianz  — Mich. 
Psellos  z.  Hohen  Liede). 

Jccf-iiccvbg  öiü/ovog. 

s.  XV — XVI:  VratisL-Magdalen.  1488  {EiQf.ioldyiov)'^). 

Jccf.iiccvbg  f-iovayog. 

s.  xVl:  Kairo,  Sinaikloster  36®)  (Briefsammlnng). 

^)  In  der  cryptogr.  Unterschrift  heißt  es:  6 yQuipat;  iaxi  rö  dvo/xa  Fi-gügSog 
ix  7cö?.€tac  Med-c'jvTjg  d/xijv.  s.  H.  0.  Coxe,  Catalogi  Bd.  III  83,  mit  der  Ver- 
schreibung Socrates  für  Isocrates.  , 

-)  Vgl.  Pierleoni,  De  Xenophontis  Cynegetico;  Stud.  Ital.  6 (1898)  70 
und  Mazzatinta,  Inventario  Bd.  V 65  ff.  = Xo.  90. 

Xach  der  Vermutung  von  Sathas  Autographon.  s.Msaaiwvix}]  ßißXiod'. 
Venedig-Paris  1872 — 94,  Bd.  BI  S.  11.  Identisch  mit  ^ce/uaaxt]vög‘i  s.  d. 

*)  Tischendorff,  Wiener  Jahrbücher  für  Literatur  112  (1845)  Anzeige- 
blatt 25—30. 

Die  Unterschrift  vielleicht  von  späterer  Hand. 

®)  Tischendorff  a.  a.  0.  S.  35. 

Beiheft  33.  7 
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Jaui/.äq  — Javuj).  d Ti<f).öz. 


Jccf.ii?.Qg,  s.  ’ÄvTOjviog  JledioXaveig.  NsÜ.og  (mit  Uiiterschr.:  ,Vt«- 
/.ivlüg).  Vgl,  'Iioüvvrg  UciTtvlcig,  der  sich  anch  Y(v.  Nzu- 
(.d/.i'jg  (sic.)  aemit. 

Juvu]X  uiiaoxciKog  /.cd  xcc/c>.  uovcc/^og  o iiyocid  yxoad/vot;  (?)]. 

1299;  Athous  BccxrjTtcaÖiov  891  (oxr/j-occoioy). 
i'cüTcivog  /.cd  Koeuiuyslog-). 

1497,  29/9  ia  Forli:  Brescia,  Bibi.  Querin.  A— IV — 13  i Matth. 
Kamariotes,  Kompendium  der  Rhetorikl. 

Jccviij}.  ig  'Lovdcdcov. 

s.  XIV:  Coisl.  216,  Omont  im  Index  (Typikon  des  Sabbasklostersj. 

JuviriX  i'log  Sr/olclov  uovcr/oü. 

941,  20/10  Iv  xoTicj  ‘Prjdt  r/'g  Kc'lußolc'.g:  z.  T.  Patm.  33^) 
(Gregorios  von  Xazianzi  (Facs.  im  Katalog  und  Melanges 
Graux  S.  735).  Vgl,  y,' r/.6).o.og  uovcryog  a.  941. 

Jcivirj.  hoouüvccxog  /.cd  /.adr^yov/.uvog  xt^g  luoid^g  ayiou  .Xr/.cjldov 
xojv  Ilevxc'Qyavxojv. 

1442:  cod.  46  x7.g  isoug  i/./.h^oiag  xr^g  Uavayicig  ‘ße.ox6/.ov] 
X(öv  BkayeorcZv  xfg  ovvor/.iag  xov  Kctaxgov  Begaxiov^) 
(Evangelien). 

Jcivirß  ^cvrr'og  hofig  unc'.gxit'/.og  Ttvevuaic/.ög. 

1442:  Lesbos  ^/eiiuZvog  117^)  [lu^rcdov  dlcdoc). 

Javnil  /.lorcr/og  üup>ig  ßcud-uv^)  (auf  der  Sinaihalbinsel). 

s.  XI:  Lund.  x\dd.  17  471  (Johannes  Klimax). 

Javirß  f.i}]Xoom>).icr^g  Tguvovrg'). 

1471:  Drama,  Ei/.oGitf  oiviGör^g  (vulgo  Kosinitza)  223,  Soden  I 213 
[g  1506]  {x€Tgc'eLC'yye'/.i(jV'. 

/Javi'rß  diiccgxo/.hg  o/evcjcf  vkcd  xrg  acycclr^g  uc’cvögag  ror  —lorkgog 
d/.gojxrgiov  Jltoakvr^g. 

1308,  2/9:  Messina,  Univ,  BibL  30=  erster  Teil  und  cod.  29  = 
zweiter  TeiP)  {/ur^vokoyiovl 

Juvi'rß  6 Ticfkbg  b eig  xov  ’A/.cmviov  (sic). 

1404,  August,  für  dlekixcog  isgouövc'.yog:  Athous  'Eoqiyuivov 
2104,  91  ([cocevvov  ^yokaaxr/ov  K?.iuag>. 


')  Serruys,  Rev.  des  Bibi.  14  1904)  70.  — Ptolemaeus  ed.  Langlois  8. 103. 

-)  D.  Caietanus  Cremonensis,  öffentlicher  Lehrer  in  üdine  und  Forli 
um  die  Wende  des  XV.  Jahrh.  Der  von  Pylades  Buccardus  geschr.  Coisl.  175 
gehörte  ihm.  — Martini,  Catalogo  di  manuscritti  greci  esistenti  nelle  biblio- 
teche  Italiane  I,  S.  255. 

“)  Duchesne  et  Bayet,  Mission  au  Mont  Athos:  Arch.  des  miss,  scient. 
et  litt.  HD  ser.  tom.  3 (1876)  434. 

*)  Jetzt  im  Privatbesitz  der  Kinder  des  oixovofiog  dwäwriq  IIav).oq. 
s.  Alexudes  Anthimos,  Käiöixsq  tnagylaq  BeXsygäöcov:  ’E/.x/.r^Giaazixi] 

&sca  21  (1901j  71. 

*■)  TlagagTr,fxa  E^v).).6yov  Bd.  17  S.  89. 

«)  A.  Ehrhard  bei  Knimbacher,  Gesch.  d.  byzant.  Lit.-  S.  143. 

')  Krumbacher,  a.  a.  0.  421. 

*)  Fraccaroli.  Stud.  Ital.  5 (1897)  510—11.  — Batiffol,  Rossano  97,  164.  — 
Hipp.  Delehaye,  Catalogus  codd.  hagiogr.  gr.  S.  Salvatoris;  Analecta  Bollan- 
diana  23  (1904)  33. 


Javirj).  ohne  Beinamen. 
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zlavir^X,  ohne  Beinamen, 

Javtr^X  iXizr^g. 

1333:  z.T,  Coisl.  73  (Chrysostomos  zur  Apostelgeschichte).  Vgl.  3/«p- 
y.iavog  i-topaxog  '/.ahKiyodcpog  unter  dems.  Datum. 

Juvir^X  tegoStcixorog. 

s.  XIV:  z.  T.  Hieros.  ^zavoor  8,  tom.  III  31  {l'ory/OQiov 
Xoyot). 

do.vir^X  lego^iovcr/og. 

s.  XIV;  Vat,  Reg.  40^1  (Katene  zu  den  Psalmen). 

^avifj?.  i€Of:ig. 

s.  XIV — XV:  Bodl.  Barocc.  59-)  (Triodion  — Das  Testament  d. 
Xeilos  Damilas).  Vgl.  XeÜog  NTcatvXäg. 

JaviijX  lEootiovayog. 

1412;  Berat.  8^)  (Ergänzung  zu  einem  avva^äoiov)  {nivai  J.  «p.  8>. 
Jcivit]X  leQouovccyog. 

1460,  Juli:  Vat.  Urb,  62  (Porphyrios,  Vita  Plotins). 

Jctvii\X  xdXug  ^crxEvdiTrjg  o u/uciQTa>?.bg  xai  ala'/Qog  xcd  uxdd'aQtog 
xal  ßeßt]Xog  xcu  sv  /Liovayoig  i?.äyiarog. 

1544,  August:  Athous  Kojvaxaixovixov  448.  8 {avva^doiov  ^ert- 
XEf.ißoiov  — (JießoovaQiov). 

1549,  17/7:  Coisl.  306  [ol.  {.lovr^g  Kwvaxauovixou]*)  (Martyro- 
logien  und  Heiligenviten). 

1552,  März:  Coisl,  307,  Omont  a.  a.  0.  (Fortsetzung  d.  cod.  306). 
1560,  24/10:  Athous /iLtoj/ffra^wortrou  442,6  {uTToaxokosvcr/yekia). 
^avirjk  (.lovayög. 

(1562:  Athous  ^uioag  1082  [K  72]  {\fjcc}.xr,Qiov). 

'■  |1563:  Athous  ylccCgag  847  [^1  37]  {&ryxagdg). 

JavirßK  hqoiiövaxog. 

1594,  TiQoxQOTtJi  xa9-ryyoo\uivov  Qetovü  leqü^iovdyov:  Athous 
diovvaiov  3660,  126  {ßioi  xa'i  i^ciqxvqicc  dyicov). 
Undatiert.  Athos;  Xiuortixoag,  1321.  53,  in  demselben  Kloster 
geschrieben  {^Ivxaur/.dv).  — • 1322.  54,  öi  e^oöov  xvqoZ 
IIciQ^Eviov  xov  ev  hqo!.iovdyo(g  Txdvv  (piXoßißXov  (Heiligen- 
nten  des  Dezembers). 

Javii'iX  leqo^'xr^g. 

s.  XVI:  Hieros.  250,  tom.  II  380  (Liturgie  des  Chrysostomos). 
JavirX  leqouövccyog^). 

s,  X\T;  Crypt.  F.  ß.  XXXm  (dasselbe). 

1)  Karo  u.  Lietzmann,  Catenarum  graec.  catalog.:  Nachrichten  d.  Ges. 
d.  Wiss.  zu  Göttingen  1902,  Heft  I 35,  mit  verstümmelter  Suhscriptio. 

2)  Legrand,  Revue  des  Etudes  Grecques  4 (1891)  179. 

ä)  Alexudes  Anthimos  z/slrtov  zijg  lOToqtxijg  xal  i^voXoyrxTig  szaigiag 
züg  ''EX/.döog  5 (1900)  356. 

1)  Omont,  Rev.  d.  bibl.  2 (1892)  166  - 67.  —Montf.  Bibi.  Coisl.  421.  — Catal. 
codd.  hagiog.  gr.  bibl.  Parisiens.  Paris  1895. 

*)  Die  3 codd.  wegen  gleicher  Unterschrift  u.  Datierung,  aber  ohne  Ge- 
währ der  Zusammengehörigkeit,  unter  dieselbe  Rubrik  gebracht. 

7* 
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JttvirfX  ohne  Beinamen  — JuvLö  ohne  Beinamen. 


— Hieros.  275,  tom.  I {voluj'/.uvov). 

— z.T.  Par.  1318  fColb.  6403  ; (Theologisch-dogmatische  Schriften). 
Juvtr}.,  ohne  nähere  Bestimmung; 

s.  Vm — IX  (Evang,  Lucae  et  Joh.)  (facs,  bei  Tischendorff,  Anecdota 
Sacra  et  Profana  III,  S.  4),  jetzt  in  der  Bodleiana  in  Oxford. 

963:  IMessan.  133,  Stud.  Ital.  5,  496  (IlomiUen  des  rhrysostomosl. 

s.  X;  (?  i Par.  53^)  (Die  vier  Evangelien i. 

1.Ö86:  Atlious  ’l.jt'.ocjv  4543.  423  ( Heiligen vitenj. 

1588:  Athous  ^luozceToag  1315.  47-)  /.cd  fiaQTi'oia 

’O/.rojdoiov}. 

s.  XVPi:  Athons  1326.  58  für  laßoird  (fi?.ößiß?.og 

\u«OTi'o(a  tr/Uüv). 

— Athous  ^luoTtarQC'.g  1328.  60  [Jc-wudiov  /.oyoi). 

— Athous  ’lßtiovjv  4381.  261  (20  Homilien  des  l'hrysostomos). 
Jaoadging,  s.  llrdofög. 

.,/caiö  o ‘Aiiaiinvuyöi^,  s.  David  Wagner. 

Jcu'iö  iztiG/.OTUjq  rcöv  Aoaarlcov  in  Kypros. 

1519  in  Korn,  Okt.;  llutin.  19  !lll  A 5]D  (Liturgie  des  Basilios 
in  armen,  und  griech.  ( ? i Sprache.  L^nterschrift  griechisch. 
Vgl.  YiÄ/f'g  uovc'.yo^  ooeog  ..Iißc'evov  und  Loelius  Garulfus. 
Jciv'id  d Jhyy'/.aßoiTog  (-Uüizi]g  [?j)  voxäoiog. 

1200  (?)  (1282  15/3  nach  Pal.  Soc.):  Serrae,  uovr^g  toc  UqoÖoouov 
l \ 10  (Die  4 Evangelien  mit  den  Bildern  der  Evangelisten  — 
Synaxarion  und  Menologiou)  (New  Palaeogr.  Soc.  Part.  IV 
78,  London  1906). 

Jca'id  D.cxyjOTog  av  uovcr/jng  o ^FcuöaoTivdg  /.cd  doaioxi/og  xr^g 
ßc'ai?.i/.i;g  f-tovt;g  xov  Jlai'xo/.QcxxoQog. 

1432,  20/3,  aBüdci)  xor  xtuiojxc'cxov  /.cd  daiojxdxoc  av  lago- 
uovc'ryoig  /.ad  nvariiaxL/.oc  /.vqov  Ka/.Xioxov:  Par.  96 
[Colb.  4556]  ’)  ( Die  4 Evangelien  mit  Epistel  des  Eusebios  '. 

1433,  22/7;  Athous  ITavTo/.odxogog  1248.  214  (Uc'.naöi/iq). 

1436:  Athous  ^Iccvgag  635  [E  173J  [aovar/.ov). 

Javid,  ohne  Beinamen: 

Jav'iö  f.iovcty6g. 

1299,  Dezember,  für  l'agdaiuog  (.irjgonolixr^g  xr^g  Oihrcnov- 
Txö'/.acjg  {/.c'xaa'/.avc'.a^av  /.cd  /.oaiirßfav  a/.  yovaov  /cd 
ugyrgoä:  Smyrna,  Kirche  des  Evangelisten  Johannes* *)  (Die 
4 Evangelien). 

')  Scholz,  Bibi.  krit.  Reise,  Leipzig  1823,  S.  11.  — Omont  gibt  keinen 
Schreiber  an,  datiert  s.  XII. 

-)  Der  Cod.  wurde  wie  die  ganze,  244  codd.  zählende  Bibliothek  des  Klosters 
Simopetra  durch  Feuer  zerstört,  s.  Spyr.  Lambros,  Athenaeum  1891,  1.  August. 

Mit  Zusatz;  aig  xöv  xccigov  cov  Ttargög  xal  xaO-j^yovutvov  xvq.  Zvuewv 
iüg  xttl  dXXwv  TinXXcüv  ßißXiwv  slg  xXjV  aitX/v  (xovfjv  t^v  toi-  ^Lfiovog  TUtgav. 

*)  Stud.  Ital.  4 (1896)  392. 

®)  Omont,  Rev.  des  BibL  2 (1892)  92 — 93.  — Scholz,  BibL  krit.  Reise 
S.  5 und  Prolegg.  ad  N.  T.  81—82  nennt  den  Schreiber  KuXXiaxog  durch 
Überspringen  einer  Zeile. 

«)  0.  Th.  Wulf,  Izvestija  russk.  archaeol.  Institut  von  K/pel  3 (1898)  203. 


Javiö  ohne  Beinamen  — Jr,arjTQio:;  vor.  Stoca'f.oviieri'. 
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Jciv'id  uovcr//j^. 

s.  XV;  Par.  Suppl.  444,  CataL  codd.  hagiogr.  gr.  bibl.  Parisiens. 
S.  332  {icAü/.ov^ia  ror  itiycJ.uv  uuQViQog  'laiäwor). 
Jciviö,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1520:  Perugia,  Bibi.  Comnn.  28  L.  30^ ')  {iirvoloyiov). 

Javiö,  3.  Kojvararclvo:^. 

s.  JIaTO-(üo<^  I'oaiy.og.  iTf'roog  l'oar/.og.  Vgl.  auch  unter 
d.  Xamen  Baoc. 

Je'/.civc>^.eig,  s.  Tlavhos- 

JexiiißQiO'i,  s.  Petrus  Candidas  Decembrius. 

JeQito/.cuvrg,  s.  Geodoioo^. 

_/{Oi“,  s.  Jr^iu'jowg. 

Jr^irjod/.r^g,  s.  Jrui\TOio^. 

Ji^utjToiog  o ävayvdiOTrg  o BouÖ7toc/.og. 

12'53,  1,8:  Budl.  Clarke  8 = Madau,  8370  (Evangelienabschnitte 
für  den  liturgischen  Gottesdienst  t -l. 

(?j  Ji^urjoiog  0 I'ot'tpug. 

s.XV;  z.T.  Vat.  1390 'F. Orsini  130] lJulian  — Basilios  d.Gr.u.a.). 
Jr^iu\xoiog  üvuyyiuott;g  6 Jeoi". 

1408  kv  ^ÄuuoxwaTfo  Kvttoov:  Athons^I.j/oojv  i'2i6.  126  {Kcrcouv 
vi]aov  iJ-eaig  i/.  vrg  JIto?.€ucUov  ysoj-yocccpi/.r^g  vcfry/rjaEOjg). 
^/rjuijvoiog  UoEig  ol  to  kni/.h^v  Jr^ur^iquv.r^g  (cod.  Jr^avxqä/.rß. 
1553,  7;6:  z.  T.  Par.  1611  [Colb.  4719]  (Heiligenviten  l.  Vgl.  Tlexoag 
B).aßioir^g. 

Jr^ut\xqtog  uoe'vg  6 6ia  xoZ  i^eiov  Gyji.icixog  t.iexovouaoO'slg  Jio- 
viotog  nvEvuc'XC/.og  nuxr^Q. 

1562,  1/9:  Thessalonich,  B'/.c.xaujv  11,  Byz.  Ztschr.  Bd.  8,  405 
{Biog  -/XU  uc'.QXLOU'.  ilvdoZov  xoi  öic'c  Xoloxol  auhoi  [sic]). 
^r^urjXqiog  u Joojoivög. 

Ohne  Datierung:  Leid.  Voss,  in-4®  50 'G  [Irxrtiaxoi'/.a). 

Jr^ur^xgiog  b ZT^vog  b ir.  Zcr/.vviPou  (Legrand,  Bibi.  Hell.  I 180). 
s.  XVI:  Escur.  T — II — 18  iJoh.  Kantakuzenos,  Paraphrase  zur 
Ethik  des  Aristoteles). 

— Cod.  Angelicanus  ®),  ^lontfaucon  Pal.gr.  513  | Psalmenkommentar). 
JripLiyxqiog  kXdyiaxog  xcd  xarceivbg  voxdoiog  &£Ooalovi/.r^g. 

1547*,  August;  Achrida,  Kloster  d.  hlg.  Klemens’)  {avvaidgiov). 
1548,  1;6  £v  xj]  ^AdQLavovTtö'kei:  Hieros.  285,  tom.  IV  260  {Eqyu 


^)  Allen,  The  Greek  manuscripts  of  Perugia:  Centr.  für  Bibi.  10  (1893) 

470  if. 

■-)  Gregory,  Textkritik  d.  X.  T.  Bd.  I 400.  — F.  Madan,  Catalogue  of 
Western  Manuscripts  in  the  bodleian  vol.  IV  300. 

Xolhac,  Orsini  151,  Anm.  5.  Aus  der  Unterschrift  geht  nicht  klar 
hervor,  ob  er  Schreiber,  Besitzer  oder  nur  Leser  war. 

Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 tl892)  168. 

“)  Catal.  libr.  impr.  et  manuscript.  bibl.  publ.,  Leyden  1716,  Bd.  II  398. 
®)  Früher  im  Besitze  des  Kardinals  Passionei,  jetzt  verschollen,  s.  Picco- 
lomini, Stud.  ItaL  4 (1896)  16  u.  Bd  6,  S.  183,  mit  Datierung  a.  1534. 

~)  Izvestija  russk.  archeol.  Institut  von  Kpel  4 (1899)  134,  467. 


102  Jrjß/jtgiog  vor.  OsaaaXovixrjg  — JrjfitjiQiog  Kavxaxovti}v6g. 


^Icjdvvov  Tov  JaLicia/.t]voc  — 1/.  rwv  toc  —ovida  Ttegl  tov 
Juf.iciGv.r^vol ). 

Jr^ui]rQiog  PaovX  o Kaßcr^r^g  —TTaoTid.Tirg  /.cd  Bv'lavTiog,  auch 
‘^'E?.hf]v,  ^Icr/.€Öcuf.i6vtog  ol  y.C'/J.iyoctfpog  c<k/J  ccQyov- 
riy.?jg  rdgecog^). 

1480,  uerc)  rrjV  Bvucvilov  uhojGiv  ixovg  in  Rom:  Vat.  1293^) 
(Xenophons  Hellenica). 

— Iv  fo  ’Orp[(i]vT(o  ToTüv.ol  /.caf/.aßov,  in  Rum:  Vat.  1359 
CHooöotug  — .^luv/iccvoi-  Uegl  'Hqoöötov)  M,  V.^j. 
(1487-^);  Vat.  173  (Strabonis  libri  I — X). 

■ Parma,  Bibi.  Palat.  fondo  di  Rossiano  7 ( Strabonis  libri  XI— X VTII)®). 
Undatiert.  Paris:  Suppl.  912  (Batrachomyomachia  mit  Scholien). 
— Rom:  Vaticana,  988  { EevocpiurTog  E?J.rjvr/.d  ßiß'/.icc  Q.  M.V, 'j. 

— 1343  (ÄQi<)TOTe?.ov  ‘Hi^i/.d  Nr/.onc'r/cic').  M.  V. 

— — Vat.  Ottoboniana,  i ?)  185^1  (Aischylosi. 

Jr,t.u[vQtog  0 K.uvd/.t]g  xciya  /.cd  UQoto'/c'.i'Ovdgyj^g  (Kat.  -Cuv  agycov) 
Ziyv(7)v. 

1523,  11/10:  Athens  Joycucolov  2820.  146  ßA^daToX(jg). 
Jrjir^Toiog  trcelr^g  öit'r/.ovog  /.cd  uvc'yvo'jarrjg  Kc'vlo/.t;g  d /.cd  Kaßec- 

ölf.C'.'^). 

1344,  Juli:  Vat.  507  {K'/.ruevxog  7xaxQu':oyov  A/.tgc't'ögeiccg  i/. 
rejv  Tceo'i  rcoovoiag  ßß  I.  ^I.  V. 

Undatiert  (aber  vor  1360).  Florenz:  Laurentiana,  Conv.  Soppr.  8 
(Grammatica  — Hesiod  — Pindar). 

Jr^/mr^xotog  o Kavxcr/.ovA'vdg^'^)  o Bvuh’xiog. 

1475,  3/10^^)  in  London  \_tv  xoiv  ßotxccvi/.cZv  vr;0(y  Iv  x7  7c6}.ei 
xTj  y.a?vOi\uevr]  /.ovvxoa]'-  Par.  1731  [Reg.  3041]  (Exzerpte 
aus  Herodot)  (Omont  Facs.  II  15). 

Zwei  an  ihn  adressierte  Briefe  sind  im  Mutin.  144  [II  E 11],  einer 
von  Maxd-alog  Ka//aQi(üx?]c,  und  d.  andere  von  PevjQ'/LOQ  i:yoXaQcoc;  (s.  unter 
d.  beiden  Kamen)  dieser  von  Nixö/.aog  Aeusvixrig  geschr.  Cod.  gehörte  ihm. 
'-)  Sathas  NsosXXr/vtxi)  cpi/.oXoyla,  Athen  1868,  76  tf. 

”)  Stud.  Ital.  9 (190U  238.  — Kolhac,  Orsini,  146,  448. 

Vgl.  Legrand,  llü  Lettres  de  Franeois  Filelfe,  Paris  1892,  S.  VIII. 
Charakteristisch  für  den  Schreiber  ist,  daß  er  nie  ein  direktes  Jahr  angibt, 
sondern  die  Datierung  in  Beziehung  zu  einem  historischen  Ereignis  bringt. 
Otranto  wurde  im  Jahre  1480  von  den  Türken  zerstört. 

nXrionfjLevov  xov  xqLxov  sxovg  xijg  dp/iegcneiceg  xnv  Tcdrca  ivxtsvalov 
(Innocenz  VIII)  cyoßev  xig  xXjv'Pdjixrjv  S(f’  ujv  ijX^ogev  xä  txovg.  Er  kam  also 
im  Jahre  1466  nach  Rom. 

'')  Nach  Martini,  Catalogo  di  manoscr.  greci  esistenti  nelle  biblioteche 
italiane,  Milano  1893,  Bd.  I 198  machten  die  beiden  Codices  ursprünglich 
einen  Band  aus. 

")  Vgl.  Ed.  Luigi  De  Stefani,  Stud.  Ital.  9(1901)  238  ff.  Die  Bemerkung 
lies  Verfassers,  Vat.  989  sei  identisch  mit  cod.  988  ‘per  l’aspetto  della  scrittura 
e per  la  qualitä  dell’inchiostro’  stimmt  nicht.  M.  V. 

“)  Enthält  seine  Besitzernotiz. 

'■')  Ein  Brief  in  der  Briefsammlung  des  Nikephoros  Chumnos  ist  an  ihn 
adressiert;  s.  Krumbacher,  Byz.  Lit.-  S.  481. 

s.  Du  Gange,  Historia  Byzantina,  Pars  I:  (Familiae  ac  stemmata  Impp. 
Constant.)  Paris  1680,  S.  263. 

1')  8.  Lebögue,  Rev.  de  philol.  X.  S.  Bd.  15  (1891)  133. 


JrjßfjiQioq  KaoTQtivöq  — Jrax/jTQio;  Asovidpr;:;. 
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Jr^iulrowg  0 Kaacor^vo^^). 

s.  XV;  z. T.  Berol.  188  ff.  1 — 140  [Phill.  1591]  (Philostratos  Afie«;,' 

Tivai^  /XU  TQortoi  axxi/.OL  i/.  tojv  avvov  ei/.övcjv  u.  a.'. 
Jr^uilrgio^  Kouvi;vdrr^g  druoaiog  zaßov/x'Qiog. 

1326:  Teil  des  Sammelcod.  Par.  3067 -)  {taßoi/xigi/.ov  yodauc' 
l/.  Movaußccaiag  rov  lö'  alCovog). 

Jrji/roiug  o Koiig. 

1570,  20/2;  Casanat.  1702,  Stad. Ital.  2 (18941  199  (Die  Paraphrase 
des  Eustathios  zu  Dionysios  Periegetes). 

Undatiert.  Piacenza;  Bibi.  Comuaale,  z.  T.  6 (Hesiod).  — 
Bibliofilo  2 (I88l  l Xo.  4 S.  56.  Vgl.  ’lodvvr^g  lüx'./.tvxlvog. 
Jrjiijoiog  o Kvödtvrg^). 

s.  XIV:  Teil  des  Vat.  101  (owcr/oyri  7tau7c).siacov  ItiioxoKmv 
dvoji’i'uov  veojräoojv).  M.  V. ^), 

(?) — Escar.  .i’ — I — 1 (ein  chronologisches  Werk  von  ihm). 
Ji^inlxgiug  -/x<iyi^yoi:(.iavog  rJ^g  ayiag  uorXig  xoc  ylfxui'jvog. 
s.  XV:  Lesbos,  ftovi^g  ^laiudjvog  85  {aiyo)xjyiov\. 

Jr^utxgiog  ^levxg 

1447:  z.  T.  Par.  1635,  Omont  im  Index  (Herodot  — Xenophon). 
Jr^iii]xgivg  [-Ido/xcgig]  o ^laovxdgi^g  o i/.  r/;g  K'7x6/.ev)g. 

1474,  13/5  und  1475,  Februar  in  Otranto,  für  den  Obersekretär 
des  Königs  von  Xeapel,  Antonello  di  Petrucci  und  den 
kgl.  Rat  Antonio  Guidano:  Par.  1639  [Keg.  2536]  (Cyro- 
paedie  — Theophrasti. 

— 22/9:  Par.  2850  [Reg.  3295]  für  dieselben  Besteller  (Sibyl- 
linische  Orakel  (Thompson -Lambros  tav.  16  — Omont 
facs.  II  17)^). 


(?) 


Legrand,  Bibi.  hell.  I,  S.  CLXIII.  Er  lehrte  um  1408  in  Ferrara.  — 
Filelfos  griech.  Briefe.  54.  75,  79,  80,  81,  88  an  ihn  gerichtet,  bei  Klette, 
Gesch.  u.  Litt,  der  ital.  Gelehrtenrenaissance,  Greifswald  1890,  Heft  :1;  s.  auch 
darin  den  Brief  Filelfos  an  Bessarion  von  1408,  worin  er  den  Schreiber  warm 
empfiehlt.  — Rivista  di  filologia  2 0874)  417  fl".  — Er  besaß  den  Taur.  XXIII 
b.  r.  3;  3.  unter  Pg^yögiog  nov.  a.  1442.  Dm  1491  erhielt  Janos  Laskaris  von 
ihm  das  Etymologicum  Magnum,  Heliodors  Aethiopica  u.  d.  Clemens  Alexandr. 
Xrp(u.«ar5t;. 

'-)  Sp.  Lamhros,  Js?.zLov  xr^g  lax.  xal  td-v.  kzaigiag  zrjg  'E).).ä6og  5 
(1900)  159. 

*1  Harless,  Introductio  in  hist,  linguae  graec.  Altenburg  1795  Bd.  2 S.  536. 
— G.  Bemhardy,  Grundriss  d.  griech.  Lit.  I 756.  — Voigt,  Wiederbelebung  I 
226—227.  — Jorio,  L’ epistolario  di  Demetrio  Cidone:  Stud.  Ital.  4 (1896)  257, 
zitiert  Vat.  54  statt  Vat.  101.  — Krumbacher,  Byz.  Lit.-  102.  — Er  hieß  als 
Mönch  Nfjifwv. 

*)  Darunter  schrieb  Zaccagni:  Sunt  Demetrii  Cydonii  epistolae  et  quidem 
autographae,  ut  auctoritate  Codicis  Urbinatis  Xo.  133  evincitur  et  praeterea 
ex  pluribus  qiiae  in  eisdem  memorantur  facile  colligi  potest.  — Auf  foL  403^' 
steht  die  Besitzernotiz  Jrjurjzgiov  zov  Kv66/vrj.  Er  besaß  auch  Laur.  28,  1, 
Bandini,  tom.  III,  Index  possessorum  S.  593  und  den  Ptolemaioscod.  Laur.  28, 
42,  tom.  II  66. 

*)  Die  beiden  datierten  Hds.  gehörten  nach  Mazzatinta  zu  der  Bibi,  der 
aragonischen  Könige  in  Xeapel.  Cod.  Vat.  Reg.  6 gehörte  dem  Schreiber.  — 
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Ji]u?/rQco(;  AsovTciQr]^  — Jriu/jtQiog  ö tov  floiuixrjQiov. 


Undatiert.  Paris;  Aue.  fonds,  1603  [Pieg.  3363]  Omont  im  Index 
I Miscellancodex ). 

^rj[.iiqToiog  o -Ir/xa'öv?.r^g. 

1446,  für  Guarini  (s.  dort),  der  den  Cod.  mit  Randnotizen  versah: 
Vind.  phil.  75  jol.  37]  Nessel,  Bd.  II  46  — 47  (Aristoteles 
(fvaiv.q  av.ooc'.ai^)'^). 

\ Jiqtj.f\v]oiO\g  ALovouuyo<g. 

s,  XV:  z.  T.  Beroi.  i73  [Phill.  1577]  (Astronomica).  \g\.  Fu-joyiog 
KottOTtov/.og. 

Jr^uijvoiog  Alöoyog  ^lcr/.eSaiu'^öviog\'-). 

1498,  für  Giov.  Francesco  della  IMirandola:  Vat.  2139  (Evangelia- 
rium\  M.  V. 

Jr^ui]coiog  u ^o.vAoxnvLog  iuroog^K 

14'41‘^:  Bodl.  d’Orville  16950,72  lAuct.X.  1.  3.  13i'‘)  (Aristoplianes 
— Euripides  — Sophokles  — Hesiod).  cryptogr. 

1454,  14;2:  Holkham  (Norfolk  county)  Bibi.  d.  Earl  of  Leicester 
28 ’a  I Suidaslexikon  von  K au). 

Jt^  u i] roiog  / [ertcr/oja evo g. 

s.  XV;  Par.  2256  |Reg.  3140,  2/^\  (Medizin.  Schriftenj. 
Jria'jToiog  o Lcovoualouevog  JEtaiva  l/.  x7g  O^eoffgoroi'^zoc  -/ro/.eiug 
"’Ayoiöag  ri]g  Tior'jTi^g  ^loi  oiiavt^g  Ayoiöätv. 

1598,  11;5;  Achrida,  Kloster  des  hlg.  Klemens  10 ~)  ^ai  vzc'.yua 
zojv  ugvjv  /xcvövoiv^. 

x/rxi7zging  o zoc  fTgiui/.r^gtoi'^}  (Katalog;  ITgi^ury/xgi’nvK 

Ohne  Datum;  Serrae,  zoc  Fiuvaaiov,  Pergamentcodex  kl.  For- 
mat* *') [zazgaecayye/xoyl 

Bandini  verzeichnet  a.  a.O.  einen  Demetrius  LeontariusLascaris,  dem  Laur.  55, 4 
gehörte.  Wahrscheinlich  ist  der  Schreiber  damit  gemeint.  Der  Zumime  Laskaris 
kommt  in  den  Unterschriften  der  Parisienses  nicht  vor.  Der  Laur.  ist  voll 
von  Notizen  seiner  Hand;  er  führte  darin  eine  Art  Tagebuch  über  die  Ereig- 
nisse seiner  Zeit  und  seines  Familienlebens.  Der  ersteEintrag  ist  vom  Jahre  14GU. 
^)  Buhle,  Aristoteles,  Zweibrücken  1701,  Bd.  I ISl,  No.  37. 

-)  Legrand,  Bibi.  hell.  I,  S.  LXXXVIII. 

'*)  Von  Filelfo  in  seiner  XIII.  Epistel  ‘homo  levis  et  mendax  ac  plane 
flagitiosus’  genannt. 

^)  Madan,  Summary  Catalogue  of  Western  Mss.  in  the  Bodleian  Libr.  Bd.  4. 

*)  Rieh.  Förster,  Philologus  42,  L58ff.  — H.  Schenkl,  Wiener  Sitzungs- 
ber.  1.33  (1895)  96. 

“)  s.  d’Ansse  de  Villoison,  Sur  les  manuscr.  de  la  Bibi,  du  Serail  qui  ont 
passe  ä la  Bibi.  Imperiale;  Not.  et  Extraits  des  manuscr.  Bd.  8,  2.  Teil,  S.  20. 
In  den  Berichten  iilier  den  Schreiber  ist  Unklarheit,  zum  Teil  schon  durch 
Montfaucon  verursacht,  der  ihm  auch  S.  98  seiner  Pal.  Gr.  einen  a.  1454 
geschriebenen  Laur.  zuweist.  Bandini  erwähnt  ihn  aber  nur  (Laur.  57,  22 
Omeoscopion  a.  1454  scr.  Demetrius  Pepag.  Venetiae).  — Fabricius,  vol.  XII 
647  erwähnt  einen  berühmten  griech.  Arzt  desselben  Namens,  der  im  XIII. 
Jahrh.  gelebt  haben  soll.  Man  fragt  sich,  ob  derselbe  identisch  mit  dem  Ab- 
schreiber ist. 

')  Izbestija  russk.  archeoL  Institut  Konstant.  1699,  Heft  4,  S.  135—136. 

Über  den  Beinamen  vergleiche  die  Fußnote  z\x4>i).m7ioq  IlgifuxTjgiog. 
®)  n.  A'.  Ilanaytojgyiov,  Ai  xai  .wov?)  7w.  zov  DqoSqöixov: 

Byz.  Zeitschr.  3 (1894)  2.86. 


IlvQoii.r,'  — Jr^ur^rr^iog 
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(?)  Jr]ut'joio<:  0 riLoovj.r^g  (Monokoudyliun  viel],  des  Besitzers'. 

1337:  Ferrara,  Bibi.  Com.  155,  ilartioi  I 345  iTheokrit  — Pindar 
— Hesiod). 

<5  ^yovo6/tov?.og^l 

1443*,  3 1 ia  Florenz  für  Bessarion:  Marc.  274  iTheophrast  rtfol 
cfvvüv  iGTüoiag  und  rceo'i  (finov  cdriäv\. 

1444,  1/7  in  /Mailand,  für  Filelfo:  Laur.  81,  13,  tom.  III  227 
(Aristoteles  /Moralia  — Demetrius  Phalereus  De  elocutione) 
(8ilvestre,  Paleographie  universelle  II  37). 

1445,  22  3 in  Mailand,  für  dens.:  Leid.  8calig.  26'-)  (Aristoteles 
Politica). 

Undatiert.  Venedig:  S.8.  Criovanni  e Paolo  22  (jetzt  in  d.  /Mar- 
ciana)  für  Konstantinos  Meliteniotes®)  (Galen i. 

Ji^ui  Toiog  f/.n/tOTog  o —laitviog  o iv.  vig  '/QLoF^g  /xd  /xcurroäg 
\ilhjvr^g  /ul  oixno  Kaoiov-'rii/.eiog^K 

1553,  (15;  (^eoc.-rvcdg  rrg  ^la/fÖcUuovog  aov/^g  tojv  dyU>v 
l'eaaaod/ovTf'.  30  45 ‘ [(-JiOTO/cioiov). 

1599'^',  April:  z.T.  (-)(QUTivcilg,  uy.  TeGGC'.Qd/oi'ta  18  !25  {-cccvi^- 
yvot/ol 'idpoa'tn  toi  —cool,^Iu.  XovgogtÖuoc,  Baoü.eiou' 
T.  dIeyc'/.oc\. 

Jr^iu'joiog  ^rgadoziodog. 

1415  schriebl?)  besaß;  BodL  Th.  Roe  1 (Eusebios,  Kanonesi. 

og^  —v/j./yaodog. 

1585,  25/2;  z.  T.  Kiccard.  10  (Leonis  imperatoris  orationes). 

1598,  7/9  h'  ' Pr^iß^iavr^:  der  erste  Teü  d.  Bodl.  Barocc.  189 
( Homilien  d.  ( hrysostomos  l. 

Jixu\toiog  Toiijoj/.r^g  T[e?.ortovvr^Ging  iv.  —TTuqxi^g. 

1462  iv  Keo/vot'.ii)v  v(o(o  ustd  ci^v  x7g  t^nexegag  Ttuxgidog 
vJxiGiv.  Escur.  y — I — 13®)  (Platon). 

1465  iv  rogxvvrj  Kgrxi^g:  Monac.  449’)  (Plotin). 

M Zuerst  Abschreiber  für  Filelfo,  der  ihn  später  dem  Alemanus  in  Rom 
empfahl.  Vgl.  Philelphi  epistolae,  lib.  IX,  cap.  39.  — Morelli,  Bibi.  t.  I S.  1G3. 
Später  scheint  er  sich  in  Thessalonike  niedergelassen  zu  haben,  wo  ihn  Janus 
Laskaris  antraf.  s.  K.  K.  Müller,  Centr.  f.  Bibi.  I (1884)  401.  — Legrand, 
Bibi.  hell.  I,  XL VI. 

-)  Katalog  von  1716,  S 340. 

Zwei  Schreiber  dieses  Xamens  vgl.  unter  BccaD.sio:;  u.  dtji.a^Tgiog.  f'ber 
den  Cod.  Xachrichten  bei  Calogera,  Xuova  llaccolta  d’opusculi  scient.  e filol. 
tom.  20  No  G S-  198.^ 

‘)  Sp.  Lambros,  'Enszrtglq  llagvaaaoC  8 (1904)  56.  — Nixoc  .4.  Bir/g  a. 
a.  0.  S.  93  und  nagaxTjigrjafig  si:  xö  avvagrioiov  rcvv  svysvtxcüv  ywat/ütv 
xal  xißiwräroiv  agyovxiaaütv:  ’L'nexrigtg  Uagvciaoov  9 (1906)  136. 

“)  Das  Datum  wahrscheinlich  späterer  Eintrag,  oder  verschrieben? 

®)  Graux,  Escurial,  S.  92.  Vgl.  Schanz,  Rh.  Mus.  34  (1899),  132. 

Der  Codex  stammt  aus  der  C'orvina.  s.  H.  Müller,  Zur  handschriftL 
Ülierlieferung  der  Enneaden  des  Plotin:  Hermes  14  ^1870)  96.  Monac.  222 
gehörte  ihm,  ist  aber  nicht  von  ihm  geschrieben,  laut  der  Subscriptio:  xovxo 
xd  xdX).iaxov  ßißkiov  ifiov  iaxi  xxTig.a  Jr,u.  Tgiß.,  ingidfiriv  de  xai  xovxo  xxX. 
Vgl.  A.  Busse,  Commentaria  in  Aristotelem,  Ausg.  d.  Berliner  Akademie 
Bd.  IV.'),  S.  XI.  Ebenso  gehörte  ihm  Escur.  ‘P— I— 4,  der  von  .Tanus  Laskaris 
für  die  Medic.  BibL  gekauft  wurde. 
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Jrjß/jZQios  TQiß(jj).ri<; — driuiqZQioq  <Pi?.avS-Q(0Tuv6g. 


1469  in  Rom,  wahrscheinl,  für  Bessarion:  Krakau,  Jagellonische 
üniv,  Bibi.  543  DD.  VII.  6*)  (Odyssee  mit  Scholien). 

1472  in  Rom,  naga  y.a/Jüatov  uvTiyocufov  upziygarpiv:  Mar- 
cian.  621  (Zanetti)  ( Anthologia  Epigrammatnrn  Graecorum). 

1481,4/4  in  Korfu;  Par.  2182  [Reg.  2131j  (Dioskorides,  medizinische 
Werke  (Omont  facs.  II  18). 

Undatiert.  Mailand:  Bibi.  Naz.  di  Brera,  AD.  XV.  9.-®,  Martini 
Bd.  I S.  15  (Georgii  Gemisti  Plethonis  epistola  ad  Palaeologum 
Imperat.). 

Jr^Hijtoiog  0 'l'Qiv.Xivivg'-). 

1298*,  August;  O.Kford,  New- College  258  ( Aphthonios  u.  Herraogenes). 

1316,  20/8  und  1319,  16/11:  Marcian.  464  (^Hesiod  mit  Scholien). 
(Facs  , Katalog  S.XIV — XV—  Wattenbacb,  Schrifttafeln  No. 21.) 

Undatiert.  Neapel:  (?)  cod.  II.  F.  31  [Farnes.  I.  E.  5]  (Aischy- 
los,  mit  Scholien  ^gjurjTQiov  tod  Tgiylivtov).^) 

— Rom:  Vaticana,  81*)  (Lukian).  — 1294,  aus  zwei  ver- 
schiedenen Teilen  bestehend  [ol.  Fulvii  OrsiniJ  (Aristophanes 
n?.oLTog,  Nerpelai,  Bätgayoi,  ‘lTC7vf;g,  mit  SehoUen 
JfiutjToiov  Tov  Toi/j.iviov  — Aristoteles,  Kategorien®).  M.  V. 
Vgl.  ^y.niUov  Kaoreooiiayog. 

— — Vat.  Urbinas,  z.  T.  117,  ff.  65 — 168  nach  Stevensons 
Urteil  (Xenophons  Hellenica)  *’).  Vgl.  ’Avöoiccg  ugsig  y.ai 
TTowTOVOTagiog  a.  1464. 

Jr^l.i>jQiog  u (liiXav[i)-Qi'j7i\iv6g. 

1469*,  August:  Ambros  331  [F  23  sup.]  ■)  (yVtXlov  nsoi  Övvui.ietog 
TQocpiüv  yal  (McpeXeiag  y.cu  vl^g  rouriuv  ßXc'phqg). 

0 Wistocki,  Katal.  Bibi.  Jagellonskiego,  Krakau  1877/81.  — Ed.  Gollob, 
Wiener  Sitzungsber.  46  (1903)  19. 

-)  Bedeutender  Philologe  der  Palaeologenzoit,  über  dessen  Bearbeitung 
des  Theokrittextes  man  Wilamowitz,  Die  Textgeschichte  d.  Griech.  Bukoliker 
in  Philol.  Untersuchungen,  Ed.  9 (1906),  S.  9,  70  vergleiche. 

Ob  Demetrius  Triclinius  überhaupt  oder  wie  weit  er  sich  dabei  be- 
teiligt hat,  ist  eine  viel  umstrittene  Frage.  — Salvatore  Cyrillo  und  Paschalis 
Baftius  bei  Fabricius-Harless  V 776  betrachten  ihn  als  Schreiber  des  ganzen 
cod.  — Dindorf  edit.  maior.,  tom.  II  S.  V ist  schwankend  in  seinem  Urteil, 
das  nicht  auf  Autopsie  gegründet  zu  sein  scheint;  ebenso  Wecklein  und 
Zomarides,  Aischylos  S.  XV. 

U N.  Nilen,  Adnotationes  Lucianae:  Nordisk  Tidskrift  for  Filologi  N.  R.  9 
(1890)  241 — 305,  durch  Vergleich  d.  Schrift  mit  Marc.  464. 

®)  Nolhac,  Orsini  144,  nebst  Nota  1 und  Seite  334  No.  5.  — K Zacher, 
Die  Handschriften  u.  Klassen  d.  Aristophanesscholien:  Fleckeisens  .Jb.  Supple- 
mentband 16  (1886)  604,  nimmt,  nach  Vergleich  mit  Marc.  464,  die  Schriftzüge  des 
Demetrius  Triclinius  trotz  des  gegenteiligen  Eintrags  von  Fulvio  Orsini  nicht 
an.  — S.  auch  Brandis,  die  Aristoteles  Handschriften  S.  54. 

®)  Ferner  wird  ihm  zugeschrieben:  Harl.  5635,  Westphal,  Metrik  der 
Griechen  S.  136,  beanstandet  von  Studemund,  Ind.  Lect.  Vratisl.  1997/88,  S.  8. 
Im  cod.  Laurent. -Conv.  Sopp.  94  steht  die  Lesemotiz:  tvzevQtv  i/zezgig&ri 
za  IlvS-ia  nag'  ^/xnv  Jrj/uTjzgiov  zov  TgixXiviov.^ 

')  H.  Diels,  Die  Handschriften  der  antiken  Ärzte,  Berlin  1905.  — Martini 
und  Bassi,  die  Herausgeber  d.  Katal.  d.  Ambrosiana,  vermuten  auf  Grund  einer 
Besitzemotiz  auf  fol.  1 der  Schreiber  heiße  Mavgönov7.oq. 
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JijUt^Toiog  leosig  toü  Oi/.ouuCcT)]. 

1364*,  19/12;  Par.  266i  (Lexika)  (Omont  facs.  I 91)^), 

Jr^ur^TQiog  viog  TtanÜt  Xahv.ict 

1522,  17/4  für  rewoyiog  ygauuarr/.og:  Athous  UccvTsler^uovog 
0078.  571  (Patristisches). 

Jr^iir^Toiog  o Xah/.ovöih^g-)  geb.  1424  in  Athen  7 1511  in  Mailand; 
1447  in  Rom. 

1466:  Laar.  31,  28  tom.  II  103,  den  er  mit  ’lcodi'vr^g  0 toü 
.luioevTiov  emendierte  (Maximos  Planudes  uvD^oloyic.  diu- 
(f 6qi ■) V Intyoauud.TVjv). 

Zwischen  1472  — 1492;  Vat.  lat.  5641  (Acht  Briefe  an  Jo- 
hannes Lorenzi)  ^). 

Undatiert.  Paris;  Anc.  fonds,  2023  i Reg.  3077  (Ethik  und  Politik 
des  Aristoteles,  sowie  stemma  genealogicum  filiornm  Demetrii 
Chalcondylae)  — 2783  ;^Reg.  3326)  iPindar)  (Omont  facs  II 
16).  — *2808  Reg.  3316]  (Earipides  Hekabe  and  Orestes). 
Jtju'joiog,  ohne  Beinamen: 

Jt^iujoiog  Itoevg. 

s.  IX — X;  Laur.  6,  21.  (Uncialcodex  der  Evangelien)  (Vitelli  e 
Paoli  I tav.  10). 

Ji]  u >’to i og  sTQ € a.i vTsgog. 

1059,  31/5^);  Par.  40  iReg.  3421j  (tl'cc/.Tr^oior)  (Omont  facs.  I 
PI.  26 

jTut, TOlog  civayvdiOTt^g. 

1329,  für  ‘koävvr^g  leoevg:  Bodl.  Miscell.  75  {ovvagtcqiov). 
Jr^aijoiog  yocafeig. 

viel!,  s.  XIV;  z.T.  Vat.  1509,  flf.  1 — 118  (©eodwo/ror  l/iio/.örrov 
Klqov  iour^veia.  etg  rotg  tß  noorf t]vag)  M.  V. 

_/>; ur.Toiog  ieooöi da. 0 vog. 

1431:  Coisl.  38 •’j  (Typikun  ).atoag  uylov  ^Ai^avaaioi). 

0 Alfr.  Jacob  weist  Rev.  de  philol.  N.  S.  1 (1889)  119  auf  den  Fehler 
der  Datierung  hin  und  schlägt  das  Jahr  1366  vor,  wo  Indiciio  und  Wochentag 
genau  stimmen.  Omont  hat  dieses  Jahr  in  seinem  Texte  zu  d.  facs.  des 
IX— XIV  .Tahrh.  aufgenommen. 

-)  Legrand  I,  S.  XCIVtf.  — Verschiedene  Formen  des  Xamens;  XaXxoxav- 
S/jkrjc,  Xa}.xi)xa.v6v't.i](g^  XaÄxoxovöiiXrjg,  Xa/.xoxovöv?.^g , Xakxovdvi.rjq. 
Schwiegervater  dts’lävog  riaQfjdaiog.  w.  s.  — Börner,  De  doctis  hominibus  gr. 
168  ff.  m.  s.  Portrait.  — Blume,  Iter  Ital.  IV  20.  — Rocholl,  Bessarion  S.  150.  — 
Bei  Legrand  a.  a.  0.  S.XCIX  seine  Familienchronik  v.  1485— 1501.  — Er  erbte  die 
Bibliothek  des  Theod.  Gazes.  Seine  Bibliothek  kam  au  Parrhasius  und  den  Kardi- 
nal Seripandi  ( f 1563)  dann  an  das  Kloster  San  Giovanni  di  Carbonara  in  Neapel. 

^)  Adressiert  als 'utriusque  iuris  doctor  peritissimus’.  Mit  Ausnahme  eines 
einzigen,  von  einem  Sekretär  geschriebenen  lateinischen  Briefes,  sind  die 
andern  alle  griechisch  und  von  ihm  selbst  geschrieben.  Vgl.  Xoiret,  Mel. 
d’arch.  et  d’hist.  7 (1887)  472  ff. 

*)  Legrand,  a.  a.  0.  S.  XCVIII.  — Der  cod.  stammt  nach  A.  Ferrai, 
L’Ellenismo  nello  Studio  di  Padova  etc.  1876,  von  Sta  Giustina  in  Padua  und 
war  im  Besitze  von  Palla  di  Xoferi  Strozzi.  — Vgl.  auch  Mazzatinti  V2  (1887) 
753.  Anm.  2. 

^)  Über  die  Datierung  vgl.  A.  Jacob  a.  a.  0.  S.  124. 

®)  E.  Marin,  De  Studio  Coenobio  Constantinopolitano,  Paris  1897  S.  121. 
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JrifijTQiog  ohne  Beinamen  — Jcaxosig. 


Jri^r^tQLog  auaQXioXog  xu'/a  yxci  yoau^uaTiy.og. 

1527,  15/8:  Athens  (l)iho^iov  1925.  1161  {Qeo6ov).ov  uovaxov 
Jii^y)]Oig  Tteoi  rav  vtuvtuv  — {iiß'kiov  Tcuoay.Ki]Xiy.6v), 
cryptogr. 

Jr^f.irjoiog  fj.ovcr/6g. 

1536,  Athens  Kouv'/.oiaovoiov  3377.  304  {7csyT)//.oaTC(Qiov). 
^/r^ia'vQiog  üvayviöorr^g. 

1557,  28/12:  Athens  Jiovvaiov  3948.  414  {ur^vedov  ßavocaoiov). 
Ji^tn^TQiog  i}vti^g. 

1597,  20/12:  Hieres  85.  tom.  I {Ulavoulß.  UlafMgov  vouoxuvojv). 
.Jtjut]TQiog  ycd  daad^i^g  y.al  yak/xygarpog. 

s.  XVI:  Petersbnrg,  Kais.  Bibi.  532  0 CflgoXcyiov). 

Ji]fxii]xgiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1207:  Berat.  1-)  [louydiov). 

(?)  1299:  Athens  Jlavgag  207  Iß  87]  {ixgorprytoköyio^. 

s.  XIII;  Athens  ^laigag  385  |_7  9]  {XeLxovgyui  Iloorjiaauivojv- 
äxolovd-ta  yovvyJ.ioiag  — dyiaauög  O-xucpaviiov). 

3.  XIII;  Der  2.  Teil  d.  Berel.  219  ; Phill.' 1622]  (ovi^a^dgiov)^). 
ca.  1310:  Bodl.  Clark.  18430  — Clark.  42  E.  D.  (Theophylaktus 
Bnigams  zn  den  Episteln  Pauli)  ^j. 

1338:  Marc.  430  (Zanetti)  (Hermogenes,  Pihetorik). 

1445,  19/5  in  Florenz:  Laur.  28,  42,  tom.  II  66-’)  {TIxo).Eucäov 
yeiuyoarpiy.r  irpryt^oig). 

1489* *  SV  ytoga  Xavrtay.xoi’:  Athens  ßßr^giov  4862  742  (Theo- 
logica). 

s.  XV:  z.  T.  Berel.  179  [Phill.  1582]  (Medizinische  Exzerpte). 

! 1526:  Athens  Kovxkovuovaiov  3425.  352  {ipa/.xi^giov). 

1546,  Dez:  Athens  Joysuegiov  2844.  170  (ur^vcäov  'ATxgikiovy 
1547,  2/3:  Athens  Joysiugiov  2845.  171  (iiirvalov  dlcäov). 

— 26/3:  Athens  Joysiagiov  2847.  173  {ui^vcdov  ^lovviov). 
1550:  Athens  ^lavgcig  868  LZ  58]  {(dry/.agäg). 
s.  XVI  in  Chibs:  Athens  'lßt\gvjv  5125.  1005  {axr/j^gdgiov). 
Jrij.igxgtog,  s.  Mccvovrj.. 

x/xif.n]xglov,  zov  ayiüv,  uovayog,  s.  B)jaGaglojv. 
x/iaöiogixr^g  KovKovßiaxiovbg  zXi]uiov  zäycc  y.cd  evxeXiazcczog  legsvg 
sy  iXeoaiöaxov  nöXscjg. 

1285,  7/4*:  Zusatz  zu  Bodl.  Miscell.  223®)  {xgußdiov). 

Jicuoevg  s.  Iioävvrjg. 


0 Otcet  imper.  publ.  bibl.  für  das  Jahr]1895,  8t  Petersburg  1898  S.84— 85. 

-)  dektLov  X.  lax.  xai  ^&v.  siaigiaq  xrjq  'Eli.  Bd.  5,  S.  354  f. 

*)  Ad  usum  monasteni  xov  UaS-vggüaxog  in  Bithynien,  s.  Acta  Bollan- 
diana  1902,  S.  VI — VII.  — Über  die  bithynischen  Klöster  vergl.  Tg.  E.  Evayye- 
llSrjq,  2i(i>z^Q  12,  (1889)  93,  276.  — Bessarione  5,  Roma  1898  S.  5. 

0 Madan,  Catal  of  Western  manuscripts  BcL  V (1905). 

*)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S,  79.  — Für  die  Annahme,  daß  drifirj- 
xQioq  ^yovQönovlog  der  Schreiber  war,  liegt  keine  Gewähr  vor. 

®)  Palimpsestcod.  ‘cum  subscriptione  hodie  multum  detrita’. 


JiaoaojQtvüg  — Jioviaiog  nsXoTtüirjg. 
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./laaoijoivcg,  s,  ^lüy.ioßog. 

Jiai/.eiag,  l/.,  s.  -0)T t[or/oc. 

Juoualog,  s.  ’^lvT(')viog. 

Jioyfvrg  üi'ügiog  O'Lii^g. 

1404,  Dez;  Bodl.  Cromwell.  5 (Psalter  und  politische  Verse  des 
Schreibers). 

[ Viodwpoc],  s.  Fußnote  zu  ’houwig  ohne  nähere  Bestimmung,  s.  IX. 

Junu'ör^g  xurceivog  /xci  auaozoj/.og. 

1001,  16/4,  i.-cl  'hßävrov  -/.cid^ry/oiuivov  itovi^g  zov  ^ozT^Qog 
z(ov  'Paöi]v(lv.  Vind.  theol.  63  [ol.  132  ’)  (Chrysostomos 
zum  Evangelium  Johannis). 

../lom'di^g,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1341,  Sept.,  für  den  iyoviitvag  z7g  uori^g  z7^g  (’Jenrö'/.or  z7^g 

OTEoviozioot]g-):  cod.  Kaazooiag,  in  Makedonien,  1.)  in  4®^) 
{avvagäoinv  Jlo.oziuv  — —Enzeußoliji  ). 

./lovLOiog  "Ayioac'.ßßlziyg  i)^Lzoo«y.evövirg. 

1482,  16/3:  Sinait.  712  [cry.o/.oiO-icu  — eiycd). 

JtovLOiog  ry/OLusvog  ßaaü.iy.rg  iiozT^g  ziuv  "Iß/oiov  unaoziolog  y.ccl 
öov/.og  züv  öov/.wv  zov  Geov. 

1514,  6/2:  Athous  ’lßi]Qojv  5402.  382^)  (Theologisch-polemische 
Schriften). 

Jicvimog  leooöic'ry.ovog  Kazi/.iavog  Zuy.rvd-tog. 

s.  XV:  Lond.  Add.  12182'>)  i Ari.^tophane.s  i. 

Jiovi  aiog  ETzlay.OTzng  KvihiQiov  y.ai  Tzooeöoug  Koi'zr^g. 

1570  ur^vi  odelvi  (sic);  Athous  4897.  777  {dJaz^cdov  zov 

B/.aazuoetog  oi  vTayua  xavovor). 

Jiovvaiog  auaoz(j/.f)g  züya  y.ai  d^vzoouy.Evdvzr^g  ov  zu  Imy.Kiov 
llla'iöog  ne/.OTiovvyßjiog  Ix  xclazoov  Koqiviyiov. 

1475*,  7/4  im  Sinaikloster  m.  d.  Beinamen  Pai'öog:  Sinait.  980 
[ei'xo'/.üyiov  — axo/.ovO-tai).  cryptogr. 

1478,  7,8:  Sinait.  1106  {zvnixöv).  cryptogr. 

1487,  20/6  fv  z7^  noKzi  I'adeojv  — Kioicr/.v)  z(J>  Kvizqui): 
Hieros.  467,  tom.  I iovvaZcoiov  — ßtog  z.  ayiov  rQr/yevztov). 
cryptogr.  Vgl.  Röm.  Quartalsschr.  f.  ehr.  ijt.  6 (1892j  364. 

JiovvGiog  0 llekurciör^g  ieoouovayog. 

1553,  22/6  — Geoxkryiv)  uovuxö):  Athous  TIavz£?.sr‘UOvog  5874. 
367  (zouoöiov). 


0 Montfaucon,  Pal.  Gr.  52,  98. 

-)  Das  Kloster,  in  der  Ortschaft  ‘Ano'gdQL  gelegen,  besteht  noch. 

’)  <Pi).aqizov  Baq$L6ov  Katdloyoq  xwöixwv  KaaroQiaq:  Bxxi.rioia(SZLXi] 
’Axrj^SLa  20  (1900)  143. 

Serruys  entzifferte  die,  Sp.  Lambros  entgangene,  cryptogr.  Unterschrift, 
s.  Rev.  d.  Bibi.  14  (1904)  76. 

^)  E.  Maunde  Thompson,  Catalogue  of  Classical  Manuscripts;  dass.  Rev.  2 
(1688)  174. 
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Jcovicno^  ix  riodczov  — Jtovi<no^  ohne  Beinamen. 


Jioviaiog  aoyjsosvg  l/.  y/igag  nodatov. 

1543,  24/4;  Propag.  fid.  L— VI — 12  (Kanones)  M.  V,i). 

JiovvGiog  hoGudvcr/og  o -TOvöu}-g. 

1582* *;  Athous  'Ayiag  Awr^g  103.  22  (Asketische  Schriften  des 
Schreibers  u.  a.). 

— Athous  ylaioag  886  [yl  76]  {ipa/at'otov). 

Jioviaiog  ieooii6v«yog  zov  iTci/Xryv  i^votavog  uouiuiuvog  i/.  vr;g 

eivoLUord-Tr^g  uov  tvüKeojv  Korirr^g, 

1562,  29/9:  Athous  0i?.od'eov  1918.  154  {ur-vcäov  AttqiHov). 

Jiovi'Giog,  ohne  Beinamen, 

JiovvGiog  uovayog. 

981,  April,  ircl  ^Enupaviov  {.lovayov  rnv  eu/.aßeardvoi-  r^yov- 
iisvov  uovi^g  riöv  ’Aßoautzwv:  Vat.  2155  (rot;  iv  cr/ioig 
TtaxQog  t]nd)v  E'jdvvov  tov  Aqvgogt6/uov  iTtoi^eoeig  ilg 
vijv  TCQog  KoQivif-iovg  rtQijTrjV  e7tiovo?.tjv)-). 

Atovvoiog  lEooöid/.ovog. 

1337*,  8/9  für  Fedetüv  ijtiGy.OTtog  Eegßiojv:  Kosinitza  310  {(ijo- 
l.öyiov). 

Jiovi'Giog  ujj.(ioTojhog  /.cd  dO-?.iog  tdya  y.al  fiovciydg. 

1368*,  9/3®)  Iv  rJ]  fiovii  tov  EojzriQog  Xqigvov  tov  UavTO/.od- 
TOQog:  ÄÜiQMS  KovTkovf-iovGiov  3389.  316  {/.aivcdov  JSE/rr.). 

1378*,  1/3,  für  3Ivgo)v  ieooi-iovayog  e^ciQyog  Tgiy/leiag:  z.  T. 
Par.  1378  [Colb.  4671]  (wahrscheinlich  nur  Zusätze  zu 
Konst.  Hannenopulos  und  den  Moralia  des  Aristoteles)  ■‘■j. 


*)  Falsche  Auflösung  der  Datierung  ,^va'  in  ,ayjxy'  für  ,ci(pßy'. 

-)  Auf  die  Subscriptio  folgt  eine  nachgedunkelte  Stelle  von  alter  Schrift: 
t Qvvdg  6 y.öyyy).og  xal  uvdqioc  SovXog  yy  evpov  xö  nagöv  ßißXLov  xal 
qyÖQaaa  avxd  xal  ifiaS-ov  oxi  unö  [r/)v  fjteydXtjv  /uovrjv  tov  Jixoßovvov 
taxiv  T^S-e/.riaa  avxd  nd^.iv  ivigai  elg  xl)v  xoijavxrjv  ayiav  (xov)jv  v'x'sq  xpv- 
’/.txrjg  ,uov  awxrjQiag'  Ttagaxaküi  öe  röv  oaiwraxov  xad-rjyoviJLSvov  xov  zoiov- 
tov  vaov  xal  xovg  avv  avxov  däsX(povg  'iva  y.s  ygdxpovv  elg  xö  ayiov  xal 
ifQÖv  svayyiXtov  önov  xal  ol  yovsig  ßov  xal  i/xs  gwä  xal  /uagiag-  föreA/)? 
IsQOfxövaxog  ijaaiag.  Das  Eingeklammerte  las  noch  Hier.  Amatius.  Jetzt  sind 
die  2 Zeilen  unlesbar.  Im  handschr.  Katal.  d.  Vaticana  steht  irrtümlich  'Eni- 
ifdvvog  als  Schreiber.  M.  V. 

*)  "Weitere  Zeitbestimmung:  ötiöxe  xal  ö svasßiaxaxog  xQdxiaxog  ayiog 
^{lüiv  avd-eyxTjg  xal  ßaaiXsvg  d yaQixwvvfiog  UaXaiöXoyog  UTtEÖrjtxEi  6td  xö 

Xaßelv  ovßixayLav  incQ  xcüv  XgiaxcavCbv  iv  xy  xü)v t . . . pwv  yd>Qa 

TtaxQiaQysvovxog  xal  xov  ayiatxdxov  xal  Xoyuoxdxov  naxpidpyov  xov  xvp 
4>iXo&sov  xov  olxovfjLEvixov  ifnuaxrjQog.  Gemeint  ist  Johannes  V Palaeologus 
(1341--1376),  der  in  den  Jahren  13G9  und  1370  nach  Rom  reiste,  um  Hilfe 
gegen  die  Türken  zu  suchen.  Die  nicht  stimmende  Indictio  erklärt  den 
Fehler  des  Schreibers  in  der  Jahreszahl. 

*)  Dieselbe  Unterschrift  des  Schreibers  in  beidenHandschriften.  Alfr.  Jacob 
macht  in  Rev.  de  philol.  N.  S.  Bd.  13  auf  die  Datierungsfehler  im  Par.  1378 
aufmerksam;  s.  darüber  auch  Omont  in  dem  Appendice  auxfacsimiles  du  IX— XIV 
s.  Paris  1891.  Von  den  im  Appendice  besprochenen  12  Codices  sind  keine 
facsimiles  herausgegeben  worden. 


Jiovintoq  nline  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 
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Jiovi  aiog  auaoTC)?.fjg  rcr/ct  /.cü  tfooiiövaxo^. 

s.  XIV  (V  ^01'  evdözov  n'gorp/jroc  rcQOÖoouov  v.ui 

ßccmLGxoi 'IvkIvvoc  d/ci/.aircu  Txt.roiov  zov  ^[ooöävov: 
Sinait.  1099  iv7ti/.hv  /croag  ror  oaiov  —c'ißßct  vor 
fyic'.auevov^. 

Jinvvoiog  auagxct/.hg  leooitovaxog. 

1407,  13/12;  AthotJs  jiovvaiov  3984.  450  (erxo^oyiov). 

Jiovi’atog^)  auagt()?.og  y.cu  ei'Xf?.r-g  teooöicr/.ovog. 

1431,  10/11  iv  r/]  (Ufi  “0* *7;  ^■C'.t  ga  xf]  avy/.aiuivij 

xoj  xov  ''Alfotvog  ögei  6i  iSoöov  xor  oauovcivov  av  uo- 
vi'xnTig  y.i  gov  ^la/.sxiov:  Colsl.  38,  Omoat,  Re?,  de  philol.  2 
(1892)  8 ixgi(;jöiov  y.ai  Txaixryy.oaxagiQv]. 

JiovvGiog  xa/.ag  uovcr/ng. 

1450,  25,5  öß  aSoövL'  y.igoc  Faiigyiov  xov  av  tj]  fiovj^  ayiag 
riagaay.air^g:  St.  Petersbnrg,  Kais.  Bibi.  529 -]  \urvcdov 
’/oiÄ/oi7. 

JiüvvGiog  iiuvayjK- 

1559:  Thessalonich,  fiovr^g  xiZv  B).axcu(>v  10^1  {vouoy.dvov  dy.o- 
'/.oiAuig  xr^g  Ttvsvuaxty.r^g  diaxdSacjg). 

AtoyvGtog  hgouovc'xog  y.id  nvaviiaxiy.hg  Ttaxijg. 

1564  in  K,pel:  Andros,  r/g  JTa>'fi;;fpävron  19  U.eixovgyiai 

lojc'vi'ov  xov  XgvGOGiöuov,  Baot/.atov  r.  Jley.  y.al  t(Äjv 
TigoryyiC'GuivcüV). 

JiovvGiog  legourjvayog  xal  gr^xojg. 

1572:  AthOGs’EGffiyuävoc  2177.  164  (Die  3 gewöhnlichen  Liturgien i. 

^lovvGiog  legouövayog. 

s.  XVT:  Par.  643  [Reg.  1815]  Omont  im  Indes  (Chrysöstomos  zur 
Genesis '. 

JiovvGiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 
i^?l  s.  XI:  Messina,  Bibi.  Univ.  [fondo  antico]  18  ( Evangeliarium). 

— Oxford,  Christ-Church  12,  Soden  I 105  'ö  101]  (Neues  Testament!. 

1141,  13/3:  Messina,  Bibi.  Univ.  [ol.  S.  Salvatore]  3®)  (Chrysostomos, 
homilia  De  Dormientibns  — uagxCgiov  xov  uyiov  j.iaya- 
/.ouägxvgog  n.uvxe?.ar;uorog). 

s.  Xr\':  Athous  'fßi]giov  4804.  684 ’j  (Briefe  des  Photios). 

— für  ‘Itoaxsiu  iegouovayog  aig  . . . .:  Hieros.  223,  tom.  II  336 
(Collectanea). 

1555,  22/8,  für  Xeoffvxog  aTxioy.OTtog  Kagvix'^rjg:  Athous  l'gr^- 
yogiov  575.  28  (Auszüge  aus  den  Kirchenvätern). 

Montfaucon,  Bibi.  Coisliniana  S.  113  liest  jLOvicnoq  u.  übersetzt  De- 
metrius; Vogel  in  seiner  Liste,  Serapeum  5 führt  dementsprechend  einen 

Schreiber  Demetrius  an. 

*)  Otcet  imper.  publ.  bibl.  für  das  Jahr  1895,  St.  Petersburg  1893,  82—83. 

Byz.  Zeitschr.  8 (1899)  405. 

*)  Spvr.  Lambros,  Ilagvaaadg  3 (1899)  123. 

■■')  Stnd  Ital.  5 (1897)  334. 

'*)  a.a.O.S.503.  — Catal.  hagiogr.:  Analecta  BoUandiana XXIII (1904)  fasc.I. 

')  Sp.  Lambros,  laut  Errata,  Band  U,  S.  592. 
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1563,  15/6:  Atlious  ’lßr^oojv  5065.  945  {aycQOTokoevayye^.iov  — 
’liu.  roh  Xovooaröuov  elg  ro  ndaya). 
s.  XVI:  z.  T.  Vat.  Ott.  388  (Ioj.  <I)ü.07tövov  Heo'i  tiov  öiacpoQtov 
0}\naaivn’). 

— Sinait.  1190  (Chronographos).  cryptogr. 

Jiovioiog,  s.  l'Qryyooiog. 

JtovLötug,  fieTovof.iaad^eig,  s.  Jr^uiiroiog. 

Jiovvoiov,  xr^g  iiovr^g,  ryyovLitvog,  .s.  Joai&eog.  Geojväg. 

Jo/.ciavog,  ,s.  l'EOjoyiog.  Qeööojgog.  'lojuvvr^g. 

JofiETtcg  rlritov  legnuövaxog. 

s.  XIV:  Teil  des  Xan.  123  (Basilios  De  Virginitate).  Ygl.  fJ)i?.6d-£og 

C t 

o ra:.qg. 

JouEnng  roiaai)-Xiog  l£Qot.i6va%ng. 

(281  \ ■ 

CCLXVni)  — Evy/jloyiov)^) 

Jof.uvr/.ov,  Tov  uylov,  vlög,  s.  BegvtcQÖog. 

Jovürog,  s.  ^lioävi'iqg. 

Joiaoäg,  s.  l'edloyiog. 

JoQcavög,  s.  '[loävvrjg.  ^lojuacaf  . 

JooiO'Eog  evT£?J^g  xal  rccXag  uovayog  xdya  xT]g  uovT^g  Jiovvoiov, 
für  sein  Kloster  .schrieb  er  die  folgenden  Codd.: 

1537,  27/10:  Athens  Jiovvoiov  3664. 130  (Theologische  Excerpte)  -). 
— 17/12:  Athous  Jiovvoiov  4094.  ö60  {i.eitovoyia  Baoi?Mov  r. 
Jley.). 

1538,  9/2:  Athons  Jiovvoiov  4096.  562  (dasselbe). 

1540,  21,7:  Athous  Jiovvoiov  3682.  148  (Theologische  Opuscula 
verschiedener  Verfasser). 

1542,  22/4:  Athons  Jiovvoiov  3920.  386  {dnooToXog). 

1543,  23/7:  Athons  Jiovvoiov  4020.  486  [ivyoXöyiov). 

1545,  8/4:  Athons  Jiovvoiov  3988.  454  {-/.avoveg  TvaoayiXrjTi- 
y.o'i  eig  Tr^v  Qeoto'aov). 

JooiiXeog,  ohne  Beinamen. 

JooUXeog  rXirjuiov  ^vzr^g  b ^ivog. 

s.  XII  h’  oQEi  iiovr;g  tov  JlEXirrjvov:  Teil  des  aus  zwei  znsammen- 
gebnndenen  Codd.  bestehenden  Vat.  1997  (Anastasios  vom 
Sinai)  3)  M.  V. 

Jooi&eog  evveXrjg  uovayog. 

1395:  Athous  Jiovvoiov  3843.  309  {tvayyiXiov). 

JooiiXeog  evveXrjg  }v  i€QO/.iovuyoig. 

1445:  Athous  Jiovvoiov  3688. 154  {vTtöfivr^ua  eigxrjv  E7ti'>vv(.iiav). 


0 Stammt  von  Vatopaedi.  Vgl.  Scrivener,  Introduction  S.  283  ==  No.  54. 
■’)  In  der  Subscriptio  eine  Feuersbrunst  des  Klosters  Jiowalov  im  Jahre 
1534  erwähnt. 

®)  Die  Unterschrift  scheint  von  späterer  Hand  zu  sein.  Vgl.  BatifFol, 
Rossano  S.  152  mit  falscher  Numerierung  1992. 
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1449,  . . . nnd  MaxuQiog  uovaxol  uöeXffol  t^c  itovr^i^ 

TOi  BavoTxaidiov:  Athotu  navreker^uovog  6234.  727  (rrev- 
Tr/jioaväoiov). 

1458:  vieU.  Athoos  Jiovvtsiov  3974.  440  \u7toozokoivayyi?.iov). 
JoGtd-sog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI — XII,  (jfW(7r:;ot  Ttaxol  Ttazioiov  Bag/.aciunr.  Athous  ^lavoag 
206  [B  86j  {ßioc  äyicjv). 

s.  XV:  Athou-s  ’Eoffiyuivov  2105.  92  {"[ijuwov  zov  —xo/.aozixov 
/j.iuafj. 

1545:  Athous  ‘Eocfiyiiivoi'  2184.  171  iur^valov  ’/ouAtoi). 
JoGid^iov,  s.  \iyzijviog. 

Jovdixiog,  s.  Ilvdofori,'  mit  Zunamen  ^ßaoÖ€?J.äzog. 

Joixaiva,  s.  Eior\vr^. 

Joi/.ag  0 ^loyvooitov/.og. 

s.  XIV:  Marc.  gr.  app.  cl.  V cod.  8 ^ t ( Galen  und  Hippokrates j. 
Joi'Aag  ‘Azoarci^g,  s. 

Jov'Aag  ^lauTtadüoiog,  s.  _l/aroi>]Z  Xovodcpr^g. 

Joi  Aag  JIa?M/.r^g,  s.  ’£cjävvi-g.  XiTir^qcoog. 

Joi'/.ag,  s.  ^toÖTiovhog  b y.ai  Ayiooo(flzt]g. 

Joi'/.ag  zaneivog  vozdoiog  z7^g  dyuozdz)]g  zov  Qeov  Jleyd/.r^g  Ex- 

yj.rjaiag. 

s.  XIV — XV,  6id  avydßourg  y.al  igbdov  zov  y.ad-ohy.ov  zr^g 
Gvvööov  leoouovd'/ßv  (Doä ‘[indvvov  drtb  zPß  Payov^t'ag^): 
Eton  College  Bl.  5.  13*  *)  (Synopsis  des  Pseudo-Athanasios). 

— für  denselben  Besteller:  Vat.  Pal.  388  i Ptolemaios  i ^ l. 

— vielleicht  Vat.  Pal.  236  (Enripides  Hekabe  und  Orestes). 
Joi'y.iog,  s.  ^eßaGziavög. 

Jovi.xlyvog  (=DuIcigni>,  s.  Oqccy/ÄGy.og. 

Joayyavüg,  s.  Avzuniog. 

JgayovGidorß,  s.  ^leövziog. 

Jqalivög,  s.  l'ewoyiog. 

Joay.Ö7tov).og,  s.  Eodvvrß. 

Joduag,  urjooTiohizrß,  s.  E-juGaff. 

JooGivug,  s.  Jrjirjoiog. 

Jvood-xizog,  s.  Tlcdhog. 

Jojvdizog  b Bovzovoe?Juog. 

1523,  7y5  fv  KdqTtVf),  zov  avzov  A/.ßeozov  Fliov  zov  Kagnaiov 
Py.ßh]d'ivTog  zijg  iStccg  uQxrg  vtvo  zov  GXOQTiciov  zov 


1)  H.  Diels,  Die  Handschriften  der  antiken  Ärzte,  Berlin  1905. 

2)  Fra  Giovanni  von  Ragusa,  Kardinal  Bischof  von  Argos  t 1H8.  — 
s.  \V.  E.  Barnes,  The  Testament  of  Abraham:  Texts  and  Studibs  of  Biblical 
and  Patristic  Literature,  ed.  by  J.  Armitage  Robinson,  vol.  II  Xo.  2 p.  7 Note  1. 

Montagu  Rhodea  James,  Catalogue  of  mss.  in  Eton  College,  Cambridge 
1895,  S.  73. 

*)  s.  Cb.  Müller,  Rapports  sur  les  manuscrits  de  Ptolemee:  Arch.  d.  Miss, 
li.ser.,  t.  IV  283  wo  Giovanni  von  Ragusa  irrtümlich  als  Schreiber  bezeichnet  wird. 

Beiheft  33.  8 


114  Jauvdrog  BovrovQelXiog  — JmQu^sog  olme  nähere  Bestimmung. 


^uiaoojTc'cTov  tC)v  UTth  C'VTiyQccffov  S Ttoiv  ukv 

xr^uß  vTzdoxov  tov  Fsiogyiov  zur  Bdl/.a'-):  Escur. Q— i— 1 
( Geometri-sche  und  geographische  Schriften), 

JojQO-f^sog  Tiazotdoyi^g  \^vzi(tyeic'.g. 

1500:  Griech.  Unterschrift  zum  cod.  arab.  11  ror  uyiov  Tdifov 
"isooaolviaov *  *)  (Evangelienperikopen ), 

JojQu9-£og  7tccToiuoxr]g  ‘l£QoaolL\uojv  o nozk  11^7op6/V/^^’  eita  /.tu 
’^Ayi  0 aa^ßiz  g*). 

1383,  — zo  ßtßXiov  iysvezo  öid  zbv  uyiov  Ttdpov:  Sinait.  837 
(l^aTioazeÜMoiov). 

1384,  24/9,  für  die  Auferstehungskirche  in  Jerusalem;  Hieros.  88 
tom.  II  116  (7iaQC(y.?.i^zi-/.rj). 

1389,  3/8  und  31/12:  Hieros.  237  tom,  II  367  (^lenaeen  5Iai — 
Juni)  (m.  Fcs.  im  Katal,)-'^). 

1401,  25/8:  Hieros.  228  tom.  II  355  (Menaeen  Nov,— Dezember). 

Undatiert:  Jerusalem,  377  tom.  II  503  Ur//j?.vyiüv). 
Jt')obd-£og,  ohne  Beinamen. 

JtüQüd'tog  c'uaoT(j?.bg  did./.ovog. 

vieU.  s.  X — XI,  a^ci  Tutoü-eov  ry/ovuävov  zrjg  £i  aysazcizrg  uovJ^g 
TOV  cryiov  Iloodoouov  TO)v  !^tuvÖicjv:  Vat.  1671  ol.  Crypto- 
ferratensisj  {zu  /.ictQzroia,  ey/.tiuia  /.cd  ol  ßioi  zöv  tryiov 
zov  .Avyovozov  fUjVog).^)  M.  V. 

(?)  Jojo6d-£og  i€Q£vg. 

1189:  Vat.  1615  \urivalov  .^dvyovozov).')  M.  V. 

_Jt'jo6d-£og  z?.rjucjv  zdya  /.cd  fiovayog. 

1326:  Athous/Cof/rAofu 000700  3206.133  (Y(o.  ^yo/.üozi/.ov  y.?.hia^. 
Jc'jo6‘j-eog  hooiiovayog. 

1577:  Athous  ^lavoag  960  [^1  150]  [Xeivovoylca). 

JtoQO&£og,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1306,  März,  für  Arsenios  l«po((6vß;^og:  Mosq.  S.  S.  190 


*)  Cesare  BorgiaV 

-)  Wahrscheinlich  Mutin.  174;  s.  Stud.  Ital.  4 (1896)  494. 

K?.£(ii7iag  KoLxü.Lörjg,  Kardkoyog  aQaßixwv  xtiooyQdcfxov  rry  'IsQog. 
ßißX.,  Jerusalem  1901. 

*)  Auf  seine  Bestellung  wurde  Hieros.  229  (tom.  II)  a.  1405  von  'Idxa/ßog 
geschrieben. 

®)  Zwei  abgetrennte  Blätter  mit  d.  Samml.  Porphyrii  jetzt  in  Petersburg; 
= Kais.  Bibi.  Xr.  429;  s.  Otcet  Imper.  publ.  bibl.  Petersburg,  1883.  149. 

®)  Die  Hagiographi  Bollandiani  et  P.  Franchi  de’  Cavalieri,  die  Heraus- 
geber des  Catalogus  codd.  hagiogr.  Graec.  bibl.  Vaticanae,  Bruxelles  1399 
datieren  s.  X. 

0 Die  Betätigung  des  Schreibers  ergibt  sich  nicht  mit  Gewißheit  aus 
dem  Wortlaute  der  Subscriptio:  t gf  nccodayoi  xolg  iixolg  növoig  ydctiv.  j-  — 
t yhvoizo  yivoiro  xal  awaai  ae  ~xe  tov  noiijOavTix  cQyov  xiniov  trovg 

(in  sehr  verblaßter  Tinte)  iv  ye  navßaaiXev  axine  <pila  re 

fitoQo  lg. 
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([c'j.  ^xo?MOTi-/.ov  /Jüua^)  (Sabas,  tav.  XIV— Amphilochins 
3 XV>  ij. 


1387,  20/3:  Mosq.  S.  S.  239 


' 366 
CCCLIII 


j (Polemische  Schriften  gegen 


d.  Lateiner)  2)  (Sabas  tav,  XV  — AmphiL  3 XXIII). 
s.  XIV:  Athens  navToy.QÜTOQog  1068.  34  (Tergaevayyihov). 

— z.  T.  Xan.  96,  Mingarelli  S.  188  (Einige  Verse  des  Schreibers 
u.  vielleicht  Stücke  aus  den  capita  S,  Maximi  Abbatis). 
1445:  Athens  BatOTicadiov  757  (123)  Soden  I 210  [e  553]  (Evan- 
gelien). 

s.  XVI:  Athens  KovT?,ovuovatov  3403.  330  {ur.valov  ^vyovovov). 


E. 

^Edeoivög,  s.  Nr/.6?.aog. 

ElQrjvalog,  s.  JlavovtjL 

EiQtjvT]  iv  XoiGTü)  xCij  Qeii)  /iioti]  ßaa(?Mjaa'^Po)uaU'Jv  ^ Jomaiva^). 

Zwischen  1115  u,  1125:  Par.  384  (Reg.  3019]  (Unterschrift  zu 
dem  xvm/.bv  xfjg  osßaoulag  {.lovrjg  zr^g  iTtegayiag  i^so- 
ZO'AOV  y.ai  yaoLZiüiiivr^g  zr^g  iy  ßdttoojv  veovQyrjö-elGr]g 
Ttaqd  zrjg  evGeßeGzäzr^g  ^vyoiGzr^g  y.vgäg  Elgrjvrjg 
Jovy.aivrjg)  (fcs.  Montfaucon,  Pal.  gr.  S.  301— Omont,  Onciale 
pl.  XLIX). 

EiQi]vr]  Oeoöojgov  y.a?Myoü(pov  d-uyäzrjo  ^). 

1309:  S.  Petersburg,  Kais.  Bibi.  329,  Bestandteil  der  Sammlung  Por- 
phyrü^)  (em  abgerissenes  Blatt  aus  den  Werken  Ephraem 
des  Syrers). 

Ey.azoyxeiQog. 

1270:  Teil  des  von  vielen  Schreibern  geschr.  Vat.  64®)  (Isokrates, 
E?.evr^g  eyy.iouiov  — • Aischines). 


Der  Schreiber  vielleicht  identisch  mit  dem  oben  genannten  des  Athous 
KovzXovfiovaiov  3206.  133. 

Mit  nachgedunkelter  Unterschrift. 

®)  Gemahlin  des  Kaisers  Alexios  Komnenos  I (1081—1118)  aus  der  byzant. 
Adelsfamilie  der  Dukas,  deren  Mitglieder  seit  dem  11.  Jahrh.  die  höchsten 
Verwaltungs-  und  Armeeämter  einnahmen  und  deren  zwei,  Michael  VII.  u. 
Johannes  D.  Vatatzes,  die  griech.  Kaiserkrone  trugen.  Vgl.  Omont,  Facs.  des 
plus  anciens  Mss.  gr.  de  la  Bibi.  Nat.  en  onciale  et  en  minuscule,  1892.  — 
Eugene  Marin  De  Studio  coenobio  Constant,  Parisiis  1897.  — Der  oben  ange- 
gebenen Datierung  entspricht  nicht  die  im  Cod.  Bazonaidiov  608  enthaltene 
Notiz:  etei  s^uxiaxi^ioazw  hntaxoaioazw  ösxdxm  (?)  ixoißiqQ-q  ^ navevyevs- 
axäxri  Kofivriv^  xvg.  EiQijvTj  Jovxaiva  xavxaxov^rivfj  fj  öiä  xov  &siov  xed 
d'/ysi-ixov  ax^ficctoq  fiexovo/naa&siaa  EvtpQoai'vr}  ßovax^, 

0 Gemeint  ist  wohl  Oeödmgoq  'AyiontxQizrjg,  w.  s.  Das  Petersburger 
Fragment  stammt  vom  Sinai. 

®)  Jemstedt,  S.  14  des  Anhangs  zum  Otcet  1383. 

*)  Ferd.  Schultz,  Aischinis  Orationes,  Leipzig  1865,  S.  XXIII.  — Drerup, 
Die  Vulgataüberlieferung  der  Isokratesbriefe:  Blätter  für  d.  bayr.  Gymnasial- 
und  Schulwesen  B(L  37  (1901)  359.  Die  Unterschrift,  wahrscheinlich  von  einem 
Scholiasten  stammend  ist  wohl  nur  scherzhaft  gemeint. 
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"EXaioßoZ'Xxo^  — ’EixtxavovtjX 


^Ekaiaßov/.Aog,  s.  Nr/.6?.aog. 

ElaiovGTjg,  6,  s.  I\Icc^ti.iog. 

EXäaaovog,  O-ivr^g,  s.  Hgosviog. 

EXevO’ligiogJ  ’H?.£tov. 

1388,24/7  iv  Mixvlr'Viß'.  der  größte  Teil  des  Angel.  29  fAstrologica). 

1389,  28/3  ebd.:  Tanr.  4.  CVTI.  10  chart.  [B.  6.  12]  i)  (f’x  tiuv 
Tou  ITciv?^ov  £^yr^Ti/.üv  HXioötooov  y.ai  ETegcjv  aatgo- 
KÖyoiv). 

EXevO-igiog,  s.  XgLöTOipögog. 

' EX€v^€gov7t6?.eojg,  TTgojtovotägiog,  s.  KoGivixluoxr^g. 

"EXXxjV,  s.  Magxivog. 

’^Ekhrivov,  f’z  XG)v,  s.  Xr/.oXaog. 

E/.tuavovrjl  'Ax^iöag  oder  Ay.xiöag  yojgerc/Gxorcog  ‘Fodiog-}. 

1585;  Vat.  2124®)  (Seine  Briefsammlung). 

Undatiert.  Rom:  Vat,  Pii  II,  Zusatz  zu  34,  den  rsiwyiog  h. 
x?jg  Kjno/.eojg  {w.s.)  a.  1542  auf  seine  Bestellung  geschrieben 
hatte. 

Efifiavovrjl  AxgauvxxrjVog  Kgr^g  x'o  yevog  (fü.öloyog  xbv  xoönov^), 
t 1485. 

Undatiert.  Brüssel:  11283®),  für  Angelas  PoUtianus  (CoUectio 
Sibyllinorum  Oraculorumi. 

— Paris:  Ancien  fonds,  1761  [Colb.  4904]  Montf.  Pal.  Gr.  85,  98 
[ 0i?.OGTgdxov  Eiy.öveg,  mit  Scholien)  (Omont,  II  19).  — 
2588  [Colb.  4910]  (Theodoros  Gazes,  Ars  grammatica't.  — z.  T. 
3044  [Colb.  4923]  (^iliscellancodex).  Vgl,  JIiyar/ßÄTtoGXo/.r^g. 

— Rom:  Vat.  Palatina,  115  (Physik  des  Aristoteles)®). 

Euuavovrß,  AyiD.ELOg  xoi'voua  "E?J.r^v  cjv. 

1559,  10/11  in  Heidelberg;  Teü  des  Vat.  Pal.  156  (^3Ian.  Moscho- 
pulos,  xeyvo/.oyLa). 


Cumout,  Catal.  codd.  astroL  gr.  tom.  IV  5=Codd.  Italos,  praeter 
Florentinos  Venetos  Mediol.  et  Romanos.  Der  cod.  ging  im  Bibliotheksbrande 
verloren,  s.  Riv.  di  ülologia  32  (1904)  S.  391  ff. 

*)  Im  vatikanischen  Kataloge  Pii  II  als  Mavov>j).  ö \\xA6rig  bezeichnet, 
wie  überhaupt  E,ußavoirjk  und  Mavovrj).  von  den  Herausgebern  nicht  immer 
auseinander  gehalten  werden.  — s.  Gardthausen,  Sammlungen  u.  Kataloge  S.  43. 

3)  Batiffol,  La  Vaticane  de  Paul  III  ä Paul  V : Revue  des  Questions  Histo- 
riques  1889,  S.  184. 

^)  Legrand,  Bibi.  hell.  I,  LXVIII  und  H 258.  — Schöll,  Gesch.  d.  gr. 
Lit.  Bd.  ni.  — Lehrer  und  Familiaris  des  Giov.  Pico  della  Mirandola.  Seine 
Korrespondenz  mit  Mich.  Apostolios  bei  H.  Noiret,  Paris  1389,  S.  29  ff.  ver- 
zeichnet. 

Legrand,  Bibi.  hell.  II  423. 

®)  Blume,  Iter  Ital.  II  179  Anm,  63  führt  als  Schreiber  (?)  des  cod.  der 
Universitätsbibi,  zu  Ferrara  Xo.  37  einen  Emanuel  Cretensis  an,  wohl  unseren 
Schreiber;  Inhalt;  Breviarium  graecum  cum  expbcat.  vocum.  Bei  Martini,  Ca- 
talogo  I S.  327  ff.  nicht  aufzufinden. 


‘Eu/iavovrj).  BtLißaivii<;  — 'Ei.(uavovtjl  KaatßäTri<;. 
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'Euuavovfj?.  0 Beußcuvrjg^)  6 tv.  Hloveußaolag. 

1548,  13/9,  wahrscheinlich  für  Kardinal  Granveila:  xVmsterdam, 
Univ.  Bibi.  12  '-)  (Athanasios  von  Alexandreia). 

— 6/10:  Monac.  30  ( Verzeichnis  und  Beschreibung  der  von  ihm 

gelesenen  Bücher). 

— 6/12:  Monac,  26  (AO'civaüiov  xara  AgeiaviUv)^). 

1550,  20/7  in  Venedig:  Monac.  12  und  13  (Psalter  mit  Katene). 
1556:  Monac.  36  und  37  (Niketas  von  Serrae,  Katene  zum  Evang. 
Matthaei). 

— Zeitz  8 [ol.  70]^)  (— e^rot’  Eutteioi/.ov  Ttoog  uad-rjuarr/.ovg). 
Undatiert.  Cambridge:  Trinity  College,  z,  T.  203®)  [B.  9.  7j 
(Athanasios  von  Alexandreia,  ?.6yog  oioirjoiag  Ttgog  vrjv 
TtagO-evov). 

— München:  7 (/Diodoros  Sikeliotes).  — 10  (Nikephoros  Gregoras). 

— 22  (KoDzilsakteu  Ferrara  - Florenz).  — 54,  der  erste  Teil 
(Augustin  De  trinitate  in  d.  Übersetzung  des  Maximos  Planudes). 

— 62  (Schriften  des  Erzbischofs  Demetrios  von  Bulgarien), 

— 93  (Zonaras  und  Niketas  Choniates,  Chroniken). 

— Rom:  Vaticana,  1428  [ol.  card.  Sirleti]  (Dogmatische  Schriften). 
M V.ö). 

— Verona:  BibL  Capitolare,  129")  (Medizin.  Schriften  des  Mönches 
Meletios). 

Euuavovrj).  Kaßä/.i]g  6 ‘Pcch]g^). 

s.  XV:  Viele  Randnotizen  zu  dem  in  seinem  Besitz  befindlichen 
Vat,  1378  [F.  0.  110]®)  (Theod.  Gazes,  Grammatik  — Aristo- 
teles — PseUosfragmente). 

Euuavoviß  Kaoiitärrjg  raya  y.al  &vTr^g. 


0 Scriptor  linguae  graecae  Bibliothecae  Vaticanae;  s.  E.  Müntz,  La 
bibliotheque  du  Vaticaa  au  XV.  s.,  Paris  1887,  S.  66,  wo  er  als  Emmanuel  Graecus 
angeführt  und  S.  67  Anm.  1 mit  Emmanuel  Embenes  identifiziert  wird.  Die 
Namensform  ist  in  verschiedenen  Varianten  in  den  Katalogen:  Monac.  30: 
6 ifißaißivrig.  Monac.  12:  zov  svßsvsi.  Monac.  36:  fxTiatßsvig.  Zeitz,  8 und 
Vat.  1428:  d /nßaißevj^g.  Cantabr.  203:  zov  nßoßevi  u.  a.  m. 

*)  Omont,  Centn,  f.  BibL  4 (1887)  195. 

Fred.  "Wallis,  On  some  manuscripts  of  the  writings  of  St.  Athanasius: 
Joum.  of  Theol.  3 (1902)  108. 

*)  Wegener,  Verzeichnis  der  auf  der  Zeitzer  Stiftsbibi,  befindlichen 
llss.:  Programm  des  KgL  Stiftsgjmnasiums  in  Zeitz,  Berlin  1842. 

'* *)  M.  Rh.  James,  Catalogue  of  Western  Manuscripts,  Cambridge  1900.  — 
Wallis,  a.  at  0. 

«)  Am  Rande,  von  foL  239  die  Besitzemotiz;  ID.ovaia6jivov.  Vgl.  die 
beiden  Schreiber  ieses  Namens,  Fswgyiog  und  ‘Itudvvijg. 

')  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  8 (1891)  490. 

*)  Verwandter  des  gleichzeitig  lebenden  Jrifii^zgiog  'PaovX  Kaßäxrjg'} 
Die  Form  VdXTjg  ist  heute  noch  üblich  und  wird  von  den  Mitgliedern  des 
weitverzweigten  chiotischen  Handelshauses  geführt. 

®)  Nolhac,  La  bibliotheque  de  Fulvio  Orsini,  147  u.  345. 


118  ^EiMfiavovfjk  Kaat^idxTjg  — 'Eß.uavovi^l  ohne  nähere  Bestimmung. 


1580,  8/6:  Marc.  40.  ch  II  143  = Nan.  202^)  (urcoato?.OEvay~ 
ys/.iov), 

’Eftf.iavovr-k  Kotaiog. 

3.  XVI:  Tat.  Ott.  95  {Xovoooroitov  egur^veia  eig  xovg  xpaXfiovg). 

Ef.iuavoirj?,  arcb  rr-g  KovoravTivovnoheiog. 

1468,  30/12,  George  Nevill,  Erzbischof  von  York  gewidmet  cfiorl  /.ul 
Tifiij  y.al  doSf]  xr^g  ’AyyMug:  Leid.  Voss,  fol.  56* *)  {/.6yoi 
öi/.uvi/.ol  xoi  Jr^uoaÖ-ivovg  — Briefsammlung). 

Undatiert.  Cambridge;  Gonville  and Caius College, 348 *) (Psalter). 

Trinitj-  College,  0.  3.  14  (Psalter). 

— Durham:  Library  of  the  Dean  and  Chapter,  C — I — 15 

(Porphyrios  zn  Aristoteles  y.axryyooiai  und  uvuXixiy.ü).  — 
C— -IV— 2 (Platon  Tiuaiog,  liliviov,  '^I-rtTticig  {.leuov  y.ai 
e'/.ucxojv,  KXeixofföjv,  no/.ixela). 

— Leicester;  cod.  69  of  the  Gospels^)  (Evangelien). 

— Neapel:  Bibi.  Oratoriana,  37  (Ptolemaei  Cosmographia  e Graeco 
in  latinum  sennonem  conversa  per  Jacobum  Angelum®)). 

Efif.iavnvrj?.  o JlaßQiavög. 

1423,  3/6:  Ambros,  30  [A  104  sup.]  (Demetrius  Triklinius,  Ars 
metrica  — Euripides  Hekabe,  Orestes,  Phoenissen). 

E(.iiiuvovrih  (cod.  Yuavovrß.)  b '^Povacjxäg. 

1462,  28/2  in  Venedig:  Par.  2275  fReg.  3184] ")  (alchimistische 
Schriften,  rj  ieoa  xiyvrß. 

'Euuavovrj?.,  ohne  Beinamen. 

(?)  Eiiu[avovr]l]  t.iovayög. 

*1458,  20/1  in  Neapel:  Vind.  pbil,  2S1  (Aristoteles)  cryptogr.  V.  G. 
vgl.  Förster,  De  Aristotelis  quae  feruntur  physiognomicis, 
Kiel  1882  S.  6 und  Scriptt.  physiogn.  praefat.  I S.  XLIT, 

EfjfiavovrA’  nähere  Bestimmung: 

s.  XV;  Par,  Suppl.  96  (Lexikon  der  griech.  Eigennamen,  Auszug 
aus  Suidas). 

s.  XVI:  z.  T.  Vat.  Pal.  139  (Theognis) «).  Vgl.  Agioiößovlog  ’Mzro- 
oxohiör^g. 


>)  Castellani,  Catalogns  (1895)  76  vermutet,  er  sei  der  Neffe  oder  Sohn 
des  Kreters  Johannes  Casimati,  der  um  die  Mitte  des  XVI.Jahrh.inFerrara  lebte, 
s.  Legrand,  Bibi.  Hell.  II,  XXI  ff.  — Vgl,  Mingarelli,  Graeci  Codices  apud  Nanianos 
asservati,  Bologna  1734  S.  401. 

*)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  4 (1887)  S.  192.  — M.  Rh.  James,  The  Scribe 
of  the  Leicester  Codex:  Journal  of  Theological  Studies  5 (1904)  445—447. 

3)  s.  Rendel  Harris,  The  Origin  of  the  Leicester  Codex  (1887)  and  Further 
Researches  into  the  Ferrar  group  (1900)  für  diesen  und  die  zwei  folgenden  Cod. 

*)  Rendel  Harris,  a.  a.  0.  S.  28,  443. 

6)  E.  Mandarin!,  I codici  manoscritti  della  Biblioteca  Oratoriana  di  Napoli, 
Napoli  1897,  S.  62. 

*)  adiuvante  Manuele  Constantinopolitano  Graecarum  liter.  professore, 
eiusque  praeceptore,  laut  Notiz  im  alten  Kataloge  der  Oratorianer. 

^)  Omont,  Rev.  des  bibl.  2 (1892)  17. 

*)  Stevenson  schließt  auf  ’Efifiavov^k  'Axikkeiog  (?). 


'EtluavavrjX  ohne  nähere  Bestimmung  — ^E^,uöXao<;  [Barbaro].  H9 


— z.  T.  Vat.  PaJ.  149  lEpiktet)* *).  Tgl.  Hgiorößovlo^  IIttooto- 
?.iör^  g. 

’fyfror,  .'TßfjTOJ'orcfpfog,  s.  Eouokaog. 

'Eviyu  . . .-)  ävayvioarr^g  b KaßakXäor^g. 

s.  Xr\':  Bodl.  Seid.  53  (Die  4 Evangelien).  Vgl.  Eioßö- 

noi/.og. 

E^üTtxeovyojv,  l/.  yivovg,  s.  Ni/.r.qÖQog. 

EBaöüy.Tv?.iog],  iTrojvvuiav  s.  'AO^aväaiog. 

'Eiry/.ovxay SV ovg,  x^g  /.aigag,  s,  ^Isovxiog. 

'Ejxagxog,  s.  Avxcjviog.  Nt/,6kaog. 

Emo/.oxior/.og,  s.  ’Avxvjviog.  Bsvidi/xog.  ’ld/.oßog. 

Errupdviog  ugxi^TiioY.OTZog  Kingov. 

s.  XI— XII:  Smyrna,  Eucc'/ys/uxf]  Exohl  ß— 8^  (Bildercodex  mit 
einer  Schrift  Ober  Physiologie), 

Erufpäriog,  ohne  nähere  Bestimmnng: 

3.  IX,  für  Ei  !ki,utog  ....  wahrscheinlich  als  Weihgeschenk  für  ein 
Kloster  rov  f.itya?.oii(igxvQog  Jr^ur^xgiov  bestimmt:  Ilosq. 

S.  S.  10o|i^|  (44  Homilien  des  Chrysostomos  über  den 

ersten  Brief  Pauli  an  die  Korinther). 

Emcpaviov  xoZ  Eirctöcrv,  vtög,  s.  Mixccr]).. 

'^ETtxa'ixr^g,  s.  Baoiksiog. 

Eguökaog  (Barbaro]  rxoojxovoxägiog  xov  Evexov  (sic);  geb.  1454  in 
Venedig  7 1493  in  Rom*j. 

1482,  9/11  in  Venedig:  Par.  3056  [Reg.  2807]®)  (Athenaiosj*). 
Undatiert.  Rom;  Vaticana,’)  1304  [F.  0. 23]  (Josepbos). — 1305 


0 Siebenkeea,  Catall.  bibfl.  Barberinae,  Angelieae  et  Chigianae  bei  Harless, 
Introductio  in  Hist.  Linguae  graecae,  Altenborg  1792,  Bd.  I 62,  erwähnt  einen 
Emmanuel  Chartophylax,  S^reiber  des  Barber.  149—150  (Josephi  Antiqui- 
tates). 

•)  Sehr  zweifelhafte  Lesung.  Soden  I 195  liest  .VtyA. , . dvayvmaxijq  xov 
KaßaXXägri  und  numeriert:  Seid,  supra  28. 

Greville  J.  Chester,  The  Greek  Library  of  Smyrna;  Academy,  Mwch  8. 
1888,  S.  178. 

*)  Über  diesen  Hermolans  Barbaras  d.  Jüngeren,  Neffen  des  gleichnamigen 
Bischofs  von  Verona,  ist  zu  Tergleichen  Apostolo  Zeno,  Dissertazioni  Vossiane, 
Venezia  1752,  Bd.  il  3*185.—  Voigt,  Wiederbelebung  II  38.  — Heiberg,  Bei- 
heft 16  zum  Centr.  £.  BibL  S.  102,  Änm.  10-  — Er  stand  in  Briefwechsel  mit 
Filelfo;  s.  den  109.  grieoh.  Brief  desselben,  datiert  vom  11.  Mai  1477,  bei 
Klette,  Filelfos  griech.  Briefe  S.  173.  — Berol.  375  u.  Neap.  IIL  D.  35  ge- 
hörten ihm. 

»)  Omont,  Rev.  des  BibL  2 (1892)  24.  — Nicht  in  Einklang  zu  bringen  mit 
Omonts  Datum  ist  der  Schreiber  Hermolaus  protonotariua  Venetus  des  Casan. 
483  [G.  V.  13]  den  Bancakri,  Stud.  Ital.  2 (1894)  181  und  Allen,  dass.  Rev.  3 
(1889)  350  a.  1430  datieren. 

“)  Die  Auktionaiotiz  in  Catalogue  of  the  magnificent  collection  of  Mss. 
from  Hamilton  Palace  S.  25,  wo  er  Hennolaos  Barbarossa  (sic)  Schreiber  d. 
Cod.  Hamilton  153  [jetzt  BeroL  399]  angeführt  wird,  ist  zu  streichen. 

’)  Nach  Nolhac,  Orsini  166,  versah  er  die  angeführten  codd.  reichlich  mit 
latein.  u.  griech.  Scholien. 


120  '^EQuöXaoq  :Barbaro]  — Evööxinoq  ohne  nähere  Bestimmung. 


fF.  0.  24]  (Theophrast).  — 1341  [F.  0,  34]  (Aristoteles 
T07ciy.a).  — - 1361  'F.  0.  81;  l Ale.Kander  von  Aphrodisias). 
— Venedig:  z.  T.  Venet.  cl.  X 34 0 fDemetrius  De  Elocutione). 
Vgl.  Thomas  de  Zenotelis. 

‘Eoi.ioviay.6g,  s.  KtovozavTlivog. 

‘EQuoh’VLiog,  s.  I'ecioyiog.  Xaoiv(6vvuog. 

Evayyz/.iOTOi  ^lojävvov,  unvayog,  s.  [otävvr'g. 

(?)  Evdyoiog  öuuiauyog  Uayyouriov  uoyieTiiayoTrov  Tavoo7t6?.eo>g. 
s.  IX — X:  Crypt.  B.  ß.  5 ( Vita  des  Erzbischofs  Pancratius,  vielleicht 
Autographon). 

Evdyoiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

(?)  s.  XI:  Neap.  II,  A.  7®)  (Apostelgeschichte  und  Episteln)®). 
Evyeviavog,  s.  ..liiov. 

Evyevr/.og  o vouOffv?.aB. 

s.  XV  (?):  z,  T.  Matrit.  X 115  (Platons  ’/fov)-^).  Vgl.  'kodwr.g 
TZvyavdi'h^g.  KovoTavrlvog yldo/.aQig.  ZMavovi]}.  s.  XV. 
NeV.og  uvjoo7to).itr^g  ‘Poöov. 

Eryeviyög,  s.  k’jdvvr^g.  3Iavov(X.  3Idoyog- 
Eiyiviog  \_aovayJjQ]  tiot's  Evd-viaog. 

1599,  3/9:  Ka?.}.l7io}ug,  ‘Aylov  Nr/.o?.dov  35-^)  {lOTOotai  {■/.  tojv 
fpvaio/.oyr/.iöv  Ttegi  Ziiiov). 

Elyivtog,  ohne  Beinamen. 

Evytvtog  dS^Xiog  uovay6<g- 

1319,  15/11:  Athens  JiovvGiuv  3593.  59  (urvalov  3Ia'iov). 
Evdauiovolo)dvvi]g,  s.  l'eoioyiog. 

Evdöyiiiog  uovayhg  -/.cd  aiia^voVog  TxctQct  tcZlgi  tojv  stiI  yi^g  dv- 
ß-giörtoiv. 

1184,  18/8  fV  rfi  uovij  roü  utycdoudQtvoog  ’AXtgdvdoov  6id 
TTooovdgeiog  tov  y.ccO-vyoviiivov  uover/ov  Bagladu:  Hieros. 
235,  tom.  II  366  (ra.  Fcs.)  i/.Eizovoyr/.ov  Evcr/yskioij'* *). 
Evööytuog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XV:  Par.  1625  (Die  Homilien  des  Chysostomos  mit  dem  Prooe- 
mium  des  Theodoros  Studites). 


Usener  - Radermacher.  Dionysii  Halicam.  Opuscula  S.  XX— XXL 

-)  Vgl.  Alb.  Ehrhard,  Der  Codex  H ad  epistulas  Pauli  und  Euthalius 
(recte  Eiaygiog)  diaconus:  Centr.  f.  Bibi.  8 (1891)  394 ff.  Der  Codex  ist  in 
7 Bibliotheken  zerstreut. 

Omont,  Notes  sur  un  recueil  de  grammairiens  latins,  copie  par  une 
femme  au  X.  s.:  Comptes-Rendus  de  l’Academie  des  Inscriptions  et  Belles- 
Lettres  (1905),  bulletin  de  janvier  - fevrier  p.  15  erwähnt  eine  Schreiberin 
Evysvia,  deren  Tätigkeit  sich  nur  auf  den  Gebrauch  griech.  Buchstaben  in 
der  Niederschrift  des  Par.  latin.  7560  [Colb.  4827]  beschränkt. 

Es  ist  ein  Sammelcodex,  früher  im  Besitze  des  Kiovaxavzlvoq  AäaxaQu;, 
von  dessen  Hand  die  Namensunterschrift  d.  Schreibers  stammt. 

*)  Papad.  Kerameus,  ^'Ex&saig  IIa).ouoyQa<pixij:  üagdQTriua  EvU.öyov 
Bd.  17  (1886)  8 Anm.  2. 

«)  Ein  Teil  davon  in  d.  Sammlung  Porphyrii  in  Petersburg  = Kais.  BibL 
299.  Vgl.  Otcet  1883,  S.  196. 


Eiöö^ioq  — Ev^vßioq  ohne  Beinamen. 
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Eiöohog  (1033—1061).!) 

besaß,  schrieb  (?)  Mosq.  S.  S.  5 (468),  vom  Kloster  des  hlg.  Sabbas 
in  Palästina  erworben  (Anszug  ans  den  Psalmen  mit  syrischer 
Unterschrift  und  den  Kanones  des  Chrysostomos), 
Evegyeridog,  inovrg,  ßiß).io<fv?.ag.  s.  reouaiuog. 

Eueoyeriöog,  xr^g  uovi^g,  novctyög,  s.  Oojuüg. 

Eviyiniog  xXriTtctif^i]g  /.qu  aßgoxiaog  aveipwg  xov  iv  ua/.ccoia  r/) 
Xr;gei  y.vQiov  KXißit;. 

1137,  25/112);  Crypt.  J.  ß.  y.  (Tgirödtov). 

Eud-vuiog  evx€?.rg  uovayog  Ttoeaßixsoog  uovfg  xov  ayiov  ylcuägov. 
1007,  Mai:  Par.  519  [Colb.  695j  (Gregorios  von  Nazianz)  (Ömont 
fcs.  I 22). 

EvO-viuog  uovayog  iv  x7j  novj^  Jlayxaviiov  iv  xjj  vt[a(’>  Kiizcon) 
TtXr^aiov  xi^g  ^lav/.oaiag. 

1483,  8/2:  Ale.vandr.  925  [ipa/.xi^oiov,  looo'/.oyiov,  la  voXöyiov). 
Evd’iiuog  lEiCfiXivog  auc'.QXojXog  uovayog.^) 

1091,  April:  Laur.  7,  24  t.  I 276.  (Homilien  des  Gregorios  von 
Nazianz)  (Vitelli  e Paoli  fcs.  I pl.  2). 

Ev&vuiog,  ohne  Beinamen. 

Evd-vuiog  auciQXiüXdg  TrQeaßvxegog. 

ioOO,  28/5* *)  Escur.  — IV — 2 ( Asketische  Schriften  des  Johannes 

Klimax)  (Graux  et  Martin  pl.  VII  24 — 25). 

Ev&vuiog  eAa;f£ffrog  y.?.r^Qiy.og  xal  avayvo'iaxr^g. 

i046,  1/6:  z.  T.  Par.  Suppl,  9112)  (Evangelium  Lucae,  griech.- 
arabisch).  Vgl.  Ei(ft]uiog  6 'lojuvvov. 

EvO-vu  tog]  Liovayog. 

1055,  Januar*),  für  einen  gewissen  TlalXog  xcä  oi  uev’  avrov: 
Par.  1449  [Colb.  414]  (Menologion)  (fcs.  Omont  I 23  — 
Thompson-Larabros,  pl.  42). 

Evd-vuiog  uovcr/ög  yganuarixog. 

s.  XIII,  für  ^Ävxcoviog  uovayog:  Athous  BaxoTtcuöiov  594*) 
(Flavius  Josephus), 

0 Oas  Geburtsjahr  durch  seinen  eigenen  Eintrag  bestimmt.  Die  Todes- 
notiz darunter. 

-I  Batiffol,  Rossano,  94,  162  datiert  a.  1131;  wohl  Verschreibung. 

®)  Vgl.  Montfaucon.  Pal.  gr.  46.  — M.  Silvestre,  Paleographie  Universelle, 
deuxieme  Partie  = Facsimiles  grecs  et  latins,  Paris  1841,  Pl.  18.  — Bordier, 
Description  des  Peintures  et  autres  omements  contenus  dans  les  manuscr.  grecs 
(1889)-  de  la  Bibiotheque  Nationale,  Paris  1883,  S.  125. 

*)  Gardthausen,  Spicilegium  Alexandrinum  S.  260. 

*)  Mönch  des  Klosters  tz/s  nigißkenxov  in  K pel.  s.  A.  Ehrhard  bei 
Krumbacher  Byz.  Lit.*  82  ff. 

“)  Verbesserung  nach  Graux  et  Martin,  Texte  aux  facsimiles  des 
manuscrits  grecs  d’Espagne,  S.  25.  — Vgl.  Alfr.  .Jacob,  Rev.  de  Philologie  13 
128  gegen  Millers  Lesung. 

')  Vgl.  Papadopulos  Kerameus,  'isgoaoXv jiir ixij  Bißk.  Bd.  III  263. 

*)  Weiteres  zur  Datierung;  r//?  ßaaü^iaq  beoöcÜQaq  x^q  &vyajgdq 
KütvaxavxLvov  xov  noQtpv^oysvvr^rov  i^dri  xoiu^&svxoq  xov  yiovofiäyov,  na- 
xgidgxov  6t  yhyaf/X  xov  ayituxdxov. 

*)  Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  14  (1904)  71. 
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Elihjf.iiog  iSQOuovaxog. 

1504:  Athen,  BißL  126  (/tegiyiOTtcd  twv  ^ÄnoatoXiov 

xai  Tov  Evcr/ysXlov). 

Ev^vuiog  /.lovaxog  ös  xrjv  xXf^aiv  dXX’  ov  tov  egyov. 

1520,  1/1  — T([)  (ptXo^evti)  xai  xXeiv<Jj  Qryxaga:  Athoas 

^rjoorcordfiov  2403.  70  (/^  fiagyaoitr^g  tov  Niov  Eluga- 
öelaov  I. 

Eid-vf-aog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XII:  Athous  ^lavgag  288,  Soden  I 170  [fi  2040]  (Evangelien). 

Ev&i\iaog,  ttots,  s.  Evyeviog. 

EuXoyrjiitivog,  6 xard  xöafiov,  s.  ^Itaccwtjg. 

\Ev?m  ßi)]yiog  xai  t.iiy\ag]  l/.xXrßaictQX>]g]  Tiov  ^ror[d/wv] 

s.  X;  Hieros  13,  tom.  I*)  (Egr^yogiov  Sagiavgr^vov  toD  Qso?.öyoo 
avyyQciuficcTa). 

Ev^iviog. 

1294  schrieb!?):  Petersburg,  Kais.  Bibi.  391 -)  (ipaXtrigiov). 

EuQiTVLOtXrjg,  s.  ^Icjdvvr^g. 

(?)  EvGfßiog  iTxiaxoTiog. 

s.  XV;  z.  T.  Rom,  Bibi.  Nazionale  (Vittorio  Emanuele)  2®)  {ogog 
xi]g  uyiccg  xai  oixovfievixr^g  avvoöov  Iv  0?MQevxi^ 
yevo/.iivrjg).  VgL  Eeiogyiog  o ^x^Xagtog. 

Evaxdd-iog  dgxi£7tiaxonog  GsaoaXovixr^g  (7  um  1192). 

Undatiert.  Florenz;  Laurentiana,  59,  2 und  59,  3,  tom.  II  488 
(Kommentar  zur  Ilias,  vielleicht  Autographon  des  Verfassers)*) 
(Vitelli  e Paoli,  U 36>. 

— Venedig:  Marc.  460,  Zanetti  (Kommentar  zur  Odyssee  (Wat- 
tenbach-Velsen, Exempla  codd.  graec.  49  — Schriftproben  bei 
E.  Martini,  Eustathianum;  Rhein.  Mus.  62  (1907)  273 ff.)®). 

Evaxcld-iog  xA/;[prxo4;(?)]  xt^g  lUeyäXr^g  "ExxX,i;otag. 

s.  XI:  Vindob.  297  (12)®)  i Katene  zu  den  Psalmen  XI — XIII). 


^)  = cod.  Co.xe  Xo.  3.  Vgl.  A.  Ehrhard,  Das  Kloster  des  Heiligen  Grabes 
in  Jerusalem;  .Jabrbb.  der  Görres-Gesellsch.  13  (1892)  168. 

Otcet  1883,  143—144  und  Jemstedt  im  Anhänge,  S.  13. 

Donatus  Tamila,  Index  codd.  graec.  qui  Romae  in  BibL  Xationale, 
olim  CoUegio  Romano,  adservantur:  Stud.  Ital.  10  (1902)  225.  Der  Verfasser 
stellt  die  beiden  angegebenen  Schreiber  in  Frage.  Wahrscheinlich  setzten 
sie  nur  ihre  Unterschrift  unter  die  Akten. 

Vitelli,  Spicilegio  Fiorentino:  Museo  Italiano  di  antiehitä  classica  I 
(1885)  171  Xota  1.  — Arthur  Ludwich,  Königsberger  Programm  1897, 
S.  15  ff.  — Vgl.  Max  Neumann,  Eustathios  als  kritische  QueRe  für  den  Ilias- 
text: Fleckeisens  Jahrbücher,  Supplem entband  20  (1894). 

®)  Bessarions  Notiz  auf  dem  Vorblatte:  Evaxa^iov  ägy.  ßeaaaX.  igij- 
yrjacg  slg  ohyv  xtjv  ’O övaaslav  6ial  de  xcc  ygdßßaxa  xX/g  ysigög  aixov  ixeiyov. 
Welche  Gründe  Beasarion  für  diese  Behauptung  hatte,  die  bis  jetzt  keinen 
Widerspruch  erfahren  hat,  können  wir  nicht  sagen.  Wer  von  diesem  Zeug- 
nis des  Bessarion  absieht  und  z.  B.  den  c.  Marcianus  rein  paläographisch  unter- 
sucht, wird  ihn  eher  dem  13.  als  dem  12.  Jahrh  zuweisen;  dann  könnte  die 
Hs.  also  nicht  Autographon  sein.  V.  G. 

®)  Karo  und  Lietzmann,  Katenenkatalog:  Nachrichten  d.  Göttinger  Gesell- 
schaft d.  Wissenschaften  1902,  Heft  1 S.  39. 
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EvaTctif-fog  TTQoguiog  axo/J^g  nagd-svor. 

s.  XII(?);  Vat.  358,  Soden  I 254  [A  200]  (Kommentar  zu  den 
Evangelien ) ^), 

Eioxud'iog,  ohne  Beinamen. 

EioraS-iüg  uaaoxojhog  /.cd  rctrteivog  jToeaßi'rsgog. 

967*,  30/ 1:  Sinait.  213  {ciay/ilio^  (Portiri  üspensky,  Athonskie 
monast.  i skity  v.  2 tav.  3 — Kondakov  Pntes,  S,  104  No.  79 
— 83>. 

Evarüiyiog  -/ccXliyQctcfog. 

1057,  7/3:  Escnr.  T — III — 3 (Barlaam  nnd  Joasaph  (Graux  et 
Martin  pl.  30—31). 

EvoTccd-iog  lEQoöiäxovog. 

^^,,(1567:  Zusätze  u.  Korr,  zu  Par.  Suppl.  IIS^)  ( Pseudo-Kallisthenes). 

'\1568,  6/9:  Zusätze  zu  Adrianopel,  Tlvlr^g  dlvqucvdoiov  (Edrine 
Kapousi)  (ein  Evangeliencodex,  spätestens  s.  XII  geschrieben, 
auf  Kosten  y.voov  HeToov  rov  irtovoucuoiitvov  TTeoßüvov)^). 
Eiotü'diog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI:  Sinait.  580  (Menaeen)  (Kondakov,  Pl.  93  VII). 

Eitv/iov,  u toi',  s.  OEocpvXcr/.Tog. 

Eia  T^uiavog,  s.  Geoddoiog. 

Evcpriuog  iXüxiotog  ■/.Ir^oiv.'og  /.cd  dvccyvojotrjg  u Eouvvov. 

1043,  1/6  in  Jerusalem:  Par.  Suppl.  911*)  (Evangelium  Lucae, 
griech.-arabisch  (Omont,  118  — Rom.  Quartalschrift  7 (1893) 
Taf.  I 2).  Vgl.  Evd-vLuog  ■/.).r^or/.6g  a.  1043. 

EicfQOGVvi]  uovcr/)]  tovvoua  llr^yrvr. 

s.  Xni,  besaß,  schrieb  (?):  Athous  ^rc<vgovi'/rjta  921.  56  (Euae- 
ßiov  ETciatoXrj  Tiegl  tr^g  aviicpojvlag  xcov  eiayyeXiojv), 
ElcfooGvvog  t.iovax6g. 

1553,  20/12:  Athous  KovtXovf.iovoiov  3338.  265  {e'/'AXr]oiccGTi'/rj 
uovar/.rd. 

— : Athous  KovT?.ov/.iovalov  3376.  303  {dvayvcoouata  ex  tcZv 
Tioocpr/tdiv). 

1555,  3/2;  Athous  Kovtlovciovoiov  3188.  115  (Chrysostomos  zur 
Apostelgeschichte). 

— 11/8:  Athous  Kovt).ovuovGiov  3190.  117  (Chrysostomos  zum 
‘Egarj/.i€Qov). 

M Von  Nikolaus  von  Cues  a.  1438  in  K/pel  gekauft. 

Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  194.  — Der  Codex  scheint  von  Paßgir^X 
öiäxovoq  (ohne  Zeitangabe)  geschrieben  zu  sein. 

s)  Eu.  ^IwavviÖTiq  üsqI  ösxareaadgutv  tivwv  evayysXlcav:  'EXXrjvixöq 
ffiXoXoyLxbq  EiXXoyoq  Bd.  II  60  ff. 

*')  Verzeichnet  bei  I.  M.  A.  Scholz,  Prolegomena  ad  N.  T.,  XCVI  u.  Bibi, 
krit.  Reise,  1823,  S.  140—141.  — H.  0.  Coxe,  Reports  to  her  Majesty’s 
govemment.  London  1858,  fand  den  codex  noch  in  der  Bibliothek  d.  hlg. 
Grabes  zu  Jerusalem.  Ein  Fragment  befindet  sich  jetzt  in  der  Petersburger 
Kais.  Bibi  unter  Nr.  290.  s.  Otcet  1883  S.  124  und  Jemstedt,  im  Anhänge 
ebd.  S.  10.  ■ — Ilanab.  Ksgafcavc,  '‘legoaoXvfj-itixtj  BißX.  Bd.  III  263.  — 
A.  Ehrhard,  Das  Kloster  zum  Heiligen  Kreuz  bei  .Jerusalem:  Historisches 
Jahrbuch  der  Görres-Gesellschaft  XIII  (1892)  168. 
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EvfQoavvoq  iiovayöq  — 'E<pQttlfi  (xovayöq. 


— : Athens  Koir).oiuovaiof  3371.  298  {roif’)diop). 

— : Athens  KovT?.Qvuovaiov  3372.  299  (dasselbe), 

1557,  20/7:  Athens /CoiTP,oi;uot’aioi;  3212. 139  (Jehannes  Klimax). 
— : Athens  Kovtloiuovaiov  3213.  140  (Ephraems  des  Syrers 
y.nyoi  rtaqaivexi/.o'i). 

1562,  .3/3:  Athens  KovvXovf.iovöiov  3274.  201  (Heiligenviten  n. 
Martyrien  des  Oktobers). 

— : Athens  KovrXovuoiaiov  3362.  289  {xETQuevay/ikiov). 

— : Athens  Kovv/.ovuovaiov  3363.  290  (dasselbe). 

1563,  6/2:  Athens  KovrXovfxovaiov  3215.  142  (avva^ägiov 

TCÜV  f.iryLüV). 

1565,  1/5:  Athens  Kovr?.ovf.iovoiov  3282.  209  Claxoota  xpvy<M- 
(psXr^g  uetevexd^eiaa  tx  xtjg  xiov  Alihörccov  xi'fQag). 

— : Athens  Kovxhoiuovatov  3179. 106  (A'eiaoarof<oi.' 
eig  xo  Evceyye?.iov  Max&aiov). 

1571,  12/11:  Athens  Kovxhovuovaiov  3180,  107  iXovaoaxotxov 
ojiuliai). 

1576:  Athens  KovxkovtxOvaLov  3364,  291  [xaxQaEvayyeXiov). 
1579,  April:  Athens  KoixXovuovaiov  3203,  130  {^vaecjrog  f.io- 
vaxov  xaxäwgtg). 

1583:  Athens  KovxXovi.iovoiov  3361.  288  (xexQasvcryyiXiov). 
Undatiert.  Athos:  KovxXovixovaiov,  3181.  108  {Xovaoaxöuov 
vTiouviyua  eig  xo  eiayyiXiov  IMaxö-aiov).  — 3191.  118 
{XgvaooxGLiov  vTtöfivr^fxa  eig  xo  eiayyeXiov  ^lojavvov).  — 
3401.  328  {fxi]vaiov  iÄTxgiXiov). 

Evxdgiaxog,  s.  IlavXog. 

EvxöXiog,  s.  Maxaoiog. 

Eepiaov,  ^irjXQOTtoXixr^g,  s.  'AiXavaaiog. 

Eepiaov,  axevog)vXaB,  s.  AiJ^avdgog. 

E(pQai(.i  fiovayog. 

948,  23/11:  Athens  Baxortaidiov  747^)  {EvayyeXiov). 

Effoa'iu  uovayog. 

954,  Nov.:  jMarc,  201,  Zanetti®)  (Aristoteles  Logik)  (Watten- 
(•p'l  hach  Ex.  Nr.  5>. 

^Eq^gaifi  iiovayog. 

s.  X — XI:  Athens  ^avoag  184  [B  64j,  Standort  im  kleinen 
BibUotheksranm  (Episteln  Panü)  (fcs,  bei  v.  d.  Goltz.). 


^)  Serruys,  Rev.  des  Bibi.  14  (1904)  70  bezeichnet  die  Subscriptio  als 
‘suspecte  et  de  main  recente’. 

®)  Castellani,  Prestito  dei  codici  manoscritti  della  Biblioteca  di  San 
Marco:  Atti  dell’  Istituto  Veneto  di  scienze,  lettere  ed  arti,  Serie  7 tom.  8 
(1896—97)  Disp.  V 330,  Nota  6,  mit  falscher  Datiemng  a.  933. 

®)  V.  d.  Goltz,  Eine  textkritische  Arbeit  des  X.  resp.  VI.  J^rh^derts: 
Texte  und  Untersuchungen,  N.  F.  Bd.  2 fase.  4 will  in  den  Schriftzügen 
die  Schule  des  Arethas  erkennen,  obwohl  keiner  der  bekannten  Schreiber  in 
Betracht  käme;  auch  sei  die  Subscriptio  teilweise  aus  der  Vorlage  ent- 
nommen, — Vgl.  Zahn,  TheoL  Literaturblatt  20  (1899)  178  if. 


Eiifooavvo^  iiova-/6^  — ZayuQia^  KaX/.ieoyrj^. 
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'Ecfga'ui  itovaxö^- 

s.  X — XI,  ö;4,  in  einem  5.  Indictionsjahre:  Vat.  124  iUoXvßiov 
loTOouöv  ßißXia  ü — 4 I.  M.  V. 

E(fQuiu  uuaoTiü/.ög  uovaxog  yoa(ftvg. 
s.  XIII;  Kosinitza  190  {QeoToy.uQiov). 


z. 

Zayoolvög,  s.  'iLoäwi^g. 

Za/.Xißaivrg,  s.  Eoa  'rcp  ’lojÜGarp  (?)]. 

ZaußfOTog,  s.  Baoif-oXoualog. 

Zaoouüävvr^g,  s.  ^lavoirßf^ 

Zayaoiag  KaXXtioyr^g’^)  6 Korg  oder  Kglg  x'o  yivog.  Fes.  s.  unter 
Undatiert,  Paris. 

1499,  5/10  in  Venedig,  für  Xikolaos  Vlastos®,;  Matrit.  N 25  (roü 
'^lurcXiv.'iQv  vTtöuvrjia  itg  rag  öiy.a  y.avr^yoQiag  rov 
ligiOTOTelovg). 

1523,  8/12  in  Rom,  avaXtüuaai  y.vgiov  ‘Piy.ägöov  vov  nariov 
rcgeaßevTOv  rov  ßaatXiiug  rrg  eL-zixeatäzr^g  ’AyyXiag: 
Oxford,  Xew-College  270  (^zoßaiov  ßißXog  ly.XoytZv  clrto- 
ffd'syudztüv  vrrod-ryy.vji). 

1524  in  Rom,  uiaXwiiaai  ßegtuvCiiov  ’AXeävdgov  dgyieTTiay.ÖTtov 
Bgevzooiov  [von  Brindisr:  Vat.  Ott.  49  (Akten  der  Synode 
von  Ephesos). 

Undatiert.  Bologna:  Univ.  Bibi.,  2302  (Physik  des  Aristoteles). 
(?t  2305^)  (Alexander  von  Aphrodisias  zu  Aristoteles). 

— Florenz:  Riccardiana,  34  (Sophokles’).  — 35  (Apollonios 
Rhodiosi. 


0 Vgl.  Polybii  historiae  ed.  Dindorfius,  Leipzig  1866,  Bd.  I S.  III  ff.  — 
Polybii  Historiae  rec.  Fr.  Hultsch,  Leipzig  1767,  Bd.  I S.  VII;  vgl.  Fleck- 
eisens .Jahrbücher  1867,  S.  290.— Polybii  hist,  tract.  Th.  Büttner-Wobat,  1882, 
S.  IV. 

-)  Manchmal  auch  Kalhigyiog;  in  transcribierter  Form  Calliergi  oder 
Calergi;  Callergi  ist  die  Form  des  heute  noch  blühenden  Stammes  in  Kreta. 
— Schöll,  Gesch.  d.  griech.  Lit.  Berlin  1830,  Bd.  III  532.  — G.  Bemhardy, 
Gnindriß  d.  griech.  Lit.,  Halle  1836,  Bd.  II  752.  — Legrand,  Bibi.  HelL  Bd.  I, 
CXXV,  II  293  ff. 

Sein  Mitbegründer  der  Druckerei,  deren  schöne  Typen  und  Ornamente 
später  an  die  Giunti  in  Florenz  übergingen.  Vgl.  Nixö).ao<;  d Blaazöq. 

•‘l  Allen,  Notes:  dass.  Rev.  3 (1889)  254.  — Stud.  Ital.  3 (1895)  402. 

Am  Ende  d.  Antigone  die  Notiz:  avtrj  uor  tü>v  hnarsiöv  iov  sldov 
—o<poxXiovg  rgccycydtöjv  n/.sioj  d-aifiazo:;  ä|«a  naQf-üysv  • Xiyio  an  ägyf,q 
fitygi  ze).ovg.  s.  Stud.  Ital.  2 (18941  S.  494,  wo  der  Schreiber  als  o 
Zayagiag  (ohne  Beinamen)  bezeichnet  ist;  ebenso  bei  Petros  N.  Papageorgiu, 
Der  Codex  Laurentianus  von  Sophokles  und  eine  neue  Kollation  im  Scholien- 
texte: Fleckeisens  Jahrb.,  Supplementband  13  (1882)  407. 
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ZayaQia^  KaJ.liE(>yr}g  — Zuyov  . . . . 


— Paris:  Anden  fonds,  2823  [Reg.  3307,  5]^)  in  Padua  geschr. 
(Aristophanes— Euripides  Hekabe  und  Orestes  mit  Scholien). — 
In  Rom  geschr.  iv  yijgaog  oidöi:  Par.  28.54  [Reg.  3036,  2] 
(Eustathios  zu  Dionysios  dem  Periegeten  (Omont  II  49). 
Zayagiag  legeug  o Kgrjg  o /.ata  y.6auov  ^xogdvXiog  oder  ^KogövXr^g 
b'de  icag  e7ti/.Xr^v  yiagatpaoag-).  Fcs.  s.  unter  a.  1563. 

1562  inVenedÜg,  für  Hurauit  de  Boistaüle:  Par.  1327  [Reg.  2502]®) 
(Theologische  Opuscula). 

— Par.  1937  [Reg.  2624]  Omont  im  Index  (Aristoteles  /.azrp 
yogiai). 

— für  Hurauit  de  Boistaille:  Par.  2426  [Reg.  2733]  (Epiphanios 
aus  Kypros  Ovaioköyog).  Vgl.  Ni-AoXaog  TovQQiavog. 

1563,  für  dens.:  Par.  2745  [Reg.  2358]*)  (Auszüge  aus  den  Kirchen- 
vätern) (Omont  fcs.  II  50). 

1572,  für  dens.:  Teil  des  Par.  1688  [Reg.  1844]®)  {Uolvaivov 
axQazqyriuara).  Vgl.  Ni.y.6Xaog  Tovggiavög. 

Undatiert.  Bern:  Teil  von  360'*)  (Katalog  der  Bibliothek  des 
Hurauit  de  Boistaille). 

— Mailand;  Ambrosiana,  z.  T.  601  ff.  128 — 138^  [0.  142  sup.] 
(12  Fragen  des  Kardinals  von  Guise  betreffs  der  Eucharistie 
und  deren  Beantwortung  von  Zach.  Scordyles  Marafara,  Auto- 
graphon). Vgl.  MavovijX  Müjgog  und  IMiyaqX  KaXo- 
(foeväg. 

— Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  585  [Reg.  1911]  Omont  im  Index 
(Homilien  des  Gregorios  von  Nyssa).  Vgl.  Niv.öXaog  Tovq- 
Qiavog.  — z.  T.  1828  [Reg.  2096]  Omont  a.  a.  0.  (Proklos 
zu  Platon).  Vgl.  NiAoXaog  Tovggiavog.  — z.  T.  2544 
[Reg.  2619]  (Excerpte  ans  Alexander  von  Aphrodisias  — 
Michael  Psellos  u.  a.). 

— Venedig:  Marciana,  cl.  II,  cod.  32’)  {ßTtiygmpiAq  avXXoyq). 
ZaxccglSqg^). 

s.  XV.;  z.  T.  Pal.  Heidelberg  132  ff.  1 — 52  {(DiXoGzgdrov  ßioi 
aoqiiarütv). 

Zayagiov,  zqg  /Aovrjg,  ryyoviievog,  s.  ylovvMg. 

Zayaglov,  -/.aXXiygdcpog,  s.  Neöcpvzog. 

Zayov  . . . .,  s.  iwävvrig. 

Subscriptio  bei  Legraud  a.  a.  0.  S.  CXXX. 

2)  Legrand  a.  a.  0.  S.  395.  Er  war  initgonog  des  Patriarchen  Joasaph 
(1555 — 1565)  und  trat  später  in  d.  Dienst  d.  franz.  Gesandten  in  Venedig, 
Hurauit  de  Boistaille.  — Magacpagäg  ~ Zuname  seines  Zweiges  d.  altki’etischen 
Familie  2xog6vi.iog. 

3)  Omont,  Eev.  d.  Bibi.  2 (1892)  174. 

*)  Omont  a.  a.  0.  176. 

*')  Anicet  Melot,  Catal.  codd.  mss.  Bibi.  Regiae,  Paris  1739 — 44,  S.  388. 

")  Serapeum,  19  (1858)  Intelligenzblatt,  S.  161  u.  169. 

■)  Sp.  Lambros,  Srjfisiüjßaza  nsgl  dgyaiatv  '’E).Xrivixüiv  inr/Qatpwv: 
Neog  '’Ei.Xrjvo/xvijfuov  2 (1905)  32.  < 

®)  Oder  Zacharopulos,  s.  H.  Stevenson,  Codices  mss.  Palatini  graeci  Bibi. 
Vaticanae,  Romae  1885. 


Zrjvößioq  ’Axxia(ü).oi  — (ö)  'Hyoiixevog. 
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Zr.voßtog  6 'Ay./.iaülog')  ordinis  Praedicatorum, 

ca.  1480  z.  T.  Laur.  55,  2 tom.  II  216  (ülpiaa  zu  Demosthenes- 
Briefe  des  Libaniosj. 

1504,  22/4:  ötoQ&iüuata  zu  Laur.  81,  7 tom.  III  224;  ganz  von 
ihm  geschrieben  {Ayäd-covog  iau(ioi)  (Vitelli  e Paoli  pl.  16). 
Vgl.  ^hoävvr-g  b 'Pbaog  a.  1475. 

Undatiert.  Florenz:  Laurentiana,  Zusätze  zu  4,  28  tom.  I 555 
§ 1 (Antiochios  monachos).  — 55,  2 tom.  II  214  (Ulpian  zu 
Demosthenes). 

Z^vog,  s.  Jr^fxr^xQiog. 

Zr^TOvvuörrjg,  s.  Kiovotccvtlvog. 

ZiZeQivög,  s.  BaaiXeiog. 

Z/MQOv,  (d.  h.  ZiaÖqiov)  ry/obiievog,  s.  BaaD.siog. 

....  Tof  ■). 

s.  IX,  für  die  Kirche  rov  ay.  Eixvyjov.  Par,  63  [Colb,  5149 
(Kanones  des  Eusebios  u.  die  4 Evangelien). 

Zuyotiahäg,  s.  Qtadoaiog.  ^[ojctvvrjg. 

Zuiyyliog,  s.  YZdfpD/og  = Ulrich  Zwingli. 

Züjog,  s.  'Iioavvrjg  Oxgiuoxiog. 

Zojovev'^iuviog,  s.  ‘PacfcajX. 

Ziogictvog,  s.  Ahyar-X. 

Ztüoiiiog. 

s.  XII — ev  KiovavavxivovnöXei  eörv/jbg  Suöod-ov:  Venet.  Marc, 
append,  cl.  VI,  Nr.  10  ( Ptolemaios,  Harmonik  mit  d.  Kom- 
mentar d.  Porphyrios-Bakcheios,  Eioayojyi]  u.  a,)3). 

Zojxr/.bg  afiagxcoXbg  /.ai  icxajybg  lioyoctrpog. 

1342,  9/5,  diu  ovvÖQOufjg  y.al  irriKOvodag  xov  Ttavayuoxäxov 
TtuTta  y.ul  TiaxQidoyov  ’AhE^avdoEiug  xvoov  Fgriyogiov : 
Alexandr.  440  {iir^valov}. 

1353,* *  18/8,  Öl  e^oÖou  xov  ttuvieqcjxuxov  f-nqTOOTtoXixov  xvgoü 
luidwov  xov  EV  tJi  uyi'a  uovjj  xov  oalov  rcaxobg  i]uäiv 
Ägaeviov:  Alexandr.  788  {lu-vaTov  ’loiviov  — Jliyovaxov). 

1359,  17/8:  Alexandr.  435  {iir^valov). 


H. 

^HyovuEvog,  b (ohne  Namensangabe). 

s.  XIV,  einer  der  vielen  Schreiber  des  Laur.  74, 10  = quatt.  22 — 25 
(Galen  und  Alexander  von  Tralles).  Vgl.  S.  7,  Anm.  4. 


*)  Zenobius  Acciaioli,  Dominikanermönch  im  Kloster  San  Marco  zu 
Florenz  und  Bibliothekar  Leos  X.  — A.  Fabroni,  Vita  Leonis  X.  Pisa  1797, 
S.  67,  183,  300.  — Die  Familie  Acciaioli  ==  tavola  V in  Sitta,  Famiglie 
celebri  Italiane,  Milano  1832,  S.  34 — 62.  — D.  Moreni,  Bibliografie  Storiche 
della  Toscana,  Firenze  1805,  I u.  V.  — Vgl.  Blume,  Iter  Ital.,  1827,  c.  24. 

*)  Die  verstümmelte  Subscriptio  bei  Montfaucon,  Pal.  gr.  S.  41  mit  Da- 
tierung, s.  vn — VIII. 

C.  Jan,  Musici  scriptores  Graeci,  1895,  S.  XVII. 
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'H?.slov  — ^HQaxX$iüjzriq. 


^Hhetov,  s.  'Ekev9^[ßQtog]. 

'HlLaöog,  vtoi;  . s.  Ulcjvorjg. 

^HXiug  o KaXizr^g  vf}  a^lg  öe  xal  xu-fa  rcQeaßvxBQog. 

1342:  Ambros.  85  [B  30  sup.]  (BasiHos  d,  Gr.  u.  Gregorios  von 
Nyssa). 

'HXiag  öiay.ovog  xaXXiyoäcpog  xal  govayog  ogeog  ^Iißüvov^). 

ca.  1519  in  Rom:  d.  größte  Teil  des  polyglotten  Mutin.  19  iXeia 
Xetxovgyia  xnv  ixeyüXov’lio.  xov  XQvaoax6f.iov)^).  — Vgl. 
Javi^  kniaxoTTog  xötv  ’Ag/ueviojv  und  Loelius  Gamffus. 

HXiag  o neXoTiovvt'iaiog. 

1535,15/3  in  Adrianopel:  Athous  huonixQag  1354.  86®)  (uxjvaiov 
^enxeLißoiov-NosußQiov  xax’  IxXoyiiv). 

’HXiag  TrgeoßvxeQog  xal  govayog  2^rrt]Xcu6xTjg* *}. 

1021, 26/11  in  Cöln*’):  Par.  375  [Colb.  4954]  (Evangelien  u.  Episteln), 
(fcs.,  Montfaucon  S.  293  I.  — Omont  I 14). 

^HXiag,  ohne  Beinamen: 

'HXiag  evxeXr,g  xxä  yO-auaXog  rtoeaßvxsQog. 

1021*,  10/4®}:  Vat.  414  [Baai/.elov  aoyiBTtioxonov  Kaiaageiag 
ogü.iaL  eig  xovg  ipa'Xtiovg).  M.  V. 

'HXiag,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI:  Athous  'Eocpiyasvov  2025.12  (’lio.  Xoiaoaxogov  vTtouvrjia 
sig  xbv  EvayyeXiaxi]v  ‘hoävvr^v). 

s.  XVI:  Athous  navxeXeri(.iBvog  6057.  550  (Patristische  Opuscula). 

HXiov,  b Tov,  s.  Feiogyiog. 

HXiov,  xov  uylov,  TtgsGßvxeQog,  s.  JIe&6öiog. 

HXiov,  xov  ayiov,  xT^g  ^lovoxaaxavov,  uovayng,  s.  ©«odwpog. 

Hvidirov,  s.  Uliyar;/.. 

HoaxXEitiixrjg  u Baoa  .... 

Ohne  Datierung:  Vat.  258")  (Aristoteles). 

’^HqaxXeuöxr^g,  s.  Fgr^yogiog  ov  xo  iTtixXr^v  'Ayanrivög. 


*)  Notiert  bei  Assemani,  Bibliothecae  ApostoL  Vaticanae  codd,  mss. 
catalogus,  Romae  1756,  Bd.  II  20 — 23,  unter  dem  Namen  Elia  Maronita 
discipulus  Petri  patriarchae  Maronitarum.  In  der  Subscriptio  d.  syrischen 
Codd.  nennt  er  sich  Helias  filius  Abrahae. 

")  Cavedoni,  Notizia  Letteraria  di  alcuni  codici  Orientali  e Greci  della 
R.  Bibi.  Estense  che  giä  furono  di  Alberto  Pio,  principe  di  Carpi:  Memorie 
di  Religione  ser.  III.  t.  17,  212  ff.  Nach  Cavedoni  hat  er  d.  größten  Teil 
d.  syrisch-armenisch-äthiopisch-griechischen  Cod.  geschrieben. 

Laut  Athenaeum  1891,  1.  Augustnummer,  im  Brande  vernichtet. 

*)  Die  Benennung  vom  Kloster  ^rtjXaiov  bei  Kalavryta  im  Peloponnes. 

®)  Delisle,  Cabinet  des  Manuscrits  Bd.  I 201.  — Gardthausen,  Griech. 
Palaeogr.  427. 

®)  kzovq  , ? <p  X 9-'  iv6.  y.  (soll  heißen  lv6.  6.).  Die  korrekte  Orthographie 
d.  Subscriptio  im  Gegensätze  zu  der  des  Par,  375  gestattet  trotz  mancher 
Übereinstimmung  nicht,  den  Schreiber  mit  dem  des  vorhergehenden  Cod.  zu 
identifizieren. 

■)  Chr.  A.  Brandis,  Abh.  d.  Berliner  Akad.  d.  Wiss.  1831,  S,  47  ff. 


’Haaia!;  HavrdyaXXig  — 6£Öyv<aavoi  imox.  &sQuonvX(Sv. 
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^aa'iag  iiovu%og  b xaxa  /.oofiov  Uavxcr/aXlig. 

1493,  1/2  Iv  xf]  aefiaautcc  uov7j  xf^g  vTXSQaylag  O^eoxoxov  Iv 
xfj  vr}aij)  xüv  2^XQorpadicov:  Hieros.  301  tom.  II  426 
{Ttevxry/.oaxQQiov). 

'Haaiag  r^yocuevog  xf^g  ?.avQag  xov  ayiov  —üßßa  rtQeaßvxeoog  xal 
iyx?.eiaxog  Ttvgyov  Nix.ourjöeiag. 

1550:  Hieros.  ^xavQOv  27,  tom.  IH  56 — 66  {iTtixQonrxbv  yoccf-iixa, 
AutographoQ  des  Schreibers). 

'Haa'iag,  ohne  Beinamen: 

’Hadi'ag  /.lovayög. 

s.  XV:  Petersburg,  KaiserL  Bibi.  540^)  (Evangelien). 

’Haatag,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI(?):  der  größte  Teil  des  Laur.  11,  9 tom.  I 503  § IX  (Viten 
einiger  Kirchenväter  (Vitelli  e PaoH  PI.  37).  Vgl.  Aovxag 
uovayog  a.  1020. 

— Bas  Ende  d.  Vat.  676^  (ein^Carmen,  vom  Schreiber  geschr.). 
1512,  öl’  e^oöov  X.ZQ  ’lojaxeiu  legouoväxov  y.ai  7tv£L\uaxrxov: 
Athens  KctQcr/.äkXov  1676.  163  [BaaiXeiov  x.  /.ley.  ?.sl- 
xovoyLa — evyoköyiov  u.  a.). 

'Havytog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XII:  Athens  Joyeiagiov  44®)  (Evangelien), 
s.  XV,  für  einen  "hoaxeiu:  Teil  des  Athens  ‘Ißtjocov  4560.  440 
(Johannes  Klimax). 


0. 

QaXaaoivSg,  s.  'Itjävvr;g. 

Oaoväg,  s.  Ova?.evxiv6g. 

(?)  Qeuü.iog  b Otyyog. 

1235:  Vat.  731  (Patristisches) *).  M.  V. 

(Qeöyvioaxog  xaneivog  STiiaxoTtog  OeofxoTivXütv  y.ai  Ttgoedgog 
Jiav)dag. 

1421,  Dezember  in  Athen  besaß,  schrieb  (?);  Kosinitza  324 
{evxoloywv). 


Aus  der  Sammlung  des  Archimandriten  Antonius,  s.  Papadopulos 
Kerameus,  Otcet  1899.  — Soden  I 188  [f  1398]. 

Catalogua  codd.  hagiogr.  graec.  bibl.  Vaticanae,  edd.  Bollandiani 
et  Pio  Franchi  de’  Cavalieri,  Brussel  1899.  — Die  Unterschrift  ist  in  üncialen 
und  dreimal  wiederholt:  dog  jp  ’Haatov  növotg;  dann  xXrinaB-ovg 

TS  aC,vyov.  Viele  Ligaturen  und  eingeschobene  ganz  kleine  Buchstaben  zwischen 
den  Üncialen  kommen  vor.  M.  V.  — Derselbe  Cod.  ist  von  Lagarde  behandelt; 
8.  Johannis  Euchaitorum  metropolitae  quae  in  codice  Vaticano  676  supersunt; 
Abh.  d.  kgL  Gesellsch.  d.  Wiss.  zu  Göttingen,  Bd.  28  (1881)  hist.  phü.  CL  1. 

»)  Soden  I 170  [f  2028]. 

♦)  Subscriptio  auf  foL  93:  iyQä^n  de  sv  exri  ,gipfiy’  ivd.  rj  nsgl  (viel- 
leicht nagd  zu  lesen)  OsfieXiov  xov  ^eyyov. 

Beiheft  33. 
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130  Osöyvaiavog  _UTirpo7zoL  Utgyrig  — Osoööaiog  Ev<prmiav6q. 


(?) 


\ Qeöyvüjarog  vanEivog  iLir]Toon:o/.iTr^g  THgyr^g  y.ai  'AxTaleiag 
ineortuog  Aul  aguqyog  Tr^g  y.aivrg  dsiveoag  Ilafi- 
(fv/JagS) 

1431,  ooiauov  rov  TtavayuuTchov  ai&ivrov  rov  oi/.ov- 
uevr/.ov  Uaroiäoxov  xioov  'lojar/p"):  Marc.  150,  Zanetti 
^Dogmatisch-polemische  Schriften). 

1445,  April  ev  Azrce^.eia  xf^  iirjQonolai  Auß/.iWTXojv:  Mosq. 

S.  S.  412  ( ~1  (Apostelgeschichte  u.  Episteln  Fanli  (Sabas, 


tav.  XVI  — Amphilocbins  IV  5). 

Qeoyvojaxog  l’?j  _’I/ö/or<v/[og]. 

1420,  Lesbos,  ^Isiuüjvog  134®)  (ivtvixov  rov  uylov  ^äßßa  rov 
'Ieoooo/.vuIxov). 

Geöyvioarog,  ohne  Beinamen: 

&E6yvojGTog  lEoouovaxog. 

s.  XV:  Ambros.  455  (nach  der  Xumerierung  des  Katalogs  von 
1906,  in  dem  keine  Erwähnung  des  Schreibers  geschieht)  [J  22 
sup.j* *)  (außer  Themistios  noch  die  Reden  des  Aischines). 

OEoyvioarog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

959,  vom  4.  Juni  bis  6.  Juli  geschr.;  Vat.  2027  [Basik  60]  ßAv- 
xioyiov  (.lovayou  IJavöiy.Tr^g  xijg  ayiag  yqag)r;g),  M.  V. 

GJEodooiog  rov  f^ieyäXov  BaoiMiog  (sic). 

1380:  Karl.  5561^)  (Das  Evangelium  Johannis). 

Gsoöoaiog  DMßeviraag  y.ai  BeXeyQäöiov. 

1438  — aqiiEQoaE  rjj  iy.y.lr^aicc  rojv  ayu’jvA.7toGx6}Mv:  Berat.  26  ®) 
{a'Ao/.ovd'lai  rov  xqk^öIov  yal  nEvtryAoaxaglov). 

GeoöSaiog  6 Eig^rjutavog. 

1317,  28/7:  Der  zweite  Bestandteil  des  Ambros.  436  [H  52  sup.] 
(Reden  des  Aristeides).  Vgl.  FetüQytog  6 Ba/J.ag. 


Theognostos,  der  Metropolit  von  Pergae,  scheint  mit  Theognostos  dem 
Episkopos  von  Thermopylae  identisch  zu  sein. 

*)  Joseph  II  Patriarch  von  K/pel  (1416 — 1439). 

ä)  Ilaqdptrifxa  EvD.öyov  Bd.  17,  S.  93. 

■*)  H.  Schenkl,  Die  handschriftliche  Überlieferung  der  Reden  des  The- 
mistius:  Wiener  Stud.  20  (1898)  205 ff.  Der  auf  S.  207  erwähnte  Coisl.  323 
soll  nach  Schenkl  von  demselben  Schreiber  geschr.  sein.  Aus  der  von  ihm 
S.  207  angeführten,  aus  d.  Cod.  seihst  entnommenen  Unterschrift  kann  man 
eher  die  Schenkungsurkunde  eines  leQOiiovayoq  ßeoyvwatoQ  für  die  Aavga 
rov  äy.  'Avaaraaiov  herauslesen.  Ein  bestimmtes  Urteil  ließe  sich  hier  nur 
durch  Vergleich  der  Handschriften  abgeben. 

6)  Nach  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  349,  die  zweite  Hand.  — 
Zusammengebunden  mit  einer  Handschr.  d.  s.  XII.  Vgl.  Bradley,  Dictionary  etc., 
London  1887,89. 

*)  AvS'ißog  'Alsgoväriq,  K<h6ixsq  tTiagylag  BskeyQdSvDv:  'Exx\r\aiaarix)i 
’AAiJdfj«  20  (1900)  538  ff.  Der  Schreiber  beteiligte  sich  nur  mit  einem  Einträge 
an  der  Niederschrift  des  Codex. 

’)  H.  Buermann,  Handschriftliches  zu  den  kleinen  attischen  Rednern: 
Rhein.  Mus.  40  (1885)  387. 


Bsodöaioq  Ev<fr,j.uavöq  — Qtoiöotoq  a,3ßäq  zov  KoLvoßtÜQ/ov.  J31 


Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  68  [A  174  sup.l  (dasselbe). 
Qeodöoiog  rtqiozovoTÜQiog  vrg  ^leydlrg  E/./.Xt]aiag  b Zc/oua/Lag 
(geb.  1544)1). 

1563* *,  7/2:  Vind.  hist.  eccL  75  [oL  64j*i  (Konzilsakten  Ferrara- 
Florenz  I. 

1570:  z.  T.  Xicolsbnrg,  Fürstl.  Dietrichsteinsche  Schloßbibi.  14 
[1 141]  fif.  1 — 41  ^)  t rervaöiov  :iaxQicto%ov  KjTtoXeog  t.  — ;(o- 
/Moiov  /.arrß/_i'o€ig). 

1577,  Mai,  öiu  avvöoourg  Ula/.aQi'ov  zov  uovayov  zov  y.azti 
xoouov  Xze/j.ayoauuazixri  Joueviyov  /.ai  zov  Koyioi- 
zaxov  ^zoazr^yoTtoiXov  ^rqazovixov  uovayov:  Andros, 
fiovf^g  z?jg  ‘Ay/ag  99  ‘)  (Auszüge  aus  den  Kirchenvätern). 

1578,  20/5  in  K;pel  für  Martin  Crusius:  Par.  Suppl.  1152*) 
i Historia  politica  Constantinopoli). 

1581,  1|3  in  K/pel:  Stuttgard,  cod.  hist.  60*)  (Autographer  Brief 
des  Schreibers  an  Stephanus  Gerlach). 

Undatiert.  Trapezunt:  Ein  unnumerierter  Codex ^)  (Hexabiblon). 
— Tübingen:  Mh.  466=*)  (Einige  seiner  Briefe). 

Qeodoaiog  b KazaxaXog. 

1355:  Athous  Bazonaidiov  695®)  (Evangelien). 

GEOÖbaLog  auaQzvj?.bg  v.al  zdyu  uovaybg  b Krjvaov. 

1292,  Mai  kv  zij  ^lovFj  zryg  trreouyvov  -!3-€Oiirjzooog  zfj  ay 

Kivazcdvq:  Serrae,  j.iovr^g  zov  lloodoouov,  Perg.  III  6 
Nr.  70 1®)  (ArtoozoXojv  TToä^etg). 

Qieoöooiog  aßßüg  zov  Kotvoßiägxov. 

s.  V (sic):  ^laodr/.sta,  uovr^g  zov  Koivoßiccoyov  (Pergamentcod. 
d.  Evangelien)  n). 

*)  Die  Unterschrift  immer  ohne  Beinamen.  Über  die  Akzentuierung 
des  Namens  vgL  Sp.  Lambros  in  der  Besprechung  von  Catal.  codicum  graec. 
Bibi.  Ambrosianae,  edd.  Martini  e Bassi:  Ato?  '’E/J.r^vofj.vi'ifiujv  3 (1906)  490  ff. 
— Martin  Crusius,  Turco-Gxaecia,  Basel  15^.  — Tagebuch  des  Stephanus 
Gerlach,  Frankfurt  M.  1679.  — Legrand,  Jean  et  Theodose  Zygomalas:  Publi- 
cations  des  langues  Orientales  Vivantes  III.  ser.  tom.  6 (1389)  114  ff.  — Omont, 
Martin  Crusius,  Georgios  Dusa  et  Theodose  Zvgomalaa:  Rev.  d.  Etudes  Grecques, 
1897,  S.  66—70. 

-)  Lambecius‘,  Bd.  VHI  509.  — Über  die  Datierung  vgl.  Lebegue,  Rev. 
de  philol-,  1891,  S.  132;  er  weist  dem  Schreiber  nur  die  Niederschrift  d. 
letzten  Teiles  zu. 

3)  E.  Gollob,  Wiener  S.  B.  146  (1903)  79-80. 

*}  Vgl.  Meliarakes,  ‘’YnofJ.vrjßaza  zwv  KvxFdSwv  v))otov,  Athen  1880, 
Bd.  1,  S.  176—77. 

®)  Omont,  a.  a.  0.  S.  66  u.  in  Addenda:  Inv.  Som.  Introduction,  S.  388, 
*)  Legrand,  a.  a.  0.  S.  227. 

'’)  Zachariae  von  Lingenthal,  Historia  iuris  Graeco- Romani,  Heidelberg 
1939,  S.  99. 

*)  Legrand,  a.  a.  0. 

»)  Soden  I 200  [e  1417]. 

P.  N.  Papageorgiu,  Byz.  Zeitschr.  3 (1894)  286  ff.  — Soden  1 191  [e  3048]. 
KvQiXKoq  'A&avaauxdrjq,  Bißlto&ijxat  zov  navay.  Td<pov  tv  KInöksi 
xttl  iv  '^lsQovaa}.Tj(i:  EmzijQ  13  (1890)  257.  Er  notiert  einen  Bericht  des 
’liodvvfjq  IlanaöÖTiovkoq,  der  von  ihm  angibt  ‘3  inl  no/.Xd  bztj  z<Lv  ngay- 

9* 
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Ssoöoaioq  6 Mixpdg  — ßsodöacog  ohne  Beinamen. 


Qeoöoaiog  o Jlixoog. 

s.  XVI:  Cambridge,  Trinity  College  1195  [0.  3.  23]  (Excerpta  De 
legatioüibus). 

QeoöÖGwg,  ohne  Beinamen: 

Qeoöoaiog  /iiovaxög  /.cd  oa-^evövTrjg. 

ca.  s.  X:  Marc.  118  (Die  21®* *®  Homilie  [Homiliae  Statuarum]  des 
Chrysostomos). 

Qeoööaing  ö noLvxXcig  [.lovayog. 

^ 1043*,  am  Tage  der  hlg.  Barbara  (=  4/12),  für  die  l^Iönche  Fgr,- 
I yogiog  and  3Jäp/tog:  Moskau,  Maseum  Rumjantzew,  Sammlung 
I Sebastianoff  6 (Evangelium  anpaKOCB)  *)  (Ampbilochius  II 1 1 
(?)  I und  Textseite  39). 

1- — Ix  7CQoaTÜ^eojg  xov  /Xq  ^nad’aQO/.avdiöctxov  y.al  Ta^tccQyov 
Tov  0aoiauävov:  Die  Vorlage  zu  Athous  ^Ißr^gojv  4378.  258 
(Homilien  des  Chrysostomos). 

Qeoöoaiog  auaoTOjXög  xai  iv  aepaXiiaxia  iLiovay/jg. 

1065,  4/12  ev  x7j  jnovi]  xr.g  vTvegayiag  Qeoxov.ov  0i?.ij  (?)  — 
[rtaxgiaQX?]]  Tiiio&eq)  xiß  öevxegiiK  Coisl.  248  (Kyrillos  von 
Alexandreia,  ßißlog  xiov  ^rjaavgiov)  (Omont  I 30). 
Qeoöoaiog  ngeaßvxegog  Tteliov  ev  iiovoxgöixoig. 

s.  XI:  Athous  Joyeiagiov  2680.  6 {i.ir-vo'koyiov  ’Oxxwßgiov). 
Qeoöoaiog  agyirixgag. 

s.  X:  “ erciaxoTCii}  ^vviöftr^g  Qsoöoaity:  Patm.  114^)  (Qeoöcogijxov 
eTtiaxoTXOv Kvgov  egiir^veia  eigxd  dnogoviievarrigrgc((f'i]g). 
Qeoöoaiog  lego^iovayog. 

s.  XII:  Athous  XiXiavxagiov  226.  5 {xexgaevayyeJuov). 
Qeoöoaiog  xa^ceivog  y.ai  afxagxcoXog  /.lovaxog. 

1285  Iv  xfi  f-iovT^  xov  agxiaxgaxi]yov  3Iiyarß.,  für  Johannicius  von 
Bulgarien, 'mit  dem  Klosternamen  Josephus:  Mosq.  S.  S.  189 

- I (Johannes  Klimax  und  Ephraem  der  Syrer)  (Sabas 
OXLi  V li/ 

tav.  XII  — Amphilochius  III  6 — 8). 

Qeoöoaiog  f.iovaxög. 

1295:  Marc.  574  (Chrysostomos  zur  Apostelgeschichte)  (fcs.,  Zanetti 
S.  XII— XIII.  — Wattenbach  u.  Velsen,  pL  7). 


ßäxmv  iv  zoig  rwv  ’Avzioxecav  nazpiagysioig  inißeXwg  ßsztpxößsvog'.  Das 
beigedruckte  Facsimile  zeigt  sehr  alte  tJncialbuchstaben.  Der  Codex  hat  un- 
geachtet der  letzten  Christenverfolgungen  in  Laodikeia  immer  seinen  Standort 
im  oben  angegebenen  Kloster  behauptet. 

Nicht  Aprakzoff.  Das  indeclinable,  vom  griechischen  angnxzog  — un- 
ausgeführt, abgeleitete  Wort  apracos  bedeutet  Wochenevangelium,  d.  h. 
Evangelienabschnitte  nicht  nach  den  Kapiteln,  sondern  nach  Sonn-  und 
Festtagen  geordnet,  vom  Osterfest  beginnend.  M.  V.  — Vgl.  Gregory,  Text- 
kritik I 455. 

*)  Vgl.  Duchesne  et  Bayet,  Mission  au  Mont  Athos;  Arch.  des  Miss, 
scient  et  litt.  3ie“>e  ger.  tom.  III  441.  Am  Ende  der  Subscriptio  stand  ein 
Datum,  das  ausradiert  wurde.  Sakkelion  weist  den  Codex  dem  Anfang  des 
X.  Jahrh.  zu. 


ßso66atog  ohne  Beinamen  — Osodorog  diri;?. 
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&eoö(joiog  af.iaQTi'j).og  Ttüvrtuv  aaxcttog  v.al  ßfßr^log  vov  ßiov. 

s.  XIII;  Andros,  (.lovf^g  ir^g  \-Lyiag  6 [xpakTr^oiov). 

Geodöaiog  aj.iaQriJ?.6g  rdxa  y.al  QaAEvövrr^g. 

1302,  7/2:  Venet.  11,  XX  cl.  1 = Nan,  13^)  (Synaxarion)  Castel- 
(lani,  fcs.  S.  30—31). 

Geoöooiog  lEfjo^iävaxog-). 

1319,  did  l^ööov  3Ir/ar^?.  hgiojg  zou  '^Podco  uitTTehy.  Athous 
^TavQovixjjza  967.  102  [EvayyeXiov.) 

Qsodöatog  vordgiog. 

s.  XV — XVI:  Par.  1784  [Colb.  3558]  {ndrgia  Kiovaiavrivov- 
noXeiog)  ®). 

Qeoööoiog  svTE?.i)g  ü^ütt^g  xaLag  xäya  y.al  gay€vövxr]g. 
f 1513:  Athous  ’lßijgtuv  4556.  436  (ßtoc  dyliov). 

^■"^|l514:  Athous  ^[ßr^giov  4954.  834  [u)-ixnov  .Auyovoxov). 

ÖEoöoaiog  legoiiovaxog. 

1560:  Athous  ylavgag  833  23]  i^'0{.ir^gog  — ^Haiodog  — 

Tlvd-ayogag). 

Qeoöuotog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  X — XI:  Sinai,  im  Schatze  des  Ey.Evoffv?M^,  204  (Lesestücke 
von  Tcdaya  und  tojiXivu). 

Zwischen  1156 — 1169®),  für  Eoloj.iujv  öiayovog:  Sinait.  1040 
(IX)®)  {evynloyia). 

1302;  Athous  Fluvxoygdxogog  60")  [TtxgaExayyiXioi^. 

1305:  IJpsaliensis  18,  in  ganz  kleinem  Formate *  *)  (Glossaria  graeca). 

1338:  Bodl.  Seid.  54  iawa^cigiov). 

s.  XIV;  Athen,  'Ed^v.  BtßX.  841  [87]  {uvO-oX6yiov  /iir^vüv  Mag- 
xiov  — Jla'iov). 

Oeööoxog,  avayvioaxr^g. 

s.  XIV;  z.  T.  Lesbos  .^l£it.iöjvog  180®)  {l^anooxeiXdgLa).  Vgl. 
QeocpvXayxog  s.  XIV. 

Oeoöoxog  (Lambros  gibt  die  Genitivform  Osunog)  dßiog  xe  yal  d-ixr,g. 

1593,  März:  Athous  .Jiovvaiov  3789.  255  {Geoöcögov  xoii  ^xov- 
dixov  y.axT]xi]a€ig). 


^)  Mingarelli,  Codices  Graeci  apud  Xanianos  asservati,  S.  10.  — C.  Castel- 
lani,  Catalogus  a.  1896,  S.  29. 

-)  Gregory,  Textkritik  I 443  nennt  den  Schreiber  dsöScugog. 

®)  Th.  Preger,  Beiträge  zur  Textgeschichte  der  Ildroia  K nöXstog-.  Progr. 
des  Max.-Gymn.,  München,  1894  95,  S.  11. 

^)  Gregory  a.  a.  0.  413  [Xr.  300.] 

®)  Geschrieben  unter  d.  Regierung  des  Manuel  Komnenos  u.  d.  Kaiserin 
Maria  (1143 — 1180)  und  dem  Patriarchate  des  Lukas  Chrysoberges  (1156 — 1169). 

*)  Al.  Dmitriewsky,  EY,  Bd.  II  127  ff. 

’)  Soden  I 183  [e  1333]. 

*)  Graux,  Arch.  d.  Miss.  3.  ser.  tom.  15  (1889)  336. 

®)  nagügt^fia  Sv?.Xöyov,  Bd.  17,  S.  101. 
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öföJovAo;  KazaXixrriq  — ßsoöwga  ’^Paoif.aiva. 


Qeödovlog  b Kata?J/.vrjg  fx  d^iiLaxog  "PayJ.oßov  ano  v.iöurg  leyo- 
f-iEvr^g  TO  ^rgoßizirj. 

1282,  28/5:  Patm.  275  {TexqaevayyeXiov  fiera  rag  iuod-taeig 
Big  Koauäv  tov  ’lvdiyo7T?.£ÜaTr]v). 

OE66ov?.og  f.iovayng  Aal  7CQeaßitBQog  zrjg  vTtEqaylag  Qbozö/.ov  [ro~] 

2a?.rjU. 

1059,  4/4^),  TCQoatu^Bt  EvozalXlov  TigonooTcad^aoiov  v.ai  vnctzov 
zov  Boi]Xcr.  Coisl.  263  (Johannes  Klimax  und  Johannes  vom 
Kloster  Rhaithu)  (Omont  I 26^). 

Geööov?.og  b (Di/.ayorj. 

1319,20/1:  Kypros,  Biß?:,.  l^gyiBTt. 21  {aeioa  eig  z6  \ba).zr^oiov)-). 

GB(jdov?,og,  ohne  Beinamen: 

G£Ööou?,og  hgouovaxog. 

s.  XII:  Chio,  im  Privatbesitze  von  Sophia  Xegroponte®)  {zezoa- 
Evayys?uov). 

QeööovXog  jjjjj  zaneivog  y.al  uuaozv)?.og  uovayjjg. 

s.  XII  *j:  Par.  243  [Reg.  2470]  (Liturgische  Schriften)  (Omont 
fcs.  I 46).  ^ ^ ^ 

QeööovXog  uovayog  b ava^iog  zov  CT^v. 

s.  XII— Xni:  Mosq,  S.S.  130  (Homilien  Basilios  d.  Gr.), 

QeööovXog  caiagzioXog  tegoudvayog. 

s.  Xn — XIII:  Oxford,  Lincoln  College  17  {Igur^veia  zov  zezga- 
ßiß?.ov). 

QeööovXog  auagziuXog  zaya  yal  fiovayög. 

1315:  Athous  Joyeiagiov  2757,  83  i^Iojavvov  zov  'Eyo?.aaxiyov 
lOÄua^). 

Qe6öov?.og,  ohne  nähere  Bestimmung. 

(?)  s.  XII:  Vat,  Reg.  65  (arjväiov  3Iatov). 

s.  Xni:  Athous  Kagaya?J.ov  1525.  12  {\ur^valov  ^erczeußgiov— 
’Oyzioßgiov). 

s.  XIY*):  Vat.  1072  (ßioi  uyiojv—Qeozoyagiov).  M.  V, 

Qeoöwga  Pa.ov?.cuva,  Nichte  des  Kaisers  IMichael  Vm®). 


Versuche  zur  Verbesserung  des  Datums  bei  Lebegue,  Rev.  de  philoL 
15  (1891)  136. 

2)  XagiXaoq  IlaTta'iwdvvov,  KazdXoyog:  'Enezjjglq  Uagvaaaov  9 (1906) 
81—127. 

3)  Papad.  Kerameiis,  Tlagdgzrjßa  XvXXöyov,  Bd.  16,  S.  4. 

In  der  Subscriptio  Erwähnung  einer  Sonnenfinsternis  am  2.  August  1133. 

'S)  Am  Ende,  eine  Besitzemotiz  vom  Jahre  1377. 

«)  Mit  vollem  Namen  nach  der  Todesanzeige  im  Monac.  430:  ixotfz^&ri 
r]  ayla  xvgia  ßov  ^ xvga  OeoSdiga  '’PaovXaiva,  Kavzaxovgrivfj  rj  IlaXaioXoyL- 
va  i§aöeX<pri  zov  svaeßeazdzov  ßaaiXswg  xvgov  ’Avdgovixov  (Andronicus  II) 
iv  kzei,  ,q<o9-'  IvS.  Id  xcczd  zt]v  g zov  dexs/ußgiov  fiTjVÖq  (=  7.  Dez.  1300). 
— Daß  sie  auch  noch  andere  Bücher  abgeschrieben  hat,  erhellt  aus  dem  An- 
fang d.  Praescriptio  d.  Vat.:  xal  zXjv  ’Agiazeidov  de  z^vds  zf/v  ßißXov  yga~ 
<pelaav  icfh  nagd  z^g  ßeodwgag  xzX.  Sie  stand  in  brieflichem  Verkehr  mit 
der  geistigen  Elite  von  Byzanz.  Nixz](pögog  Xovßvog  nennt  sie  in  einem 


Osoödjpa  'PaovXaiva  — ßsdöo}pog  '’AyiOTtsrpLxrig. 
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vor  1282:  Vat.  1899^)  (Redeu  des  Aristeides). 

QsoötüQtjTog  uTio  (I)i?.aöekg)€iag. 

1401:  Athous  ^laCqccg  675  [cu  20]  {Kaivrj  öiad-r//.in-). 

GeodiogriTog,  ohne  Beinamen. 

Qeodiüor^Tog  afiaorioXog  ieooi.i6vayog. 

1288;  Vat.  1081  Clcjävvov  '^yokaaxiy.ov  lO.lua^  — JavirjX 
f.iov.  ^Faid’ivov  €ig  zov  ßiov  zou  aßßä  ßiodvvov  zov  r.yov- 
/.isvov  zov  ayiov  dgovg  —ivü  zov  iriixkr^v  ^yokaoziAOv 
zov  iv  dyioig  d?.rjd'tog). 

Oeoöo)Qr]Zog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1312,  Dezember:  Athous  Kovzkovuovaiov  3119.  15  (houvvov 
^yßlaazL/.ov  KViua^). 

QeöStjqog  "Äyi07ie,zQizi]g^)  uuuQzojkög  xal  yojQiy.bg  yoatfsvg  y.al 
y.azd  ävdyyr^g  dvayvojazzjg  zdya  y.al  y.ayoygdcpog. 

1278,  öid  Gvvdoourjg  y.al  noßov  itokkov  zov  evXaßeazdzov 
yvQov  DlavovriX  y.al  iv  Xoioz(J>  döe?.fpov  fjuiöv:  Havn. 
1322.  (Das  Neue  Testament  außer  der  Offenbarung). 

1284:  Athous  BazonaiÖiov  760®)  [zezoaevayyiXiov  f.i€zd  zoü 
jtQa^a7ioaz6?.ov). 

1292:  öcd  avvÖQOUTjg  y.al  i^döov  zov  fteydX.ov  ay.evog)vXayog 
(.lovayov  regaauiov.  Lond.  Burn.  21®)  {zEzqa^vayyiXiov 
l^tetd  zov  Tzqa^aTcoazöXov  iiEzd  Ttdarjg  avzdjv  dyoXovd’iag) 
<Engl.  Katalog  S.  2;  das  fcs.  ganz  unten  — Scrivener, 
Indroduction  PL  VI  15).  Vgl.  Blaz&alog  s.  XIII. 

1293:  Die  Vorlage  des  sogenannten  Cod.  Fabri,  jetzt  in  der  Re- 
moDstrantenbibliüthek  zu  Amsterdam'^). 

/ 390  \ 

1295:  Mosq.  S.  S.  354  • — ft  I ie^cniinvalov)  (Am- 

\tom.  II,  XX\I  in-£ol./  ' = • ' 

philochius  III  9 — 10). 

— der  sogenannte  cod.  Theodor!  war  1845  im  Besitze  des 


Briefe  t?)v  aotpmrdxTjv  xal  Saxpixixwxäxriv  a/ia  ipvx^v;  Mägifxog  nXavovörjg 
bezeichnet  sie  als  x>/v  näaatg  ivl  &?]Xvxepeai  ao<pfjv  Oeoödtpav.  — Vgl.  S. 
Kugeas,  Zur  Gesch.  d.  Münchener  Thukjdideshandschrift  Monac.  430:  Byz. 
Zeitschr.  16  (1907)  584  ff. 

Bruno  Keil,  Apollo  in  der  Milyas:  Hermes  25  (1890)  315. 

Nach  freundl.  Mitteilung  d.  Pater  Chrysostomos  Bibliothekars  d.  Laura. 
— Vgl.  Soden  I 117  [S  562], 

’)  Catal.  codd.  hagiogr.  graec.  bibl.  Vaticanae,  1899. 

*)  Im  Gegensatz  zu  Birch,  Heusler,  Sp.  Lambros  u.  Papageorgiu,  die  den 
Namen  Hagiopetrites  auf  d.  Athoskloster  r^c  Ilixgag  zurückführen,  leitet  ihn 
Delitzsch  (Handschrift!  Funde:  Zeitschr.  L luth.  Theologie  u.  iürche  1863 
S.  217—19)  von  dem  Gebirgsdorfe  Hagios  Petros  an  d.  Grenze  von  Tzakonien 
und  Arkadien  her. 

®)  Soden  I,  S.  111  [S  375].  — Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  14  (1904)  69. 

*)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  349.  — Vielleicht  identisch 
mit  d.  von  Montfaucon,  Bibi.  Bibliothecarum  I 490  notierten  Veronensis,  der 
zu  seiner  Zeit  im  Museo  Saibante  aufbewahrt  war. 

’l  Delitzsch,  Handschrift!  Funde  II  51—53. 

®)  Delitzsch,  a.  a.  0. 
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ßsodatQOt;  \iyi07tST^itT;g  — ßsoötoQog  B^avag. 


Bnchhändlers  Pickering,  wurde  von  Scrivener  collationiert, 
ist  aber  jetzt  verschollen.  (Das  Nene  Testament  außer  der 
Offenbarung.) 

1301:  Athous  IlavrotiQüroQog  1081.  47  (TeTgaevayye?uov). 

— : Venet.  10  (ol.  XIX.  cl.  I = Nan.  12)^)  (Tetraevangelium 
mit  den  Kanones  des  Eusebios)  (fcs.  bei  Castellani  S.  27). 

1304:  Coisl.  13  ( xpai.vr^Qiov)  (fcs.  Omont  I 75'^)  — - Thompson- 
Lambros  PI.  49). 

1305:  Serrae,  f.iovr^g  'Iw.  zov  Ugodgauov  7.  {nuziQwv  öiacf  o- 
owv  ).6yot). 

1307:  Kosinitza  35  (jrpalanroaToP.og). 

Undatiert.  Athos:  'Ißr^qwv,  31  izezQasvayyiXiov)^). 

— Oxford:  Christ- Church,  20  [ol.  Athous  Tlavzo-KQÜzoQog] 
(Evangelistarium). 

— Rom:  Vaticana,  644,  im  Auftrag  eines  Kyrillos* *)  (Theophy- 
lactus  Bulgarus  zu  den  Evangelien. 

Qe6dwQogkkaxiiazog]8ia/.ovog  Zfjg  uyiagXV  zov  &ü  ^f.iwv  'Avaarä- 
aewg. 

862*,  y.£?.£voei  zon  uyiov  v.al  ;.icc/.aoiov  Ttazghg  iqiiwv  Nwe 
Ttgoidgov  zijg  ifiXoygiazov  fxeyaXonöXewg  Ttßegtäöog: 
Petersburg,  Kais.  Bibi.  216  [Sammlung  Porphyrii  Uspensky^] 
(Psalterium  Uspenskyanum)  (Amphilochius  12  — Watten- 
bach, Schrifttafeln  Nr.  24).  Vgl.  Qwuccg  ....  Aaiia- 
o/.od-ev. 

0£od[wpog]  zarteivog  ngeaßvzegog  i/.v.Xr^oiag  zwv  ayiwv  Ano- 
azälwv. 

1056®):  Vat.  2082  [Basil  121]  (Avzwxov  TlavdiAzr^g  zr^g  aylag 
ygarffjg).  31.  V. 

(?)  Qsodcogog  Agio)Myäg. 

1536,  23/1:  Athous  ’lßr^gwv  4930.  810  (ßr^vaiov  Nosfjßgiov). 

Qeoöwgog  zarzEivog  avayvwazr^g  o Bgaväg. 

1303:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  546  [ol.  Antonin  8]")  (^goXöyiov 
t.iiya  TTEoiixov  zryv  unaaav  u/.oXov^luv). 


Vgl.  3Iingarelli,  Codices  Naniani  S.  10. 

*)  Omont  bemerkt:  Le  nom  de  \AyionsxQ irrig  a ete  ecrit  posterieurement 
sur  un  grattage.  Vgl.  Sp.  Lambros,  N.'^EXXrivoixvrinwv  4 (1907)  160(*  -162. 

3)  Soden  I 187  [s  1385]. 

*)  Soden  a.  a.  0.  S.  264  [©«  300]. 

*)  Papad.  Kerameus  'lagoa.  ßtßX.  II  712.  — Ehrhard,  Rom.  Quartal- 
schrift 6 (1892)  339  ff. 

*)  Beendigt  am  20ten  eines  mit  M beginnenden  Monats;  der  Rest  ist 
unleserlich  (nicht  wie  Rühl  wollte,  Byzant.  Ztschr.  1895  S.  588 — 89,  aus  d.  J. 
877/78,  vgl.  .Ternstedt,  Journal  minist,  narödnawo  proswesch.  1884  Novemb. 
S.  34—35).  BatitFol,  Rossano  S.  63  las  noch  ‘le  20  mai  1056)  Aus  der  sehr 
verstümmelten  Unterschrift  ist  noch  herauszuschälen:  Dogfvgov  . . . pys/io- 
vEvovrog  ri/v  KaXaßQlav  X ...  . T/75  y.<i>pag  td-v(og  xwv  d&ecav  <pgäyxwv  • 
xata  X.  vEnev  ....  &soxxiaxov  govaictv  .... 

■)  Papad.  Kerameus,  Otcet  1899,  S.  9-10, 


OeoJcopog  6 ra^r^g  — &tö6<oQog  ö Fsvoiaig. 
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OeoötüQog  0 Fcc'r g oder  Qeoöiooog  ’AvTo'iviog  tiüv  Fa^attov  (Neap. 
III,  B'.  28)  geb.  ca.  1398  f 1478 
(?)  1464:  Salamanca,  Univ.-Bibl.  o.  X.  (Tractatns  ad  Ildephonsum 
regem  Arragounm  contra  problema  Aristotelis)  ^). 
Undatiert.  Florenz:  Laurentiana,  32,  1 tom.  II  121 — 122, 

für  Filelfo  (Batrachomyomachie  und  Ilias  mit  interlinearer 
Paraphrase).  — 70,  17®)  tom.  II  677  (Theodoros  Sikeliotes), 
— Neapel:  Bibi.  Xaz,,  III,  B.  28  = Nr,  252  (^laeoriov  Jin- 
yivovg  ßkuv  (piXoaocfiuv  tmv  eig  öi/.a  zbv  TtQÖirov  iv 

V)  ^). 

— Rom:  Vaticana,  1334®)  gemeinschaftlich  mit  FetoQyiog  Xqvoo- 
■/.öy.'Ar^g,  für  Filelfo  (Miscellanea)  il,  V.  — z.  T.  1347  {Feiog- 
yiog  'Ay.oo7ToX/rT;g  )*').  Vgl.  FewQyiog  Xovoo<6y/.>]g.  — 
(?)  1393  liü  einer  Briefsammlung,  ein  Brief  Theod.  Gazas, 
datiert  vom  November  1451)").  M.  V. 

— Udine:  Bibi.  Archiepiscopale,  5 [ol.  bibl.  Grimani]  (Aristoteles 
Politik)  *i. 

Qeoöcjgog  d^vzr^g  legeig  6 Fevoiaig. 

s.  XV:  Athous  Aavqag  1683_  [ij  48]®)  (tetraevangelium). 


Harless,  Introd.  in  histor.  ling.  gr.,  Altenburg  1795  Bd.  II  547.  — 
Voigt,  Wiederbelebung  IP  143.  — Legrand,  Bibi.  Hell.  I,  XXXI-XLIX;  III, 
XV— XVI;  sein  Bild  S.  187.  — L.  Stein,  Der  Humanist  Theodor  Gaza  als 
Philosoph:  Archiv  für  Geschichte  der  Philosophie,  Bd.  II  il889)  426—458. — 
Dorez,  ün  document  sur  la  bibliotheque  de  Theodore  Gaza:  Rev.  des 
Bibi.  3 (1893)  385 — 390.,.  Das  Dokument  ist  aufbewahrt  in  San  Giovanni  in 
Piro  bei  Policastro.  — Über  das  Schicksal  seiner  Bibliothek  s.  unter 
TQtog  XaXxovöi?.r]g  S.  107.  Zwei  codd.  vermachte  er  seinem  Vetter  'Avdgö- 
vixog  KäXXiazog  (w.  s.). 

-)  A quodam  Theodora  Cage  4®  pasta  antigua,  bien  cons.  (1464)  heißt 
es  weiter  im  Kataloge,  s.  E.  Volger,  Philologus  14  (1852)  379. 

Nach  Bandinis  Urteil;  der  Cod.  war  auch  in  Fitelfos  Besitz. 

■*)  Bei  Fabricius-Harless  V 797  als  cod.  Bibi.  Carbon.  33  verzeichnet,  wo 
nur  der  Index  capitum  der  Hand  des  Schreibers  zugewiesen  wird.  — Schöll, 
Gesch.  d.  griech.  Literatur  Bd.  III  533,  sagt  das  Original  der  sioaywy^,  von  der 
Hand  des  Verfassers,  sei  in  Nürnberg;  wohl  ein  Irrtum.  — Vgl.  Ed.  Martini, 
Analecta  Laertiana:  Leipziger  Studien  IX  (1899)  92. 

®)  Legrand  a.  a.  0.  I,  XLVH  gibt  nach  seiner  Quelle,  L.  Allatius,  die 
Nummer  1347  an,  die  für  den  nächstfolgenden  Codex  stimmt.  Die  Lesung 
der  ersten  Zeile  des  Widmungsepigramms  an  Filelfo  xal  aXoyog 

avuxTc  t(6  Ard/a;  vfttf/,  ist  zu  verbessern  in:  xal  a Xdyog  avaxxi  xzX. 

®)  Legrand  a.  a.  0. 

U Die  Falten  des  Zusammenlegens  auf  der  Rückseite,  die  keine  Adresse 
hat,  sichtbar.  Die  Überschrift  lautet;  d-soäajgog  ö Fal^fjg  Arißrizgito  xal 
rscugyiot  zolg  äSsX(poLg.  Der  Brief  endigt  mit:  boga/aÖ-s ' iv  voeß- 

ßgiu)  ,uf]vl  rov  .avva ' szovg. 

Omont,  Notes  sur  quelques  manuscrits  grecs  de  la  bibl.  archiepisco- 
pale d’üdine,  provenant  du  Cardinal  D.  Grimani;  Centr.  f.  Bibl.  12  (1895)  415. 
Der  Cod.  scheint  identisch  zu  sein  mit  dem  von  Tomasini,  Bibl.  Venetae 
manuscripta,  Utini  1650,  S.  18  erwähnten,  Aristotelis  Politica  transcripta  manu 
Theod.  Gazae,  Romae  1494,.  wobei  das  Datum  nicht  stimmt.  Viele  der 
früheren  Handschriften  dieser  Bibliothek  sind  jetzt  in  der  des  Earl  of  Lei- 
cester  in  Holkham  zu  suchen, 

«)  Soden  I 211  [f  573]. 
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Qsö&ioQO^  dsQuoxaitri(i  — OsöSwpo?  Kv  . . xog. 


OeSöwQog  6 Jeouoy.ahr^g. 

s,  XIV:  Vat.  1500  von  fol.  13  an  'Agigodiaecog 

vTtouvijuara  — Acpd-oviov  aofpiarov  Ttooyuuvua^ara  — 
‘EQUoyevovg  rceol  iisd-uöov  öeivoTrjtog).  M.  V.^) 

QsööiOQog  Joy.aiavbg  b JSuaaojv. 

1328,  18/2:  Laurent.  Conv.  Soppr.  lli  (Reden  des  Dion  Chryso- 
stomos  (Vitelli  e Paoli  I 5)'^).. 

QeööioQog  uovayhg  eig  xhv  uyiov  ’Hliav  zijg  Movoy.aaTccvov  x'ov 
ßovvöv. 

1017,  5/4;  Messina,  BibL  Univ.  14  [ol.  San  Salvatore]®)  (Chrysosto- 
mos  zmm  Evang.  Johannis). 

QeööioQog  fifjvog  kv  avd-Qibnotg  aiiaoxcoXog  o Ka^avÖTtovXog. 

1294:  Ambros.  408  [G.  66  sup.]  (Aelius  Aristides,  Orationes). 

QeodojQog  fiovayog  TtqeößvxEQog  xai  ßißXioyqäapog  b ly.  Kaiaageiag. 

1066,  Febr.,  für  MiyarjX  avyxeXXog  xal  yad-rjyoif-ievog  x^g 
Ttavevcp^uov  fxovrjg  . . . .:  Lond.  Add.  19  352  (iliaXxfjoiov) 
<Pal.  Soc‘  II.  series  I 53)*). 

QeödiüQog  auaQxoj?Mg  ävayvioaxrjg  y.aXXiygatpog  u KaXortovXog. 

1185,  15/11,  dia  avvegyaiag  y.ai  IBööov  xov  xif.iiojxäxov  fuova- 
you  y.vQOv  Fegaatf-iov  y.al  vlov  xov  y.xiqxoQog  y.vgoü 
iXagiojvog  y.ad-rjyovfj.evov  xr^g  aeßaa/uiag  jiiovrjg  xrjg  Qeo- 
xoy.ov  ov  xi]  ETiovvt.iLq  xov  31aaxovvrj:  Thessalonich,  vabg 
xr^g  Jlavayiag  x^g  r;'  Tgavr],  o.  X.'*)  [evayye- 

?uov).  Vgl.  Xgiaxocpogog  b —vQortovXog. 

Gaodtogog  evxeXrjg  y.ai  aßgcuxiuog  nävxojv  fiegö/rcov  y.al  ytogtv.bg 
ygatpevg  o KoxZäg. 

1430,  31/5  kv  31s9-cüvr]g,  für  Nr/.öXaog  xov  A[agöka: 

London,  Burdett-Contts  III.  10®)  (Evangelien). 

Geoötügog  b KgixoTxovXog. 

s.  XV:  Par.  1368  [Reg.  2525,  3]  Omont  im  Index  (Sammlung 
juristischer  Werke)"). 

Gebdojgog  Kv  . . xog®). 


*)  Vgl.  BatifFol,  Rev.  des  Quest.  hist.  N.  S.  tom.  45  (1889)  191. 

-)  Stud.  Ital.  I 155.  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  69. 

ä)  Stud.  Ital.  5 (1897)  498. 

*)  In  der  Subscriptio,  die  Notiz:  ysigl  6e  yguipsv  xal  xgvaoypa(pTi&sv 
OsoötoQov  ßovayov  TCQeaßvxsQov  rrjg  avtijg  (xovr/q.  Daher  in  Bradley’s  Dic- 
tionary of  Miniaturists  S.  297  aufgenommen. 

II.  N.  nanayscDpyiov,  IIsqI  ysipoygd<pov  EvayysXlov  0eaaaXovlxTn: 
Byz.  Zeitschr.  6 (1897)  542;  wohl  identisch  mit  dem  von  Gregory  I 447  als 
Saloniki,  2nvQiov  a.  1186  bezeichneten  Evangeliencodex  xov  lld&ovq. 

■®)  F.  H.  A.  Scrivener,  Adversaria  Critica,  Cambridge  1893,  S.  LIV.  — Soden 
I 207  [e  oll]. 

’)  Zachariae  von  Lingenthal,  Ilgoysigov,  S.  CXCV. 

®)  Der  verstümmelte  Name  weist  auf  ßsööwgoq  Ki-t,ixoc  mit  Zunamen 
Sxovxagiwxrig,  der  im  Marc.  407  (Morelli  und  Zanetti)  erwähnt  ist.  Nach 
den  sich  widersprechenden  Berichten  der  neuen  Herausgeber  wird  er  bald 
als  Autor,  bald  als  Besitzer  und  auch  Schreiber  betrachtet.  Krumbacher, 


OsöSwgoq  Kv  . . xo<;  — &sö6<oqo(;  'PeviLoq. 
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1488,  24;  1:  Par.  3045  [Reg.  3364]^)  (Episteln  des  Zonaras  n,  a,). 

Geödvjong  auagTOjlbg  b Actunixr^g. 

1264,  für  einen  Kouvr^vug  xe  /.ai  Aoi-y.ag'  Coisl.  5 (Katene  zum 
O'/.xaxevxog)  (Omont  I 57). 

Qeodiooog  ävagicg  leoetg  o Aavüxr^g. 

1275,  6ia  oivSgoaf^g  y.al  i^oöov  uova/oc  rxgiiavou  xnv  T-t- 
ga/.rj:  Hier,  153,  tom.  II  238  {avvagägiov)  (Fcs.  im 
Katalog). 

Qeoöcogog  3l£?.i  .... 

s.  XIV:  z.  T.  Vat.  922  fOppian,  Halieutica'!. -) 

Geööojgog  sixslr.g  dvayvo'jarrg  6 Jlovaarrguihrjg. 

1201,  24/5:  Hieros.  312,  tom.  II  441  \rvrtiyov  xr^g  ae.jaaulag 
uovr^g  xov  ayiov  7cgo(f  rxoc  rrgaögnuov  y.al  ßanxiaroü 
'lojävvov  xrg  [Iv  th  ‘logöüvrßi  diay.siuivr^g)  (Fcs.  im 
Katalog). 

Geodiogog  b Xeo-yaoxgiüixr^g. 

s.  XIV:  Lanr.  32,  52  tom.  H 211  (Pindar— Theokrit-Lykophrons 
-Uexandrai. 

QeSöiogog  Ualaio'/.öyog^). 

s.  X\H:  Berol.  319  (Galen  Uegl  -/.gdastug  y.al  övvd/Lieug  qtagfidycov). 

Geoöcjgog  b ]Je?.ey.üvog  drrb  yiogag  Kegy.cgag  vr^aov  xibv  fDecc/.iov. 

1478,  26,6  ev  Xavxa/.f^  Kgtjxr^g:  Par.  2327  [Reg.  3178]  G (Al- 
chymisten). 

Geödiogog  xaneivog  b ‘Paideaxivbg  b raixr^g  yO’oybg  Bivog. 

s.  XIV:  Athous  Kovx7.oviJ.ova io v 3531.  458  (itrjvo/.öyiov). 

Gsoövjgog  Pivxtog,  wahrscheinlich  aus  Chios. 

1569  ev  Tavgivi}  für  Ktovaxavxivog  Haxgiyiog  aus  Chios '^): 
Monac.  360  Bd.  IV  44  ff  (Kommentar  zu  Aristoteles  Poetik), 

Undatiert.  München:  422  und  423  Bd.  IV  311  f.  (Sein  Bücher- 
katalog mit  alphabet.-sachL  Index  und  lat.  Kommentar— Epi- 
gramme). 


Byz.  Lit.* *  390  erwähnt  ihn  als  Besitzer  d.  Par.  1234,  spricht  sich  aber  nicht 
über  seine  Identität  mit  dem  Verfasser  der  Weltchronik  aus,  über  dessen 
Lebenszeit  ein  Dunkel  herrscht. 

•)  Omont,  Eev.  des  Bibi.  2 (1892)  27. 

-)  Der  Cod.  war  unter  Napoleon  I in  Paris.  Das  Ende  ist  laut  Unter- 
schrift von  <PiXt7i7ioq  6 Ilaxvg  geschr.  (w.  s.).  Vgl.  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des 
Chartes  42  (1881)  555  ff. 

Nach  der  Unterschrift  ein  aus  dem  Peloponnes  stammender  Arzt 
in  Thessalien. 

*)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  22. 

*)  Sein  Freund  und  Schüler,  wie  aus  Vat.  latin.  9781  fol.  254  erhellt; 
8.  G.  Muccio,  Studi  sopra  Sallustio  Filosofo:  Stud.  Ital.  3 (1895)  13.  Dort 
auch  Näheres  über  den  Schreiber,  der  im  Dienste  von  Ludovigo  Sarego  von 
Verona,  Referendar  beim  päpstl.  Stuhle,  stand  und  dessen  Bibliothek  in  Perugia, 
auf  foL  15  verzeichnet,  11  von  ihm  geschriebene  Codices  besass.  Das  Schicksal 
derselben  ist  unbekannt.  Von  1566 — 1579  war  Rhentius  Lehrer  in  Turin. 
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&söS(OQO<;  ^afiazäg  — &sö6<oqo(;  ohne  Beinamen. 


QeödojQog  ^aitarüg. 

s.  XIII:  Marc.  1 8 [Morelli  S.  36]  (Euthymios  Zigabenos  zu  den  Psalmen). 

Oeoöiogog  (eoehg  xa'i  ^eycowdi^vog  TovTti-ulrjv. 

1366,  27/6:  Kosinitza  245  {GvXXoyrj  /.lovaxi/.äiv  ).6yiov). 

Oeödcooog  -/.Xr^or/.og  ~r/.eXiajTrjg. 

1037,  Januar,  für  den  Bischof  Nicolaus  in  Reggio  di  Calabria: 
Yat.  1650^)  (Apostelgeschichte  und  Episteln).  M.  V. 

GJeodcüoog  o —ocpog  o y.al  aiyi.iüXoj%og  noXeog  KiovoravrivovTröXecog 
6 fxeyag  y.al  yoacpevg  ev  rTj  Koqiovucc  eiveXrjg  Tccya  y.al 
d-izvig. 

1460,  16/3:  Cambridge,  Trinity  College  1090  [0  I 66]  (Lexikon). 

Qeööiooog  6 Taf.i7iQeXüg  {.dyag  oiyov6t.iog  Kogojvr^g. 

s.  XVI:  Par.  172  [Reg.  2940]-)  (Prokopios  von  Gaza  zum  Hohen 
Liede). 

QeööiüQog  legevg  ovyxsXX.rjg  [t«]  yal  /.oyod-srrjg  rX^g  iv  Xio)  ly.y.Xr^- 
aiag. 

s.  XIV:  z.  T.  Vat.  Reg.  143  [Nonnos  Abbas  zu  4 Homilien  des 
Gregorios  von  Nazianz). 

OsoöojQog,  ohne  Beinamen; 

QeööioQog  /.lovayog  y.al  givog  rwv  Sr/.aitüv. 

s.  VIII:  Uncialhandschrift  der  Evangelien  in  Achrida,  Kloster  d. 
hlg.  Klemens  No.  6®). 

Qeodtagog  vorägiog. 

1063:  Yat.  65* *)  (Isokrates). 

Oeööojgog  /tovayog. 

1073,  13/12:  Vat.  Reg.  18  (Basilios  d.  Gr.,  Homilien  und  Episteln, 
mit  Kommentar  des  Georgius  monachus). 

Qeoöcogog  /.invayog. 

1075,  29/5:  Genua,  ^liss.  Urb.  31.  6.  1 [ol.  Sanliani]*)  (Herodot 
— die  Bücher  Salomons). 

Osodcogog  /.lovayög  iiiayi[aTgog]. 

s.  XII:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  538  [Sammlung  Antonin  1]  {terga- 
svayyeXiov)^). 

Qeoöcogog  i-iovaySg. 

1111,  1/5:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  100  [zu  verbinden  mit  Coisl. 
212]^)  [Kavoveg  — öiazayal  negl  yeigoxoviag  öiay.ovcov) 
(Amphilochius  II  24  und  Textseite  59-65  Omont  I 41). 

0 Scholz,  Prolegg.  tom.  II,  S.  XVII  mit  falscher  Datierung  1073.  — 

Batiffol,  La  Vaticane  sous  Paul  III:  Rev.  d.  Quest.  hist.  1889,  Januarheft  S.  HO. 

2)  Omont  im  Index:  Inventaire  Sommaire,  Introduction,  S.  1. 

®)  Jzvestija  russk.  archeol.  instituta,  K/pel  1899,  Heft  4,  135. 

*)  Omont,  Bibi,  de  l’ec  des  Chartes  42  (1881)  551  ff. 

Herodoti  Historiae  recensuit  H.  Stein,  Berlin  1869,  Bd.  I S.  VII,  Anm. 

— Omont  a.  a.  0. 

“)  Papad.  Kerameus,  Katalog  d.  Sammlung  Antonin:  Otöet  Imper.  Bibi. 

für  1899,  S.  8,  Petersburg  1903.  — Vgl.  Soden  I 152  [f  1189]. 

0 Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  271  mit  Subscriptio.  — E.  Muralt,  Catalogue 

des  mss.  gr.  de  St.  Petersbourg,  1864.  — Paul  de  Lagarde,  Göttinger  Nachr. 

1884,  S.  23. 


deöiwgog  ohne  Beinamen. 
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Ojeoöcüoog  leoeig  xai  €iv£?jjg. 

1111,  l|  iniTQonr^g  -^vgov  Bagvaßa  isgouovcixov  xovTti'AXr^v  u 
Fovixog:  Athous  ^Eoifiyuevov,  unnumeriert i lYta  JiaO'ryArß 
0fö6[('jpog]  evTeXr^g  iegevg. 

1173,  9/9:  Vat.  1853  [xavoveg  rj  üuvoi  TzaQaxXr^xi/.oi).  M.  V. 
fjeödojgog  uovayog. 

s.  XII:  Athen,  im  Privatlesitze  von  Sp.Lambros  (Die  4 Evangelien)-). 
Oeodo/gog  kläxiatog  isgsig  xai  iv  auagriaig  nXelaxaig  (ov. 

1281,  Oktober:  '^'Aytog  ^lavgivrtog^)  ev  Tot  vaiö  xov  Ayiov 
A/roaxoXov  xov  Neov  15^)  {xExgaevayye/.iov). 

Qeoöojgog  legevg. 

s.  XIII,  dic(  Ttgoaxaaiag  Ni/.ovog  novayov  /.ai  rjavyccaxov: 
Athous  ^luoTtaxgag  1306.  38  (vsxgaevayyiXiov). 
(^eödojgog  -/.alhygcccpog. 

s.  XIII-’’):  London,  Lambeth  Palace  1188'* *)  i Evangelistarium). 
Q(.6du)gog  itgeCg. 

s.  XIII:  Par.  884  [Reg.  2368]  Omont  im  Index  CAvxiöxov  /.lovayoü 
Ttavödxxr^g  xrjg  uyiag  ygacpr^g}. 

©«odc'jpog  £ixeXr]g  legivg. 

1311"),  eg  eTtizgoTtrig  Bagväßa  legouoväyov  xoü  eTti/.XriV 
^O^ovtxä:  Athous  Bacpiyf-iivov  2040.  27  [xexgaevayyeXiov). 
Qeodiogog  evxeXr^g  xcd  x/.r^nad-rjg  ygacpelg  xal  xäya  d-vxr^g. 

1380,  April,  für  Feojgyiog  xovnixXr^v  Tagxovx'lov.  Par.  2632 
[Reg.  2748]  (Lexica)  (Omont  fcs.  I 98). 

Geööojong  iegof-iovayog. 

s.  XIV:  Muün.  HI  B 4 (Enküd)*). 

Qeööijjgog  voxdgiog. 

s.  XTV:  Par.  2812  [Reg.  3308]  (Euripides  Hekabe,  Orestes,  Phoe- 
nissen,  mit  Scholien). 

Qeoöiogog  uuad-r^g  xaya  xai  legsvg. 

1411,  did  avvögoufjg  x.a'i  egöbov  IMaxagiov  xov  eig  x'r^v  aylav 
uovr^p  xov  ivdö^ov  ngoeprixov  'lior^X:  Kosinitza  169  {ur^vcclov 
’lovkiov). 


9 Porphyri  üspensky,  seine  erste  Reise  nach  dem  Athos  (russ.):  Vostok 
Christianskii,  Eiew  1877,  Bd.  II  261. 

2)  Soden  I 172  [e  2060]. 

’)  Städtchen  in  Thessalien. 

*)  Papad.  Kerameus,  Srißsiwasig  i§  \4y.  Aavgevviov:  ^EnsrriQlq  Uag- 
vaaaov  5 (19011  126. 

®)  Auf  d.  letzten  Seite  die  Todesnotiz  d.  Äbtissin  Athanasia  vom  Jahre  1292. 

“)  Gregory,  Textkritik  I 406. 

2)  Die  Xotiz  ßaaiXsvovzoi;  xvg  klsgiov  xov  /usydlov  Koixvrivov  (1297 
bis  1330)  deutet  auf  Trapezunt  als  Ort  der  Niederschrift.  — Vgl.  Brockhaus, 
Athos  S.  235,  wo  der  Schreibemame  ßsoööaiog  angegeben  ist. 

®)  Heiberg,  Paralipomena  zu  Euklid:  Hermes  38  (1903)  190.  Die  an- 
gegebene Kummer  entspricht  dem  cod.  Mutin.  56  in  Puntoni’s  Indice  della 
BibL  Estense  di  Modena:  Stud.  Ital.  4 (1896),  421  wo  kein  Schreiber  erwähnt  ist. 
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dsööwgog  ohne  Beinamen  --  OsöxXrjzog. 


QeoöcüQog  legofiovaxog. 

1598, 8/4;  Athoas  ’lßr^Qov  5038.  918  {xpaXrrgiov  — av.oXovO^iai  — 
uvaardaiua  -/.tX.). 

QecdiüQog,  ohne  nähere  Bestimmung; 

987,  27/1;  Petersburg,  Kais.  Bibi,  Sammlung  Porphyrii  337  [oL 
Hieros.  17 2j  ßißXog  xov  dnoaxöXov  tj  Tcgog  Kogivd-iovg 
tgurveuiXeiaa  Ttagd  xov  A'orüffoulTroaonl)^)  (Fcs.  %ooa, 
BißX.  Bd.  II  bei  S.  286). 

1077,  .lanuar;  z.  T.  Vat.  821,  ff.  1 — 50  und  215 — 290  {dir^yr^atg 
TÖtv  iXavt.iuxojv  XLÜv  ayicov  ägyayye/.iov  Jlr/arX  y.ai 
['aßgiijX  — aagxvgia  zrA.j.  M.  V, 

s.  XI;  Par.  640  [Colb.  2673]-)  (Chrysostomos  zur  Genesis). 

1129,  für  einen  gewissen  Ahov:  Athous  '£a(fiy/.ievov  2038,  25 
{xergaevayyiXtov—Evaeßiov  ImaxoXr]  Tvgbg  Kagrtavöv). 

1293  in  K/pel,  vrco  i^dSov  xov  legofioväxov  KaXXivUov:  Athous 
Buxonaiöiov  718  {evayyiXiov)'-^]. 

s.  XIII:  Pakt.  Heidelb.  88  (Reden  des  Lysias)*). 

1308:  Sinait.  277  (Praxapostolos) ^). 

1331*,  19/12:  Alexandr.  777  {uTqvalov  uexa  avvagaguov). 

(?)  s.  XIV : Laur.  60,  25,  tom.  II  613  (’AcpO'oviov  rcgoyv/.iväaf.iuxa). 

— - z.  T.  Vat,  1345,  ff.  95 — 179  [ol  F.  0.]  (Euripides  mit  Scholien). 

A.  V. 

s.  XIV — XV:  Par.  2705  [Reg,  2790]  Omont  im  Index  (Johannes 
Tzetzes). 

— Coisl,  104®)  (Eutbymios  Zigabenos  zu  den  Psalmen), 

1469,  16/3:  Mutin.  17^)  (Aristophanes  Plutos  und  Wolken,  mit 
Scholien). 

s.  XV:  Vat.  1209  (Apostelgeschichte)®). 

QeSöiogog  [b  xroioi^]  s.  KaßaaiXa. 

Geoöiogov  y.aX?.iygd(pov,  d-vyäxrig,  s.  Elgr^vr]. 

GeoSctjgov  fxeyaXouagxvgog,  sv  xöj  vaot,  s.  XgioxddovXog. 

Gs6y,?.rjxog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1560,  27/7:  Athous  ^Ißr^gojv  4547.  427  ißioi  y.al  ftagtvgia  dyitjv). 

1564:  Athous  Joy^tvigiov  2911.  237  \^Q)ryyagäg). 

1570;  Athous  Kcovoxafiovcxov  490.  54  (Die  drei  Liturgien). 

1571:  Athous  Jiovvaiov  3923.  389  (ipaXxXjgiov). 

1572:  Athous  £aq>iyj.iivov  2204.  191  {&£oxoyMQiov), 


Jernstedt,  Beilage  zumOtcet  für  1883,  S.  132. — Pap.  Kerameus,  Vepo- 
aoXvjj.izix}]  ßißXcoQ-^xt]  II 286.  — Alb.  Ehrhard,  Das  griechische  Kloster  Mar 
Saba  in  Palästina:  Rom.  Quartalschrift  7 1.1893)  72. 

Montfaucon,  Pal.  Or.,  55,  107. 

Soden  I 184  [f  1342],  — Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  14  (1904)  68. 

^)  Wilkens,  Geschichte  der  alten  Heidelberger  Büchersammlung,  Heidel- 
berg 1817,  S.  277. 

»)  Soden  I 234  [a  485]. 

®)  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  178. 

')  Stud.  Ital.  4 (1896)  392. 

*)  Soden  I 247  [a  1573]. 


ßeöxkr,xo<;  — ßsönsfj.7ixo(;  uvayv<haxr,q. 
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Undatiert.  Athos;  Jinviaiov,  4079.  545  (Die  3 Liturgien  — 
ü/.o).ov0^ici  Tov  ur/.oov  ayictaf.iol’). 

— — 'Ißr^QUjv,  4398.  278  (Gregorios  von  Nazianz).  — 5024.  904 
{ßeoio/.iov  — Baaileiov  r.  3l£y.  iSooxiaitoi). 

Qjeo/.TiaTo^  ygaxfeiQ, 

1127,  916  — Tfj  f-iovJ  Tov  IlQoöo6f.iov  Tfi  xEiuivrj  tyyiavci 
Ti'jg  ^ÄsrioV  üoxccr/.r]  ös  iiovfj  x/J^aig  IleTQce:  Par.  1570 
[Reg.  2498]  (urjVcdov  Xoeiißgiov)  (Omont,  I 45) ’J. 

(ßeoxTiaxog  i/.äyiarog  leooiiövcryog. 

1381  — -ATr.uu  aeßuauiag  uovr^g  Ttov  Tccaloojv  r^uiov 

3Ie).exiov  xal  'lijavvixiov:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  547 
[Antonin  9]  {öxrctryxog  u.  a.  Liturgica) -j. 

fßeö/.riazog,  ohne  nähere  Bestimmung; 

pervetustus:  Vind.  hist.  eccl.  66  [oL  12]  ®l  (Kanones). 

1133,  30/4;  Athous,  Jiovvaiov  3542.  8 (Evangelien  u.  Apostel- 
geschichte) (Fcs.  im  cod.  Bodleian.  gr.  th.  fol.  8 — Brock- 
haus, Athos  S.  11,  Taf.  21)* *). 

QeoXr^TtTog  Kv“  Tcmeivog  [.ir^xooTto/.iTr^g  ^Iißvrjg  y.ai  nooedoog 
Taiia&lov. 

1381,  24/9  in  Damiette,  e^oöo)  Kvoiaxov  avayvcjaxov  xov  Joiir^- 
vixov:  Kairo, Patriarch.  BibL  77  [ol.  952]  (xexQaevayye/uov)^). 

Geö/.r^rrxog,  ohne  Beinamen; 

Geöhr^nxog  uovcr/hg  y.cd  i^vxi^g. 

1357,  7/8;  Athous  ^avQug  368  [F  128]  {Xoiaoox6/.iov  of-uXku 
elg  xrjv  ngog  ^Fojualovg). 

Geölr^nxog  /iiovaxog  xäya  y.cu  onoidalog. 

1562,  19/11;  Escur.  T — III — 11  (Porphyrios,  Vita  Plotins  — Plotins 
Enneaden). 

Geölr^Tixng  teoouovaxog. 

s.  XVI:  Zusatz  zu  Mosq.  Synod.  Typogr.  37’’*’)  (Patristisches  — 
Ephraem  d.  Syrer). 

GeoXoyixr^g,  s.  Niy.6?.aog. 

GEOTxeuTxxog  avceyvcuaxr^g  xal  xa?.Xiygärfog. 

1045*,  4/7’):  Par.  223  [Reg.  2246]  Katene  der  Kirchenväter  zum 
Xeuen  Testamente)  (Montfaucon  293  II  — Omont  I 19). 


*)  Vgl.  Eugene  Marin,  De  Studio  Coenobio  Constantin.:  Pariser  These 
1897,  S.  123. 

-)  Pap.  Kerameus,  Katalog  d.  Sammlung  Antonin,  Otcet  1899,  S.  10— 11. 

Vgl.  Nessel  II 133,  der  den  Schreiber  in  die  Zeit  d.  big.  Euthymios, 
Archimandriten  von  Palästina  (f  472)  versetzen  will. 

*)  Kirsopp  Lake,  Tests  from  Mount  Athos:  Stndia  Biblica  et  Ecclesiastica, 
Osford  1903,  Bd.  5,  174. 

®)  Gai'dthausen,  Spie.  Alexandr.  = No.  421. 

“)  Matthaei,  Notitia  codd.  graec.  bibl.  Mosquensium,  1776,  S.  318. 

’)  Bei  Montfaucon,  PaL  Gr.  49  ist  Reg.  2264  in  Reg.  2246  zu  ver- 
bessern; vgl.  auch  S.  304,  308.  — Alfr.  Jacob,  Rev.  d.  Bibl.  13  (1889)  121. — 
Omont,  Invent.  Somm.  und  widersprechende  Notiz  in  Bibl.  de  Tee.  des 
Chartes  42  (1881)  555 ff.:  ‘a.  1086,  non  1045’. 
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0eÖ7t£(i7to<;  lat^ö^  — OsotpävTjq  Kttgvxrjg. 


GeoneuTTfog  [fioraxog]  /.ai  iaroog'^). 

1391,  Sept:  Laar.  57,  27  iRedea  des  Libanios). 

GeöneurzTog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s,  X — XI:  xfirra  r 'r^v  Jliirjy  Jlvoardgiov  = 'Edgtvi  Kanovai  kv  ri7} 
vaiii  T.  ay.  iieya).0!J.(xQxvoog  recugyiov,  o.  N. -)  {svayyekia 
y.ara  rag  uvayvi'jceig,  mit  reichem  Biiderschmnckj  (fcs., 
ITiv.  6,  bei  S.  148). 

Geoavggiy.rog. 

1324:  Athous  ^laigag  579  [E  117]  {Kaivr]  diad'rfAiq). 
Gsozoy.ierg,  s.  ‘lioctwr^g. 

Geoxoy.av^)  riüy  ’Avdgöiv,  s.  Außgoatog. 

GEOTcr/.ov  xfjQ  EuegyHidog,  f.iovayog,  s,  regdaiuog.  Fgr^yogiog. 
Geovoy.ou  tov  KaKauiov,  (xovayog,  s.  ^aßßag, 

GeoTO/.ov  xr.g  Koijitijaeojg,  r^yovuevog,  s.  BaaiXeiog. 

GeoxÖ/.ov  xf^g  Kgvrtzr-g  <I>eggdxr^g,  s.  dßßüg  NeiXog  I und  II. 

Geoxoy.ov  xov  lega  ...  Kvrcgov,  s.  OiXo^wg. 

Gsoxöyov  T/;g  Neoör^yrixgietg,  hgedg,  s.  Qtoiidaiog.  ^vi-uoxv. 
Qeoxü'/.ov  xibv ‘Oörjycöv,  y.a&ry/ovi-if.vog,  s.  (? )yluvgivxiog.  (? flcodaacp. 
Vgl.  ^Odr^yüv. 

Oeoxoxov  ertojvvt.iov  o JleAexäv  . . .,  s.  NiyoXaog. 

Geoxoy.ov  xr^g  ‘Po'Zr^vitoxlaaag,  s.  Koouäg. 

Geoxoyov  xov  ^aXrjU,  Ttgsaßvxegog,  s.  GeööovXog. 

Geoxöxov  xäiv  —y.eTteivojv  Mävdgcovy  s.  rgrjyogiog. 

Geoxoy.ov  xojv  ^rtr]Xauov,  (.lovaydg,  s.  Mdgyog. 

Geocpdvr^g  (.lovayog  y.al  dvdBtog  legevg  fxovrjg  xibv^Ißrjgcov  evAd-iovt. 
1008,  22/6:  Lond.  Add.  36751* *)  {EvayyeXia  xojv  dyiojv  ndd^cov 
— evuyyeXia  eojd-ivd). 

Geofpdvijg  u Kaovy.r^g^)  Ad-rjvwv  ftrjxgoTtoXixrjg. 


1)  Bandini,  tom.  II  378  gibt  nur  den  Namen.  Daß  er  vielleicht  Mönch 
war,  wäre  aus  der  Stelle  zu  entnehmen:  d6eX(poi  xal  naxegtg  dvxißoi.m 
tyxeo&e  lioi.  Nach  einer  Mitteilung  von  Vitelli  ist  noch  zu  ergänzen:  iazgdg 
tu  (pils  nä<fvxs  6 zäde  yQÖ.'kpag  xal  yQafjLfiazixrjq  ovx  iXäzzm  fisziywv' 
ei  ö'e  xal  rjTjzogixijv  egyiaxrjfzevov  (pi^aeiq  tioXXw  iq  fxcXXov  avvwöä  z(S6e 
<f^eyq^.  3.  R.  Försters  Ausg.  d.  Libanius,  1903,  Bd.  I 62,  Anm.  1. " 

*)  '[(oavviSrjq  'Eßßav.  Tlegl  dexazecaägwv  zivtLv  evayysXLwv  ix  fiefxßgci- 
vrjq:  Svkkoyoq  Bd.  2,  S.  60  147  ff.  Der  angeführte  Codex  ist  wohl  identisch 
mit  dem  in  Gregorys  Textkritik  I 444,  s.  XIII  datierten  Evangeliarium  = 
No.  790. 

®)  Für  die  unter  diese  Rubrik  eingereihten  Schreiberverweise  ist  zu 
bemerken,  daß  ßsozöxov  nicht  immer  das  Schlagwort  ist;  wo  es  nicht  stimmen 
sollte,  suche  man  unter  der  Benennung  des  Klosters. 

*)  Catalogue  of  Additions  to  the  British  Museum  in'the  years  1900 — 1905, 
London  1907. 

®)  Über  den  Familiennamen  Kagvxtjq  vgl.  H.  Moritz,  Die  Zunamen  bei 
den  byz.  Historikern  und  Chronisten:  Gymn.-Progr.  von  Landshut  1896/97, 
sowie  die  Bedenken  von  2.  nanaöijßtjzgiov  in  seiner  Besprechung,  Visant 
Yremen.  6 (1899)  171  über  Moritzens  Ableitung  des  Namens  von  Blutwurst. 


Oeo'füvrjq  KuQvxri^  — ßso'fävriq  ohne  Beinamen. 
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1593*,  1(3:  Ilieros.  127^),  tom.  II  208  und  742  {Souov.ctvojv 
Tov  ^laXaiov). 

Gsocfüi'r^g,  ohne  Beinamen: 

&€0(fdri^g  TccneivoQ  /.ai  auaoTOj?.hg  uovcr/^og'-). 

1004,  August:  Vat.  Ott.  422  (Patristisches). 

1006,  April:  ?iIosq.  S.S.  62  (Chrysostomos  zum  Evang. 

■Matthaei-Hagiographica)  (Sabas  tav.  VIII  — Amplülochius 
1 II>. 

1007,  Februar:  Athous  ^liqoojv  4166.  46  (dasselbeX 

1020,  April:  Par.  529  [Colb.  2776]  (Gregorios  von  Xazianz) 
(Omont  fcs.  I 13). 


1022:  Mosq.  S.S.380 


162  ' 
CLXIII 


(Heiligenviten)  (Amphilochius  2 V). 


1023, 19/6 : Mosq.  S.S.381  ( 
Undatiert.  Moskau:  S.S.  74 


(Heiligenviten)  (Amphilochius  2 VI). 
(lX^^Ix)  '^^  (Chrysostomos  zum 


Evang.  Matthaei). 

— Rom:  Vat.  Ottoboniana,  428  (Chrysostomos  und  Gregorios  von 
Nyssa) «). 

— Turin.  Üniv.-Bibl.:  25b.  5 Membr.  (Maximus  Confessor) '). 
fyeorpdrrg  ifooiiorcr/og  y.ai  tcoiutooc "/■/.£ ?J.og  rrg  /.teydXrjg  i/./.Xr^aiag. 
s.  XIII:  Athous  KovrXovuovaiov  3158.  89  {ur^vu'iov). 

Beoq^dvrg  uovaxög  [ lavbg  b duc  tov  d-eiov  y.ai  uy/EXrAolv 

ayyuarog  fiEtovouaaiXeig  Beo(fcivry^'^'\. 

1372,  29/2:  Mutin.  55  (111  B 3]  ( Libanios  — Synesios  — Eunapios). 

OeocfuTry  uovay/jg. 

1493*;  Kypros,  Biß?..  ’Agycefr.  5 (r/>130]  [veyyoXnyia  TgorTagUov 
— oeXig  ^aoaöogoraTCjv  iivuo/.oycüv)^). 


Der  Teil  der  Handschrift  mit  der  Subscriptio  ist  jetzt  ein  Bestand- 
teil der  Sammlung  Porphyrii  Uspensky  in  Petersburg. 

-)  Mit  geringfügigen  Varianten,  bald  mit,  bald  ohne  das  Bestimmungs- 
’Ä’ort  fiova/ö:;,  ist  die  Dnterschrift  der  folgenden  datierten  und  undatierten  Hds. 
übereinstimmend,  so  daß  wir  sie,  durch  zeitliche  Gründe  veranlasst,  unter  dieselbe 
Rubrik  brachten.  Höchst  wahrscheinlich  liesse  sich  auch  der  oben  angeführte 
Oso<pdvri<;  — TÜiv  'Ißjgcuv  mit  d.  Schreiber  identifizieren. 

3)  Omont  laut  Errata  im  Inventaire  Sommaire,  Introduction  S.  394 ff. 
In  Monfaucon’s  Liste  Pal.  Gr.  57  u.  103  steht  Colb.  2776  mit  Schreiber  Michael 
a.  1117.  Die  Subscriptio  lautet:  ygaipslaa  ysiol  ßeoifuvovQ  tutcsivov  (lova- 
yov  xal  evT£).ovg  yegovrog. 

Der  Codex  stammt  wie  die  zwei  folgenden  vom  Kloster  rwv  'Tßt)- 
QU)v.  Vgl.  Alb.  Ehrhard,  Hagiogr.  Forsch.:  Rom.  Quartalschr.  11  (1897)  S.  143. 

®)  Vladimir  in  seinem  Katalog  d.  Moskauer  Hds.,  1394,  datiert  s.  X. 

Stammt  vom  Athos;  ob  ^IßrjQotv'i 

’)  Im  Brande  verloren  gegangen;  s Riv.  di  filol.  1904,  S.  391  ff. 

*)  Xach  Förster,  Ausg.  d.  Libanius,  Bd.  II  341—42  ist  die  Subscriptio 
von  zweiter  Hand;  die  ersten  3 Zeilen  sind  halb  erlöscht. 

*)  JT.  IJana'iwdvvov,  '£7isrt;gig  IlaQvaaaov  9 (1906)  88. 
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146  ßeo<pcivT]q  ohne  nähere  Bestimmung  — Os6<fiXoq  ohne  Beinamen. 

Qeoffdvrjg,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1020:  Par.  529  Omont  im  Index  (Gregorios  von  Nazianz). 

s.  XI:  Hieros.  38,  tom.  I iGeofpvld'ÄVov  Bovh/aQiag  öid(poQü) 
cryptogr. 

1358:  London,  Lambeth  Palace  1183^)  (Praxapostolos). 

s.  XVI:  Hieros.  357,  tom.  IV  352  (Nikephoros  Blemmydes). 

— Vat.  Ott.  243  fConstitutiones)  cryptogr. 

— Vind.  jurid.  Suppl.  47  u.  48-)  (Novellen  des  Nikephoros  — 
Ileol  xQÖi'iov  Y.ai  Tc^o0^eoj.iiüg). 

fJeocptXog  uovaxpg  ngeaßvtsoog. 

985,  früher  im  Besitze  des  Abbate  Selli  in  Rom®)  (Die  4 Evan- 
gelien mit  Bilderschmuck)  (Seroux  d’Agincourt,  Peint  pl.  47,  7). 

OeoffiXog  xdlxvg  leqoudvayog  yravfoTfAjjc;  xb  v.ai  ayoelog. 

1285,  30/5:  Lond.  Burn.  20  (Die  4 Evangelien  und  die  Kanones 
des  Eusebios). 

QeoffiXog  gay.evduxrjg. 

s.  Xin,  für  3Ic(Qy.iav6g  oay.evöüxrig  iaxQog:  Marc.  294  (Morelli) 
(^Medizinische  Schriften  von  Oribasios  und  Eunapios). 

QeöcpiXog  f.iovayog. 

s.  XIV:  Zusatz  zu  dem  Homiliencod.  Athous  'Ißrotov  4803.  683, 
den  er  der  Qeof.ii]xrjQ  IloQxatxiaaiq  Iv  xj]  uovjj  xtüv'IßijQiüv 
weihte  *). 

QeörptXog  xuXag  Qa-/.€vöCxr]g. 

1518,  April  iv  xqj  rjavyaarr^oioj  xov  xij.iiou  UqoÖqouov  x(Ö 
ötay.€if.iivfp  xfj  ösßaöuiu  xiov  ’lßr^gcov  uovf^  iv  x(J>  xov 
^'Ad-ojvog  dgei'.  Athous  ^Ißtjowv  4929.  809  {vexoaevcxyyi- 
Xiov  — • ipaXxrjQiov  y.xX.). 

1523,  Jan.:  Athous  'Ißr-giuv  4701.  581  (Heiligenviten  — Martyria). 

— Athous  UgioTctxov  75.  75  (Liturgie  d.  Chrysostomos). 

1535,  Juni  iv  xoj  rjavyaaxrjgup  xov  f.uyuXov  Ttaxgbg  rjiiäjv 
BaaiXeiov  xg>  diayeiuivo)  xf]  aertxt^  y.al  Ilavxoy.gaxogty.Jj 
liiovfj  iv  xiji  doet  xov‘'Äd-io:  Cambridge,  Trinity  College  179 
[B.  7.  2]  (Excerpta  varia  ecclesiastica). 

1540,  Juli;  Athous  1364. 96  {fAt]valov  x/€y.eußgiov)^). 

— iv  x(ü  ae/.tvoxäx(p  r^avyaarrjgiq)  xov  neydi.ov  Ttaxgbg  ^/.lajv 
BaoiXelov:  Athous  ‘Ißt]go)v  4953,  833  (’Oyxdrjyog). 


')  Soden  I 234  f«  469]. 

-)  William  Fischer,  Nachträge  und  Bemerkungen  zu  den  Katalogen  des 
Lambecius-Kollar  und  Nessel  über  die  Hds.  d.  byzant.  Rechtes  von  Zachariae 
von  Lingenthal;  Zeitschr.  d.  Savignygesellsch.,  roman.  Abteilung  Bd.  19(1898)  77. 
Vgl.  Lambecius-Kollar,  Suppl.  I 334 — 45. 

®)  Seroux  d’Agincourt,  Sammlung  der  vorzüglichsten  Denkmäler  d.  Kunst 
vom  XIV.— XVI.  Jahrh.,  nebst  erläuterndem  Texte  von  A.  F.  Quast,  Berlin 
1840.  Der  Cod.  scheint  verschollen  zu  sein. 

Vor  seinem  gezwungenen  Abgänge  vom  Kloster, xal  ßagvv&elg 
Tovg  yoyyvaßovq  xal  zä  axdvdaXa  xzk\ 

®)  Ein  0s6(ptXog  a.  1540  ist  erwähnt  als  Schreiber  einer  im  Brande  von 
Simopetras  verloren  gegangenen  Handschrift  imAthenaeum  1891,  Augustnummer. 


dsoifikog  ohne  Beinamen  — Osofikaxiog  d r.  Eitv/Jov. 
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1542:  Athons  ’lßl^owv  4637.  519  {■a.ccvovE'^  r/J^’  ^OvcTaijxov).  ^ 

— Athüus  ^Ißr^ocüV  4903.  783  (Liturgie  des  Chrysostomos). 

— Athous  liavre'/.sr^urjvog  5925.  418  (Liturgie  des  Basüios  d.  Gr.) 

1544:  Kosinitza  289  {unaaui  Xsixovoylai). 

— Kosinitza  296  (dasselbe). 

1545:  Athous  'Eoifiyuevov  2175.  162  {(DiXod'iov  TtaToiuQyov 
KjTtö/.ecog  öiazaiig  rr^g  XeizovQyiag). 

— Athous  Tlavreleijuovog  5928.  421  (dasselbe). 

— Kosinitza  290  {artaoai  /.eiTovoyiat). 

~ Kosinitza  291  (dasselbe). 

1546:  Athous  Uoüjtcctov  60.  60  {(PiXoO-dov  nurou'tQXOv  KjTtokeojg 
öiära^ig  zf^g  O^eiag  ?.eizoLoyiag). 

— Athous  Koatauovi]zov  CVU^)  {sixoXöyia). 

— Lesbos,  ^leiuiuvog  170  (Liturgie  des  Chrysostomos). 

1547:  Athons  KovtXovuovaiov  480,  CVIII'^)  (ßvxoXoyta). 

1548:  Athous  zov  Ilgiozazov  61.  61  (uTtaaai  Xsizovoyiai  — 
ay.oXov&La  zov  uiygov  cryiuauov). 

Qe6(fiXog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI:  Coisl.  228®)  (ein  Fragment  aus  Stephanos  7csgl  rroXeojy). 

s.  XII,  für  einen  Johannes (?):  Laur.  31,  39,  tom.  II  120  (Oppian— 
Hesiod)  *1. 

1296:  Par.  1671  [Reg.  1842]  Omont  im  Index  (Plutarch  Yitae 
u.  Moralia). 

s.  XIII;  Athons  IJgtozüzov  28.  28  (ur^valov  ^enzeußgiov). 

1359:  Athous  Bazorcaiöiov  700  [66]  (Neues  Testament)®). 

s.  XV : z.  T.  Olmütz,  Studienbibi.  I— VI-—3  ®j  ( Reden  des  Demosthenes 
und  Libanios).  Vgl.  rgrjyögiog  s.  XV. 

— Par.  1532  Omont  im  Index  {TIciXXa6Lov  Auvaia'/.öv). 

(?)  Q)EO(fvXu'/.zog  agyiSTcia/.OTiog  BovXyagiag  (um  1078). 

s.  XI,  für  Maria,  Gemahlin  des  Nikephoros  Botaneiates:  Vind.  theol. 
90  (ol.  219)')  (Sein  Kommentar  zu  den  Evangelien  Marcus 
und  Lucas). 

0eorfv?.aA.zog  avciyvidazr^g  o zov  EuzzyLov. 

1281,  August®j:  Crypt.  E— y— II  35  {elguoXöyiov). 

Undatiert.  Athos:  ylavgag,  444  [J  68]  (uovaixov). 


0 Dmitriewski,  Bd.  II,  EY  S.  791  mit  dem  Vermerke,  es  sei  derselbe 
Schreiber  wie  der  von  [Iavre).s/j,uovog  421  (s.  oben)  und  der  des  folg.  Cod. 

2)  Dmitriewski  a.  a.  0. 

Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  281  ff. 

Oder  war  ’lvjüwrtq  selbst  der  Schreiber?  Vgl.  ’lcvdwrjg  s.  XII. 

®)  Soden  I 115  [d  474]. 

0)  Gollop,  Wiener  S.-B.  146  (1903)  90—91. 

’)  Nur  nach  der  Vermutung  von  Reimmanus,  Bibi.  xCcroam.  S.  348;  durch 
keine  Subscriptio  beglaubigt. 

®)  Nicht  1232,  wie  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes,  Bd.  42,  S.  64  annimmt. 
Dieses  Datum  paßt  auf  den  &eoipv?.axroq  des  Crypt.  C.  9,  der  unten  in  der 
Rubrik  ‘ohne  nähere  Bestimmung’  eingerückt  ist.  Wahrscheinlich  ist  durch 
Rocchis  Numerierung  eine  Konfusion  entstanden. 
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148  &so<pvlaxzoi;  Kuivxoaraßh'jva  — fJsocpvXaxtoq  ohne  nähere  Bestimmung. 


GeoffvXaxTog  auaQTOjXog  KiovToaraßhjva  Ia  rroAcwg  '^Poöov. 

1549,  6/2,  avce/Mfiaat  xov  evXaßeavürov  Iv  legoiiovcr/mg  ycal 
7]yovuivov  Jled-oöiof  Acd  TvooeoTOjrog  vrg  uovijg  rotv 
ayiiov  uTtoavSkojv  €ig  zr^v  yj'>oav  roü  uyiov  JIdoy.ov: 
Vat.  2032  iBasil.  71]  (Liturgien).  M.  V. 

f-)€orpvXaATog  JS  adr^gedog  ^1. 

s.  X:  Laurent.  Conv.  Soppr.  177  (Gregorios  von  Xazianz,  Homilien, 
Episteln,  Carmina)  (Vitelli  e l’aoli  tav.  35). 

OeoepidaATog  o Ovgßr]v6g{?)  auagria/.og  Trgeaßvxegog  arto  ycjgiov 
’Ävf.nvAÖuecog. 

1286,  29/9  ogölvg)  xov  rraviegioxäxov  Inia'/.OTCOV  iTTuegyJag] 
—agdeov  {J^agöecav  /?])  y.vgov  lO.rjitvxog:  Kosinitza  274 
{Ba’/jjandjvog  vouoy.uvojv). 

OeoffÜMAXog  o —aTZOvortovlog. 

1314  (y)"):  Yat.  305  ( Nr/.c'cvögov  Gr^gicr/.u).  M.  V. 

G£Offü?MAXog,  ohne  Beinamen: 

Geofpu/MAxog  rcgtoßvxegog  y.cä  voi.ioöiöaGy.a/.og. 

984;  Laurent.  Conv.  Soppr.  191  (Apostelgeschichte  und  Episteln 
Paulij3)  (Vitelli  e Paoli  tav.  26). 

Undatiert.  Florenz:  Laurentiana,  10,  6,  nach  dem  Dafürhalten 
Yitellis  a.  a.  0.  (/Episteln  Pauli  mit  Kommentaren). 

Geoep  i'Xa  axo  >,•  aover/ö  g. 

s.  XII,  auf  Kosten  Johannis  Amati;  Par.  319  [Colb.  1365]^) 
fPraxapostolos). 

GeofpvXaAxng  iegouovayng. 

vor  1291:  Athous  ’lßtjgiov  4174.  54'’)  {xtxgaevayyiliov). 

Geocpv?MAXog  äXixgog  y.ai  x^ctuaXög  xaya  üay.ivöixr^g. 

1360,  19/9:  Alexandr.  952  (Evangelien). 

GtocpvXccA.xog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1232:  Crypt.  C.  9®)  {eiguoXoyiov). 

1290:  Par.  Suppl.  1259")  (Evangelien  und  Praxapostolosl 

s.  XIY;  z.  T.  Lesbos,  ^Isiiuovng  180,  ff.  89 — 118^)  {‘lojdvvov 
Ev-ydixov  Xoyog).  Ygl.  GeöÖoxog  drccyriuaxgg). 


Nicht  nomen  proprium,  sondern  gleichbedeutend  mit  uovayöq;  s.  Ste- 
phanus, der  vn'ZtgsLog  schreibt.  — Vgl.  auch  Tifiö&eog  ö [laQaöeiOLOv. 

-)  Die  Datierung  nach  der  Vermutung  des  anonymen  Verfassers  eines 
Aufsatzes  in  Notes  et  Extraits  des  Manuscrits,  Bd.  8,  S.  2.  Die  Subscriptio 
gibt  nur:  23.  April  u.  12te  Ind.  — Vgl.  Nicandrea  etc.  recens.  0.  Schneider, 
Leipzig  1836 , S.  213  u.  Praef.  S.  IV. 

Montfaucon,  Pal.  gr.  281 — 82.  — Vitelli,  Spicilegio  Fiorentino : Mus.  Ital. 
di  antichitä  dass.,  Bd.  1 (1885)  165  und  169,  Nota  1. 

Martin,  Descriotion  technique  des  mss.  du  N.  N.  dans  les  bibl.  de 
Paris,  1883,  S.  172.  — Gregory,  Textkritik  I 466. 

Sp.  Lambros,  TIeqI  xwv  na).ifj.n:i]czfjv  xm6ix<vv,  Athen  1888,  weist  die 
alte  Schrift  d.  XI.  Jahrh.  zu. 

®)  Gregorio  Piacentino,  Epitome  Graecae  palaeographiae,  Romae  1735, 
S.  61.  Vgl.  oben  &Eo<p\ikaxzog  d zov  Eizi'xiov. 

Omont,  manuscr.  recemment  ajoutes  etc.:  Rev.  d.  Bibi.  1898,  S.  355. 

*)  llagdgz7]/xa  ^vkkoyov,  Bd.  17,  S.  101. 
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s.  XV:  Par.  1573  [Reg.  2473]  (Xlenaeen). 

fysoy^äoiarog  uovayo^. 

1158:  Sammelcodex  der  Insel  Chalke  (Seine  Unterschrift,  mit  der 
anderer  Mönche,  unter  das  Typicon  des  Abtes  Athanasios 
Philanthropinos) ' 

Oeotavog  avayvijavr^^  öiu/.ovo^. 

1394,  exööov  zFg:  öoi).ov  vnv  (~/eov  To;i).cltuv  (sicj  /.cd  vov 
uvöoog  airr^^  Uokcixr^  ifpf'wg  /.al  roc  viou  aüzi]g  Tovoaov 
■/cd  rrg  d^v/azoog  atzFg  \dFrg,  als  Weihgeschenk  r<7 
i'Qvi  TOL  uyiov  Uoodqouov  ’lojayvov:  Bni.xell.  900  [11. 
2728] -I  iKanones.i. 

fysoLcevog  rcavdavnog  /.ui  ol/.TOog  /.al  rdya  leoeig. 

s.  XIV:  Monac.  155  \Diog  /.al  rroA<rf/c<  roc  oaiov  rcccrobg  luiJtv 
Eci>culov  Toi  dle-ydkocK 

OjeoLiOTCv/.iZv  /.al  Jiavt.tiug,  Tcqöeöoog,  s.  Geoyvojorog. 

Geaaa).ovi/.r^g,  voräoiog,  s.  Jrjirrgiog. 

Geaacc/.oi'i/.i'g,  aoyiercia/.OTcog,  s.  Ecardd^iog. 

Gexta'/.iag,  (joyiegeig,  s.  ^^vyovarlvog. 

Gtxxakög,  s.  h'jciwrg  ^/.ovxaouüxr^g.  Ooay/ia/.og. 

Gexö/.r^g  o cei'cr/vcuGXi^g  xf^g  uytcjxäxr^g  urjqonöXecog  ^dl'vov. 

1436:  Vallicell.  49  [C  IIOJ  (d/.okov^ia  T/;g  ciyiag  f.iexakt'^xpeojg'). 

Qetovüg  uuaqxoj/.bg  hqouovayog,  später  ly/ovuevog  xr;g  uovr^g  xov 
uyiov  ^luäyvov  xov  Uooöoöuov  rxoi  xov  y.voov  Jiovvoiov. 

1568:  Athous  Ilc'.vxs/.sr.uovog  5926.  419  i Baai/.tiov  xov  usycckou 
/.etxovqyia  i- 

1577 : Athous  Jiovvaiov  4061.  527  'd/.o/.oi dkia  xov  iTTtxcccf  lov  u.a.'. 

1580,  14j5:  Athous  Jiovvaiov  3670.  136  ( rqry/oqiov  xov  ikso- 
).6yov  koyoi  t c'. 

1590:  Athous  Jiovvaiov  3947.  413  (iirvalov  ’luvovc'.qiov}. 

1593,  4 3;  Athous  Jiovvaiov  4027.  493  {i.enovqyiai  Xqvaoaxö- 
fxov  /.CU  Bccai/.tiov). 

— Athous  Jiovvaiov  3966.  432  (L,y.xdry/og). 

1598:  Athous  Jiovvaiov  3966.  432  ([.irvcüov  fPeßqovaqiov). 

1599,  März:  Athous  Jiovvaiov  3703.  169  {ßioi  ciyicov  /.cd  hoyoi 
Tiavr.yvqi/.oi). 

Gecjväg,  ohne  Beinamen: 

Gecjväg^)  iiovayog  -/.cd  ^vxr^g  qcc/.evdvxr^g. 

1436:  besaß,  schrieb (?):  Escur.  — III — 10  (^Homilien)  (Graux  ej 
Martin  XV  54). 


W.  Nissen,  Die  Diataxis  des  Mich.  Attaleiates  vom  J.  1077,  Jena  1394, 
S.  1.  Die  Notiz  entnommen  aus  Uspensky,  Das  Typicon  d.  hlg.  Mamas  in 
K/pel:  Jahrb.  d.  hist.-philol.  Ges.  zu  Odessa,  Bd.  II  25 — 28. 

-)  J.  van  den  Ghe5’n,  Catalogue,  Bd.  I = Ecriture  Sainte  etc.,  Bruxelles 
1901.  Der  Codex  ist  eia  Geschenk  von  Cumont. 

*)  Lesart  von  Graux  et  Martin  gegen  Miller:  Oswvog  ßovayov.  Auch  in 
der  Datierung  gehen  die  Herausgeber  auseinander.  Graux  et  Martin:  ; d], 
um  den  Einklang  mit  d.  14.  Ina.  zu  erzielen,  gegen  Miller:  1392. 
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QoXoiiy\q  — ßcu/x.äg  Seßaardg. 


GoÄo'irrjg,  s.  'lojavvr]g. 

Orjßaiog,  s.  ^la/ar/f. 

GvrjTtoXog,  s.  Faßgitjl.  ^Icjar^rp  Tevedog. 

Gtoualog. 

s.  XV  - — y.aXf^  y.ayad-fj  veuviöi  ^Avriovic^c  (cod.  Avd-iorla) 

()  Gcoucäog  loccarr^g  elg  jiivrjur]v  oipr/oviuv  avii^ry/.ev. 
Ambros.  689  [Q  89  snp.j  (Plutarch  Moraliaj^j. 

Gwftüg  legeiig  BtT^iudvog. 

s.  XV  ia  Kreta:  Marc.  572  (Zanetti)  (Thomas  Aquinas  Contra 
Gentiles,  in  griecb.  Übersetzung). 

(?)  Gcouüg  uovd^iov  -royoacpog  Jauaa/.6d-ev-). 

862:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  (Psalterinm  Porpbyrii  üspensky). 

Gcüuüg  fiovayog  uovtjg  xfjg  Eieoyixidog. 

s.  XrH:  Athous  Jiovvoiov  3571.  37  {xexoctivayysXiov). 

Gojjxäg  y.Xrjaei  öe  navEvxdiaxaxog  ßaO-uiöog  dicr/.ovcüv  y.ai  rcooa- 
j-iovagiog^)  xov  uyiov  'Iiodvvov  xov  ’Elsr^uovog  xov  iv 
v(o  yyooio)  Tgayiova  vijt  TtoXixiyjy  ^ev/.ovaiag. 

1193,  9/T,  für  den  Klerus  xov  yiogiov  ErjßoLoeiog,  als  Weih- 
geschenk xi[>  vcc(7)  xf;g  Geoxöyov  xX-g  Erjßovgiaxiaarjg: 
Berol.  287  {evayye?uov  oXoyoovv/.öv). 

(?)  Giouäg  ()  Kavxay.ou~rjv6g. 

s.  XV:  besaß,  schrieb  (?):  Monac.  483* *)  (Libanii  epistulae). 

Gcofiüg  0 XayöuEvog  TIaxgoXoyog  legEvg^). 

1530:  Sinait.  601  (uiivüiov  'lavovagiov). 

1533,  15/T  EV  KvojaoE)  xr,g  Kgtjxr^g  für  rEOfiavog  uovayog: 
Sinait.  945  {tuQoXoyiov  xov  Grf/.agü). 

1554:  Sinait.  989  [EvynXöyiov). 

Undatiert.  Sinai:  854  {GEOXo-yctgioi). 

Gtouäg  u Ugoögoixixr^g  b y.aaxgofpvXaB. 

1464,  8,9:  Laur.  85,  11  tom.  ITT  271  (Sextus  Empiricus). 

1466,  20/7  in  K/pel:  Zusatz  zu  Vat.  Ott.  395  (Sammelcode.x;  In- 
halt hauptsächlich  Episteln  und  Homilien). 

Gcüuäg  Esßaaxbg  ygaufj.axiy.6g. 

1440:  Athous  .Aavgag  718  [w  63]  (zrfoi  övväaeojv  = laxgiySv). 


’)  Vgl.  Lambros,  Nsog  '~E).XTivoßvf;u(ov  4 {1907'  378. 

Jernstedt,  Porphyrische  Fragmente  zu  attischen  Komödien,  St.  Peters- 
burg 1891,  253  If.  u.  268  betrachtet  die  Unterschrift  als  gleichzeitig  mit  dem 
Texte,  wagt  aber  nicht  bestimmt  zu  behaupten,  daß  der  Schreiber  Thomas 
den  ganzen  Cod.  geschrieben  hat.  — VgLoben  Oeödcogog  öidxovog  üyiag 
’Avaazaaiag. 

0 Aufseher  einer  Kirche  nach  Sophocles,  Greek  Lexicon,  Xew-York 
and  Leipzig  1888. 

*)  Förster,  Libanii  Orationes,  Leipzig,  1903,  Bd.  I S.  15 — 16. 

®)  Tischendorf,  Wiener  Jahrb.  für  Literatur  112  (1845)  Anzeigeblatt, 
S.  37  erwähnt  einen  Evangelienschreiber  ßwfiäg  IlatgoXöyog , der  im  Jahre 
1374  lebte  und  dessen  Handschrift  im  Sinaitenkloster  zu  Kairo  auf- 
bewahrt sei. 


6(of.iäq  TQißTj^dvog  — &w,udaiog  ....  Oeozoxov  NsoSrjyrjTQiag.  I5I 


Oiüfiäg  o Toißri'Zävog  0 Kor.g^). 

1550,  8,8  in  Padua:  Der  erste  Teil  des  Vat  Pal.  386  (Scholien 
zu  Aristoteles  Analytica)  2). 

Oojuäg  JfjUTjTOiog  '^YiaXia^). 

1550  in  Venedig:  Monac.  41  (Katene  zu  den  Propheten). 

Ocoi^täg  ohne  Beinamen: 

Qcouäg  uova'/og  /.ai  hoevg  tov  .... 

s.  XI:  Laur.  7,  13,  tom.  I 251  § XVI  {rgr^/aoiov  tov  OsoXöyov 
ra  uvcr/vojoiiata  /.lera  xai  zijg  iour^veiag  avrcöv). 
Qiüiiiäg  jitovayög. 

s.  Xni:  Athens  Jiovvaiov  37^)  (Neues  Testament). 

Qcüuüg  auc'.QViü/.og  cü'/a  /.ai  ^lovayog. 

s.  XIII:  Athens  Burnnaidiov  312  (Johannes  Klimax). 

— Athens  BcaoTiaiöiov  658 '* *)  (Praxapostolos). 

Qtouäg  d-itr,g  auaO-rg  tt.g  ^eiag  yoaccT.g  y.ai  ui/.g'og  tov  vov. 

'( 1347:  Matrit.  N.  46  (VxTärjyog)' 

(?)<—  24/12:  Par.  917-'^  (Asketische  Schriften  des  Klosterstifters 
I JIcä?.og  T^g  iiovr^g  zrjg  GeoTOXov  T^g  Evegyeviöog). 

(?)  Gcvuüg  hgsvg. 

ca.  1407:  Angelic.  72  (Homilien  des  Chrysostomos). 

Giofiäg  teosvg. 

s.  XV:  Sinait.  622  (in^valov  'lovviov). 

Giouäg  tEoevg. 

1572,  25/6:  Athens  Jiovvoiov  4003.  469  (Liturgien). 

Gt-oj-iüg,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XIV:  Laur.  71,  32,  tom.  III  17  (Porphyrios— Proklos  u.  a.). 
s.  XV:  Teil  des  Par.  2637  [Colb.  2199]  (Lexikalisches), 
s.  XVI:  Kandscholien  zu  Sinait.  1044  (Liturgien).  Vgl.  ^[loävvr^g, 
s.  XVI. 

Gcouüg,  s.  'ÄoyoAÖog. 

Giof-iäoiog  leoeig  tr-g  uovr^g  Tt^g  Geoxov.ov  Tr^g  Xeoör^yrjTglag. 

s.  XV:  Teil  des  Crypt.  F.  ß.  VIII  (Liturgie  des  Crysostomos).  Vgl. 
''AyyeXog  b KgiTolaiov. 

— Teil  des  Crypt  J.  (5.  I.  138  [früher  nel  Monasterio  del  Patire 
hei  Rossano]  (Officium  in  S.  Hadrianum).  Vgl.  ^uftecav 
l-iov.  Trjg  fiovrjg  Tr^g  Gsotoxov  T^g  XsoörjyrjTgiag. 

1)  Der  Schreiber  gehörte  -wahrscheinlich  zu  der  von  Blume,  Iter  Ital. 
I 187  angeführten  Familie  Trivisani  in  Padua,  die  eine  Sammlung  griech.- 
lat.  Handschriften  besaß.  Aus  dieser  Sammlung  veröffentlichte  Gruter  zwei 
griech.  Dekrete. 

*)  Chr.  Aug.  Brandis,  Aristoteleshandschr.:  Abh.  d.  Berliner  Acad. 
1831,  S.  59. 

Wenn  Hardt  Bd.  I 215  das  Datum  richtig  gelesen  hat,  so  kann  der 
Schreiber  nicht  der  gleichnamige  Korrespondent  Filelfos  sein,  an  den  dessen 
6ter  griech.  Brief  adressiert  ist.  Vgl.  Th.  Klette,  Die  griech.  Briefe  Filelfos, 
1890. 

0 Soden  I llö  [<J  362]. 

®)  Semiys,  Rev.  d.  Bibi.  14  (1904)  70. 

®)  Serruys,  a.  a.  0.  S.  71. 
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'läyaoL  — ^ 'läxtoßoq  Jiucatooivöq. 


I. 


^luyagi,  s.  Jlavovt'L 

’läy.aißog  uiiaoTOjlog  6 \iyioaa\if\  jirr^g. 

1392* *':  Sinait.  883  (llgo/.oyioij^). 

^lü/.ojßog  evTE/.iazaTog  o:coLdaaxi]g  legeig  BamioxagiZov  U7tb 
aoxscjg  ^tü?.svxiccv(jijv 

1509,  Augiiät:  z.  T.  Monac.  243  COur^goy.bvxgov)- 
Undatiert.  Escnrial:  v~III-19  (Georgios  Choeroboskos  egoj- 
xißiaxu). 

‘Itr/.iüßog  ov  xb  hci/Xeiov  Boßßbg  /m'l  'Ag/.oXaiov  i/.  vt\aov  Kgrjt^g 
iX[biievog]  yiogioc  ‘^Foöoßävr]  (cod.  — 

1447,  21/8  in  Ravenna^):  Lanrent,  Conv,  Soppr.  3A:  {iL’aXx i'giov'\ 
’lciY.ioßog  Jiaaaojgivbg*^)  "El/.tjV  Foöiog,  manchmal  mit  dem  Zusatze 
lügiog  xrg  Jcogiöog. 

1541  in  Chios:  Coisl.  153  und  154  (Kunstantinos  Harmenopulos 
zu  den  zehn  ersten  Büchern  der  Basiliken)  (fcs.  Omont  II 
23  — Thompson-Lambros  Palaeogr,  pl.  58). 
vor  1551 ’i  für  Philipp  II.;  Escur.  .^-111-6  fAilianos,  Taktik), 
vor  1560,  für  den  Grammatiker  Adrien  Amerot  in  Soissons  (7  1560) 
Bruxell.  31  [11373]  (Aeneas  von  Gaza,  Dialog  Theophrastos'. 
Undatiert.  Escnrial;  R— I— 17®)  (Agtaxo$ii’ou  aguovr/.a  oxoi- 
ytiu).  — T— 11-20,  für  Philipp  II  (/To/oa/voi;  oxgaxr^yr^uaxa). 
— T— III— 1,  für  dens.  (‘Fe?J.oü  oüvoil'ig  xijg  laxgixrjg  u. 
andere  medizin.  Traktate).  — z.  T.  i'-III— 21,  d.  zweite 
Teil  ( Johannes  Pediasimos,  Scholien  zur  Sphära  des  Kleome- 
des).  — </>— 11-21,  für  Phüipp  II  ('Aristoxenos  aguovixu 
axor/ala).  — 12— 1—15,  für  dens.  uSIaximos  Planndes  zu 
Diophantos).  — 22—17—23,  für  Gonzalo  Perez,  Geheimsekretär 
Philipp  II  (Johannes  Pediasimos,  Scholien  zur  Sphära  des 


Vgl.  Pap.  Kerameus,  ^leQoaoXvfjuxixfj  BtßXio&i^xi]  II  717. 

-)  Vgl.  den  Schreiber  BanxLaxa  vlög  'Avraiviov  ''Pia^ov. 

“)  ’IxaXiotq  ywoav  gsßävav.  , 

*)  dtaavjQivöq  im  Coisl.  153,  3.  Montfaucon,  Bibi.  Coisliniana,  u.  Omont, 
Inv.  Somm.  Bd.  III.  145.  Vgl.  Legrand  I 297  und  II  354.  — L.  Cohn,  Constan- 
tinus  Palaeocappa  und  Jacob.  Diassorinos:  Philologische  Abhandl.,  Martin 
Hertz  dargebracht,  Berlin  1888,  123 — 143.  — A.  Ludwich,  Ein  neuer  Beitrag 
zur  Charakteristik  des  .Jacob.  Diassorinos:  Byz.  Zeitschr.  1892,  293—302.  — 
L.  Cohn,  Diassorinos  und  Turnebus,  ein  Beitrag  zur  Textgeschichte 
der  Phiionischen  Schriften:  Satnra  Viadrina,  Breslau  1896,  S.  110.  — Er  war 
ca.  1550  der  Gehilfe  von  K(Dvoxavxlvoq  flaXaioxtiTinag  an  der  Bibliothek  von 
Fontainebleau. 

Der  Widmung  nach  (fol.  1)  sig  xov  sioeßtaxaxov  xxX.  ßaaiXia  xwv 
BgsxxavStv  fplXmnov  ist  d.  cod.  vor  Philipps  spanischer  Thronbesteigung 
(1551)  geschrieben,  s.  Legrand  a.  a.  0.  I 299. 

«)  Graux,  Escnrial  S.  501. 
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Kleomedes).  — Escnr.  582,  daus  la  Reserve  des  Livres  Im- 
prirues  i Dogmatische  Schriften) 

— Florenz;  Laurentiana,  z.  T.  85,  10, ff.  3 — 14  und  413 — 599'^) 

iPhilon  Judaei  De  Vita  Moysis'. 

— Leyden;  Voss.  fol.  45^)  für  den  Kardinal  Granvella  (Basilios 

i'Ur/jaTog,  Kommentar  zu  einer  Rede  des  Gregorios  von 
Kazianz).  Vgl.  KiovGvavrivog  na).uio/M7t7tag.  — Voss.  fol. 
7G  (Heron  von  Alexandreia). 

— London;  Harleian  Collection,  5564,  mit  Widmung  an  Antonius 

Worellus*)  (Epiphanios  von  Kypros). 

— Oxford;  Bodleiana,  Savilian  6’)  für  den  Kardinal  Pole(?) 
iDiophantos,  Arithmetik  u.  a. ). 

— Paris;  Anden  funds,  38  [Colb.  4895]  Omont  im  Index  (das 

Testament  Salomonsi.  — 457  [Reg.  1892,  2j  Omont  a.  a.  0. 
(Origencs  — 590  [Colb.  2510]  (Gregorios  von 

XyssaL  — 826  [Reg.  2587,  2]  (Kemesios  rctgi  rfuoeotg 
uvd^o(ö:coi).  — 1050  [Colb.  3958]  Omont  im  Index  iTheo- 
doret  zum  alten  Testamenti.  — 1819  [Colb.  1243]  (Theon 
von  Smyrna  zu  Platon).  — 1897  Omont  im  Index  [Philo- 
xenos  zu  Aristoteles).  — 1933  [Colb.  1279]  (Theodoros 
iletochites  zur  Physik  des  Aristoteles  i.  — 1948  ®j  [Colb. 
1257]  (Simplikios  zu  Aristoteles  De  caeloi.  Vgl.  Kiovotav- 
r~ivoQ  nu},cuo/.Ü7i7cag.  — 2015  [Colb.  4896j  lOlympiodor 
zu  Platons  Philebosi.  — 2102  TReg.  3123]  Omont  im  Index 
iXikephoros  Blemmydes  und  Herodian) ‘)  — z.  T.  2177 
(medizinische  Schriften).  Vgl.  Kcavoravrlvog  Ilalaio/MTi- 
7Tag.  — z.  T.  Par.  2220  [Colb.  1233]  (Rufus  aus  Ephesos, 
Medizinisches).  Vgl.  Kiovaruvrlvog  Fla/.aio/.cat'rtag.  — 
z.  T.  2221  [Reg.  2709,  2]  (Asketische  Schriften).  Vgl. 
Kiovaravrivog  IIuAaioy.ci7t7iag.  — 2227  [Colb.  1229]  (Der 
Mönch  Meletios  Hsol  rpvaeojg  ui’O’oo'itiov).  — 2240  [Reg. 
2699]  ( Galen  und  Rufus  l.  — 2241  [Reg.  2701]  ( Isaaci  Israelitae 
Viaticorum  metaphrasis).  — 2291  [Colb.  5067]  (d.  Arzt 
Xenokrates).  2298  [Colb.  4277]  {^rirfavog  JIayvrjvr]g, 
Arzneibuch).  — 2309  [Colb.  4231]  (Medizin.  Schriften).  — 
2321  [Colb.  4106],  (Oribasios).  — 2384  (Colb.  1242]  (Mathe- 


Heute  nicht  mehr  aufzufinden  laut  Graux,  Escurial  S.  503. 

-)  L.  Cohn,  Satura  Viadrina,  S.  110. 

3)  Omont,  Cent!-,  f.  Bibi.  4 (1&87)  189;  ebenso  für  den  folgenden  Leidensis. 

L.  Cohn,  philol.  Abh.  Martin  Hertz  dargebracht,  S.  123  ff. 

Heiberg,  Bibliotheksnotizen:  Philologus  9 N.  F 55  (1896)  732.  — Ist 
Helbergs  Auslegung  der  Überschrift  des  Widmungsgedichtes  eiq  töv  airov 
für  Kard.  Pole  richtig,  so  muß  der  Cod.  vor  1558,  dem  Todesjahre  des- 
selben geschrieben  worden  sein.  Pole  hatte  seit  der  gemeinschaftlich  mit 
Erasmus  verbrachten  Studienzeit  in  Padua  reges  Interesse  für  human.  Studien. 

®)  Heiberg.  Handschriftliches  zum  Kommentar  des  Simplikios:  Sitzungs- 
berichte d.  Berliner  Akademie  I (1892)  61  ff. 

')  Vgl.  L.  Cohn,  Philol.  Abh.  M.  Hertz  gewidmet,  S.  423  ff. 
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matische  Scliriften).  — 2410  [Colb.  2146]  (Nikephoros 
Gregoras).  — 2414  [Colb.  2054]  (Kommentar  zur  Tetra- 
biblos  des  Ptoiemaios).  2580  [Reg.  3241]  (Maximos 
Planudes,  dialogus  De  grammatica).  — z.  T.  2601  TColb. 
3732]  (Grammatikalisches).  Vgl.  Kiovazavrh’og  JJalaio- 
■/MTTTtccg.  — 2616  [Colb.  1266]  (Philemons  Lexikon).  — 
2674  [Colb.  1190]  (tiepbaestions  iyx£tgl(hov).  — 2675 
[Colb.  1215]  (Drakon  aus  Stratonikeia,  Metrik).  — z.  T. 
Par.  2731  [Reg.  2531]  von  fol.  105  au  (Hermogenes— Michael 
Psellos  u.  a.).  Vgl.  Kovaravclvog  Uahaio/.QTtTtag.  — 2743 
[Colb.  1476]  (Kosmas  Indikopleustes  zu  Johannes  Geometres). 

— 2752  [Colb.  2310]  (Anonymes  Gedicht  über  den  Unter- 
gang Trojas).  — 2793  [Reg.  3318]  (Aischylosscholien).  — 
2859  [Colb.  4928]  (Scholien  zu  Dionysios  von  Alexandreia). 

— 2868  [Reg.  2917]  (Psalmenmetaphrase  des  Apollinarios). 

— 2973  [Colb.  3866]  (Matthaios  Kamariotes  zu  Hermo- 
genes).  — 3053  [Colb.  5063]  (Briefsammlung). 

— — ■ Supplement  grec,  38  Omont  im  Index  (Theon  zu  Ptoie- 

maios). — 51  (Georgios  Pachyraeres).  — 148  (Nemesios  tceo) 
ffvaecog  dvO-oiurcov).  — 1165  (^lov/.iov  ’Affor/.uvov 
Ksaroi).  — z.  T.  1166,  tf.  71 — 104^)  {naoev.ßnXai  i/.  xiov 
avqatriyrACüV  TtaoaTaieiov  Ttsgl  voü  anolov  elvai  öel  rov 
avQaxry/ov).  Vgl.  Nr/.o/.aog  Tovooiavög. 

— — Coisliniana,  43®)  [Philon  von  Alexandreia). — 130  (Manuel 

Palaeologos  öiä?,oyog  ttzqI  Trjg  %ov  ygiaziavov  ^Qr^ay.elag). 

— 154* *)  (Konstantinos  Harmenopulos). 

— Rom:  Vaticana,  2174®)  (Philon). 

— Venedig;  Marciana,  Venet.  27  cl.  XI  = Xanian.  245®)  (Der 
Katalog  der  Bibliothek  von  Fontainebleau  mit  Verbesserungen 
und  Zusätzen  von  lüovaruvvlvog  IlaXaioy.aTrTtag). 
"lay.ioßog  ^EniayoTrnv/.og  o liQrjg. 

s.  XVI:  Vat.  Pii  II  53  {Nr/.r^rpöoog  o BXeuiivör^g  Fecoyocepia 
avvomry.rß. 

(?)  ^Iüy.[tüßog]  £iz€?.rjg  y.ai  iegovQy)]U€vog  ^Itoavvov  zov  Xovaäv- 

idov  '*). 

s.  XII:  z.  T.  Laur.  8,  12  tom.  I 353  (Katene  zu  den  Evangelien 


Omont,  Inventaire  Sommaire,  Introduction,  Addenda  S.  304.  Der 
Codex  stammt  aus  E.  Millers  Nachlass. 

-)  Omont  a.  a.  0. 

“)  Cohn  u Wendland,  Philonis  Alexandr.  opera,  Bd.  I S.  VIII. 

*)  Legrand,  Bibi.  Hell.  I 297—302. 

Cohn  u.  Wendland,  a.  a.  0 , nach  einer  Mitteilung  von  Rieh.  Förster. 
Omont,  Le  premier  catalogue  des  manuscrits  grecs  de  Fontainebleau 
SOUS  Henri  II,  Notice  du  ms.  Nani  245  de  Venise;  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes 
47  (1886)  201  ff. 

’)  Zweifelhaft  bei  der  verstümmelten  Unterschrift  in  der  Wiedergabe 
Baudinis. 
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mit  Scholien  vom  Schreiber  u.  von  andern'.  Vgl.  Baoi/.eiog 
Zueoivog. 

'icr/.ojßog  uiiaqxioVog  /.al  xanEivog  x^’^Qr/.oyqäfpog  t£oo0^vrr]g  navx).r^- 
luov  xb  £7xr/J.rv  bvoua  Kakoudhyg. 

1435:  Athons  ^Ißr^omv  4923.  803  iur]vo).6yiov  xöjv  ioortöv  y.av' 
ixkoyqv). 

"id'f.ioßog  b Jlr^koixr^g  b sx  Uüxuov^). 

1587,  15/1:  Tübing.  M.  10  (ein  Brief  an  Crusius  in  den  von 
diesem  geschr.  Cod.  gebnndeni. 

— z.  T.  Tübing.  M.  11  (S.  S.  116)  (ilaterial  zn  d.  Turco-Graecia 
des  Cmsius). 

(?)  'id/.ojßog  b lilovooigog. 

s.  XV;  Ambros.  362  T 112.  sup.]  iGalen). 

Idxwßog  Xxqourviog  Uooubvoyng  iv./.kraidqyrg  xFg  ‘Ißeqtag  leqoj- 
xdxr^g  itorr^g. 

s.  XIV:  Der  erste  Teil  des  Vat.  1309 -)  {[V.ovxdqyov  i\Fki7.d-\nL- 
avokat  diaffoqvjv).  3L  V. 

’lcr/.cjßog  b "tliai. 

1353,  31/5;  Xanian.  179^),  stammt  aus  Korfn iFIorilegium,  f.iikiaaa 
benannt). 

^Idy.cüßog,  ohne  Beinamen. 

'Idxtüßog  Txqeaßvxeqog. 

1013,  TtqoxqoTxJi  Fqryyoqiov  dqxirtqeaßcxiqov  /.ai  lyv-keiaxov 
xov  ayiov  Ivöögov  fidqTcqog  EbaxaO'iou  xov  Kqtevxov. 
Beqariov  f.ir^xqorx6keo}g  Bekeyqddvjv  4^)  {Ixkoydöiov 
7Xf.qiix^v  Ttüaav  xryv  öiccxa^iv  xov  ayiov  Evocyyskiov) 
(fcs.  am  Ende  des  Bandes  = rtbaß  B.  uq.  4).  Vgl.  Eeojq- 
yiog  b —idaqov.aaxqixr^g. 

Idy.ojßog  uovayog. 

1244,  avvdqoujj  y.al  Txövfo  Neikov  iiovQyov:  Sinait.  201  (xexqa- 
svayyikioy}. 


’)  Crusius  nennt  ihn  dv/jq  aqiaxog  xal  ipü.oyxQßavöq. 

-)  Die  Unterschrift  auf  fol.  313  ist  nicht  vom  Schreiber,  aber  gleich- 
zeitig. Darunter  die  Xotiz;  Kiriacus  Anconitanus,  e cuius  nepote  in  Ancona 
librum  hunc  mercati  fuimus,  dicit  se  magno  exemisse  Plutarchum  hunc  et 
epistolas  hic  descriptas  a quodam  abbate  cuiusdam  monasterii  Hyber.  (uovrj 
Twv  ’lßtiqwv  [V]).  Die  Unterschrift  wahrscheinlich  von  der  Hand  des  Kyriakos 
von  Ancona  (1391—1449). 

®)  Mingarelli,  Graecl  Codices  mss.  apud  Nanianos  asservati,  S.  387. 

*)  Kardf.oyoq  xwv  iv  xatg  ieqaig  'ExxXrjdiaa;  rr/<;  avvoixiaq  Kdaxqov 
nöketoq  Beqaxiov  xijq  fj.TjVTqonö).swg  HsXE'/qdöwv  (=  Berat  in  Albanien) 
EVQiaxouevuiv  doxaituv  ystooyqd'pwv  inö  xov  iirjvgonoXizov  'Ap.aaeiaq  'Av- 
9-ißov  tov  ’AXsqovST]:  Je/.riov  xf,q  'laxogixqc  xai  ’EB-voXoyixfjq  axatglaq  x^q 
EXXdöoq  Bd.  5,  Athen  1900,  S.  352  fif.  Konfusion  entsteht  durch  eine  Ver- 
öffentlichung desselben  Verfassers  in  der  Zeitschrift  'ExxXrjdiacxtxij  ’AXfj^sia 
Bd.  20  (1906)  538,  wo,  wie  es  scheint,  derselbe  cod.  unter  Xr.  12  mit  Datum 
,=<fva  = 1043  notiert  ist,  mit  Angabe  desselben  Bestellers  und  Inhalts. 
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’/axw/jog  ui-iuoTOj'Koq  hooui'ivayog. 

1316  SV  toi  oo£i  TOI  uyio)  -iv(r.  Cambridge,  Trinity  College  227 
[B.  10.  16]  {svcr/‘/£?ua  Aal  un6otokog). 

’läy.ojßog  legoltCrrg. 

1343,  ev  TO!  7coiÜt<ii  ezei  t^c  tig  ta  Bs/./.dygada  eloeXEvasiog 
Tov  oeßccGto-AocxxoQog  ^egßEi’ag  Xr/.rjfföoov  tov  ’Laaa'Aiov: 
Athons  3750.  216  {togTo  '/.rjyiov  zdlv  i ß'  urjvöjv  — 

(a'O-o/.öyr^utc  iß/ovv  g /ne/uaoa)^). 

'luv.ioßog  di.iagzoj?.6g  vdya  y.al  lsgouovayog. 

1344:  Mosq.  S.S.  283 

1363:  Loucl.  Harl.  5782-)  iacva^ugiov). 

^luAtüßog  uovuyjjg. 

1360,  15/7,  eSdöou  Elgt  vagylug  aovayqg:  Xcth/.g,  Bl?.r]veu- 
7CogiAi]  Xyohj  1'^)  {rcavr^yvgrAov  toi  1360  '!ll  szovg). 
^Idy.ojßog  uovayög. 

s.  XIV,  einer  der  vielen  Schreiber  d,  Laur.  74,  10,  tora.  III  97 — 98 
= quatt.  7 — 8 (Galen  und  Alexander  von  Tralles).  Vgl.  S.  7, 
Anm.  4. 


(^?)  ^It'ty.oißog  z/.ißiojv  y.cd  guAtvdizr^g. 

s.  XV:  xCmbros.  761  [Z  135  sup.]  (Aelius  Aristides). 

^Idy.ojßog  uova-yog. 

s.  XVI  in  K,pel  geschr.:  z. T.  Lesbos 200  ieiyolöyiov)^'^. 
^luy.üjßog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1373,  22,12:  Athens /voirAonaonff/ot;  3207.134  (^Johannes  Klimax 
— Ephraem  der  Syrer). 

1405,  30/9  eig  zu  legoaoXvua  Ivtog  zov  ay.o/.lov  zou  jtanü 
XudtAa  y.hrgiy.ol,  di’  iBööov  zol  zravayiojzdzov  nuzgog 
y.cd  Ttatgiagyou  zrjg  ayiag  noXecug  [egoaoXvf.iojv,  y.vgoü 
Jojgodiov  zol  \i.yiovogeizov:  Hieros.  229,  tom,  II  355  — 
ein  Fragm.  in  Petersburg,  Samml.  Porphyri  (Otcet  1883 
S.  151  j (o  ^lavovügiog  urjv)  (2  fcs.  im  Katalog  bei  S.  356). 


(?)  1506,  21/8: 


Mosq.  S.S.  210 


_275_1 

\ecLxii/ 


(Homilien). 


s.  XVI:  Par.  2582  [Reg.  3235]  (Theod.Gazes  — Manuel  Moschopulos). 
[a'Acußov,  viög,  s.  NiAoXuog. 

,lu'Aojjj.iviog,  s.  ylavgivziog. 


Der  Schreiber  identisch  mit  ’läxwßog  6 Tgiai,  Schreiber  des  Xanian. 
179,  a.  1353  V 

Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  340.  Die  beinahe  gleich- 
lautende Subscriptio  war  bestimmend  für  die  Rubrizierung. 

Papad.  Kerameus,  ''H  iv  r«/  vr/aiip  Sm'gonöXtwq  ßaaiXixfj  fiovi/  'Iw. 
T.  Ilgoögöfiov:  Visant.  Vremen.  Bd.  7 (1902)  661—694. 

*)  nagdgzTifjta  XvXköyov,  Bd.  17,  S.  106. 


7dvoi;  AüaxaQig. 
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’lüvog^)  ^läo'/.agig-)  (1445 — 1535).  In  seinen  Briefen  nennt  er  sich 
auch  o ^Puv6a/.7]vf>g,  nach  seinem  Geburtsorte  (Fcs.  in  Bibi, 
de  lec.  des  Hautes-Etudes  74  (1887)  am  Ende  = Xo.  VI). 

Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  466  "Heg.  2277]  (Rand- 
scholien zur  nooTcaQaa/.evi]  evayye/.r/.i'j  des  Eusebios). 
Vgl.  Kalauo  —Toarryog.  — z.  T.  1394  Reg.  2056]  (Rand- 
scholien zu  Strabon)^).  — 1399  (Reg.  2064]  (Randscholien 
zu  Pansanias).  Vgl.  lUtong  'Yipi'f.üg.  — Teil  des  Sammel- 
cod.  1774  [Reg.  3064].  Vgl.  Kojvotavrlvog  ührgog]  s.  XVI. 

— z.  T.  Par.  1981  *)  (.TamblichosV  — 2Ö36  [Reg.  3083] 
Omout  im  Index  ( Aristoteles).  — 2047  (Reg.  3172]  Omont 
a.  a.  0.  liMiscellancodexi.  — 2061  i^Reg.  3107]  i Scholien  zu 
den  Analytica  des  Aristoteles).  — 2131  iReg.  3516)  (Mis- 
cellancodexi.  — z.  T.  2649  (Reg.  3257]  (Ouomasticon  des 
Pollux  u.  ai.  — 2701''^)  (Kommentar  des  Eustathios  zur 
Ilias.)  — 2882  [Reg.  3522]  iPindar'.  — 2891  [Reg.  3525] 
( Epigrammenauthologie).  — 2923  [Reg.  2761]  Omout  im 
Index  (Hermogenes).  — 2976  [Reg.  3270]  (Sopater  u.  a.). 

— 3054  [Reg.  3530]  (Briefsammlung)“’). 

— — Latins,  6124’)  (Tolybius,  De  castrametatione  Romanorum, 
interprete  LascareiO. 


Zur  Erkläning  der  Xamensform  s.  L.  Dorez,  .Toanaes  Lascaris,  frere 
de  Janus  Lascaris:  Ruv.  des  Bibi.  5 (1895)  325. 

-)  Börner.  De  doctis  bomin.  gr.  149.  — Fr.  Blume,  Iter  Italicum,  Halle 
1327 — 36,  Bd.  II  44.  — Schöll,  Geschichte  d.  griech.  Literatur,  Berlin  1828, 
Bd.  III  526.  — H.  Vast,  De  Vita  et  Operibus  .Tani  Lascaris,  These.  Paris  1878. 
— K.  K.  Müller,  Neue  Mitteilungen  über  Janus  Lascaris:  Centr.  f.  Bibi.  I 
(1384)  323—412.  — P.  de  Nolhac,  Inventaire  des  manuscrits  de  J.  Lascaris: 
5Iel.  d’arch.  et  d’histoire  6 (1886)  173  ff.,  enthalten  in  dem  von  J7«r,9-atoc 
rgaty.ÖQ  geschriebenen  Vat.  gr.  1414,  in  manchen  Angaben  abweichend  von 
K.  K.  Müllers  Ergebnissen.  — L.  Dorez,  Un  Document  nouveau  sur  la  biblio- 
theque  de  Jean  Lascaris:  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  230  ff.  — Legrand,  Bibi. 
Hell.  I,  CXXXIff.  und  Bd.  III,  Paris  1903,  S.  411  mit  seinem  Bilde.  Seine 
Bibliothek  umfaßte  einige  123  Cod.;  einige  k.amen  in  die  Bibliothek  des  Fulvio 
Orsini,  viele  gingen  in  die  des  Kardinals  Ridolfi  über  und  von  dort  in  die 
Bibliotheque  Nationale;  s.  Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge  S.  92.  Für  alle 
Bücher  seiner  Bibliothek  gilt  die  Sigle  Hs;  s.  Miller,  Journal  des  Savants  1868, 
S.  136.  — Ambros.  1045  [I  24  inf.]  gehörte  ihm,  ebenso  Par.  1950  (Eustathios) 
und  Vaticctnus  1296  (Lexikon  des  Suidasi. 

^)  Rieh.  Förster.  Rh.  Mus.  51  (1896)  484  ff.  nach  einer  Berichtigung  von 
Alf.  Jacob,  gegen  Anicet  Melot,  Catal.  codd.  mss.  Bibi.  Regiae,  Paris  1739 
S.  314  und  Omout  im  Texte  des  Inv.  Somm.,  dessen  Angabe  in  den  Errata 
berichtigt  wurde. 

■•)  Ermengildo  Pistelli,  Dei  manoscritti  di  Giamblico:  Mus.  Ital.  di  anti- 
chitä  classicä  2 (1888)  458. 

G Anicet  Melot,  a.  a.  0. 

*)  Vgl.  Drerup,  Aischinis  quae  feruntur  epistolae,  Leipzig  1904,  S.  6. 

')  Nolhac  a.  a.  0.  260. 

*)  Am  Ende  der  Aufzählung  der  von  Laskaris  geschr.  Hds.  bemerkt 
Omont  ‘beaucoup  de  manuscrits  grecs  qui  lui  ont  appartenu  portent  des  notes 
de  sa  main’. 
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'[dvog  Adaxapig  — '[yvdvcog  ohne  Beinamen. 


~ Rom:  Vaticana,  1412^)  (Reisenotizea  — Hauptbestandteil  des 
Verzeichnisses  seiner  angekaoften  Handschr.).  — 1413  2) 
(Fragmente  ans  Georg.  Gern.  Plethon  u.  a.).  — z.  T.  1414 
[F,  0.152]  (Widmungsgedichte  an  Prälaten  am  Hofe  Pauls  m 
u.  Pius  IV)  ^).  \gl.  Alar^cäog  rocuAog. 

Vat.  Reginensis,  146^),  für  den  jungen  Galeoto  Lascaris  (Frag- 
mente aus  dem  Florilegium  des  Stobaeus). 

^lüvog  IlaQQciaiog  (1470 — 1533)®). 

Undatiert:  Neap.  II.  D.  1.  97  {HrpcuoTiiovog  h/'/fiioldiov). 

’lßr.Q,  s.  riay/.Qartog. 

'IßqQVJV,  fy/oC'i-tevog,  s.  Jiovvaiog. 

'[ßriQOiv  uovaxog,  s.  (beocpcivr^g. 

'lyvaTiog  uno  yi/joag KaaxsXlov^)  v.ai  laTteivog  uovayhg  zf^g  ueyiarr^g 
uc'cvögag  zou  ^ojz^gog  äy.oojzr^oLov  Aleaar^vrjg. 

1285;  Escur.  12-111—14  (Lückenausfüllungen  und  Verbesserungen 
zu  Gregorios  von  Xyssa). 

'lyväziog  JIrj&v/Livrjg. 

s.  XVI;  Zusatz  zum  Cod.  Lesbos,  Aziy.Covog  22,  fol.  1 — 2'‘ ')  {elyri 
^uusojv  in  Trimetern,  Autographon). 

"lyvazLov  JJr^d-vtuvrig,  viög,  s.  Aled^odiog. 

’lyvaziog  6 zurveivog  arjZgo7Co)üzr]g  —r?.vßgiag. 

1431,  4/4  — vfj  ey.yJ.r^aia  Ttzoyotdar]  /.cd  TcaatZv  oar/.gozxgcr. 
z.  T.  Lond.  Add.  31919®)  {iir^vcdov  (Deßgovagiov). 
^lyväziog  evzsXr^g  hgo/novayog  6 Xgiazocpogog^). 

s.  XVI:  Toledo,  Kapitelsbibi.  30 — 31  {rj  iXeia  ?.£izovgyia  ^Icodvvov 
zou  Xgvaoazöfiov). 

'lyvdziog,  ohne  Beinamen. 


M K.  K.  Maller  a.  a.  0.  333.  — Xolhac,  Orsini.  135. 

2)  Xolhac  a.  a.  0.  156. 

Xolhac  a.  a.  0.  159 — 60.  In  dem  von  Orsini  geschr.  Katalog  seiner 
Bücher  steht  der  Vermerk  (Xolhac,  S.  349):  Oratione  di  Gio.  Lascari  scritta 
di  mano  sua  et  recitata  in  Fiorenze  in  laude  deüe  lettere  greche. 

M Nicht  von  Laskaris  selbst,  sondern  von  seinem  Sohne  geschr.  Vgl. 
dagegen  Hense,  Rhein.  Mus.  39  (1884)  363. 

Mit  vollem  Xamen:  üavXog  'Idvog  naggdaiog,  großer  Büchersammler, 
Schwiegersohn  des  drifxrixQiog  XaXxovövXrig  (w.  s.);  er  erwarb  teilweise  die 
Bibi,  des  Augustinerklosters  S.  Giovanni  in  Carbonara  und  übertrug  sie  dann 
dem  Kardinal  Girolamo  Seripandi;  später  kamen  die  Hds.  nach  Wien;  s.  dar- 
über Blume,  Iter  Ital.  161.  — Der  von  Mryatjk  ‘AnoazöXiog  geschr.  Vat.  1303 
gehörte  ihm. 

®)  Graux,  Escurial  S.  38  scheint  anzunehmSn,  daß  damit  Kastilien  gemeint 
sei.  — Über  das  Wort  fxdvSga  vgl.  Du  Gange,  Glossarium  med.  et  infim. 
graecitatis. 

’)  nagdgtrjfia  SvkXdyov  17  (1886)  S.  110. 

*)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  339. 

»)  E.  Ruelle,  Arch.  d.  Miss.  III.  ser.  tom.  2,  S.  558  notiert  d.  Cod.  ala 
Xo.  11  deir  Archivo  Historico  von  Toledo  u.  liest  ,uov.  6 Xgvaöarofxog. 


'fyvdrio^  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 
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'lyvärin^  »ova^Os?- 

899,  16/7:  Glasgow,  Hunterian  Museum  V.  3.  5 (Homilieu  Basilios 
d.  Großen)  (Schenkl,  fcs.G). 

^lyvüxtO'i  uovcr/öc. 

1016,  Juni;  Athous  ^Javgceg  352  [F  112]  {nevraxBiyog). 
^[yvuTiog  l/xf/iGiog  uovayog  öß,iüg  noeaßvTeQog  7tavai.iccQTC')X6g. 

1092,  2/4,  nooroonrj  rov  7CvavuaTiy.ov  i^aotv  TcavQog  /.vg  Niao- 
?.ciov:  Vat.  (_No.?J* *)  (ur^vcdov  ’lovviov). 

'lyvariog  xanaivog  /.cd  ahayiaxog  uovay/.g. 

s.  XII : Neap.  II  C 27  (Sentenzensammlung  der  Kirchenväter). 
'lyvciXiog  ol/xgog  /Liovayog. 

s.  XII,  für  einen  anonymen  Abt:  Bodl,  Barocc.  240  [/.ir^valov 
Jlcaov). 

^lyvcixiog  uiiagxoKog  uovayög. 

s.  XII:  Vat.  Reg.  2 (Homilien  des  Chrysostomos). 

’lyi'äxiog  /.lovayög. 

s.  XIII:  Patmiac.  237  {i.ir^va7ov  No£/.ißgiov). 

’lyväxiog  uovcryog. 

1312:  Athous  xlavgag  1453  [0  38]  (urjvcnov  (Paßgovagiov). 
'lyvüiiog  avxe/.i^g  /cd  at-iugxio/.bg  fiovayog  dua!f‘i^g  y.ai  uygoc- 
■/.r/.ag. 

1377,  18y4  Iv  xfi  aaßciaiiicc  ßciöüuv.fj  iiovi'^  xou  (ÜiXodiov  xf] 
iv  rifj  uyuo  ogei  xov  ’ii&co:  Par.  967  [Reg.  2897]  (Brief- 
sammlung  — Patristisches  u.  a.  (Omont.  I 97^^>. 

'[yi'dxiog  legouovüyog. 

1441,  19(1:  Par.  1088®)  (Anastasios  Sinaites). 

^lyvcctiog  hgo/.i6t'cryog, 

1490,13/11:  Cod.  d. Insel  Leros  14.26^)  {rtagdcpgaoig  ipaXxr^glou 
6id  axiyojv  r^gcji/üjv  cnb  ’lyvuxiov  legouovdyov,  Auto- 
graphon). 

’lyvdxiog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XII— -XIII:  z.  T.  Vat.  497  ff.  1 — 154''  und  155  {’liodvvov  xov 
Jauua/i]voü  d-eoXoyi/ct  y.ecpdXcna  — ^liovxog  dgyieTiL- 
o/.orcov  BnvXyagiag  ayiafxaxr/ov  krciaxoXri  Txgög  xivcc 
(riiay.OTxov  M.  V. 

1306;  Lond.  Add,  29  714®)  (Lectionarinm), 


0 Bibi.  Patrum  Latinorum  Britannica  VII:  Wiener  S.-B.  133  (1895) 
S.  31. 

-)  Es  ist  der  bei  Rocchi  als  Crypt.  .4— a — s.  XVIII,  geschr.  Codex.  Der 
vom  obengenannten  Schreiber  geschriebene  ältere  Teil  wurde  losgetrennt  und 
befindet  sich  jetzt  in  d.  Vaticana. 

®)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (18921  11. 

*)  OixovojxönovXoQ,  AsQcaxd,  Athen  1883,  S.  194. 

®)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  339.  — Scrivener,  Intro- 
duction  304,  Xo.  69. 


160  ’lyvdviog  ohne  nähere  Bestimmung — ’lsosfitai  ohne  nähere  Bestimmung. 

{ 1-369,  19/4:  Athous  JJavTO'Koärooog  1198.  164  (vou^tdiov). 
j — 23/11;  Vat  813  {aaoTvgo).6yiov\  M.  V, 

; 1370,  13/12;  Vat.  816  (dasselbe).  M.  V. 

j 1371,  8/4;  Vat.  541  {’hocewot'  XovaooTouov  VTtouvrjia  elg  tov 
l (lywv ‘lojüi'vrjV  rov  evayyeliorr^y,  ouikica  a — vif).  M.  V. ij. 

(?)  3.  XVI;  ßerol.  92  [Phill.  1496J  (Theologica). 

— Teil  des  Vat.  Pal.  403  — t(7  fcveuuaTixo)  31r/atj?.fy  öiügov 
^ivr^i-ir-g  tvev.Bv  (Barlami  sermo  de  Papae  principatu).  Vgl. 
Jliyu'tjk  —offiavog. 

(?)  lEooiiovayog. 

s.  XVT;  Casanat.  481 -)  (arco-/.d).vd>ig  ri^g  (Otnroy.ov  u.  a.). 
'IsZey.u'k,  ohne  nähere  Bestimmung; 

1588,  2/12;  Teil  des  Hieros.  88,  tom.  II 162  (’ÄO-avaaiov  Zü.eZccv- 
öosictg,  ?.ta6ig  Zr^Ttitiätcav — Qeodojoov  —covötcov  y.avr^- 
yrjaeig).  Vgl.  fiovayog  \^Ayiooc(ßßivr^g'\  a.  1593. 

‘hoay.ip  0 ÖEVTegfviov,  s.  Borjiovöog, 

^ [£oay.i\rr^g,  s.  ‘hoävvr^g. 

Aegay.og,  vi6g,  s.  A?J:gardgog. 

Atgay.og,  agxiETciay.ortog,  s.  ^ufieiov. 

‘legavO-ry/ogog. 

1427:  Patmiac.  330  iEvayyD.iov). 

AegaZ,  s.  ‘A'/.eZccvögog. 

Aegeulag  legof-iovaxog  b Ka).auaviav6g. 

1596  — arftegojoe  eig  rr^v  —rrr^luAiaoav  — schrieb (?):  Andros, 
jiiovrjg  TOV  ITavaygccvTOV  8 (rgKÖdiov)^). 

'legeniag  7rargiägyj^g  Kjrto/.Eiog. 

1583;  Vind.  Kollar-Suppl.  33  {Ji8aoy.a)Äa  vov&eviy.r^  ngag  xovg 
Feguccvoig,  ovyygarpslaa  Traget  tov  oiy.ovuEvr/.nv  TtaTgidg- 
yov:  (Autographou  seiner  epistola  ad  Tubingeuses  duumviros). 
Aegeiiiag  hgo/nnvayog  b Xaßßa'ivpg. 

s.  XVI;  Ilieros.  213,  tom.  II  324  (avd-ohjyiov). 

Asgefilag,  ohne  Beinamen. 

Aege/.dag  xlrjiiiojv  Taya  y.a'i  gay.EvövTr^g. 

1397,  1/4  (nicht  1407  Sp.  Lambros),  avvdgouTj  Ttjg  TTccvTay.cekf^g 
TB  K . . . avevr^g  Tt)g  y.al  Jov'/.evag  y.ai  0i?.avd-gcj7vivr^g: 
Athous  )Er^goTTOTäf.iov  2567.  234  {e^ainp'alov). 

Aegeulag  gayevdvTv^g  b Ttivr^g. 

1581,  8id  Gvvögourg  y.al  ISoöov  Aaady  uovayol:  Par.  1629 
[Colb.  4726]* *)  {aTroffd-ä'/uaTa  Trarigvjv). 

Aegeuiag,  ohne  nähere  Bestimmung; 


0 Unter  jedem  der  4 codd.  die  Unterschrift:  oi  nartgeq  /.is/uvTja^s 
TOV  ^lyvaiiov  und  der  Zusatz  Tv  /)v  tov  navToxgdzoQog. 

-]  Stud.  Ital.  2 (1894)  181. 

Sp.  Lambros,  ’EnsTr]giq  IlapvaacFov  3 (1899)  119. 

*)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  199. 


'legs^uiag  ohne  nähere  Bestimmung  — 'Ffp6!}?og  ohne  Beinamen.  Jßl 


1584,  ‘E?Mffr^;jo?.u~ivi  ueaoivri:  Cod.  Xr/.o?.äov  UoO.dvr  32^), 
jetzt  Athen,  Eiyv.  Bii/..  (yfoovzr/.ov). 

1588;  Athous  Uavce/.eruovng  5892.  385  (0r/c'päg}, 

1592:  Athous  ^lavcag  812  [..i  2]  {arrnoi.i7^  zhv  ö/.zio  zou  koyoc' 
uaoiüv). 

leoiiov  (?',  zr^g  /.wvf^g,  uoraydg,  s.  Kh[urg. 

laoiaaoü,  liir^TooTio/jzr^g,  s.  JIi-zQoifdvr^g. 

leooO-Eog  hooiiovayog  /.cd  ctoytuc'.vdoizrg  trg  Jleyd/.r^g  E/./.?.r^olag 
£v  z(ö  /.cczü  rc'./.azuv  vo.O)  trg  IJuvayiag  zi^g  KuazeXXuo- 
zloor.g. 

1569,  4,3  iv  ycooio)  ZLyiog  Jrur'joiog  t7Tovoua^ouäv(i>  Iv  zo> 
y.araazevq)  y.eiuäviy  ccvaii  ianv  zov  ze^lyioc  fhoy.ü  /.cd  zdiv 
’ÄGOJudziov'-):  Lesbos,  l'cnvaoidv  Mvzi).r[vr^g  G’’^)  (Ilomiliea 
des  Bischofs  Theophanes  von  Xikaia  n.  a.). 

1570:  Patmiac.  390  {dldBiuog  d ouo'/.oyrzrg,  ttsoI  dyctTcr^g  neot 
ceoerr^g  /.cd  y.c.y.iag  neoi  O-Ecj/.cjyiag  y.z/..). 

hooideog  nrzooTCo/.izrg  dlovecißaaic'.g. 

1566:  Hieros.  252,  tom.  IV  218  [avyyocccfcd  Ocoviov,  (beodio- 
gtjzov  y.z/..). 

1588,  7;9  h'  dlooyoßicc  (der  erste  Teil  d.  Sammelcod.  Hieros.  111 
t.  r 194). 

1591,  16,6  in  d.  Walachei  geschr.  iDer  zweite  Teil  des  vorigen). 

1596,  11.9  iv  dloaynßicc  — Jcuw.o/.r^vcy  ziy  ugouovcr/ro  y.al 
doyiaavdoizi]  zr^g  uyiag  Tto/.aog  leoooo/.iiuüv:  Hieros.  147, 
t.  IV  135  (Elin  Sammelband  aus  verschiedenen  Bestandteilen; 
vom  Schreiber:  {ouihiut  iy/./.r^aiaazi/ai  und  Xöyoi  rcavr^- 
yvor/.ot). 

7fpd^eog,  ohne  Beinamen, 

IsgoO-Eog  hgevg. 

s.  XHI:  ^ovaeXäg,  83 H,  geschr.  iv  zvi  ay.evocfv/.ay.ici}  zov  vccoü 
zr^g  uovrg  (zezgccEvayye/.LOv). 

legöd-Eog  duagzco/.og  legoöidyovog. 

1588:  Lesbos,  ^leiuoivog  100’)  O.eizcvgylai  — unoazoXo- 
evayyiXia). 

EsgoO-aog  d-izng. 

jp.,  1 1593:  Bodl.  Land,  29  (Johannes  von  Damaskos). 

(Undatiert.  Andres:  Movi,g  zi'g  llyiag,  29®J  (Xeizovgyiai). 


’)  Sp.  Lambros,  Ot  y.wSixzq  zov  Nixo).äov  rio/.Xdvr}:  yiog''EX).rivoßvr]ßmv 
4(1907^3b4.  Die  angegebene  Xummer  gehört  zur  einstweiligen  Katalogisierung 
von  Lambros. 

-)  In  der  Nähe  von  K/pel  an  der  Propontis  gelegen. 

Pap.  Kerameiis,  nayaoTTj/xa  2v).).öyov  Bd.  17,  136.  In  der  Schreiber- 
liste, nagdQxrjfjLa  XvAAö/ov,  Bd.  18,  S.  209,  als  'legö&sog  ö tg  ImavvCvwv 
bezeichnet. 

*)  Bei  Trapezunt;  s.  Papad.  Kerameus,  Kaxdloyoq  xütv  iv  ry  legn  (xor^ 
xov  2ovßs).ä  EX/.Tjv.  yfiQoygd>fa>v,  Athen  1898. 

®)  nagdgxrina  2/vk7.öyov,  Bd.  16,  S.  83. 

®)  Sp.  Lambros,  ’EnexrjQiq  llagvaoaov  2 (1898)  165. 

Beiheft  33. 
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IeQoao).i\u(uv  — D.aQitav  6 Pgadfviyo^. 


^leooaoXvuov,  Ttarotüoyrjg,  s.  Jooud^eog. 

’^Ieoiöv  vu  og  Uo  v luO.  r g. 

s.  X\  I,  besaß,  schrieb!  ? i — r/;  itovf^  toc  Himog:  Departements, 
Lyon  55  [516J  (Gregorios  von  Xaziauz,  Homilien  mit  Kom- 
mentar i. 

^[eoiuvvuog  o 't'inr/niSiaxr^g^)  o Kr/cgiog  fz  re  TfarrrtorraTolag 
r gcay.ög  y.cd  Fojuaiog  co  yivog  tvteXiyg  y.a'i  tcTjv  ayo/xiOTi- 
yjT)v  l/AcyiOTOg. 

1545,  26  8,  ötd  igoöov  Eiyevsaxäxov  ugyovrog  ^IoltZiol':  Par. 
1770  [Reg.  3059,  2]-)  (Konstantin,  ilanasses,  Chronik). 

1558  in  Augsburg:  Monac.  189  3)  (Psellos  zum  Hohen  Liede  — 
Konstantin.  Manasses,  Chronik). 

1559  ebd.:  Monac.  143  i Ileiligeuviten  des  Xovember). 

— ebd.:  Monac.  177  (Syraeon  d.  Theologe,  Homilien i. 

Undatiert.  Rom:  Vat.  Palatina,  397*),  mit  jambischer  Widmung 

au  einen  Papst  ‘Konst.  5Ianasses,  Chronik). 

'^Isgiövv/.iog,  ohne  Beinamen: 

'^legtövvuog  &vrrg. 

s.  X\  : 5 at.  Pal.  78  (Tlogcf  igiov  slaayojyi]  elg  Tug\dgiOToxi/.ovg 
y.urry/ugiag]. 

^r^o&eog  uovcryog  y.cd  dvdgiog  O-viCjg. 

1032,  29/1,  ccgorgoTtfj  rov  ogiotcctov  y.vgnv  Xty.cjör^uov  y.cd 
y-ccd-ry/uvitevov  xrg  uorrg  ziöv  Ka..^):  Barb. HI69  (axxP.»;- 
ontOTiy.)]  rdSig).  M.  V. 

'[/.avdrr^g,  s.  JIccvourJ.. 

‘l/.dgiog  rd/.ccg  novayhg  y.ai  jrgeadvTEgog  y.ad-ry/oiusvog  rf]g  uorTjg 
toc  uyicjv  l'eojgyloo  toü  ^ywcuvog. 

1056,  16,2,  für  dIeO-üSwg  fiovayog  y.cd  TTgsoßcregog  y.adr- 
yoLuevog  tfjg  uovrg  rcäv  KskXr^ßdgcjv^):  Patmiac.  140 
(Chrysostomos,  Homilien  zum  Evang.  Johannisi. 

'Ü.aglojv  o l'gccdeviyog  [o  Kcdiöviog"')]. 

1595,  19,3  fr.r/)  ,nov/)  rov  —covr^gog  XgiaxoZ  rov  "Agyaöiov. 
Hier.  328,  tom.  IV  302  {Mcegiuov  diagyovviov  ovy~ 
ygacfai). 


0 Lesung  Omonts  gegen  Aretin,  Beiträge  zur  Geschichte  u.  Literatur, 
München  1803  7.  Bd.  III  39 — 40  und  Hardt:  Tgayodioxrig,  resp.  Tgayojölatrig. 

'0  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1392)  164. 

3)  Aretin  a.  a.  0. 

‘‘)  Unterschrift  nur  ‘[egcuvifiov  Kmgiov. 

5)  Hier  2 gänzlich  verblaßte  Buchstaben.  — Batiffol.  Rossano  95  und  162 
liest  den  Schreibernamen  Yfpö&fo?,  aber  er  ist  zweifelsohne  zu  lesen; 

auch  die  oben  angegebene  Datierung  ,?<pu'  lv6.  [t]y,  wobei  allerdings  eine 
Auslassung  in  der  Indictio  anzunehmen  ist,  weicht  von  Batiffols  Lesung 
a.  1205  ab.  — M'aldemar  Niessen,  Die  Diataxis  des  Michael  Attaliates  von 
1077,  .Jena  1894,  S.  13,  zitiert  nach  Allatius,  De  Libris  Eccles.  Graecorum  I 
11  ff.  Barb.  76,  a.  1174,  mit  demselben  Schreiber  und  Inhalt 

*)  Am  Berge  Latmos,  bei  Milet  gelegen. 

')  Ambros.  1033  [H  23  inf.]  gehörte  ihm.  Dort  auch  der  Zusatz  ö xvdmvioq. 


'‘D.aQLiuv  riyoi\usvo<;  tov  Ka[).u^iü>voq]  — la'uiujoo:  d Msvriut-rjg.  |ß3 


^iKaoUov  aovayhg  /.ccl  i]yoi\u6vog  .lavoag  tov  Kcc[?miuvvo^]^). 

962,  18,4,  für  IJaD.og  jitovcr/og  y.ai  ryoiuevog  ^lavoug  tov 
[Ir/iov  Patmiac.  136  (Homiliea  des  Chrysostomos). 

'D.aoivjv  u ly.  KQijr^g  diöüa/.cü.og. 

s.  XV:  Chalke,  uovTg  r/'g  (yauToy.ov  139^)  (ar^valov  Xoeußoluv). 
^l/.aohov,  ohne  Beinamen. 

'^Ü.aouov  hoouöva'/og. 

1328*:  Athen,  Biß?..  176  j^38]  (Evangelieuabschnitte)  ^). 
"D.aqnn'  uovayög. 

1496,  ^?)  6/10:  Par.  2552  [Colb.  4898]®)  (rio).vßlov  ntol 
ßaoßaoiauov  y.cu  Gof.oiy.iauov  = Ilarpokrations  Kom- 
(?)  pendium'i. 

I ’^Ikaoii  »'  lagniiovayog. 

I 1517,  30,5:  z.  T.  Beroh  371,  von  fol.  98  an  ( Kyrilllexikon 
[ u.  Lexikon  d.  Psalmen/. 

'D.agtov,  ohne  nähere  Bestimmung: 
s.  XII:  Berol.  357  iraTgaavuyyD.ior). 

’l?.).oiatgiog,  s.  Niy.6?.aog. 

‘lovöatC'jv,  lg.,  s.  _/avir?.. 

IcH'.ay.  o JIsaorroTaiiiri-g. 

s.  XII — XIII:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  250  (Sammlung  Porphyrii*) 
((Briefsammlung  u.  a.>. 

’laaüy,  ohne  Beinamen  u.  nähere  Bestimmung: 

s.  XIII:  z.  T.  Vat.  840  (Briefe  Basilios  d.  Gr.  und  des  Gregorios 
von  Xyssai  •).  M.  V. 

s.  XIV:  Xeap.  III.  D.  37  (Porphyrios  — Aristoteles). 
laayjog^)  auagTOjVjg  y.a'i  aita/.ijg  iiovay/jg. 

1180:  Crypt.  E.  a.  IX.  {ur^voXöytor). 
laiöiogog  o IMavTo'jvr^g  lagatg. 

1360*,  März:  Athous  llavTa/.atjuovog  5690.  183  {avvagdgiov 
JIagTtov--:liyovaTov — uagTvguc  y.T?..). 


Vgl. o;  fiovayog  mit  derselben  abgekürzten  Form  Ka  . . für  das 

Kloster. 

-)  Vgl.  Pap.  Kerameiis,  fi  'IfQoaoyvixizixq  yiiß)..  tom.  II  716  mit  einigen 
Ergänzungen  zum  Kataloge  von  Patmos. 

•■’)  Boyens,  Analecta  Bollandiana  20  (1901)  fase.  I 63. 

■*)  Zur  Chronik  seines  Klosters  dient  der  Bericht  des  Schreibers:  instd/i 
itaxh  avyywgr^aiv  ßsov  xaiaXa^ie  zd  avouov  yl-vog  ziLv  Movaov/./xdvcuv  xcd 
^iUjQia&r]/a6v  lircd  zö  l'.yiov  ogog  zov  “AO-uivog  6tä  zag  nuagziag  tjuüjv,  fzszd 
7to)./.d  xazTjvzt'iaafjLev  y.ai  sig  lisgoLav  aig  zi/v  fxov!,v  zf,g  inegdyvov  ßeoixi]- 
zngog  zr,g  a:tixey.).rjßävr,g  'Ynanavzrjg. 

5)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  31.  Fehler  in  der  Datierung  = ,avgg'. 
Vgl.  .1.  Fr.  Boissonade,  Aneedota  Graeca,  Bd.  III,  Paris  1829  — 33,  S.  329. 

“)  Papad.  Kerameus,  A^tj^aixa  ix  zov  lyi'  xai  ly'  aiihvog:  ’Enszrjglg 
Ilagvaaaov  7 (1903)  1. 

')  Die  Unterschrift  in  Monocond.  'laadx  iygd<f  ri  ist  darin  zu  erkennen; 
vor  ^laadx  ist  noch  ein  unlesbares  Wort. 

'’)  Lesung  Kocchis;  vielleicht  Verwechselung  mit  'HaCyiog  (?) 

11* 
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'iGiöwQoq  6 MsvTwvTjg  — 'laiaxelß  twv  Kaaovktov. 


Undatiert.  Athos;  TTavr(?.er^uovog,  5691.  184,  nach  dem 
Dafürhalten  von  Lambros  (avva^dgiov  ^£7tTei.ißQiov-(D£~ 
ßoovaQioc). 

’lai'dcüQog,  ohne  Beinamen. 
laidojQog  niarbg  aQ'/jeouQyr^g. 

s.  XII,  für  Ni/.oXaog  i(Quoyr]g  (?):  Tat.  886^)  (Acta  Xerei  et 
Aehillei). 

[aiöooog  daaoTolbg  leoevg. 

1329  (?):  Ambros.  857  [C  117  inf.]  (Avöoeov  d7toaTO?^ov  vti6- 
fivr^.ua  £ig  zov  ueyav  BaoiXeiov). 

’laiöojoog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

1490,  27/4:  Athous  /lovvoiov  3946.  412  (urjvalov  Nosußoiov). 

1597,  26/9  SV  Xiro:  Athous  Jiovuaiov  3780.  246  (Fsojoyiov 
X/o/mqLov  avvvayfxa). 

[vccXiüv,  yivoov,  sB,  s.  Asovziog. 

7.  V.. 

s.  XV:  z.  T.  Ambros  170  [C  16  sup.]  ff.  47  und  70  (Gramma- 
tikalisches). 

’/w 0 s.  31avovt]?.. 

^luav-slf-i  b Ayad-OTioXsiog. 

s.  XV:  z.  T.  Laur.  10,  21  tom.  I 488  {svyoXöyiov).  cryptogr.  ■) 
hoay.siu  TtazoiÜQyrjg  AXsBctvdosiag. 

1509,  19/12,  für  das  St.  Georgikloster  in  Kairo:  Alexandr.  317 
{urjvalov). 

1523,  10,8,  auf  dem  Berg  Sinai:  Alexandr.  454  {by,zdri%og). 

1525,  2/12:  Alexandr.  913  (urjvalov  Dlagziov). 

1540,  2/3,  für  das  St.  Georgikloster  in  Kairo:  Alexandr.  289 
^ {ßr/.zäryyog). 

’lwayslu  isoof.i6vaxog  ziZv  KaaovXiov. 

1485,  Älai  iv  z7j  juävdoa  zov  —ojzi^gog:  Vat.  Ott.  178  (Aoiazo- 
zeXovg  orjZOQiyr]). 

1487®),  Juni:  Vat.  Ott.  308  (Odyssee). 

1495,  Dezember,  gx  fcoozQ07tfjs  t;ov  diöaay.uXov  Kiovozavzivov 
zov  XLaGy.ccQStog:  Par.  2547  [Reg.  3245]*)  (Apollonios 
Dyskolos). 

1496,  uBuoasL  v.ai  avv8ooij,Jj  xvqov  Kmvazavzivov  zov  /laay.u- 
Qsojg-.  3Iatrit.  N.  93  (Gregorios  von  Nazianz,  Christus  patiens). 

Undatiert.  Rom:  Vat.  Ottoboniana,  309,  der  größte  Teil  nach 
dem  Dafürhalten  der  Herausgeber  (Verschiedene  Traktate 
des  Markos  Eugenikos). 


*)  Achelis,  Texte  und  Untersuchungen  Bd.  11  (1894)  No.  2,  S.  24. 

2)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  gr.  IV  S.  285  ff. 

Weiterer  Zusatz:  jiQiuiQoq  äyLov  Kovwvog  r~/g  KaXaßQlag  IxxXtj- 
aiÜQxov  fxdvöpag  r^g  zov  Statr/Qog  zrjg  ykthaarjg  Msaarjvrjg  zs  zfjg  2^ixsXiag. 

■*)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  gr.  83 — 85.  — Ch.  Diehl,  Le  monastere  de 
St.  Nicolas  de  Casole,  pres  d’Otrante,  d’apres  un  manuscrit  inedit:  Mel.  d’arch. 
et  d’hist.  6 (1886)  173  ff.  — Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  30. 


'laiaxslij.  6 h'Qrjq  — 'Imaxsifi  ohne  Beinamen. 
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%oav.£iu  ()  Kgr^g. 

s.  XV:  Alexandr.  480  (''Fa?.vrgiov). 

^lijav.eiu  o Kirtgiog  ^aß;Sai'rr^g  legEtg. 

s.  XVI:  Hieros.  402,  tom.  II  522  {evxctl  zr^g  lBouo?.oyr^a£ojg). 
’Lüa/.elu  z).!]uiijv  /.cd  auagzco/.dg  legouövayog  Ia  dlo/.aiiog  (sic). 
1516  iv  BegviAojßrj:  Par.  1529  (Auszüge  aus  den  Kirchen- 
vätern u.  a.)  cryptogr. 

(?)  ^It’jay.e'iu  xaTTUvog  ur^zgoTzoUzrjg  NccvTZor/.rov  •/.ul  'Agrt^g. 

1369:  Casanat.  449  (Matthaeus  Blastaris). -) 

’lioa/.eiu  tegouöyaxog  e/.  Flugov  zfjg  vi]aov  öidda/.aXog  o'xo?.ijg 
KjTto/.eojg. 

Ohne  Datierung:  Petersburg,  Geistl.  Akademie  136^)  (■/.aviuv  -/.ul 
ßiog  rov  viov  udgrvgog  Wvzojviov  zoZ  Wd^r^ruiov). 
li)a-ASia-E).-Parcovui. 

1426:  cod.  arab.  vom  hlg.  Grab  zu  Jerusalem  146^)  {öujyrjaig 
eig  zlv  ßiov  rgt]yogiov  Inia'/.ÖTinv  ’Ä'/.gayavTlvojv  vnb 
^lEovriov  Ttgeaßuregov). 

’Iio[c(]-/.eiu  b ‘"Pööiog. 

nach  1508  im  Sinaikloster Sinait.  916  iui]voX6yiov). 

^Icjcr/ehi  vcareivbg  Irtia/.OTrog  -’/.vgov. 

1458,20/3:  Athous  2871.  197  Clio,  zov  Xgvaoazouov 

eig  zbv  ucacuov  ßiov). 

hocr/.Ein  zartEtvbg  urjgo7to)Azr:g  —ovrTu-/.tov. 

1407,  28,7:  Alexandr.  371  (/.eizovgyuu). 

1410,  19/3:  Hieros.  167,  tom.  II  279  {in]valov  Jlagziov  '/.ul 
Angü.iov). 

^hoa/.e'iu  uuagzioXbg  uösXrpug  [b]  Tovußovzocc  l/.  z^g  '/.oji.u;g  r/;g 
r>jzdXc'.g. 

1526,  15/2;  Vat.  Ott.  340  [.Johannes  Kuropalatesj  {’Äi.tcdd-eut). 
"Loa-AEiu,  ohne  Beinamen. 

^lojcr/.eiu  äßßüg, 

s.  XII:  Zusätze  zu  Neap.  II.  c.  27  {uuoipd'iyuuzu).  Vgl.  Xgiozo- 
rpogog  s.  XII. 

’liücr/.du  aovuyng. 

s.  XH:  Zusatz  zu  Vallicell.  19  [B  86]®)  (Apostolos)  (Bianchini 
Bd.  II  535).  Vgl.  Fsiogyiog  b zou  ‘HXiov. 

'hoa/.elii  TtuväilXiog  zdyu  '/cd  hgoaövcr/og. 

1315:  Sinait.  805  {b/zuryxog). 

J 

1)  Omont,  a.  a.  0.  S.  143. 

-)  Nur  eine  Randnotiz  des  obigen  Inhalts,  die  nicht  mit  Evidenz  auf 
einen  Schreiber  schließen  läßt.  Vgl.  Stud.  Ital.  2 (1894)  179. 

®)  Stammt  von  Matthaei.  Vgl.  0.  v.  Gebhard,  Centn,  für  Bibi.  13,  S.  557. 
Mit  arab.-griech.  Texte  s.  10..  KotxiUörjg,  Kazä).oyoq  äga^ixiLv 
‘/EiQoyQÜ.tp<üv  legoa.  ßi,3Xiol)-jxTig,  Jerusalem  1901. 

Nach  der  Namensunterschrift  die  Notiz:  iyeyövei  rj  ifiov  dnoörjfzia 
ix  TTjg  ißrjq  nazgiöoq  ,^iq'  fxai'ov  /Arjvöq  xxX. 

«)  Soden  I 224  [«  201]. 


1Ö6 


'I(uuK8if.i  ohae  Beinamen  und  näliere  Bestimmung. 


^[oja'/.etu  juorccx/g. 

1385:  Attous  ^/(aoag  708  [oj  53]  ^Icjärvci). 

^hocr/csiu  fsQodtc'c/.nvog. 

s.  XV — X\T:  Hieros.  Kc.ttü.oiTtcc  18^]  (dy.o/.ov&ia  roh  ur/.ool 
ayiaoiiol). 

"'[ojcr/.c'iu  laiccoTi'j/.ig  /.al  €Lte/.)]g  isoonovaxog  ’/ffwc  /.cd  oa/fvöivt-g. 
1525:  restaurierte  den  aus  dem  s.  X stammenden  Mosq.  S.  S.  21 

) — rfj  i^iovi'i  inovof-iadouiv^  Tlooraivioar]  ti]  eioc- 

G/ouevri  iv  tv>  ooei  Tijg  ec’/eveovarrg  uov/^g  vä>v  ^Ißr- 
Qojv  {jrociiGJCuaToXog)  (Busiaeff,  fcs,  tav.  4')). 

^lu)cr/siu  hgou6v('x<ig- 

1538,  Dezember:  Athous  Küoay.cü.lov^)  {öiÜTaStg  rrg  /.sirovo- 


I(jav.Ei^i  rdxcc  /cd  legoiiovcixog. 

1550,  6,8  — /cd  irtedöü'r]  Iv  rq  .«OJV/  avicjl  lou  dy.  Xgvao- 
OTOuov  ironaiiivov  de  Iv  rr  uixj^  /ü.f.r^:  Athous  J[av- 
TElcducjvijg  5882.  375.  (IJiog  /al  Tto/ureia  tov  Xoloo- 
Gzöitov  u.  a.i.^i 


’hoa/t'iu  uuaoTco/.hg  /cd  i'KayjGTOTeoog  tojv  hoeojv. 

1552,  17,12:  Athous  JiovvgIov  3950.  416  {tir.vulov  AvyocGxov'. 
hocr/eui  uovaxog. 

1555:  Athous  KoiTXoiuovGtou  3410.  337  ( JJoocfrTeicu  /al 

TTC'QOlllicd). 

’lcoa/elu  £LTs'/d]g  (.lovaydg  /al  Bivog  Ttäar^g  doEvdg. 


s.  XVI;  Mosq.  S.  S.  414 


310 

CGXGVII 


(Joseph.  Bryennios). 


Vwcr/.fq»  ohne  nähere  Bestimmung; 

s.  XII:  Gesena,  Vlalatest.  29. 1^)  (Werke  des  Gregorios  von  Xazianz). 

1327,  Oktober,  did  oirdoout]g  tov  TiHaoxdrov  iv  UQoaovdxoig 
/vgoü  '[yvaxiov  XQt'ji^cixiGcn’xog  öi/aiov  iv  xj]  fxeouovvucj 
xojv  Odry/iZv  «017"  /al  ixi'Ji]  iv  airf/.  Laur.  11,  1 tom. 
I 497  (Vita  et  Politeia  Cosmi  et  Damiani)  (Vitelli  e Paoli 
tav.  32>. 

s.  XIII — XIV:  z.  T.  Coisl.  268®)  (Isaak  der  Syrer,  Patristisches). 

1484:  Athous  Joxsiaoiov  2873.  199  (GvvaSdgwv  Z^sxtxefißgiov  ~ 
(l)eßgovc(giov'). 


*)  KatcD.oina  xsiQoygäfpwv  'T(Qoao).vßiTi/~/q  vnd  lO.söna 

KnixvkLdov,  Jerusalem  1899. 

-)  Busiaeff,  Material  zur  Geschichte  der  oriental.,  griech.,  rom.  und 
slavischen  Schriften.  Vloskau  1855  (russisch). 

Dmitriewsky  E Y Bd.  II  784  Xr  CI. 

Auf  fol.  131^  noch  eine  andere  crypt.  Subscriptio,  <fcs.  im  Katal.) 
die  Sp.  Lambros  also  deutet:  iv  ’loawivoig  i-ygatpri  tö  nagöv  ini  irovg  ,'gfJLC,' 
= 1543  (pevQOvagiov  jurjvog. 

®)  Muccioli,  Jos.  Maria,  Catal.  codd.  mss.  Malatestianae  Caesenatis  bibl., 
Cesena  1780 — 84. 

®)  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  S.  312. 


'Itüavi-f,/.og  — '[(vüvvijg  'Aoyvourtovf.oc. 


167 


’fcjavv^^/.).og  s.  (fJoayy.io/.og. 

"'liodvvrg  eLTE/.rg  uovay/jg  y.al  7toEai^irtoog  toü  vaoc  rrg  Ineocr/iag 
GsotÖ/.ov  i']Tni  TGv  tr/iov  ^Aßio/.iov  roh  tv  rfl  rcu- 
Toiaoyd(>. 

■29  \ 

10S6:  Mosq.  S.  S.  121  I '.Basilios  der  Gr.,  Asketische 

Schrifteai  (Sabas  tav.  VIII — Amphilochius  II  19). 

‘[cjdvvi-g  0 ‘Aßnauinv. 

1376,  Sept.:  Xauian.  247  lAIiugarelli)  i lledizinische  Schriftein, 

1382:  Laar.  28,  16  tom.  II  32  i Varia  astronomica  Jr^ur^rgiov 
xov  X).cjofjv,'{cjavvov  yoauuaTiy.oi,  lO.ca  öiou UvoheuaLov, 
'Eotioi-  Toi  TotaueyüjiOL'j  cryptogr. 

’lojC'vvrg  auaoriohog  raya  y.al  icvayvojair^g  u AyycJ.og. 

3.  XV:  Laurent.  S.  INIarco  320  (Lexikalisches). 

’IojLcyi'rg  A^eoivog  doc/.og  noirjrg  Koroüöa  KiXxig  rtouavov. 

1482,  31,10  in  Bada,  inferioris  Panoniae:  Bodl.  Seid.  40  'Ptole- 
maiosj  -i. 

’lioc!VV)-g  duaoxoj'/.og  y.cu  svre/.rjg  leoecg  a AXry/.rg. 

1360,  15,6,  öiu  Igoöov  y.vooü  TtciTtü  ^Irytlüqöov —xj^  /.atqg 
xov  oaiov  ^üßßci  Iv ‘ifooao'/.vumg:  Coisl.  215* *)  (rv/ax.or 
r/;g  iv  '[(onGO/.vuoig  uyiag  havoug  xov  oolov  ^ccßßa) 
(Omout  I 86). 

’Icjci vvxyg  Avxdu udr g. 

s.  XV:  Athous  ITavrej.sijgovng  5723.  216  uvayyd/.iov). 
'Iojdyv7'g  Aoyvo(jTcm?.og  roai/.hg  Kvjvaxavtivoirto).di]g^). 

1441  in  Padua,  rrtol  (fii.naorpiav  OTioiödüov  yaqiv  Udi.Xccvxog 
i^rqoyiov  (JE/juqevxivov^)’,  Par.  1908  (Reg.  2110]  (Simpli- 
kios  zur  Physik  des  Aristoteles  <,Omont  II  54). 

Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  1906  ]Reg.  2112]  (dasselbe). 


’)  Vgl.  A.  Olivieri,  Catal.  codd.  astrolog.  graee.  Brüssel  1898. 

-)  Vgl.  Cb.  Müller,  Ptapport  sur  les  mss.  de  Ptolemee;  Arch.  d.  Miss. 
2.  Ser.  t.  IV  281,  mit  irreführender  Xumerierung  Seid.  II  45,  die  im  Kataloge 
nicht  steht  u.  dem  Vermerk,  es  sei  die  Abschr.  eines  Vindob. 

Omont,  Inv.-Sommaire  Bd.  3 S.  156.  — Pap.  Kerameus  'Teqoaol.  Biß?.. 

II  715. 

*)  In  seinem  Florentiner  Emennungsdekret  heißt  er:  Dominus  Johannes  Ma- 
nueRs  Argyropulus,  Constant  — Hody,  DeGraecis  illustr.,  1742,  S.  187  tf.  — Börner, 
De  Doctis  Hominibus  gr.  S.  136—151.  — Voigt,  Wiederbelebung  I 292,  370  und 
II  160,  260,  320.  — Vast.  Le  card.  Bessarion,  Paris  1878,  S.  370.  — Legrand, 
Bibi.  Hell.  I 71  und  III  155  und  166=^  mit  seinem  Bilde.  — Th.  Klette,  Die 
griech.  Briefe  Filelfos,  Greifswald  1890.  — Kocholl,  Bessarion,  S.  62—153.  — • 
Par.  1759  gehörte  ihm;  a.  E.  Martini,  Analecta  Laertiana:  Leipziger  Stud. 
Bd.  9,  S.  87.  — Er  entlieh  Handschriften  aus  der  Vaticana,  s.^Müntz  et  Fahre, 
La  Bibliotheque  du  Vatican  au  XV.  s.  = Bibliotheque  des  Ecoles  fran^aises 
d’Athenes  et  de  Rome,  Paris  1887,  vol.  48,  288. 

Legrand  a.  a.  0.  I,  S.  LI  in  der  Biographie  des  Andronicus  Callistus 
versteht  darunter,  daß  Pallas  Strozzi  sich  auch  mit  dem  Abschreiben  befaßte, 
wie  bei  Par.  1906  und  1909,  von  dem  Omont  keinen  Schreiber  angibt. 
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^Icuävvrjg  'AgyvQÖ7iov).oi;  — 'Iwciwr/g  BovQavaloq. 


Vgl.  Pallas  Strozzi,  — 1970  [Colb.  987]  (Plotinos,  Enneaden, 
nebst  seiner  Vita  von  Porphyriosj. ’) 

'Itüccwr^g  ou  TO  Itcojvvuov  llgyi'oog. 

s.  XVI:  Athous  llavTe'Asr^uovog  6208.  701  (roig'jdiov  /.ca  rtevTr^- 
■/.oavuoLov  y.aza  öiogO-ojaiv  '[toävvov  tot  \loyvooü\, 
^k')üvvr^g  o ’Ao/.Aoiog  (-)Eoöworjog  (1538 — 1604)-). 

1565:  besaß,  schrieb  (?):  Leenwarden,  ProvinzialbibL  von  Fries- 
land 28  [36]  (lamblichos  und  Zenobios). 

(?)  liüävvTjg  Aacivr^g  o öiavicaxog. 

s.  XV:  Athous  ^Ißr^oiov  4252.  132  (Sophokles  Ajas  u.  Elektra). 
lojüvvr^g  Aav/.Qixr^g  ßxaiXr/.og  voxäging  ~/.a\  ava‘/oa(feig  (ka).t[Qov 
^xovuovog. 

1069:  Athous  Baxorcaidlov  o.  X".  (Ein  notarieller  Akt)  (fcs.*j). 
ßojc'ivvr^g  legevg  '/.ca  Aoyok^ixr^g  xr^g  cr/uoxäxrg  ur^xgorcöXeog 
Aygov. 

s.  XIV:  Xeap.  II.  A.  30  (29  Homilien  d.  Chrysostomos). 

^lojC(Vvt]g  n Begyagag^). 

1514^)  iv  KouTtXoiXov  A/.aör^uüc  Escur.  R-HI— 5 {^niTxXr/Jov 
lyysigiöiov  — Verschiedenes  aus  Synesios,  Theokrit  u.  andern). 
'Itoavpr^g  Xsvixryg  t/.  //'g  BiiXiviov  7taxg6i)-Ev  urjgöü-ev  öa  ly.  ytogag 
JlrgXojv. 

s.  XIV:  Patmiac.  322  (yXojaaägiov  xi'jv  y.axu  oxoiyalov  uvxiaxoi- 
yojv]. 

’lojävvrjg  lagaig  äyuoxäxr^g  aTXioy.ortr^g  BXäycjv. 

s.  XI:  Achrida,  Kloster  des  big.  Klemens  11  [No.  30]®)  (Heiligen- 
viteuj. 

'[ojävvr^g  Ogayy.ioy.ng  o Boy.cegdog. 

s.  XV:  Glasgow,  Hunterian  Museum  S.  2.  5 ')  (Man.  ^Moschopulos, 
Lesikon). 

^lioävvr^g  0gayy.loy.og  6 Bovgavulog  (geb.  1474). 

1491®)  av  Bagövxj  vuiZv  (sic)  Ttuxgidr.  Vratisl.  12]  [Rhedigeran.] 
t^Hermogenes  zu  Aphthonios  u.  andere  Rhetorica!. 


Betreffs  des  umstrittenen  Marc.  407  vgl.  unter  OeöSujQog  Kv  . . . xov. 

-)  Über  loannes  Theodoretes  Arcerius  de  Francker,  vgl.  Omont,  Centr. 
f.  Bibi.  4 (1887)  180.  Leid.  Vulcan.  2 war  in  seinem  Besitz. 

Victor  Langlois,  Gfeogiaphie  de  Ptolemee,  avec  reproduction  photo- 
graphique  du  manuscrit  grec  de  Vatopedie,  Paris  1867,  S.  .14. 

Der  spanische  Gelehrte  .Tuan  Vergara,  der  sich  an  der  polyglotten 
Bibel  von  Alcala  beteiligte;  s.  Graux,  Escurial  344 — 45. 

5)  Von  Miller  für  ,aQi6’  korrigiert. 

“)  Izvestija  nissk.  archeol.  Instit.  in  K pel.  .Jahrgang  1899,  Heft  4,  136. 

’)  Schenkl,  Bibi,  Patr.  Latin.,  Bd.  VII  96.^ 

®)  Mit  Zusatz;  tov  kTtzayai^eydrov  ysyovÖTog  Xviavxov.  BovQavc.log  ist 
wahrscheinlich  Ortsname  von  dem  bei  Venedig  gelegenen  Burano;  anders 
W.  Schmidt,  Heron  von  Alexandreia,  Leipzig  1899,  Supplementband,  S.  14, 
der  Burano  als  Familienname  auffaßt.  Die  Identität  des  Schreibers  tritt 
nach  den  verschiedenen  Angaben  nicht  klar  heraus.  Der  von  Schenkl  a,  a.  0. 
3.  oben)  erwähnte  'Itudwrjg  <Pgayxiaxog  Boxdgdoq  könnte  möglicherweise 
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JwdvvTjg  Bovoctvalog  — ’ltaävvrig  Joxeiavog. 

1499,  1,9:  Barb.  I 162  \)  (Tzetzes  Kommentar  za  Hesiod — "Hocj- 
vog  rpi/.OG-  rtvEiucar/.üv  ßißUov 

Undatiert.  Oxford:  Bodleiana,  ^tiscelL  243:  (ÜTtmavov 
evTiAo). 

Turin:  179 -)  (Scholien  zu  Oppian). 

'lioayyr^g  aya/vcuorrg  o Boavüg. 

1479,  avvögouF-g  Xeorpirov  Kuy.aidä:  Athous  ^laioag  1200 
■K.  190'  (Kaivfj  öiad-rp/.r^). 

Ywayvrg  uXiroog  rtartäg  viog  hgiojg  Faioopiov  rov  utto  \iaiva- 
oUr^g. 

1348,  18,3:  Ambros.  232  D 47  sup.]  {noqcpvoiov  elaayojyr 
eig  Tccg  'AgtOTorej.oLg  y.atr/yoglag). 

'lojuvvrg  Föriog  ^Emöaigiog. 

s.  XV : Bodh  Land.  9 (Aesop— Sentenzensammlang). 

^lojavvrg  o Fgaziyng. 

1534:  Atbous  (In}.o9-aov  1912.  148  {oy.rceryyog). 

’lioävvrg  vü/.ag  /.eil  Ttrioyog  uvayviuorr^g  6 anb  Kirgov  uoov  ov  rb 
InM.r^v  Jahetoar^vbg  iTtagyEi. 

1217  20,2:  Vind,  theol.  181  [ol.  304]  { ur^yo/.oyiov). 

1256,  Febr.:  Escur.  F — TII — 16  [aus  d.  Bibi.  d.  Ant.  Augustinus] 
(OL-yayajyrj  Tta/.caüg  ygarfT^g)  (Graux  et  IMartin  pl.  44 — 45). 
^hüCivvrg  Jauccoyt^yog  y.al  eptkog  XU  ix  Tcö/.eiog  Kogojvr^g. 

1557,  18,10:  Par.  Suppl.  305 ■‘j  [Johannes  Kuropalates,  Chronik). 

1559,  22,9  in  Xeapel,  für  den  Kardinal  Caratfa^J:  Vatic.  1258 
{nöyr^ua  iv  avvöxpai  nag'i  fpiaEcjg  ävd'g(u7tov  avvTe'J-av 
ix  Toiv  zrg  ixx).r^aLug  iydbgiüv  xal  tojv  £i(o  ?.oydöcov 
(pü.oaöcpuv).  31.  V. 

^lioavvr^g  Jiaxoel-g  ix  XavrtcrxTov. 

1566,  1,7  iy  Tfo  yiogi(;)\lyiov  Xrsfpävov  nkr^oiov  zrg  KjTibXeojg: 
Hieros.  304,  t.  II  428  (oigoi.byiov  vov  &t]xcegä). 

^hoävvrg  Joxeiavbg^). 


derselbe  wie  'Tmawr^c  Fgnyxiaxng  Bovoavaio:  sein.  Dann  wären  die  beiden 
Namen  mit  Giovanni  Francesco  Pilade,  der  als  Patronymicon  den  Namen  Boc- 
cardo  führte,  zu  identifizieren.  Dieser  Humanist  lehrte  in  Salö,  am  Gardasee, 
und  starb  1505.  Vgl.  unter  Pilade,  vel  Pylades  [Buccardus]. 

1)  W.  Schmidt,  a.  a.  0. 

-)  Gaisford,  Etymol.  Magnum,  Bd.  I S.  5. 

3)  Die  Datierung  ,?n<xs'  bei  Karl  AVessely,  Wiener  Studien  5 (1883)  171, 
gegen  Montf.  Pal.  Gr.  S.  G3  ,gU'x9-'  — 1221.  Dadurch  wird  aber  der  Zusammen- 
hang mit  Escur *  *P~in— 16  noch  unklarer. 

*)  Omont,  Bev.  des  Bibi.  2 (1892)  169. 

Auf  fol.  2 das  Wappen  der  Caraffa  mit  d.  Notiz:  Ant.  Car.  Carafae 
Bibliothecarii  munus  ex  testamento. 

*>)  K.  Hopf,  Chroniques  Greco-Romaines,  Berlin  1873,  S.  300.  — Vgl. 
Krumbacher,  Byz.  Lit.-  497. 


X70  'icuuvvfj?  Joxsiuvü;  — Tujdvvrig  rrj:;  fj.ovr,q  t,  Eiayye/.iarov  ’lcudvvov. 


1463 (?1:  Ambros.  409  [G  69  sup.)  (Astrologica  *)  — sein  Bücher- 
katalog) - ). 

Undatiert.  Escnrial:  Y — II — IV  (Autographon  seiner  Briefe). 

— Neapel;  Bibi,  dei  Girolamini,  22.  (Xenophon,  Opuscnia 
ininora  i. 

— Paris:  Ancien  fonds,  2685  [Keg.  2199,  2]  (Ilias) ‘). 

— • Saragossa:  Bibliotheca  d.  Catedral  del  Pilar,  51  (Seine  Brief- 
sammliing  i. 

— Turin:  356'^)  [I'EOJoyiuv  Kl:tqIou  irciGio'kcd). 

'Ii'jÜvvi]q  Jdvcuoq  toi-  ’liüdvi’ov  lUalkeoL'  yoacpevg. 

s.  XV  für  Petro  de'  Medici:  Laur.  55,  18,  tom.  II  282  (Dictio- 
narium  Varin  i Caniertis'. 


’lfjuvvrq  Jnrnuvfig  iirüJyg  /.cd  duaO-ilg. 

1557,  25.2;  Kairo,  Patriarclialbibl.  92  iKoramentar  znm  Buche 
lliob  — ('lirysostomos  zum  Evangelium  Matthaeii“). 

1558,  22  6:  Xaniau.  72  (Mingarelli)  (Ilomilien  des  Chrysostomos 
— llagiographicai  ~). 


'[louvvr^g  ieocig  Joa/.özTovkog  u Zcr/.vi'O-iog. 

1562,  16  5 ev  Zer/evO-r;):  Par.  371  [Colb.  4857’^)  (Asketika  mit 
Kommentar  des  5Iöiiches  Akakios). 

(?)  1569  in  Messina:  \ at.  1531  {ur^ralov)^)^  M.  V. 

^[u}LiVVi]g  l/.uyjöToq  uoyccyog  r/'g  novJg  vov  ayiov  ^irtoorö'/.ov  /.al 
EvuyyeXioToi'  '[wun’nc  rov  Qeoiyr/ov. 

1022,  jTouovcegci  'Alf-avaaioi'  y.altr^yuvuirov  rc^g  uovfig  r/;g 
VTceoayictg  (•)€or6y.ov  tou  BazoTtaidiov:  Mosq.  S.S.  299 


I 438 
' t7  II.  XXII  qu. 
philochius  II  3 — 4) 


[ O/va i//ßv  y.c'.vovsg  zcaoay.lr^ziy.ot)  (Am- 


M Vgl.  Martini  e Bassi,  codd.  astron.  Mediolanenses,  1901,  wo  d.  cod. 
unter  Xo.  22  steht. 

-)  Für  diesen  u.  die  folgenden  codd.  vgl.  Sp.  Lambros  .41 
’fajdvvov  .Mapfiapü  xai  ’fajrhcov  JoxeiavoC:  ^ioq  'D./.riVoai/yucuv  I 300  ff. 
und  in  ders.  Ztschr.  4 (1907)  179.  Sein  Urteil  beruht  auf  photographischen 
Facsimiles. 

Giuseppe  Jorio,  Codici  ignorati  nelle  Biblioteche  di  Xapoli,  Leipzig  1892. 
— Rieh.  Förster,  Zur  Überlieferung  der  Physiognomik  d.  Adamantios:  Rh. 
Mus.  52  (1397)  298. 

■*)  Der  Schreiber  besaß  den  Par.  1290  (Georgios  Scholarios). 

®)  Verloren  gegangen  im  Brande;  vgl.  Riv.  di  tilol.  32  (1904)  S.  391  ff. 

®)  Tischendorft’,  Wiener  Jahrbücher  für  Literatur,  Bd.  112(1845),  Anzeige- 
blatt S.  34.  — Gardthausen,  Spicilegium  -41esandr.  = Xo.  545.  — Soden  1269 
[Ö'  60]. 

')  Vgl.  H.  Delehaye,  Fatal,  codd.  hagiogr.  Graec.  bibl.  D.  Marci  Venet.: 
.\nal.  Boiland.  24  (1905)  169  tf. 

Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  173. 

®)  -4uf  dem  Vorblatte  die  Xotiz:  '‘[(ocivvrjc  Spaxonovlog  ^axvv&iog, 
womit  vielleicht  nur  der  Besitzer  angezeigt  ist.  Vgl.  ützpog  'Ar^iöag. 


’h'juivrig  Evysviy.üq  — 'lujdvvr,q  Zäycv  . . . . 
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^£ojc'ivv)-g  öiä/.ovog  o Ei’/eif/.og  6 vouo(fC}.ai^). 

ll’il:  Par.  Snppl.  1202  (Eintrag  eines  Bücherkaufs).  Vgl. ’ll;7€Aog 
Beoyi/.io^. 

1439,  22j5  (geschr.)  utanv  r^g  veojg  OiXLrTTov  Jl.TEi'ioi  roh  'Ay/.o- 
viciroL'  I]  y.u'i  1,-tißrv  oiv  6»£(7  d.tüoai  €ig  t)]v  Ttaroiöa 
di'axO'h'T()i’  ijuöv  fg  Ay/.cüvag  . . . 6Te/.€iCüihrj  ök  ro  Traobv 
Tt}.Ebvvi.uv  i]a(hr  dvTi/.qh  Jvoocr/lov  /.aru  airbv  rov\£doiav 
•/.oXtcov  Ey/ig  uiyoiv  /.ariorioio  rrg  yraov  ^a'Advrg  vvv 
y.aXoiütvrg  /.r/.:  Par.  2075  (Pieg.  2999) -i  laußer  seinen 
eigenen  opnscnla  Escerpte  aus  Plutarch,  .Josephos  n.  a.i. 

Undatiert.  Athos:  ^laiqagA'^l  cil'2  — ly.öryiolvTi  roi  y.aXiy 
M.eXeri<i)  (L’X>]g  d.va:cuiavov  r7g  ;ro6g  cdrbv  cfiXiag 
[1  'aXryög\ 

’hüdvvrg  TToea^itreqiig  o y.axu  -/mguov  Ev/.oyruivog  y.ai  oixovoiiog 
’Aoxt]g. 

1536,  April;  Athen,  E(Xv.  BißX.  195  (58)  i Evangelienabschnittei. 

1541,  10,3;  z.  T,  Lesbos,  ttovi]g  ^/etuojvog  llO^l  (/'  £feia  Xei- 
TOLoyta  Tvjv  riooty/iaauivojv).  Vgl.  Ar/CoAaog  VTr/corg. 
’lioävvr^g  Dur/jorog  h UQEcai  EvoiTmiorcr^g  ETriKExXiyuEvog  u utxo 
Xiov. 

1571,  März;  0.tford,  Lincoln  College  3 i Kirchenväter'). 

1574,  November  in  Chios:  Vat.  Ott.  283  i-Vndreas  von  Kaisareia 
zur  Apokalypse,!. 

1576,  August  in  Chios:  Bruxell.  18  [21836)  ( f'oryyooiov  Xhaarg 
igt'yr;aig  Eig  xdg  L-ctyoacfug  tvjv  xfjaXavjv}. 

1580,  Februar  in  Chios;  Hieros.  313,  t.  TV  289  \ Evyj.Eidov  ßißXia 
’d  — ■ KX.  nxoXeuaiov  Aoiiovr/.ü}, 

’hüävvr^g  duagxcj'/.ög  lEOELg  b Zayootvog^l 

1447,  27/6,  Gvröoonhg  ror  uovayov  y.al  TXVELuaxiy.ov  Fewadiov: 
Ivosinitza  167  (urycüov  'loiviov). 

Undatiert.  London;  British  Museum,  Add.  16183’U  (Evangelien). 

— Paris:  Ancien  fonds,  326®)  (Liturgien i. 

^Ivjcivvr^g  Zcr/ov  .... 

s.  XV  iv  yMuoTtoXEi  ra).a%iax)]g\  Athous  Baxonaiöiov  738 
{xExoccEvayyiXiov) "). 


1)  Bruder  des  Mügyoq  Ev'/evlxöc.  Er  besaß  den  von  Jriur/Tgtog  Kavia- 
x>iq  d y.ai  Ka,idai?.a  im  J.  1344  geschr.  Vat.  507.  — Vgl.  Krumbacher  Byz. 
Lit.2  495. 

-)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  10. 

nagügzrjua  —vP.Aöyov  Bd.  17,  S.  86. 

■‘1  Ethnikon  entweder  von  Zayogu  (Thessalien)  oder  Zayogiov  (Epirus) 
abgeleitet. 

®)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  43  (1884)  330  schreibt  d.  Cod.  dem 
XI.  Jahrh.  zu.  Der  Vorname  ’laiävvriq  ist  ausgefallen. 

*)  Datierung  bei  Omont,  Inv.  Som.  s.  XV. 

’)  Süden,  I 210  [f  551]. 
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’lojävvrjq  Zv/oua).äq  — ‘lojavvijg  KuXoaiSäq. 


’lcüävvrg  6 lu/.gog  öol/.og  tov  oly.ovuevr/.ov  TtaToiÜQ'j^ov  6 Zvyo- 
aaläg  ^ 

1578  in  K;pel,  für  Martin  Crusias:  Teil  des  Tübing.  Mb.  30-1 
(iOacellancodex,  Conciones  betitelt). 

Undatiert.  Im  Privatbesitz  von  Sakkelion®)  (Briefe  des  Schreibers 
an  einen  griechischen  Arzt  "EoiiööcoQog). 

(?)  Ejäi'vt^g  (‘Jcekaaaivog. 

s.  XV;  Harl.  5740  (Silvester  Syropnios,  Geschichte  der  Synode 
zu  Florenz). 

’liodvvr^g  u Osoro/.iTrg. 

1273,  20  11:  z. T.  Propagandae  fideiL— — 19  {itoa^aTtoaToho^}  ^). 
liodvvr.g  C-JEixakog,  s.  Tw.  E/.nvTaoio'jvrg. 

'hüctvvrg  f-JoXoiTrg  i/.  rj;c  f'Jiaaa/.ovi/.r^g. 

1585:  z.  T.  Tübing.  Mb.  21’)  (Verschiedene  Aufzeichnnngen  für 
Martin  Crnsiusi.  Vgl.  livdpf'ag  ’Aoyvoög. 

^loidvvtjg  o ‘^legc'y.rjrr^g  [-ixr^g  (?)].“) 

1299,  5Iärz:  Teil  des  Vat.  1455  Toi.  card.  Sirleti]  ff.  25 — 176 
( Patristisch-dogm.  Schriften ).  M.  V. 

1314,  6/7:  Ambros.  114  [B  89  sup.j  (Johannes  Klimax  und  Johannes 
vom  Kloster  Rhaitu). 

^[(oärvr;g  utiagvcoXog  dvayvroövr^g  o KaßaXagiy.ög. 

1523* *  dt’  l^oöov  rou  TiiuxoTarov  Trccrgog  Xvuffcjvog . lego- 
itovdyov:  Athous  ^lßt]giov  4422.  202  {y.avöveg  tiov  dyiojv 
ccTtoaro/Mv). 

I ^It’järvrg  dvayvtdovt.g  d KceßaXXagirr^g. 

I 1328*,  28/9;  Sinait,  321  (Paraphrase  des  Pachymeres  zu 

I Dionysios  Areopagites)“}. 

I ^lojdvvr^g  uvayvtßovrg  o KaXXiavdgög. 

I 1326,  Juni:  Salamanca,  Univ.-Bibl.  1~1 — 18  (Oppian  — 

1 'laaay.tov  tov  T^irZov  IBi^yr^aig  sig  tov  Evgiiri6}]v]. 

’lojuvvr^g  Kcü.otidäg. 

1429,  31/5:  Vind.  philol.  178  [ol.  133p)  (Astronomien). 


*)  Vgl.  für  diesen  Schreiber  die  Literaturangaben  bei  6so6öaioqZvyoutt).ng. 

-)  Den  größten  Teil  desselben  schrieb  sein  Sohn  OfoJöffioe;  s.  W.  Schmid, 
Verz.  d.  gr.  Hdss.  d.  Univ.-Bibl.  zu  Tübingen,  1902,  S.  55.  ^ 

3)  ds).xiov  zrjg  '’latogixrjg  xul  ‘ßS-vo^.oyixrjg  ktaigiag  Ttjg  E?J.d6og 
Bd.  1 (1883)  32. 

Birch,  Variae  Lectiones  ad  textum  X.  T.,  Hauniae  1801,  S.  XV  = cod. 
Card.  Stephani  Borgiae.  Nur  die  Apostelgeschichte  ist  von  der  Hand  des 
Schreibers.  — Scholz  Prolegomena  ad  X.  T.  II 112.  — Mehrere  Hände  beteiligten 
sich  an  den  Evangelien.  M.  V. 

®)  W.  Schmidt  a.  a.  0. 

*)  öid  x^iQÖg  'luidvvov  roxi  isgdx^.  Der  Codex,  ein  Sammelband  von 
verschiedenen  Händen  geschr.,  enthält  auch  arabische  und  koptische  (?)  Frag- 
mente. 

')  Große  Übereinsrimmung  in  der  Subscriptio  dieses  und  d.  folgenden 
cod.  von  Salamanca.  Ist  in  beiden  der  Beiname  richtig  gelesen? 

“j  Montfaucon  Pal.  Gr.  77.  — Lambecius-  VII  53. 


’lcjdvvrjq  Kalö&szog  — ’lmävvrjg  Kdis).og, 
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^Itüävvr^g  o KcO^oO-erog  Q.  JovAag''-). 

s.  XV  besaß,  schrieb?  Par,  2954  (Lukian). 

^[lüävvqs  6 KcO.OGvvüg,  medicus  pbysicus-). 

1573,  15/3:  Matrit.  0.  53  und  54  (Bibliothek  des  Photios,  eine  Ab- 
schrift des  von  ‘Ivxxvvr^g  ^lavoouazr^g  (w.  s.)  a.  1552  geschr. 
Matrit,  0.  43  und  44'. 

’ltoavvr^g  6 KahoiZov/.cxg. 

viell.  s.  XVI  in  Kreta:  Vat.  1586  iLykophron  mit  Scholien).  M.  V. 
’Uüdvvt'g  b KavTciy.ovlr^vog  ßaaiXsvg,  s.  'hodaucp  a.  1366. 

Utüdvvr^g  uuaotoj?.bg  /.al  xaTieiv'og  leoeig  ol  r'o  krci/.h^v  Kuotuviß . 

1422* *,  15/123i:  z.  T.  Angelic,  59,  if.  88 — 371  i^Triodion-Psalmenl. 
^[lüüvvrjü  KaQ/taO-K'hr^g^)  hoEvg  [Ayiooaßßizrg]. 

s.  XVI  — ^Icaga  jol-  dyiov  ^dßßcr.  Hieros.  338,  tom.  II 461 
(Sammelcodex). 

'Iiodvvr^g  JlttrAaTog  Kaovmpv/.og  o Kgr^g"'). 

1573,  Februar:  Vat.  1513  [ol.  Collegii  Graeci]  {L'evvabiov  rov 
—'/ohaotov  OLuXicc  Heoi  öo&rg  :iLax£iog).  M.  V. 
Undatiert.  Rom:  Collegium  Graecum, 21  f()'a/,r/;p«ov— t', «vor.  M.V. 
^Iiodvvr^g  eucekßg  7toiijxoibd).X)]g  x^g  uyeojxdx/jg  ^n^xoartöleiog  'Fodou 
o Kaaiavog. 

1223:  Patmiac.  220  iaxiyroov). 

'Iiodvi't^g  Käxelog  b Xav7t?uojxi;g^). 

1540,  6,9:  Par.  810  [Reg.  2341)')  {Xgvaooxouov  ireol  isooj- 
axvrg). 

1542,  30/1  in  Venedig:  Berol.  118  [Phill,  1522,  Meermann  211]*) 
{^Duavou  7C£gi  Zomv  (pvatojg). 

— 29/5  ebd. : z.  T.  Berol.  102  [PhilL  1506]  (Proklos  zu  Parme- 
nides  und  Kratylos).  Vgl.  'Luuvvr^g  I\Jc'LQoinäxr]g,  Undatiert. 

— 5/8  ebd.:  Berol.  16  [Phill.  1420]  (Katene  zum  Evang.  Johannis). 

— 28/11  ebd.:  Cheltenham,  Bibi,  des  Sir  Thomas  Phillipps  3080^) 

{Igur^veia  /.axd  oxoiyelov  xTjg  Ö-eiug  ygurff^g). 


Katalog  von  Anicet  Melot.  — Paul  Vogt,  De  Luclani  libellorum  pristino 
ordine  quaestiones:  Marburger  Diss.  1889,  S.  22.  — Über  die  Familie  des 
Schreibers  wäre  zu  vergleichen  AA.  AavQiäzrig  Ilsgl  zf/g  Xiaxrjg  oixoysveiag 
Ka).o9‘ezov  im  Märzhefte  einer  Kummer  des  Nsolöyog,  der  uns  nicht  zu- 
gänglich ist. 

2)  Miller,  Supplement  au  catalogue  d’Iriarte:  Xotices  et  Estraits  des 
Manuscrits.  Paris  1886,  tom.  34 n gibt  keine  Aufklärung,  in  welchem  Verhält- 
niss  der  Schreiber  mit  seinem  Zeitgenossen  Avzdjvwg  Kaloavvüg  (w.  s.) 
stand.  — Krumbacher  Byz.  Lit-.  305  identifiziert  diesen  medicus  mit  ’Avzwviog 
KuXoavväg. 

Sp.  Lambros,  N^og’^EXXrjvofivij/xwv  4:  (1907)  186  hat  irrtümlich  a.  1443. 

*)  'Wahrscheinlich  Ethnikon  von  der  zur  Türkei  gehörenden  Insel  Karpathos. 

®)  Alumnus  Collegii  Graeci,  später  Erzbischof  von  Iconium. 

*)  Er  war  Abschreiber  für  Pelicier  in  Venedig. 

Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892 1 156  mit  Wiedergabe  seines  Monogramms. 

®)  In  der  Bibliotheca  Meermaniana  Bd.  IV  als  cod.  Leidensis  bezeichnet. 

")  L.  Cohn,  Codd.  ex  bibl.  Meermaniana  Phillippici  nunc  Berol.  S.  XVI, 
Anm.  4. 
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'liDÜvvrj'i  Kixs).oq  — 'Imuvvrjq  KoühS. 


Undatiert.  Berlin:  z.  T.  93  [Phill.  1497]  ff.  160 — 166  {/.e^r/.ov 
v.uiu  (jvniy ^oi).  Vgl.  '{fjüvvt;g  I\Ic(VoouuT)-g.  — z.  T.  132 
[Phill.  1536]  ff.  1-— 21  (r^Iedizinischesj. 

— Paris ^):  Ancien  fonds,  419  |Reg.  2042]  iKonzilsaktenV  — 830 
[Reg.  1977]  iSynesiosV  — 859  [Reg,  1904]  i'Anastasios  vom 
Sinai).  — 1244* *  [Reg.  1996]  (Pliilotheos,  Patriarch  von  K/pel). 
— 1786  [Reg.  2527]  iGeorgios  Kodinos).  — 2149  [Reg. 
2138]  ^Medizinisches).  — 2199  [Reg.  2141]  (Medizinisches). 

’liodvi'rg  o Karoäor^g. 

13(l9,  Mai:  Escur.  <!> — II — 19  (Ilias  mit  Scholien)  (Granx  et  Martin 
XIV,  pl.  51). 

1314,  12/4:  Xeap.  III.  D.  28-)  (Proklos  zum  Timaiosi. 

1322:  Vat.  175  ( Hermippos)  ® i. 

'Iwävvr^g  leoe'vg  o Koöonvr^vög. 

1542,  September,  dd  t^ööov  l'etoQyiov  toZ  ’ÄjgaKca'oc  Lnoy.6n:ov 
Z^iratag  |in  Kreta]  y.atd  -larivovg:  lat,  1190^)  [UioL  y.al 
:ro).iztZal  uynov  y.a't  uuorvoia}. 

lojdvvrg  o evreXr^g  dvayvojarrg  7TovjToroTttoiog  r/]g  dynoTtctr^g 
in^TQOrTfj/.eiug  Jvooayj'ov  y.cu  Ta>j(ju/Moiog  o Kngcu).vi\g. 

1359:  Kanzlei  von  Durazzo  (Griechische  Stadturkunden i-^). 

^hoüvvryg  KooCXiog*'"). 

1518,  8 9 iv  uy.adr^aia  twj'  Uagiaiiöv:  Kloster  Einsiedeln  125 
[683]  (Miscellancodex). 

(^?)  ’ltoävrr^g  o Kov/.ovu).zg. 

cod.  antiquus,  viell.  s.  XII  — XIII:  Vind.  theol.  308')  (Liturgica, 
mit  musik.  Noten). 

‘Icodrvirg  uuüOT(oltig  VMi  iivog  o KnlXig. 

1101,  31/8:  Par.  Suppl.  1262*)  (Apostelgeschichte  und  Episteln 
mit  Synaxarion)  cryptogr.*). 


0 Sämtliche  Pariser  Hds.  bei  Omont  nur  im  Index  verzeichnet. 

-)  Elters  durch  briefl.  Mitteilung  an  Gardthausen  berichtigte  die  falsche 
Lesung  des  Katalogs;  vgl.  Io.  Katrarii  Ilermodotus  et  Musocles  dialogi  ab 
Antonio  Eltero  primum  editi:  Bonn,  Königsgeburtstagsprogr.  1898.  — Schu- 
macher, Fr.,  De  Io.  Katrario  Luciani  imitatore:  Bonner  Dissertation  1898. 

0 Kroll  u.  Viereck,  Anonvmi  Christiani  Hermippus  De  Astrologia  dialogus, 
Leipzig  1895,  S.  VI. 

*)  Batiffol,  La  Vaticane  de  Paul  III  ä Paul  V,  Paris  1890,  S.  83.  — 
Catalogus  codd.  Hagiogr.  Graec.  bibl.  Vaticanae,  Bruxelles  1899. 

•'’)  C.  Jirecek,  Die  mittelalterl.  Kanzlei  der  Ragusaner;  Arch.  für  slav. 
Philologie  2-5  (190:3)  5,  21,  Anm.  1 mit  Verweis  auf  einen  Aufsatz  Sakkelions 
im  Js/.VLOv  T.  'EQ-voX.  xal'Tazog.  hxaiQiuQ  xijg  'EXXüöoq  ßd.  II  (1885)  411 — 475. 

“)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  3 (1886)  428  ff.  verbessert  nagü  ’ltudvv^  Kogv- 
Xiw  (sic)  in  KogvXf'/zgj. 

')  Fr.  Reimmanus,  Bibliotheca  Acroamatica  S.  426  - 27.  — KovxovgtXriq 
ist  der  bekannte  Tonsetzer  für  Kirchenmusik.  Über  den  Vornamen  ('Iwawrjg 
oder  'Iwäaatf)  sind  die  Angaben  schwankend.  Vgl.  ’fwaawp  Kovxov^sXijg. 

*)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  8 (1898)  353. 

®)  Vgl.  Behrend,  Über  die  Meteorischen  und  d.  Ossa-Olympischen  Klöster: 
Texte  und  Unters.,  N.  F.  11  (1904)  70  mit  Datierung  1118. 


lojclyvri^  Kov7.ll  — 'Jotävir^~  d rot'  .lavosizLov. 


175 


1103,  12  11,  TrooGTatoL  ^Isovxo.;  xov  ueya/.offaieatärov  ttocj- 
TOvoii'/.Kioiuov  /.cd  oi/.flov  ccyO-uvjrcnv  tov  iiaGi?.eoj^ 
toi-  Nr/.egirov:  Konstantinopel,  war  im  XVIII.  Jahrh.  im 
Privatbeäitz  des  Fürsten  Alexander  Ghika  (S/.Tcatvxog)  ^). 

'I(’jLcvvi-g  ävcr/vtoGTr^g  flog  xov  Kovoxr/r^. 

vor  1342:  der  erste  Teil  des  .rVngelic.  73 -i  (iga/ueoov). 

’lcjctvvr^g  xoirti/.h.v  xov  Kod).ov'^\,  recte:  ^hüc'ii'vrg  6 Xooxaansvog 
(w.  s.)  ' 

1406:  Vind.  med.  3 (Dioskorides'. 

Icic'ivvr^g  rrpf a ^trepog  n Kgrg. 

1464,  Febrnar  in  Bologna:  Ambros.  419  [G  94  snp.)  [iija).xr^oiov 
— axrioi  etg  xov  htöv<. 

'hoccvvr^g  o Kgr^g. 

1520,  9/7:  Athous  ’lßrgc  jr  5002.  882  {rrgoff  rxeicu  xov  ü?.oi 
ivcccvxüvi. 

’/ojavif/g  svxsÄr^  0-irr^g  xo  lni/.).rv  Kvvryog. 

1597*,  3 6,  für  den  hgsvg  0gay/.ia/.og  JJi'.xX.ucig — - als  Weih- 
gesehenk  eig  xov  raov  xov  ooiov  rvccxgog  ^Ovovcfolov  Xsy6~ 
uevov,  Ilexgoy.oiluv  exi  y.cd  €ig  xov  uytov  vaov  xov  ueycclo- 
udgxvgog  ['eojgylov  xrg  Bo/.xag:  Lond.  Add.  10375 '^) 
itogxo/.cjyior). 

’lojccvrr^g  Kcjvaxcn'xivovTxolirr^g  ogcfccvbg  y.cd  givog^\ 

s.  X:  Psalterium  Cnsannm,  graec.-lat.  (Pal.  Soc.  I 128). 

^Icjävvrg  hgelg  o .Augb  ....  y.cd  oy.evocfv'/.ug  uQyisTua/.örrov. 

1314,  15;11:  Par.  574  [Colb.  5148j  (xctr’  iy.?.oyt]v  ?.6yot  Fgr^- 
yogiov  xov  &eo?.cjyov}. 

'Icjcivvr^g  b xov  .^lavgevtiov  /Medici?’. 

1466  beteiligte  sich  mit  Jrui]xgiog  Xa/.y.ovövlr^g  ('w.  s.)  an  den 
Verbessemngen  des  Laur.  31,  28,  tom.  II  103  \dvd-o).oyia 
xtöv  STcryQauiiäxcjv  u 


0 Th.  üspenskv,  Xictiphore  Theotokes  et  sa  publication  de  rOctateuque; 
Bulletin  de  ITnstitut  Archeologique  Russe,  ä Constaatinople,  Sofia  1904, 
Bd.  1X317.  Eine  Abschrift  des  XVIII.  Jahrh.  von  diesem  Codex  befindet  sich 
in  einem  Sammelbande  d.  Jerusalemer  Bibi.,  tom.  IV  1,  wozu  Papad.  Kerameus 
bemerkt,  daß  der  Anfang  fehle  und  somit  nur  eine  TQiTEvyog  entstanden  sei. 
Vgl.  Michael  Gitlbauer,  Studien  zur  griech.  Palaeographie,  Berlin  1903,  137  ff., 
wo  der  Beiname  Kovki^  nicht  angegeben  ist. 

®)  Xach  seinem  Tode  von  Kwvaxavxlvoq  6 J«J,  seinem  Sohne,  vollendet. 

Der  Beiname  entnommen  von  dem  vom  Serbenkönig  Stephan  II 
(1282 — 1321)  gestifteten  u.  mit  der  .uov/)  tov  Ilgoigößov  od.  tfjg  IIa7.aiäq 
lUtgaq  verbundenen  Hospiz  tov  Kgdkr].  — • Reimmanus,  S.  148  ist  für  die 
obige  ganz  ungenaue  Xotiz  verantwortlich 

■*)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  43  (1886)  340. 

®)  Die  Unterschrift  lateinisch:  Johannes  graecus  Constant.  orfanus  et 
peregrinus.  — - Fr.  Xaver  Kraus,  Die  Hss.  d.  Kard.  Nicolaus  von  Cusa: 
Serapeum  25  11661)  353  ff.;  außer  dieser  sind  noch  4 andere  griech.  Hss.  in 
Cues.  — Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  425.  ~ K.  Hamann,  De  psalterio 
tripUci  Cusano,  Hamburg  1891. 
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’lmävvrjq  MayxXaßLrrjq  ’lwävvrjq  Mavi][T(uoc]. 


'Io)äv%‘r;g  Ttaväü-hog  y.cd  oi/.Tooxaxog  xo  hcUlr^v  Hlay'/.XaßLxrjg^). 

1320,  Januar,  für  ?^e'i?.og  Txoiüxoavy/.elog  6 Xah/.mnovhog\ 
Sinait.  352  (Niketas  von  Serrae  zu  Gregorios  von  Nazianz) 
(Kondakov,  PI,  87). 

Undatiert.  Wien:  Kais.  Bibi.,  theol.  3 [ol.  129]  — xj]  fiovT] 
xoü  rToodooiiov,  früher  x7]g  UixQccg  genannt  ( Chrysostomos 
zum  Evang.  Matthaei). 

^£o)c<vvr]g  uuaoxwVig  Jovyag  u IMaXü'Aiqg  [Neoy.aiaaQ^txr^gV-). 

1348,  Nov,:  Monac.  216  (Homilien  des  Gregorios  von  K'azianz). 

— Serrae  11  [früher  i.iov7ig  xov  nooÖQÖj-iov  ceo.  84]  {xoußöiov 
yxd  Txevxry/.ooxccoiov),  Vgl.  NslXog  ieooaovcr/yg  a.  1348. 

1351,  22/8:  Athous  xlavQug  143  [B  23]  yVaXxr^Qiov}. 

1354,  öicc  öaTtdvt^g  xov  y.ad-ry/ovßivov  xr^g  leoäg  uovryg  xou 
UqoÖqSiiov  XeiXov  tsoouovdyov:  Serrae,  f^iovfjg  xov  JJoo- 
ÖQOf-iov  12  [Üq.  89]  fu/jmZov). 

1356:  Athous  \A.yiag  ’Avvt-g  92.  11  (lacidy  xov  ^lqov  Xöyoi 
day-ryciyoi). 

1359,  auf  Kosten  des  Priesters  Georgios  von  Beroea:  Serrae  TIqo- 
öofHiov  Pap.  n 3 (Die  vier  Evangelien)®). 

1366,  Oktober:  Thessalonich,  Fviivaaiov,  liturg.  Handschriften,  5*) 

( öTiyr^Quoiov). 

Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  400  [Colb.  6044]  Omont  im 
Index  (Gregorios  von  Xazianz  — Theodoros  Prodromos  — 
Manuel  Holobolos).  — - 445  [Reg.  2268]  (^Dionysios  Areo- 
pagites)  . — 2009  [Reg.  2661]  Omont  im  Index  mit  Angabe 
Jean  Ducas,  s,  XII  (Konstantinos  Porphyrogennetos). 

— • Rom:  Catanatensis,  1700  {(DvoiöXoyog). 

^hoüvvr.g  dvayviooxrg  BlaXaSög. 

1565  Iv  x(J>  vao)  TLavayicig  xrjg  Ircovof-iccZonevr-g  XovaonvXr^g 
evx([)  Fa/.axä,  äaxTdvrjB/vaxiov  ueyäXov  Tiucjxoavyy.eXXov: 
Athous  ^luvoag  616  [E  154]  [ES,i\yi]Oig  leotöv  xavövov). 
^louvvr^g  6 3Iavri[xoiog\. 


Montfaucon,  Pal.  Gr.  59.  — Lambecius'  IV  80 — 81  faßt  das  Wort 
MayxXaßizTjq,  das  Sophocles,  Greek  lexicon,  als  ‘strapbearer’  übersetzt,  als 
eine  Hofcharge  auf;  im  Sinait.  ist  es  offenbar  als  Beiname  gebraucht. 

2)  Die  Einreihung  ergibt  sich  bei  diesem  Schreiber  nicht  von  selbst. 
Die  angegebene  Unterschrift  ist  in  keiner  Hds.  vollständig.  Der  Monac.  allein 
bietet  dovxag  6 Ma).äxriq-,  Par.  2009  und  Thessalonich  5 doixaq  allein;  Par 
400  MaXäxriq  allein;  Casan.  1700  dasselbe  in  verstümmelter  Form  MaXax  . . .. 
alle  andern  nur  Jovxaq  6 ISsoxaiauQEixrtq  od.  ö Neoxatcagsixriq  (Serrae  11); 
Der  Beiname  Jovxaq  u.  die  Datierung  wirkten,  ohne  irgend  welche  Garantie,, 
auf  unser  Verfahren;  MaXdxTjq  ist  vielleicht  der  Beiname  für  den  Zweig  der 
Familie  .4oi;;<ac,  zu  dem  der  Schreiber  gehörte.  — Vgl.  Sp.  Lambros  IV. 

/jlv^vujv  4 (1907)  181 — 32  und  den  Schreiber  Neoxaiaagsirriq. 

ä)  Soden  I 206  [f  4015]. 

^)  Serruys,  Catal.  des  manuscr.  conserves  au  ^mnase  de  Salonique:  Rev. 
d.  Bibi.  13  (1903)  71. 


'T(vävvr,q  .l/ctivj,  roio;]  — 'Iwawr;;  Mavooudrrjc. 
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1527  — tft  raoi  rov  ^cjrt'oog  zov  tTtovnucuouivov  xov 
^Iaju.'z(oi  (soll  wohl  heißen  — vFgog):  Athen,  Biß?,. 
30^)  = Sakkelion  168  (avva^ägiov). 

[(■jävrr^  hgeig  o Jlaguagäg,  ans  Rhodos, 

s.  XY:  Zusätze  zu  dem  a.  1357  geschriebenen  5Ionac.  508  aus 
seinem  Besitz  (Konzilsakten)-). 

liüävvrg  b Jlcagonazr^g  iv.  Kegxvgvjv,  oder  KEoy.vgcäog'^).  Fcs. 
s.  unter  a.  1550. 

1541  r z.  T.  BeroL  93  [Phil],  1497]  ff.  1—159  [?,egiy.bv  ziZv 
voiu/.iuv  ßtßUcüv^.  Ygl.  Eoiawr^g  KuzE?.og\ 

1542,  26/1  in  Venedig,  für  d.  Kard.  von  Burgos;  Escur.  y — I— -14 
iFlav,  Josephi  Antiquitates ). 

1543  ebd.,  für  dens.  Escur.  "F — 1—9  und  'F — 1—10^)  (Bibliothek 
des  Photios  i. 

1545,  Januar:  Vat.  Pal.  309  (Georgios  Thaumaturgos  zum  Tcgoacpo- 
vt'zr/.og  des  Origenes). 

1547  [,a(fu^'  sic],  17/1:  Leiden.  Scaliger.  12  (Heron  von  Alexandreia). 

1548,  17,3  in  Rom:  Escur.  O — I — 16®)  (^Didymos  uezga  iiao- 
uägojv  y.ai  stccvtoliuv  ßv?xov). 

— • 29/3:  Yat.322®)iTambIichusA5yog  TCoozoETriy.og  slg  rfiXoao(piuv). 

— 5 6:  Besangon  10  [5^  (lamblichus  De  secta  Pythagorica'). 

— 17/10:  Escur.  y — -I — 12")  /Scholien  zur  Metaphysik  des 

Aristoteles). 

— 12/12:  Basel,  Univ.-Bibl.  55  [F — 1 — 7]  (dasselbe). 

1549,  26/2:  3Ionac.  102  i'IambJichus  De  secta  Pythagorica  — 
Hierokles  Big  za  trcur  IIvd'agogEU'Jv  ygvaü  enrß. 

— 4/7,  für  den  Kardinal  von  Burgos:  Matrit.  0.  41®)  (Kommentar 

zur  Metaphysik  des  Aristoteles). 

— 1 11  in  Rom,  für  dens.:  z.  T.  Matrit.  0.30®)  (Sextus  Empiricus). 

1550,  26/1,  für  dens.:  Matrit.  0.20  ^*^)  (Proklos  zum  Parmenides) 
(Graux  et  Martin  pl.  58>. 


')  Gregory,  Textkritik  I 738,  Xr.  388  mit  Vermerk  ‘manu  vel  impensis 
Johannis  voü  ßavTi[zgiov]’. 

-)  Sp.  Lambros,  .41  ßt.3?.to9-riXai  Yt«.  Maguagä  aal  ’fö.  yJaxeiavov: 
N.  'E/./.r;vo/xv!juojv  1 293  ff.  Des  Schreibers  Bibliothek,  meist  liturg.  Inhalts, 
ist  im  Monac.  508  katalogartig  eingetragen. 

0 Er  kopierte  in  Venedig  viele  Codices  aus  d.  Marciana  für  Mendoza 
u.  Pelicier;  s.  Blume,  Iter  Ital.  II  241. 

Graux,  Escurial  204—63. 

5)  Graux  a.  a.  0.  190. 

“)  H.  Pistelli,  Stud.  Ital.  I,  S.  30. 

')  Graux  a.  a.  0.  203  u.  262. 

■ ! Graux  a.  a.  0.  77. 

Graux  a.  a.  0.  77  und  .\ppendice  Xo.  11. 

Graux  a.  a.  0.  S.  77  Vielleicht  zu  identifizieren  mit  dem  von  Picco- 
lomini Stud.  Ital.  6 (1898)  184  als  Xo.  10  in  der  Liste  der  Deperditi  angeführten 
Angelic.  a.  1351  mit  demselben  Inhalte. 

Beiheft  33. 
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'Icjävvrjg  MavQOf/.dzt;^. 


1552,  Januar:  Vorlage  zum  cod.  Girgenti,  Luccbesiana  1 1)  C[a>.  Jaaa- 
a/.rjvoü  ßiog  ‘loiöojoov  rov  (pi/.oGOffoi). 

— in  Rom,  für  den  Kardinal  von  Burgos:  Matrit.  0.  43  und  44  2) 

(Bibliothek  d.  Photios).  Yglß£o)ävvrjg  Ka?.oovväg  a.  1573. 

1553,  3,2  in  Rom,  für  dens.:  Matrit.  0.  40 (Olympiodor  zu  Platon'). 

1554,  16/5  in  Florenz,  für  dens.:  IMatrit.  0.  50* *)  (Kommentar  zu 
Jesaias). 

1555,  15/2  in  Bologna,  für  dens.:  hiatrit.  0.  34-'^)  (.Johannes  Kanta- 
kuzenos,  4 Bücher  iotoquov). 

— 30/5:  Mutin.  224 — 225  (dasselbe). 

— 20/12;  Neap.  IV.  A.  8 (catalogus  lijjrorum  mss. Bibi.  Vaticanae)®). 
1559*,  August  in  Rom:  Vat.  1218  /gehörte  Kardinal  Caraffa) 

{[’QryoQiov  Tov  Oeo?.öyov  Inyoi  ^letä  zf^g  iSry/ijaeojg).  M.V. 
1565,  22/11:  Vat.  Ott.  215  (Kyrill  von  Alexandreia  oui/.icu 
looTaatixal). 

Undatiert.  Berlin;  z.  T.  93  [Phill.  1497]  ff.  1 — 159  (Konst.  Harme- 
nopulos).  Vgl.  ßiüdvvr^g  Kavelog.  — z.  T.  102  [Phill.  15061 
ff.  320 — 363  (Auszüge  aus  dem  Kommentar  des  Proklos  zu 
Platon).  Vgl.  'Icocivvrg  Kazelog.  — z.  T.  123  [Phill.  1527] 
ff.  46 — 69  ( Medizinische  Fragmente).  Vgl.  Sv/.öt.ung  Köv.o  '/.og. 
— 142  [Phill.  1546]  (Astronomica).  — 143  [Phill.  1547’’ 
(Heron  u.  Didymos).  — z.  T.  149  [Phill.  1553]  ff.  1 — 52 
(Ptolemaios,  Harmonika).  Vgl.  ]Vr/.6?.aog  Kfr/.olng. 

— Escurial:  y — 1 — 7 '),  für  Mendoza  (Mathematica).  — Der  erste 

Teil  von  ‘F— II — 6^)  (Collectanea  varia).  Vgl.  NLy.6).ccog 
TovQQiuvog.  — z.  T.  Escur.  LI — 1 — 11®),  für  Mendoza 
(Fragment  t/.  zT^g  lazooiag  ^Icodwov  'Avzioyjcog).  Vgl. 
Siv.67.uog  TMovQuovQig  u.  AvÖQOviv.og  SovvzZtog  a.  1543. 

— Madrid;  Bibi.  Kacional,  z.  T.  N.  129*®),  ff.  177 — 242,  für  den 

Kardinal  von  Burgos  (Kommentar  zum  Propheten  Jonas).  — 
z.  T.  0 — 13,  ff.  1 — 144  u.  177 — 242  (Maximos  und  Proklosj. 

— Rom;  Vat.  Palatina,  303  **j  (Theonis  Smyrnaei  De  Rebus  mathe- 

maticis  quae  ad  Platonis  lectionem  confemnt). 

— Saragossa:  Pilar,  932*-)  (Heron  rteoi  iUzqiov  u.  a.). 


0 Stud.  Ital.  6 (1898)  271. 

-)  Graux  a.  a.  0. 

»)  ebd. 

*)  ebd. 

’')  ebd. 

*)  Abschrift  des  von  Mr/afj).  'Pwaaizöi;  unter  Paul  III.  verfertigten  Kata- 
logs = Vat.  Reg.  171.  — s.  G.  B.  de  Rossi,  La  Biblioteca  della  Sede  Apo- 
stolica  ed  i cataloghi  di  suoi  Mauoscritti;  8tudi  di  Storia  e Diritto  5(1884)  316. 
0 Graux  a a.  0.  268—69;  nach  der  Schriftähnlichkeit  ihm  zugewiesen. 

")  a.  a.  0.  190,  252. 

*)  ebd.  .378,  Anm.  5. 

1»)  ebd.  77. 

“)  Ohne  Unterschrift;  nach  der  Schriftähnlichkeit. 

*-)  Nach  Martins  Dafürhalten,  Nouv.  Archives  des  Miss,  scient.  2 (1892)  214. 
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^Iioavvrjg  iiovccy/jg  /.ccl  i.oyo^itrq  rj;^  JlsyaP.t^g  'Ex/./.r^aiag^). 

1144,  23/2:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  222  !ol.  PorphjriiV-)  t'rer^ö- 
£Layye?.iov)  (Amphilochms,  Anhang  zn  Heft  H,  Taf.  28). 
Undatiert,  München;  208  (Neues  Testament  mit  Katene). 
'iwdvvr^g  ou  /.cd  die).  . ■ . 

s.  XV:  Genf,  Stadtbibi.  134  24’  iLiturgie  des  Chrysostomos). 
Eodvvrg  o dlirü./.og  Sequanus?/ *i. 

1537:  Vat.  PaL  192  CL:crtoy.occTovg  rteol  ätotov  xcd  iddziov  u.  ’ 
1542:  Vat.  276  (Zusätze  Hand/.  iU  V. 

1545:  Par,  2146  CLrc7co'/.oc(TOvg  neg'i  c’cfocov  /.cd  vöccrcav,  rteoi 
öiaixryg,  Ttcgi  ö^ec-jv  u.  a.i. 

Undatiert.  Rom:  Barberina.  136 '’)  (ln:rcoY.oüvovg  utfooioucov 
Tuiuc(Tcc). 

Eocivvr^g  D.cr/jarog  /.cd  cirdgwg  ötd/.civcjg  r/~g  Mr^^vuvrg. 

[Zwischen  1143—1180^  irti  Jlc'vovr^/.  ßc'.m/.iiog  Eoucdc/jv:  Vind. 
theol.  162  Ml.  51/ "i  (Dionyslos  Areopagites  rteol  S-eicov 
övouclxojv}. 

Eodvvr^g  6 y.ctxcc  v.oauov  Jlrväg  x7^g  dit] d-ovitov  \ 31rd-iuveojv{’^)] 
dväxoocfog. 

1509,  12  7;  Vind.  theol.  241  Ml.  21_  "’J  (ipcc?.x(oiov). 

Eoc'cvrt-g  o dh/.ohg  ^3clal).l^/.og  /.'/.roi/.'og  o dveipibg  ‘Ivjüvvov  txqcoxo- 
voxc'oiov. 

s.  XI:  z.  T.  Coisl.  206®)  (Kommentare  zu  den  Erangelien).  Vgl. 
Yioväg,  s.  X — XI  u.  2toc'xry/6g  s.  X— XL 
E'jccvvr^g  ccvc'yvcuaxr^g  o dloöäg. 

1331 : Hieros.  262,  tom.  H 393  (Oeocfv/.cr/.xov  BovXyctoiccg 
igur^veia  xc7jv  xmodgcjv  exc'.yye/.iojv). 

Eoc'cvvrg  Banxiaxi^g  dloöiog  ^ißegvi]vög 

X\H:  Zusätze  zu  Angelic.  6 ‘M  5.  lÖj  (Einige  Psalmen- Oratio nes). 
'Icoäi'vr^g  upayvcdaxt  g o dlovaaxrgtvjxr^g  /.cd  voui'/.og  xr^g  dyuoxdxr^g 
iTtta/.OTrrg  BoS^gcuroi  u c'.rto  yojgiov  Tlcci'lov. 

')  Im  Monac.  lautet  die  Unterschrift,  nach  Scrivener,  Introduction  S.  221, 
Xo.  429,  ifoei-Q  xal  txöcxog  xf,c  Mey.  ’Exx)..  — Scrivener  datiert  a.  XII— XIII 
gegen  Scholz,  Prolegomena  ad  X.  T.  a.  978. 

*)  Jemstedt,  Anhang  des  Otcet  für  1333,  S.  5. 

*;  Zweifelhaft,  ob  das  verstümmelte  .ael  ....  für  ein  Xomen  pro- 
prium steht;  s.  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  3 (1886)  433. 
d Vgl.  auch  Metellus  Sequanus  im  Anhang. 

*)  Hippocratis  opera  edd.  Ilberg  et  Kühle  wein,  Leipzig  1395,  S.  XVIII; 
ebenso  für  Par.  2146.  Im  Vat.  Pii  II  43.  der  dem  Schreiber,  wie  es  scheint, 
gehörte,  wird  er  als  Johannes  Metellus  Sequanus  zitiert. 

"I  Diels,  Die  Handschriften  der  antiken  Arzte,  Berlin  1903  S.  13  = Xo.  I 
11.  Jedenfalls  Besitzer  d.  Codex;  ob  auch  Schreiber? 

')  Montfaucon,  Pal.  Gr.  61.  — Lambeciusi  III  72.  — Xessel  I 237.  — Lond. 
Add.  21259  gehörte  dem  Schreiber. 

®)  Lambecius^  III,  S.  99 — 100. 

®)  Montfaucon,  Bibi.  Coisliniana  266. 

“)  Stud.  Ital.  4 (1896)  49  = Xo.  19.  — Eißeprjvög  d.  h.  di  S.  Severino. 
VgL  Allen,  Xotes:  dass.  Rer.  3 (1389)  103.  Er  gehörte  zu  den  ersten  Schülern 
des  hlg.  Philippus  Xeri. 
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'Icudvvrjc;  Movaatrjgidtzrjg  — 'I(oüvvr;(;  Nct&avay';).. 


1181,  13/3,  e|  a^uöaecog  öh  /.cd  Gvregyiag  rov  d-eoaeßeaTdrov 
ieoii'jg  Baoi/.eiov  rov  drco  yojgiov  TZeg/ovßiävovg  cot 
VTto  rr^v  ctgxovriav  ^loyyaßiv'drg:  Athous  Zevocföjvtog 
703.  1.  {ai;cr/y€?AOv'^. 

^Iiocivvr^g  isgevg  /cd  jucyag  Gc./O.'Utgiog  dloveitßc'Gicig. 

1490,  Januar,  Igüduj  UaGyd/.r^  ’^Fovoivov'  Vat.  Pa],  118  (Man. 
Moschopulos  igojTruc'zct). 

Icücevvr^g  rcTn’  dlni  guuvgecuv  o 1/  NavTthic'.g  rtcjlsog.  Fcs.  s.  unter 
a.  1.563. 

1550  in  Venedig,  wahrscheinl.  für  seinen  Freund,  den  Priester 
Matthaeus  Flaccus  aus  Illyrien,  von  dem  der  Cod.  stammt: 
Vat.  Pal.  409  (Kontroversschriften  gegen  die  Lateiner).  Vgl. 
Matthaeus  Dreßler  (Anhang  i. 

1551  in  Venedig:  Basel,  Univ.-Bibl.  48  i A — III — 2]  (Dogmatisch- 
theologische Schriften!. 

— ebd.:  z.  T.  Monac.  47  iGregorios  von  Xyssai. 

— ebd.:  Monac.  48  (Prokopios,  vier  Bücher  lOTogi/c'jv'). 

— ebd.:  z.  T.  Monac.  100  (Theodoros  5Ietochites  — Astronomika). 

— ebd.:  Zeitz,  o.  N.  kl.  fol.  (Die  Enneaden  des  Piotinos)  -). 

1552  ebd.,  für  einen  gewissen  dlr/arß.-.  Monac.  63  tora.  I 367  (S. 
Dorotheas  abbas). 

— ebd.,  Departements,  Perpignan  80  (63]^)  (Lukaskatenei. 

1563  ebd,,  für  Hnrault  de  Boistaille:  Par.  1826  (Pieg.  2091/  (Hermias 

zum  Phaidros)  (Omont  II  25). 

^Ic'jccvrr;g  o (I>t).öctovcjg  cpegcjv  de  ye  /cd  ecti//.i]aiv  Xad-avcol/F). 
1541,  10/2  h rügrvvji  aTgcry-ycLÖfievog  vrcö  rJ]g  öeivrg  rtevio.g 
egeygc'.ipe  ötc’c  re  Saralvrg  tov  /a/./.iorou  dgxovTog  /.v~ 
giov  ’AvToviov  rou  Kc'/.hiigyov:  Par.  831  ;^Reg.  1863]®) 

( Synesios  — Thomas  Magister  — Gregorios  von  Kypros  u.  a.) 
(Omont  n 26 — 27). 

30/3:  z.  T.  Vat.  Pal.  59  (Thomas  Magister). 

1544  Iv  KvcöaGci)  Kgi'^Tr^g:  Sinait.  117  (il’a/.Tiigiov 

1573  in  Venedig:  Vallicell.  23  (Drei  seiner  Briefe  an  A.  Statins). 


^)  Nach  Analogie  des  gleichzeitig  mit  ihm  tätigen  Kogvrp.io;  wurde  die 
Form  TÜ)v  Movgfzovgicuv  gewählt.  Er  unterschrieb  sich  stets  /«>.  MovoinoiQswg 
(Genitivform'.  Lambecius-  VI  4.32  leitet  den  Namen  von  Morea  ab.  — Er 
arbeitete  für  Giambattista  Rasario  (1517 — 1578)  Professor  d.  griech.  Sprache 
in  Venedig  und  Pavia  (Tiraboschi.  Letteratura  VII  S.  1624'.  — Omont,  Deux 
registres  de  prets  de  mss.  de  la  Bibi,  de  St.  Marc  de  Venise:  Bibi,  de  l’ec. 
des  Chartes  48  (1837)  651-86  = No.  102,  121. 

-)  H.  Müller,  Zur  handschriftlichen  L'berlieferung  der  Enneaden  des 
Piotinos:  Hermes  14  (1879)  97 ff. 

’)  Catalogue  general  des  departements,  Bd.  13,  S.  85. 

■‘)  Curator  von  San  Giorgio  dei  Greci  in  Venedig;  s.  Legrand,  Bibi  Hellen. 
II  24,  204,  422. 

®)  Boissonade,  Anecdota,  Paris  1829,  I 437.  — Omont,  Rev.  d.  Bibi. 
2 (1892)  158.  — Catal.  codd.  hagiogr.  bibl.  Nat.  Parisiensis,  1896,  S.  46. 
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Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  156  'B  160  sup.]  (Lykophrons 
Alexandra).  — 420  G 97  sup.'  (Galen). 

— Paris:  Anden  fonds,  z.  T.  2629  .Reg.  1853;  (Manuel Moschopulos 
— Synesios). 

— Rom:  Vallicelliana,  z.  T.  30  [C  4]  ff.  423—27^)  (Epigramm 
"hoävvoü  laoeiug  xol  XaO-ari'/.uv  slg  t'ov  i)-eo(pi/JotciToi> 
iTiLav.onov  l'u/.raloi^.  ^ gl.  ^Icoavvrg  ’^Ovcogiog. 

^lodvvrg  XaoeTt'^vog-). 

1236,  13/6:  Barber.  III  16  (Georgios  Choiroboskos,  grammat. 
Fragmente  5Iartyrium  der  hl.  Agathej. 

"’li'jävvr  g Xi  y.oK  cäöo  v. 

Ohne  Datierung  und  Ort  der  Aufstellung  (ATtl.oLOxdti]  Gvußov?Jj 
rrpög  xoig  liovKouivovg  iaxoeiciv^]. 

^lojüvvrg  ytJ-aucc?J)g  xoü-.rtyj.iv  ^roo-/M/.tx[og]  y.cd  &etdco?.og  o'iy.xiaxog 
-/.cd  dllixoog  y.ud  uvaxr^g. 

1495:  z.  T.  Xeap.  19  (II.  C.  33,  ol.  34/^)  {naai  xCuv  xov  ovoavoZ  u.  a.). 
^hüdvvrg  laoavg  6 Ol/.tyidrg. 

1175:  Adrianopel  23,  chart.^)  {avcr/yehyc'jp  orxiZv  ovlXoyp). 
cryptogr. 

(?)  'Icüuvirg  £x  yevovg  ^0).l  vx)]vcov  ü yayovvjg  öouäaxr/.og  x7]g  aixo- 
y.oaxoQiaorg  ElgZvrg ” ). 

1128  besaß,  schrieb  !?):  Athous  BatortatSiov  758  [124]') 

(Evangelien). 

Ec'jccvvrg  'Ovojgiog  a ‘Mallia  da  Otranto’,  daher  als  Hydruntinus 
zitiert 'S).  Fcs.  s.  unter  Undatiert,  Paris. 


5Iartini,  Catalogo  II  53  mit  Zusatz  ‘fortasse’. 

*)  Xeretum,  das  heutige  Xardo,  liegt  Otranto  gegenüber  auf  der  Apulischen 
Seite  des  Meerbusens.  E.  Kurtz,  Georgios  Bardanes,  Metropolit  von  Kerkyra : 
Byz.  Zeitschr.  15  (_1906)  603  macht,  ohne  die  betreffende  Stelle  näher  zu  be- 
zeichnen, auf  einen  Datierungsfehler  des  Allatius.  aufmerksam;  ,gx,ad'  = 1136 
u.  empfiehlt,  nach  Fabricius,  ebenfalls  ohne  nähere  Angabe,  ,gwiuö',  also  die 
obige,  von  mir  aus  dem  Codex  selbst  excerpierte  Datierung,  die  genau  mit 
der  angegebenen  9.  Indictio  stimmt.  M.  V. 

®)  Erbitsianos,  KaxcD.oyog  uLv  ■ysigoygct<pa>v  r&v  iv  xalg  ßißkioB-^xaig 
TfigBw/j.oi  vLag  sigtaxofitva/v  nsw.,  veröffentlicht  in  der  uns  nicht  zugänglichen 
Revista  Teologica,  Bd  III.  Der  Auszug  im  Svlloyog  18  {1888)  99  ist  ungenügend. 

Catalogus  codd.  astrolog.  graec.  = Bd.  IV,  Codd.  Italicos,  etc.  S.  49. 
Geschrieben  ‘ngög  tsgiyiv  xai  Ttgog  yagfiovfjv  xrjg  ipvy^g  xs  xal  xagöiag 
naga/xv&lag  evfxav  xal  xovifiaixcüv  xüiv  Ttövcov  xal  avßffogihv  navxoöanmv 
xov  Ttokvaxuvov  ßiov. 

K.  ^xEifaviörig,  Ol  xwöixsg  xTfi  'AögtavovTtölewg:  Byz.  Zeitschr.  14 
(1905)  595  ft’.  ^ ^ 

®)  Gemahlin  de3Kaisers’fcu«rr;;i;  nog<pvQoyivvr]xog Kofxv7]vög  = Johajmesll 
(1118—1143). 

')  Soden  I 150  [f  1154]. 

*)  Ch.  Diehl,  Mel.  d’arch.  et  d’hist.  6 (1886)  173.  — E.  Müntz  et  Fahre, 
La  Bibliotheque  du  Yatican  au  XVI.  s.,  S.  101.  — Xolhac,  Orsini  163.  — 
Batiffol,  Rossano  98.  — In  den  Unterschriften  der  Vaticani  bedient  er  sich 
immer  d.  lat.  Sprache.  ‘Ego  loannes  Honorius  Malliae  oppidi  Hydnintim 
civis,  librorum  graecorum  instaurator’.  Als  Gehilfin  in  seiner  umfangreichen 
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Tujüvvrjg  'Oväjotog. 


1536:  Vat.  205  {'A-Tiok  '/Mviou  IleoyaLov  v.ojvLY.fLv  ßißkia  d).  M.V, 

— Vat.  324^)  (Jambliclios  Koyoq  TTooroeTivi/.ÖQ'i. 

1537:  Vat.  396  {EüaeßLov  tov  lJcc,u(pi?.ov  elg  _t6v  ßiov  rod 
uayäkov  KlovotcivtIvov  ßaaü.itag  ßiß/.ia  ö).  M.  V. 

1538:  Vat.  275  {‘O/.viiTttoöojoov  eig  xhv  tov  W.dzovog  Waiöcijvcc 
oy/i'/uc'-elg  rov  Oih^ßov).  51.  V. 

1552:  Vat.  588  [’Aviuvvuov  rceol  dyevvt'^Tov  y.cü  ysvvriTol"  Iv 
0)  oxL  /.oeXzTov  ioii  ncaioci  y.a/.alaO-at  xhv  &eov  xj 
uyivvt]Tov).  M.  V. 

— Vat.  650  \’lüid(jL)oov  xov Ilrß/.ovoiiovov  iniGxok.iav  ßißhiov  ß'). 

51.  V. 

1553:  Vat.  384  (Bi/.vcooog  jtgeaßvräoou  Aviioyelag  igtir^veicu 
eig  TO  y.c'xu  JJccoy.ov  euayye?.iov).  51.  V. 

1554:  Vat.  493  ßLojawr^g  o Jaiiv.a/.r^vög).  51.  V. 

— ■ 5'^at.  649  {'[aiötüoou  xov  rirjk.OLOtojxov  arxiaxokcd).  51.  V. 
1555:  5^at.  707  ([yvaxivv  a/.evocfv?xiy.og  xl]g  Dlayd/.r^g  E/.yJ.rj- 
alag  ßiug  \ry.r/f6oov  (coyiercioy.ÖTXov  KjTXÖleiJüg).  51.  V.''^). 
Undatiert.  Grottaferrata:  Z.  ß.  4 (Hermes  Trismegistos). 

— • 51ailand:  Ambrosiana,  z.  T.  468  [I  95  sup.]  (51ich.  Apostolii 
epistulae  ad  cardinalem  Bessarionem). 

— — Trivnlziana,  652 3)  (Euklid). 

— Paris:  Anden  fonds,  1299  [Reg.  2973]  (Ein  dogmatischer 

Traktat  des  Georgios  von  Trapezunt).  — 1575  (Apollonios 
von  Perge)^).  — 1791  u.  1792  [Reg.  3462 — 63]  ( Thukydidesb 

— 1793—1795  [Reg.  3465,  3465,  3,  3464]  (Xenophon,  Apo- 
mnemoneumata  und  Kyropaidia).  — 1838  [Reg.  2093]  (Proklos 
zum  Timaios).  — 1841  [Reg.  2095]  (^Dasselbe)  (Omont,  fcs. 
II  28).  — 2118  [Reg.  3494,  3]  (Polemon,  Physiognomika). 

— 2132  [Reg.  3481]  (5Iich.  P.seIlos).  — 2357  [Reg.  2152] 
(Apollonios  von  Perge,  KojviKa  mit  Kommentar).  — 2366 
[Reg.  2151]  (Corpus  der  51athematiker).  — 2374  [Reg.  2166] 
(Der  51athematiker  Xikomachos).  — 2379  [Reg.  2157]  (Dio- 
phantos— Aristoxenos  u.  a.[).  — 2436  [Reg.  2176]  (Taktiker).  — 
2473  [Reg.  3197]  (Theodosius,  De  habitationibus).  — 2486 
bis  2487  [Reg.  3203  — 3203,  2]  (5Iathematiker).  — 2488 
[Reg.  3198]  (Aristarchos  von  Samos  Ueol  /neyaü-öiv  y.ul 


Tätigkeit  gebrauchte  er  seine  Tochter.  Ihr  Xame  ist  nicht  bekannt;  er- 
wähnt wird  sie  in  einem  Briefe  des  Hannibal  Caro  an  Paciotto,  worin  griech. 
weibl.  ßißlioyQÜ<fOL  für  Orsini  gesucht  werden.  Der  von  ihr  geschr.  Codex 
mit  Orsinis  Inhaltsangabe  ‘Poetesse  greche’  steht  in  Nolhacs  Verzeichnis 
S.  343  mit  Nummer  89;  das  Schicksal  desselben  ist  unbekannt. 

0 H.  Pistelli,  Stud.  Ital.  1 (1893)  30. 

2)  Mit  dem  Gegebenen  ist  wahrscheinlich  die  Ausbeute  der  datierten 
Vaticani  nicht  erschöpft.  — L.  Dorez,  Recherches  sur  la  Bibi,  du  Cardinal 
Girolamo  Aleandro:  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  58  erwähnt  Johannes  Honorius  als 
Abschreiber  der  Konzilsakten  von  Nikäa  aus  einem  Vaticanus. 

Martini,  Catalogo  I,  S.  373. 

*)  Heiberg,  Apollonii  Perg.  conicorum  libri,  reliq.  II,  S.  VI. 


'lujävvriq  'OvwQioq, 
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ciTTOOTruciTtov  ü.  3.).  — z.  T.  2499  [Reg.  8217]  (Xikolaos 
Sophianos yoilasiog  roh  aavoohaßüv).  Vgl.  .Vp^crro- 
cföooi^  ^ilteoog  (undatiert).  — 2733  [Reg.  2057]  (Eustathios 
zur  7C€ou';yr/jig  oiy.ovuivr^g  des  Dionysios). 

— — Supplement  grec,  1290^)  (^Xenophon,  Apomnemoneumata). 

— — Coisliniana,  171  i Kommentar  zur  Tetrabiblos  des  Ptolemaiosj. 

— Rom:  Angelica,  z.  T.  33  [C.  1.121 -)  (Proklos  zu  Platons  Staat). 

Vgl.  Oca/.soiavdg  o ll/.ßivov- 

— — Vallicelliana,  z.  T.  29  [C.  2],  für  Guidonius  Ascanius  Sforza 

(Theologische  Miscelleni.  — z.  T.  30  [C.  4J  (Scholien  des 
Eusebios  zu  einigen  Büchern  des  Alten  Testamentes).  Vgl. 
"koc'ivvrg  Xad^avcet])..  — Vielleicht  77  (Index  Librorum  bibl. 
Regis  Gailorum).  — z.  T.  78  [F  9]  iKatene  zu  den  Episteln 
Paulih  — z.  T.  105  [F  70]  (Aü-civaoiov  bj-io/.oyia  rt^g 
y.o.Ao/.iy.rg  7ciaTEiug).  — 111  (F  113]  (3Iich.  Psellos,  rö 
rceg'i  heoyeiag  datuövov). 

— — Vaticana,  323  Clccußhixov  rceol  i.ivarr^Quov  — Ugoy./.ov 

eig  xov  roh  Illurovog  Tigiürov  Aly.ißidörjv).  M.  V. 
— 1043  (^Euklid)* *).  — 1049  (eßhyi-Gig  dviovL\aov  eig  rr^v 
rergüßiß/.ov  roh  rivo/.euatov).  M.  V.  — Ergänzungen  zu 
1090  {llirgov  ^dcioöiy.ew.g  egurjveia  eig  roig  ehcr/ye- 
'/.iGvcig'^  *).  M.  V.  Vgl.  ’lojävvr^g  TtgioTOGnuAugiog  s.  XIV. 
— Zusatz  zu  1317^),  die  ersten  20  Blätter  (Ilias).  — 1850 
[F.  0.  158]  (Romanschreiber'.  — z.  T.  1357  [F.  0.  64]®) 
(Kommentar  zur  Rhetorik  des  Aristoteles).  — z.  T.  1371 
[F.  0.  55]  (Ogrpeojg  Ttsgl  GeiGiiäivl  Vgl.  retugyiog  y.oar^g 
6 Kogiv^iog.  — Das  Ende  von  1416  [F.  0.  91]  (Probleme 
des  Alexander  von  Aphrodisias ").  — 1575®)  (AycoXlvjviov 
Uegycdov  Kojvi'/.äiv  ßiß/.ia  ö). 

— — Vat.  Ottoboniana,  26  (Xikolaos  Kabasilas  zur  Govra^tg  des 

Ptolemaios.  - — 109  und  110  (Ptolemaios  l.  — 189  [ol.  Card. 
Sirleti®)  (Origenes  — Eusthatios  — Gregorios  von  Xyssaj. 


Omont,  Rev.  d.  Bibi.  1901,  S.  161. 

-)  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3 (1889)  .346.  ~ Vgl.  Stud.  Ital.  4 (1896) 
S.  140,  Xo.  99,  ohne  Nennung  eines  Schreibers. 

Nach  Mitteilung  von  H.  Rabe. 

*)  Über  die  Art,  wie  er  die  Restauration  der  Codices  betrieb,  ist  fol- 
gende Stelle  aus  Nolhac,  La  Bibhotheque  de  Fulvio  Orsini  164,  belehrend: 
‘Les  manuscrits  repares  et  completes  par  Onorio  etaient  fort  nombreux  chez 
Orsini:  il  restituait  dans  Tun  le  titre,  dans  l’autre  une  page  absente;  il 
reunissait  les  feuillets  epars,  refaisait  les  inarges  et  donnait  ä des  manuscrits 
fragmentaires  une  valeur  et  un  interet  plus  grand,  tout  au  moins  aux  yeux 
des  bibliophiles  du  XVI.  siede’. 

Allen,  Manuscripts  of  the  Iliad  in  Rome:  Class.  Rev.  4 (1890)  291. 

®)  Nolhac  a.  a.  0.  S.  341. 

Nolhac  a.  a.  0.  S.  163. 

®)  Nach  d.  handschriftlichen  Katalog  des  Padre  Cozza  Luzi  in  der  Vati- 
cana. Vgl.  Heiberg,  a.  a.  0.  S.  XI. 

®)  W.  Weinberger,  Zur  Handschriftenkunde:  Programm  von  Iglau  1900/01. 
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'Imüvvriq  'OvätQLoq  — 'Iwüvvrjq  IIsvzax/.TjaLdjTrjq. 


— 238  (Heron  JTvsvuctxiv.ä).  — 285  (Homilieii  des  Chry- 
sostomos).  — 322  iBoethius,  De  Consolatione  ia  der  Über- 
setzung d.  Max.  Planudes).  — 364  (Polyaeni^). 

— Tübingen:  Mb.  16,  für  F.  Orsini-)  [Aöyyov  7Coniaviy.i7)V 
?.öyog  TtgojTog  - — ^rariov  rcov  y.axu  ^levy.ircrcr^v  y.al 
lO.tiT0(pö)VTC'  ?.6yog  TtoöjzogK 
'lojuvv}]g  ^ÜTgiuOTeog  (?)  Ztoög. 

1439:  Par.  Suppl.  1923)  ( Lexikalisches  — Inschriften  — Epigramme). 
(?)  ^Iio[c'cvvt^g]  OLQ?xa'ö[r^g]  vlog  ncncä  UixQOv  rov  cai'o  '/,<ÖQag 
'^oXiVTOvg. 

1341,  14/2:  Rom,  Corsin.  3^)  (Liturgisches). 

^loävvTjg  o ITarägiTog  dot/.og  ’lv  Xv^). 

s.  XV:  z.  T.  Laur.  81,  1,  tom.  III  219  f Aristoteles  De  caelo  und 
De  partibus  animalium). 

^Icoävvrjg  na^n'/.ag  Iv  tJ]  vr^a(y  JIt.?xo^). 

1488,  uivt  fDei’ioovc'Qi'ov  in  Venedig:  z.  T.  Vat.  Pal.  352  (Homer- 
lexikon). 

’lcoavvj-g  ranaivog  y.cd  uiiaoToiXog  isgei  g TigcutOTtaTtüg  T)]g  Ilediddog. 

1400 (?),  März:  Genf,  Stadtbibi.  145  [32]  i/Werke  des  Maximos 
[ouoXoyrtrjg]'). 

^Itodvi’jTg  o TIeviay.).r]nu6zr^g. 

s.  XII:  Athous  Bcaonaiöiov  755 ")  (Evangelien  mit  Bilderschmuck). 


0 Die  Herausgeber  des  Katalogs  weisen,  in  Ermangelung  einer  Unter- 
schrift, nur  dem  Schriftcharakter  nach,  die  obengenannten  Hss.  dem 
Schreiber  zu. 

-)  Zweifel  an  der  Echtheit  der  Niederschrift  und  der  Provenienz  aus 
der  Bibliothek  Orsini  sind  durch  Herrn  Professor  AV.  Schmid,  der  die  Gute 
hatte,  die  Hs.  mit  Omonts  Facsimile  II  28  zu  vergleichen,  gehoben  worden; 
unaufgeklärt  ist  jedoch  der  Weg,  den  sie  nach  Tübingen  gemacht  hat.  — 
s.  W.  Schmid,  Verzeichnis  d.  griech.  Handschr.  d.  kgl.  Univ.-Bibl.:  Tübinger 
Programm  1902,  S.  39.  A'gl.  Xolhac,  Orsini  S.  342,  No.  78. 

Omont,  Kev.  d.  Bibi.  2 (1892)  10.  — Sp.  Lambros,  ^ioq''E/./.rivofxvfj!xuiv 
4 (1907)  264. 

^)  G.  Pierleoni,  Index  codd.  gr.  qui  Ptomae  in  bibl.  Corsiniana,  nunc 
Lynceorum,  adservantur:  Stud.  Ital.  9 H901)  467  ff.  Der  Wortlaut  der  Sub- 
scriptio:  Sid  ysiQÖq  xiL  TiixQov  vlov  fÄai(aTOQoq)  lw[üvvov)  ovgJ.ciyJiOv) 
TO  (sic)  f<7iö  ywQaq  aoXsvzovq  kann  ebensogut  auf  einen  Imävvriq  v\öq  nana 
IlbTQov  als  auf  einen  lUxQoq  viöq  ‘lutavvov  passen. 

®)  Besitzernotiz  in  dem  von  Jrj/x^xgioq  6 Kvdwvr^q  (w.  s.)  besessenen  u. 
teilweise  geschr.  Vat.  101.  Demnach  ist  Bandinis  Datierung  s.  XIH.  zu  be- 
richtigen; vgl.  Montfaucon,  Pal.  gr.  S.  101. 

“)  Der  Subscriptio  nach  könnte  man  den  Schreiber,  der  sich  auch  einmal 
vxaßvlojq  (=  da  Melo)  nennt,  für  einen  des  Griechischen  wenig  kundigen  Aus- 
länder halten.  Die  Monatsangabe  giebt  er  '‘•fetxov  ngia'- 

’)  Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  14  (1904)  S.  7,  mit  Datierung  s.  XIII.  — 
s.  Soden  I 166  [e  1278],  dessen  Datierung  s.  XII  unbedingt  anzunehmen  ist. 
dwdvpTjq  nsvxttxltjaiüjxriq  ist  der  Besteller  des  a.  1118  geschr.  Lauracod.  58. 
S.  '[(oävVTiq  nQsoßi'XSQoq  a.  1118. 


’lwavvtjg  rienayujuivog  I — 'Iwüvvr,'  Il/.ovaiaSr;vö;. 
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‘IojÜvv}]Q  b ne7iayv)uivo<i  I. 

1319,  13/6:  Vat.  932  [Aoiatsidov  ßi^V/.ia  iiy')^).  M.  V. 

'Iifjävvr^g  b nenayouivog  II-). 

1373,  Juni:  Vat.  686  [Xoiaxodoihov  iiovcc/ov'^)  Xöyoi  f,  y.ava 
Aovöaiiov  u.  a.).  M.  V. 

1374,  12/6  in  K,pel;  Marc.  576  (Zanetti)  (Dasselbe). 

Aiodvvr^g  hgeig  b UeQÖr/.dgrg^\ 

1321,  16/5  öia  e^oöov  y.Loov  ['eoucivov  uovcr/ol:  Ambros.  289 
[E  63  sup./  iDie  vier  Evangelien  mit  den  Kanones  des  Eu- 
sebios  — SvnavarionX 

’lojdvvr^g  roTteivog  y.cd  uucioroj?.ug  ov  irti/j.rv  UeoevTeaT^g  (?'}. 

1503:  Kosinitza  198  [rrgaga7TuaTO?.og\ 

Itüdvrrg  o Iliyar^rrg  ycjoiy.oyodcfog. 

Zwischen  1282 — 1328^):  London,  im  Privatbesitze  von  J.  W.  Braith- 
waite,  cüd.  EL  '.  T£TQC'Evcr/yiliov). 

'Iojc(vv7-g  Ihlcivog  avTe?.i]g  xcu  duaS-rg. 

s.  XVI:  Mntin.  188®)  ( 50  Homilien  des  Patriarchen  Job.  Xipbilinos). 

'Ic'juvvr^g  iiovcr/og  b II'Kay.avxl.vog'’ ]. 

1437:  z.  T.  Piacenza,  Bibi.  Comunale  6 ''giä  Landiano]  ®)  (Batracho- 
myomachie  — Theokrit  — ■ Hesiod,  ’ioyu  y.al  i]ueqcu^.  Vgl. 
Jriurxoiog  u Karg. 

Aojävvr^g  JjKovaic.dr^vhg  ^uxrg  il'ülxr^g  re  y.al  doyojv  x<~>v  iy.y/.roiiuv 
TtoiüXOTic'.Txüg  df  BixZa  Xdväa/.og  KgirrgA)  Fcs.  s.  unter 
Undatiert,  Paris. 


')  R.  Förster  in  seiner  Besprechung  von  Gardthausens  griech.  Palaeogr. 
(Fleckeisens  Jahrb.  Bd.  21,  S.  01)  dementsprechend  zu  berichtigen.  Von  zweiter 
Hand  = ff.  377-—378  '■  steht:  xov  Ai^iaviov  ^loviyöict  sig  tov  iv  öä<fv^ 
v£u)P  tov  'AnöD.wvog. 

-)  Zweifel,  die  sich  beim  Durchsehen  der  Zettel  erhoben  hatten,  wurden 
durch  die  große  Güte  des  Sig.  Pio  Franchi  de’  Cavalieri,  der  die  notierten 
Lesungen  mit  den  Codd.  verglich,  gehoben.  Man  muß  also  zwei  gleichnamige 
Schreiber  in  demselben  Jahrhundert  annehmen.  Die  Xamensunterschrift  des 
zweiten  ist  in  Monokondylon. 

Pseudonym  für  Kaiser  Johannes  Kantakuzenos. 

Bei  Soden  I 192—93  als  lohannes  ohne  Beinamen  angeführt. 

Regierungszeit  von  Androniciis  II  Palaeologos.  — VgL  Soden  I 193 
[f  447]  mit  Datierung  s.  XIV  u.  Lesung  lliyar/zi. 

»)  Stud.  Ital.  4 (1896)  498. 

’)  Der  Karmelitermönch  Giovanni  Crestone  aus  Piacenza,  der  ein  griech.- 
lat.  Lexikon  xaxa  aroiyeZov  verfaßte. 

Bibliofilo  Bd.  2 (1381)  56  Xo.  4.  — • Heiberg,  Bibliotheksnotizen  griech. 
Handschr.  in  Piacenza,  Bergamo,  Rovigo  und  Montecassino:  Philologus  X.  F. 
Bd.  9 (1896)  732  ff.  — Stud.  Ital.  7 (1899)  504. 

‘O  Nach  seiner  Weihe  zum  Bischof  von  Methone,  die  er  Bessarion  ver- 
dankte, nannte  er  sich  ’Iwari(p.  — Vast,  Le  Cardinal  Bessarion,  370.  — Rocholl, 
Bessarion  156.  — Krumbacher,  Byz.  Lit®.  118.  — Seine  Werke  bei  Fabricius- 
Harless  Bd.  11,  S.  458  und  bei  Migne,  Patr.  gr.  139,  960 — 1024.  Vgl.  cod. 
Bonon.  2378:  Stud.  Ital.  4.  370. 
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^luyävvri;  W.ovaiair^voz  — ’hitävvriz  ‘'Pa.J/.üg. 


1467,  204  ev  Beiezia,  Iv  zalz  >]ueoaoz  Xgiarorpöoov  Mcooov 
Jov/.og  Beveiiag:  Atlious  ylacoag  545  [E  83]  {ylaitovo- 
yi.a  Xovaoavouov). 

1469* *,  ogtauf’i  zov  Txavayivrtäznv  v.vgirjv  Br^aaaglojvog  /.ag' 
öivuf.Eoig  /.T?..:  Marc.  364  (Zanetti)  (Herodot  — Thukydides 
— Xeüophonl. 

Undatiert.  Bologna:  2378,  Stud.  Ital.  4 (1896)  370  (Anto- 
graphon  (V)  seiner  Ermahnung  an  den  Klerus  von  Kreta). 

— Florenz:  Laurentiana,  Conv.  Soppr.,  3 {jrga/.Tr/.a  zT^g  ayiag 
■/.al  ol’/.OL'ueiT/.ryg  ev  fiy/.ojgevria  yevoiiivr^g  avvööov  — - 
Autographon  seiner  £LyJj  eig  zh  äyiov  nveiuu). 

— - Paris:  Ancien  fonds,  828  (Reg.  2419]  (Augustin,  De  trinitate 
übersetzt  von  Ma.vimos  Planudesi.  — 1723  [Reg.  3291] 
(Verschiedene  Schriften  Julians)  (Omont  II  29). 

'U'iCivvr^g  llor/.ivog  (Puccini  aus  Florenz)  s.  XV. 

Undatiert.  Rom:  Angelica,  77  (.Jamblichus  DePyth.  sectalib.I — ITI). 
— 80,  für  Aegidius  Canisius  aus  Viterbo^)  (Auszüge  aus 
Plutarch,  Dionysios  Areopagites,  3Iaximus  Confessor).  — 97 
i'C.  2.  1],  für  dens.  (Laertios  Diogenes  Usgl  ßiiov  qu'/.o- 
oörf(’)v)-).  — • z.  T.  102,  ff.  77 — 367  (Alexander  von  Aphro- 
disias  zur  Metaphysik  des  Aristoteles;. 

^[cjävvrg  o UgeaTceivog  Jvgi  ....  utz'o  zt]v  UgeovTzav  uno  zi]v 
liygi  . . . z6  y.dozgov. 

1272  eig  y.ciGzgov  zu  keyouevov  räyycccv:  Par.  2537  [Reg.  3482] 
(Kyrani,  Persarum  regis  opus  phys.-mag.  De  naturalibus 
virtutibus.) 

(?)  'Io)ävvr;g  TTg(’Jzarc[o]Gz[o]?.[ä]g[t]og. 

s.  XIV— XV:  z.  T.  Havn.  1985  (Miscellancodex). 

'leodvvi^g  o Tlzcuyög. 

s.  XVI:  iv  z(~)  ipvyai  uvev  rzvgog  Iv’^Pwi.ir^:  Par.  1964*)  {AiXiavoü 
rtegi  ~gk'jv  löiozrjog  ßiß/.iov  ngeoxov). 

^Icüdvvrg  o Ueggog  dvayvtüozr^g  xcd  y.Xrgiy.og. 

1309,  November,  für  einen  anonymen  y.aitry/ovuevog:  Hieros.  34, 
tom.  II  77  (avvaiägiov  zov  Xoeußgiov). 

’ltüdvvr^g  zdi.ag  zo  ovof.ia zd  6e  ifziy./.r^v  ^FaßX.äg^). 


0 Von  seiner  Bibliothek  wunderten  einige  Bücher  nach  der  Bibliotheque 
Nationale  in  Paris.  Vgl.  Piccolomini  in  der  Praefatio  zum  Kataloge  der 
Angelica,  Stud.  Ital.  4 (1896)  10. 

2)  Ed.  Martini,  Analecta  Laertiana:  Leipziger  Studien  19  (1899)  9. 

2)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  gr.  65. 

*)  E.  I.  de  Stefan! , I manoscritti  della  Historia  Animalium  di  Eliano: 
Stud.  Ital.  10  (1902)  182. 

^)  Pater  Chrysostomos  gibt  die  Auflösung  der  cryptogr.  Unterschrift, 
wie  folgt: 

I + 5 " aoc(h 

10  “f"  800  -j“  1 -j"  50  50  -j“  8 “f"  200  = 1119 


'IcjuvvTii  'Pa-if.üg  — ’lcoüvprj;  "^Pdaog. 
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1384:  Atbous  ^lauaag  5609  [E  147]  (7iavr//uQr/.civ]. 
h)üvp}]^  Eäaeog  Ix  vi]aov  Koiji'g. 

1575,  11/5  in  Kreta:  Par,  Suppl.  26^)  (Taktiker). 

— 21y7:  Wien,  Bibi.  Rossiaua  39  [XI.  130]  (Scbolien  zu  Diopbantos 

— Georgios  Pacbymeres )-). 

^Iiüävvrg  ‘Föaog  oder  F(öaog  (€Q£lq  oder  ngeaßvzsoog  ly.  Koi-zr^g^). 
Fcs.  s.  unter  a.  1456 — 57 — 65 — 72 — 75 — 78 — 87 — 91. 
1447*,  15/7  ■‘)  in  Rom,  für  Bessarion:  Marc.  200  (Morelli  u.  Zanetti) 
(Die  sämtlichen  Werke  des  Aristoteles  mit  Ausschluß  der 
Logica). 

1455,  1;2,  für  dens.:  Marc.  248  i/Morelli  139 — 40)  (Plutarch, 
^loralia  und  einige  Biographien). 

1456,  25,10  in  Rom,  für  dens.:  5[arc.  384  (Biograpliien  des 
Plutarch)  (Zanetti,  Katal.  S.  XVIII — XIX  — Wattenbach, 
Ex.  Xo.  26). 

1457,  25  3 in  Rom,  i'gööou  Elacä’ou  hoouoväyov  y.al  tcvev- 
liiazr/.ov  TzazQog  zov  Kvnoiov.  Vind.  phil.  64  [ol.  38]^) 
(Aristotelis  naturalis  auscultationis  libri  octoj. 

— 4/8  in  Rom  für  Gasparo  Volaterrano  zov  utcoozoI.iv.ov  ^oovov 

Tcoiüzovozv.oiog:  z.  T.  Par.  2524  [Reg.  3219]  (Taktiker) 
(Ömont  II  30). 

1458,  20  3 in  Venedig,  auf  Kosten  des  Pallas  Strozzi  guezloou 
y.LQiou:  Vat.  Ott.  22  (Hermogenes  zeyrt]  Qr^zoor/.tjj. 

1462,  27/11:  z.  T.  Coisl.  324®)  (Reden  des  Demosthenes). 

1465,  28,5  in  Bologna,  avc'J.iüi.ic'Oi  zov  /.oytov  avöoog  y.voov 
Beovdgöov:  Vat.  27')  (Rias). 

— 3/11  in  Bologna:  Laur.  32,  6,  tom.  II  129  fllias  — Odyssee 

— Batrachomyomachia)  ^)  (Vitelli  e Paoli  tav.  15 — 16). 


‘p  5 = t;.ü 

100 -t- 1 -h2 30  4- 1 + 200  = 334  ^ 

= dl«  /.EiQÖg  . . . TciXavog  ov  xb  l!vo/u.a  agid-  ...  rb  ö'b  tnixJ.rjv  s/uol  zld. 

')  Omont,  Eev.  de  Bibi.  2 (1892)  198.  — Aus  Graux’  X'achläß  veröffent- 
lichte Martin  eine  Bearbeitung  des  Cod.  unter  dem  Titel  liegt  xaxuazäaeujg 
dnl.rjXTwv:  Xotices  et  extraits  des  manuscr.  36  (1899)  79  ff. 

2)  Van  den  Vorst,  Centr.  f.  Bibi.  23  (1906)  Heft  12. 

Fabricius-Harless  Bd.  6,  S.  392.  — Vast,  Le  Cardinal  Bessarion,  370.  — 
Müntz  et  Fahre,  La  Bibi,  du  Vatican  au  XVI.  s.:  Bibi,  des  ecoles  fran(/.  d’Athenes 
et  de  Rome,  Bd.  48,  S.  272.  — R.  Rocholl,  Bessarion,  Leipzig  1904,  S.  155.  — 
Über  seine  Leistungen  als  Abschreiber  vgl.  man  Bessarions  Urteil  bei  Morelli, 
Bibliotheca  manuscripta  S.  150. 

■‘)  s.  Alfr.  Jacob,  Rev.  de  philol.  13  (1889)  12. 

®)  Montfaucon,  Pal.  gr.  51.  — Lambecius  - VII 164.  — In  der  Unterschrift 
nur;  ’Ivtävvijg  ngeaßvzsgog  dnb  xrjg  Kgrjxriq. 

«)  Omont,  Rev.  d.  BibL  2 (1892)  16. 

')  Allen,  Manuscripta  of  the  Iliad  in  Rome:  Class.  Rev.  4 (1890)  290. 
*)  Arth.  Ludwich,  Index  Lectionum,  Regiment.  1894,  S.  4. 
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1466,  16/5  in  Florenz:  Lond.  Harl.  5600^)  (Dias  — Kommentar 
zu  Herodot). 

1468,  20/3  in  Venedig:  Vat.  Pal.  276  i^iurtXLY.iov  l^hyr^Gig  eig 
TO  Tov  ^Eict/.TH  TOv  i'/'/eiolöiov)-). 

— 12/11:  Ambros.  800  [A  11  inf.]  (Odyssee/. 

1469,  10/5  in  Rom,  für  Bessarion:  Marc.  287  iZanetti)  (Galen). 

— 15/11  in  Venedig:  Lond.  Add.  10064 3)  (Simplikios  zu  Epiktet). 

1470,  8/5  in  Rom,  für  Bessarion:  5Iarc.  280  (Zanettij  (Galen  — 
ein  Fragment  aus  Damokrates j ^/i. 

— 12/6  in  Rom,  für  Bessarion:  Marc.  285  (Galenos). 

1471,  16/1  in  Rom:  Par.  1910  [Coib.  2590]  (Simplikios  zu  Aristo- 
teles De  Caelo/-^). 

— 22,  1 in  Rom:  Bodl.  Canon.  108  iBasilios  d.  Gr.,  Homilien). 

— 12/2  in  Rom:  Laur.  55,  9,  tom.  II  270  (Theodoros  Gazes'l. 

— 8/6  in  Venedig:  Perugia,  Bibi.  Comunale  8®)  [C.  56]  (Simpli- 

kios zu  Epikteti. 

1472,  10/8  in  Rom,  ava/.oniaoi  y.vqov  Bagd-okoiicuoi'  tov 
Kovartiavov'.  Harl.  5658 'j  (Odyssee)  (Pal.  Soc.  I 182). 

— in  Rom:  Ambros.  562  [N  182  sup.]  (Th.  Gazes  De  mensibus). 

1473,  18/9:  Par.  2160  [Reg.  1864]^!  (Galenj. 

1475,  31/8  in  der  Badia  von  Grottaferrata:  Laur.  81,7,  tom.  III  224 
{ AoiaTOTikovg^HO-i/.on’  y,iy.onay^eiv)v  ßi^j/.la)  (Vitelli  e Paoli 
tav.  16)®).  Vgl.  Zf]v6ßiog  "’Ay.y.iaojlog. 

— 10/9  in  Grottaferrata:  z.  T.  Crypt.  A — a — y (Die  drei  Liturgien). 

1477,  30/5  in  Rom:  Vat.  1626  (Ilias).  M.  V. 

— 15/9  in  Rom,  für  Francesco  Gonzaga,  Kardinal  von  SG  Maria 

Xuova:  Vat.  1627  (Odyssee).  M.  V. 

1478,  25/4  in  Rom,  für  denselben  Besteller:  Lond.  Harl.  5790^®) 
(Evangelienj  (Westwood,  Palaeographia  Sacra  Pictoria,  London 
1845). 


Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  341.  — E.  Maunde  Thompson, 
Class.  Rev.  2 (1888)  103. 

-)  Eine  Abschrift  davon  aus  d.  XVII.  Jahrh.  ist  Bruxell.  2936.  Vgl.  Van 
den  Gheyn,  Catalogue,  tom.  IV  (1904)  = Patrologie  et  Jurisprudence,  S.  350. 

^)  Omont  a,  a.  0 . 342. 

D Für  die  Marciani  vgl.  Studemund,  Index  Lectionum  Vratisl.  1S98/99, 
S.  10.  — Castellani,  Prestito  dei  codici  mss.  della  bibl.  di  S.  Marco:  Atti 
deir  istituto  Veneto,  ser.  7,  Bd.  8,  S.  331  mit  Anm.  3. 

®)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  18.  — Heiberg,  S.-B.  d.  Berliner  Akademie, 
1892,  Bd.  I 61. 

«)  Allen,  Centr.  f.  Bibi.  10  (1893)  473. 

T E.  Maunde  Thompson,  a.  a.  0.  102. 

Omont  a.  a.  0. 

*)  Die  Xamensunterschrift  fehlt.  Die  Schrift  ist  etwas  verschieden  von 
der  d.  Laur.  32,  6 = tav.  15,  w'as  die  Herausgeber,  Bandini  und  Vitelli,  nicht 
hinderte,  sie  loh.  Rhosos  zuzuweisen.  — Montfaucon,  S.  84,  zitiert  falsch 
Pluteus  71. 

’®)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  341. 
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— 13  11  in  Rom,  (5/a  7raocr/.).t'ofcüQ  Jr  urroiov  —ioSov.  Par.  406 

Reg.  3458j^)  ((>vvo7Tviy.r,v  cioo}.r,yinv\. 

— 15  12  in  Rom;  Vat.  Ott.  376-  ■ Demetrius  Meledonins  zu  Homer). 
1479,  26,5  in  Rom:  Xeap.  IL  F.  1 (Rias  mit  lat.  Paraphrase). 

1481,  22, 3 in  Rom;  Toledo,  KapitelsbibL  100 — 1 [62]  iTheod.  Gazes, 
Grammatikalisches^. 

— 24  9 in  Venedig:  Gotha,  cod.  34  piembr.  IT  64]'[5  (Man.  Chryso- 

lora,  loorruara  — Aesop  — Hesiod,  ioya  y.al  i^ueoai 
— Theokritl. 

— Ambros.  448  H 113  sup.'  (Aristoteles  ’HO^i/.u  Xiy.oudxsia). 

1482,  18/6  in  Venedig,  dva/.t-Utaoi  v.ionv  F scjoyi'oc  ’A/.eSav- 
ögh'ov^<:  Ambros.  316  [E  113  snp.]  (Platons  Gorgias,  Ion, 
Hippias  I n.  ID. 

— 14  11;  Ambros.  267  [D  119  sup.'  Dionysios  von  Ilalikarnassl 

1483,  2 6 in  Venedig,  für  Memla:  Ambros.  792  [A  54  inf.j  ( Ulpian 
und  Libanios  zu  Demosthenes  ovujovf.eiriMi)^). 

1485,  20  3 in  Rom,  t|ö<5/o  y.voiov  (pouyy.iayov  —aXßiyy.tov  rou 
ly.  Ol.ogtvriag'^r.  Laur.  91,  Snppl.  cod.  7,  Bd.  III  423 
( Aristophanesi. 

— 10  9 in  Rom;  Laur.  55,  11,  tom.  II  307  (Pansanias) '). 

— 5,12,  üvccXiüuaai  ^lavgevtiov  ^lavgevvdvoi'^):  Mutin.  250 

(Pindari. 

— Neap.  II.  F.  24  i Aristophanes  Plutos.  Wolken,  Frösche). 

1486,  20/5  in  Venedig;  Xan.  254®)  Ale.v.  von  Aphrodisias  za 
Aristoteles  ToTiiyd'. 


1487,  18  5,  itvaliüiiccGi  rov  TrgeoßLTlgov  JJagivov  Ayovgoiov 
rov  y.cu  y.avoviyni-  rrg  KsifCiXtaviag:  Xan.  284 ^®)  (Rias). 
— 8 8:  Par.  2352^^)  i&aüjvog  Fy.öoaig  Ely-Xeidov  Jsöouivcjv). 


2,10 


in  Venedig:  Mosq.  S.S.  507 
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i^Die  Briefe  des 


Phalaris)  (Sabas  XVI  2\ 

1488,  28,5  in  Venedig:  Toledo,  Kapitelsbibl.  98  — 14  (Theon  von 
Alexandreia  zur  uaOr^uatiy.r]  aivrcc'Sig  des  Ptolemaios). 

— Juli  in  Rom:  Lond  Hart  5737  {il'cckTrigior). 


0 Omont  Rev.  d.  Bibi.  2 (1392)  21.  — Die  Unterschrift  in  Uncialen. 

=)  Ohne  Xamensunterschrift;  Bestimmung  nach  dem  Schriftcharakter. 

•’)  Jacobs  und  ückert,  Beiträge  zur  altem  Literatur  usw.  der  Bibliothek 
zu  Gotha,  Leipzig  1835,  B<L  I 215. 

■* *)  Giorgio  Alerula,  italienischer  Humanist,  geh.  1431  in  Alessandria, 
gest.  1494  in  Mailand;  vgl.  Tiraboschi,  Letteratura  VI  5(57  u.  1088. 

'’l  Vgl.  E.  Dremp,  Philnlogus,  Supplementband  7,  S.  583. 

*)  Der  Xame  des  Bestellers  von  zweiter  Hand  über  einer  Rasur. 

‘1  Spiro,  Pausaniasscholien:  Hermes  29(1894)  141,  irrtümlich  Laur.  56.10. 
')  Stud.  Ital.  4 (1896)  524 — 25.  — Vgl.  den  Schreibernamen  Aavgivxioc 
Aavpevrdvog. 

®)  Mingarelli.  Codices  Xaniani,  S-  447. 

1®)  ebd.  S.  481. 

“)  Omont  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892i  56. 
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— 1/9  in  Venedig:  z.  T,  Paris,  Latin  8232  [Reg.  6150]  .CAgatov 

(pcavfj^ueva^. 

— 3/10  in  Venedig;  z.  T.  Bodl.  Canon,  7 (dasselbe). 

— 1489,  20jl  in  Rom,  avalwuaai  tov  fieylaroc  y.ioiou 

Tfoov  ^IcaoevTiov  Aiu&öiz^e:  Laur.  7,  4,  tom.  I 203  ff. 
(Gregorios  von  Nyssa!. 

— 24/2  in  Rom,  üno  üvvi[jnXaiov  fivQioarf  ciXxov:  Laur.  59,  46, 

tom.  II  577  ( Jr]i.io(yd-fyovg  ?.6yng  tteoi  7Taocc7to€a,i£iceg). 

— 10/12  in  Rom,  für  Lorenzo  de’  Medici:  Laur.  85,8,  tom.  m 256 

(Proklos  zu  Platons  Parraenides  und  Alkibiades). 

1490,  15/7  in  Rom  (?)-);  Riccard.  21  (Proklos  zum  ersten  Buche 
von  Euklids  aroiyeia). 

— 28/8  in  Florenz,  für  Lorenzo  de’  Medici:  Laur.  86,  4,  tom.  III 

291  fHermeias  zum  Phaidrosi. 

— 28/9  in  Florenz,  für  dens.:  Laur.  70,  22,  tom.  II  683  (Zosimosi. 

1491,  3/5  in  Venedig:  Laur.  86,  23,  tom.  III  367  (Xikephoros 
Gregoras  zur  Schrift  des  Synesios  nsol  lvv7tviv)v). 

— 27/5  in  Venedig;  Laur.  86,  18,  tom.  III  361  (Vettius  Valens, 

ävd-o?.oyiai  j ^). 

— 1/6  in  Venedig;  Laur.  6,  22,  tom.  1 142  {fDovviyov  i/.Xoyii]  u.  a.). 

— 6/6  in  Venedig,  für  Lorenzo  de’  Medici;  Laur.  4, 3 tom.  1 519  i/Athena- 

goras  tceo'l  ccvaaräaEiog  z(Zr  rey-otZv  i (Biscioni,  tav.  IV  S.  27).^ ) 

— 28/6  in  Venedig:  Laur.  58,13,  tom.  II  449  {fDovovoirov  Ueoi 

Aeiüv  y.al  7CEol  x.o/rjjrwj'j®). 

— 20/12  in  Venedig,  für  Lorenzo  de’  Medici;  Laur.  75,  14,  tom. 

III  162  {A?.€^c'cv6oov  Acfgoöiai£o)g  IlEgl  urvgeTÜv). 

1492,  22;2  in  Rom:  P'ar.  1857  [Reg.  2592]®)  {AgtaroTe/.ovg 

Nr/.ouayEtoji'  ßißXia  rX 

— 8/8  in  Venedig:  Darmstadt,  Großherzogi.  Bibi  1638")  i/TheocL 

Gazes,  Ars  Grammatical 

1493,  17  4 in  Rom;  Neap.  III.  E.  3 ( Aristoteles  Politica). 

— 10/7  in  Rom:  Laur.  58,  11,  tom.  II  447  (Stobaios). 

— 20/12  in  Rom,  für  den  Kardinal  Alexander  Farnese:  Neap. 

II.  D.  13  (Moschopulos). 

— für  dens.:  Neap.  m.  D.  2 (Theophrast). 


Omout,  Inv.  Sommaire  Bd.  III  342  und  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  27. 

-)  In  der  Mitte  der  Subscriptio  eine  durch  Rasur  entstandene  große 
Lücke,  wahrscheinlich  mit  Beseitigung  des  Namens  des  Bestellers.  Vgl  titud. 
Ital.  2 (1894',  487. 

=*)  Vettii  Valentis  Anthologiarum  libri  edd.  Guil.  KroU,  Berlin  1908,  S.  X. 
9 Biscioni,  Bibliothecae  Ebraicae-Graecae  Florentinae  Catalogus,  a.  1757, 
S.  28,  mit  einer  zweiten'  Datierung  = 1492,  31  3. 

Codices  Florentinos  astronom.  descripsit  Alex.  Olivieri,  Bruxelles  1898. 
®)  Omont,  Rev.  d.  Bibi  2 (1892)  29.  — In  der  Unterschrift  die  Notiz: 
D ).aßtov  ft;  yelgag  t?)v  ßLßXov  ravrqv  rov  uvnyvwvai  yivwcixSTca  vri  x6 
TiQwTÖTvnov  st-gi&r]  6i6(pd-aQßivov  <S(p6öQa. 

9 C.  Denig,  Mitteilungen  aus  dem  griech.  Miscellancodex  2773  der 
Großherzogl  Bibi,  zu  Darmstadt:  Gymn. -Programm  von  Mainz  1399  S.  3. 
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1494  in  Rom,  für  dens.:  Xeap.  III,  D.  6 (Äotarorf/.ovg  TIeoi 
^(;jcov  yeväijEcjg). 

— Neap.  II.  E.  6 *)  (‘Acpd-oriou  Tronyi  uvaaucaa). 

— für  Alexander  Farnese:  >Jeap.  II.  E.  7 (Hermogenes,  Ehetorik't. 
— Einige  Verbesserungen  zu  dem  im  XII.  Jahrh.  geschr.  Crypt. 

E.  a.  n I Hymnologium  i. 

1495,  16,7  in  Rom  für  Alexander  Farnese:  Neap.  III.  D.  4 u.  5 
(Physik  des  Aristoteles). 

(?)  — Neap,  II.  C.  34  (Miscellanea)'-). 

1496"),  7/9  in  Grottaferata:  Crypt.  D — d — 22  [uy.oloi'O-ia  eig  xo 
yeriaiov  rPg  äairtaod-ivov  ^Ic'oiag). 

1497:  Clieltenham,  Bibi.  d.  Sir  Thomas  Plullipps  2050^)  (Chryso- 
loras,  lQi>Trji('.xa\ 

— Für  Alexander  Farnese:  Neap.  III.  D.  1 (Theophrast). 
Undatiert.  Brüssel:  I A1336j  für  Lorenzo  de  ]»Iedici  (^Psalter). 

52  |2952 — 53]  H///.  —vy/.f/j.ov  ued-odog). 

— Florenz:  Laurentiana,  57,  46’’)  (Lukian).  — 59,  22®)  (Maxi- 
mos  Planudes).  — 81,  12 ‘j  (AristoteUs  Magna  moralia).  — 
87,  11,  tom.  III  392  ( Aristotelis  Naturalis  auscultatio). 

— — Riccardiana,  52  |K.  II.  13]*)  (Orpheus  — Proklos  — Hom. 

Hymnen —[Moschos  — Musaios).  — 58  (Rhetorica). 

— Görlitz:  3Iilichsche  Bibi.,  ohne  Nummer  (Lukian)®). 

— Grottaferrata:  C.  1 Evangelium;.  Vgl. (,45^fa'ßö'<og a.  1197. 

— z.  T.  J.  {}.  II  [tok'Iölov).  Vgl.  ^oj(fo6viog  uovayög 
s.  XII.  — J.  y.  I (Scholien  zu  einem  Hymnologion). 

— London:  Bumey  Manuscr.,  93^^)  (Man.  Moschopulos,  Gram- 
matik). 

— — Harleyan  Collection,  z,  T.  5597  ff.  2 — 21  (Ptolemaios  ^?]) 

— 5669  I Liturgien).  — 5672  i Iliasfragmente). — z.  T.  6322, 
fol.  1 — 73  (Reden  des  Demosthenes). 


’)  Cyrill  Catalogus  Bd.  II  96,  wie  öfters,  ohne  Angabe  einer  Siibscriptio, 
ebensowenig  bei  den  folgenden  Codd. 

-)  Im  Kataloge  nur  die  Notiz:  scripsit  Joannes  quidam  sacerdos. 

^)  Die  Datierung  ,«vqo)'  von  Rocchi  in  1496  verbessert. 

Schenkl,  Bibi  Patrum  Latin.  Britannica  Bd.  5;  Wiener  S.  B.  127 
(1892)  62. 

Nach  dem  Dafürhalten  Bandinis,  tom.  II  406. 

8)  A.  a.  0.  S.  546. 

')  Bandini,  III  226  ohne  Subscriptio  und  Nennung  eines  Schreibers.  — 
Buhle,  Aristoteles,  edit.  Bipontinae  1791,  Bd.  I 192. 

8)  Arthur  Ludwich,  Eudociae  Augustae  Prodi  Lycii  etc.  carminum  graec. 
reliquiae,  Leipzig  1897  (Teubner)  S.  126 — Vgl.  Stud.  Ital.  2 (1894)  562  ff.  ohne 
Angabe  eines  Schreibers. 

“)  N.  Nilen,  Adnotationes  Lucianeae:  Nordisk  Tidskrift  for  FilologiN.  R. 
9 (1890)  241  ff.,  urteilt  nach  Vergleich  d.  Schrift  u.  d.  Papieres  mit  andern 
Hds.  d.  Schreibers. 

’«)  Gregorio  Piacentino,  Epitome  Graecae  Palaeogr.,  1735  S.  68.  — 
Omont,  Bibi  de  l’ec.  des  Chartes  42  (1881)  342. 

*9  Omont,  Bibi  de  Tee.  des  Chartes  45  (1884)  342  für  diesen  u.  die 
folgenden  Londoner  Codices,  ohne  Inhaltsangabe. 
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— Mailand:  Ambrosiana,  67  [A  174  sup.j  (Aristotelis  Physical  — 
410  G 72  sup.]  (Thukydidcs  I-— VIII  mit  einigen  Randglossen 
— Dionysios  von  Halikarnass}.  — z.  T.  446  }H  105  snp] 
ff.  1 — 4 (\ita  des  Sophokles).  — 650  P 121  snp,]  für  den 
Kard.  Joannes  Arcimboldi,  Erzbischof  von  ^Mailand  (Frag- 
ment eines  Lectionariums).  — 734  "S  31  snp.i  (Lyriker). 
— Neapel:  P>ibl.  Nazionale,  IV.  A.  10  iLibanii  epistnlae). 

— Paris;  Ancien  fonds,  861  TColb.  2253]  lAnastasios  Sinaites 
zum  Hexaeraeron).  — - 2585  'Reg,  3237 j (Theod.  Gazes 
sloayor/i]  yoauuccvixt’^.  — z.  T.  2804  A'olb.  4880]  (Enri- 
pides  Hekabe  und  Orestes  mit  Scholien).  Vgl.  Gugüelmus 
Budaeus.  — 2805  .'Reg.  3306]  Omont  im  Index  lEuripides  — 
Sophokles).  — 2937  [Reg.  2773]  (Demosthenes'). 

— Piacenza;  z.  T.  6 [A.  VIT.  14]  (Batrachomyomachia). 

Rom:  Vallicelliana,  1 [A  25]  l Euripides  "E/.äßr  - ßtog  Euoc- 
rxidoi). 

Vaticana,  316 -)  (Aristoteles  Kategorien  — Oihovog  rceoi 

T(~)v  öf/.a/.oycov).  — 327  [EniTt'/.r/.lov  t.iey(x).ov  (piloGotpov 
eg/yyi^aig  eig  zo  zov  ETtr/.z/voi'  iyyeioiöiov)^}.  M.  V. — 
1978  Basil.  17j  eicpoooivt^v  /.al  d-foarceiav  Jr^ur^zotov 
^foßov  uvöoog  öiv.ciiov  /.al  el/.aßovg  zov  Geov  {/.eizovoyiaL 
Xgvooazöuov  — zaiv  ryy/aouevojv  — evyai).  M.  V. 

— - — Vat.  Ottoboniana,  52  (Theod.  Gazes,  Ars  grammatica). 

— — Vat,  Reginensis,  134,  in  Bologna  geschr.  (Man.  Chrysoloras, 

elaayojy)]  ygauuazr/.rß. 

— ■ — Vat.  Urbinas,  6 i'Ensebios  zu  d.  Evangelien).  — 44  (Ethik 

d.  Aristoteles).  — • 86  (Athanasius,  De  Vita  S.  Antonii]).  — 
88  (Herodotk  — 93  (Kyropaedie).^^)  — 101  (Polybios), 

— Sinai:  165  (zczgaEL'ayys/.iov 

— Toledo:  Archivos  Hist,,  22®j  CÄgiazote/.ovg  Toiv  iiEza  za 
(ffor/.a  7Tg('izvjv>. 

— Toulouse:  z,' T.  91  [802]"')  (Thukydides). 

— Troyes:  93  [1699]  iipa?.z>'gioi‘\ 

— üdine:  Bibi.  Archiepisc.,  z.  T.  2 [ol.  card.  Grimaldi]^)  (Aristo- 

teles Ethica  et  Magna  ^loralia).  — 6®)  (Aesop). 

9 Heiberg,  Philologus,  N.  F.  Bd.  9 (1896)  735.  — Stud.  Ital.  7 (1899)  504. 
Hier,  sowie  in  Vat.  Ott.  52,  steht  nur:  yslg  'Twävvov  ngecßizigov. 

-)  Brandis,  Aristoteleshandschr.:  Abh.  d.  Berliner  Akad.  1331  S.  60. 

9 Darunter  mit  Bleistift  von  anderer  Hand  geschrieben:  scripsit  Don 

Roso. 

9 Nach  dem  Urteil  Stevensons,  wie  auch  für  d.  folgenden  cod. 

9 Vgl.  Tischendorff,  Wiener  Jahrbb.  f.  Lit.  '112  (1845)  Anzeigehlatt 
S.  40. 

®)  E.  Ruelle,  Arch.  d.  Miss.  III  ser.  Bd.  2,  595. 

')  Omont,  catalogue  des  Departements,  Invent.  Sommaire,  Bd.  III,  auch 
für  d.  folgenden  Codex. 

Omont,  Centr.  für  Bibi.  12  (1895)  415;  nur  d.  Titel  von  d.  Hand  d. 
Schreibers. 

“)  Cosattimi,  Stud.  Ital.  5 (1897)  395. 


'Ituävvr^q  'Puaoi  — ’lcjävv)]"  ^arxzauaCoug. 
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— Venedig:  Mnrciana,  5^1  (Altes  u.  Neues  Testament).  — 184, 
für  Bessarion-l  (^Platons  säratl.  Werke).  — 253  i Heren, 
TivsvuuTiy.ä)'^).  — • 263,  wahrscheiul.  für  Bessariou  i das- 
selbe)'* *). — • 322,  für  dens.  (IMusikschriftsteller).*).  — 373, 
für  dens.  (Diouysios  von  Halikarnass).  — 378,  für  dens. 
(Strabon),  388,  für  dens.  (Ptolemaius). 

^Ivjuvvi^g  l/.  ‘Fovou-jv^). 

1214,  29,5:  z.  T.  Cr^’pt.  J.  ß.  XVIII  (^Scholien  zu  einem  ttevti;- 
y.oataQiov).  Vgl.  ^lorpoövioq  iiovay/jq  s.  XII. 

1230  riccyy.oaricj  7Toai7tnoir(^»  Kovrexoif  eootyq'.  Crypt.  B,  ß. 

HI  (Sacra  officia  in  honorem  S.  Bartolomaei  conditoris 
munasterii  Cryptoferr.'i. 

Undatiert.  Grottaferrata:  A.  ö.  IV  ('Lectionarium).  — V.  a. 
27  {Iuvo'Ko'/iovk  — l\  ß.  13  icrm.'läp/orr). 

— Rom:  Vaticana,  1674  TBasil.  22j^)  { Xovooaröuov  oin'/.uc 
(Iq  T)]v  uQ'/J^v  ri'^q  cr/taq  r£aac!ouy.oov7q\  — 2302  )ol. 
Cryptoferr.] I (Vita  S.  Gregorii-Passio  S.  Caesarii). 

‘Luüvvr^q  —av/.Tauuioaq  oder  Ayiof.iavQaq  o ly.  urjooTc6).£.xjq 

/oaiecq  x)^q  Kltcoou  v/^aov  — - von  1593  an,  auch  eiTta- 
Toidf-g  ..luy.naluq  genannt***).  Fcs.  s.  unter  a.  1593. 

1573,  Iqööou  cov  svl.aßearüTov  Iv  hoojiovä'/otq  y.voov  Gojuä 
Kctoleßao  Iv.  yjßoccq  ^vroTTol.etug  vTg  Kuhaßgiag,  rrgoo- 
uovagiov  r7^g  uyiug  uovT^g  tov  ooiov  TctcTQog  rucov 
fDü.aoizov.  Vat.  1537  {u/.o'/.ovifia  zTg  fiey.  Afpicr/./’g 
cot-  ilccaya).  31.  V, 

— iv  rJi  y.o')j.ir^  lly/ro  .AavQCvzüo  iv  Kalaßolcr.  z.  T.  Vat.  Ott. 
60  (Reden  von  einem  anonymen  Schüler  d.  Konst.  Laskaris). 


*)  Morellis  Urteil  auf  d.  Schriftälmlichkeit  basiert. 

Zanetti  S.  494;  die  Notiz  auch  bei  hiorelli. 

®)  3Iorelli  S.  10;  wie  obeu,  Anm.  1. 

■*)  ebd. 

5)  ebd. 

®)  nbug  zsxovaa  zovg  ifucivnvg  aatsgag  Nei/.ojva  röv  tvTi(xov  Bag&o- 
?.o,uaIov  heißt  es  in  d.  Subsc.  d.  Crypt.  B.  III.  Es  ist  die  alte  Basilianer- 
abtei  Rossano  in  Kalabrien.  Der  Schreiber  war  Münch  in  Grottaferrata. 

’)  Gregory,  Textkritik  I 430  [493]. 

*)  Nach  dem  Dafürhalten  des  Pater  Cozza  Luzi,  im  handsch.  Kataloge 
d.  Vaticana. 

0 Ad  catalogum  codd.  hagiogr.  graec.  Supplementum;  Analecta  Bollan- 
diana  Bd.  21  (1902)  21. 

1«)  Omnnt,  Le  dernier  des  copistes  grecs  en  Italie,  Jean  de  Ste.  3Iaure: 
Rev.  des  Etudes  Grecqes  1 (ISeS)  177,  sowie  Notes  sur  un  portrait  de 
Jean  de  Ste.  3Iaure  [aetatis  suae  75=  Julii  1613]  und  d.  Liste  seiner  Hand- 
schr.  in  ders.  Revue,  Bd.  5 (1892 1 427.  Er  war  angestellter  Schreiber  der  Vati- 
cana von  1535—1618.  Von  seiner  Ernennung  an  unterschrieb  er  sich:  6 
Tto»'  s?.).Tjvixwv  T/7?  ovazixuvilg  rlnoaT.  ßißcituv  yguifei:.  — Vgl.:  Notice 

de  quelques  manuscrits  de  St.  Philarete  de  Sennaria,  s.  XVI,  bei  Batilibl, 
Rossano  124. 

Beiheft  33. 
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'[ioävi‘r,(;  ^uvxTCCfiixvQag, 


1577,  Xov.:  Ambros.  603  ^0  154  sup.]  (Xicephorus  Blemmydes, 
Epitome  LogicaeV 

1582,  1,3  ')  in  Neapel  gescbr.  (Proclns,  Institutiones  tbeologicae). 

1584,  29,2  in  Rom,  für  Kard.  Sirleto:  Berol.  89  jThill.  1493] 
(35  Reden  des  Bischofs  Basilios  von  Selenkia). 

— 29;2  in  Rom  für  dens.:  Casanat.  930  ;Basilios  von  Selenkia, 

Homilien  I—IX  und  XI -XXXVI'!. 

— - — in  Rom  für  dens.:  Vat.  1736  {roi  iv  uyinig  rmrooc  >]uiüv 
Baciheiov  iTtiay.üTTOv  —ehev/.iag  hr/OL  ü — /.e).  M.  V. -) 

1585,  7,1:  Lond.  Burn.  53®)  (Origenes'. 

1586,  24/8,  für  den  Kardinal  von  St*-  Severina^):  Vat.  1494  (Baai- 

hdov  Ircioy.ortov  -Elevxiag  hr/ni  ü — ).e).  31.  V. 

1588,  26,2:  Vallicell.  35  [C  29j  {erctotn'/.aL  Woviov — iTtiaTokrj 
Toü  uy.  närca  ‘^Pc'jiir^g  "[oüvvov  (VIH'i  nohg  fÜcüriov  u.  a.) 
1589  in  Rom  für  d.  Kard.  Duperron  (-]-  1618):  Par.  Suppl,  157 
[ Elatc'iyiov  T(')v  y.aiE  YaiiirtiV  /.cd  Voiuviav  h'iyoi  fä).  *) 

1593,  28  5 in  Rom  z.  T.:  Vat.  Pii  II  18,  ff.  529 — 582  (Katene  zn 
den  Propheten). 

— 18,6  in  Rom:  Par.  1341  [2039,  3]®)  Diatthaios  Blastares, 

Handbuch  des  Kirchenrechtes)  (Omont  II  31). 

1594,  Sept.  in  Rom,  als  Besitz  toc  iv  aidea/ucjrccTOig  /.cd  uycc- 
volg  roojoi  /.voiov  ..lui'/.iov  xov  Povivou  zoü  eg  elyeviZv 
x7^g  nrToo7x<'>keiog  Bovoviag  /.avayouevov' ):  Par.  2438 
Reg.  2176,  2[^i  (Taktiker). 

— Monac.  298  (Andreas  von  Kaisareia  zur  Apokalypse)®). 

(?)  1597:  z.  T.  Vallicell.  113  [H  74]  {ovvagdoiov). 

1600:  Ambros.  803  [A  82  inf.]  (Theologica). 

— Ambros.  1056  [I  91  inf.]  (Homilien  d.  Isidoros  von  Thessa- 
lonike  u.  andere  Theologica).  Vgl.  Xoiotodovlog  leoeig 
Tol'  vciov  ciyiov  ’Aif-c'vauiou. 

— 27,2:  Ambros.  1058  [I  99  infr.]'®)  (Konzilsakten). 

1603,  19,4:  Par,  1245.  [Reg.  2002,  2j  (Schriften  von  Jeremias, 
Patriarch  von  K pel). 

0 Omont,  Mitteilung  in  Rev.  des  Ktudes  grecques  1 (1888'!  179:  manuscrit 
communiqiie  par  E Legrand;  der  jetzige  Standort  ist  nicht  angegeben. 

-)  Denselben  Inhalt  wie  die  drei  vorhergehenden  Codices  bietet  auch 
Vat.  1494.  s.  unten  a.  1.580. 

Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (18841  342. 

')  Santorio,  Generalinquisitor  (1585—15901.  Vgl.  Ranke,  Die  römischen 
Päbste  *,  Bd.  I 5U5.  — Gams,  Series  episcop.  eccl.  catholicae,  Ratisbonae  1873, 
S.  922. 

5)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  202. 

")  Omont.  a.  a.  0.  S.  204. 

"l  Lelio  Ruiui,  Rechtsgelehrter  in  Bologna. 

Omont,  a.  a,  0.  204. 

Konjektur  von  Franz  Delitzsch,  Handschriftl.  Funde,  Leipzig  ISGl, 
Heft  II  30. 

'*)  Abschrift  eines  von  '^leQaxijvrjg  a.  1299  geschr.  Codex  des 

Kard.  Sirleto;  vgl.  S.  172. 
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— Ambros.  868  'C  163  infr.]  ( Theologica). 

— Ambros.  1070  ;l  220  iaf.'  lEudokia,  Homercentonen). 

1607,  28  7 in  Rom:  Departements,  Evreux  41  [4|  (Kyrill  von 
Alexandreia  zum  Evang.  Johannis). 

1608:  Par.  453^)  i Ostertafeln). 

1610,  .Juni,  für  den  Kardinal  Federigo  Borroraeo:  Par.  Sappl. 

217  -).  (Kyrill  von  Alexandreia,  Homilien). 

1612,  9,6  in  Rom  geschr.  oix  avf.v  offd-a?Miy.i]g  Am- 

bros. 9-5 1 [D  282  inf.]^'.  (Kommentar  zum  Evang.  .Johannis). 

— 29;7  *ia  Rom,  tßdoury.ovTOVTi\g  Irtl  xfUdaoat  v7i  > f.r/.icr. 

Leiden.  Voss.  fol.  24^)  iMatthaios  Blastares,  OLvvcr/ua  y.a- 
vövojv). 

Undatiert.  Hamburg:  cod.  philos.  fol.  I®)  (Der  Philosoph 
Damaskios). 

— London;  Harleian  Collection,  5567  (Olympiodor  zum  Phaidon). 

— 5594®)  (Michael  Psellosi. 

— — Additious,  15435  (Theodoros  Studites). — 21983  (Homilien 

des  Chrysostomos). 

— Mailand;  Ambrosiana,  (?)  604  [0  162  sup.  | Basilios 

d.  Gr.,  Episteln).  — 624  [P  67  sup.l  (Pindar-Lykophrons 
Alexandra).  — 632  [P  88  sup.j  (Kodinos  rceo'i  zctv  f 
öff(fiy.tojv).  — 634  [P  94  sup.]  (Chrysostomos  zum  Phi- 
lipperbriefel  — 641  T 123  sup.]  (Georgii  Phrantzae  Annales). 

— 744  [T  116  sup.:  [öiduoya/.ia  vnvO-tviy.i]).  — 787  [A  21 
inf.]  (Index  librorum  graec.  Card.  Sirleti).  — 937  ’D  161 
inf.]  (Theologica).  — 955  [D  288  inf.]  (Homilien  d.  Erz- 
bischofs Kerameus  Theophanes  von  Rossano).  — 959  (D  298 
inf.]  (Kommentar  zum  Evang.  Lucae).  — 976  [D  466  inf.] 
(Kommentar  zum  Evang.  Matthaei).  — 1029  [H  1 inf,] 
(Katalog  der  Bibi.  d.  Kard.  Caraffa,  für  den  Kard.  Borro- 
meo geschr.:  Autographon).  — 1049  (I  40  inf.]  (Hippolyti 
Portuensis  canon  paschalis).  — (?)  1053  [I  88  inf.]  (Zona- 
ras,  Expositio  Canonum). 

— Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  453  (Reg.  1862]  (Heiligenviten), 

— z.  T.  572  (Reg.  1922,  2]  (Theologische  Schriften).  — 
1321  [Reg.  2039,  2]  (Zonaras  — Theod.  Studites  u.  a.).  — 
1344  i^Reg.  2052,  2]  (Novellen,  Digesten,  Institutionen). 


')  Omont,  Rev.  des  EtuJes  Grecques  5 (1892)  S.  428. 

-)  Omont,  a.  a.  0.  — Die  Angaben  von  a.  K303 — 1G03  bei  Omont,  Rev. 
des  Bibi.  2 (1392)  2üG. 

Vgl.  Scrivener,  Introduction  225  = Nr.  439  mit  der  Notiz;  a one-eyed 
Cyprian  aged  74. 

Omont,  Rev.  des  Etiides  Grecques  1888,  S.  181. 

•■)  Omont,  in  ders.  Zeitschr.  Bd.  3 (1892)  428  ff. 

«)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  43  (1884)  .342,  sowie  für  d.  folgenden 
Londoner  Codd. 


13* 


196 


'[(vdvvrig  —avxTaiiui'Qttq  — 'Icuüvvrjq  JTeo  lö.TOi'Äoc. 


— z.  T.  1751  [Reg.  3392,  2]  (Miscellancod.).  Vgl.  (])oü- 
ßiog  o Ocgalvog.  — 1820  [Reg.  2163,  3]  Omoüt  im  Iq- 
dex  (Theo  Smyrnaens  Ttegi  tojv  /.avlt  rö  ua^r;aaTiy.ov 
ygraiiU'jv  elg  rr^v  niÜTiuvog  avayvojaiv).  — 1871  [Reg. 
2123,  2]  (Paraphrase  zur  Ethik  des  Aristoteles).  — 1990 
[Reg.  2127,  3]  (Der  Philosoph  Damaskios).  — 2328  [Reg. 
3185,  2]  Omont  im  Iudex  (Bibliothekskatalog).  — 2348 
[2716,  2]  Omont  a.  a.  0.  (Euklid).  — 2369  [Reg.  2172] 
Omont  a.  a.  0.  (Der  Mathematiker  Pappos).  — 2380  Reg. 
2157,  2]  (Mathematiker).  — 2387  [Reg.  2734]  Omont  im 
Index  (Autolykos).  — 2388  [Reg.  2163,  4]  Omont  a.  a.  0. 
(dasselbe).  — 2405  [Reg.  2167,  2]  Omont  a.  a.  0.  (Alte 
Scholien  zu  Kleomedes  aus  einem  Vaticanus).  — z.  T.  2749 
[Reg.  2834]  1)  (Griech.  Grammatik  von  einem  Anonymus). 

— 2897  [Reg.  2009,  2]  [EravaVtou  tiZv  y.aO-’  ^Yaaivrv  y.a't 
‘Yauivlay  /.öynt  nc).  — 3067  [Reg.  2836]  Omont  im  Iudex 
(Fragraentsammlung). 

— — Supplement  gr.,  208,  Omont  im  Index  (Pastoralia  des  Longos) 

— 1015  (Fragmente  aus  den  Kirchenvätern). 

— — Fonds  Latin,  3282 -)  (Isidoros  von  Pelusion). 

— — Coisliniana,  39  (Zonaras  und  Baisamon,  Kanones). 

— Rom:  Vallicelliaua,  z.  T.  114  H 20]  (Übersetzung  des  Sophro- 
uios  durch  Fed.  Aletius  Galatinus,  dem  Kardinal  Baronio 
gewidmet  (ßiog  xr^g  o(jiag  ^lag/ag  x>~g  ^J/yxi-cxiag).  — 
z.  T.  126,  ff.  28-79'’  [R  29]  (’Hgojvog  l.L/.agavdg,  Ttvtiua- 
xr/.vjv  ßiß/.ia  ß). 

— — Vaticana,  1073  {Fgry/ogiov  iTTiay.onov  Xioar^g  iniaxoiß] 

di  'u  rrv  tyyaaTgiuvb-oi).  M.  V.  — 1922®)  für  deu  Kardi- 
nal A.  Borghese  ([;i7To).ixov  hiia/..  Uvgxoi',  Haayu/.ict 
avv  TOig  oyoh'oig). 

TcJüVJ’/jg  uvcr/vojoii-g  o —agy.rväg. 

1180,  6/5:  Athous  IlavTS/.aißiovog  5531.  31  (ra  y.erf  ä'/xua  xCuv 
tv(r/ya).U')v  /.cd  y.vyJ.oi  nuayd'/.ioi). 

^Lcodvvr^g  o ^egß67iov?.og  KojvavarrivovrTo'/.i'rrg* *). 

1480:  Dublin,  Trinity- College  925^)  (Theod.  Gazes,  rgccit^icczr/.t) 
Eiocr/w/i'). 


0 Omont,  Rev.  des  Etudes  Grecques  1 (18S8)  183. 

-)  Omont,  Inventaire  Sommaire,  Introduction:  Addenda,  am  Ende  des 
Bandes,  S.  12.  ^ 

3)  z?j  fß.iytf'  aßSof/rjyovTovrrig  inl  dvo  tip  6s  növn  TQiaxovrovrrig. 
Eine  genaue  Datierung  läßt  sich  dennoch,  in  Anbetracht  der  sich  wider- 
sprechenden Altersangaben  in  seinen  Subscriptionen,  nicht  feststellen.  — Vgl. 
Omont,  Rev.  d.  Etudes  Grecques  a.  a.  0. 

*)  Sp,  Lambros,  ’fajdvvTjg  SsgßÖ7iovÄog''E/.).r]v  airi).oxüx.ijg:  yäog'El/.r^- 
vo//VTj/.ccuv  3 (1905)  476 — 77. 

®)  K.  Abbot,  Catal.  of  mss.  of  the  Library  of  Trinity-College,  Dublin 
1900  S.  158. 


’lwdvvr;;  ^e^3önov?.o;  — ^l(adivr;g  ’^xovtaoidjir)". 
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1489,  9,10  Iv  rl  ußßcaicc  'Püör/x^):  Cambridge,  Trinity- Co  liege 

1494,  2 9 in  Reaciing:  Oxford,  Xew-College  254  (dasselbe  — Im- 
ygarf  i'i  ^Avrovia  i;  y.al  ^lüy.oarr/.i'  ■/.tl.) 

1495,  3 5 ebd.:  Oxford,  Corpus  Christi  College  106  (Eustratios 
von  Xikäa  zur  Xikomachischen  Ethik  des  Aristotelesi. 

1497,  13/7  in  Reading  Iv  rrj  tojv  BotvTca'i/.viv  vi’^ao)  AyyUcr. 
Oxford,  New-College  240  und  241^)  lAspasios  u.  Eustratios 
zur  Nikomachischen  Ethik)  ^). 

( 1499,  25/9  ebd.:  Oxford,  Corpus  Christi  College  23  (90  Homilien 
I des  Chrysostoraos  zum  Evang.  Matthaeii. 

i 1500,  8,5  ebd.:  Oxford,  Corpus  Christi  College  24  idasselbe'. 

U ndatiert.  Oxford:  Bodleiana,  5Iiscell.gr.  9 'ß  '•xfTou.svayyiXiov), 
— Seiden,  supra  28  (Ergänzungen  zu  einem  Evangelien- 
codexi®). Vgl.  'Eviyu  ....(}  Kc'.ßajJ.ccorg, 

— — Lincoln-College,  II  gr.  18  "i  (Evangeliencodex}. 

— — Mew-College,  68  ® ) (dasselbe), 

’lojävrrg  uovcc/bq  ^ioyiog 

s.  VI  besaß,  schriebt?)  (Fragmenta  palimpsesta  Libri  Xumerorum)®). 
’lcjccvvrg  ieo€vg  u —t^oiyog. 

s.  XV,  öl’  iSööov  ’Iojccvvov  rtoiövov  hoevjg  riyg  Korjzr^g  rou 
I^vueiuväy.ir  z.  T.  Vat.  Pal.  215  (Der  ganze  Herodot). 
Büävvrg  Qezrakog  u ^yovxaouiiTr^g^^K  Fcs.  s.  unter  a.  1460. 

1442,  9/5  in  Florenz:  Vind,  SuppL  hist.  80^'“')  i^Diodoros  Sikeliotes, 
die  fünf  letzten  Bücher). 

— 5/11  in  Florenz,  iv  xt^  oixsia  xoü  aorpov  y.cu  ueydlov 


9 Reading  Abbey,  Berks,  England, 

-)  5Iont.  Rhodes  James,  Catal.  of  Trinitv-College,  Cambridge,  Bd.  11  263. 
■’)  Der  Codex  stammt  aus  der  BibL  des  Kardinals  Pole,  Erzbischofs  von 
Canterbury  (1500 — 1358). 

M Vgl.  G.  Heilbut,  Commentaria  gr.  in  Aristotelem,  edit  Berol.  tom. 
XIX 1 ^ S.  VII. 

Soden  I 207  [f  515]. 

®)  Soden  I 193  [f  444]. 

9 Soden  I 207  [s  517] 

9 Soden  I 208  [s  518]. 

9 Tischendorff,  Monuments  Sacra  Inedita  Xova  Coll.  I,  S.  XXV— XXVI. 
— Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  S.  375. 

''9  Kommt  als  Schreiber  vor;  vgl.  unter  diesem  Namen  S.  200. 

1^)  Er  schrieb  und  reiste  zur  Erwerbung  neuer  Bücher  für  Nicolaus  V. 
und  war  in  vielen  Fällen  auf  die  Medici,  ihre  Freunde  und  die  Libreria  von 
S.  Marco  angewiesen.  Heiberg  spricht  im  Philologus  42,  S.  434,  die  Vermutung 
aus,  'hadn-Tii  ‘Pöaoc  hätte  ihn  als  Gehilfen  zugezogen.  — Vgl.  Schlumberger, 
Sigillographie  de  l’Empire  Byzantin  S.  700. 

Lambecius-Kollar,  Supplement  S.  495. 
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’IcuävvTig  ^xovTa()£(ör)]g. 


ch’ö^og  V..  'luvnij'Zov  Jlavt'rov^):  Vat.  Pal.  159  i Aristoteles 
Organoa  n.  a.l. 

1452,  14,5  in  Florenz:  Lanr.  32,  18,  tora.  II  147  i Ilias). 

1454,  31.10:  Vind.  Sappl,  hist.  89-)  {Ptolemaios). 

1460,  16/8:  Par.  1816  /Reg.  2576p)  (Plotins  Enneaden  mit  d. 

eiacr/iuyr  des  Porphyriosj  (Omont  II  32). 

1464,  16,1  in  Florenz:  Laur.  28,  37,  tom.  II  63  (Arat  von  Soli, 
(Ücnvöuevu  und  eloccyioyi]  £ig  rä  0an'öa{vü). 

1468  in  Florenz;  Vind.  Sappl.  phiL  56^)  (Platon). 

1470,  11/12:  Matrit.  N 7 ( Griech.-lat.  Glossariam ). 

1485,  15/4,  für  Angelo  PoUziano:  Laur.  60,  5,  tom.  II  590  ( Kom- 
mentar za  Epiktet). 

1494,  Oktober  in  Florenz,  für  dens.:  Laar.  81,  6,  tom.  III  223 
( Aristoteles  Politicai. 

Undatiert.  Cesena:  Malatestiana,  z.  T.  28,  1^)  (^Xenophon). 
Vgl.  ^Icochvr^g  XouaoU'joäg. 

— Florenz:  Lanrentiana,  28, 4®)  (ArchimedesX  — 70, 35  ')  i Orphei, 

Homeri,  Moschi,  Musaei  carmina.  — Laur.  223 ')  vielleicht 
für  den  Besitzer  Antonio  Vespucci  gescbrieben  CA7io?.).cn'iov 
A'/.eS.  ITeol  avvrd^eoc  ßiß/.ia  d). 

— — - Index  SuppL,  35  ® ) ( Orphische  und  Homerische  Hymnen). 

— 38  {rivog  A7To'/j.v)viov  'AXe^avÖQivoi). 

— — Eiccardiana,  25  {^lovy.iavoi  elg  xr^v  tavrov  ßiß/.ov).  — 

52  (Homerische  Hymnen  — Moschos  — Musaios)  ^‘^). 

— London:  British  Museum,  Additions,  21165,  in  Florenz  geschr. 

(Jamblichos  rcegi  rlg  ilvitayogr/Jg  aioeasojg). 

— Oxford;  Corpus  Christi  College  104  (Physik  des  Aristoteles). 

— Rom:  Vaticana, 378 u. 3 80, für Xicolaus  V.' Phüon v.Alexandreia i ^ ^ i. 

— — Vat.  Palatina,--)  83  ßH&r/.i'jv  X r/.ouayiiojv  ßißUa  r).  — 


Gianozzo  Manetti  (1396 — 1459),  Humanist  und  Staatsmann,  Schüler 
Traversaris.  Seine  Bibliothek  ist  jetzt  z.  T.  in  der  Palatina.  Vgl.  Tira- 
boschi,  Storia  della  lett.  ital.  Bd.  VI  773.  Voigt,  Wiederbelebung  I 394. 

*)  Lambecius-Kollar  a.  a.  0.  575. 

®)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1832)  16. 

*)  Lambecius-Kollar  I 415. 

**)  Alb.  Martin,  Mel.  d’arch.  et  d’hist  2 (1882)  231. 

®)  Heiberg,  Philologus  42,  S.  434—36,  nach  brieflichen  Mitteilungen 
von  Graux. 

■)  Arth.  Ludwich,  Prodi  Lycii  Carminum  reliquiae:  Index  Lectionum 
Regiment.  1395  96,  S.  6. 

”)  Bandini,  Bibi.  Leopoldina  sive  Supplementum  ad  codd.  Graec.  Latin. 
Ital.  Bibi.  Laurentianae,  tom.  I 535. 

“)  Rostagno,  Indicis  codd.  graec.  bibl.  Laurentianae  Supplementum:  Stud. 
Ital.  6 (1898)  129—66. 

Arth.  Ludwich  a.  a.  0. 

^0  Philonis  Alexandr.  opera  quae  supersunt  edd.  L.  Cohn  et  P.  Wend- 
land, Berol.  1896,  edit.  maior  I S VI. 

'■•)  Sämtliche  Palatini  wurden  im  Auftrag  von  Gianozzo  Manetti  (s.  oben 
Anm.  1)  geschrieben. 


'Iwävvr,q  I^y.oxzaoiwxrti  — ’l(udvvr;q  /LiOfxa/ög  rov  —zovSlov.  IQQ 


160  (Aristoteles,  Politica).  — 161  (Verschiedene  Werke  des 
Aristoteles).  — 16'2  ((Aristoteles  — Theophrast).  — 163 
i Aristoteles  Tieoi  aia0->lt7€oj^). — 164  ( Aristoteles,  Metaphysik). 

— 165  (dess.  Ökonomik).  — 166  (Plutarch,  Biographien). 

— 167  (Plutarch,  Moralia).  — 171  (Neues  Testament).  — 
172  (^Demosthenes).  — 175  (12  Dialoge  Platons).  — 177 
(Platons  Gesetze).  — 180 (Ilias).  — 182  (Laertios  Diogenes) 

— 187  llsokrates).  — 190  (Hesiod  tgya  — Theokrit  — . 
Pindar  Olympiah  — 194  ( Griech.-latein.  Lexikon  y.accc 
Gvor/elov).  — 323  (Ethik  des  Aristoteles'. 

Vat.  Urbiuas,  36  (Aristoteles,  physicae  auscultationes').  — 

112  (Isokrates).  — 114  (Demosthenesi.  — 115  ( dasselbe). 
(?)  147  (Quintus  Smyrnaeus) ^). 

— Siena:  Bibi.  Comnn.,  3 [I — IX — 4]  (Hesiod  — Theokrit)-). 
— Venedig:  Marciaua,  254  (Morellij  für  Xicolaus  V.  (Ma.ximns 
Tyriusi. 

— Wien:  z.  T.  Snppl.  hist.  90®)  (Thukydides). 

^Itüchtr^  ^offtaro^. 

s.  XV — XVI:  Stuttgart,  cod.  poet.  et  philol.  fol.  5,  für  einen  ano- 
nymen Bischof  von  Arras  und  Kardinal  geschrieben^)  (Odyssee 
und  Ilias  griech.-latein.). 

'lojävvrg  uuaQTi'j'/.og  o ^o(fö;coi'?.og^). 

s.  XV:  Vat.  Pal.  241  (Liturgica,  verschiedenen  Inhalts). 

’liüärvrg  avayvotoirg  o —xa^at.iqr^g  ly.  yüoag  ^agayouaag^). 

1336:  Laur.  10,  15,  tom.  I 484  (Liturgica). 

'Iioüvvrg  o ^cc<(piöä[y.r^g]. 

1384  — T(ö  elayei  y.ai  Bivvjvi  xü>  iv  iiaoTvai  ueyä).io: 
Par.  2510  [Reg.  2495]  ö (.Medizinische  und  chronologische 
Schriften). 

^lojüvvrg  xaTieivhg  y.cu  ehüyiazog  f.tovcr/hg  In'i  AvcaoXiov  rov 
oaiojTcaov  lyyovi-iävov  rov  —rovdiov. 


*)  Die  Urbinates  sind,  wie  die  meisten  Palatini,  ohne  Unterschrift.  Das 
Urteil  Stevensons  war  bei  der  Abfassung  der  beiden  Kataloge  maßgebend. 

-)  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  4 (1890)  103  £f. 

Kollar,  Suppl.  S.  576  flf.  Der  Codex  stammt  wahrscheinlich  aus  der 
Corvina.  Vgl.  Ludwig  Fischer.  König  Mathias  Corvinus  und  seine  Bibliothek; 
Vorti’ag,  gehalten  im  Verein  ‘Mittelschule’,  Wien,  23.  März  1878. 

*)  J.  Kieckher,  Die  zweisprachige  Stuttgarter  Homerhandschrift,  Heil- 
bronn 1864.  — J.  G.  D.  Memminger,  Württemberger  Jahrbb.  1837,  S.  309  ff.  — 
Der  .Bruxell.  2964  [10817]  bei  Van  den  Gheyn.  Bd.  VI,  enthält  des  Schreibers 
lat.  Übersetzung  der  Schrift  des  G.  Gemisto  Plethon  De  Fato,  wahrscheinlich 
von  ihm  selbst  geschrieben. 

®)  Die  Selbstkritik  des  Schreibers  yoQiyöq  von  Stevenson 

bestätigt. 

®)  Bandini  I 485,  übersetzt  Stabelarius  lector  Syracusanus. 

")  Omont,  Appendice  aux  facsimiles  du  IX — XIV  s.  Ebd.,  Textseite  22, 
die  Notiz,  daß  der  ihm  zugeschriebene  Par.  2315  [Reg.  3175]  (Inhalt  Ptole- 
maios)  eine  spätere  Abschrift  des  XV.  Jahrh.  sei. 


200  ’foävvr/g  uovaydg  zoü  ^rovöiov  — ’latävvrjg  ISvoönovXog. 


912* *,  21,3  0:  Vat.  1660  fol.  Crypt.  201  (.jioi  uagtvgia  ay/.couia 
'Arrgi/.iov  ur-v6g)  (Pal.  Soc.  II  82). 

916,  21  3:  Vat.  11900  (ßi'og  rov  tjaiorcivov  ttcctqoq  qatüv  /.ca 
oaoloyrjnv  Ni/.o).uov  ry/ovuivov  rr^g  euaysazarr^g  t-iov7g 
Toc  —vocdlnv). 

^[cocivvrg  ^Toazr^yog  o Kv&rotürr^g^^. 

s.  XV— XVI:  z.  T.  Vallicell.  88  [F  24]  {Miy.  ^vy/.üJ.nv  Tlaol 
OLvrccgeojg  vou  7.6yov  — Harpokratioa  — '/caooiiiiai  /.uto. 
ä?.fpaijr^Tov\  — z.  T.  Vallicell.  106  [F83]  ff.  4 — 50  {Fecjoy. 
Kovorsarj  IJeol  axoiyeiov  u a.). 

‘Icjc'cvvr^g  leoscg  o -vueonccAin  /.cd  Ttgcoxonurcäg  XävSay.og  (Par.  2027 
und  Taur.  3)  oder  /wävvjjg  öur/.ovog  y.al  devraoavcov  r7-g 
ityiotTc'tTrg  urjroomj/.ecüg  Aa/.sSatiiovog,  o Xavda/.r^vog 
(Xeap.  III.  B.  1 1 oder  ’ltacivvr^g  ci  xccßovXuQiog  b rov  Xav- 
öcx/.r^g  Kotjrrg  iv.  yo>oinv  .^digevrlov  (Barocc.  146). 

1440*1,  August:  Xeap.  III.  B.  1 (Ilerodotl. 

1449,  29,3:  Par.  2027  (Reg.  3084] 0 (Aristoteles,  Metaphysik  — 
Ptolemaios  u.  a.). 

1451,  25/7,  für  den  Priester  AxSoactg  0?.ovöcty.ag^):  Bodl,  Barocc. 
146  (Theophylaktos  zu  den  Episteln  Pauli  u.  a.). 

Undatiert.  Rom:  Vat.  Palatina,  73,  für  Francesco  Barbaro 
(Lukian) ' i. 

— Turin:  3 [C.  6.  18  = Pasini  238]®)  (bgog  ^lovaiy.ög  cJgog 
ccGToovouiccg  — "OTCTuavov  AXiavxiy.cc  im  Auszug  u.  a.i. 

'loj(xvv)-g  0 —vofhcoid.og^). 

s.  XIV — XV:  Par.  1372  [Reg.  2995]  Omont  im  Index  (Asketisch- 
theologische Schriften).  — Vat.  Pal.  241  (Apostolos)  *®). 


0 firivl  ßagrlc)  xa  lv6.  ö txovg  xöafiov  ,gvx . M.  V.  Die  Herausgeber 
ließen  sich  durch  die  Indictio  bestimmen,  916  zu  datieren.  Für  das  Jahr  912 
würde  die  15.  Indictio  stimmen.  Batiffol,  Rossano  60,  numeriert  irrtümlich 
cod.  1669. 

2)  B.  Melioranski,  Quelques  mots  au  sujet  des  manuscrits  et  des  edit. 
du  rev.  Theodore  Stoudite,  avec  5 tables,  1899;  Mem.  de  l’acad.  imp.  de 
St.  Petersbourg,  VIII.  serie,  tom.  IV  (1900)  43.  Auffallend  ist  es,  daß  beide  Hss. 
am  21.  März  vollendet  wurden.  Es  ist  wohl  eine  Konfusion  mit  der  Xume- 
riening  anzunehmen.  Der  von  Melioranski  angegebene  Vat.  1190  gibt  wort- 
getreu die  Subscriptio  des  Vat.  1660  wieder. 

*)  6 KvTXrjQubrrig,  Zusatz  zweiter  Hand  im  Vallicell.  88;  s.  Martini, 
Catalogo  Bd.  II,  Mailand  1902  S.  151. 

*)  Cyrills  Lesung  ,gnßrj'  in  verbessert. 

®)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  15. 

«)  Soden,  Bd.  1,  S.  XV. 

^)  Der  Schreiber  besaß  den  Herodotcodex  Vat.  Pal.  215,  von  'IcodvvTjg  6 
Si^giyog  geschrieben;  s.  S.  197. 

*)  Cumont,  Catalogus  codd.  gr.  astrolog.  vol.  IV,  Brüssel  1903,  S.  4.  Der 
Cod.  ist  nicht  im  Inventario  dei  cod.  superstiti,  Riv.  di  filologia  1904,  391  ff. 

®)  Krumbacher,  Byz.  Lit-.  474  erwähnt  einen  Johannes  Syropulus,  kais. 
Sekretär  und  Hofredner,  gibt  aber  keinen  Anhalt  für  die  Datierung. 

*®)  Gregory,  Textkritik  I 472  [122]. 


'[(jjävvriq  d TOv  ^(foÖQori  — T^vxavöiß.rjg. 
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’lojccvvr^g  ngitTniiövcr/og^)  u toü  ^ffodoor^. 

viell.  s.  XIII  — OL'vdooui’^  Kouvrjov,  TTooSonunv  y.X7]aLv  (feoov- 
Tog:  z.  T,  Vat.  42y,  ff.  i—267''  (Basilios  d.  Gr.,  Homiliea — ■ 
\2oiyivovg  OO.o/.vXia  — Kdriovog  ’^Fujuaiov  yviZuca  u.  a.). 
3l'  V. 

'hoäiyrg  öiü/.ovog  urth  TToXsiog  ^to/.tvvovg. 

1153,  8,4  — £0x1  de  tov  inioyM'tnv  xF-g  uvx7]g  TtFAsojg  — ; 
Propag.  fid.  L — -VI — 7 (Liturgie  des  Chrjsostomos).  M.  V. 
'hodvrr^g  leoeig  ov  ry  Irrr/./rr  TaurtQe/.äg  y.(u  /.leyag  oiy.ov6f.iog 
Kogojvrg-\, 

1537:  Par.  1261  [Reg.  2414]  (Kirchenväter). 

’l('jc(vvi^g  o £iz£?.rjg  leoavg  y.a'i  Taou  [Taoaixr^g{?)]. 

s.  XI  (?):  Vat.  1231  — t/;  Ttgoaxccifi  xov  uayu/.,  . . . cpaveaxu. 
ßa'/.iaiaov  y.cd  iifya/.ov  öory.ov  (?)  y.cd  ovaygcap  Kvrtgov 
^linvx\og]  xov  (Sryegi.  y.cii  iaov  aiO-el'^i  (Katene  zum 
Buche  Hiobl.  M.  V.  (Sercux  d’Agincourt,  tav.  60,  8>. 
[ojävvt-g  6 Tcigyavidixr^g^)  y.cd  dvayvujoxr^g  vr^g  dyiojxdxr]g  xov 
OeoL'  .... 

s.  XV:  Vat.  43  (Batrachouiyomachia  mit  vielen  Interlinear-  und 
einigen  RandscholienV’).  — - Vind.  theol.  303  fol.  36]  ®)  (Apostel- 
geschichte und  Episteln). 

'Icodvvpg  f?.6yioxog  itovayog  y.cd  Tcoaoßixagog  u ucsryy.gFyxig  6 Irto- 
vniiccZöuEvog  TZovloivag  ‘j. 

1087,  Mai  iv  xty  l4pra/.«c)* *l  y.ccxor/.tjaag:  Lond.  Harl.  5537 
(Apostelgeschichte  und  Episteln). 

1092,  12/12:  Laur.4, 32,  tom.  1353  (dasselbe  und  ein  Kyrilllexikon). 
F'jc(vvr^g  6 Td'y.c(vöv?.i^g^). 

s.  XV,  beteiligte  sich  mit  vier  anderen  Schreibern  am  Sammel- 
eodex  Matrit.  X 115  ^‘*1  (Reden  des  Johannes  Argyropulos). 
Vgl.  3Iavovt)X,  s.  XV.  XeiXog  firjxgoTXolixrjg  Faöov. 


')  Die  Subscriptio  lautet:  rö  fy.lv  ßißXlov  yhygaps  iw  fiovaybq  dfiovaxog 
cig  TOV  a<poSgörj. 

■-)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  154. 

Batiffol,  La  Vaticane  de  Paul  III— Paul  V : Rev.  des  Questions  Mstor. 
1889,  S.  71,  mit  Übersetzung:  Leon,  grand-duc  de  Chypre. 

*)  Schlumberger,  Sigillographie  de  TEmpire  Byzantin  705,  gibt  auch  die 
Xamensform  Taffyavxtwtriq  und  noch  öfter  Tgaxaveuhrt^c. 

'>)  Arth.  Ludwich,  De  Codicibus  Batrachomyomachiae  dissertatio : Königs- 
berger Index  Lectionum  1894,  S.  9. 

®)  Lambecius®  III 153—54,  Xota  A.  — Scholz,  Prolegomena  ad  X.  T.  II 10. 

Der  Harl.  hat  nach  Soden  1 219  [ß  103]  als  Beiname  außer  Tgovx'tgoivaq 
noch  o Zoiaq  (V)  und  nicht  d d ar]xgf,Tiq.  Im  Laur.  ist  seine  Besitze motiz, 
sowie  die  r//g  xaX^q  fiovax^q  xfjq  ftrjtgdq  airov. 

*)  Das  alte  \4graxLva,  auf  &eta?  (Ptol.  3.  17.  19.) 

*)  s.  S.  7 unter  “AyysXoq  ßovayoq  s.  XIV  und  unter  TXvxkv. 

*®)  Beglaubigt  durch  eine  Notiz  des  h'wvaravzivoq  Adaxagiq,  in  dessen 
Besitz  der  Cod.  war. 
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'Iwävvr,q  T''vxavöC?.tjg 


'I(oävvr,q  XcovÖTCOV/.oq. 


Ecyfviy.ng  vouoffc?MS,  s.  XV.  Kojvaxavxlvog  ^äa/.agig', 
außerdem  beteiligte  sich  noch  ein  Anonymus  an  der  Abschrift. 
Eiaavvgg  eXäyyoxog  avayvv'jaxrg  l/.  y.o'iar^g  Toiuvxvjv  xr^g  ‘Podov. 

1596  Iv  aixfi  xfj  y.ioj-ir^,  iv  ^Aoxeuiaüy  6co  TXQog  xo~ig 

er/.utn  y.c<xe7isryoiifvrig  xr^g  i-uegag:  Athous  ‘Ißrgtov  4219. 
99  (Jlan.  Moschopulos  Uegi  igioxr^uuxoiv). 

(?)  'lo>avvt]g  Tinisv'xövr:  ’). 

s.  XV:  z.  T.  Ambros.  730  [S  18  sup.]  (Homilien). 

E(.oavv7]Q  ‘Yffuvxi'o. 

s.  XII:  Crypt.  J.  y.  XXXIV  (uuvo/.oytov-axiyrgov  [xgoTxügiOp]). 
’hüdvvr^g  tvx£Kt]g  y.cd  uuagxLo).bg  o <Di).uygiog. 

1362,  dtd  ai'vdgo/iir^g  y.cd  i^oöov  y.ugoi  Peogylov  xnv  Xc'vxa- 
y.)]x  . . . : Lond.  Bura.  50  (Viten  der  Kirchenväter  u.  a.) 
(Pal.  Soc.  I 207). 

Ecodvvy-g  0i/M7tovog,  s.  S.  180  unter  ^Itu.  Oi'/.OTxorog  cpigojv  Irxiy/.iov 
Nu\}ccvcc<,k. 

^hociwr^g  0gov?.üg  u Kgi[g. 

1513,  30/11  Iv  ‘PoHii]:  Laur.  81,  22,  tom.  III  235  (Simplikios 
zu  Epiktets  lyyeigiÖLOv). 

^It’jcxvvr^g  uf.ic'gxu}'/.hg  o Xcd.y.eoginiXog'-). 

1469,  22,12  Iv  ßegay.i  xr^g  Kcd.aßgiag‘.  Xeap.  II.  K.  26  i Basilios 
d.  Gr.  — Anastasios  vom  Sinai  — • einige  Heiligenviten). 

I ’hodvvr^g  dic'ry.ovog  y.cd  dccxegevcov  xi]g  dyiwxdxi  g urjgoTxof.Ecjg 
I ^luy.£datuovu(g  <>  Xccvdcry.r]v6g, 

; 1440:  Xeap.  III.  B.  1^)  (Herodot). 

^ ^lojdvvrjg  xaßovXdgiog  o xoc  Xdvöay.og  Kgtlxr^g  iy.  ywglov 
Av’Sevxiov. 

1451:  0-vford,  Bodl.  Barocc.  146^)  (Praxapostolos). 

’lojawirg  ?Jav  xhr^ucov  y.ai  (düyiaxog  iegeig  o XiovÖTTOvf.og. 

1418  in  Kreta:  Venedig,  San  Michele  70 (Aristoteles  IJegl 
cfvar/.rg  tcy.godasiog). 

1419,  11/7  axi  y.gavoi'vxog  xov  koiuov  Iv  xo)  Xdvöccy.i  xTg 
Kg  ijxr^g,  als  Besitz  xoü  y.i':gov  Kuvaxavxlvov  xov  xpccXxou 
xov  vlov:  Lesbos  /novr^g  xov  Aeiuwvog  10®)  {urjvalov 
’^ercxeußgiov)  (fcs.  im  Katal.  Taf.  3 II). 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  223  [D  28  sup.)  (Georg. Pelagonii 
contra  Palamam  — De  lumine  Taborio  — Patrum  sententiae). 


Die  Unterschrift  ist  von  erster  Hand.  Die  Herausgeber  bemerken 
dazu:  quae  potius  ad  possessorem  quam  ad  scribam  spectare  videtur. 

-)  Verbesserung  gegen  d.  Lesung  von  Cyrillus,  xov  Xa/.xonöXov.  Im 
HarL  5694  = Lukiancod.  d.  Arethas  stebt  die  Besitzernotiz:  Libro  Io.  Cbalceo- 
pylus  Constantinopolitanus,  s.  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Cbartes  45  (1884)  331. 

®)  Sp.  Lambros,  Nioq  ''E)Xi^vopivij/uu/v  4 (1907)  185. 

0 Soden  I,  S.  XV  in  d.  Errataliste,  zu  S.  28Ä 

®)  J.  B.  Mitarelli,  Bibliotbeca  codd.  mss.  monasterii  St.  Michaelis, 
Venedig  1779. 

“)  nagdgxrjfxa  XvXXöyov  Bd.  15  (1884)  29. 


'Idiävvr,'  Xlovötiov/.o^.  — 'Icjävvrj^  ohne  Beinamen. 
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— Rom:  Vallicelliana,  z.  T.  97  128  ;.Ioiephos  Br3'ennios), 

Vgl,  Jli'/ai]}.  Ka/.offoevZci. 

’lojüvvrg  Tiazoiaoyjxijg  voiaoiog  o Xnataontvog^]. 

1400,  August,  besaß,  schriebi?!:  Ambros.  48ö  L 64  sup.j  iLiba- 
nios  — Aelios  Aristides'. 

1406,  Juni,  erneuerte  rtooioon:?,  v.cd  igodt'i  zov  viuiozuzov  If 
itovcryoig  v.vooi  XaD-civalj.  yoao/.ouov  vrvr/.aZra  tv/yd- 
vovrog  iv  rv>  gsvoji'i  tol  Kod).r^  den  Einband  und  schrieb 
vielL  einige  Scholien  zu  VincL  med,  1 [ol.  5]  -j  {Tliöccviov 
Jinav.ovqiönv  llyaZ[ci:q^^jcojg  JJeql  -joiayüv  Acd  qiZiov^ 
(PaL  Soc.  n 45  — Codd.  gr.  et  lat.  photographice  depicti 
Lugd.  Batav.  1906,  vol.  10).  Vgl.  S.  175  Aum.  3. 

Undatiert.  Rom:  Vaticana,  1059  (Ptolemaiosi^i. 

Ivjcivvrg  o Inü.eyöuavog  Xoiinog  h urch  zig  KitvozavnvotTZij/.Eog. 

1336:  Hieros.  334,  tom.  II  459  (,i/og  Baq/.auu  /.cd  ^ltüdaacp\. 
’lcodvvr^g  XoiaoxicpaXog  d ^O/.oßoj'/.og  o vTioavriiazoyqdcfog  z^g 
uyuüzdzr^g  zov  Osol  JJeyu?.)-g  ‘E/./.?.raiag. 

s.  XIV — XV:  Coisl.  201  ol,  Athous  2'r ca oovr/./Va]^)  (Lukaskatenen ), 
^[locivvr^g  d XgiaoXiooZig  (Kat.  -Äoipcf)^). 

1413,  21/9:  z.  T,  Cesena,  Bibi.  Malatestiana  27.  1 iDas  fehlende  Ende 
einer  Rede  des  Demosthenes).  Vgl.  Eodvvt^g  -v.ovzaoudzr^g. 
'Itoävvr^g,  ohne  Beinamen. 

E'jdvvt-g  y.a?.).iyqüCfog  ®). 

895,  Xov,  — äyoäcpr^  elzvyüg  ^Aoal/cu  öicr/.ovoji  IIccxqbI  — : 


*)  Krumbacher,  Byz.  Lit.-  452  erwähnt  einen  'lyvaziog  Xoqxaauivoq,  der 
eig  zd  ’A'pi^oviov  Ttpoyiufda/unra  (s.  Riccard.  58'i  schrieb. 

-)  Es  ist  der  berühmte  Dioscoridescod.  [ca.  512  n.  Chr.  geschr.].  Auf 
fol.  1 die  Xotiz:  zö  nagöv  ßiß).iov  zuv  dioaxotjidziV  navziXTiaai  na/.auuS-evza 
xul  xtvdvvfvovza  zsÄsiuug  dia'f&figzjvai  iozäyjuoev  d yogzafJßevog  iwdvvrjg 
xzX.  Vgl.  A.  V.  Premerstein,  Jahrbb.  d.  kunsthist.  Samml.  d.  allerhöchsten 
Kaiserhauses  1903.  und  De  coilicis  Dioscoridei  Aniciae  lulianae,  nunc  Yindo- 
bonensis  Med.  gr.  1 historia  forma  scriptura  picturis,  Lugdun.  Batav.  1906 
(in  4“),  S.  22  Anm.  3 u.  S.  56.  — Katalog  der  Miniaturausstellung  d.  k.  k.  Hofbibi., 
2.  .4ufl.  — Strzygowski,  Byz.  Denkmäler  III.  - Diels,  Die  Handschriften  der 
antiken  Ärzte,  im  Auftr.  d.  akadem.  Kommission,  Teil  11  30.  — Der  Schreiber 
besaß  auch  Ambros.  512  [M  4H  sup.]. 

*)  Xach  d.  handschriftl.  Katalog  S.  348  lautet  die  Unterschrift;  xal  zovzo 
yeig  tygcnyev  ^ Xogzaaßivov.  Das  Gesuch,  die  Handschrift  selbst  zu  prüfen, 
wurde  mit  ‘manca’  abgelehnt.  M.  V. 

0 Jos.  Sickenberger,  Die  Lukaskatenen  des  Xiketas:  Texte  u.  Unters. 
X.  F.  VII,  S.  44. 

®)  Ein  Johannes  Chrysoloras  war  Lehrer  des  Filelfo  in  K/pel  (1420—1427) 
und  wurde  später  sein  Schwiegervater.  Er  starb  im  Jahre  1462.  In  welchem 
Verhältnis  der  Schreiber  zu  dem  im  Jahre  1415  verstorbenen  Mavovip.  Xgvao- 
Xtogäg  stand,  ist  nicht  festzustellen.  Der  im  Jahr  1416  von  Xze<t>avog  isgoß.  z. 
ßov^g  zov  UgoSgößov  geschr.  Vat.  Urb.  96  gehörte  ihm.  — Vgl.  Voemel,  Xotitia 
codicum  Demosthenis,  Halle  1857,  S-  245.  — Alb.  Martin,  Les  manuscr.  grecs 
de  la  Bibi.  Malatestiane  ä Cesena:  Mel.  d’arch.  et  d’hist.  2 (1882)  228  if. 

*)  Der  Schreiber  d.  berühmten  Clarkianus  d.  Platon.  — Th.  Gaisford,  Cata- 
logus  Manuscript.  qui  a E.  D.  CLarkio  comparati  in  bibl.  Bodleiana  adservantur, 
Oxoniae  1812,  S.  68—93. 
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'lüjüvvr,^  ohne  Beinamen. 


Bodl.  Clark.  39  d’riiher  im  Jobanneskloster  in  Patmos]  (24 
Dialoge  des  Platon)  <Pal,  Soc.  III  81  — Codices  gr.  et  lat. 
photogr.  depicti  vol,  III — IV,  Lugd.  Batav.  1898). 

Undatiert.  Florenz:  Laurentiana,  60,  3,  tom.  II  584 — 87  (Der 
Rhetor  Aristides)  M (Vitelli  e Paoli  IV  40).  Vgl. 
r/arof 
'[cüiiVvr^Q  vorüoio>i. 

s.  IX:  Mouac.  358  iProkopios  von  Gaza  zum  Alten  Testament)-). 
’lioca’vt'g  yoanitaTr/.hg^)  uxQtXog  önü/.og  iq  yv. 

924'^  28/7^):  Vind.  phil.  314[ol.  77)  (Eklogen  des Stobaios  — %oo- 
■/J.iovg  Big  tc)  tBjv  nLttayooelov/gcaä  tJtq  vTtouviquaTci). 
'lojuvvrg  auaoToj/.og  iiovuyog. 

937,  8,3:  Atlious  ’Eocpr/uivov  2026.  13  (Chrysostomos). 

^koävvqg  D.üyiaiog  7coenivxeong. 

954,  27/iO:  Par.  668  ’Colb.  3391  (Homilien  des  Chrysostomos  zum 
Evang.  5Iatthaei)  (Omont  15  — Thompson- Lambros,  Pal. 
Fig.  39). 


'hüävvqg  O-Lzqg  ti]v  ugictv. 


(?) 


972,  13/11,  für  einen  gewissen  Laur.  8,  28,  tom.  I 386 

(Chrysostomos  zur  Genesis)  (Bandini  I,  tav,  V 4—5  — Watten- 
baeb,  Ex.  Taf.  8). 

^Iioüvvqg  [uovayhg]  o Ttohvg  iv  uuaoxiatg’^). 

984,  30;8:  Athous  inovt'g  rqg  Sjaigag  446  [_7  70]  (i/'aA- 
xt[oiov  Jüö  xou  \B/L07Tn).ixov)  (New  Palaeogr.  Soc. 
London  1905,  Part  III  50). 


0 Bruno  Keil,  Aeliiis  Aristides  Bd.  II  S.  VII  datiert:  intra  893  et  927, 
nach  einem  alten  Scholion,  das  sich  auf  den  Bulgarenfürsten  Symeon  bezieht. 
Genauer  hätte  er  nach  917.  dem  Jahre,  in  dem  die  Byzantiner  von  Symeon 
geschlagen  wurden,  datieren  können.  — Vgl.  E.  Maass,  Melanges  Graux  S.  758. 
— Der  ursprüngliche  Codex,  der  schon  im  XII.  .lahrh.  auseinander  gerissen 
war,  bestand  aus  ff.  1 — 250  des  Par.  2951  u.  dem  oben  genannten  Laurentianus. 

-)  Es  ist  sehr  zweifelhaft,  ob  die  Unterschrift  in  Monocondylion;  7ü». 
voTOLQioq  6 ygaiyd/usvög  fxs  vom  Schreiber  herrührt.  M.  V. 

.\ls  YQUßfiaxixbq  gehörte  er  zur  Meydlri  '‘Exx?.riaia  und  stand  im  un- 
mittelbaren Dienste  des  Patriarchen  von  Kpel,  der  zu  seiner  Zeit  Nicolaus 
Mysticus  war.  Vgl.  Lambecius-Kollar  VII^  2y2ff. 

0 Lebögue,  Rev.  d.  philol.  15  (1891)  132  schlägt  das  Jahr  925  vor,  das 
mit  der  13.  Indictio  stimmt.  — Stobaei  Eclogae  et  Hieroclis  Comment.  in 
Aurea  Carmina  Pythag.  ed.  Th.  Gaisford  Oxford  1850,  tom.  I S.  XIII. 

®)  Eine  moderne  Hand  schrieb  unter  die  Subscriptio:  ovzog  6 'Io>dvvr,q 
b ygdif.'ag  xavzrjv  zijv  ßLßXov  i'aiug  'ijvat  d fjoiS-zizrig  d xal  öidöoyog  rov  dyiov 
TzazQog  ijuCjv  'Ad-avaaLov  (um  963  Gründer  des  Lauraklosters,  t 997);  zu  ver- 
gleichen ist  Ph.  Meyer,  Die  Haupturkunden  für  die  Athosklöster,  1894,  S.  24—25. 
Nach  einer  Mitteilung  von  Pater  Chrysostomos  steht  in  der  Stad-^xrj  xov 
daiov  nazQog  ’Ad-avaaiov  löQvzov  Tijg  Aaigag  die  folgende  Bestimmung: 
“S'gAo)  ÖS  xal  ivzel?.oi.iai  riy  xa&qyoviLisvq>  xal  xw  imxQÖnw  xal  näcu 
zoZg  Ttvsv/xaxixolg  fiov  dös).<foIg  'Iva  xuv  xvgiv  Avrwviov  xov  i/xov  öiava- 

nuiaatai  (isyQi  xiXovg  ^ojfjg  aizov dfioiwg  xal  ’lmdvvrjv 

zöv  xakbiygdfov” . 


’lcuüvvr,'  ohne  Beinamen. 
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986:  Athous  r/'a -/aipa,' 451  J lb\  iChrysostomos)  ^). 

Undatiert.  ' Athos:  ^/aioag,  452  [J  iX'lirysostomos). 
^Ii')C(Vvr]g  uovuyhg  ranetvig  y.u't  auagrij'/.og. 

992,  8,3:  Athens  ^laioag  19  A 19^  {TEToaevciy/ihov)"). 
(?)  ’li'Jüvvr^g  xuTTeivhg  /.cd  auaorio'/.og  uovay/jg. 

993,  6,4:  ?iIosq.  S.S.  108  früher  im  Lanrakloster  auf 

j dem  Athos]  (Chrysostomos  zum  Kolosser-  und  Hebräer- 

brief) (Amphilochius  I 24 — 25). 

^h’juvvr^g  uover/og. 

s.  X;  Athen,  ‘EOv.  Biß)..  56^i>  für  die  Klosterkirche  toi'  E/.olxoi: 
(EvaDgelieukommeiitar). 
ßi'jdvvr/g  uoi’uyhg  xed  i/.dyiaxog. 

s.  X:  z.  T.  Hieros.  157,  tom.  II  251— -60  (Johannes  Scholasticus 
der  Mönch  Xeilos). 

^Iojcxvr);C  duaoxcL))Jig  y.ai  xantivog  uovayog. 

s.  X:  Monac.  498  (^Asketisch-theologische  Schriften)  ^j. 
ßvjcivvr^g  aovayög.  . , _ 

s.  X:  Coisl.  246  {XovaoGxöiiov  ITeol  icoioacvi^g  ßiß'/.ia  c). 
Eioc'vvr^g  uoviiyog. 

s.  X;  iv  ndxiK'j  xJi  v(o(o  [iv  riß  G7Tr//.cd(y  tvd-a  eiöev  o dyiog 
'[ijitvvr^g  6 Geo?.6yog  x'r^v  tcrto/.cc/.uß'if]  Ttgog  xöv  y.a^i^- 
yoiuevov  unver/uv  y.co  Geöy.xiovov:  Sinait.  157®)  (r6rpc:- 
evay/e).iov  — Oi'vaii'coiov'i. 

'Ic’jcivvry  cvvelrg  (.lovir/j'/g. 

s.  X;  Marc.  Veuetus  gr.  27®)  (Origeues!. 

‘lojc'ivvr^g  duaoxo/.og  uovay/jg. 

1026:  Xeap.  IL  B.  20  (Theodoros  Studites  uiy.od  y.c.xryyyotg). 
’lcoüvvry  uovayhg  xcirtaivog  tivog. 

1037,  €7fi  uvayrog  JIiyaißK  cfü.oyoiaxov:  Coisl.  265  (Johannes 
Klimas  und  Johannes  von  Khaitu)  (Omont  I 16). 

’lojuvvr^g  iiovay/ig. 

1044"),  20,4,  y.ax'  aniXQOTtiy  xol  yvgov  E'ryojßog  iiorayoC  y.al 


0 Durch  Mitteilung  des  Pater  Chrysostomos,  wie  auch  für  die  zwei 
nächsten  Codices. 

-)  Vgl.  Soden  1 115  [J  479]  mit  Xumerierung  79  [a  79]. 

Soden  I 250  [.4  14]. 

Aretins  Beiträge  Bd.  9,  S.  690. 

®)  Dem  “Wortlaute  nach  rührt  die  Subscriptio  sicher  von  späterer  Hand  her. 

*)  Erwin  Preuschen,  Die  Griech.  christl.  Schriftsteller  der  ersten  drei 
Jahrh. , Bd.  IV  der  “V'erke  des  Origenes;  Johanneskommentar  S.  XI— XII, 
Anm.  1,  wo  die  Zusammengehörigkeit  dieses  Cod.  mit  Monac.  2U8  zu  beweisen 
gesucht  wird.  Für  Monac.  208  s.  unter  ’lcudwrj;  isgaig  xal  sxSixog  zijg 
Meyd).7]g  '‘Exx).rjaiaq,  S.  179. 

‘ I Die  Datierung  ,~.<pviß',  ivS.  iß\  wo  das  überflüssige  7 der  Jahreszahl 
im  Vorausdenken  der  Indictionszahl  eingeschmuggelt  worden  ist. 
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'[(udvvr;g  ohne  Beinamen. 


TTQEa.jiTfoov  /xd  ’hodwov  unrccyov:  Lond.  Add.  20003^) 
(Apostelgeschichte)  (fcs.  bei  Tischendorff,  Anecdota  Sacra  III 8). 
[todvvrg  zarceivog  uovcr/hg,  '/xd  Uxr/iGTog  TtoEa^izEoog. 

1050,  28/11,  nooruoTtJ]  Xi'/.oKuov  uovcc/ov  noeaSvxiQov  '/.cd 
-/ad-ryoiuivm)  r/^g  aeßcianu'.g  j-iovr^g  rf^g  dylag  Tgidöog: 
Glutin.  230  (III.  H.  2]  iChrysostoraos  zur  Genesis)-). 
’Iiodvv)]g  rcgeadvTeoog. 

1057:  Marc.  125  (5Iorelli)  (S.  Epiphanii  Panaria)  (Wattenbach 
und  Velsen,  Taf.  12). 

'[('javvr^g  rrosodttsoog. 

l066,  Juli,  dl'  ETtiTaylv  '/xd  doGiv  Feojoyiov  Zcc/oonv  /al 
dior/.r^rov:  Par.  289  (Evangeliarium i (Omont  I 32)3). 
li)avvi]g  iioi'ü'/og  -/xd  ycouv. 

1072  iv  luerfga  Kcdgct  tov  dyiov  rcargdg  ixiiiv  ^cißßa, 
Grcovd;^  '/xd  x:go&vnic:  rov  Ev'/.aßeoTuxov  uova-yoZ'hoc'vvi- 
'/xov.  Par.  1598  Colb.  670j  ijlc'.gaöeiaov  /}'  regovri/.ov 
iiegog  deivigov)^)  (Omont  I 37). 

[iodrvr^g  uovu'/dg. 

s.  XI:  Athen,  ^Eidv.  Diß)..  105  ’)  (Apostelgeschichte^. 

I?l  loavvr^g  unccoTwK'jg  /j.r^gr/xjg. 

s.  XI  besaß,  schrieb  (?!:  Crypt.  F.  ß.  IV  {ei-yoloyiov). 

[(•jarvr^g  uovcryog, 

s,  XI:  Par.  1033  Tieg.  2942j  (Georgios  Patr.  von  Alexandreia, 
Vita  des  Chrysostomos). 

Iioccvvr^g  TcgeaßL  xegog. 

s.  XI:  Vat.  Pal.  15  (Ilomilien  des  Chrj'sostomosb 
’koävvrg  rxgeaßixcgog. 

s.  XI:  3Iarc.  Venet.  196  cl.  2’'  dell’  appendice  manoscritto  (Philos.- 
theol.  Werke  des  lohannes  von  Damaskos)  •*). 
lodvvrg  uuc'.gxo/.hg  xd'/«  '/xd  aova/ög. 

s.  XI — XII:  Athens  ßc'xorcaidiov  893")  {rgorcdgiov). 
h'jdvvryg  uova/dg. 

1103,  28  il:  z.  T.  Athous  Dc'xortc'iö/ov  239 ')  ißdeloi  Kavdveg 


M Ein  Teil  dieses  Cod.  ist  in  Kairo  = Hiji)..  riaTQiarjy.  351;  die  Zu- 
sammengehörigkeit von  P.  Olane  in  Kairo  entdeckt;  die  3Iitteiiung  aus  Soden 
I 222,  ij.5.3  [h  1ü2]  entnommen. 

-)  Stud.  Ital.  4 (IS'.jb)  515.  — Vgl.  Vitelli,  Museo  Italiano  di  Antichitä 
classic.a,  3 (18901  317. 

Durch  Vergleich  der  Facsiiniles  wird  ein  geübtes  Auge  vielleicht 
Schrit’tähnlichkeit  zwischen  diesem,  dem  vorhergehenden  und  nachfolgenden 
Cod.  entdecken. 

Vgl.  Pap.  Kerameus,  'legodoX.  ßißXioO-Tjxr]  II  715. 

®)  Soden  I 240  [a  1100]. 

“)  Castellani,  Prestito  dei  codd.  manoscr.  della  bibl.  di  San  Marco:  Atti 
dell’  Istituto  Veneto  1896  Ser.  7,  Bd.  8 disp.  5 S.  326  mit  der  Notiz:  Man- 
cante  nel  catalogo  di  1545.  Im  Jahr  1843  wurde  der  Codex  durch  das 
Legat  des  Giroiamo  Contarini  der  Marciana  wieder  einverleibt. 

')  Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  14  (1904)  72. 

*)  Serruys  a.  a.  0.  S.  65 — 66. 


'I(jjiuvi}i  ohne  Beinamen. 
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— Kommentare  za  den  Evangelien)  cryptogr.  Vgl.  K(>varav- 
Tivog  o Xiüvüv. 

[loicvvr^g  ftreXr^g  vrofa^itTfoog. 

llO-i,  3,12  — r/^  n:aga/.).i]aet  tov  Iv  ua/.aoif'  ry* *  Xixo- 

?.ünv  tov  yoarfaojg  rroutei^.ei  tt^occi  rng  cdtoü  rtg'iv  l'  teXsvO'7/ 
>]  j^/fiAogV:  Par.  1324  Reg.  2043  ! ii'Ouo'/.dvMv).  Vgl.  .Vr/.d- 
Z.ccog  hgeig  vor  1104. 

[cjurvt^g  TTgeof^vtegog. 

1118,  22,8,  di'.jtdvr^  ^Icudwov  tov  navtcr/J.i-oiojtov:  Athens 
^/avgeeg  58  58^ ’j  {ngdgaig  djrooto/.cjv  — srtiotoXai). 

lojdwrg  evtelrg  fordg(og. 

1175,  .Juli:  !Marc.  172  ( — Legum  delectus)  (Zanetti 

catal.  S.  X — XII  — Wattenbach  u.  Velten  Xo.  15). 

'[oJcU'vrg  uvayvoiOTrg  T^an/jr/og. 

1179,  .Juni:  Lund.  Add.  22736  (Praxapostolos) ^). 
hu[i(vvr^g'\  aiiagtioXog  lagaig^). 

278  ' 

1199,  12/5:  Mosq.  S.S.  16  {tatgaavcr/yä/.iov)  (Sabas 

tav.  XI  — Amphilochius  II  29). 
lioüni^g  uovciydg. 

3.  XII:  Berol.  403  (Chrysostomos  rtagl  legojaivr^g  und  einige 
Ilomilien'i  ’^'i. 

^I(jurn-g  a/.uyjGtog  ngiGjCregng. 

3.  XII:  Par,  1587  Colb.  1892/  (aivagccgiov). 
lojui'i'rg  aovay/jg. 

3.  XII:  Coisl.  2,  Omont  im  Iudex  iö-/.vuT£Lyog^. 

’I(')üvvrg  avtE/.i^g  hgaig. 

s.  XII,  tij  Ttgoatd^ai  /.cd  avvegyaicc  tov  oadaGuuotutov  loay- 
ya/.ov  Tzargog  r^uCjv  /.vgov  ly/mitavüv  trg  fiotcjg  ton' 
uyiojv  tcrtoarö/.ojv  Ilatgov  /.cd  TIc<v/.ov:  B.arber.  33®) 

1 Hagiographica  — Homilieu  verschiedener  Kirchenväter). 
‘[omvvi  g Hovc'.ydg. 

3.  XII:  Taur.  204.  b.  IV,  15  membr.  (Theologicai. 

^Icoccvvr^g  rrgaajttagog. 

1210,  27/10:  Sinait.  904")  (cogo).dyioyK 


0 Subsci'iptio  bei  !Momfaiicon,  Pal.  Graeca  Ö7. 

-}  Der  Besteller  ist  der  Schreiber  des  Athoiis  HaronuiiUov  751;  s.  S.  184. 
— Vgl.  Soden  I 227  « 275  . 

Scrivener,  Introdiiction  I 241,  Xo.  592. 

ln  dem  Facsimile  ist  von  Ia>rhvr]~  nur  noch  w zu  sehen;  auch  der 
Rest  beinahe  bis  zur  Unkenntlichkeit  verblaßt.  Der  Codex  war  früher  in 
haT07iai<\iov.  Vgl.  Soden  I lb-3  [e  240  . 

*)  Die  Unterschrift  in  sehr  verstümmeltem  Zustand,  z.  T.  crjpto- 
graphisch. 

"l  Catal.  codd.  hagiogr.  hibl.  Barberini  de  Urbe:  Analecta  Bollandiana 
1900,  S.  102. 

’l  Ein  Fragment  ist  unter  Xo.  449  (V)  in  der  Kais.  Bibi,  in  Petersburg, 
(Sammlung  Poqthyrii).  Vgl.  Otcet  für  1883,  152  und  Anhang  S.  12. 


208 


"lüjdvvriq  ohne  Beinamen. 


^lujclwr^q  TcgeaßvTeoog. 

1241:  Vind.  theol.  26’)  (Die  Sprüche  Salumons). 

^hoüvvrq  uvuyviuarrq. 

1274  oder  1289 Athous  0i).oO'sov  1804.  41  (acraßagiov  t(7jv 
evcr/yeUcjv  toi  o'kov  ygövov  — niO^odoq  tov  ergioy.su' 
TO  lfdoya). 

^lojuvvtjg  legELq. 

1292,  August,  legoD-oivvog  \legugyoiviog  Muntfaucon]  de  rol- 
7tdvv  legLütdiov  ur’Tg07Co).iTov  ^doHpgoviov  i'yocv  ri^g 
Tzuarg  rovO^iag,  für  eiueu  gewissen  ll/.eSiog:  Vind.  theul. 
149  [()!.  341  (Ascetica  - Hagiographica — Martyria). 
'Iijdvvr.g  n'r/.Tgog  uovuyhg  '/.cd  iei'og. 

s.  Xm,  für  Fegdaiuog  -/.leog  iiuvaaTiZv:  Athous  XiUuvxa.gioi- 
225.  4.  {ij.icc'lTi]giov). 

'Icodvvr^g  uuüO'))g  dauvetog  '/.a/.orgonog  '/.a?j.rygdcfog. 

s.  XIII,  zot  eiyeyei  tov  ßlov  log  de  /.cd  yevog  yei'ovg  ytecn- 
ziov  Kaiaagcr  a'/j'itatog  l'c'ßcc/.ddug,  '/.cd  -/./.ijoecog  zFg 
ye  yc'.gi ccovLuov  ^):  Kosiuitza  248  [Iojuvvou  tov  z7g  K/.i- 
iicr/.og  rtvevuuzr/.a'i  7c).d'/eg). 

'ic'jdvvr^g  '/.cr/.oygd(fog  tegeig  dlO-ev  d '/.carygicouevog. 

s.  XIII:  Ambros.  42  [A  117  sup.]  (Autiochi  monachi  Pandectes). 
’liodvvr^g  oi/.zghg  eirelr^g  uovcryog. 

s.  XIII;  Ambros.  534  [51  88  sup.]  (Kircheugeschichte  des  Gelasios). 
ßaicivvc]g  cci.tagTiü?.dg  zaya  teoevg. 

1313:  Par.  Suppl.  462  (Anonymes  Lexikon  — Auszüge  aus  Gre- 
gorios  von  Xazianz). 

"loDccwr^g  ävceyvcdazrg. 

1336:  Laur.  10,  15,  tom.  1484 — 85  [tvTir/.dv  zol  boiov  I^cißßcc). 
^LcjJüvvrg  uaagzco/.dg  zc'rya  /.cd  teoevg. 

1348,  16/4:  Par.  1163  i'Johannes  von  Damaskos  — Barlaam  und 
Joasaph)  (Omont  I 84). 

ßiodvvr^g  c<iiic<Qzc)?.cjg  7tccgd  tzüoiv  dvldgtuTioig  dg  zcrya  /.al  legevg. 
1355,. Juni,  wahrscheinlich  fürAA;^w»'  legouovayog:  5Iosq. S.S.  182 

( r'r v'at-  ) (Asketische  Schriften)  (Amphilochius  III  29 — 30). 
\ OL'A.L'  \ / 


0 Fr.  Reimmanus,  Bibliotheca  Acroamatica,  S.  201. 

-)  Aus  der  teihveise  verblaßten  Subscriptio  ergibt  sieb  als  Datierung 
nur:  ev  tvsi  go  . . . iv6.  ß.  Da  aber  der  Schreiber  ein  Erdbeben  vom  Jahr 
1231  und  2 Sonnenfinsternisse  von  1240  und  1261  erwähnt,  so  kommen  für 
das  XIII.  .Tahrb.  nur  die  oben  angeführten  Jahre  mit  der  angegebenen  zweiten 
Indictio  in  Betracht. 

Montfaucon,  Pal.  Gr.  67.  — Lambecius*  VIII  358—65. 

Am  Ende  der  langen  lYidmung  wird  er  noch  genannt:  Kalaag  Faßelä 
svegytzu  zt/q  ''Pööov;  vgl.  Sp.  Lambros,  A't'a  Ilavöäga  1861.  — G.  Schlum- 
berger,  Numismatique  de  Rhodes  avant  la  conquete  de  l’ile  par  les  Chevaliers 
de  St.  .Jean,  Les  Gabalas  et  leurs  successeurs,  Paris  1376  und  desselben 
Numismatique  de  TOrient  Latin,  Paris  1878  S.  215.  Graviire  de  la  mounaie 
PI.  VIII,  17,  18. 


'Iatävvr,g  ohjie  Bemamen. 
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"Icjch'irg  T/.i\nv)v  itoeig. 

1360* *:  Departements,  4 = Arras  970  (Die  4 Evangelien  mit  Syna- 
xarion  i 
leosC^. 

13öl*;  Yenetns  25  [ol  IV  cl.  I.  Ex  dono  Jac.  Gallicii_|  -i  {euccy- 
yi'/.iov  vov  Txcioyju). 

^[(.jüvvr^g  uovayog'^). 

s.  XIV:  Par.  1032  [Colb.  4208"  ' Vita  S.  .Joannis  Chrysostomi 
auctore  Symeone  Metaphrasta;. 

'lijcxwr^g,  y.s/j.ruai  rpeü  uol  v.cd  loito-  y.i/.hrjiai  ök  i€0€vg  z7^ 
■/./jaai  ov  ri^  yoloei. 

s.  XIV:  Par.  1553  ,Xolb.  1080j  (Vitae  Sancturam's. 

[('jcivi'i  g uovayog  v.ca  uuaoToth'jg. 

3.  XIV:  Patmiac.  194—201  iky.y.h^aiuaxr/.ai  uy.o?.ovO'lai). 
l(jävv)-g  nc'.vauaQTO/.og  y.ai  TTOOJVOorrad-aoLog. 

s.  XIV  (Vj;  Der  Hauptbestandteil  d.  Vat.  1090  (das  Fehlende  von 
’£uuvv)-g  '^Ovojoiog  a Mallia  ergänzt;  \eoui^veicc  Iliroov 
-laoöi/.eiag  sig  zoig  Tsoaaoag  uyiovg  eiayyE/.ujväg].  II.  V. 
— Vat.  1445,  Bilderhandschrift,  genau  mit  derselben  langen 
Subscriptio  wie  Vat.  1090^)  (Tetraevangelium).  M.  V. 
‘lojuvvr^g  leoouövayog. 

3.  XV ; Xeap.  IL  D.  10  (Theod.  Gazes,  Grammatica). 

'l(.jän')]g  c'.vägiog  OvTr^g. 

s.  XV:  Bodl.  Barocc.  52  (3Ian.  Iloschopulos,  Erotemata).  — Bodl. 
Barocc.  75  (loannes  Klimax  — Xlkolaos  Kabasilas  u.  a.) 

'loj üvv g Toay(ydög.  ® j 

s.  XV:  z.  T.  Par.  1001  X'olb.  4727]  (MisceUancodex). 
h)ürvi]g  leoavg. 

s.  XV;  Par.  1553  [Colb.  1080] ')  i Heiligen viten). 

’lcjuvvrg  uvayvu>ax>/g. 

3.  XV:  Vat.  Reg.  158  (Grammatikalisches). 

"’hodvvr^g  uovayog  xvcfkLoxxviv  ayojv  xe  '/,olqa  öxay.ivrjQV  eig  yqacpr^v 

TQGUtO. 


Vgl.  Alf.  Jacob,  Rev.  de  philol.  13  (1SS9)  122  über  die  fehlerhafte 
Datierung. 

-)  5Iit  der  Datierung  ,cw^'  ßrjvl  Sexeßßgiov  lv6.  Ta  ist  nichts  zu  machen. 
Castellani,  Catalogus  S.  50  (mit  fcs. ) — Gregory  Textkritik  I 723  = X'o.  264 
schlägt  ;crj(7  oder  ?'?/'  vor,  aber  weder  1381,  wie  das  Scrivener,  Introduction 
S.  290,  annimmt,  noch  1391  stimmen  mit  der  2.  Indictio. 

Durch  nichts  ersichtlich,  warum  Omont  im  Index  ihn  als  moine  du 
monastere  de  St.  Jean  Chrysostome  bezeichnet. 

*1  Montfaucon,  PaL  Gr.  75.  — Catal.  Codd.  hagiogr.  graec.  Bibi.  Paris. 
S.  257. 

Die  Unterschrift  ist  von  jüngerer  Hand,  von  der  auch  die  Scholien 
herrühren.  Der  Cod.  angeführt  von  Scholtz,  Prolegomena  ad  X'.  T. 
S.  LXXXIX.  Vat.  1090  ist  der  zweite  Band  von  Vat.  1445.  Die  Vorlage 
für  die  beiden  Codd.  stammte  sx  rrjg  dsoöoaiov  Tiökswg. 

*)  d.  i.  Cantor,  laut  Sophocles,  Greek  Lexicon. 

')  Montfaucon,  Pal.  Gr.  lOL 
Beiheft  33. 
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’lwciyvr;;  ohne  Beinamea  und  nähere  Bestimmung. 


s.  XV:  Tat.  376  (Jioviaiov  \ioeo7Tayirov  tu  Golrjueva  ueta 
ayolU'jv  mit  vorhergehendem  rcgöloyog  Jlatiuou  ibv 
uyiov  Jiovvaiov).  M.  V, 

’lc) ccvvrg  uvuyv(. box t; g. 

1598,  10,11:  Lesbos  Viuvaalov  .litnP.r'j’rg  1 t Zusatz  zn  dem 
im  s.  X geschriebeueu  cod,  (F oi/yogiou  yiaat^g  JJcol  /.uxci- 
G/.ei7^g  uvU-üoi7col)F) 

'Lv>üvv)^g  xuLug  raya  y.al  S^vxi^g. 

s.  XVI:  Hieros.  226  t.  II  346  (Homilien  des  Chrysostomos— Vlar- 
tyria -Heiligen  viten). 

'loich'vrg  xh^nud^r^g  xuya  iyixrg. 

!s.  XVI:  Lund.  Harl,  263-)  (Gregorii  Magni  dialngorum  libri  IV, 
graece  a Zacharia  papa  redditi). 

— Ergänzungen  zu  dem  Palimpsestcod.  Bodl.  Miscell.  259  ' Psalter 
mit  Kommentar) 

^loävv /, g uvuyv(i)GTt]Q, 

s.  XVI:  Par.  1931  [Reg.  26381  iGeorgii  Pachymerae  paraphrasis 
in  universam  Aristotelis  philosopliiam,  libri  XII,  — Manuelis 
Philae  iambi  in  obitum  Georgii  Pachymerae', 

'lojuvvr^g  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  IX:  Par.  2179  [Reg.  2130)  {JioaxovoldoL-  i4j'«,jc'p,'ec'jg  Ilegi 
i-7.i^g  iccrgr/.rg*). 


s.  IX— X:  Vlosq.  S.  S. 
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256  \ 

CCXLIII ' 


^lojuvvr^  XU  TxgeGtelu 


(fägovTi  T/;g  O^eoLtfgovgijxoL'  uc'cyögag  xov  ogIov  rruxgog 
i]uüjv  /.ul  Tyuiuuxovgyov  Etugeaxov  (^Basilios  der  Gr., 
Ascetica  mit  Scholien). 


990,  9;4:  5Iosq.  S.  S.  101 


1 Chrysostomos, 


Homüien  zum 


ersten  Korintherbriefe)  (Sabas  tav.  VII  — Amphilochius  I 
1 9—20). 

992:  Athuus,  ,»ov/'g  T?;g  ^lavgag  19'^)  (Evangeliencodex), 
s.  X:  Laur.  32.  24,  tom.  II  175  ^Ergänzungen  zum  Text  und 
Scholien  zur  Odyssee  — ein  Lexikon  ’0di.-ff(7£<’ag).*) 

— (?)  Zusatz  zu  Vat.  Ott.  251  (einige  iambische  Verse). 


0 Jlagdgxrjfia  A’rP.P.ö/ov  Bd.  17,  S.  132. 

-)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Charles  45  (1884)  340  ohne  Datierung,  die 
auch  im  englischen  Katalog  nicht  angegeben  ist. 

“)  Völlig  gleichlautende  Unterschrift  in  beiden  Codd. 

*)  Graux,  Rev.  de  philol.  1877,  207  weist  auf  5Iontfaucons  Irrtum,  Pal. 
Gr.  98  hin,  mit  Schreiberangabe  Diodorus,  und  liest:  'Iwawriq  6ubg&waa. 

■’>)  Kirsopp  Lake,  Texts  from  Mount  Athos:  Studia  Biblica  et  Eccle- 
siastica,  Oxford  1903,  Bd.  5,  177.  — Nach  Soden  I 166  [f  1274)  ist  die  Da- 
tierung von  der  Vorlage  entnommen. 

*)  Homeri  Carmina,  Odyssea,  rec.  Arthur  Ludwich,  Leipzig  1889,  Bd.  I 
S.  X,  n.  6. 


'Iwcivvrjg  oline  nähere  Bestimmung. 
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1061:  Jerusalem,  uov7jg  r7]g  ueydlrg  Tlavcr/iag^)  tom.  III  226 
(/.eiTovgyiy.op  £vayy€?.iov). 

s.  XI:  Patmiac.  147  (XQvooazouov  ^Eoj.ir^veia  Big  zrjv  Ttoog^Ecpe- 
aioug  BntaxoXryp,  xtodg  TiiiöÜ-eov  cc,  ß'). 
s.  XI,  viell.:  Vat.  416  {Baaü.Biov  tov  Jleycc/.ov  biuXiai).  M.  V. 
1150* *  Januar:  Crypt.  J.  a.  21  (ur^vcäov  (Deßgovagioi). 

1175,  13/9:  Xeap.  II.  A.  18  iBasilios  d.  Gr.  zum  tgariusgov). 
s.  XII:  Escur.  F— III— 6 (Evangelien)’^). 

— (?):  Laur.  5,  14,  tom.  I 37  (^Katene  zum  Psalter,  vom  70. 

Psalm  an). 

— besass,  schrieb  (?):  z.  T.  Laur.  31,  9,  tom.  II  120  (Hesiod 

’igya  y.cd  r uigai  — Oppiau,  Halieutica).  Vgl.  Oeöcfü.og 
s.  XII. 

— Crypt.  _/.  a.  19®)  {la-valnv  Nosußg/nv—Jey.sußgi'ov). 
s.  XII — XIII:  /Mailand,  Bibi.  Trivulziana  340  (Psalter  und  Hymnen). 
— Vat.  555®)  — Xcy.oXdoi  ngojTOGTiaidaglio  roi  ftod-oi  y.rraa- 
uBvo)  (Heiligenviten— Homilien  des  Chrysostomos  und  anderer 
Kirchenväter). 

1281,  14;8:  Kloster  Baschkovo  (in  Bulgarien),  ohne  Numerierung®) 
(atixr^gdgiov). 

(?)  1284,  Nov.:  Propag.  fid.  202")  (einige  apokryphische  Bücher), 
s.  XIII:  Athous,  IlavTs'leiyuovog  35®)  (TETgaevayyi?Jov). 

— Ambros.  381  [G  9 sup.]  (.Johannes  von  Damaskos,  Dialectica). 
s.  XIII — XIV:  z.  T.  Par.  2998  [Reg.  2766,2]  ( Die  attischen  Redner). 
Vgl.  rei'jgyiog  s.  XIII — XIV. 

1336,  9/3:  Hieros.  522,  tom.  I 463®)  (cr/.o?MvO-iat  tov  u€yd?.ov 
dyiaoiiov  -/.axd  xr^v  fiuigav  xiov  GEoq>avl(ov). 

1360:  Athous  rTavx€?.Etiuovog  bo88. 82  (Liturgie  des  Chrysostomos). 
1394:  z.  T.  Chisian.  R— -V — 29,  ff.  231—236  (örAcjaig  dxgiß^g 
xojv  ■/.ad'^  ly.döxi]v  XiUEgav  dvayivcoaxoLiavojv  dTToaxo/Mv). 
M.  V.  Vgl.  ^hodacaj)  b unb  xgg  uovfjg  xdtv  ^Oöry/öiv. 
s.  XIV:  z.  T.  Lond.  Harl.  6295,  ff.  117 — 308  (Mediz.  Schriften)^®). 

— z.  T.  Vat.  Urb.  151, ff.  210—304  (_Maximos  Planudes,  Episteln)  ^^). 


Gebaut  von  der  big.  Hls).ävTj.  Der  Codex  war  früher  im  Kloster 
des  Gerasimus  am  Jordan,  in  d.  Ebene  von  Jericho;  s.  Gregory,  Textkritik 
S.  401  Nr.  1-59. 

2)  Soden  I 161  [s  1207], 

3)  Es  scheint  derselbe  Schreiber  zu  sein,  der  unter  a.  1150  notiert  ist 
s.  dies.  Seite,  oben. 

*)  Martini,  Catalogo  I 375—76. 

®)  Catal.  codd.  hagiogr.  Graec.  Bibi.  Vaticanae,,  Brüssel,  1899. 

«)  J.  Thibaut  des  Augustins  de  l’Assomption,  Etüde  de  Musique  Byzan- 
tiner Izvestija  russk.  arch.  instit.,  K/pel  1898,  Bd.  3,  S.  14. 

■')  Scrivener,  Introduction  I 150. 

®)  Soden  I 188  [t  3014]. 

®)  In  der  Unterschrift:  'Icudvvov  xovvofm  TtagsTud^iiov  ^ivov. 

^®)  Omont,  bibl.  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  340. 

^0  Unterschrieben: tov  aiiagxiokov  lüJ  tov  6 (sic)  ielvoq. 

14« 


212 


Icaävvrjq  ohne  nähere  Bestimmung. 


s.  XIV —-XV:  Coisl.  169  Omont  im  Index.  ( Plotin  — Aristoteles  mit 
Scholien  — Enripides  Hekabe,  Orestes,  Phoenissen,  mit  Scholien 
— Hesiod  — Theokrit). 

1431,  5;7  — 3/ßi’Oi’^A  rtü  .Eav-ilorroüAojl ?)  ^i:  z.  T.  Laur.  31,17, 
tom.  II  90  (Enripides  Hekabe  und  Ore.->tes). 

1439*,  2,5:  das  Ende  des  Bodl.  Ikliscell.  248  (Enripides  Orestes). 
1453,  31/10:  Vind.  hist,  eccles.  1-)  (Ptolemaiosi. 

1475  Iv  r//  Koocjvtj:  Bru.xeU.  59  TU  281]  f Saidaslexikon  = E bei 
Gaisford). 


(?) 


— Par.  2596  [Reg-.  3247]  ®)  (Grammatische  Opuscnla). 

s.  XV:  Athons  Barorcatdiov  755  [früher  a/.rjr^^  Kawsokalivi 
anf  d.  Athosj^)  (TeToaevayye/.iov). 

— Dresden  27  [Elect.  5436  Regia  D 184]  ’’)  (Oppian,  Halientica 

mit  Scholien  — Tzetzes,  Vita  Oppiani). 

— Laur.  32,  49,  tom.  II  208  (Sophokles  Aias  und  Elektra). 

— Ambros.  269  [E  8 snp.j  (Pindar)  nionokond. 

— xlmbros.  446  [H  105  sup.j  (Sophokles  Aias,  Elektra,  Oidipus) 

monokond. 

— Oxford,  Bodl.  Barocc.  146  (Theophylactns  Bulgams  zu  den 

Episteln  Pauli). 

— Oxford,  Lincoln  Goll.  18  (Die  vier  Evangelien). 

— Par.  1262®!  (Werke  des  Erzbischofs  Xeilos  von  Thessalonike). 

— Par.  1311  [Reg.  2934j  (Übersetzung  d.  Werke  Gregors  d.  Gr. 

von  Papst  Zacharias). 

— Par.  2772  [Reg.  3301]  Omont  im  Index  (Hesiod). 

— Par.  2944  [Reg.  2769]  (Demosthenes  mit  Scholien). 

— Patmiac.  437,  für  ÖfddoiZoi,'  (fi/.oaaltrg  y.ai  (filößißlog 

(Kommentar  zu  den  Psalmen). 

— Angelic.  2 (Aristoteles  Rhetorik  — Theophrast). 

— Vat.  Reg.  99  (Odyssee). 

1518 '):  z.  T.  Par.  1060  (Gregentios,  Bischof  von  Taphar, 
u£Ta  'lovöaiov  ^Egßdv. 

1535,  öid  OLvöoouijg  tov  VTteoiiuov  y.vooZ'  Roüoarf  uoy^i- 
STtiay.OTTov  QioauKoviy.r^g'.  Athons  ’Ißroiov  4889.  769 
[ii)]va~iov  'lavovuoiov). 

1541,  17;1  h tfj  BevezLa:  Leipzig,  üniv.-Bibl.  42  (i/./.oyi) 
Baai/.ty.cjv). 


0 Zweifelhaft,  ob  Besteller  oder  Mitarbeiter.  In  der  Subscriptio  ch  ye 
ßo/j&ei  Tip  aip  doilip  ^lavovfjÄ.  Tip  ZavS'OTioi/.iy. 

2)  Nessel,  Bd.  II  185. 

Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  21. 

O Soden  I 210  [e  550]. 

®)  Ebert,  Geschichte  und  Beschreibung  der  Dresdener  Bibi.,  Leipzig  1822. 
®)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  8,  S.186. — Zur  crj'ptogr.Ünterschrift  vgl.  Wessely, 
Wiener  Studien  2G  (1904)  85 — 86. 

’)  So  Omont  im  Inventaire  Sommaire,  gegen  Angabe  im  Index:  s.  XVI. 
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1542  in  Venedig:  Berlin,  Kgl.  Bibi.  Phülipps  1420^)  = Berol.  16 
(Kommentar  zum  Evangelium  Johannis). 

(?)  1556,  23/3,  yc'.Qiv  tov  ogiojtutov  iy  leoouovcc'/oig  y.voov  Nr/.o- 
öt'juov  TTooouovaolov  Ti]g  aEßaauiag  uovr^g  ueyctho- 
udoTvoog  Ai/.aTfoivrg  rj)c  iv  rl^  nolti  Xdvöay.r. 
Bremen,  66  ;’a  6 -)  (Schriften  des  Neilos  Damilasl. 

1568,  1/10  aai)  ev  lUayd'/.t]  /./.). realer.  Mosq.  S.  S.  234 
I 4 o 9 \ 

— ....  . ■: — — I Clvjuvvov  :J%aüi('jg  tov  Kavvay.ov'Xvoü 

\ t.  II.  L\  II  in  4'7  ■ ' 

y.ard  tov  3Io)due9-  urcoXoyica  re  y.ai  ).6yoi)  (Sabas,  XVII 
— Amphilochius  IV  18)®). 

1583:  Athons  Aaiqug  485  :£'23]  [~Moayo7tovlov  iqojtrjficeTa 
jSoayvvO'iv rcc  kv.  tojv  TTceod  Illavovr^l  JIooyoTtov/.ov). 
s.  Xn:  Be^an^'on  2 = departements  7 (Xiphilinos  emrouq  igto- 
oiojv)  ^j. 

— z.  T.  Ambros.  725  TR  119  sup.J  (Scholien  zum  Almagest, 

nach  einem  Vind.)®). 

— Teil  d.  Vat.  Ott.  339  [eig  Toig  veaooig  cäoerr/.ovg  e7ilyoai.iua). 

— z.  T.  Sinait.  1044  iLiturgica).  Vgl.  &ojuäg  öiü/.ovog  s.  XVI. 
^£(')uvvr^g,  y.voiog,  s.  KcirjuoO.a. 

(?)  'Icoavvi/.iog  fyyovuevog  T?^g  /.cevoug  tov  dyiov  —dßßa  duaQTCJ?.6g 
TC'.ya  y.cä  hoouovayog. 

1334;  Petersburg,  Kais.  Bi'bl.  374 (?)  (Lose  Blätter  = Bruchstück 
eines  Synaxarion)  ® ). 

Eioavvr/.iog,  ohne  Beinamen. 

'lojavviy.iog  uovuyög. 

s.  X:  Laur.-Conv.  Soppr.  36,  wahrscheinlich  für  Niy.öl.aog  /.lov- 
cty/jg')  (Index  eines  Psalters  vom  7^^“  Psalm  au  und  der 
Text  von  7 Psalmen). 

E’javviy.iog  uovuyög. 

s.  XI:  Privatbesitz  von  Alexander  Peckover,  Bank  House,  Wisbeck 
Xo.  1 7 (Neues  Testament  mit  Ausnahme  der  Apokalypse). 


0 Soden  I 259  [C  161]. 

2)  Omont,  Centn  für  Bibi.  7 (1890)  371—72.  — Johannes  als  Schreiber 
zweifelhaft.  Auf  fol.  236  steht  ein  zu  Ehren  eines  Nixöörjfioq  von  ihm  ver- 
faßtes Epigramm. 

s)  Vielleicht  von  'IcudwTig  ZvyouaXäg  (s.  S.  172)  geschrieben. 

*)  Durch  ein  Brandmal  nach  dem  Worte  ’laxxvvrig  das  Ende  der  Sub- 
scriptio  unlesbar;  s.  Omont  Catal.  des  mss.  gr.  des  departements;  Invent. 
Sommaire  Bd.  III  S.  362. 

®)  Die  Unterschrift  scheint  von  der  Vorlage  übernommen  zu  sein. 

®)  Jernstedt,  Anhang  des  Otcet  für  1883,  S.  9. 

’)  Der  Wortlaut  der  Subscriptio:  xvqie  ßor/S-st  vixo).{dm)  ßov.  xai 
’lmawixitp  ßev.  x<L  ygdipavri  drückt  nicht  deutlich  das  gegenseitige  Ver- 
hältnis der  beiden  Unterschriebenen  aus. 

®)  Scrivener,  Introduction  S.  237  = Xo.  560. 
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^lüjavviüLOi  ohne  Beinamen.  — ^Iwdacc'p  'AQyj]yizTj(;. 


’lt'jccvvr/.iog  uovay/jg. 

s,  XI:  Siuait.  13  (Perikopen  des  Alten  Testaments). 

^[ojuvvUiog  auaoTOj?.og  uovay'og  y.al  D.uyiOTog  kZp  uovayiov. 

1126,  13/1;  Mosqq.  S.  S.  401  [ß'og  toZ  aolov  Tta- 

tQug  i)u('jv  Ni/povTug)  (Sabas  XI  — Ampbilochius  II  27). 
’/c'J a V vly. Log  novc.yog. 

s.  Xlil — XIV:  z.  T.  Sinait.  255  (avvaSdoiov  tCjv  eluyye'/.iojv), 
'lojccwixfog  a~L-$  xazteivog  yoai.if(C<Tiy.dg^). 

s.  XIV:  Laur.  74,  5,  tom.  III  135  (Galen).  — Laur.  74,  18  tom. 
III  121  — 'louvvr]  (fUfo  /dasselbe).  — Laur.  75,  5,  tom. 
III  135  und  cod.  75,  7,  tom.  III  152  (Aetios,  laTor/.a).  — 
Laur.  75, 17,  tom.  III 166  (Galen  Ttsol  y.oafftojg  rdtv  iiJt/Mv 
(pc'ou(ly.o)v).  — 7..  T.  Laur.  75,  18,  tom.  III 166  (Aetios).  • — 
Laur.  75,  20,  tom.  III  168  (Oribasiosl.  — Laur.  87,  4.  tom. 
III 385  ( Aristoteles  neo'i  Cokov  yeveaeojg).  — Laur.  87,  7 -j, 
tom.  III  387  ( Aristoteles  (puar/.r]  uyooaoig.  — Laur.-Conv. 
Soppr.  1 92  (Porphyrios  eloayojyij  — Aristoteles,  Logische 
Schriften ). 

'[coavplyjog  hoouövayog. 

s.  XIV:  Ambros.  672  /Q39  sup.j  (Johannes  vonDamaskos,  Dialectica). 
^Iioavvlyiog  uovayog  o ?rao’  diiav  öicr/.ovog. 

1481;  Berat  32^)  {rd  tiaaaoa  evayyü.ia)  {Uiv.  lA,  ao.  21). 
^[('jccvviy.iog  uuvcryog. 

s.  XV,  ^.TtiTctyTjg  'lyvatiov  y.aO^ryyoviLitvov  Aca'oag:  Athous^7af;- 
Qag  644  [«  182j  {Tlavryyvoty.ov). 

^ Iioccvviy.log,  ohne  nähere  Bestimmung: 

993:  Par.  1598  fColb.  670J  (Asketische  und  patristische  Schriften)^). 
1262:  Athous  Kovthniioiatov  3149.  80  (Apostelgeschichte  und 
Episteln). 

'hoävvov,  0,  s.  Eu(pt]uiog.  Jlügy.og. 

’hüc'cvvov  roü  "E/.stjiiüvog,  TiooonovüQiog,  s.  Qouüg. 

"lojävvov  Tov  Oegiarov,  dßßäg,  s.  Kovog. 

^lioävvov  ToZ  Xouodvi^ov,  ifooLoyi^uivog,  s.  ^Icr/.cjßog. 

^hoäaarp  "Aoyjyyirr^g  Xovaoyoärpog. 

s.  XI  — Tfö  y.aO'iyyovaev(p  zr^g  ßaaihyrg  uoi'/’g  tov  Ilavto- 
y.QciTOQog  ^lojaijp  riZ  Ayiuy).vy.£oiTrj , als  Weihgeschenk 
T/)  l-iuv?^  rr^g  VTteoayiag  (keotöy.ov  Trg  Iv  t/)  vr^aii}  rr^g 


Bandini  hält  ihn  für  den  Schreiber  der  folgenden  10  Codices. 

-)  Verschreibung,  Laur.  87,  1 bei  Buhle,  Aristotelis  opera  omnia,  edit. 
Bipont.  1791,  Bd.  I 175—76. 

•'’)  'Akeqoi'ÖTjg  AvS-i/uoc,  Ae).TLOv  Tf,q  ^[arogixTjq  xal  'Ed-vokoyixrjC  evaigiaq 
zijq  ^EkXd6oq  5 (1900)  352  ff.  Die  Verschreibung  in  der  Jahreszahl 
etwas  willkürlich  in  ,qyo&'  verbessert. 

^)  So  Omont  im  Inv.  Som.  gegen  Bibi,  de  l’ecole  des  Chartes  42  (1881) 
S.  555,  wo  er  den  Schreiber  ’ltudvvr^q  in  monasterio  S.  Sabae  nennt. 


'Imiiaaif  U^y_r;ysTri;  — Iiodaa'p  ccnö  uovrjg  tüjv  '^OörjyiLv. 
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uyiag  rlv/.folag^):  Sinait.  339  (Gregorios  von  Xazianz' 
(Koudakov,  Putes.  Xo.  60 — 75.  93,  5>. 

'lojccocap  itqouövc'.'/og  o Joovavdg'-). 

1579,  1 10:  Xan. 80  "ol,  Magiuov  a-riay-O/tov  Kv&roojv]  iHomilieQ 
des  Chrysostomos). 

^IcjC'.acKf  ru:teivvg  u rroorco'/.io^g  Joauag  o irreita  dqyjerriay.ortog 
^laoiaoig  /.al  tgccoyog  devTsoag  (^EZTu/.Lag  y.cii  Tzdar^g 
'E/./.döog. 

1383,  12,4  — äffiegcj^f-h  alg  trv  uovr^v  voc  ayiov  I\levstjqov^\: 
Athen, Bi.j)..  629  '.ciy.o/.ovbica  ^STtreußoiov—Jey.ea- 
ßoiov). 

1385,  für  dasselbe  Kloster;  Athen,  7T.>i'.  Biß)..  551  plenaeenX 
(?)  "‘lodaacp  fv  uovayoig  sire/.i'jg  u veog  Kov/.ovZf/.i^g. 

s.  XIV — XV:  Barljerinus,  ohne  Signatur,  vom  Athoskloster  Dionysios 
{etouo'/.oyiov  . . . y.uO-o'jg  ipcü./.exai  elg  tu  Zlycov  ”Ooog). 
^lojciGCirp  uovciyog  x7g  uovrg  viov  ayiiiv  ZavU-OTtoihn'. 

s.  XV:  Par.  1213  (Homilien  des  Xikolaos  Kabasilas  und  Reden 
des  Demetrios  Kydones ). *  * l 

— Loud.  Burn.  75  tiraaTO/.ai  Jt^urjoiov  tov  Kvdijviß.^) 
’lcjclaaif  t/.c'.yiOTog  y.ai  uuaovoi/.bg  u c\:cb  xT^g  uov7,g  xiui’  Oöty/Cjv. 

1391,  29,6,  avvfoyeia  ieqo/.ioväyov  ror/pootov:  Bodl.  Miicell.  136 
[TO  y.aiP'  r^iiioav  eiayyi/.iov  luxa  xou  a/xooxoXov  y.al  xc7>v 
(jäßßuxo—y.iqn(y.i7jv  y.al  6lu)V  xOiv  ioqxiZv  xov  Iviavrov)''). 

1394,  12,6;  Der  Hauptbestandteil  des  Chisian,  R — V — 29  { Txqägeig 
töjv  cc7Xoi)Xcj).i')v  ’lay.ioßov  Ilexqoc  li'jävvnv  — y.aO-o/.iy.cd 
^Txioxo/.cd  — cd  Txqog  Piouainvg,  Tiqog  KuqivO-iuvg,  Ttqcjg 
ra).drc'.g,  Txqbg  ‘EipeGtovg,  zrqög  Oi/.irijit^oiovg  y.al  nqbg 
^Eßqcdovg  aTxiGVO/.at).  M.  V.®!.  Igl.  ^[vmvvt^g  a.  1394. 


M Die  Insel  .Ayia  D.i-xfoia  wird  mit  der  Prinzeninsel  im  Harmarameer 
identifiziert.  Die  Unterschrift  ist  in  Goldschrift. 

-)  Der  Schreiber  steht  vielleicht  in  irgend  einem  verwandtschaftlichen 
Zusammenhang  mit  dioiwriz  Joqvavö^,  dem  Schreiber  d.  Xan.  72,  a.  1558. 
Eine  Verschreibung  Mingarellis  wäre  auch  denkbar. 

Er  schenkte  dem  genannten  Kloster  außerdem  noch  14  andere  Codices. 

*)  D.  Hugo  Geisser,  Le  Systeme  musical  de  l’Eglise  grec(iue:  Revue 
Benedictine  17  (1900)  222,  Anm.'l.  Das  in  der  Praescriptio  des  Eiofiokoyiov 
vorkommende  ixaV.ionLod^  scheint  die  Tätigkeit  des  Schreibers  nur  auf  die 
Noten  und  Musikzeichen  zu  beschränken.  Vgl.  ^[wävvrjc  Kovxov’gD.rjc, 

")  Demetr.  Cyd.  De  contemnenda  morte,  ed.  H.  Deckelmann,  Lpz.  1901, 
S.  VIII.  — Sp.  Lambros Pqycuv  Nix.  Ka^iäaii.a  xai  Kvdibvrj:  A. 
''E/.).t}v.  II 299.  — Omont  im  Index  nennt  irrtümlich  das  Kloster  fcovrjg  x^g  <fiXr,g. 
•"i  Sp.  Lambros  a.  a.  0. 

■)  Murr,  Memorabilia  bibl.  Norimbergensium  S.  100  verzeichnet  einen 
Cod.  der  Bibi.  Ebneriana  desselben  Inhalts  und  mit  dem  genauen  Wortlaut 
der  Subscriptio. 

Durch  Scholz’  falsche  Lesung  (Bibi.  krit.  Reise  S.  115)  = axoig 
,?  A,9’,  ifd.  ,9,  anstatt  ,?~7ß \ entstand  die  bisher  angenommene  falsche  Datierung 
des  Cod.,  ebenso  die  Annahme,  daß  ihn  der  im  Jahre  1383  verstorbene  Kaiser 
Johannes  Kantakuzenos,  der  als  Mönch  den  Namen  Joasaph  führte,  wahr- 
scheinlich geschrieben  habe.  Dazu  mag  auch  die  auf  fol.  236'"  stehende  zweite 
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^I(oüaa<f  Sao^-ioq  — 'Iwuaa(p  ohne  Beinamen. 


’lcoaacerp  ra-rtuvog  xäya  y.al  ocr/.evdvxr^g  ov  %o  imövvuov  2aoßög  1/. 
t7,g  vraov  Kircoov  i/.y.ojv  to  yivog. 

1556,  20/1  iv  ?Mvoa  rnv  t]yiaaj.tivov  2ctßßa:  Hieros.  145, 
tom.  II  229  (rro«S«rrööTo/og). 

1557:  Hieros.  396,  tom.  II  520  {ipcclrf’;Qiov). 

^k'jcmvjp  zoü  ayiov  ogovg  ^ivu. 

s.  XIV--XV,  für  sein  Kloster:  Sinait.  108  (ipa/.riiocov)  (Kondakov, 
Pute«.  Xo.  100). 

"loicaiarf,  ohne  Beinamen. 

"k-jäac'.fp  hooöiü'KOvog. 

1366:  Kosinitza  249  ircvtvuavivxä  Tt/My.eg  r7g  K)Jna7.(>g'k')üvvov. 
—•/iAaavr/.ov). 

^kodaccfp  Liovayög  jtosoßvTSoog, 

s.  Xiv : cod.  Madison,  New- Jersey,  Drew  Theological  Serainary 
(icjd-tvu). 

’k'jccGarp  ransivog  y.al  duccoroldg  zdya  ftovay/jg. 

s.  XIV;  Venetus  8 iXVII,  cl.  I = Xan,  lOj''-)  {reToaevayyshov) 
(Castellani  fcs.  Xo.  3). 

^koccGacp  isoouovayog, 

1405,  Januar,  o:rovö7g  noeußi-vioov  yvoiov  Geoöi'ioov  zou 
3I)]vä‘.  Thessalonich,  kutivaalou  45®)  ißcayyi/.iov}. 
"k'jaaaff  yv)or/.bg  yoaff&vg  duaorokbg  y.al  öravvyj^g. 

s.  XV:  Hieros.  288,  tom.  II  412  [loxogia  il'vyvjffe’/.rg  ly  rTg 
ii'öoTfoag  tiuv  .^Jlkiorroji'  xiüoag  — Bä,i'la,B,m  und  Joasapli  '. 
^k'j äoarp  uovayog. 

1632:  Sinait.  95  (jpa?.zrQtor\ 

— in  Kairo  eig  z6  uezoyjov  zov  ^ivaiov  oooigV:  Sinait.  103 
{xpakzr^oiov). 
lodoacp  uovayog. 

1556:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  404,  Sammlung  Porphyrii^)  (dztooto- 

/.ÜqiOV'': 

1557:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  392,  Sammlung  Porphyrii  [ipa?.zroiov). 

’koäaarp  6 zcc/.ag  y.al  l/.cryjozog  zoji'  Uoof.iovüyv)v. 

1588:  Athen,  ‘Ekv.  Bißl.  279  (baiUai  dg  zag  yioiay.dg  zov 
iviavzoi).) 

Eojdoarp  legoiiovayog. 


Subscriptio  ßsov  zo  Säpov  xal  rcövoq  ’lwdvvov  beigetragen  haben.  Ton  diesem 
Schreiber  rühren  nur  ff.  231—236  her.  Kaiser  Johannes  Kantakuzenos  hielt 
sich  übrigens  nach  seiner  Abdankung  im  Kloster  tcjv  Mayydvvjv  auf.  Es  ist 
ohne  Vergleichung  d.  Hss.  nicht  möglich  festzustellen,  welche  mit  ’laxxaap 
unterschriebene  Codd.  ihm  zuzuweisen  sind. 

')  Gregory,  Textkritik  I 453.  — Bei  Soden  I 243  [a  1431]  mit  Datierung 
1366  und  1369.  ' 

2)  Mingarelü,  Graeci  Codices  S.  7.  — Castellani,  Catalogo  S.  18. 

®)  Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  13  (1903)  58. 

*)  Filiale  des  Sinaiklosters,  Sovßavia  in  urbe  (sc.  Kairo)  genannt. 

•>)  Otcet  für  1883,  144—43  u.  Jernstedt,  im  Anhang  S.  16.  Der  Cod. 
stammt  aus  dem  Sabbaskloster. 


'Itodaa-f  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 
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1594,  3;  12;  Athons  ’l^h'oijv  4723.  (J03  {Xr/.r/p6oov  ßiog  v.cu 
7C{j).ixt(a  xov  baiov  rxcroög  bucjv  iivdpxov  dicc  Xoioxbv 
oü'/.oi-  \i.) 

'Iijuaacf,  ohne  nähere  Bestimmnng: 

1283;  Paris,  Bibi,  de  S* *®  Gecevieve  3398  [Ao  34]  -}  {xaxoaeicr/- 
yt/.iov). 

s.  XIII  — fbaodctoH  fij.aßaaxüxij  Iv  isoaüaiv:  Coisl.  202 

'’ül.  94] '0  I Chrysustomos  zn  den  Episteln  Pauli). 

1353,  12,4,  diä  avvöooiu^g  xov  iaoio^  '/.ca  vnai/.oi  trg  O/t- 

giccvi^oiar^g  y.ipov t Paris  1129  Colb.  4107]  \xüv 

ayiojv  Baobaau  y.ai  ’loäaaif  ßiß/jov)  (Omont  I 84'^^). 

1366,  4]G;  London  Buni.  lS*i  n.  5Ietz,  ötfentl.  Bibi.  4’}  (Evan- 
geliarium — Syuaxariam  — Hebräerbrief)  (Londoner  Kat.  pl.  II). 

1367;  Athons  ^laioag  No.  5, 18,  25,  28  und  32  (Liturgische  Rollen). 

1368;  Laur.-Conv.  Soppr.  1 tGregorii  Papae  dialogi  hi.storici  a 
Zacharia  Pontitice  graece  versi'. 

I 1369,  20(9  iv  r/]  ayi(ixäxr^  xiTir'^Odry/öiv,  für  einen  gewissen 
I XaßaoTÖg:  Chalke  ^Euxroor/ß  — /o/.r]  27  früher  xrg  uovrg 

I xov  JJooöpouov  in  Sozopolis  **!  ixavoaavayyi/.iov). 

1371,  15/5,  als  Besitz  Tgtaxovvaq v/./.ov  y.ai  xijg  avlvyov  aixov 
Jlztörcog  diu  tpvyrg  Gitxioiag:  Chalke  Eurtogr/.r]  —X0?.i] 
341  iol.  SozopoliSj  [’IojÜwov  xov  Xyo/.aaxiyov  lO.uiag). 

1373,  24, 11;  Sinait.  239  lETangeliarinmi  (Kon'dakov,  Putes,  93,  3)  'i. 

1375,  Febr.;  Par.  1242®,!  i Werke  Xgiaxoöov/.ov  uovayuv  u.  a.). 

— 7,8;  Athous  Joyaiagiov  2933.  259  (Die  3 Liturgien)®). 

1376,  4/9;  Athous  Jiovvoiov  3609.  75  (Apostelgeschichte). 


Xach  Sophocles.  Greek  Lexikon  ‘a  title  bestowed  iipon  holy  men  who 
feigned  idiocy  for  Christ's  sake’. 

-)  Omont,  Melanges  Graux,  306.  — Soden  I 178  [f  366J. 

*)  Montfaucon.  bibL  Coisliniana  263 — 64. 

■•)  Omont,  Bibi,  de  l'ecole  des  Chanes  4 (1884)  343. 

’)  Die  beiden  machten  ursprünglich  einen  Codex  aus;  erkannt  von  Gregory, 
Textkritik  I 544.  — Soden  I 114  [ij  462  . — Omont  weist  diesen  Cod.  dem 
Kaiser  Johannes  Kantakuzenos  zu(?l  Vgl.  Krumbacher,  Byz.  Lit.-  298.  Die 
Unterschrift  ßsov  xö  öwgov  xal  .-rövo?  'Iivdomp  kommt  noch  bei  ca.  12  der 
folgenden  Codd.  vor.  Vgl.  auch  S.  215  Anm.  8.  — Seinen  Aufenthalt  im 
Kloster  xwv  Mayydvmv  in  Kpel  rertauschte  er  später  mit  einer  Zelle  auf 
dem  Athos.  Seine  Werke  gab  er  unter  dem  Pseudonym  Christodulos  heraus. 
— Xach  Omont  Centr.  f.  Bibi.  4 (1537)  188  besaß  er  Leid.  Scalig.  15,  Monac. 
324  u 32.5. 

“)  Papad.  Kerameus,  Vizant.  Vremen.  7 (1900)  671,  auch  für  den  folgenden 
Codex. 

')  Wohl  identisch  mit  TischendortfsXotiz  eines  Cahirensis  ohne  Nummer; 
Jahrbb.  für  Lit.  112  (1845)  Anzeigeblatt  S.  37. 

®)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  42  ( 1381)  S.  555  ff.,  wo  er  den  Schreiber 
mit  Kaiser  Joh.  Kantakuzenos  identifiziert.  Der  Cod.  würde  demnach  die 
Autographa  des  Kaisers  enthalten. 

")  Der  bei  Amphilochius  Heft  III,  S.  68  (Tafel  32)  verzeichnete  Codex 
Sevemii  Sobranie  Nr.  67  stimmt  in  Inhalt  und  Subscriptio  genau  mit  dieser 
Handschrift. 
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1382*,  18/7:  x\thous  Jiovvalov  3630,  96  (Liturgie  des  Chry- 
sostomos'. 

1386,10/4:  Athous  _/<ovtff£0{;  3633. 100  (Liturgie  d.  Basüios  d. Gr.). 

1388:  Serrae  15  mq.  50  j.iov7jg  rov  TTooögöuov]  (Episteln!, 

1390,  30/1:  Par,  348  [Reg,  2490]  L {roQo?.6ytov)  (Omont  I 100). 

1391,  27/7:  Patmiac,  49  {Jr^in^rgiov  Fef-uozov  Jiüxaiig  rr^g 
rov  7taxgiugyov  leixovgylag  7Ciög  yivexta  iv  x//  3leyähr^ 

1397,  10^8:  Athens  Kaga/.a/.hw  1534.  21  {Uagcc/.h^xiAri). 

(?)  s.  XIV:  Athens  Bc.xoTtcadiov  5 (Werke  des  Athanasies)  ■). 

— Bieres.  65,  tem.  II  112  [eTtiaxo?,^  xoü  'lojuvvov  x/jg 

‘'Pca'&nZ). 

1418,  5/1:  Kosinitza  312  itryohjyiov). 

s.  XV:  Bieres.  379%  tem.  II  511  \ Z)liy.  p£?J.oü  axr/oi  TtoXixr/.oi). 

1547,  August:  z,  T.  Meuac.  56  ^^Euthymios  Zigabenos  7xavo7x?Jcc 
öoyj.tuxr/yj^). 

s.  XVI:  Atheus  KovxLovuovgiov  3404.  331  {fu^valov  ^vyoüoxov). 

'Lwß. 

s.  XIV:  Athens  Tlavxoy.gäxogog  1211.  177  (ipcü.xr^giov  — y.avoveg 
Tvagc'.y./.i^xiy.ol  xF^g  vjtegayiag  (beoxoy.ov). 

/.lovaxog  [Ayiooaßßixrg]  viug  y.axa  aägy.u  Avrcoviov  ov  xo 
i7tiy.h\v  Xgvoivov  xov  ano  Qrßiöv  xF^g  ’^E7cxvTtv).ov  tto- 
Xffog  xF^g  Bouoxiag. 

1571,  29/8  ivxbg  xov  F^xcivgov  xwv  'Ißr^gojv  x(7iv  "l£goao).vi.U’)v : 
Bieres.  642,  tem.  II  630  [avii'ohöyiov  xiZv  Öiööeyct  {.i>]vciii'jv). 

1572,  29/7  tv  y.e)j.ioig  xnF  juey.  {.lägxvgog  Jt^uijgiov  kv  Aego- 
oo'/.v uotg:  Bieres.  308,  tem.  II  432  (xvTiiy.ijv). 

1573,  17/9:  Bieres.  324,  tem.  II  452  (aaaaviycu  uxo).ov&iat). 

1579:  z.  T.  Bieres.  26,  tem.  BI  58  {/.etxovgyiy.ov  Eicryyihov). 

1585:  Bieres.  297,  tem.  II  424  (Theod.  Studites,  y.ccxi]xi]a£ig 

7to/.vcigi0-/.ioi). 

1587,  3/7:  Bieres.  400,  tem.  II  521  (Kavoveg  c<auaxiy.oi). 

1593,  6/1:  z.  T.  Bieres.  88,  tem.  II 162  (Ad^avaalov'Äj.eiavdgslag 
?.va£ig  li]xi]uccxo)v  y.ai  Qeoöiögov  ^xovöixov  TtoXvugiO'iioi 
y.axry/r^aeig).  Vgl.  AfAexirj/,  a.  1588. 

Eorj?.,  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung: 


Montfaucon,  Pal.  Gr.  101  gibt  diesen  Cod.  als  Reginensis  ohne  Nummer 
an,  mit  Zusatz,  fortasse  Cucuzelus. 

-)  Die  halb  verlöschte  Unterschrift,  fol.  1 bietet  nur:  ßtßFiov  ßaaiXixov 
xov  xal[xaiaagog  (?)i  Fujav  (vielleicht  recte  ‘lojav  . . . .)  ovot-iaoO-evrog  6La  xov 
&siov  xttl  äyys/ixov  a/A,uaxog  ’lwdnatp.  — Kirsopp  Lake,  Texts  from  Mount 
Athos:  Studia  Bibi,  et  Eccles.,  Oxford  Bd.  5 (1902)  170  mit  Zusatz:  ‘I  doubt 
greatly  whether  we  read  this  note  correctly’.  — Ist  es  richtig  mit  der  Lesung, 
so  gehörte  der  Cod.  dem  Kaiser  Joh.  Kantakuzenos ; dann  muß  er  auch 
s.  XIV  und  nicht  s.  XV  (Kirsopp  Lake)  datiert  werden. 

3)  Die  Collectanea  d.  Psalmen  von  fol.  311  scheinen  von  etwas  späterer 
Hand  zu  sein.  M.  V. 
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1508,  8 3;  Athoiis  —luoTtfroag  1404.  136  {Tvrtr/.bv 
aiaavi/.Ji g ä /.o/.ovi^ia^) . 

— 9,4:  Athous  ^luoTtaTo«^  1368.  100  {luvalov  Xoaußoioi)^). 
^[(■jväg  auaoTCj).d^  twiaxog  Iv.  -/(iouq  xfw  nh]aiov 

Jlvvsußaaia^. 

s.  XIV,  diu  orvfüyetag  y.al  txö^ov  ttuIIov  y.voov  Niy.o)vo<; 
hoouüvaxuf  y.ai  n:v6vaariy.oü  rcavoog  tv  t7^  vrioio  Kvrcoo) 
eig  xi]v  tiovi]v  toi'  cr/lou  Niy.oXuov , uero/iov  rou  oaiov 
jxuTovg  i]uüiv  raoccauiov  tov  uayuKov  xov  iv  x7j  (or^ui;^) 
tou  dvioxüxov  'looöüvov:  Hieros.  67,  tona.  II  115  inaoa- 
x/.rrr/.r)  - !. 

’fioräg,  ohne  Beinamen. 

‘lojvüg  itovcr/bg  arir/iU’joxiyg. 

1249,  x7  riuouuovJi  xor  uyiov  ^luläoov'-  Petersburg,  Kais.  Bibi. 
240  [ol.  Porphyriij  ioiruguoior). 

Vcjräg  xurraivhg  oay.avöixi^g  y.al  xäya  uoi'6ioorcvg*\. 

1280,  15,5,  öia  (U-vdooiu^g  y.al  kgfjdov  xov  rravevyeveaxuxor 

y. voov  Kiovoxavxivov  xov  THavoolovin/.  Bodl.  Th.  Roe  22 
(Sr/.rxa  Xioviuxov  Qi^aavoljg  öo'&oöoiiag  u.  a.j. 

’lojväg  uoi'öxgoTcog. 

s.  XIV,  äia  7tQoaxay7]g  &eoöov/.ov  xov  Ö»,  ....  vov  uovaoxov 
uovrg  xov  Koain^öiov  Taurrhov  de  nooui’jvouaouivxg: 

z.  T.  Berol.  409,  fol.  119 — 221  [tiryt^aig  xc~jv  di/.a  y.axi^- 
yoou'jv  xt^g  (pi).ooo(fiag  a:id  (fv)vr^g  Javid  xov  ü^eo- 
(fi/.eaxäxov  (piXoaoffov). 

I '?  I loväg  uovayog. 

1437;  z.  T.  0.\ford,  Christ-Chureh  34  (Apostelgeschichte  u.  Episteln). 
VgL  Xiy.6).aog  Baodavog. 

’lvjväg  uovayög. 

s.  XV;  Athous  uov7^g  xi'g  ^lavoag  270  (7  30)®j  (Neues  Testamentj 
cryptogr. 

liovä.g  evxe/.}]g  xoya  yal  ^vxi]g  y.al  uaa9-r^g  x<~jv  yoauiiaxcov  y.al 
xov  y.ovdv).iov. 

1588,  11/2;  Venet.  cl.  VII  39  (=  Nan.  155]  (aaQXVQO?.6yiov)^). 


0 Beide  codd.  laut  Athenaeum  1891,  Augustnummer,  S.  161  im  großen 
Klosterbrande  verloren  gegangen. 

-)  Vgl.  Sp.  Lambros  A’.  '^E)./.Tjvoßvrj,umv  4 (1907)  157. 

.Jernstedt,  Oteet  für  1883,  S.  93  und  Anhang  S.  5.  — Vgl.  Propylaeum 
ad  Acta  Sanctorum  Novembris:  Acta  Bollandiana  1902,  S.  XVIII— XIX,  wo 
rff  nuQUßovi]  t.  ay.  Aa^dgov  fälschlich  als  das  Kloster  vom  hlg.  Lazarus 
und  nicht  als  Tagesdatum  (Vorabend  des  Festes  des  Heiligend  aufgefaßt  ist. 

Sp.  Lambros  a.  a.  0.  S.  158  will  den  Schreiber  mit  dem  oben  an- 
gegebenen ‘luivüg  ix  y.  z.  .17v^;;dprl  identifizieren,  nur  weil  Kiuvazavzlvoq 
dlargogoißTiq,  der  Besteller  des  Bodl.,  wie  jener  Scheiber,  (luch  ein  Pelo- 
ponnesier  war. 

Soden  I 117  [4  560]. 

Catal.  codd.  hagiogr.  Graec.  bibl.  D.  Mard  Venet.:  Annal.  Boiland. 
24  (1905)  169  ff. 
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Taiväg  ohne  nähere  Bestimmung 


'[(uar/'f  M£?.£v6i'zrig. 


’lo)vüg,  ohne  nähere  Bestimmung; 

(?)  s.  X — XI:  z.  T.  Coisl.  206 ‘)  (Matthaeuskatene).  Vgl.  ’lojc'ivvi^g 
0 JIr/.oog  und  ^roaxr.yög  s.  XL 

1023,  Kar  eTrirayr^v  rov  oaiovarov  r^uäiv  Ttargog  Xixojvog: 
Vat.  1815  (ol.  C'rypt.j -)  iroC  oaiov  naroog  fiiuov  ^Ecfou'iu 
^loyog  aay.r^rr/.og),  M.  V. 

’lcjGrjq)  (.lovayog  'Ayioy).v/.£Qiri]g  -/.aO-tyyouuevog  rr^g  ßaoi?.r/Jyg  ,«ov/)g 
Toü  naiToy.Qc'cTooog. 

s.  XI,  als  Weihgeschenk  !-iovJ^  rf^g  ayiag  Qeoröy.ov  ri^  (v  rJi 
vr^aoi  rl^g  Ayiag  r?.vy.€oiag^):  Sinait.  339  (Gregorios  von 
Xazianz,  Homilien)  (Konclakov,  Putes.  PI.  75). 

’lojOt,(p  hoouovayog  o Icfi^ixEoeiaag  tv  r/]  ur^roonol^i  Aivoi. 

1096,  ägyteoeiaavrog  rov  rr^g  Aivov  rcgoiögov  y.vgiov  Jlag- 
0-eviov  rov  ‘^E'/j.r^OTtovriov:  Adrianopel  8 (Patristisches'A). 

1147  (viell.):  Adrianopel,  17  [recjgytov  gtjrogog  loyoi). 

^lojapff  {‘h')ccoa(pÄ)  Zay.).i,iavr]g. 

1327,  ETcirayfi  fJeodooiov  i]yoviiEvov:  Athous  Aavgag  1413 
[[  201j  (loauy.  Eigov  Aoy.i]riy.cz). 

"lioar^cp  y./.rjgiy.og  Gt^jjaiog. 

914  — y.rTua  ^vuetovä  nargty.iov:  Serrae,  uovrg  rov  Tlgodgo- 
/Liov  [catal.  Xo.  3]  {-n:a'/.aiu  diaO-ry/.ri  ueE  igur^vEiag  rov 
(.uydXov  BaaiXtiov  eig  rd  rov  Tcgoq>r:rov  ’Hodiov)  (Xew 
Palaeogr,  Soc.  pl.  25). 

’lcoarjq)  T€V6Ö[i]og  Svt]7roXog  Bsvog  giyvögA) 

1339;  Thessalonich,  [’unvaoiov  36  (Menaeen). 

^£iaarj(f  6 Kalöd-erog. 

s.  XTH:  Athous  Uavroygdrogog  1268.  234")  (Gregorios  von 
Xazianz  — Johannes  Damaskenos  ?.6yoi). 

Acoa^rp  eire/.r^g  ugof.i6vayog  vl'og  ßeaziagitov  Jlsyton-g  (sic). 

1437,  21/6:  Alexandr,  372  (f.tr^vaiov'). 

Eoar;fp  Jl€?.EvövTr^g^)  f.iovayög. 

s.  XIII:  Crypt.  T.  a.  1 {avva^ägiov). 

— Vat,  2111  [Basil.  150]  ohne  Inhaltsangabe.®) 


0 Karo  u.  Lietzmann,  Catenarum  Graecarum  catal.:  Nachr.  d.  Ges.  d.Wiss. 
zu  Göttingen  1902,  Heft  5.  — Der  Codex  mit  der  Lesung  7d>,3ag  x).rj  ist  sonst 
nirgends  einzureihen.  Unverständlich  ist  auch  das  folgende  ö dv  £ id>  ccfj. 
Tov  ä ß£anaQinv  [TiQairoß£aTiaQiov\  d (uxQÖg.  — Omonts  Lesung  ist  ’latdvvTjg 
vordgiog,  s.  XI. 

-)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  Gr.  48  u.  101,  der  schon  ‘olim’  Cryptoferr. 
zitiert.  — BatifFol,  La  Vaticane  de  Paul  III  — Paul  V,  S.  109. 

Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  43  (1882)  667.  Vgl.  S.  215  Anm.  1. 
*)  B.  K.  ST£ipaviS7]Q,  Ol  xdjötxeg  xr\g  ’Adgeavov7iö^£a>g:  Byz.  Zeitschr. 
14  (1905)  589—90;  ebenso  für  d.  folgenden  Codex. 

Wahrscheinlich  der  Mönchsname. 

“l  Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  13  (1903)  55.  — Viell.  zu  lesen  (Xvr/TtöAog  =Priester. 
’)  Sp.  Lambros,  Athoskatalog  Bd.  I 438  = Errata. 

*)  Wohl  kein  Nomen  proprium,  sondern  gleichbedeutend  mit  /xovayög. 
®)  Nach  einer  Notiz  von  Cozza  Luzi,  im  handschriftl.  Katalog  der 
Vaticana. 
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Tciya  y.cä  leooiiovayog  Ix  vr.aov  Xiavoov. 

1543,  3 3:  Patmiac.  687  y/.avöveg  7iaou/.)jjiy.oi). 

'lojai/f  ryoLuevog  ^Oöiy/tjQiag. 

1456:  Athous  ^laioag  1465  [0  50]  iurvalov  ^Oy.zojßoiov). 
’[i'ja>]rf  carreivog  d-vit^g  aovayog  o i^iumr/.t^g  (+  1508). 

s.  XV:  Hieros.  372.  t.  II  495  i Jir//t'aeig  Ix  tluv  lot.u^veix7)v 
’lioavvov  Tov  Tr^g  K).iuay.og  — i^^lßlog  Baolctau  a'iv  ?.au- 
71001  ’Icotcoarf\ 

'koai/f  novayhg  Ix  noheiog  —vvo'jTtrg. 

s.  XVI:  Athous 0(0 V 4372.  252  ([azooiya  <t>i}.v)vog'Lovöcdov  — 
TTClTEOiy.Ov). 

’ltoar/f  fiovc.yog  o <Jh).dyoiog. 

1393,  3,4:  Der  Hauptbestandteil,  mit  Ausnahme  von  ff.  197 — 203 
von  -Ingelic.  30  (Aristoteles,  Logik). 

’Iojai(f,  ohne  Beinamen. 

Ic'jolrp  unaoTO)/.6g  y.ai  raTteivog  uovayog. 

s.  XI:  Laur.  Conv.  Soppr.  Appendice  3 -)  (]Anastasios  vom  Sinai). 
’lojai/f  tv  ud-cf.iic(  fiovayog. 

s.  XI:  3Ionac.  210  ( Eusebios  zum  Xeuen  Testament). 

(^?)  ir  iiovayolg  oiy.TooxaTog^). 

s.  XI,  viell:  Vat.  1339  (Aristoteles).  31.  V. 

TTgeoßbTeoog. 

s.  Xn — Xm  — Baai?.et'iy  7CoeadvTsoo>  t(~>  7t6d-(;j  yrraauivfo: 
Propag.  fid.  L — VI — 22  {TtagayJ.i^viy.ij  — o/.Tccryyog).  31.  V. 
'£tjar/f  hoouovayog. 

s.  XII — XIII:  Sinait,  787  {Ttaocc/.h^vr/J]  — aTiyr^oagia). 
koarrp  uovayög  eiT€?.rjg  y.ai  dua7}i]g  yo}or/.oyQä(f  og. 

1268,  .5/1,  dl  e^odov  ’£yvazlov  uovayov:  Xthons  Kovr/.ovi.iovatov 
3140.  70  iTSVoaevcr/yeliov). 

'hoarif  diiaozojVog  y.ai  iv  uovayoig  dyosiog  Soi/.og  zr^g  rtavv- 
iivi]Zov  fwv  ('JeovurzoQog  zrg  Ttavaylag  Qeozo/.ov. 

1299  im  Athoskloster  rCov  £ßr,gojv:  Vat.  Ott  426  (Vita  S.  Clemen- 
tis  Romae  episcopi). 

’£ojai](f  duaQZO)?dg  zdya  y.ai  leoodiäy.ovog. 

s.  XIII:  z.  T.  Berol.  345  (Psalter— Verzeichnis  der  epistolischen 
Perikopen  für  die  Lektionen  aller  Tage  des  Jahres). 

’£ojor/f  o auaozioVog  zäya  y.ai  f-iovayog. 

1323,  i/6:  3Ioskau,  Museum  Rumjauzew  36  I'492]*)  ( f.ir^vol6yiov). 

1324,  15,8,  wahrscheinlich  für  das  vom  hlg.  Antonios  gegründete 


Stud.  ItaL  4 (1896).  Subscriptio  auf  S.  76. 

=1  Stud.  Ital.  1 (1893)  218. 

’)  Der  Schreibemame  ist  nicht  mehr  deutlich  zu  erkennen;  am  ehesten 
würde  man  auf  'lioarj'p  raten. 

■*)  A.  E.  Viktorov,  Moskovskij  publ.  Rumjancovskij  3Iusej,  Äloskau, 
1390.  Im  Auszug  bei  Greg.  Ceretelli,  Sokrachenie  grec.  rukopisach,  Peters- 
burg 1396,  S.  211. 
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Imarpf  ohae  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 


f.ieT('r/jov  ylav^ug  r/'g  iv  t(T)  ”A0-o>  ava/.eiuivrig: 

Athous  llai‘Te?.er^uovog  5580.  74  {xoonaoiov  xov  ay.  Ai- 
Tcjviov — liiog  yxd  dy.o).ovx}La ’AvTioviov  vov  /nsyäAov}.'^) 
'[oor^fp  uovo.yng  y.ai  ^vTryg. 

1376  ev  31aTQcr/otg:  Athous  Kovrloi\uoLaiov  3380.  307  l.'Tfv- 
Tryy.oaräoiov  — ^iißXog  uovar/xov  ue/.r^auärojv  av/Jxyeiaa 
X£iqI  ötSiä  y.ül  yi/iüurj  0iXaQSTOv). 

(? ) ^Icootjp  f.iovcr/6g. 

s.  XIV:  Älatrit.  N 90  (^Heiligenviteu). 

’[cjOf](p  leooicovayog. 

1449;  Athous  ^lavqag  910  [yl  100]  {rvTtiy.ov). 
ßoarifp  leooLiovcr/og. 

s.  XV:  z.  T.  Jerusalem,  KaxäXoirca  31"]  (arixr^od  xlKcXXouera 
tv  Tcdg  tTtiafjioig  iogralg  rnv  uXov  iviavzol).  Vgl. 
3Iar^alog  öofieatiy.og  a,  1440. 

^Ii’jarj(f  oiy.XQog  y.ai  aaaoToXog  rcr/a  y.al  ävayvi'jOTi\g. 

1522,  17/7:  Audros,  /.luvr^g  r~jg  Ilavaxguvrov  16*^)  [eiayyeXiov 
y.ard  rag  ävayvojaeig). 

"lojoi]cp  uiiiaoTojXog  lEgoiioraxog. 

s.  XVI  (?  ):  Zusatz  jüngerer  Hand  zu  Laur.-Conv.  Soppr,  159 
(geschr.  s.  X)  {xeroaevayyiXtov). 

^Ic'jai/p  /.lovaxog. 

s.  XVI:  Par.  1558  [Reg.  2453]  Omont  im  Index  (uagTioo?.6yiov]. 
"lojarjcp,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X besaß,  schrieb  (?):  Genua,  Alissione  Urbana  di  S.  Carlo  17 
[31.  6.  15,  oL  SaulianilA  (Basilios  d.  Gr.  — ■ Gregorios  von 
X'yssal. 

1028  Sept. — Dez.®):  Sinait.  736  (toKodiov)  (Kondakov,  Putes. 
PI.  91,  1>. 

s.  XI:  Vallicell.  13  [B  55]  {31agi\uov  zov  ouoXoyt]zov  Iloo/.oyog 
eig  zov  ayiov  Jiovvoiov  — Aiovioiov  AgEortayivov  Hegt 
zrjg  ovgaviag  hgagyjctg  y.zX.) 

s.  XIII:  Zusatz  zu  Lond.  Add.  24377®)  (crnvafßpto»').  Vgl.  Mixcd]X 
f-iovayog,  s.  XIII. 

— Par.  Suppl.  gr.  468  Omont  im  Index  (Xeizovgyta  BaaiXeiov 
zov  31eyccXov). 


9 Die  gleichlautende  Suhscriptio  verbürgt  die  Einreihung  der  beiden 
codd.  unter  denselben  Schreiber. 

-)  ÄA.  KoixiXiörjq,  KaraXocna  ~/£igoyQä<pwv  '^legoa.  ßiß?..  1891. 

Sp.  Lambros,  'Enerriglg  Tlagvaaaov  3 (1899)  122. 

Bertolotto,  II  codice  di  S. . Atanasio  scoperto  etc.,  Genua  1892, 
S.  51  ff.  — A.  Ehrhard,  Centr.  f.  Bibi.  10  (1893)  201. 

®)  Die  Jahreszahl  mit  ind.  iß  berechtigt  zu  dieser  Monats- 

angabe. 

®)  Gregory,  Textkritik  I 415,  Xo.  326. 


'Imat'i  f ohne  nähere  Bestimmung  — Ka’^'xvönovlo^. 
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s.  XIV;  Florenz,  Laur.-Conv.  Soppr.  32  ( Juhannes  Klimax  und 
Johannes  vom  Kloster  Rbaita'. 

1542,  13/5  — x7^  El-a'/yiXiarol'.  Fatmiac.  G32 
\f’Jiy.aoc'.  L uvoi}  ^). 


K. 

Ka  . . . o,  s.  r lojoyio-i.  Tlecoog. 

Kc'.ßd/.i]^,  3.  Jr^uixoi04  mit  Ztmamen  ' PaoiL  'Eauo.vovrß.,  mit  Zu- 
namen o 'Pc'/.l^. 

Kaßa'/./.dor^.;,  s.  ’Eviy  .... 

Kc'ßc./.aoiyjjg,  s. 

Kaßc'.Ü.aolx s.  ’htdvvi^:. 

Kaßaoi/.a-}  /.voiog  f-j6odcjgog. 

s.  XV.:  Bologna  Bibi.  Comun.,  A I 18 — 19  iScholien  zu  Euklid.)®! 

— Florenz:  z.  T.  Laur,  74,  10,  quater.  9 — 10,  tom.  III,  97 — 98 
( Galen  u.  Alexander  von  Tralles).  Vgl.  die  anderen  Schreiber 
unter  unvayyig  s.  XIV,  S.  7 Anm.  4. 

— Rom:  Vat.  190 A (Scholien  zu  Euklidl 

Kaßc'.ai  '/.a  'lojc'vvrjg  ’i. 

12S6;  Escur,  <U — III — 10  ('Ammonios  zur  tiaayojyri  des  Por- 
pbyrios)  (^Graux  et  Martin  pl.  XII  46 — 47>. 

Kcißdai/.a  v.voLog  Xc~i/.og. 

s.  XIV:  z.  T.  Laur.  74,  10,  ([uater.  5 — 6 (Galen  u.  Alexander  von 
Trallesi.  Vgl.  S.  7 Anm.  4. 

Kaßüai'/.a,  s,  Xiy.6).aog.  Zuname  des  Ji^ur'^xoiog  Karia/.r^g. 

Kaßöxiog,  s.  0oayy.iay.og. 

Kaöicj,  s.  \lkigtog. 

KaZavorxov'/.og,  s,  Qeodooog. 


9 Vgl.  V.  Guerin,  Description  de  Tile  de  Patmos  et  de  l’ile  de  Samos, 
Paris  1350,  S.  117=  No.  203. 

*)  Die  Accentuation  gegen  die  bisher  in  den  Katalogen  angenommene 
Form  liaßaaü.a,  bei  welcher  eine  Dativ-  oder  Genitivform  vorschwebt,  die 
dann  auch  als  Nominativform  ihre  Anwendung  fand,  nach  Sp.  Lambros,  Ale- 
xander Cabasilas:  Byz.  Zeitschr..  12  (1903)  40 — 41.  — Hier  und  in  den  fol- 
genden Hss.  steht  der  Name  Kußäaü.a  vor  dem  Taufnamen.  — Wenn  Heiberg, 
Paralipomena  zu  Euklid;  Hermes  38  (1903)  201  den  Schreiber  OsöScugog 
Ka,idai).a  nicht  auftreiben  zu  können  angibt,  so  meint  er  wohl,  daß  seine 
Identität  sich  nicht  genau  feststellen  läßt. 

®)  Heiberg,  in  seiner  Euclidausg.  Bd.  V,  XXXIII,  datiert  d.  Cod.  s.  XI, 
u.  weist  d.  Scholien  ‘manu  recentissima’  d.  Schreiber  zu.  — Olivieri,  Indice  dei 
Codici  greci  delle  Bibi.  Univ.  e Comunale  di  Bologna:  Stud.  Ital.  3 (1895)  478—79. 

*)  Heiberg  a.  a.  0.  S.  XI. 

®)  Schlumberger,  Sigillographie  de  l’Empire  Byzantin,  Paris  1884,  führt 
S.  458  einen  ’l&ävvriq  Kußaailsioq  s.  XII  an. 
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Kaiotto  ^XQaxriyöq. 


Kalaag  ^zoaT}]y6g  rcr/a  y.ai  avayvcoOTr^g.^)  Fcs,  s.  unter  Undatiert, 
Paris. 

1492,  25/9;  Par,  2159  iReg.  2676]  (Galen) 

Undatiert.  Bremen:  67  ic.  7)  (ApoUinarios,  Psalmenmetaphrase). 
— Florenz:  Laurentiana,  74,  8,  tom.  III  94  (ralrvov  eSnyrjaig 
elg  roig  iTtrco'/.QÜroi-g  äffogiouoig).  — 81,  3 tom.  III 
222  (Eustratios  zur  Xikomachischen  Ethik). 

— Genf:  Stadtbibi.,  158,  in  Florenz  geschrieben:  {nooy.OTxwv 
Heoi  ■/.riauc'ixiov  — Lexikon  des  Harpokration ). 

— Paris,  Ancien  fonds,  z,  T.  466  (Pieg.  2277]  (Eusebios,  rrpc- 
rtaouav.evrj  SLuyys?.ty.r).  Vgl.  ^Idvog  ^luay.c'Oig^).  — 1693 
Reg.  2083]  Omont  im  Index  [Aihavov  noiy.i}-r]  laraoia). 

— 1882  [Reg.  2615]  ( Alexander  von  Aphrodisias  zur  Meta- 
physik des  Aristoteles).  — 1896  [Reg.  2644]  (Kommentar 
zur  Metaphysik  des  Aristoteles).  — 2141  [Reg.  1846]  (Medi- 
ziner). — 2269  [Reg.  3145]  Omont  im  Index  (Galen).  — - 
2398  [Reg.  2730]  a.  a.  0.  (Theon  von  Alexandreia).  — 
2623  [Reg.  1851]  (Lexikon  des  Suidas).  — 2689  [Reg.  2788] 
Omont  a a.  0.  (Isokrates  — Ilias).  2792  [Reg.  3331]  Omont 
a.  a.  0.  (Aischylosscholien).  — 2836  [Reg.  3338]  Omont  a.  a.  0. 
(Lykophrons  Alexandra).  — 2924  [Reg.  2183]  (Miscellaneai. 

— 2932  [Reg.  2777]  Omont  a.  a.  0,  (Isokrates).  — 2959 
[Reg.  2193]  (Dion.  Chrysostomos)  (Omont  II  10).  — 2992 
(Reg.  3284]  (Isokrates  — Lysias  — • Plutarch)B.  — 3022 
(Reg.  3290]  Omont  im  Index  (Libanios). 

— — Supplement  gr.,  841,  Omont  a.  a.  0.  (Excerpte  aus  Athenaios). 

— z.  T.  924  (Paulus  Aegineta  u.  a.).  Vgl.  ^Idoy.og  31oi- 
ooloog. 

— — - Coisliniana,  322,  Omont  im  Index  (Alexander  von  Aphro- 

disias). ■“  340,  Omont  a.  a.  0.  (Hermogenes). 

— Perugia:  Bibi.  Comun.,  24  [I-— -35]*j  (^Chrysoloras,  Erotemata). 
— Rom:  Vaticana,  1448®)  (Julian,  Ad  Sallustium  und  Misopogon  — 
Reden  XX  und  XXI  des  Themistius). 


'■)  Drei  verschiedene  Angaben  über  seine  Herkunft  ergeben  sich  aus  den 
Unterschriften;  1.  ex  KacacaQiov  nölecjq,  wobei  nur  /jigdg  ^rQaTij'/ov 
{Bremens.  67.)  — 2.  Kgrjq  (Laur.  81,  3.)  --  3.  Aaxe6ai/iöviog  (Genev.  158).  — 
Er  wurde  von  Lorenzo  de’  Medici  als  Abschreiber  nach  Florenz  berufen. 

-)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  29  mit  Rektifizierung  der  im  Inventaire 
Sommaire  fehlerhaften  Datierung  1482. 

3)  Montfaucon  und  Melot  weisen  d.  Schreiber  den  Strabocod.  Par.  1394 
[Reg.  2056]  zu;  vgl.  dagegen  R.  Förster,  Rh.  Mus.  51  (1896)  481  ff. 

0 Nach  Legrand,  Bibi.  Hellen.  I,  CCLXXH,  war  der  Codex  im  Besitz 
von  Fedigyioq  xdurj"  KogivS-ioq. 

®)  Allen,  Centr.  f.  BibL  10  (1893)  475.  Unterschrift:  Kalaaag  xä^a 
xgrjzöq  (sic). 

®)  Schenkl,  Die  handschriftliche  Überlieferung  der  Reden  des  Themistius: 
Wiener  Studien  20  (1898)  208;  nach  dem  Schriftcharakter  dem  Schreiber  zu- 
gewiesen. 


KcdauQ  ^roarrjyög  — Kcc/.r^. 
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— Venedig:  SS.  Giovani  e Paolo'),  4,  für  die  Grafen  Paulus  und 
Ladislaus  Prioli  (Pieden  des  Andokides).  — 7,  für  dieselben 
(Alexander  von  Aphrodisias  zu  Aristoteles).  — 9,  für  Ludo- 
vico,  Sohn  des  Senators  Mocenigo  (dasselbe).  — 11,  für 
Aloysius  Bembus,  nobilis  Yenetus  (Apollonius  Alexandr.).  — 
12  (Appian).  — 14,  für  den  Franziskanermönch  Urban 
(Reden  des  Aristides).  — 19,  für  Antonius  INIarsylius  ( Arrian). 

— 31,  für  den  Patrizier  Hieronymus  Zenus  (Diodoros  Sikeliotes). 

— 32,  für  Johann  Abrama,  Atheniensis  (dasselbe).  — 33, 

— adulescente  Cornelio,  Georgii  dar.  fllio  et  Catharinae 
Cypri  reginae  nepoti  (Sextus  Empiricusj.  — 34  (Etymolo- 
gicum  IMagnum)-).  — 38,  für  den  Kardinal  Bembo  [De 
Lmeniae  et  Lmenes  amoribus).  — 40,  für  Antonio  Brocardo, 
Sohn  des  protomedicus  ^larino  (Galen).  — 41,  für  Gasparo 
Contareno,  Patrizier  (Galen).  — 47,  für  Alexander  Bergo- 
mensis  religiosus  piissimus  (Geoponica).  — 49,  für  Bertuccius 
Snperantius,  Patrizier  (Dionysios  von  Halikarnass).  — 50, 
für  den  Bischof  Marino  Grimani  (Sopatros,  JiuiQiaiq  "Irj- 
zr^udxiüv)  ®).  — 52,  für  Andreas  und  Hieronymus  Contarini 
(Scholien  zur  Ilias').  — 64,  für  Hieronymus  Zenos,  in  Venedig 
( Dionysios  Periegetes).  — 69  (Pindar).  — 74,  in  Florenz  geschr. 
(Polybios). 

— — Venetus,  app.  VH.  8 D {Jiodiöoov  —r/.e?.i*vov  ßiß/Ja  la  ■/.'). 

— 'Wien;  Hofbibliothek,  cod.  philos.  et  philol.  253  ’)  { OogvovTOV 

IJegl  iyuov  ffvoEiog  — ’^H(faiaziojvog  JJegi  nizgvjv  vmI 
Tzoir^udzLüv).  Vgl.  llgiazößovlog  H7zoozoXidt]g. 
Kaiaageiag,  i/.,  s Qeödogog. 

KaXaßgiag,  zt]g,  s.  X>[(f  ojv. 

Ka}.ci}xaziav6g,  s.  ^Isgeuiag. 

KaKauiüvizr^g,  s.  reiogyiog. 

Kakautovog,  zr^g  /Mvgag,  ty/ovuevog,  s.  Tkagiojv. 

KaXs/.ag,  s.  Jiai'ovt'?.. 

Kah]. 

s.  XII  besaß,  schriebf?):  Konstantinopel,  Meroyßov  zov  navcr/iov 
Tcitpov  109®)  (Liturgische  Rolle  mit  Bilderschmuck). 


Die  Notizen  der  folgenden  Codices  entnommen  aus  [Berardelli]  Nuova 
Raccolta  d’opusculi  scientifici  e filologici,  Venezia  1770,  tom.  20,  No.  6,  S.  178  ff. 
Die  griech.  Handschriften  dieses  Dominikanerklosters  sind  seit  1789  in  der 
Marciana.  — Für  Codex  4 vgl.  .Jemstedt,  Opuscula,  Petersburg  1907,  S.  45  (russ.). 
2)  VgL  Reitzenstein,  Zur  Geschichte  d.  griech.  Etymologien,  S.  215. 
Nach  briefl.  Mitteilung  von  H.  Rabe.  V.  G. 

Sp.  Lambros,  TVeo;  '’EU.rjvofxvrjixwv  4 (1907)  343  mit  dem  Vermerk: 
nunc  cod.  Marc.  Add.  11,  3. 

®)  Franz  Pichler,  Beiträge  zur  Überlieferung  der  Sophoklesscholien: 
Festschrift  des  deutschen  akademischen  Philologenvereins  in  Graz  1896,  S.  34. 
Seine  Vermutung  beruht  auf  dem  Vergleich  mit  Omonts  Facsimile, 

®)  Sp.  Lambros,  ''EU.rividi-q  ßißlioyQa.(foi  xai  xvqIcu  xwöixwv,  Athen 
1903.  Der  Cod.  stammt  aus  d.  Bibi,  des  Jerusalemer  Patriarchen  Kyrillos  II. 
Beiheft  33.  15 
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Kn).}.LuvSQ~j  — Kä).).iaro<;  ohne  Beinamen. 


Ka?uavögr^,  6,  s.  Ivueoiv. 

KaXkiavögog,  s.  ’lcjdvvr^g. 

Ka/ußägewg,  rf;g,  s.  Xi/.o/Mog. 

KaXXiigyrjg,  s.  Zaxaoiag.  JJavovijX. 

KuXXiviv.og  iiovuyog  y.cd  ikayiarog  Troeoßiieoog  6 Iv  duaoTccag  oXßiog. 

s.  X:  Crypt.  A.  ö.  II  ( Lectionarium). 

KaXXivi/.og  iiovayog. 

1326^);  Athous  ylaigag  1689  [/j  54j  {veToaeLciyyeXiov). 
KaXXlvi/.ng  iiovayog. 

s.  XIV : Athous  'Eocpr/tnsvov  2046.  33  (Liturgie  des  Chrysostomos). 
KuXXiviv.og  uuagxioXog  hoof.iövaxng. 

1525,  6/6  iv  Eayidöa  xojoio):  Athous  <l)iXoiXaov  1964.  200 
(urvalov  ‘[avovaoiov]. 

1526,  28/6;  Athous  _/tovia/ot' 3944.  410  {ar]vaiov  EenTeußoiov). 
— Athous  JiovvGiov  3949.  415  {ui]vu7a  ‘ArtoiXiov  — yidi’ov). 
1529  Iv  Kaariioeiu:  Athous  Jiovvalov  3871.  337  {dJoaxoTtov/.ov 

toioT)']j.iarcc  u.  a.). 

KuXXiviv.og  tegoudvuxog. 

s.  XVI;  Berol.  321  (^^  iXaiu  /.eirovoyiu  rov  Xoiaoaröiiov). 
KuXXiviv.og,  ohne  nähere  Bestimmung; 

1 3 1 7,  22/6;  Kosinitza  250  (laudv.  rov  Xloov  Aav.r^riv.djv  ß). 

1318,  7/4;  C^isl.  341'^)  \ (DiXiTC/vov  (.lovaynv  Jiorcrou). 
KuXiovTtöXeiog,  isoeig,  s.  BcivdrA^g.  rußoijX. 

KdXXiaxog  b iv  uovcryoig  ildyiorog  v.cd  ccuuovioXbg  u Euörjvog^) 
TQU7ce^ovvTiog. 

1390  iv  EeooGoXviioig  iv  t//  iv.v.Xr^aiu  rou  uyiov  yuv.ibßov  rov 
ddeXcfoAiov:  v.ojdig  eX?.r^viv.6g  20^)  (nuouv.Xrjriv.ij). 

— 21/1  iv  EeooGoXviioig,  8i  igoöou  rov  ugouovuxov  v.vgoü 
Qcouü:  Hieros.  238,  tom.  II  368  inuguv.Xijriv.ry 
KdXXiorog  ruiceivog  v.cd  Sevog  6 rrg  Tugaijaeojg  ygijiiuriaug  Tvoiur^v. 

1431,  August;  das  Ende  von  Angel.  65  (Theologica). 

KdXXiorog,  ohne  Beinamen. 

KdXXiorog^)  /iiovuyog. 

1108:  Cheltenham,  Privatbesitz  von  J.Fenwick,^[iddlehill®)(Apostolos.) 
KdXXiorog  iiovayog. 


— In  Lemnos  und  der  Chalkidike  war  in  der  spätbyzantinischen  Zeit  kaum 
eine  Familie,  in  der  nicht  der  Name  fva?.n  vorkam;  s.  Eüuog<fÖ7covkog  Aav- 
gidjTTii:,  Bv^avtivü  ygd/i/iara:  Xik?.oyog  Bd.  25  (1895)  161 — 168. 

0 Soden  I 203  [f  1468]  datiert  a.  1324. 

-)  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  S.  455. 

Der  Name  'Paörjvdg  kommt  in  der  Florentiner  Briefsammlung  des 
Laurentianus  San  Marco  356  vor;  vgl.  Krumbacher  Byz.  Lit.®  485. 

*■)  A'A.  koixü.LÖrjg,  Kardkoyog  ’.Agußiy.üjv  ysigoygdifiav  'Isgoa.  Biß).., 
Jerusalem  1901.  Der  Cod.  hat  dieselbe  ünterschr.  wie  der  nachfolgende. 
Koixikidrjg  gibt  die  Naniensform  'Poörjvog. 

■>)  KdkXiavgog  muß  Verschreibung  des  Katalogs  sein. 

®)  Vgl.  Gregory,  Textkritik  No.  7681.  — Soden  I 227  [a  263]. 


Kd)./.ioroq  ohne  Beinamen  — Käai/.loi  FcccväTog. 
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1432:  Par.  96  Colb.  4556]  (Die  4 Evangelien). 

Kä/./.tatog  Ttoturoiiövcr/og. 

1523,  Januar  iv  toj  /.OLVoßUo  tov  ooiov  TtctTQÖg  ruvjv  ^äßict: 
Tat,  Reg.  23  (Epiktet,  kyyeioidiov  — asketische  Schriften). 
Ka?.?.iütog,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI  viel!.:  Vat.  532  (Chrysostomos,  Homilien}^).  M.  V. 
Ku?.?.iavog,  s.  "Avöoövr/.og.  ^luT'&aiog.  ^r/.r/föoog. 

Ka).iT)-g,  s.  'Hj.iag. 

Kc'Jj.tdjTTiog  aitaozojkög  rdya  y.al  leoecg  y.cu  Iv  TtvevuctviyJ^  Ayio- 
acißßizr^g  u'tv  zr^v  yJ.t'aiv  }.ey6f.ievog,  rqj  de  zoortty  uay.odv 
Cirzeyöutvog  drz'  avxiT)  (sic. 

1579,  23yl2:  Hieros.  65,  tom.  III  124  {äauaziy.al  uyo?.oid'iai). 
Ku'/.oßiog,  s,  yiy.iüv. 

Ka}.06iöäg,  s.  Fciüoyiog.  ’loäwr^g.  Xr/.o/.aog. 

Ivcü.ö&ezog,  s.  ^[louvvr^g.  ^Itoarrp.  3Iiya/?.. 

Ka?.oy.vg/-g  s.  Xzi(fuvog. 

Ka/.ouä'/.r^g,  s.  ‘lä/.ojßog. 

Kcihojzoz't.og,  s.  ösödfopog. 

Ka?.cg  AyiOTzezoi'zrg  zäv  raXarivätv-),  i^tauzog  'Yägovor^g. 

1298:  z.  T.  Par.  SnppL  681^)  (Theologische  Opuscula)  (Omont 
fcs.  I 71^). 

Ka/.og  vozdoiog  y.cd  öiciy.ovog  zrg  '/.avqag  zov  dylov  Xdßßa. 

s.  X:  Hieros,  25,  tom.  II  40  (Icoäirov  zov  Xoiaoazouov  ?.6yoi). 
Kcilog,  ohne  Beinamen. 

Ka).bg  evzE/.rg  Kai  dvdgiog  isoeig. 

1124,  23  7,  arzovöj^  y.al  Tzood-vuia  zov  baiojzuzov  iv  uovayoTg 
Koauä  uovaxoi:  Sinait.  193  ^Tetraevangelium  mit  Kommentar;. 
Ka).oo^°'^,  s.  reuioyiog. 

Ka'f.oo wäg,  s.  Avzojviog.  Avjdvvr^g. 

Kci).oz~ovy.ag,  s.  'Iiodvvrg. 

Ka/.ovörg,  s.  Jlarovrß.. 

Kci/.ov udoig,  s,  dliyar).. 

Kc'?.o(fQ€väg,  3.  dliyarßl. 

Kauaor^vog,  s.  re(ogyiog. 

Kaiiagujzr^g,  s.  Dlazd'alog. 

Kdurj).og,  s.  Koauäc. 

KduüJ.og  Fiavtzog^)  ygaifevg. 


1)  Die  kiyptographische  Unterschrift  lautet:  /sig  rov  rdXavoi  xai 
UfxaOTm/.ov  Ka).).iazov. 

-)  San  Pietro  in  (lalatina,  eine  Abtei  des  giiech.  Ritus,  zwischen 
Brindisi  und  Lecce. 

^)  Batiffol,  Rossano  95,  162. 

*)  Ob  Gräzisierung  für  Zanetti?  Dann  wäre  er  mit  Bag^oXoauloq  [de 
Zanettis]  Bgi~iavöq,  [w.  s.)  und  vielleicht  mit  dem  folgenden  Schreiber  Käixi).?.og 
Ovsvsrog  zu  identifizieren. 


15* 
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KäuiD.oq  Fiavizoq  — KüuiU.oq  Oiäi'fzoq. 


1552  in  Rom,  für  den  Kardinal  von  Burgos\ir  Matrit.  0 37 
(Scholien  zur  Anthologie  — Aischylosi. 

Kaui?.).og  Ovfvezog  -). 

1562:  Par.  2455  [Reg.  2178]  (Corpus  der  Musiker). 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  200  [C  100  sup.'  (Porphyrios 
zu  den  Harmonica  des  Ptolemaiosj.  — 201  [C  110  sup.] 
(Alexander  von  Aphrodisias  zu  Aristoteles  Metaphysik).  — 
202  ]C  111  sup.]  (dasselbe).  203  ,C  112  sup.]  (Nikolaos 
von  Methone  zu  Proklos  Uegi  ryg  y.c.TC'.  W.dvojva  ^eo- 
loyiaq).  — ■ 204  [C  113  sup.]  (dasselbe).  — 205  T 114 
sup.]  (Episteln  des  IMax.  Planudes  und  des  Mich.  Sophianos ). 

— 207  [C  117  sup.]  (Nikolaos  von  Methone  zu  Proklos 

Heqi  zig  y.ceza  Fl/xtvova  Osoloytceg).  — - 208  [C  118 
sup.,  (Prokopius,  Historia  arcana).  — 209  !'C  119  sup.] 
(Galen  zu  Hippokratesi.  — 210  [C  120  sup.]  iSynesios. 
Hymnen  — Eunapius,  Vitae  phiiosophorum).  — 21  i [C  121 
sup.  Procopius,  Historia  arcana).  — z.  T.  598  0 123  sup.] 
ff.  10  — 31  (Mich.  Psellus  De  operatione  Daemonum ). 
Vgl.  Jlavovr^?.  JI(7joog  und  0i).6&eog  uov.  a.  1550.  — 
608  0 245  sup.]  öia/.övov  aivaycoyt]  e^ry/i'^GEcoi’ 

eig  TO  v.axti  ^lov/.äv  Evayyi/.tov).  — z.  T.  639  [P  119  sup.] 
fol.  24  bis  zum  Ende  (Theodoros  Gazes'.  — 643  [P  144 
sup.  (Diagramme  zur  avvuyojy'r  desPappos  von  Alexaudreiai. 

z.  T.  655  [P  270  sup.]  i,Procopii  De  hello  Persico  prooe- 
miumi. — 697  [Q  1(»5  sup.]  (Euklid,  JedoiUva  kcu  fPcuvöuevc'J. 

— 698  [Q  107  sup.]  (Alexander  von  Aphrodisias  zur  Meta- 
physik des  Aristoteles).  — 701  ]Q  111  sup.]  (Index  codd. 
graec.  Bibi.  Vaticanae).  — z.  T.  7Ö4  [(J  121  sup.]  ff.  4 — 17, 
16 — 102,  203 — 297  (Diophantos,  Arithmetica-Origenes,  Contra 
Celsum.  — 719  [R  106  sup.]  (Taktiker).  — 721  [R  110  sup.i 
(Tndices  von  verschiedenen  Handschriften!.  ■ — 722  [R  111 
sup.]  (Theodoros  Gazes u.a.').  — z. T.  724  [R.  117  sup.]  ff. 3— 47, 
191 — 241,  243 — 323  CEosvviov  ffi/.oa.  egr'yraig  eig  tu 
t.ieTU(fvöi'/.u).  Vgl.  TMuvovi]}.  Jliogog.  — z.  T.  725  [R  119 
sup.]  ff'.  3 — 30  (Theodoros  Metochites).  — z.  T.  726  [R  124 
sup.]  f.  297  bis  zu  Ende  (Scholien  zu  Sophokles  Tgayiviui 
und  fJ)i/.ny.T /;Tt-g).  — 743  [T  113  sup.]  (Des  Philosophen 
Damaskios  uTZogiai  v.a'i  eTtüxaeig).—  z.  T.  794  [A  57  inf.] 


1)  Graux,  Escurial,  78. 

Hier  nur,  der  konsequenten  Durchführung  halber,  der  Käme  in  grie- 
chischer Form  gegeben.  Im  Par.  24.55,  dem  einzigen  datierten  Cod.,  heißt  es 
in  Omonts  Wiedergabe,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  174:  Transcrijitus  ex  antiquo 
exemplari  Biblioth.  Divi  Marci  Venetiarum:  impensa  facta  aureorum  7.  Scripsit 
Camillus  Venetus  1562.  Die  Herausgeber  des  Katalogs  der  Ambrosiana  teilen 
keine  einzige  Subscriptio  mit  und  sind  auch  (II  12591  in  Zweifel  über  seine 
Identität  („an  Camillo  Bartolomeo  de  Zanetti  BrixianusV“). 


Küui).).oq  Ovivsxoq. 
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if.  1 — 183,  181—191  (Alchymisten).  — 812  'A  171  inf.] 
iProklos  za  Platon  — Theon  von  Smyrna).  — 815  [A  176 
inf.]  (^Theon  von  Smyrna).  — 820  [A  202  inf.j  (Geurgios 
Akropolites).  — z.  T.  853  [C  79  inf.j  lOlympiodor  zu  Platon). 

— z.  T.  865  [C  156  inf.j  ff.  1 — 20  (Grammatikalisches).  — 
870  jC  171  inf.j  (Procopius,  Historia  arcana),  — z.  T.  871 
jC  173  inf.j  ff.  298 — 316  (Hermias,  Scholien  zum  Phaidros). 
Vgl.  Franciscus  Patritius.  — 880  [C  192  inf.j  (Auszüge 
aus  Taktikern).  — z.  T.  885  [C  217  inf.j  ft'.  97—133" 
(Bibliothek  des  Photios'l.  (Vgl.  Mavoi  r).  J/ojoog  u.  Pinellii. 

— z.  T.  895  [C  255  inf.j  tf.  1—90,  101—121,  213  iKyriU 

von  Alexandreia  zum  Evang.  .Johannis  — Ba^ilios  d.  Gr., 
Homilien).  — z.  T.  897  [C  257  inf.j  ff.  138 — 179  (Dionysios 
von  IJalikarnass).  Vgl.  I\Iavuvt//.  .liwpog.  — z.  T.  898 
[C  258  inf.j  ff.  202 — 310  (Olympiodor  zu  Platon).  Vgl.  J/«- 
vovi]h  3/föpog.  — z.  T.  899  [C  259  inf.j  i Liber  synodicus 
u.  a.).  — z.  T.  900  |C  260  inf.j  (Alatthaios  Blastaris,  aiv- 
tcr/uu  y.av6vü)v).  — 901  [G  261  inf.j  (jSymeon  von  Thessa- 
lonike  — Xikolaos  Kabasilas).  — z.  T.  902  [C  262  inf.j 
if.  129,  150,  151  (Taktiken.  Vgl.  JIavovi]X  Miüooq.  — 
z.  T.  903  [C  263  inf.j  ff.  71—111,  283  — 289  '{Astro- 
logica).  Vgi.  Jluvovr^X  Jlä/oog.  — z.  T.  905  [C  265  inf.j 
ff.  129—229  (Taktiken.  — z.  T.  906  [C  266  inf.j  tf. 
21 — 120  I Pappos  von  Alexandreia  ^vvaywyr^  uui}r- 
uaziy.ij!.  Vgl.  Jlavovr.?,  Jlöioog.  — z.  T.  907  [C  267 
inf.j  iKatene  der  Kirchenväter  zu  den  Sprüchen  Salomons). 
Vgl.  ^leiXodiog  uov.  a.  1568.  — 909  (C  269  inf.j  {Jauaay.iou 
Toü  (fü.oGorfov  Usoi  rwv  noioxwv  agyiov  und  Ütcoqiul 
/.cd  hciliaeig).  — 915  [C  296  inf.j  ( Kyranides  I.  — 932 
[D  134  inf.j  (dasselbe).  — 933  ;D  135  inf.j  (apographum 
inscriptionis  Testamenti  Epictetae  = GIG  2218).  — 952 
[D  281  inf.j  (dasselbe,  mit  Zusatz).  — 953  [D  281'-  inf.j 
(^dasselbe).  — 956  [D  292  inf.j  (Abschrift  des  von  Äwv- 
(jcavrivog  Ila/Mioy.ctTtrra  nnd”Ayye?.og  Begyi/.iog  verfaßten 
Katalogs  von  Fontainebleau).  — 965  FD  317  inf.j  (Demetrios 
Syukellos  — Job.  Scholasticus  avvcr/wyr^  y.avövtov).  — z.  T. 
979  iD  473  inf.j  (Ale.xauder  von  Aphrodisias  zu  Aristoteles  Meta- 
physik u.  a.).  — 981  [D  474-  inf.j  (Scholien  zu  Aristoteles 
llrr/ä  röjv  yoo}f.iäTiov).  — 983  [D  471^  inf.j  {jd  Icfoöiu 
Tov  dn:oö)^i.iOLVi;og).  — 981  [D  174’  inf.j  tzoit  riXr,i^ojvng 
Qjeoacihiag  yiuooyoacfla).  — 990  174^-  inf.j  (Juristi- 

sches). — z.  "t.  993  [D  488  inf.j  (Bessarion,  Ad  dicta  Ple- 
thonisl  — 995  (D  518  inf.j  (Galen).  — 1005  [E  1 inf.j 
(Theodoras  Metochites,  Gompendii  astronomici  libri  III). 

— 1016  ijE  77  inf.j  (Kikolaos  von  IMethone  zu  Proklos).  — 
1023  [G  53  inf.j  (Porphyrius  zu  den  Harmonica  des  Ptole- 
maios).  — z.  T.  1025  [G  72  inf.j  ff.  7 — 10,  23 — 28  (ltvo- 
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Küui/./.og  Oütverog  — KaQvxag. 


^eaig  vov  Fleoi  Tvoeaßswv  •t(.vy_ov<^  u.  a.).  — 1040  [H  252 
inf.]  iProklos  zum  Parmenides).  — z.  T.  1046  [I  30  inf.] 
l Aristides  Quiutilianus).  Vgl.  TUroog  Beoyr/.iog  a,  1569 
und  Jaoudoiog,  Undatiert.  — 1052  j”!  86  inf.] 

fProklos  IJeol  Tfjg  /.au'  Tlldvcova  d'eohoyiag).  Vgl.  Fran- 
ciscus  Patritius. — 1054  i 1 89  inf.]  1 5Iusiker  ). — 1055  [1 90  inf.l 
(Geminos  — Autolykos  — Theodosios  Trii)olites).  — 1062 
{ 1 119  inf.]  (Origenes  contra  Celsum).  — z.  T.  1065  [I  149  inf.] 
(ein  Anakreontisches  Carmen  für  Benedictus  Aegius,  Bene- 
iiciat  von  S.  Pietro  u.  a.).  — z.  T.  1071  fl  224  inf.]  ff.  29 
-—32,  169 — -181  (Cataclysmus  secundum  dogma  S.  coucilii 
Tridentini  ii.  a.).  Vgl.  I\lavovr}.  ^Idioog  und  Nicasius 
EUebodius. 

Kavaßög,  s.  Xr/.r^rpoQog. 

KavaßoitXrg,  s.  TTizoog. 

Kavd/.i^g,  s.  Jri.irjoiog. 

Kccvi(jxr]g,  s.  Jrur^roiog, 

Kavxay.ov~zv6g,^)  s.  Jr^ur^rotog.  Gojuäg.  lojtcvvqg  Baai/.svg  (=  Iojcc- 
aarp  /.lovay/jg,  vgl.  S.  215,  Anm.  8).  ^lavovq).. 

KaovT^auLooa,  s.  Niy.avöoog. 

KaTZTtaoüg,  s.  Jliyarßl. 

KanrccidoS,  s.  Ns6(fvxog. 

I\aTcaioQic'.y.ov,  Tiarcü,  vlog,  s.  Baalleiog. 

Kaoiavi]',  s.  'lojdvvr^g. 

Kdoü.og  b ’Arxi'vojgog  veaviag  Txdvv  TteTtcuöevuivog  x)jV  E?.).döa 
(pvjvr^v-). 

s.  XVI:  Matrit.  N 64  {Baoivoc  xov  (Haßioobov  i/Xoyu'i  ix  xov 
Elaxccd-iov,  nämlich  aus  den  Kommentarien  zur  Ilias  und 
Odyssee). 

Kdglog, 

1516,  12/8  iv  NccvTtdxxq):  z.  T.  Par.  393  [Reg.  3454]  (Li- 
turgien 

KaQvaßdxa,  s.  TlixQog. 

Kaovceviog,  s.  2l\u€o')v. 

Kagveäöqg,  s.  IlixQog. 

Kagocpvhog  s.  "Iiouvvrjg. 

KaoTxa&ituxqg,  s.  'Iioüvvpg. 

KctQTXov,  TTQioxoTxarxüg,  s.  UexQog. 

KuQxsQOuayog,  s.  Xxitxuiv. 

Kaovxag  oder  Kaoixqg,  s.  Eeaigyiog.  Qeocpdvqg. 


1)  3.  Schlumberger,  Sigillographie  de  l’Empire  Byzantia  630. 

-)  Schüler  des  Florentiners  Varini  Favorini  (vgl.  Tiraboschi,  LetteraUira 
VII  S.  1604).  Sein  Eigenlob  bestätigt  durch  Aldus  Manucius  in  der  Praefatio 
zu  xBQag  ’Aßa}.^£ia.g  xal  x^Ttoi  ’Aödtviöog,  Venetiis  1496,  fol.  III'. 

3)  Im  Inventaire  Sommaire  ist  der  Beitrag  des  jeweiligen  Schreibers  an 
einem  von  verschiedenen  Händen  geschriebenen  Codex  nicht  präzisiert. 


Käoia  — K).Tjt.cT],  üvsti’iöq. 
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Küoia,  soll  augeblich  das  Psalterium  Cas[s]ianmn  des  Sinait.  108  ge- 
schrieben haben. 

Kaaiavog. 

s.  X'V:  Bodl.  Canon.  64  (Toicodiov). 

— der  erste  Teil  d,  Sinait.  1041  (XQvaoovouov  ylurovoyla). 
Ivaaiavog,  s.  ^locavrg.  Nr/.r^cpoQog. 

Kuoif-iccxr^g,  s.  ^Euuavovr^l. 

Kaoovl.ijv,  TiZv,  leoouövaxog,  s.  "lijav.ein. 

Kaat  . ...  s. 

KaOT€?.loL',  üno,  s.  lyvartog. 

KaOTelhcjzlaar^g,  fv  t(~i  vaot,  teoouovcr/og,  s.  ^[sod-dsog. 

Kaovoglag,  ccoxiercLa/.OTTog,  s.  JItxcoj?.. 

KaavQi'vög,  s.  Ji]ur,xoiog. 

KaraAcdog,  s.  Seodoaiog. 

KaraXsATr^g,  s,  &e66ovXog- 
Karäipvxog,  s.  ^lixar^X. 

KätEKog,  3.  'Iioccvvi]g. 

KaziXiavog,  s.  Jiovvaiog. 

KazQccorg  oder  Kcezgagt,  s.  Feomyiog.  ^lodvvr^g. 

Kazgdgiog. 

1322:  z.  T.  Vat.  175  (Astrologica).-) 

Kazgdgiog,  s.  'Miyar^X. 

Kegauevg,  s.  ^lavovi]/.. 

Ksgy.vgalog,  s.  ^AXe^iog. 

Kijvaov,  0,  s.  QeodSaiog. 

KrjgovXdgiog,  s.  BaolXeiog. 

Kr^gvAog  öidy.ovog. 

s.  IX:  Vat.  arab.  13-'’)  (Neues  Testament). 

KLvvanog,  s.  Fsiogyiog.  yleiov. 

Kivziyyr^gog,  s.  FLiy.avdgog. 

KXdöog,  oder  KXdöiog,  s,  Xiy.oXaog.  Wgayy.iGy.og. 

KXaiöiog  3Iiza?uegog. 

1555,  besass  (schrieb?):  Cheltenham,  Phillipps  6762^)  (Geoponicai. 
KXx]fxr^,  dvExpiog,  s.  Ev&viuog. 


Die  Hs.  stammt  aus  d.  XIV. — XV.  Jh.  Vgl.  Krumbacher,  Kdaiu: 
S.  B.  der  Münchener  Akad.,  philos.  hist.  KI.  1897,  S.  305  <m.  fcs. ).  — Arth. 
Ludwich,  Animadversiones  ad  Cassiao  sententiarum  excerpta:  Königsberger 
Gelegenheitsschrift  1898,  2. 

®)  Hermippus.  De  Astrologia  dialogus,  edd.  G.  Kroll  et  P.  Viereck,  Leipzig 
1895  S.  VI. 

®)  Der  Cod  hat  eine  lange  griech.,  teilweise  verblasste  und  unleserliche 
Subscriptio  in  Majuskeln,  die  den  Inhalt:  evayysha,  ngdzeiq  zwv  dnoatö- 
).wv  aiv  xaS-okixaig  enrd  inusroXalq  angibt.  Die  cryptographische  Namens- 
unterachrift  ist  ebenfalls  in  Majuskeln.  M.  V.  — Vgl.  Scholz,  Bibi.  Krit.  Pieise 
S.  117. 

Leopold  Cohn,  Die  Meermannschen  Handschriften,  Berlin  1890,  S.  XXX 

Anm.  2. 


232  fr/iov,  iLovayoq  — ohne  nähere  Bestimmung. 

Klrjurj,  rov  ayiov  TraxQog,  /.lovayög,  s.  Neörpvrog. 

lO.}]^u^g  äfiaQTcjXog  [.lovayog  vr^g  uovT;g  xcZv  '^Leouov. 

1112,  April,  öia  auvöooi.iqg  xov  eiaeßeaxäxov  iiovaxov  y,vooü 
rsouoLnov  y.ad-rjyovi-ievov  T/;g  svayolg  /.lovijg  xiov^leoüov 
y.ai  TXQOOSXEd-iq  iv  xCj  vaot  xtjg  avxr;g  f.iovr^g:  Par.  1531 
|Colb.  25]  (Heiligenviten  und  Martyria  (Omont,  fcs.  I 
42—43).  ij 

I0.rj/.irjg  ylayvioxt^g  Ttartüg  legoiiovayog  d Korg. 

s.  XVI,  besass  (schrieb?);  Athen,  ^E&v.  BißX.  2071 -)  (Die  drei 
Liturgien). 

Kh'll.i)]g  novay/jg  xr^g  ovxcog  lTcovot.iuZoaivr^g  xrjg  avo)  Uavcr/iag 
iv  xiji  ri^aln)  xijg  Xa'ly.töog.^) 

1073,  5Iiirz:  xLmbros.  878  [C  186  inf.]  (Vita  d.  hlg,  Arsenius— 
Symeou  Metaphrastische  Sammlung). 

K/.rjur^g  b ^Fööiog. 

s.  XVI;  Ilieros.  225,  t.  I 301  (l-D'doiot'  xov  ‘Ieoooo/.viiIxov 
ioar^vei'a  xov  j.ieydXov  y.uvovog). 

I0.r^in]g,  ohne  Beinamen. 

/vA»),aj;c  uovcryog  y.cxl  öur/.ovog. 

s.  XIII  — rJ]  /.eXevoel  KaXXiaxnv  ai&Evxov  uov  'PoKfivtaviüv 
xX]g  uovijg  TToory/EXov.  Athous  Jiovvaiov  3709.  175  (Ano- 
nymi rEioygacfi/.ri  V7toxv7ciooig)^) 

KXißii]g  uovaybg. 

s.  XV — XVI:  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  Vat.  1209^)  (Das 
Alte  Testament  nach  der  Version  der  Septuaginta). 

(?)  KXrLU]g  f-iovccybg  yai  diiExavbrjxog. 

1532,  18/11;  Marc.  Venet.  43  [ol.  LIV,  cl.  II]  — Nan.  75,  Mingarelli’ 
S.  152  — y.a\  ä(fiEoo)t}r)  Eig  xrjv  vnEoayiav  &£ox6y.ov 
xr^v  E7€Ovof.ictCouEvr^v'Äyy.C(QaiXo  (Andreas  von  Kaisareia  zur 
Apokalypse).®) 

KXtil.ir]g,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  Xni;  Athous  BaxoTicuöiov  731  [97]*)  {xEXQUEvayyEXiov). 


0 5Iontfaucons  Xotiz,  Pal.  Gr.  97,  der  Schreiber  habe  im  Jahre  1142 
einen  Chrysostomoscodex  d.  Bibi.  Colbertina  renoviert  (gemeint  ist  Par.  608) 
ist  von  Omont  nicht  erwähnt.  Vgl.  ’lwuvvriq  nQeaßixEQoq  a.  954. 

Sp.  Lambros,  ’A&TjvaToi  ßiß?.ioyQu<foi  xai  y.rrjXOQsq  xu>6lxo)v.  'Etie- 
XTjQlq  Ila(Jvaaaov  6 (1902)  139. 

5)  Vgl.  Alb.  Ehrhard,  Hagio graphische  Forschungen:  Rom.  Quartal- 
schrift 11  (1S97)  89. 

^)  Sp.  Lambros,  Errata  und  Addenda,  am  Ende  des  II.  Bandes  seines 
Katalogs,  S.  591. 

5)  H.  B.  Svete,  The  Old  Testament  according  to  the  Septuagint,  Cam- 
bridge 1894,  Bd.  I,  XIX. 

Ob  der  Weihende  auch  der  Schreiber  der  Handschrift  war,  ist  aus 
der  Subscriptio  nicht  deutlich  zu  ersehen.  — s.  Castellani,  Catalogus  codd. 
gr.  bibl.  D.  Marci  Venetiarum,  S.  81  — Xo.  43. 

’)  Soden  I 134  [f  1345]. 


lO.i'lutjg  ohne  nähere  Bestimmung  — KoQv>]7.LOi  zQv  Mov^i-iovqscjv.  233 

s.  XIV:  Kypros,  Bi-iX,  ’Aoyi€n:ia/..  10^)  iJIuvnaa^  ^ivoilug 
yoovi/.r^. 

Klövr^ag,  s.  Fsctjoytog. 

Knyyv'/.ag,  s.  ’^Pvv&.g. 

Kodouii]v6g,  s. 

KoivOjjidgyou,  c;ß3äg,  s.  Qeodoaiog, 

Kö/.oh)g,  s.  rEiöoyiog.  XixoXaog. 

KoXvßäg'^),  s.  Uav/.og.  —ricpavog,  vibg  Xr/.o/MOv. 

KouvrvtiTi^g,  s.  ArjUqjQiog. 

Kouvr^vög. 

s.  XVI  iv  zF^  FMizv}.)\i’i]‘.  Athoiis  ^iiionezoag  1367.  99  (ur^valov 
\oeiiiigiov}. 

Kouv)\v6g,  s.  llAf'iiOt:. 

Kou.raolvog,  s.  BagiXoXoiiaiog. 

Kövog  dnagzojXbg  uß{iüg  Tvgeajczegog  iiovFg  ayinv  lojdi'vov  vol 
GegiazoL. 

1136,  16  12,  OLvögouJi  TTcr/ioiiiov  üßßü  Trgta-ivzigov  y.ccl  ryyov- 
(lerov  f^ioi'F^g  dyiov  'hodvvov  zov  Gegiazol:  Xeap.  II.  c.  7 
{youO'/Mviov  zvjv  uyiiov  utcoozo'Uüv  y.cd  z(üv  uyiiov  naze- 
pwv). 

Kovzayidvrrg,  h y.cczd  y.öauov,  s.  reguavog. 

KovzEt.iiov,  3.  FShyurj..  Xgiazorfögog. 

Kugaivög. 

1496:  Vat.  1379  ( TheokritV •’ ) 

Kogcr/.og,  zov,  s.  ^vueiöv  mit  Zunamen 

Kogivd-iog,  b,  s.  Fetogyiog  y.nurg.  llaFiog. 

Koglvd-ov,  voiuy.og,  s.  BaoF/.eiog. 

Kogvt'J.iog  b Xavrt?.teig  zvjv  Jlovgaovgüjv  iibg  Avbgeov.*) 

1551,  20,3,  in  Venedig:  3Ionac.  69  (Paulus  von  Aegina  u.  andere 
Mediziner). 

— — ebd.:  Mouac.  73  (Theodoros  Metochites,  Physik). 

— 4(9  ebd.:  ^lonac.  74  (dasselbe). 

1552  ebd.;  Monac.  23  (Gregorios  von  Xyssa). 

— ebd.:  Vat.  Pal.  342  (Leos  des  Weisen  Streitschriften  gegen  die 

Xestorianer). 

1554  ebd.,  für  den  Kardinal  von  Burgos:®)  Matrit.  0 35  (Corpus 
der  IMusiker). 


9 A'.  IlanaLmuvvov,  KazäXoyog'.  ’ETisztjgli;  Uagvaaaov  9 (1906)  85. 

-]  Xicht  KoXvßßäq,  vgl.  Krumbacher,  Byz.,  Lit-  474. 

’)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Charles  42  (1881)  553tf. 

^1  Varianten:  ö ix  zrjg  NavztX.itwv  nokswq  (Escur.  U’— II — 3),  Kogvrj- 
Uov  MovguoLQsatg.  Das  KovgeX/.iov  MovQßoigfwg  d.  Monac.  69  beruht 
wohl  auf  einer  falschen  Lesung  Hardts.  — s.  über  ihn  u.  ’lwdvvriq  rwv 
MovQuovQimv  Omont,  Registres  de  prets  de  manuscrits  de  la  bibl.  de  St.  Marc 
de  Venise:  Bibi,  de  l’ec.  des  Charles  48  (1887)  651  ff.  — Vgl.  S.  180,  Anm.  1). 

'■)  Graux,  Escurial  78. 


234  KoQvr^/.iog  xüiv  Movquovqscüv  — Koouäq  ö Baronaidivög. 

1556  ebd.,  für  dens.:  z.  T.  Matrit.  0 18  (Gregorios  von  Xvssa). 

— ebd.,  für  dens.;  Matrit.  0 23 — 25'^)  (Katene  der  Kirchenräter 
zu  den  Psalmen). 

1557  ebd.;  iifatrit.  0 29  (Konzilsakten). 

1559  ebd.;  Escor.  ‘F—II — 3 (Kyrill  von  Alexandreia ). 

— ebd.:  Mutio.  231  (Die  Bibliothek  des  Photios). 

1561  ebd.,  Sebastian!  Erizzi  Patricii  Veneti  cura®):  Yind.  philol. 
7 [ol.  18]  (Proklos  und  Hermeias  zum  Parmenides  und 
Phaidros). 

1564  ebd.:  Vind.  raed.  3 Fol.  52]^)  (Mediziner). 

1565  ebd.:  Yrat.-Rhedigeran.  46  (Schriften  Tleoi  ‘/Qf-oorroiiug). 
ebd.:  Xeap.  HI.  D.  17  t'dasselbe). 

Undatiert.  3Iünchen:  265,  Bd.  III  113  (Nikephoros  Blemmydes). 

KoQvt'i?.(og,  ohne  Beinamen. 

Kogvi'liog  y.al  hooiiovaxog. 

1312:  Escur.  12— II — 8®j  (^Chrysostomos  zum  Evang.  Johannis). 

Kogo'/oväg,  s.  yr/.r^vag. 

KogvaXvtr^g,  s.  ^Icoccwr^g. 

Kogvliog,  s.  '[loävvrg. 

Kogvcpojtrg,  s.  Fceßgir^L 

Kogq>iatr^g,  s.  l'Eojgyiog- 

Kogtövrjg,  6,  s.  yliuiv. 

KoaivizütoTr^g  auagtto/Mg  züya  y.al  jcgiozovozdgiog  ^EXev&Egov- 
7tö/.Eiog  vlog  zov  oiy.ov6i.iov  y.vgov  Xiovidzov. 

1441,  1/8  — ETtEdö-d-r]  Iv  ztj  oEßaGj-iia  ßaailr/.j]  iiovT^  zig 
WyEigonoirytov  zrjg  Koaivizlr^g-.  Kosinitza  93  [u}]valov 
EertzEußgiov). 

1443,  8(6,  für  dasselbe  Kloster:  Kosinitza  147  {jirvalov  Av- 
yovozov). 

Koguü  y.al  Jaiiiavov,  zi^g  uovtjg,  s.  lUdgy.og. 

(?)  Koafzäg  /.lovayog  6 Bagc'cvvrjg, 

s.  XV;  Padua,  Bibi.  Univ.  3 [1137]  [ol.  St.  Justinae  Patavinae] ’j 
[uiyag  lanEgivog  Ttaga  öiacpögcjv  rcoir^ztöv  [=  ävzi- 
(pwvov]  — rj  d-Eia  ).Eizovgyia  Baoü.eiov  zov  itEyäi.ov). 

KoGixäg  b BazoTtaidivog  ßaaikiyog  y.hr^giy.og  y.ovßovy.h]Oiog^)  y.al 
ipä).zt]g  zr^g  JlEydi.Zjg  'E/.y.?.r]aiag. 


’)  Graux,  a.  a.  0. 

-)  Die  Unterschrift  nur  in  0 25;  s.  Graux  a.  a.  0. 

3)  Morelli,  bei  Besprechung  des  Marc.  191. 

*)  Lambecius'  YII  41. 

®)  Reimmanus,  Bibliotheca  Acroamatica,  S.  499.  — Lambecius* *  YI  192. 
®)  Graux  a.  a.  0.,  362,  Anm.  6,  kann  nicht  bestimmt  aussagen,  ob  die 
Unterschrift  von  erster  Hand  sei. 

Carol.  Laudi,  Stud.  Ital.  10  (1902)  19.  Die  Praescriptio  auf  fol.  1 
Koaßäg  ö BaQavvrjq  könnte  sich  möglicherweise  auch  auf  den  Komponisten 
beziehen. 

®)  Nach  Sophokles,  Greek  Lexikon  — Kammerherr. 


Koaixä^  d Baroruuöivöq  — Koofxäg  ohaö  Beinamen. 
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s.  XII — Xni:  Athen,  Bijil.  207  [(Qur]i'ela  elg  rag  ttou- 
geig  arrooTÖi.C'jv,  dg  vag  y.a^o/.r/.ag  emoTO?.ag  y.a'i  elg 
tag  id  IJaiXov)d) 

Koauüg  leosvg  o Kdur^Xog  /.ai  eiag/og  r^g  cr/uoxärr^g  no/.eojg 
'AO^riVCüv. 

1339,  Augnst,  di’  Igööov  J)]i.irToiov  lazgoL  uuagrioXov  rocvoua 
Xkiüf-coZ:  Par.  2233  IReg.  2703]  iDioskorides,  Oribasios  u. 
andere  ^lediziner)  (Omont  I 83). 

Koauüg  uiiagvioXog  6 Kiov  . . . .-) 

1363,  14/1:  Vat.  Ott.  160  IjdSig  y.cd  cc/.o).oi&La  tov  /.leyäXou 
y.ai  äyyeXiyov  a/rjiaTog). 

Koauüg  uovaydg  6 riarügevog. 

s.  Xni— XI\':  Lond.  Add.  19389  (Evangelium  Joliannis).^) 

— Par.  312  [Colb.  648]  i Evangeliarium  i.  0 

Koauüg  isgouoyayog  y.ai  y.alhy/ovuevog  rrg  afßawuiag  /uovZ^g  r/]g 
iTTegayiag  iXeoTÖv-uv  r/~g  Pod^vuoriaaag. 

1551,  17/4:  Athous  ^Icngag  1226  [I  14^  ujy.Tocryog). 

Koauüg  uovayhg  zovTtiy.hr^v  EivoXog. 

ca.  s.  XII  — larl  to  ßiß/Jov  zZg  ayiag  uov7]g  zov  ueyc'cXov 
Avzcüviov  ztüv  —aßaziaviöv:  Xan.  61,  jetzt  in  der  Marciana 
(/Mingarelli  S.  67)  iTheodoros  Studites,  y.azry/iiasig). 

Koafiüg  avügiog  uovayog  TgciTza'Zovvziog  y.aO-iy/oi/uevog  zi~g  /.lovZ^g 
zov  ayiov  ^[aiavvov  zrg  Xavgag  . . . .^) 
s.  XV:  z.  T.  /Matrit.  A'  23  i llias,  von  bis  Ü). 

Koauüg,  ohne  Beinamen. 

Koauüg  luovayog. 

s.  IX — X:  Hieros.  ^zavgov  25,  t.  HI  57  (Kommentar  zur  Apostel- 
geschichte und  den  Episteln/ ®j  cryptogr. 

Koauüg  legouova^tov. 

s.  XI:  Crypt.  F.  ß.  H (Liturgie  des  Chrysostomos). 

Koauüg  ^uovuyjjg  6 Iv  uovayoig  uuagz(o).6g. 

1185,  9/6,  diü  auvögourg  y.vgov  Baad.alov  zov  FlaTzXrvovd) 
Lond.  Add.:  28817  /Evangelistarium). 


1)  Vgl.  Soden  I 272  [O^«]. 

2)  Mit  sehr  verstümmelter  Subscriptio. 

2)  Scrivener,  Introduction,  241,  Xo.  590. 

•* * **))  Subscriptio  bei  Scholz,  Bibi.  krit.  Reise,  S.  7. 

*)  Hier  bricht  nach  Wiedergabe  des  Katalogs  der  Eintrag  des  Constan- 
tinus  Laskaris  ab.  'Avögovixog  ö ra),r,atdtrriq  (w.  s.),  Schreiber  der  12  ersten 
Bücher  der  Ilias,  starb,  ehe  er  seine  Abschrift  vollendet  hatte. 

**)  Verzeichnet  in  Coxes  Report  to  her  Majesty's  Government  of  re- 
maining  Greek  manuscripts  in  the  East,  London  1358,  u.  in  d.  mss.  Auszuge 
von  Coxe  bei  0.  M.  Bodjansky,  Vorträge  der  Gesellschaft  für  russische  Ge- 
schichte und  Altertümer,  Moskau  1871,  ßd.  IV,  S.  1 — 32. 

')  Der  Nachsatz:  tteksim&rj  ^ ßißlog  nagä  ßor,&elag  xvgov  &so6wqov 
zov  KaQttßd.  . . . xai  zrig  avußlov  uvzov  xvgng  Zwr^g  scheint  später  ein- 
getragen zu  sein. 
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Koauäq  ohne  Beinamen  — KovtXov/xovolov,  oxfjxri. 


Koauüg  uovay/jg. 

s.  XII:  Xan.  61  (Theodoros  Studites). 

KoGj.iäg  leoouövcryog. 

s.  XIII:  Athons  KovrXovuovaiov  3096.  27  {f.ir^vo).6yiov  JeASi.i- 
(joiovl 

Koofiäg  o yoauuarr/.og. 

1464:’)  Taur.  148.  b.  II.  1.  chart.  (Ileiligenviten). 

Koauüg  avügiog  hgo/uovayog  uQtxr^g  7xüai]g  Stvog.'^) 

1470, ®)  13/8:  z.  T.  Marc.  286,  die  6 letzten  Bücher  (Morelli) 
(Galen  Tlegi  xociasajg  y.cd  duvcciiecog  rcöv  anktov  (paoiia- 
y.(ov).  Vgl.  dliyc'.hl  ’A7toato?.tog. 

— in  Messina  für  Bessarion:  Marc.  295  (Alexander  von  Tralles).^) 

— in  Rom,  TtgoaTcr/uari  Bgoaccguovog  öeaTtozov:  Marc.  342 
(Eusebius  Praeparatio  evangelica). 

1471,  22,6  in  Rom  für  dens.:  Marc.  435  (Lukian). 

Koauüg  juovccyög. 

1565:  Athous  !Br^goTtoxauov  2674.  341  {xvTtiv.ov  xfjg  e/.y./.r^aiü~ 
axr/Syg  ay.o  'Kovd-iag). 

Koauüg,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  XI — XII:  Oxford,  Lincoln  College  34,  ff.  1 — 140  iQeo8togi]xov 
Uegl  Tcgovoiag  öeyü?.oyog)A) 

1382,  — dem  narcüg  Javu']X  als  Vermächtnis  gestiftet:  z.  T. 
Athous  KovxkovjLiOL'aiov  3409.  356  {Qryyagä  vj.ivoL). 
Koxüüg,  s.  (yeoöcügog- 
KoxL?.rjg,  s.  Fotogyiog. 

Kovß[agüg  (?)],  s.  Kiovaxavxlvog. 

Kovßiaxiovog,  s.  Jhyat\X. 

Koi'ßoiy.'XrjGiog,  s.  Fgr^yögiog;  s.  auch  Koauüg  6 Baxoxiaiöivog. 
Kovy.ovßLGxiuvög,  s.  Jiaöcjgixr^g. 

Kovy.ovÜelr^g,  s.  'Iwäwt-g.  l(oaaa(f  {ü  veog).  ^leövxiog  [p  Xeyofievog). 
KovXi^,  s.  ^lojavvt^g. 

KovXnog,  s.  Dlavovlß.. 

Kovuegy.üg,  s.  ['etügywg, 

Kovgxiy.Xj,  viag,  s.  hoüvvr^g. 

Kovgxi/.g,  [nvsvi.iaxiy.bg]  vi6g,  s.  Ko)vaxavxlvog  o Jäd. 

Kovaiog,  s.  'Euj-iavoiiß.. 

KovxZbg,  Zuname  des  dliyagX  Kovßiaxiovog. 

KovxXovuovaiov,  ay.rjr^g,  ano,  s.  ^loifgbviog. 


1)  Im  Kataloge  ,qnioß'.  Für  die  angegebene  12.  Indictio  würde  das 
.Jahr  ,q~^oß'  stimmen.  Der  Code.x  ist  laut  Riv.  di  tilologia  1904,  S.  391  ff.  ver- 
loren gegangen. 

2)  Im  Dienste  Bessarions;  vgl.  Voigt,  Wiederbelebung®  Bd.  II  132. 

Vgl.  H.  Diels,  Die  Handschriften  d.  antiken  Aerzte,  Berlin,  1903,  S.  96 

mit  Datierung  s.  XV. 

Castellani,  II  prestito  dei  codd.  mss.  della  bibl.  di  San  Marco:  Atti 
del  Reg.  Istituto  Veneto  ser.  VII  vol.  8,  S.  329. 

Vgl.  Cohn  u.  Wendland,  Philonis  opera,  editio  maior  Bd.  IV  S.  VI. 


Kod/.ov  — KvTtQov  raßovXÜQioi. 
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Koc'ü.ov,  rot',  s.  ’lioävvt-g. 

Koaicoog. 

s.  XIV:  Teil  des  Laar.  74,  10,  qnat.  36,  tom.  III  95  — 96  (Galea 
und  Alexaader  Ton  Tralles).  Vgl.  die  anderen  Schreiber 
unter  S.  7 Anm.  4. 

Kgeiovegirrg  \Kgvo — (Pgaj’-/.(jn:ov).og. 

s.  XV:  z.  T.  Vat.  Ürb.  134,  tf.  43 — 213  \ ElaraO^iov  Tojv  y.ccra 
JgooitXuv  /.ai  Xagi/'tJ.u  ßißj.ia  — Seodiugov  Hgo- 
ögouov  TiüV  y.aza  ’^Podc.vih^v  y.ui  JoGiy.f.ia  ßiß/.ia). 
Kgeuaoroü,  [fjoi  yty.o/.(':ov  toc  XrTrß/.auÖTOi')  itovrg,  s.  Xl/.lov. 
Kg>]vi]c,  3.  I egccauiog. 

A.gi]g,  0,  s.  l'{(’)ü-/tog.  Jrut'rgiog.  ’lojay.tui.  'hodvvr/g  (a.  1464i. 

‘Itü/'vvrg  la.  152i>).  Kh'uig  ^/.ayvioti^g. 

Kg/jzrg,  ag^izget-’g,  s.  Siy.ryfogog. 

Agrittyg,  Ttoiuiß',  s.  ['eiogyiog. 

Ao»’r/g,  iy,  s.  "I/.c'.giojv.  KvnGXartivog.  Mavoii]l. 
hgijiy.og,  s.  May.agiog.  Uirgog. 

Kgißü.'/.og,  s.  l'eojgycog. 

Kgizdviv,  s.  l'gty/ugiog- 
KgiTo/.siov,  s.  '’Ayye/.og. 

Kgizönovhog,  s.  l'eojgyiog,  Qzodojgog. 

Agovaan:oL?.a,  s.  Jlagia. 

Agoi'aiog,  s.  JlagvTvog. 

AgiTixrg  Oeggdxr^g,  ußßüg,  s.  Xe~i?.og  I und  II. 

Agvrxxt^g  Oeggdxr^g,  deCxegog  äßßüg,  s.  Ual?.og. 

Al  ...  . y.og,  s.  Qieoöxjgog. 

KiaO-og,  s.  ^laigiwiog. 

Avdvivr^g,  s.  Jr^Lu\xgiog. 

Ai^rgojv,  ercioy.ortog,  s.  Jiovvoiog. 

Ai).ädui  (?),  <«oete,  xoi,  s.  Xgiaxoifögng. 

Ailüvi,  I/.,  s.  ^leövxiog. 

Kvvry/og,  s.  l'evwyiog.  ’houvvr^g. 

Au“,  s.  QEÖ/.Xjrrxog. 

Kvrxgiavog  xdya  /.cd  uovceydg  u'/.ixgog  ’/Jav. 

1332:  Escnr.  X — IV — 9 ' Auszug  aus  der  Apostelgeschichte  — 
ouvagägiov-)  (Graux  et  Martin,  pl.  X 38). 

KvTxgtog  uovcr/og. 

1305:  Lond.  Add.  22506  {xexgasvccyyehov)^)  (Pal.  Soc.  I 205). 
KvTxgiog,  s.  rgr.yögtog.  ‘lojavMu.  dlcd.ayßag. 

KvTxgov,  dg%iE7iioy.07iog,  s.  pTticfciviog. 

AvTtgou,  iegouovayog,  s,  yleövxiog.  Xeöcpuxog  I und  II. 

KvTxgov,  xc(ßov?.ccgiog,  s.  Kuvoxuvxivog. 


0 Wahrscheiulich  liegt  eine  VerstümmeluDg  des  Xamens  vor. 

*)  Vgl  Graux,  Escuiial  361,  Aam.  1. 

®)  In  Coxes  Eeport  verzeichnet  als  Xo.  18,  im  Privatbesitze  auf  der 
Insel  Milo. 
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KvQial^oiog  — KvQÜ-).og  NavTcäxTiog. 


KcoiciLoTog  vtog  tov  Xr/.o?.ov  iv.  tov  uEyäXov  JeoTtoxü'rov. 

1548:  Athous  ^lavQcig  1070  [K  60j  {€vxo).öyiov). 

Kvoia'/.OTtoi'hog,  s.  ^liyar.X. 

Kvoicr/.og  urdad-c'./.og  iiovayhg  o Jlr^lalog  y.al  dd'hog  noeoßvrEoog. 

991,  12/6;  Vat.  2138  rol.  Crypt.  A 15^)]  liy./.oydöf]v  tüv  evay- 
yeluov)  (Pal.  Soc.  II  81).  M.  V. 

993,  28/1  Iv  t(7)  dyio)  ^lovaatr.oify  Xsyouivnt  OeXXivo)  rr^g 
doTeiog  [KaTtvrjg]:  Vat.  2020  [Basil.  59]  (ix  toi  dyiov  3Ia- 
^if.Lov  TÜv  ?.eyoi.iivojv  xerpaXcdojv  d7c6oiov).  51.  V. 

Kcoiaxog  o Uoaoiavog  KaXiuTtoXitr.g  uuad-iotatng  viog. 

1291:  Laur.  71.  35  tom.  III  24  ( floorf  ugiov  eiac'.yojyrß. 

Kvoiaxog,  ohne  Beinamea. 

Kioicexhg  uovayog.-) 

s.  XIV:  Laur.  Couv.  Soppr.  84  (Reden  des  Isokrates-Rede  des 
Aischines  gegen  Timarchos). 

Kvoiaxog  legevg. 

1561:  Athens  ^Iciigag  1471  ;0  56]  (ccvd-oXöyiov  — dxoXovO-iai). 

KvoiX/.og  ylorxaoig. 

1598,  24/12  Iv  tij  Korjrj  elg  tr^v  ayiav  Alx.ureoivr^v.  Hieros. 
408,  t.  IV  364  (öiöayjß. 

KioiXXog  evteXrg  dvioipeXr^g  oixtQog  xal  diiaotiuXog  uovayog  b 
Navrccextiog  j.ir^to07VoXiTrg. 

1540*  •‘5)  4/10:  Par.  1375  /früher  im  Kloster  d.  hlg.  Anastasia] 
(Älatthaios  Blastares,  alphabetisches  Handbuch  des  Kirchen- 
rechtes). 

1548,  16/10:  Athens  navxeXei]uovog  6212.  705  (ur^vaiov  lUao- 
tlov  —Aüyovarov), 

1549,  20/2  iv  t^  Geßaauia  xal  ßaaiXixfj  usyäXrj  tov  Bato- 
-rtcabiov  f-iovip.  Par.  Snppl.  701^)  (ur^vaiov  AexeußgioL). 

1550:  z.  T.  Lesbos,  /.lovr^g  r.  ay.  ^liodvvov  tov  QeoXJyov  33®) 
(luxgbv  elxoXöyiov). 

1561:  Athens  Kojvorauoviiov  475.  39  iur^vaiov  Avyovatov). 

Undatiert.  Athos:  Kvjvatauovitov,  466.  33  {iiirvaiov  'Oxtio- 
ßgiov).  — 468.  32  [ur^vaiov  Aexeußgiov).  — 469.  33 


*)  V^l.  Gregorio  Piacentino,  Epitome  Graecae  Palaeographiae  S.  68.  — 
Gregory,  Textkritik  I 756  Xo.  562.  — MriXaloqist  Ethnicon,  von  Mili  bei  Capua. 
Die  Herausgeber  der  Facsimiles  der  PalaeographicalSociety  schreiben  die  beiden 
Vaticani  demselben  Schreiber  zu.  Die  oben  angegebene  Subscriptio  hat  nur 
der  Vat.  2020.  Die  des  Vat.  2138  lautet  wie  folgt;  Kvgiaxöq  T).fjfj.üjv  ngeaßv- 
rspog  d xalöyrjpog;  darauf  folgt:  (fixaS  ysvoio  riv  axiSsvxöri  Kvpiaxiy 
äöpavsL  xal  noXvvTCTaiaTü).  Die  beiden  Handschriften  sind  auf  ihre  Schrift- 
ähnlichkeit hin  nicht  von  mir  verglichen  worden.  51.  V.  Vgl.  auch  BatifFol, 
Rossano  S.  88. 

-)  Der  Xame  in  5Ionokondyl.  von  den  Herausgebern,  Stud.  Ital.  I,  wohl 
nicht  richtig  in  Kipixog  aufgelöst. 

Über  die  Datierung  s.  Alfr.  Jakob,  Rev.  de  philol.  13  (1889)  122.  — 
Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  156. 

Omont  a.  a.  0.  S.  166. 

®)  napdpTTifia  ^vXköyov  Bd.  13,  S.  155. 


hvQi).).oq  IVaiTtdxTcog  — Ki'QiXko^  ohne  Beinamen. 
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Uirvcäov  OeßoovagiovK  — 470.  34  (urjvalov  HIciotIol'). 
— 471.  35  (ur^vcclov  ’Anoü.iov).  — 472.  36  (ur^valov 
Dlaiov).  — 473.  37  {ur^vaiov  'lovviov).  — 484.  48  («t- 
■/,o).6ytov). 

Kioi'/.Xoi  uuaoTiolog  uovcr/og  ^vairi-g. 

s.  XVI;  Kairo,  Sinaitenkloster  40^)  {Tto/.väXsog-)  ^icdXouevog 
ev  xalg  öeorcoriAaig  iooxalg  v.ai  Iv  xalg  /uvißiaig  xiüv 
öogaSouevtijv  uyicuv). 

Kioi).).og,  ohne  Beinamen. 

Kvoi'f./.og  evteXi]g  /uovayög  /.cd  ^ivog  xcjv  evO-döe. 

948  in.  1048  Co-xe.i  als  Weihgeschenk  xolg  ay/otg  leooaao- 
XLOoig  A/.eif.'iciü  '[c->Gr^(p  /.al  AeLÜ-cdü  xe  xrg  rrjaoc 
Xii?./.r;g:  Bodl.  Barrocc.  134  (Johannes  Klima.t  und  Johannes 
von  Rhaitu). 

Kioi/./.tig  auc(oxc’j?.og  /.al  xcGteivbg  rroecr.^ireoog. 

970  Crypt.  J.  y.  XII  {/.uvoveg  y.axavr/.ri/oi). 

Kiot'/.lcig  (uiccQxi’j?.bg  uovcr/hg  '/.cd  Ttocaßvxcgog. 

1071,  10/1,  Ini  ßciai  '/.icog  Pcof.iavoG  xov  Jioyivovg  /.ccO-'  lyucov 
Ö€  ry/oi\uerevovxog  Nr/.oläov  itova'yol:  Par.  1617  {iirj- 
valov  dlaoxiov-^^lyovoxov).  (Omont  I 36). 

KioiXKog  hoouovcryog, 

1273:  Par.  1571  (Pieg.  2489]  Omont  im  Index  (ur^valov  Je/.ea- 
ßo/uL'-Iavouaoiov^. 

Kioi'/.Xog  uuaoxi'jhhg  '/.cd  dvcigiog  leooiirjvcr/og. 

1293  Athons  Kaocr/.d).?.ov  1641.  128  (xexoaevcryya/.iov). 

KvoiXXog  uova'yög. 

1492:  Athens  Jiovvaiov  3449.  215  ßAd-avccaiov  UTco/.oiacig^. 

Kigü.Xog  o ga/.cvövxr^g. 

1525:  Kosinitza  225  i\pcü.xr^qiüv). 

Kioi/.Xcjg  evxe}.i\g  uovcr/og. 

1561,  öid  avvöoour^g  xov  xtiucoxctxov  Iv  legouovc'r/oig  '/.vooö 
&eocfdvovg:  Athons  Ad-ccvaaiccg  CX  (€L/o?.6yiov).^) 

Kvgi/./.og  svxs/.rjg  uova'/rjg. 

1564:  Basel,  Üniv.-BibL  31  [A.  ni.  9]  ßCloiyivovg  0iXo'/.c'.).ia).*‘) 

KvoiXXog  uovc'./6g. 

1581,  22^8,  ö id  avvögour^g  xov  Iv  hgouova'/oig  '/.al  -/.ad-rjyoc- 
uivov  [t^s’  Xavgag  xov  dyLov  ^dßßa]  /.vgov  Tiuo&aov: 
Hieros.:  92,  tom.  III  150  (&£odojgov  ^xovdexov  /cexiy/i^aig). 


M Tiächendorff,  Wiener  Jahrbb.  für  Literatur,  Bd.  11  (1845)  Anzeige- 
blatt S.  36.  — Die  Hds.  d.  Sinaiten  sind  jetzt  aus  Kairo  wieder  nach  dem 
Sinai  gebracht.  V.  G. 

-)  Der  135.  Psalm  mit  seinem  am  Ende  jedes  Verses  sich  wiederholenden 
iXaog. 

Dmitriewsky,  Bd.  II:  EY  S.  793. 

■‘)  Vgl.  Aimiitage  Pkobinson,  The  Philocalia  of  Origenes;  Joum.  of  philol. 
18(1890)46,  der  den  Codex  als  eine  Abschrift  von  Par.  Suppl.  615  betrachtet. 
— Bei  der  Indiction  ist  8 verschrieben  für  7. 
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Kioi'ü.oq  ohne  Beinamen  — Ku)v  , . . 


KvQi?J.og  aficeQvo/.ag  iiovcr/og. 

1586,  30;4  h tJ^  f^tovrj  ^luovog  IHtQag:  Athous  ^luorceToag 
1314.  46  [j.oyoi  navr//vor/.oi).^\ 

1587:  Athous  ^luorcixoag  1397.  129  ' naou/.h  Ti/.r^,  ry,og  a'— ;''t. 

— : Athous  ^luortSToag  1398.  130ilJagay./.>^Ti/.r,j^xüga — d'). 

1588  Januar;  Athous  —uioneToug  1373.  105  (lu^valov  Jlaon'ov). 

1589  17/12:  Athous  ^uiortsToag  1378.  110  {ui^valov  ‘lovviocK 

1593,  Mai  iv  to>  cr/uovviu'j  ooei  Geounvaig,  uovrg  rojv 

u'/iojv  Teaaaoö.y.ovtu  51  [46]  als  Weihgeschenk  für  dasselbe 
Kloster  \t/j.oydÖLov  atv  roig  y.ccvöoi  rotv  dyliov).'-] 

— Juli;  Athous  navro/.QdxoQog  1181.  147  {i.irvul.<)v  AüyoCaxov). 

1596,  Sept.;  Athous  Jiovvaioc  3968.  434  (Liturgicai. 

1599,  22,2:  Athous  Zoyockpov  345.  19  (Bibelauszügej. 

1599,  da/Tc'cVTj  Neytaoioü  ui.rooTto/.LTnv  (Dikircncjv  rfg  Jlcc/.s- 
Öoviag:  Athous  ^lavoag  860  \yl  50]  [Tcateoiyä). 

1600,  ßegarcvalg,  noviig  xäiv  Teaaagcr/.ovva  60  [49]  Clojcivrov 
roü  ^xo/.aonxov  KlluaS).^) 

Ki'gillog  {.lovcr/ßg. 

1598,  20/1;  Bologna,  Bibi.  Univ.  3642* *)  {dnoy.d/.vipig  z7^g  crreg- 
cr/iag  Geoxoy.ov  — Öir^yi]oig  zol  uy.  lUay.agiou  Aiyc- 
Ttxiov  u.  a.j. 

Kigi/J.og,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1558,  did  airdgoiiT^g  y.al  iSööov  y.vgov  Jiovvaiov  roü  Xarr~üy. 
Par.  37 '^l  (Auszüge  aus  den  Sprüchen  Salomons). 

1560,  Athous  KojvataiLiovirov:  476.  40  (ur^vaiov  'Lovhiov). 

1590  10/7:  Athous  ^luoTiirgag  1382.  114  [ur^valov  ^4üyoiaxov 
le ' — ?.a  "). 

1592:  .Ithous  Jiovvoiov  3749.  215  (roD  oaiov  ^Ecpgcuu  (Ho~ 
?.oyty.d). 

1593,  März:  Athous  Jiovvalov  4058.  524  {tr/.ohovd-iai  y.al 
y.avorsg). 

1598,  30/5:  Athous  Ugturärov  47.  47  (ßioi  y.al  uagrvgia  y.al 
Ttavryigi/.ol  l.6yoL  ayiojv  xiüv  {.ir^väiv  iDeßgovagiov  uixgi 
Acu  Jlaiov  y.ax"  «kAo7>;V). 

Kvgog  iiovaxog  xljg  uovF.g  xüiv  Xoaaivjv^). 

s.  XI — XII;  ty.oatu\iyt]  y.al  dq'isgojO^t]  xüj  novüj  xoü  Tlgoögoaov 
xj]  yeifxivt]  eyyiaxa  xFig  Aexiov,  dgxcüy-^  dh  xf^  y.?.i]aig 
riexga:  Zusatz  zu  Athen,  Ed^v.  BißL  57  {xexgaevayyelioi'). 

Ki')v  . . .,  0,  s.  Koauäg. 


*)  Dieser,  sowie  die  folgenden  Codd.  scheinen  Itei  dem  großen  Brande 
verloren  gegangen  zu  sein.  Vgl.  Sp.  Lambros,  Athenaeum,  1 Augustnummer 
1891  S.  102. 

2)  Nlxog  A.  Bttjc,  Kazäloyog:  EnsxTjglg  IlaQvaaaov  8 (1904)  39. 

’)  Nlxog  A.  Berjg,  a.  a.  0. 

*)  Stud.  Ital.  3 (1895)  464—65. 

®)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  171. 

®)  Er  versah  vielleicht  nur  den  Codex  mit  Bilderschmuck. 


Katvaravt  ...  — Kwvoravrtvoq  ZrjTovvtdjTrjq. 
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KcDVoravT  6,  s.  UlaQ/.itov. 

Kiovarcaxlvog  ‘A‘yio£V(frjilrirg  nooa/.s/.Xrjiivoq. 

s XIV — oq>oöoi7)  /.cd  öiarti-Q^)  Tiod-o)  y.rävai  6 T^vvcedrjvbg  Ko- 
jiivrjvog  'Itoävvr^g,  dvcr/.xoyciußgog  aroaTOTtedäoyj^g:  Coisl. 
89^)  (Johannes  Klimax  mit  Scholien  des  Elias  von  Kreta). 

Kojvaravxivog  duaoTO)?.bg  o llbeSiortoLd.og. 

1364,  öid  y.OTiov  y.al  i^ööov  Psrlov  HaTor/iov  y.Xr^asi  d^v- 
yov  TS  y.al  isoof.iovdyov  tou  BaoXadii:  Athen, 

BißL  209  [72]  {Ttocigsig  tiöv  dicoaTdliyv—srciaToXal 
riavlov  y.al  al  Q'  y.aO-oXiy.ai).  Vgl.  Xi/.öXaog  vwg 
Mcyarß,  Ayio.uvr'jzr]. 

Kiovorccvrlvog  b AgyigodöiTa'-). 

1385,  30^6.;  Par.  2607  [Colb.  6401]  (Manuel  Moschopnlos  Ttsgl 
aysdiJtv)  (Omont  I 99). 

KcjvoTccvrlvog  Agyvgönov/.og, 
s.  XIV:  Coisl.  42  {rjy.xdryyog). 

KtüvoxavxXvog  Auadiling  (sicj  o Kgr^g. 

s.  XVI:  Escnr.  CP  — II— 20  (Olympiodor  zu  Platons  Phaidros  n. 
Gorgias). 

Ktovaxca'xlvog  6 Biayiavixrjg.  (Monokondyl.) 

1192:  Vind.  Suppl.  theol.  9®)  {xexgasiayyü.iov). 

Kiovaxavxlvog  Fgcayog^). 

1533  in  Venedig  für  Viglius  Zuichemns  Frisius:  Bruxell.  38  [613] 
(Griech.-latVocabularium  — Kommentar  zu  den  Institutiones)®). 

Kiovaxavxlvog  b Jüö  [=JavlS]  [rtvsvuaxiy.bgiß]]  vlbg  Piodvvov  xov 
Kovgvi/r]. 

1342,  nach  dem  Tode  seines  Vaters  das  Ende  von  Angelic.  73 
(Homilien  des  Chrj-sostomos).  Vgl.  ^liodvvrjg  xov  Kovg- 
xiy.r^. 

(?)  Kiovaxavxlvog  b ‘Eguoviay.ög'^). 

s.  XV:  CoisL  316  (Pugna  Varnensis,  graeco-barbare  descripta,  u.  a.). 

Kiovaxavxlvog  Zrjxovviibxr^g: 

s.  XVI:  Kosinitza  210  {avva^cegiov).~) 


0 Montfaucon,  Bibi,  Coisl.  142--143. 

2)  Die  beiden  Namen  in  Kompendium.  Omont  löst  sie  im  Texte  der 
Fes.  auf  die  angegebene  Weise  auf. 

Kollar,  8upplementband  I 76—77.  — Soden  I 161  [e  1210]  mit  Signatur, 
Suppl.  gr.  102. 

Omont,  Catalogue  des  mss.  gr.  de  la  Bibi.  Royale  de  Bruxelles  etc.: 
Rev.  de  l’Instr.  pubL  en  ßelgique  1884 '85,  tom.  27 — 28,  bezeichnet  den  Schreiber 
als  Constantinus,  natione  Graecus.  Aus  Analogiegründen  wählten  wir  die 
Form  Ffoai/öq. 

»)  Zachariae  von  Lingenthal,  Historiae  iuris  graeco -romani  delineatio, 
Heidelberg  1839,  S.  26. 

*)  Tmperitissimus  et  nugacissimus  Graeculus’,  wie  ihn  Montf.,  Bibi.  CoisL 
429  bezeichnet;  war  bisher  in  den  Schreiberlisten  aufgenommen,  scheint  aber 
eher  der  Autor  zu  sein.  In  der  Unterschrift  nennt  er  sich  SovXoq  ’lwdvvov 
xal  "AvvTjq  tov  xaXov  ßov  ösanörov  xal  x/jg  (ugaiag  dsanoivtjg. 

Vgl.  Gregory,  Textkritik  I 464  [1072]. 

Beiheft  33. 
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Ku)vazavrlvo<;  KovßuQäq  — KwvazavxZvoq  Aäffxapiq, 


(?)  KiovaxavT~LvoQ  o lid-).ioi  Koiß[ao(xq(''n]. 

s.  XII:  Brescia,  Bibi.  Queriniana  Dü  14’)  (Evangeliarium). 

Ktovaxavrlvog  6 1/,  Kor^rr^g  ^vvr^g  tv/xcIvojv. 

1557,  für  die  Kirche  iwdvvov  xov  Iloodoouov:  Chalke,  '^E}./.r,v- 
Eurtooi/.T]  EyoX^  32  [ol.  uoxr^g  ’loj.  ITooÖqouov  Ecodo- 
7c6?.Etüg]  iipaXxi]Qiov). 

Kojvaxavxlvog  ^rgiuiy.rjgtog  x€jv  y.cexu  Kvrtgov  xceßovXagiiDV  eixeX))g 
dvayvo>axr^g  o y.al  xov  vrfovg  ygarftvg. 
s.  XIV":  Vat.  Pal.  367  (Epistel  des  Mönches  Neüos).®) 

Kojpoxavxh'og  Kojvaxccvxivo  v. 

s.  XIII  — - x(ö  civeipKo  aTta^^agoy.avöiöccxo)  xoj  ccTxlaxrj  (?):  Am- 
hros.  869  [C  166  inf.l  (Chrysostoraos  zur  Genesis). 

Ktvvaxavxlvog  dvctßiog  didy.ovog  ^lay.EÖcuuoviag. 

s.  XII:  Bodl.  Barocc.  190  (Gregorios  von  Nazianz,  Homilien). 

Kojvoxavxlvog  d -Iccoyagig,  manchmal  (aber  nie  vor  seinem  Aufent- 
halt in  Mailand)  mit  dem  Zusätze:  d Bv'dccvxiog^)  (1434 — 
1501).  Fcs.  s.  unter  a.  1487  und  Undatiert,  Madrid. 
1451^):  z.  T.  Matrit.  N 25  (die  zwei  ersten  fol.  zum  Kommentar 
des  Simplicius  zu  den  Kategorien  — ein  Teil  des  Pau- 
sanias). 

zwischen  1453 — 1460^):  z.  T.  ^latrit.  N 43  Iv  "Pödoj  (Aphthonios 
zu  Hermogenes). 

— ebd.:  Matrit.  N 82  (Theologische  u.  grammatische  Fragmente). 
— - ebd.:  Matrit.  N 87  (Gregorios  von  Xyssa). 

1460  in  Mailand:  z.  T.  Matrit.  X 62  (Auszüge  aus  den  IMoraUa 
d.  Plutarch). 


’)  Martini,  Catalogo  ßd.  I 281. 

2)  Die  Unterschrift  auf  fol.  169  scheint  nur  eine  notarielle  Bescheinigung 
vom  ersten  Notar  {ngifuxr^oioq  xaßovlagLojv)  zu  sein,  der  zugleich  Schreiber 
des  Evangelientextes  (xov  v>fovq  ygafpeiq  war;  über  die  Glossen  vgl.  Ducange 
und  Otto  Seeck,  Notitia  Dignitatum,  Berlin  1876,  sub  voce  Primicerius  tabu- 
lariorum,  Or.  XIII  24  S.  36. 

Börner,  De  Doctis  hominibus  graecis,  Leipzig  1750,  S.  170.  — Blume, 
Iter  Italicum  IV  102  ff.  — Voigt,  AViederbelebung  d.  klass.  Altertums  IP  146. 
— Legrand,  Bibi.  hell.  (188.5)1,  LXXI-LXXXVII.  — Xolhac,  Orsini  151—154.  — 
Valentine  Labate,Per  la  biografia  diCostantino  Lascaris  nuovi  documenti:  Archi- 
vio  Storico  Siciliano,  Palermo  1901,  N.  S.  Bd.  26,  S.  222  — 40.  — Perroni  Grande, 
Per  la  biografia  di  Const.  Lascaiäs  un  documento  inedito  Xozze;  Calogero-Michel- 
angeli,Mes3inal903.  — Batiffol.Rossano,  S.XXXV’’III  spricht  sich  folgendermaßen 
über  die  Tätigkeit  von  Laskaris  aus:  ‘Designe  par  Bessarion,  stipendie  par  les 
couvents  basiliens  de  Calabre  et  de  Sicile,  Lascaris  allait  enseigner  trente  annees 
durant  ä Messine  et  faire  de  Messine  pendant  cette  courte  periode  l’heureuse 
rivale  de  V"enise;  c’etait  le  demier  eclat  que  jetait  avant  de  s’eteindre  l’hel- 
lenisme  italiote’.  — Seine  Bibliothek  hat  Laskaris  der  Stadt  Messina  vermacht. 
1679  kam  sie  nach  Palermo  und  von  da  nach  Madrid;  s.  Nolhac  a.  a.  0. 

^)  Die  Datierung  zweifelhaft;  die  Annahme  beruht  auf  einem  lateinischen 
sehr  verblaßten  Einträge. 

®)  Diese  Datierung  bezeichnet  nach  Legrand  a.  a.  0.  den  Aufenthalt  in 
Rhodos. 


Kuivaxavxivoq  Adaxapcg. 
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— ebd.:  für  die  15  jährige  Hippoh-ta  Sforza,  seine  Schülerin;  Far. 

2591  [Reg.  3373]  (Autographon  seiner  ‘Etiltoui]  tüv  o/.tcü 
tov  kö'/ov  ueo(Zv).^) 

1462  ebd.:  z.  T.  Matrit  X 9 (Laertios  Diogenes).  Vgl.  Jlavoii]?. 
uad^rnrc  Kiovavavxivov  ^ida/.aot. 

— ebd.:  Matrit.  X’  111  (^Aoiorovä/.ovg  ^oog  Alegavöoov  or^zo- 

otxij). 

1464  ebd.;  Matrit.  X 24  Olusaios,  zd  /.ad''  '^Hoio  /.cd  ^Icavöoov 
— .Vrgonautika  — Homerische  Hymnen  — Kallimachosi.-I 

— ebd.;  Matrit  X 119  (Aristoteles— Alexander  v.  Aphrodisias  u.  a.). 

— ebd.:  Vat.  1353  [F.  0.  28]  “j  (Epistolae  variomm). 

1465  ebd.:  Matrit.  X 61  (Aratos,  Apollonios,  Aoyo- 

vaiTi/.cc  n.  a.). 

vor  1468* •*)1  ebd.:  Matrit.  X 37  (Aristoteles,  Ethik). 

— ebd.;  Matrit.  X 58  {Eoaoyivovg  flooheydusva  Qr^zoov/.r^g). 

— ebd.:  Zusatz  zu  Matrit.  X"  60  (Plutarch,  Moralia). 

— ebd.:  Matrit.  X 61  i^Tryphiodorus  De  Ilii  excidio).^) 

— ebd.:  Matrit.  X 63  (Aischines,  Reden  u.  Episteln). 

— ebd.;  Matrit  X 65  (Aristoteles  r^r/.u  Eiör^ueuc). 

1470  in  Messina:  der  letzte  Teil  d.  Matrit.  X 26  (Physik  des 
Aristoteles). 

— ebd.:  Matrit.  X'  97  (Grammaticalia). 

1474  ebd.:  XIatrit.  X 110  (Varia,  z.  T.  Xledizinisches). 

1480  ebd.:  Xlatrit,  X"  36  (Platon,  Staat,  Briefe  und  Auszüge  aus 
einzelnen  Dialogen). 

— Barb.  1.  94  ( ircizour]  tüv  o/.zu)  zov  Ad^oi;  /.leotov  /xd 

cVAÄC’JV  ziviov  uvay/.aicov  avvzed^elaa  tzccqu  Kcjvazccvzivov 
ylaa/.cxQeojg  zov  BvZc.vziov).^)  XI.  V. 

I486  ev  öicccpoQoig  zörzoig  xal  /.caoo~ig  a^eyoaipev;  in  Xlessina 
beendigt:  Matrit  X 117  (Demosthenes).'*) 

1487,  30,8  in  Xlessina:  XIatrit  X 31  (Herodot)  (Graux  et  Xlartiu, 
pl.  XXTn  60>. 

1488,  2,6  ebd.;  Matrit  X 96  (Dias). 


*)  Legrand,  a.  a.  0. 

*)  Xigra,  Inni  di  Callimaco;  Riv.  di  filol.  dass.  20  (1892/93)  200 — 212, 
datiert  1454.  — Allen  and  Sikes,  Homeric  Hymns,  London  1904,  8.  XII. 

*)  Nolhac,  Orsini  152.  Die  Datierung  durch  einen  Kaufeintrag  bestimmt. 

*)  Die  folgenden  6 Codices  sind  undatiert,  fallen  aber  noch  in  die  Zeit 
seines  Aufenthalts  in  Mailand. 

Tryphiodori  et  Coluthi  cannina  ad  cod.  fidem  rec.  Guil.  XVeinberger, 
Lpz.  1896,  p.  XT.  — Arthur  Ludwich,  Eudociae  Augustae,  Prodi  Lycii,  Clau- 
diani  Carminum  Graec.  Reliquiae,  Lipsiae  1897,  S.  161. 

•*)  Die  ersten  22  fol.  sind  von  jüngerer  Hand  ergänzt.  Am  Ende,  fol.  111’’ 
die  Spuren  einer  völlig  verlöschten  Subscriptio;  darauf  die  Xotiz;  Gramm. 
C.  Lascaris  scripta  anno  1480.  — Vgl.  Batiffol,  Rossano,  98  Anm.  1 mit 
Datierung  a.  1470. 

•)  Voemel,  Xotitia  codd.  Demosthenis,  Leipzig  1856  ff,  S.  264  gibt  irr- 
tümlich Matrit.  X 115  an. 
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KcavaxavTlvoq  AäaxaQiq. 


— 20/6  iv  Bleaar^vrj  ev  /'  y.ai  ßiß).i>)V  y.al  ygarpätov  (vöeia: 

z.  T.  Matrit.  N 20  (Öppian,  Halieutika  and  Kynegetika). 

— 25/11  ebd.:  Matrit.  N 56  {mol  xiov  tovojv  täv  oyzio 

li€Qi~)V  rou  loyov  ty.  xcov  rov  Qeodoaiov  yQait(.iatiy.ov). 

1489  ebd.:  z,  T.  Vat.  1401  [F,  0.  108]^)  (Zusätze  zu  seiner 
Grammatik). 

1490  ebd.:  Matrit.  N 34  (Xenophon  oh/.ovouiyog  — Dexippos  zu 
den  Kategorien  u.  a.). -) 

— ebd.:  Matrit.  N 53  (Zusätze  und  Scholien  zu  Aristophanes). 

— ebd.:  Monac.  464,  Bd.  IV  437,  sowie  Zusätze  am  Anfang  und 

am  Ende  von  Monac.  465  (Gregorii  papae  Romae  dialogi 
historici). 

1496,  3/6  Iv  JMeoarjvrj  övo  y.ai  igt]y.owa  yeyoviog:  Vat. 
Ott.  103  {KotvTov  Tcoir^Tov  Ttoir^oig  eig  ta  7TaQciXi7i6y.eva 
T)~g  ^IXLaöog). 

— 13/6  Iv  Meaaifjvj]:  Matrit.  N 57  (dasselbe).®) 

— Neapel,  S.  Giovanni  di  Carbonara  12* *)  (Basilios— Plutarch— 

Isokrates). 

1498,  2,8  in  Messina:  Vat.  1351  [F.  0.  149]  [Ko?.ovS'Ov  'ÄQTtayrj 
'^E?Jvr,g).^) 

1500,  12/7  Iv  jyjeaorjVT]  xT^g  Xi/.£/lag®):  z.  T.  Matrit.  N 99 
(Grammatiealia). 

Undatiert.  Escurial:  z.  T.  X — III — 12’)  (Reden  des  Demos- 
thenes). 

— — Madrid®:)  z.  T.  8 (Scholien  zu  Hesiod  und  Theokrit).  — 


*)  Xolhac,  Orsini  S.  152. 

-)  Commentaria  in  Aristotelem,  ed.  Berol.,  vol.  IV  u,  S.  VIII. 

Der  von  •P^ayxiaxoq  ’lcuavvijlko:  geschr.  Vat.  1420  ist  eine  Abschrift 
des  Matrit.  X 57,  den  Iriarte  dem  Laskaris  mit  den  Worten  ‘cuius  manum  tarn 
bene  quam  nostram  novimus’  zuweist. 

*)  Codd.  graeci  qui  Neapoli  in  Bibi.  Augustiniensium  S.  Johannis  ad 
Carbonariam  adservantur:  Fabricius-Harless  V 796  ff.  Der  Cod.  ist  identisch 
mit  dem  undatierten  Neap.  II.  A.  19;  vgl.  S.  245,  Anm.  3. 

®)  Xolhac,  Orsini  S.  153.  — E.  Legrand,  110  lettres  de  Franqois  Filelfe, 
1892,  S.  365  Anm.  5.  — Das  Original  schickte  ihm  d anovöaioq  2eQyioq 
(vielleicht  2egyioq  Sriaoc  (w.  s.)  ix  Tagdvrov.  Xolhac  a.  a.  0.  verweist 
auf  K.  K.  ^Müller,  Xeue  Mitteilungen  über  Janus  Lascaris  und  die  Medi- 
ceische  Bibliothek:  Centr.  f.  BibL  1,  133  ff.,  wo  eine  Stelle,  iv  xoiq  ^sgyiov 
xa  siq  xfjvAnovXiav  mit  Anführung  eines  Koluthoscodex  auf  denselben  Bücher- 
sammler hinweist. 

®)  Mit  Angabe  des  Jubiläumsjahres;  xx~/,ua  KwvaxavxLvov  Aaaxdgecoq 
xov  Bvi^avxlov  ov  xd  /xev  iv  goöip  ixygatfijvat  inoitjas’  xd  de  xd  xeXsv- 
xaia  avxdq  iqsygaxpev  iv  fieaaijv^  xfjq  atxsXiaq  ixsi  and  d^soyoviaq  ,U(p’ 
oxa  xai  d Imßrikatoq  iysvsxo. 

’)  Granx,  Escurial,  269. 

Zu  den  folgenden  aus  Iriarte,  Reg.  Bibliothecae  Matrit.  graeci  mss., 
Bd.  I,  Madrid  1769,  entnommenen  Xotizen,  denke  man  sich  Lit  N.  vor  jede 
Xumerierung  hinzu.  Die  Madrider  Hds.  mit  Lit.  0,  die  Iriarte  nicht  mehr 
bearbeiten  konnte,  sind  1886  von  E.  Miller,  Xotices  et  Extraits  des  Manuscrits 
Bd.  34,  veröffentlicht  worden. 
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15  {Zusatz  zu  des  Aristoteles  Dialektik  und  Physik).  — 21 
(Ergänzungen  zu  einem  Etymologicon,  aus  Suidas  entnommen)A) 
— z.  T.  27  (Scholien  zu  Orpheus  .Irgonautica  i.  — 28 
(Zusätze  zu  Quintus  Smyrn.).  — z.  T.  30  (Zusätze  zu  Plotins 
Enneaden  — • dessen  Vita).  — 32  (13  Dialoge  des  Platon'. 
— - 37  (Nikomachische  Ethik i.  — 38  (Zusätze  zur  Epitome 
des  Grammatikers  Theodosios  aus  Herodians  Ttooaqjöiat).  — 
z.  T.  39  (Zwei  kleine  Fragmente  Tlegl  ovvraieojg  -/.cd 
7i£oi  TtgoO-iaetog:  Autographon'.  — 41  (Aristoteles  Uo?.i- 
Tiy.ög  und  Oi/.ovouiy.uK  — 47  (Zusätze  und  Verbesserungen 
zu  den  Tragikern  und  Aristophanes).  — z.  T.  52  (Vita  des 
Aelius  Aristides).  — z.  T.  59  (Zusatz  zu  Nikephoros  Biem- 
mydes).  — z.  T.  66  i <J)ovgvoL  tov  iy.  tvjv  Ttagadedotievioy 
Imdgour.  xctTß  D.hrviyiv  -d-sogiav  —■  Uahaupätov 
Ttsgl  urtiaxov}.  — 67  (Seine  Auszüge  aus  verschiedenen 
Autoren,  namentlich  Dichtern'.  72  (Auszüge  aus  Plutarch, 
Laertios  Diogenes  und  Suidasi.  — z.  T.  79  ( Rhetorica, 
Epigramme  und  Autographon  seiner  Briefe).  — z.  T.  80 
(Varia  [nicht  ersichtlich,  was  von  ihm  geschrieben]). 
Vgl.  31r/ccr]l  ^ov/.iägäog.  — 83  (Grammatikalisches).  — 
z.  T.  84  {’ÄgiatoxÜMvg  Tlgoßkrjuara  quoty.a).  — 88 
(Dionysios  von  Halikarnass).  z.  T.  94  (Xenophon  Kyro- 
pädie).  — 95  (Auszüge  ans  Grammatikern).  — 98  (Hiscellan- 
codexi. — 100  iPhilostratos— Dion  Chrysostomos).—  101  (Kor- 
rekturen zu  Chorikios  von  Gaza).-j  — 104,  der  größte  Teil 
(Thomas  Aquinas  De  Sophismatibus  in  der  Übersetzung  von 
Georg.  Gemistos  Plethon.).  — 105  (Asketische  und  liturgische 
SchriftenX  — 107,  der  größte  Teil  ( Das  Etymologicum  parvum 
von  r bis  zum  Ende  des  ÜM.  — 112  (Thomas  Mag.  u.  Man. 
Moschopulos  zu  Pindars  Epinikien).  — 114  (Miscellanea 
grammatica).  — 115,  der  größte  Teil,  Xvygio  kv  yijgaog 
olöqj  geschr.  (Chorikios  von  Gaza  — rcegi  aquctviov  gqto- 
gty.üv)  (Graux  et  Martin  pl.  XVm  62).  Vgl.  die  vier 
anderen  Schreiber:  Ei-'/evr/.dg  vouoffi).a^  s.  XV.  ^Icjdvvqg 
T^vxavöv?.i;g.  Alavovqk  s.  XV.  AetAoc 
‘Podov.  — 116  in  Mailand  und  Messina  geschr.  (Prokopios— 
Auszüge  aus  Philon). 

— Neapel:  Bibi.  X'azionale,  II  A 19  [früher  im  Besitze  des 

Kardinals  Seripandi]  (eine  Rede  Basilios  d.  Gr.  die 

Moraiia  des  Plutarch  — einige  Reden  des  Isokrates).®) 

— Paris:  Ancien  fonds,  2718  [Reg.  2797]  Omont  im  Index 

(Hesiods  "Egya  xal  rjiigca  — Aristophanes  Plutos  und 


*)  R.  Reitzenstein,  Gesch.  der  griech.  Etymologika,  1897,  S.  218. 

-)  Rieh.  Förster,  Duae  Choricii  Orationes  Xuptiales:  Index  Lection. 
Vratisl.  1891. 


*)  Vgl.  S.  244,  Anm.  4. 
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Wolken).  — 2865  [Reg.  3256,  früher  im  Besitze  von  Anto- 
nelli  Petrucci]  Omont  im  Index  {Epigrammensammlung  — 
e7iiT0!.irj  Tiüv  oy.tü  tov  ?Myov  f.ugätv). 

— Rom:  Vaticana,  1121  (Randnotizen,  Zusätze,  Titel  zn  31ixar). 
^v‘yx£?j.ov  jiii&oöog  rtcol  rf^g  xov  ).6yov  aivraSscjg). 
M.  V.  — 1296  (Sammelcodex).  Vgl.  Alard^alog  a.  12Ö5.  — 
1353  fEpistolographen).^)  — 1406  [F.  0. 109]  (Sammelcodex 
von  des  Schreibers  Hand:  {TovrpioöcjQov  ’I/.lov  a?Aoaig,  mit 
Notizen  über  den  Verfasser  und  seine  Werke).  ^) 
Kojvoravrlvog  o ^IovauTi  7ioiüroßfOTit(Qiog  or  yvjoog  egr^veyxe 
JJaxeöovia  -/.cd  -/6ai.iog  dviroeiye  rrjg  Kcvv[aTavTi]vov.^) 
s.  XIV — XV:  Ambros.  463  [I  58  snp.]  (Ilias  mit  Scholien).  — Vat 
Ott.  211  (Dionysius  von  Halikamass  Ttegl  rojv  Gov/vdidov 
IdicauüTov  — Bach  1 — 7 des  Thukydides).’) 
KiovGTC'.vTlvog  31avQ0t.idTr^g  voragiog  r/~g  dhyct?.r^g  ’Ev.-/?.r^aiccg^). 
1586:  Par.  Suppl.  692  (Der  arabische  Fürstenspiegel  Kaülahva 
Dimnah,  in  der  Übersetzung  des  Symeon  Seth). 
KiovGvavTlvog  dleaoßo'jTr^g. 

1508  Iv  naraßioj  7cevicc  avl(~>v  — xcü  Tca.vraQioTO)  -/.cd  Tteoi  re 
(fi).ooo(fiav  -/.aX  latoi/r^v  eido-/.iuovvTi  -/.avxolg  ek/.r^vi- 
y.olg  l.öyoig  Trerccadevuevo)  /xoioj  Auvocvricj  ^iid-oot~ 
dt]oco:  Lond.  Add.  9349')  (Alexander  von  Aphrodisias  zn 
Aristoteles). 

KojvaxavxXvog  b ot/XQog  bi-/  xov  Jlogaiov. 


E.  Drerup,  Aischinis  quae  feruntur  epistolae.  Leipzig  1904,  S.  7. 

-)  Dazu  die  Notiz  Orsinis,  bei  Nolhac  S.  335  No.  15:  Suida  libro  anti- 
chissimo  tocco  in  alcuni  luoghi  di  mano  di  Constant.  Lascari. 

“)  Auf  fol.  113  des  s.  XI— XII  geschr.  Vat.  1511  ist  am  Ende  von 
Diodoros  Sikeliotes  eine  Lesernotiz  des  Schreibers;  daher  auch  einige  Rand- 
bemerkungen. M.  V. 

Darauf  folgt;  6s  xQanslovq  Sögttoaaa  nXrjcßiiog  naosoysv  xal 
Tcöpiaua  7io}.).wv  jivxriSwv  6jv  iyuj  ns<fvxa  xütv  ni.siatwv  fiitz.  Er  scheint 
demnach  ein  Büchersammler  gewesen  zu  sein.  Die  beiden  hier  notierten 
Hds.  enthalten  Bibliothekseinträge  von  seiner  Hand,  auf  die  sich  seine  Be- 
tätigung beschränkt  zu  haben  scheint. 

®)  Der  in  beiden  Hds.  gleichlautende  Eintrag:  avzTj  rj  ßißXog  irvyyavs 
TOV  aof(i)TÜTOV  -xal  ).oyaazdTOv  ixsLvov  ispouoväyov  xvgiov  Pprjyopiov 
TOV  XtovdSov  Tovzov  ÖS  ßiov  ixÖTjfjjjoavTog  xal  npog  zag  oipavLovg  ftszsl- 
9-öv[zog  fzovdg]  rtspt^XS-sv  sfiol  zw  zaiza  ypäipovxi  xzk.  Krumbacher,  Byz.  Lit-. 
622  erwähnt  ihn  als  griechischen  Arzt  am  Hofe  von  Trapezunt  und  setzt  ihn 
in  den  Anfang  des  14.  Jahrh.  Von  dem  obenerwähnten  rpTjyö<Jiog  d Xioväöi^g, 
einem  Astronomen,  existieren,  nach  Knimbacher  S.  478,  vier  noch  unedierte  (V) 
Briefe  im  Vind.  theol.  203  ff.  23—24  (Nessel)  an  einen  Kaiser  Alexios  von 
Trapezunt  und  an  einen  Protonotar  und  Protovestiarios  Konstantinos  Lyketes 
in  Trapezunt,  von  dem  hier  die  Rede  ist,  u.  a. 

®)  Er  nennt  sich  in  der  Unterschrift  auch  Tofi-npofioipov  zov  /xszovo- 
/xaad-svzog  Kwvazavzivov,  s.  Omont,  Rev.  des  BibL  2 (1892)  201, 

’)  Omont,  BibL  de  Tee.  de  Chartes  45  (1884)  337. 


KwvaiavTLVoq  i>:  zov  Mooaiov  — Kcovazavrlvog  IlaXaioxdTtTca.  247 


1297* *  Juli  — 7t6&([)  Jlr/ar^?.  rov  Kerfcelü  ec'/eveiag  our^g 
Kouv7]vä)v:  Atlions  Uavtoy.oäTooog  1063.  29  {Evayys/uov 
uezc'c  atyuaöocfcüvcji’  — ovvagäoiov). 

KiovazavTivog  6 y.cu  UaSiäci-g. 

s.  XV;.  besaß,  schrieb  (?j:  Cambridge,  Trinity  College  613 
[R — III — 31]^)  (Sophokles  Aias,  Elektra,  König  Oidipus), 
KcovazavTlvog  Tlakaio/.chcTTa  oder  Ua'/.cuoyMTtTiog  o Kvöojviärr^g, 
als  Mönch,  Uayioiuog.'-)  Fcs.  s.  unter  a.  1539,  1541, 
1552. 


1539 

1541 


1542 


Iv  T/“g  aeßaaiiiag  Xacgag  iiovy.  Par.  887  [Reg. 
1827]  (06(Jp?;  ,t/aro5  ayiov  ^laiiuov)^)  (Otto,  Corpus  Apol., 
fcs.  ad  pag.  XX). 

Iv  rtj  zrg  afßccGulag  haioag  uovly.  Par.  458  [Reg.  2273] 
(Lloiyivovg  (füo/.a/Ja)  (Omont  fcs.  II  12).  ’’) 

Iv  ZV)  y.oivoßiv)  zov  Kovz?.ovuoiot]  Iv  ziö  zov  'A&o) 


cr/iv)  oqel:  Mosq.  278 


380  \ 


CCCLXVn/ 


[zvTziy.ov  zov  ooiov  Tta- 


zoog  ^ußa  (Sabas,  tav.  XVII  — Amphilochius  IV  14). 

1552:  Par.  3066  [Reg.  10280]  [y.azciXoyog  zr.g  zj^  ^Evvay.oovvco 
Kü/.Xiooörj  ßaaiXi/.r^g  ßißXioiXi]yr^g)'^)  (Omont  fcs.  II 
13--14>.  ' 

ca.  1560,  für  Xicolas  de  PeUeve,  Bischof  von  Amiens,  gestorben 
1594  als  Kardinal  Erzbischof  von  Rheims:  Lyon,  cod.  lat. 
615  (Kontroversschriften  zwischen  Griechen  und  Lateinern, 
ausgezogen  und  übersetzt  von  Const.  Palaeokappa). 


0 Rh.  .Tames,  Catalogue  of  Trinity-Coll.  vol.  II  168.  Verschiedene 
Hände  des  XIV — XVI  Jahrh.  waren  daran  tätig.  Am  Ende  der  Elektra 
steht  über  einer  kunstlos  entworfenen  Sphinx  der  Xame  des  Schreibers  (?). 

-)  Die  wichtigsten  Daten  zu  seiner  Biographie  bei  Omont,  Annuaire 
pour  l’encouragement  des  etudes  grecques  en  France  20  (1886)  241 — 279 
und  Bibi,  de  l’Ec.  des  Charles  47  (1886)  201—207.  Von  1539 — 1543,  der 
Zeit  seines  Aufenthaltes  auf  dem  Athos  in  der  Aai-Qa  ’ABavaaLov,  unter- 
schrieb er  sich  Ilaxw/xiog  ßova/ög.  Im  Abendland  stand  er  einige  Zeit  im 
Dienste  des  Charles  de  Guise,  Kardinals  von  Lothringen  (1538 — 1574)  und 
war  unter  der  Leitung  des  Ayys/.og  ÜeQylxtos  (s.  S.  2 £)  mit  ^Idxcoßog  Jtaa- 
ao)QLv6g  (s. ,S.  152  ff.t  bei  der  Abfassung  des  Katalogs  von  Fontainebleau  be- 
schäftigt. Über  die  Fälschungen,  die  ihm  zur  Last  gelegt  werden,  vgl.  Pulch, 
De  Eudociae  quod  fertur  Violario:  Diss.  Argent.  IV  1830,  und  Hermes  Bd. 
17,  S.  183  ff.;  ferner  L.  Cohn,  Constantinus  Palaeocappa  und  Jacob  Diassorinus: 
Philol.  Abh.,  M.  Hertz  dargebracht,  1888,  S.  123  flF.  und  desselben,  Heliodorus 
von  Prusa,  eine  Erfindung  Palaeokappas:  Berl.  Philol.  Wochenschr.  v.  9.  Xov. 
1889,  S.  1419—20. 

*)  Job.  Carol.  Theod.  Otto,  Corpus  Apologetarum  Christian,  saec.  H,  Bd. 
Vin  S.  XX.  — Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  155. 

■*)  Omont,  Annuaire,  a.  a.  0. 

®)  Es  ist  die  Katalogisierung  der  Bibliothek  von  Fontainebleau. 

*)  Omont,  Un  nouveau  ms.  copie  par  Constantia  Palaeocappa  vers  1560: 
Rev.  des  Bibi.  3 (1893)  185. 


248 


Kmvazavtivog  IlaXawxdnTia. 


Undatiert.  Berlin:  55  [Phill.  1459]  (Eusebios  zu  Jesaias  and 
andere  Theologica). 

— Leyden:  z.  T.  Voss.  fol.  45  ( Baaü.eiog  ildyjaTog  zu  den 

Homilien  des  Gregorios  von  Nazianz).  Vgl.  'Icr/.ojßog  Jiaa- 
aioQivög.  — Voss.  fol.  47  (Katalog  der  Bibliothek  Heinrichs  II 
im  Schlosse  zu  Fontainebleaul. 

— London:  Harleyan  collection,  5564-)  für  Antonius  Morellus 

(Epiphanios  vonKypros).  — 6326  (Aoeraiov  Tieol  alruZv  /.ai 
or,uEic)v  o^iiov  Tta&c’n'). 

— — Old  Royal,  16  C VI  (Katalog  der  26  von  ihm  in  Paris 

geschriebenen  Handschriften). 

— — Additions,  23985  [früher  in  Besancon]  “)  (Ovoodvöoov 

aToazTjyixä). 

— Paris:  Anden  fonds,  z.  T.  171  [Colb.  5062]  (Katene  der  Kirchen- 

väter zu  den  Psalmen ).  — Index  zu  434  [Reg.  2250]  ( Philon 

Judaeus — Zonarae  epitome  historiarum). — z.  T.  436[Reg.  2249] 
(Heiligenviten).  Vg]/’Ayye?.og  Begyr/.ing.  — ibl  [Reg.  1897] 
Omont  im  Index  (Origenes  Philokalia).  — z.  T.  460  [Reg. 
1897]  von  fol.  125  an  (Zacharias  Scholastikos).  — 461 
[Reg.  2276]  (Origenes  u.  a.).  — 516  [Reg.  1918]  Omont 
im  Index  (Gregorios  von  Kazianz).  — 944  [Colb.  4900] 

I Origenes  Philokaliaj.  — 1050  [Colb.  3958]  (Theodoret 
zum  Oktateuchos).  — 1057  [Colb.  4753],  für  den  Cardinal 
de  Lorraine  (Theologicaj.  — 1058  [Reg.  3070],  für  dens. 
(Aeneae  Platonici  De  mortuorum  resurrectione).  • — 1187 
[Reg.  2001,2]  (Maximos  Planudes).  — 1547  (Barlaam 
Calaber)’]  — 1728  [Colb.  1086]  (Leonikos  Cbalkondyles, 
10  Bücher  tarogiüv).  — 1785  [Colb.  3938]  (Georg.  Kodinos, 
TCütQicc  KcovaTuvTivovrtoXeiog).  — 1870  [Colb.  570] 
(Paraphrase  zu  Aristoteles  AlAiy.ic  Niy.ouü'/Eia).  — 1897 
(Kommentar  zu  Aristoteles  Metaphysik).  — 1948  [Colb. 
1257]  (Aristoteleskommentare).“)  Vgl.  '[cr/.iußog  Jiaaoio- 
Qivög.  — - 1961  [Colb.  619]  (Georg.  Lekapenos  zu  Epiktets 
iyyeioidiov),  — 2014  [Colb.  3516]  (Theon  Smyrnaeus).  — 
2044  [Colb.  4894]  (Aristotelesscholien  im  Auszuge).  — z.  T. 
2177,  f.  17,  121 — 136  (Erotianos,  Glossar  zu  den  Schriften  des 


Omont,  Centr.  f.  Bibi.  4 (1887)  188.  Der  a.  a.  0.  erwähnte  Leid. 
Bibi.  Publ.  38  scheint  nicht  von  ihm  geschrieben  zu  sein. 

'-)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  337 — 38,  auch  für  Harl. 
6326  u.  Lond.  Add.  23985. 

Omont,  Annuaire  de  l’Assoc.  pour  l’encouragement  des  etudes  grecquea, 
1886,  241  ff. 

Philonis  Alexandr.  opera  edd.  L.  Cohn,  P.  Wendland,  Bd.  I S.  XV. 
— Omont  bringt  keine  auf  einen  Schreiber  sich  beziehende  Notiz. 

®)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  42  (1881)  455  ff. 

®)  Vgl.  Heiberg,  Handschriftliches  zum  Kommentar  des  Simplicius: 
Sitz.-Ber.  der  Berliner  Akad.,  phil.  hist.  Kl.,  1892,  Bd.  I 61  ff. 
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Hippokrates).  Vgl.  'läy.ojßog  JiaaaoQivog.  — z.  T.  2220 
[Colb.  1233J  fol.  1 — 41  fmedizin.  Schriften).  Vgl.  'läy.tußog 
Jiaaoiooivög.  — z.  T.  Par.  2221  [Reg.  2709,  2]  ff.  92—107 
(Basilios  d,  Gr.  zn  Jesaias).  Vgl.  ‘läywßog  JtaaaioQivüg. 
2254  [Reg.  3139]  Omont  im  Inde.K  'Hippokrates).  — z.  T.  2339 
[Colb.  1540]  ff.  57 — 284  (Georgios  Pachymeres,  Schrift  über  das 
Qnadrivinmj.  Vgl.  ‘'Ayye).og  Beoyi/.iug  a.  1539.  — 2349 
[Reg.  2714,  2]  (Euklid,  Jeöouiva\  — 2351  [Reg.  2714,  3] 
(Euklid,  0atv6ueva).  — 2375  [Colb.  1216]  (Der  Mathe- 
matiker Nikomachos  aus  Gerasa).  — z.  T.  2400  [Reg.  2162] 
(Theou  der  Mathematiker  zu  Ptolemaios).  Vgl.  ”Äyy£log 
Bsoyi'y.iog  und  Xr/.ö/.aog  —orptavog.  — 2467  [Colb.  3851] 
(Euklids  Jeöoutva).  — 2471  [Reg.  3190]  Apollonii  Perg. 
conicorum  libri  IV  priores)  — 2542  [Colb.  1212] 

(Dionysios  Thrax  — Porphyriosh  — 2555  [Colb.  4959 1 
(Theodosios,  der  Mathematiker).  — 2565  [Colb.  5060] 
(Grammatica).  — z.  T.  2601  [Colb.  3732]  fdasselbe).  Vgl. 
Acixc’jßog  JiaaaiüQivcg.  — z.  T.  2731  [Reg.  2531]  ff.  1 
— 98  (Dionysios  der  Perieget  mit  Kommentar).  Vgl. 
^lüy.oßog  Jiaaaojoivög.  — 2929  [Colb.  1825]  (Rhetorische 
Schriften).-)  — 2968  [Colb.  1180]  (Eine  Rede  des  Manuel 
Chrysoloras).  — 2969  [Colb.  4869]  Omont  im  Index 
(Hermogenes  und  Aphthonios).  — 3057  [Colb.  274]  (Pseudo- 
Eudocia,  violariumi.^)  — 3064  [Colb.  2145]  Omont  im 
Index  (Verschiedene  Handschriftenkataloge), 

— — Supplement  grec,  1,  für  König  Heinrich  II  (Euklids  Jeöo- 

/iiiva.  Buch  II  mit  Kommentar).  — z.  T.  10  (Alphabetischer 
Katalog  der  Bibliothek  von  Fontainebleau).*  *^)  — 36  (Dio- 
nysiüs  der  Perieget).  — 37  (Prunkreden  Verschiedener).  — 
z.  T.  38,  ff.  34^ — 138’^  (Theon  der  Mathematiker  zu  Ptole- 
maios). — 55  (Traktate  über  den  uOToo?.üßog).  — 143, 
für  den  Cardinal  de  Lorraine  (Theologica).  — 160  (Der 
Musiker  Aristoxenos).  — 298  (Catalogus  codd.  mss.  graec. 
Bibi.  Regiae).  — 303,  für  den  Cardinal  de  Lorraine  (Li- 
turgien). 

— — Imprimes,  Reserve:  *E  3®)  für  Heinrich  II  (Die  Rand- 


*)  Apollonii  Pergae  quae  graece  exstant  cum  comm.  antiquis  ed.  J.  L. 
Heiberg,  Bd.  II  S.  XIV,  Anm.  1. 

*)  Darunter,  wahrscheinlich  von  ihm  selbst  verfaßt:  Kuatogog  'PoSiov 
gfjtoQoq  rov  <PiXogwfzaiov  Hsgl  (jiivQwv  grjTogixdiv;  s.  L.  Cohn,  Abh.  M.  Hertz 
dargebracht,  a.  a.  0. 

Seine  eigene  Kompilation,  wie  es  durch  Pulch  a.  a.  0.  festgestellt  ist. 

*)  Wohl  hauptsächlich  mit  Beteiligung  des  "A'/'/eXog  BtgyLxLog  (s.  dort 
unter  den  undatierten  Codd.,  S.  5). 

0 Es  ist  der  Originalkatalog,  mit  Notizen  von  ''AyysX.og  Begyixiog. 

®)  Omont,  Inventaire  Sommaire,  Bd.  III  343. 
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Scholien  Basilios  d.  Gr.  zu  Aristoteles  Ethica  ad  Xicomacham, 
ed.  Venet.  1498,  fol.). 

— — - Bibi,  de  Sainte  Genevieve,  39  (Horologium  arabico-graecum 
ad  usum  Christianorum  Armenorum).  42  [Ao  2 bis]  -) 
für  den  Cardinal  de  Lorraine  ( Hierokles-~5Iaximus  Tyrius). 

— Departements:  Rheims,  78  [E  291]^)  (CoUectanea  theologica 
mit  einer  Widmungsepistel  an  den  Cardinal  de  Lorraine). 

— Rom:  Vallicelliaua,  z.  T.  118  [L  19]  [rtwadiov  tov  ^yo?.a- 
Qiov^OutUa  TTEoi  rrjg  og^t^g  niazeog  zcuv  Xoioxiaviöp).* *^) 

— Turin:  Bibi.  Univers.,  73  C.  III.  16 *)  (Kommentar  des 
Planudes  zu  Diophantos).  — 73  (B.  VI  37)®)  (Photius  De 
septem  conciliis  oecumenicis). 

— Venedig:  Xaniana,  245^)  (Einträge  zu  dem  von  ^lüv.ioßog 
Juxaoiüoivog  verfertigten  Entwurf  des  Katalogs  von  Fon- 
tainebleau i. 

Kit)vovavr~ivog  aaagvwlog  Y.al  zaTveivog  legevg  /.ul  vo/.uy.bg  6 rov 
IlaaT  .... 

1326,  Txgog  Kc(/.ig[roy]  iegouövayov  /.cd  agyiiiuvögitr^v  zrg 
luovf^g  TOV  ayiov  /.leycdoudoTioog  JrjurTQiov  tov  JIvqo- 
ß?.vTov:  Lond.  Add.  11838*)  {Teiou.evuyyiXiGv). 

KajvOTUvxlvog  FIuTgi/iog  b Xdog^). 

1580,  12/2  in  Rom:  Monac.  501^®)  (Scholien  zu  Euripides  Hekabe 
und  Orestes). 

Undatiert.  Rom:  Barberina,  1.  84  [ol.  399]^^)  (^Agiavorü.ovg 
IIeoI  yoiouaTCüv  — - Theod.  Gazes). 

Kc'jvoTuvTlvog  eixE).rjg  teoeig  y.al  */aoTO(pv?.aS  TUaaiig. 

1372,  Juni  iv  ziß  Aargco:  Par.  1634  [Colb.  832]  (Herodot) 


Omont,  Bulletin  de  la  Societe  de  l’Histoire  de  Paris  10  (1S83)  123. 

-)  Omont,  Melanges  Graux,  306. 

Omont  am  Ende  des  Inventaire  Sommaire,  Bd.  III,  S.  56. 

*)  Martini  ist  nicht  ganz  sicher  in  seiner  Annahme. 

Paul  Tannerj-,  Classement  des  manuscrits  de  Diophante:  Arch.  d.  Miss, 
scient.  et  litt.  III.  ser.  t.  14,  425.  Die  Xotiz  ist  mit  Vorsicht  aufzunehmen. 
Die  Unterschrift  jKmvffi'a»'  yga<psvg"Ek/.i]v  xomaxihg  x6v  ßißXov  x6v6'  tni- 
(faive  scheint  nicht  auf  den  Schreiber  zu  deuten;  Tannery  stützt  sich  aber 
auf  die  Schriftähnlichkeit.  Da  der  Cod.  verbrannt  ist,  läßt  sich  nichts 
Xäheres  ermitteln. 

“)  C.  0.  Zuretti,  Indice  di  mss.  gr.  Torinesi  non  contenuti  nel  catalogo 
del  Pasini;  Stud.  ItaL  4 (1896)  209.  Das  Schicksal  dieser  codd.  ist  uns  un- 
bekannt. 

')  Omont,  Annuaire,  a.  a.  0. 

®)  Bradley,  Dictionary,  London  1887,88.  — Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des 
Chartes  45  (1884)  337. 

“)  Mitteilungen  über  diesen  wenig  bekannten  griechischen  Humanisten, 
sowie  über  Theodor  Rhentios,  mit  dem  er  in  intimen  Geistesverkehr  stand, 
bei  G.  Muccio,  Studii  per  un’  edizione  critica  di  Salustio  filosofo:  Stud.  Ital. 
3 (1894)  11  ff.  und  bei  Paulus  Gualtus,  Vita  di  Pinelli,  Augustae  Vindel.  1607, 
S.  52. 

Aretins  Beiträge,  Bd.  9,  S.  50. 

*1)  Muccio,  a.  a.  0. 
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(SUvestre,  Palaeographie  Universelle,  Bd.  II  (ohne  Paginie- 
rong)  — Omont  I 96  — Thompson-Lambros  No.  51). 

Kvjvaravxivo^  Piatvog. 

s.  XV:  Petersburg,  Kais.  Bibi  591  [Antonin  17]  (XQvooaToi^iov 
}.öyog  Tieo'i  rrg  Gtevi-g  ni/.r^g  ins  Vulgärgriech.  übertragen 
vom  Schreiber  — Biog  /.a'i  Tio/.ixEia  Wvöosov  Xahov). 

KiovaxuvTlvog  Qeoyvmaxog  —£?.aylxr^g. 

s.  XIV:  z.  T.  Vat.  Reg.  174,  ff.  62 — 251''-)  {Fa?.r^vov  QsoaTtev- 
xi/.r^g  utd-oöov  ßißX.  id\. 

Kcjvaxavxlvog^)  Ttoojxiy.ÖL/.og  Xr-}.vßoiag. 

1457:  Atboos  ^lavoug  686  tu  3lj  Flaixovoyiai  y.al  uü.a 
ax£xr/.ä'. 

Kiovaxavxh'og  6 —orfog, 

1348,  September:  Bodl.  Th.  Eoe  18  [ol.  xr^g  uovr^g  xjg  rtav- 
xoL'oyov  Toiadog  x7]g  Iv  r/]  »((Tr;  Xä).y.jj  xe  t-iovr^g  xol 
'EaoTcxgov]  [JJtyarj/.  xov  Eü.hov  TT^qI  xrg  ruiuv  nLaxeojg, 
Tisg'i  xov  Gffeigosidq  tivai  xrv  y>'v). 

Kcüvaxavxlvng  auaoxoj/.bg  o Xvvae  . . . ov. 

1295:  Mosq.  197  [198  M.  51  W.]  (Katene  zu  den  Psalmenl 

Kiovaxavxivog  auaoxoj'kog  y.al  xarceivog  notoxoTiaTtäg  oh/.üv  Iv 
7Xo/.£i  Tußeovüv. 

1052,  7/9  Tiuoojv  (sic)  xrg  ryyeuoviag  retogyi/.ä  Gxoaxry/oZ 
Kcilaßoiag:  Vat.  2002  [Basil.  41]  (Evangelien  Marcus  und 
Lucas).  M.  V.5)  (Biauebini,  Evang.  quadr.  I ad  p.  DV>. 

KiüVGxcivxlvog  TagGixrg  b IS  'Aih^votv  tv  Kgt'X]^  ysyoviug. 

1129:  Vind.  theoL  231  [ol.  73]  ®j  (Basilios  d.  Große  — Cbryso- 
stomos). 

Kojvaxavxlvog  Ttävv  bO'velog  u Tlaaavxoi gog. 

s.  XIV — XV;  Vat.  Pal.  106  (Johannes  von  Damaskos). 

KojvGxavx'ivog  TouTigouoigog  s.  KiovGxavxlvog  Ulavgotiaxqg,  S.  246 
Anm.  6. 

Ko)VGxavx'ivog  ‘Yia?.€ag')  6 arto  GeGoahovi/.r^g  x\g  usyaXoTioXecog. 

1430,  März,  dia  y.ortov  xov  [.ir^xgoTco'/.LXov  Ksgv.vgag  y.vgoi 
Elaxad^iov  xov  .^lecovagdov:  Lond.  Burn.  49  (Chrysostomos 


1)  Otcet  für  1899,  S.  95. 

2)  Diels,  Die  Handschriften  der  antiken  Arzte,  Berlin  1906,  S.  92. 

Der  Vorname  in  Monokondylion  ist  nicht  sicher;  es  könnte  nach 
Pater  Chrysostomos  auch  '’I<oävvTig  sein. 

Karo  u.  Lietzmann,  Nachr.  d.  Göttinger  Ges.  d.  Wiss.  1902,  Heft  1 34. 

Vgl.  Scholz,  Prolegomena  ad  N.  T.,  LXVIII  mit  nicht  ganz  richtigen 
Angaben.  — Batiffol,  Eossano  55,  153. 

«)  Montfaucon,  PaL  gr.  60.  — Lambec.®  IH  349  mit  Numerierung  72.  — 
Ehrhardt-Krumbacher,  Byz.  Lit.®  147  erwähnt  einen  gleichnamigen  Verfasser 
der  Vita  des  Sabbamönches  Antiochus  und  Verse  auf  den  Pandektes,  aus 
dem  oben  angegebenen  Vindob.;  demnach  wäre  es  ein  Autographon.,  — 
Sp.  Lambros  Enezriglg  Jlagvaaaov  6 (1902),  169. 

Der  6.  griech.  Brief  des  Filelfo,  a.  1430,  29/9  bei  Klette,  Greifswald 
1890,  ist  an  einen  Demetrios  Hyaleas  adressiert. 
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zu  den  Briefen  Pauli  an  die  Korinther,  Galater  und  Kolosser) 
(Katal,  49,  PI.  1>. 

Koivazavrlvog  6 XgvooyQazpog  o [Oia?UTr]g]^) 

s.  XI:  Ambros.  711  [R  35  sup.j  (Die  4 Evangelien  mit  der 
Epistel  des  Eusebios), 

Kojvatavrlvog  ^'Eklr^v  o Xavöa'/.ioTr^g  i'rectius  -ajzrjg').'^) 

s.  XVI:  Taur.  3 [B.  II.  15]  (Asklepios,  Scholien  zur  Metaphysik 
des  Aristoteles). 

Kwvozavz'ivog  o Xagaavr^g  afiagzioXog  v.cd  QaupeQEvöäoiog  eize- 
Xqg  leQEvg  y.al  y?.r^or/.6g  z7^g  zov  Qeov  31ey<x?.rjg  Ev.- 
y.Xqaiag. 

1384,  14yl0®):  Bodl.  Canon.  102  {rzEvzrjy.oGzaQiov). 

Koj vazu vzivog  X(u ay.og. 

s.  XV:  Mailand:  Bibi.  Trivulziana,  775* *)  [avvzof.iog  ocKpr^vTqoig 
7CEQL  ZtüV  oy.ziü  /.lEgcuv  zov  Xoyov), 

Eiovazavzlvog  Isoevg  o Xgvad(pr^g. 

1231*,  25/12:  Athous  KuguycOJ.ov  1530.  17  (evayyeXiov). 

Kiovazuvzlvog  o Xiovcöv. 

s.  XII:  Das  Ende  von  Athous  BazoTiaidlov  234®) 

' y.avfiveg  und  Evangelienkommentar).  Vgl.  "lojavvr^g  uovu- 
yog  a.  1103,  S.  206. 

Ktuvazavzlvog,  ohne  Beinamen, 

Kiovazavrlvog  7zgeaßvz€gog. 

995,  27/5:  Harl.  5598  (^Evangelistarium).®)  (Montfaucon  Pal.  Gr. 
514  in  — Pal.  Soc.  tav.  I 26-— 27). 

Kiovazavzlvog  iX6.yiozog  Tzgea^vregog. 

ca.  995"):  z.  T.  Vat.  Pii  II  21  (Amphilochius,  Vita  BasUios  d.  Gr.). 

Kiovazavzlvog  iXdyiazog  ugevg. 

s.  X:  Laur.  89,  22,  tom.  HI  411  (Johannes  Klimax).®) 

Kiovazavzlvog  tegevg. 


Der  Zuname  <PiaUzt]g  nur  bei  Soden  I 153  [e  227]  mit  Datierung  s.  XII. 
— Die  Herausgeber  des  Katalogs  der  Ambrosiana  zitieren  aus  der  Handschrift 

7ygd(p?]  Kwvazavz.  ygvaoygä<pnv  zov mit  Zusatz  ‘cognomen 

deletum’.  Vgl.  'Pü.mnog  ßovayög  s.  XIII,  mit  ähnlicher  Unterschrift. 

-)  Zwischen  KwvazavzZvog  und  "^'Elkrjv  steht,  nach  der  Wiedergabe  d 
xaXl.ovö,  aus  dem  nichts  zu  machen  ist.  Darauf  folgt:  xoc.  xag.  eX?.v.  yav6g. 
ysygaipe,  das  Zuretti,  Stud.  Ital.  4 (1896)  203  wie  oben  auf  löst. 

Die  Angabe  im  Kataloge  wohl  verschrieben  für  ,g(uqß'. 

^)  Martini,  Catalogo  I 383  (vgl.  II  263:  ‘num  auctor’?). 

5)  Serruys,  Rev.  des  Bibi.  14  (1904)  63. 

*)  Montfaucon  zitiert  a.  a.  0.  S.  510:  Evangelistarium  penes  Dominum 
Corel  in  Anglia.  Vgl.  Gardthausen,  Gr.  Pal.  S.  376.  — Omont,  bibl.  de  l’ec. 
des  Charles  45  (1884)  337. 

’)  Durch  die  Subscriptio  nicht  ersichtlich,  woher  Stevenson  die  Datierung 
entnommen  hat.  Seine  Quelle,  Assemmanni,  BibL  Orientalis,  tom.  I 595,  hat 
auch  keine  Angabe. 

*)  Der  Xame  des  Bestellers  wurde  völlig  ausradiert. 
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1125,  20/11:  Oxford,  üniversity  College  52  (o'/raTffjjog)  (Montf. 
Pal.  Gr.  514  tav.  V). 

Jüovaravrlvog  £LTsh)g  tsoevg. 

1188,  September:  Athous  ^aioTiizoag  1285.  17  (evayyikiov).'^) 
Kiovaxavrlvog  ävayviuatr^g. 

1191,  öia  avvöoouijg  tou  -/.cid^ry/oiuivov  i€oofx.ovayov  urlavgev- 
riov  Tov  TXig  uovijg  xov  Jlayor/.ä:  Vind.  iur.  11  [ol. 

17]  ■-)  (Johannis  Scholastici  Collectio  Canonum). 
Äcüvaxavxlvog  dvayvtuaxTjg  o . . . .®). 

1205,  1/8:  Athens  %-it]oojv  4143.  23  {tvayyiXiov). 
Küjvaxavxivog  d iv  duaglxicug  Ttloiaiog]  iv  de  df/.aioavvji  Ttxojyög’ 
xdya  xe  /.ai  isgeig. 

1294,  . . . xeZet'aetog  . . . y.ovg  ßaai?Mnov).ov:  Vat.  1755  {NiY.t]xa 
'Egry/rjaig  eig  xbv  üywv  Fgiy/ogiov  xov  d-soloyov).  M.  Y.^) 
Kojvoxavxh'og  unagxojXog  dvayviüoxr^g. 

s.  Xni,  di«  auvegyeiag  de  y.al  xojtov  BaatXeiov  hgeojg,  /iiovaxov 
O^eoötugov  üvayvcüaxov  vlou  Niyo?mov  xovxov  a&?.aL'y.ou 
isicj:  Brescia,  Bibi.  Qneriniana  A.  III.  lO’^j  (evayyiliov). 
Kcüvaxavxlvog  Xlav  auagxiuXbg  xed  uvu^iog  xcc/a  y.a\  ugsig. 

1322,  für  einen  'Itjdvvr^g:  Kosinitza  113  (avva'^agiov). 
Kiovaxavxivog  iiovayog. 

1326,  im  Aufträge  des  Archimandriten  KaXlivixog  im  Demetrios- 
kloster:  Lond.  Add.  11838®)  {xeigaeiayyeXiov). 
Kiovaxavxlvog  euveXr^g  legeCg. 

1426,  12/3  — dvey.aiviaiXr]  elg  xoivjjv  (.ux^iXsiav  ex  xr^g  tavxov 
tTUUEXdag  xcu  i£ddov  tag  ovGce  ca  xij  [seil,  r;  öi^.xog]  dg- 
yji^Xsv  ly.  xijg  noXetog  Wt?.aÖ£/.cfeiag  fs.  X):  z.  T.  Laur. 
Conv.  Soppr.  197  (Homilien  des  Chrysostomos). 
Ktovaxavxlvog  i£g£ig  y.ai  £ix£Xrig  ygaq)£vg. 

1476,  20/8:  Moskau,  Museum  Rumjanzov,  Sammlung  SebastianoT 
77  (öxxdjjxog)  (Amphilochius  lY  11).  "J 
Kiovaravrlvog  xan£iv6g  i£g£vg. 

s.  XV;  Smyrna,  Evayy£?.r/.rj  ExoXt]  A 31®)  (Xiketas  von  Serrae 
Kommentar  zu  Hiob  — axdXia  £ig  xi]v  JJog(pvgiov  €iaa- 
ytoyr^v  etnö  ^tovijg  Lluiuavlov  xov  EgfxEiov). 
Kcüvaxavxlvog  i£g£vg  xai  iy.y.Xrjatägxrg. 


1)  Im  Brande  verloren  gegangen;  s.  Athenaeum  1891,  Augustnummer, 
S.  160  ff. 

-)  Die  Subscriptio  bei  Montf.,  Pal.  gr.  61.  — Lambec.'  Bd.  VI  55. 

*)  Der  Beiname  radiert. 

*)  Die  Subscriptio  teilweise  gänzlich  erloschen. 

»)  Martini,  Catalogo  I 241. 

«)  Soden  1 194  [e  433]. 

■)  Textbeschreibung  hei  Amphilochius  S.  29 — 32.  Die  Lesung  stimmt 
nicht  ganz  mit  der  des  Facsimile. 

Pap.  Kerameus,  Kaxäkoyoq  xiLv  x^'^QOYQätpoav  x^q  iv  üfivgvji  BißX. 
x^q  EvayyeXix^q  ExoX^q,  Smyrna  1877. 


254  Kwvatavrtvog  ohne  Beinamen  Kwvsravtlvog  ohne  nähere  Bestinunnng. 


1561,  Februar:  Kalüpoli,  ’E/./J.r^aiag  '^Ayiov  Xr/.o/xcov,  in  4® 

(ohne  Nmnmer  ! i Restaariernng  des  im  s.  XI  geschr.  Meno- 
logion).  i) 

Kcovaravrlvog  rdya  y.cu  teosvg. 

s.  XVI:  Athoua  Kaocc'Ka/J.ov  1661.  148  (ey.koyäötov  tcvv  btci~ 
a^ucov  ioonZv  voZ  o?.ov  Iviavzov). 

Kojvatavrlvog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X— XI:  z.  T.  Leipzig,  Univ.-Bibl.  37  [783]  (Flavins  Josephus). 
Coisl.  394')  (Verschiedene  Lexika  i. 

s.  XI:  Mosq,  S.S.  124  |~~|  (Homilien  Basilios  d.  Gr.). 

1112,  Juni:  Athous  rorryoQiov  530.  3 (Evangelien,  Apostel- 
geschichte, Apokalypse). 

205  \ 

s.  XTI:  Ilosq.  S.S.  150  ( n -ri'xxYfr ) von  Xazianz,  Homi- 

lien mit  Kommentar). 

1276:  Mosq.  S.S.  51  (Katene  der  Kirchenväter  zu  den 

Psalmen)  (Amphilochius  III  3). 

s.  Xin,  viel!.:  Vat.  394  Clioavvov  rov  lO.iiiay.og  ßiog  iv  sttl- 
Toufj  — %ov  avTov  Tcoog  Eodvvr^v  r/yovuevov  Pa'i&ov 
BTtiazohh  diioißaia  — rov  avxov  uayr.xiyol  }Jryoi  ol 
?xy6ueyot  lOÄaaS).^)  M.  V. 

Mit  antiquns  im  Kataloge  bezeichnet  ohne  Datierung;  Vind.  theol. 
196  [ol.  191]  — x(7j  TtavoauoTchcy  sxatgl  'hoavvLy.loj 
(Theologicä). 

1305:  Athous  ^lavqag  1133  [/L  123]  CA&avaaiov  tot  (.leydkov 
Egf-ir^vsia  sig  toi-g  ipaluovg). 

s.  XTV:  z.  T.  Cesena,  Bibi.  Malatestiana  28,  2 und  3:  (Katene 
zu  den  Psalmen).  Vgl  yliwv  s.  XIV,  S.  264. 

— ■ Laur.  31,8  t.  II  84  D (Aischylos-— Sophokles— Lykophron), 
1413,  April : Athous  JiowaLov  3645.  111  (Liturgische  Bolle  = 
Liturgie  des  Chrysotomos). 

1576:  Vat.  Ott.  301  {Evöoy.lag  ^Oiiij]g6y.svrQa). 
s.  XVI:  [u  duroög^)]  Paris,  Ancien  fonds,  464  [Keg.  2282] 
Omont  im  Index  {Ua/j.adiov  Aavoia.y.öv).  — 658  [Reg. 


Pap.  Kerameus,  ^Ex&saiq  naXaioyga^ixri:  IlaqdgTrjfia  SvD.oyov  17 
(1886  ) 6. 

-)  Montfancon,  BibL  Coisl.  602. 

®)  Der  Codex  mit  schönem  Bilderschnmck  versehen;  das  erste  Blatt 
zeigt  die  von  Engeln  gestutzte  Leiter,  auf  der  die  Gerechten  zu  dem  oben 
thronenden  Gottvater  steigen;  Heilige  winken  ihnen  mit  Zweigen  zu. 

*)  Eine  Todesnotiz  vom  Jahre  1374  ist  darin  enthalten. 

®)  Omont  weist  im  Index  dem  so  bezeichneten  Schreiber  die  nach- 
folgenden Codices  zu.  Im  Texte  des  Inventaire  Sommaire  ist  die  Xamens- 
bezeichnung  schwankend:  Constance,  Constant,  Constantin  etc 


KwyavavTLvog  ohne  nähere  Bestimmung  — A 
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1932,  2]  (ansgewählte  Homilien  des  Chrysostomos).  — 778 
'Reg.  1961j  (_TheoIogica).  — • 8-40  (Reg,  19S0J  (Kyrill  von 
-Uexandreia).  — 847  [Reg.  1982,  2]  (Kommentar  zu  den 
12  kleinen  Propheten).  — 851  [Reg.  1984]  (Theodoret  von 
Kyros,  Tccci^r^uüxijv  O'SQaTCSvziy.i'^).  — 958 

[Reg.  2894]  Omont  im  Index  (Homilien  Basilios  d.  Gr.), 
— 998  [Reg.  2890]  (Theologica  — ein  metrisches  Gebet 
d.  Schreibers  an  Christus  und  seine  Mutter).^!  — 1007 
[Reg.  2884]  (Gregorios  von  Nyssa).  — 1013  [Reg.  1422] 
1 Chrysostomos).  — 1435  [Reg.  1903,  3]  i Kirchengeschichte 
des  Eusebios).  — 1440  [Reg.  1985]  (Kirchengeschichte  des 
Theodoret  von  Kyros). — 1443  [Reg.  205.3]  (Kirchengeschichte 
des  Sokrates).  — 1445  [Reg.  1903,  4]  (Kirchengeschichte 
des  Sozomenos).  — 1446  [Reg.  1903,  5]  (Kirchengeschichte 
des  Euagrios).  — 1774  [Reg,  3064]  Omont  im  Index  (Teil 
des  Sammelcod.).  Tgl.  ’lävog  ^läa/.aoig.  — 1959  [Reg.  2126] 
(Arrian  und  Simplikios  zu  Epiktets  eyysiQiöinv).  — 1966 
[Reg.  2085]  (Sextus  Empiricus,  Uvoowvgioi  htorvTHuoeiq, 
ßtßl.  ■/').  — 1967  [Reg.  2086,  2]  (dasselbe,  libri  VII— X). 
~ 2186  [Reg.  2146]  CAosxaiov  IJeoi  aixtwv  y.al  arjieiojv 
vSiojv  TTccd-ii/v].  — 2576  [Colb.  4386]  (Manuel  3Ioschopulos 
TZEoi  oyedojv).-—  2784  [Reg.  3319]  Omont  im  Index  (Scholien 
zu  Pindars  Epinikien).  — 2849  [Reg.  3332]  lOvids  Meta- 
morphosen in  der  Übersetzung  des  Max.  Planudes).  — z.  T. 
3001  [Reg.  3276]  (Demosthenes— Libanios—Hermogenes). 

Kcüvaxavxlvog,  s.  "Ayya/.og. 

Kiovaxavxivov,  s.  Kujvaxavxlvog,  S.  242. 

Kiovaxccvxivov  ^Iüg/.ccqi,  uaO^r^xijg,  s.  Jlavovfß.. 

KcüvGxavxivovTidkeojg,  Ik  s.  FecüQyiog.  FuinavovrjL  Jlavovr?.. 
Oilöd-eog. 

KcovoxavxivovTr6?.ecog,  Tcaxgiäoxrjg,  sßleosuiag.  3Ir^XQoq)üvr^g.  NeiXog 

0.  n.  Bestimmung,  a,  1383. 

Kcjvaxuvxiog  ■d'vxrjg  e'/otv  agiioixa  ayyi'/MV  aygua  iiovf^g  Nr/.olaov 
xe  31vgscov  hoovgyov  uvoj.ia’Zoj.iEvrjg  xe  Kgoxr^giuxrj.-) 
s.  XV,  besaß,  schrieb  (?):  Athous  navxe/.erj/iiovog  5872.  365 
{ixevxry/.OGxügLOv). 

KiovxoöxaßXr^va,  s.  Qeo(pvXav.xog. 

Ktöov,  ägxiSTXLö'/.OTtog,  s.  ^egaEpdu. 

A. 

A 

1342,  17/7:  Athous  Aavgag  67  \_^4.  67]  (Tsr^facuöy/e'Atov). 

yL,  xov  Baaduxov,  vtog,  s,  Feaigyiog. 


Catalogus  codicum  hagiogr.  Graec.  Bibi.  Xat.  Parisiensis,  1896,  S.  60. 
-)  Die  Unterschrift  metrisch,  mit  zwei  unaufgelöstea  Monokondylien. 
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dayvwttjq  — AavQsvziog  daXi(pavx^g. 


ylayvioziqg,  s.  K/j'iiing, 

^äZa  JlüSitiog. 

udaZäqiog  isoeug. 

1481,  24/2,  für  'Icaor/f  Turteivog  knia7,orcog  Kaatcogiag  y.al 
MeXelaxov  xal  'Av£ae?.ii2ag:  y.  T.  Hieros.  ^tavQov  57, 
t.  III  114  (Liturgische  Fragmente)  (Fcs.  im  Kataloge). 
AdZagog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XIV:  Athous  KaqaYMllov  1631.  118  {i.irjValov  ^smeußgiov- 
fJDeßüovaoloi'}. 

s.  XVI:  Teil  des  Sammelcod.  Vat.  1822,  ff.  147—192  {Ix  tiuv 

TlXovz>ioyßv  naQaXhrßMv  ''Aguxog, 

AaZccqov,  toi  cr/iov,  /.lovrßg,  s.  EiAvuiog. 

Aaxeöaif.ioviag,  öiäv.ovog,  s.  Kotvatavtlvog. 
yläxiog,  s.  Nr/.6?.aog. 

Aauelag,  %aQxo<fi;Xa^,  s.  Pcouavog. 

Aai.ma§lcQiog,  Zuname  des  3Iavovi]X  Jov'/.ag  Xgvadqirjg. 
ylat-iTtivjqg,  s.  Öeodoj^og. 

Aaiinoidr^g,  s.  dlar-^-aiog  xoivoua  ^eßaarog. 

AdiA°'",  b 10V,  s.  3It%ai]L 
Aäamop,  s.  reiooyiog.-) 

Aavdzrjg,  s.  Oeböojqog. 

AaTtxr^g,  s.  Nr/.6).aog. 

Aaod  . . . s.  Aodvvrjg. 
ylaqlarjg,  aa/.xeldoiog,  s.  Jliyar^^- 
AäGxaorj  ix  Fälaxog,  vwg,  s.  Avxtbpiog. 

Aäoxaoig^),  s.  Feiogyiog.  ’ldvog.  Kiovaxavxlvog. 

\_Aäa%ciQig\  Aeovxdqr^g,  s.  AVji-ir^xoiog. 

Adaxaqig  Ha'Cr/.rjg,  s.  Axöqövixog. 

Adaxaqig,  b ‘PvvöaxTjvog,  s.  AyyB/.og,  [’Jai'og.] 

Aavqag,  Sofiiaxixog,  s.  BaqS-o/.oualog.  Jla/.ayjag  b Kvsrgiog. 
Aavqag,  fiovayßg,  s.  Fodvvr^g. 

Aavqeurjog,  s.  reajgyiog. 

AavQevxavog,  s.  Aavqivxiog. 

AavQivxtog  AaXu^avxrjg*)  Tranug  y.ad-o^uxrjg  rcoXeotg  Au/xoyibaxov 
xü)v  ‘Piofxaicov  ev  Kvttqo). 

1573:  Mailand,  Bibi.  Xaz,  di  Brera  AD.  XI.  47^)  (Liturgica). 


Aus  verschiedenen  Epochen.  Der  Schreiber  hat  den  spätesten  Schrift- 
charakter. hl.  V. 

®)  Von  ÄafjLnwvlvoq,  einem  raxvygd(pog  des  Bessarion,  ist  die  Spur  nicht 
aufzufinden.  In  einem  der  von  Sp.  Lamhros  herausgegebenen  Briefe  des 
Kardinals,  (Nsog  ^Ekkrjvo/xv^ßwv  II  334  ff.)  wird  er  als  Schreiber  Aiovvaiov 
darogia  xaloig  yqd/xfiaai  ßj]d'  dgd-wq  yeygauftevti  erwähnt. 

®)  Schlumberger,  Sigillographie  de  l’Empire  Byzantin,  672  führt  an: 
acpgaylq  Adaxagi  Kofxvrjvov  beoöwgov  ngwtoßsaxiagiov  Ssßaoxov  nsXm. 

Eine  Korrektur  Martinis  aus  Aaai<pavr^q. 

*)  Martini,  Catalogo,  I S.  2. 
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ylavoivriog  'Icc/.coulviog. 

1565,  April:  Riccard.  89  DIiscellaacodex). 

1567,  21,8:  z.  T.  Riccard.  61  lEuripides  Phoenissen  mit  latein. 
Übersetzung). 
ylavoevriog  Kvad^og. 

1498  in  Florenz:  z.  T.  Par.  2844^)  (Apollonios  Rhodios,  Argo- 
nautika). 

ylavoivriog  ylavoevrav6g^\. 

1489,5,12:  z,  T.  Laur.  Appendix,  Acquisti  5®)  (Eratosthenes,  Epistel 
an  Ptolemaios Vgl.  HiToji  tog  JauiXäg  und  Feiuaytog 
ForjyoQOTCovkog  II. 

ylavQivriog  xa&ry/oi  nevog  uovr^g  r/jg  ayiag  Georö/.ov  rojv  "^Odr^yiov. 

1057:  Par.  637  [Reg.  1927:  (Chrysostomosj  (Omont  I 25>. 
ylavQsvTiog  xanuvog  äoyieniay.onog  vov  uyiou  oQOvg 

1593,  als  Weihgeschenk  für  sein  Kloster:  Hieros.  442,  tqm.  I 427 
{rteoioöoi  zov  cr/iov  ziayys/.totov  'hodwov  — aaua  vojv 
(eauäzcov,  ISry/r^iHv  Ttagu  zov  Fel?.ov  öia  oziyvov  tzoXi- 
zz/.iöv). 

ylavoevziog  o T^ovoovXog  uovay/jg. 

s.  XIV:  Kosinitza  240  {ßioi  ayicov). 
yJavgivziog,  ohne  Beinamen. 
ylavQevziog  ciuaoztohog  legoiiovayog. 

s.  XIII:  Athous  FIavz€k£rji.iovog  5572.  66  (TTgaiaTiöozolog  — 
avvagdgiov). 

yiavQEvziOg  aaaQzcjXhg  ieoouovayog. 

1496,  3/10:  Athous  Jiovvoiov  3658.  124  (ßioi,  uagzvQia  dyiiov). 
yiavgevziog  a'/Myiazog  [iv]  iegoLioväyoig. 

1523,  1/11:  Par.  1373^1  (Kanones). 
ytavgevziog  zdya  y.a'i  lEgouovaxog. 

s.  XVI:  Athous  ’£G(piyt.i£vov  2197.  184  {TtavSiy.zrjg). 
ulavgivziog,  ohne  nähere  Bestimmung, 

1240,  avvagyaic:  Nrrpiovog  tagiatg:  Ambros. 834  [B  1 inf.j  {fir^vo- 
Xoyiov  Avyovazov).^) 

1242,  5Iärz:  7t£iaÜ-£ig  x€?.£VG£t  /.adriyizov  zuuov  f.idvdgag 


1)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  31. 

-)  Auf  den  Kamen  folgt  noch  das  unverständliche  l'6rj  (in  marg.  add. 
TTore)  zov  ivExiaig.  Der  Euripidescod.  Leid.  33  [XVIII.  61],  der  Aristo- 

^hanescod.  Leid.  34  [XVTII.  61]  Geels  Katalog,  S.  12  sowie  der  von  "[wdvvrjg 
£öaog  a.  1485  geschr.  Mutin.  256  u.  Oxford,  d’Orvill.  XL  3.  1 mit  dem  Ono- 
mastikon  d.  Pollux  gehörten  ihm.  Vgl.  S.  189,  Anm.  8. 

*)  Stud.  Ital.  I 219. 

*)  Omont,  a.  a.  0.  150. 

'’)  Dazu  noch  die  Kotiz;  ^ nvxzlg  (MBzaygacpsZaa  ix  zütv  zov  KaXv- 
ßrizov  ßiß).(j)v  zfjg  ßov^g  z^g  iv  z<5  'Povaiüvoj.  Vgl.  Batififol,  Rossano  95, 
162.  — A.  Ehrhardt,  Hagiogr.  Forschungen:  Rom.  Quartalschr.  11  (1897)  180 
entgegen  der  Annahme  der  Bollandisten,  die  Laurentius  als  Verfasser  be- 
trachten. — E.  V.  Dobschütz,  Der  Kammerherr  Theophanes:  Byz.  Zeitschr. 
10  (1901)  179. 

Beiheft  33. 
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258  Aavoivtiog,  ohne  niihere  Bestimmung  — Asövriog  Kovxov^ekrj?. 


?.oyixr^g  rr^g  ziov  Ka/.a iut'2u'Jv  (^esgio')  KvTrgiavoZ:  Sinait. 
522  {yleovzog  ^orpov  ^löyoi  ).ß'  — Vita  des  hlg.  K\*pri- 
anos^)  n.  d.  hlg-  Nikolaosl 
s.  XIV:  Megaspileon  0 {TBroaevciyy0.tO)>).-) 

1478,  2/4:  Athous  navrEleiqnovog  58711.  .366  \roio)diov). 
s.  XV  — diZoov  j/ovccTfp:  z.  T,  Riccard.  62,  ff.  23  — 64  i Konstaa- 
tinos  Manasses,  Chroniki.^i 

1557,  15/3:  Athous  'Ißr^owv  4792.  672  irägig  r?g  ßeiag  uvoru- 
ycoyiag  — XBixovgyica  XovaoaToaov,  Baai'f.eiov  x.  Ale- 
yaXov,  xcöv  TtQory/iaauivojvi. 

s.  XVI:  Athous  navxt).Bi[uovog  5809.  302  (dieselben  drei  Li- 
turgien). 

: Riccard.  17  ('Galen  slg  xo  n: ooyvioaxi'AÖv).  *) 
ytavoEvxiov,  b xol-,  s,  ’lojavvr^g, 

^ayaväg  b xüXag. 

s.  XV:  Sinait.  918  {ur^voXöyiov). 
yLayavag,  s.  AlaxS-alog. 
yleavxrivög,  s.  I-Lvöoiag. 

^ef.iEvixrjg,  s.  Xiy.o?Mog. 
yleßlvog,  s.  ’Äuuojviog. 

yteiuojvog,  xov,  y.adry/ovuevng,  s.  Jr^iirjoiog. 
yleovxaQr^g,  s.  Jr^ur^xgiog. 

yteovxiog  xüya  y.a'i  leoouovayog  b Jqayovaiäor^g  vrcccoyiov  lg 
^AD-r^vüiv. 

1562,  9/3:  Athous  ^Ißr]oiüv  5084.  964  {y.alocpojviy.cc  — axiyr^ou 
y.axavvyxiy.a). 

ylBovxiog  fiopaybg  xF;g  ?MCQag  xov  Egryyovrcryivovg. 

1068,  24/6  — cn'ey.utv'iaßr]  öi  Iniuekeiag  y.ai  avvöqour^g  ZMiyar^X 
(.lovayoi  Aal  BaöiXslov  xiuv  noeaßvveQiov  y.cil  avxabBX- 
<pü)V  Iv  xT^  Xavga  xov  Eggyoi'xaydvovg:  Oxford,  Christ- 
Church  15  {ävayvtlouaxa  fx  xoiv  evayy€?.iojv).^) 
Atovxiog  xXr^uojv  b vordgiog  b ExaXiZv  (?)  ytZgov^}. 

1060,  7/7:  Par.  1477  [Reg.  2374]  (Heiligenviten  — Johannes 
Klimax)  (Omont,  I 27). 

Aeovxtog  legeig  b Xeyoutvog  Kovy.ovZeXr^c. 

1562,  1/2:  Athous ’//3/;owv  5309.  1189  (ysoovßiy.ü  — do^oXoyiat 
'Aal  ua{.iaxa  negar/.ü). 


0 Die  metrische  Schreibernotiz  von  späterer  Hand  eingetragen.  Vgl.  Henri 
Gregoire,  Saint  Demetrianos,  eveque  de  Chyti  (ile  de  Chypre);  Byz.  Zeitschr. 
16  (1907)  215  (Anm.  4)  ff.,  wonach  die  Datierung  zweifelhaft  ist. 

-)  Soden  I 196  [s  459]. 

3)  Stud.  Ital.  2 (1894)  511—12. 

Stud.  Ital.  2,  S.  486.  — Vgl.  Diels,  Die  Handschriften  d.  antiken  Arzte, 
Bd.  I S.  5,  wo  der  im  handschr.  Material  angegebene  Schreiber  nicht  zitiert  wird. 

*)  Gregory,  Textkritik  I 404. 

*)  Die  Subscriptio  in  verstümmeltem  Zustande;  der  Xame  des  Bestellers 
nicht  mehr  zu  lesen  Omont  liest  ’ltzawv  ywgov.  In  dem  Kompendium 
des  Wortes  ist  aber  offenbar  ein  A zu  sehen. 


Aiövuo;  ix  v)]aov  Kltioov  — Asövrioq  ohne  Beinamen. 
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^Ieöi'Tio>;  uvcr/vioax)]^  hoouovcr/og  sx  n~g  TiequovLuov  vi'^aov 
Kl /COOL'. ') 

1553:  Par.  318  [Colb.  3017]  (Zusatz  zu  einem  EvangeliencoJ. 
(1.  s.  XITI). 

1566,  12/12,  öiu  GvvÖQOf.iiig  tov  oauoTCiVov  /caroog  xvgov  Nad-ct- 
vcn]}.  (.lovaxov  'auI  /tooouovccqlov  zF^g  uyiag  f-iovrjg  xov 
oaiov  Tiavoog  r^uiuv  ^ä.ißa  zF^g  /.syo/iievi^g  AlsyccXr^g 
^Javgag  h zolg  uigeai  ziuv  "l€gooo?.v/.i(ov:  Hieros.  369, 
tom.  II  494  (Ilak/.aöiov  ‘E?.Evov/z6lecog  El  ngog  ^luvaov 
lozogiu). 

1583,  25/2:  z.  T.  Riccard.  10.  III  (PcxFr^  zov  Eavj-iuazov  lazgou 
^löyog  Tieg'i  Koiur/J^g). 

Undatiert.  Athos;  Ayiag’'Ävvr^g,  95.  14  (Tlieodoros  Studites— 
Andreas  von  Kreta'. 

Meleai-i:  46  (5Iiscellancodex,  hauptsächlich  theologischen  In- 
halts).®! 

.^Itövziog  h/.  y.iDLu^g  Jljfc.'pf'v,^£wv. 

1569,  26;5:  Kypros,  "ÄgyiSTC.  11  {zezgaEuay/i^uoi).'^) 

^leovztog  uaad-ty  /.al  iduozr^g  uovayhg  /cgtoßvcegog  elg  zFjv  uovry 
zoö  uyiov  fViKi.-CTCov  zov  Ale/uzigov. 

1107,  26/7:  Escur.  X — III — 6 [aus  der  Bibliothek  des  Antonius 
Augustinus]  (Homilien  — Martyria  — Ileiligenviten  i (Graux 
et  Martin  pl.  32). 

..leovziog,  ohne  Beinamen. 
yleöviiog  uovayog. 

s.  XI:  z.  T.  Coisl.  70,  Omont  im  Index®)  (Die  42  ersten  Homilien 
des  Chrysostomos  zum  Evang.  Matthaei).  Vgl.  reiugytog 
üvciyi'ojozry,  a.  1327. 
ylEovzcog  legouovduur. 

1102* *  — y.al  ü(fiegojd-r]  elg  zov  vaov  zov  oaiov  rcargog  Ecjctvvov 
zov  (ysgiozov:  Tat.  2008  [Basil.  47]  {zgoTco?.6yiov).^)  M.  V. 


Die  Unterschrift  der  drei  datierten  codd.  ist  nicht  ganz  überein- 
stimmend. Der  Schreiber  des  Par.  318  nennt  sich  in  Montfaucons  Wieder- 
gabe (Pal.  Gr.  89)  ix  xü/xTig  Fiökov  X7\g  iv  zrj  Kvtcqvi,  der  des  Hieros.  tx 
zov  nooaazeiov  zf,g  ayiag  ‘Eyxksiazgag,  für  die  der  Schreiber  des  Par.  seinen 
Evangeliencod  schrieb.  Im  Riccard.  10.  III  endlich  sagt  er  von  sich,  ö ix 
zov  Kv).ävi  zTjg  Kvtiqov  vrjoov.  Der  leichteren  Klassiiizierung  halber  sind 
sie  hier  alle  unter  eine  Rubrik  gebracht.  In  den  beiden  undatierten  codd. 
heißt  es  nur  Asovziov  növog  zov  Kvnfjiov. 

-)  In  Thessalien  am  Abhange  des  Pelion  gelegen. 

Pap.  Kerameus,  KazdXoyog  zöiv  E).).rjvix(I)V  Kcuölxcuv  zfjg  iv  Mrikiaig 
ßißkio^Tjxrig:  ’t'nszrjgig  llaQvaaaov  5 (1901)  37. 

*)  ,1.  nanct'taidvvov,  Kardkoyog  za>v  ysiQoyQU'pwv  zT/g  agy^eTtiaxoTiTig 
Ki'TiQov.  ’EnezrjQlg  Ilagvaaaov  9 (1906)  90—91.  Der  Schreiber  möglicherweise 
identisch  mit  dem  vorhergehenden. 

®)  Widersprechend  der  Angabe  im  Texte  des  Inv.  Somm.  Wahrschein- 
lich sind  zwei  Schreiber  anzunehmen. 

'*)  Für  das  Jahr  1102  stimmt  die  10.  und  nicht  die  vom  Schreiber  an- 
gegebene 7.  Indictio. 
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260  Afövtio<;  ohne  Beinamen  ~ Asövrioq  ohne  nähere  Bestimmung. 


uleövvLog  d-vrr}^. 

1227;  Sinait.  592  {ur^vcdov  Jev.ef.tßoiov — ’lavovaglov). 

^leovTiog  iiovayiog  -/.al  c<oyiuavdoiTy]g. 

s.  Xni,  besaß,  schrieb  i ?);  z.  T.  Messina,  Bibi.  Univ.  26^)  (uaoTc- 
Qiov  Tov  uyiov  ärtoaroXov  Aldoxov  — iy/.(ötuov  elg  Tovg 
dyiovc:  unoaxdXovg  llivoov  y.ai  JlavXov). 

^leovxiog  (.lovayng. 

s.  XV:  Athous  Uoiovaxov  81.  81  [xuQa/J.r^xiY.i]). 

^leovTiog  döelffög. 

s.  XV — XVI:  Athous  Koxx}.oi\uoia(ov  3452.  379-)  (cr/.o?.ov- 
d-iai  — laxooaöfpiov). 

^leovxiog  IhuyiGXog  /.al  aovayhg  xc'rya. 

1550,  8/11:  Thessalonich,  tiovr^g  xiZv  B/.axalcov  9^)  (.Jir.yriOig 
eig  x'ov  ßiov  xov  luyuf.ov  ud'iaxooog  xT^g  f.ioiar/.rg  7oj. 
xov  Kovv.oi'le'/.r]  — ffr</»;oa).  Yg\.  naxoiuoyrg  xrg 

gavdoeiag. 

uleovviog  f.iov6xgoTrog  /.lovayög. 

1555,  10]1:  Athous  ^lavqag  956  [A  146]  (j.eixovqyiai). 
^leovxiog  hooöid/.ovog, 

1584,  Sept.  £v  KojvaxavxivovTtöXei,  diu  avvÖQourg  xov  oaioj- 
xdxov  Iv  hgonovayoig  /.al  TTvevjnaxr/.oig  /.al  öidaa/.ä?.ov 
O-eo'/.öyov  rpocc  ’Avögxov  3lTc6f.i7tr^  unh  OaßevxAag  l/. 
xr^g  xccgecog  xcjv  Ilgeör/.axogojv:  Par.  Suppl.  156 (Maxi- 
mus Confessor). 

^'leovxiog  duagxoXog  legevg. 

1594:  Hieros.  545  tom.  II  582  {avxöygavfog  OLvayojyi)  .Aeov- 
xiov  iegitog). 

Aeövxiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X:  Laur.  6,  18,  tom.  I 135  (Victors  Kommentar  zum  Marcus- 
evangelium).’’! 

(?)  1119:  Sinait.  234  (E^angeliarium'l  (Kondakov,  Putes.  fcs.  92,  5). 

s.  XVI:  Athous  Aoyeiagiov  2744.  70  { Xovöoax6t.iov  ixröuvrjia 
eig  xb  y.axu  'Itoävvr^v  — xov  avxov  Of.it/.ku  f.iy'  slg  xvv 
3J£ao7t€vxry/.oax>]v). 

— Athous  ^Ißr^gojv  5295.  1175  {axiyr^od  f.i€xci  fpiovoiv). 

— Athous  !Eqgo7xoxäuov  2529.  196  { Jiogo&iov  ugyjnavögixov 
loyot). 

1600,  16/4:  Kopenhagen,  Xye  Kgl.  Bibi.  Sämling  No.  133  {ev- 
yo?.6yiov). 


1)  Hipp.  Delehaye,  Catal.  codd.  hagiogr.  graec.  monast.  S.  Sakatoris: 
Anal.  Bollandiana  23  (1904)  28. 

-)  Sp.  Lambros,  Kardloyog  Bd.  II  S.  590  = Errata. 

Vulgo  Tsaouch  5Ionästir  genannt;  s.  Sp.  Lambros,  Notes  de  voyage: 
Mel.  Graux  627.  — Petr.  Parageorgiu,  'H  iv  OBaaaXovix^  fxov>)  xwv  Bi.araiwv. 
Byz.  Zeitschr.  8,  S.  204. 

0 Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  200. 

*)  Vgl.  Scrivener,  Introduction,  S.  203,  No.  186. 


AsT(BvT^r,vöi  — Aivjv  U710  x^Qi-ov  Nijaaa. 
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^lETievxor^vög,  s. 

naroiÜQxrg  x^g  l4J.e gavdolefjag. 

1095:  Zusatz  zu  Thessalonich,  /uovijg  xiov  B/.axca'ojv  9 (33  Verse 
der  Oracula  Sibyllina  = Geflfken  VIII  217 — 250).^)  Vgl. 
^leovxiog  uovaxog  xdya,  a.  1550. 

^Ihdv  y.h]or/.bg  iv  ywoa  ^4iyi7txov. 

1000:  Par.  1085  [Reg.  2910]'*)  (Anastasios  Sinaites)  (Omout  fcs. 
I 10  — Schlumberger,  L’Epopee  byz.,  S.  205.252)  (cryptogr.). 
^lii'jv  o ’ÄxoaTtr^g. 

1423:  iiarc.  440  (Libanios).  V.  G. 

^laojv  eiv£?.t]g  tTxiav.OTcog  Nvucf  aiov  b Faßa).  .... 

1186,  Febr.;  z.  T.  Par.  11  (Die  Bücher  Salomons)  (Omont  fcs. 
I 49  n).  Vgl.  _l/KVOf»^Ä  Kojui,T)]g. 

^liiov  (tuaoxij/.bg  uvir/viboxr^g  o Ecysvtavog  yyoor/.bg  xr^g  xiyyr^g 
xavxrjg. 

1312,  14/7,  öß  Igböov  xöv  TravBvyBveaxüxov  aoyovxog  v.al 
yQuuuaxr/.ov  xov  Ttulaxlov  Kg}'xr]g  kvqov  ^Ayyslov  Ka- 
Qub?.a:  Bologna,  Bibi.  üniv.  2372^)  (Gregorios  von  Xazianz). 
^leo)v  b Kivvauog. 

1276,  14/3:  Par.  1115  [Reg.  2951]  (Theologisch  - dogmatische 
Schriften)  (Omont  I 62).^) 

i?)^leojv  TiQVJXoßeoxfjg  TtoaiTtbaixog  y.al  Irtl  xov  y.otxwvog  b KogcArjg. 

s.  XII:  Athous  tlavxny.oäxoQog  1065.  31  (16  Homilien  des  Gre- 
gorios von  Xazianz  ). 

^leuv  Koijxr^d-ev, 

1495,  2/2  in  Messina:  Bodl.  Barocc.  179  (Herodian,  prosodiaj. 
-liojv  6 I\Iovoudyog. 

1341;  Laur.  Conv.  Soppr.  20®)  (Grammatische  und  rhetorische 
Miscellen).  Monokond. 

STxiay.OTtog  NeaTio'/.eojg  Kvtcqlmv  VT/ffor. 

953,  September:  Palimpseste.vt  des  Vat.  1810  (s.  XIII)  (Tteotoöot 
xov  Qsoköyov  — iiciQxvgiov  xov  aylov  dnoaxbXov 
Qh/.inrcov).  “) 

^Isiov  öidy.ovog  b unb  xov  yiooiov  Ntjaaa. 

s.  XI:  z.  T.  Hieros.  29,  tom.  I 100  {7xavr]yvQty,6y). 


P.  Pagageorgiu,  Handschriftliches  zu  d.  Oracula  Sibyllina:  Byz.  Zeitschr. 
13  (1904)  51. 

-)  Montfaucon,  Pal.  gr.  S.  2S8  mit  dem  Schlüssel  zum  Kryptogramm.  — 
Über  die  Datierung  s.  Alfr.  Jacob,  Rev.  de  phüologie  13  (1889)  121. 

3)  Stud.  Ital.  3 (1895)  404. 

•*)  VgL  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  382.  — Batiffol,  Librairies  Byzan- 
tines  ä Rome;  MdI.  d’arch.  et  d’hist.  Bd.  7 (1888)  298,  Anm.  1. 

5)  Stud.  ItaL  1 (1893)  138. 

®)  Francbi  de’  Cavalieri,  Ad  catal.  codd.  hagiogr.  graec.  bibl.  Vaticanae 
Supplementum:  Analecta  Bollandiana  tom.  21,  fase.  1 S.  9,  mit  der  Xotiz; 
iygu<pT]  (v  TjuBgaig. 
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Aeaiy  Iladicctr/g  — Aicuv  6 'Pöy/.ov. 


yleov  £VTe?.t)g  leoevg  v.cä  raßoilägiog  6 naöuhr^gA) 

Mailand:  Ambros.  44  [A  139  sup.]  (oTr/^rjOuoiov  nzoiiyov  xi^v 
axoXovO-iav  rov  vXov  iviavxov).  Vgl.  ’AO-araaiog  nv£i- 
Liaviv-og  TTC'.xr^Q  a.  1342,  der  die  Noten  dazu  schrieb, 
Kom:  Vat.  Pal.  44  (öiXxog  6qih]V£vtov  ipa).xioog). 

Wien:  Vind.  theol.  88  [ol.  153],  geschr.  laut  Unterschrift  in  K;pel 
(Geoön'joov  Jarpvo7cü^ov  "Ey.Xoyal  utco  öiucfOQOJV  '/.o'/lov 
xov  -Vß  vooaxouov). 

(?)  yliiov  o UccTor/.iog  y.cd  ydoyo&irrjg. 

s.  X:  Athen,  ’E&v.  BißX.  212  (Homilien  des  Chrysostomos). 

d/iaox(L)?.og  /.cd  uvdBiog  o xov  '^Paov?.-). 

1139,  4,6:  Vind.  theol.  79  [ol.  220]^)  { GeocfvXcr/.xov  BovXycc- 
oiag  €ig  xolg  eoayye?uavug  /.cd  eig  xug  iTtiaxo/.ccgj. 
Undatiert.  Wien:  Hofbibi.,  theol.  80  [221]  (dasselbe).^) 

^Liviv  £rtt}.i]g  voxäoiog  Trölevjg  '"Pry/iov,  y.a?./.iygc<cfog  Toairag.'^) 
1116:  Messina,  Bibi.  Univ.  117  [ß'cdxpgiov). 

1120,  26/1:  Barb.  IV’  66’’)  [xoicßdiov). 

1125:  Vat.  1926  {eguirveia  xvjv  legc'jv  y.avövcov  iPoi  vuvcov 
}.cixovoyr/.v)V  öiacpoocov  nccou  Poi  yooiov  xov  Kooiv~ 
^ ^ M.  V. 

..LicDV  o '^Podiog. 

ca,  950:  Patmiac.  179  (Das  Buch  Hiob). 
yliojv  0 ^euivr^g  or/.rjog  ycugag  Bovvov 

1274,  Juli:  Zusatz  zu  cod.  ^Pcaöeaxov  1 (s.  X)  "•)  (Die  musikali- 
schen Noten  zum  Evangeliencudex). 
uliciiv  i?.c'<yiaxog  ngioßixtgog  {y/.cüJ.iygucpog]  h (DöyXov.^) 


Wessely,  Wiener  Stud.  5 (18831  170 — 71  sagt  mit  Recht;  ‘Ein  Problem 
ist  es,  wann  dieser  Leo  Padiates  gelebt  bat.’  Erschwert  ist  die  Forschung 
noch  seit  der  Veröffentlichung  des  Katalogs  der  Ambrosiana,  mit  cod.  44 
datiert  a.  1342,  im  scharfen  Gegensatz  zu  Vat.  Pal.  44  und  Vind.  theol.  88, 
von  denen  Wessely  völlig  überzeugt  ist,  daß  beide  zu  den  ältesten  Minuskel- 
handschriften gehören.  Eine  approximative  Datierung  ist  nur  dem  Palatinus 
zu  entnehmen;  (=  897)  glaubte  Stevenson  noch  zu  erkennen,  aber  nur 

das  E ist  davon  deutlich.  Dieser  Cod.  hat  allein  den  Zusatz  Movsß;}aaiag 
= uovoßaciag).  Wir  umgehen  hier  die  Datierung  und  reihen  die  Hand- 
schriften nach  der  alphabetischen  Ordnung  der  Städte  ein. 

'-)  Über  die  Familie  des  Schreibers  s.  Martin  Crusius,  Turco-Graecia 
479,  wo  sie  aber  als  die  der  Rhalli  angeführt  wird. 

Montf.,  Pal.  Gr.  S.  GO.  — Lambecius^  V 107.  — Soden  I 277. 

Sp.  Lambros,  Aaxsöaifiövioi  ßißkioygü'foi  xal  xr/jvogsg  xutSixov 
xarn  roig  //baovg  uiiLvaq  xal  etil  TovgxoxgaTtag:  N.  4 

(1907)  155 — 156  weist  dem  Schreiber  die  beiden  Wiener  Hds.  zu. 

Der  Zusatz;  xa).liyQd<poq  Tgaivag  nur  im  Vaticanus. 

®)  Batiffol,  Rossano,  93,  160. 

■)  = Rhodosta  am  Marmarameer.  Vgl.  IlagägTijf/a  2^vU.öyov  Bd.  17, 
S.  5 — 6.  - ^ 

ä)  Eine  Einsicht  in  den  Barb.  III  38  mit  (foyy  für  den  Namen  des 
Schreibers  ließ  nicht  auf  <Pöy/.ov  raten;  aber  die  Datierung  und  andere  Über- 
einstimmungen in  der  Subscriptio  ließen  uns  die  Lesung  d.  Paters  Chryso- 
stomos vom  Athos  u.  auch  die  Sodens  (I  149  [e  11381)  annehmen.  — Scholz, 


*i£tüv  6 fp6y).ov  — Atmv  olme  Beinameiu 
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1039,  Oktober:  Barb.  HI.  38  [oL  13'  (vevoasvayyshov).  M.  V. 

1047,  21  2;  Athous  uovrg  T/js  ulavQag  6 6]  (dasselbe). 

yliu)v  'S-aLy.iönovXog. 

1493  iv  IMsöGrjVJ]  rr^g  —iy.e).iag:  Lond.  Harl.  5662  (Job,  Tzetzes, 
Antehomerica  — ■ Xikepboros  Blemmydes).  i) 

^Ihov,  ohne  Beinamen. 

voxuQiog  y.cd  d).)\ri]g. 

1056,  13/6:  Jerusalem,  Bibi,  des  hlg.  Grabes  54,  früher  in  der 
Patriarchatbibi,  zu  K,pel-i  (at  xol  Iv  cr^iotg  fcaroog  t-uäiv 
Kh']uEvvog  htia/.öitov  '^Pojurg  dto  noog  Kooiv^iovg  krtt- 
öTO/.ai  — öidayr  tPjv  öiuöey.a  ctnoaTO/.iüv  y.r/..)  (3  Photo- 
graphs  of  the  John  Hopkins  Univ.®)  — Palaeogr.  Soc.  II 
pl.  48  — Jerusalemer  Katal.  I 136  — Ausg.  d.  Biyennios, 
Rom.  Quartalschr.  7 (1893)  Taf.  14,  3). 
yliojv  6lxe).i]g  TrolsaßcTsoog^. 

1064:  Tat.  1636  il.öyoi  öidrfoooi  xcüv  ay'uov  Txaxioiov  eig  xag 
iooxag).  31.  Y.  H 
yleojv  iiovcr/ög. 

1272,  öiu  ööaeiog  xov  iravoouoxccxov  /.lovcr/od  xvqov  Alslixiov 
xov  I\le?Myorvov:  Athous  JoyeiaQiov  2719.  45  {'Icoavvov 
xov  ^yo/MOxiy.ov  lü.iiiaB  uexd  xov  nqbg  xov  Uoiuiva 
/.öyov). 

^liojv  yoa(f€vg. 

s.  Xni:  Lond.  Add.  19387  (x€xoa€vayye?.LOv)y) 

— Lond.  Add.  19  388  iDie  Episteln  PauH  und  Jacobi). 
yliivv  uvayvibaxryg. 

1314,  Dezember:  Laur.  86,  31,  t.  HI  376  (Ileteorologiea). 
yliiov  ca’üyvdtaxi]g’^}. 

s.  XH':  Bodi  Clark.  3 i^le^iy.ov  xov  dyiov  KvqiXäov  l-IZ£|av- 
boeiag  — verschiedene  andere  Lexika). 


Bibi.  Krit.  Reise  S.  104  umgeht  ilie  Schwierigkeit,  iadem  er  über  den 
Familiennamen  des  Schreibers  schweigt.  Der  Barberinua  stammt  aus 
dem  Michaelskloster  in  Jerusalem.  Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  von 
Kirsopp  Lake  (Texts  from  Mount  Athos:  Studia  Biblica  et  Ecclesiaatica, 
Oxford  1902,  vol.  V Heft  2,  S.  173)  angeführten  Palimpsesttexte  der  Barberina. 
Vgl.  A.  Ehrhard,  Rom.  Quartalschrift  1891,  S.  328. 

1)  Val.  Rose,  Anecdota  Graeca  et  Graecolatina,  Bd.  I (Berlin  1864)  S.  26. 
— Der  Schreiber  vielleicht  identisch  mit  Aeu/v  KQijvrjd-ev,  vgl.  S.  261. 

-)  Knopf,  Der  erste  Klemensbrief : Gebhardt  u.  Hamack,  Texte  und 
Untersuchungen,  N.  F.  Bd.  V S.  3,  mit  Wiedergabe  der  falschen  Schreibung 
dkfixr/g  für  ah’jtrjg  (dXdoiJ.ru). 

®)  Edd.  by  Rendel  Harris,  Baltimore  1885. 

■*)  Vgl.  Batilfol,  Rossano  49,  151. 

®)  Soden  I 136  [e  245]. 

*)  [Th.  Gaisford]  Catal.  mss.  qui  ab  E.  D.  Clarke  comparati  in  BibL 
Bodleiana  adservantur,  Oxoniae  1812  S.  9 mit  d.  Subscriptio.  — Falconer 
Madan,  Catalogue  of  Western  manuscripts  in  the  Bodleian  Library,  tom.  IV 
298,  erwähnt  keinen  Schreiber.  Er  gibt  diesem  cod.  d.  Kummer  18365. 
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dewv  ohne  Beinamen  — AscjvaQSog  ^ÖQuoq. 


ylhov  fCQeaßvTegog. 

1546,  Mai:  Zusatz  zu  Vat.  1215  (s.  XII  geschr.,  wie  es  scheint) 
{ßißlog  Tov  ayinv  Ttaroog  ^Avaaxaaiov).  M.  V. 

Aifjov,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1004,  19/6:  Sinait.  448  {rtoohoyog  neol  ßiiov  xai  aGxrjasojg 
nZv  liiaxagicjv  rcarigov)  (Kondakov,  Putes.  N'o.  90,  1). 

s.  XI:  z,  T.  Hieros.  99,  t.  II  171  {rtgorpr^toXöyiov  mit  musik. 
Zeichen).  Vgl.  I\lt]vüg  novayog,  s.  XI. 

— Coisl.  374,  Omont  im  Index  (Johannes  von  Damaskos  — Atha- 
nasios  von  Alexandreia). 

1292:  ^eggai,  jiiovr^g  rov  JIgoögouov  6 [72]  (TeTgaevayyeXiov).^) 

1311,  auf  Bestellung  eines  gewissen  Xicolaus:  Xeooc«,  i-iovr^g  x. 
ngoög6f.iov  III  15  (dasselbe).-) 

1330:  Vind.  theoh  221®)  (Praxapostolosh 

s.  XIV:  z.  T.  Cesena,  Bibi,  ^klalatestiana  28,  2 u.  3* *)  (Chrysosto- 
mos  zu  den  Psalmen'.  Vgl.  Kovaravxtvog,  o.  n.  Bestimmung 
s.  XIV. 

(?)  — Laur.  Conv.  Soppr.  121  (Varia  theologica).®) 

Ascjv,  s.  Außgoaiog.  Bagd^o/.oaalog. 

Aiovxog,  viog,  s.  Feiogyiog.  Xr/,6Xaog. 

Aeiovägöog  0iugxtog. 

s.  X\H:  Ambros.  904  [C.  264  inf.]  (Katene  der  Kirchenväter  zu 
den  54  ersten  Psalmen).®) 


»)  Byz.  Zeitschr.  3 (1894)  322. 

-)  Soden  I 206  [e  4013].  — Der  Schreiber  könnte  identisch  mit  dem 
Besitzer  des  Athen.  179  (42),  geschr.  a.  1311,  sein  (Perikopen  der  Evangelien). 
Im  Kataloge  von  Sakkelion  befindet  sich  ein  Facsimile  davon. 

Soden  I 223  [a  457]. 

*)  .1.  M.  Muccioli,  Catalogus  codd.  mss.  Malatestianae  Caesenatis  Bibi., 
1780 — 84.  — A.  Martin,  Melanges  d'archeol.  et  d’hist.  2 (1882)  224—33  nimmt 
im  Gegensätze  zu  Miiccioli  nur  eine  Hand  an. 

*)  An  die  Aufzählung  der  Schreiber,  die  den  Xamen  Ai<ov  führen, 
muß  noch  auf  eine  Notiz  von  Pietro  Toresca,  I cimeli  Bizantini,  II  calimaio 
di  un  calÜCTafo,  in  der  Zeitschr.  Arte,  Bd.  9 il906)  fase.  I 35  hingewiesen 
werden,  auf  welche  wir  durch  Herrn  Geh.-R.  Schwenke  aufmerksam  gemacht 
wurden.  Besagtes  Tintenfaß  wird  im  Schatze  des  Domes  zu  Padua  als  Be- 
hälter des  Chrisma  benutzt.  Den  Deckel  ziert  ein  Gorgonenhaupt;  Apollon, 
Ares,  Eros  heben  sich  in  getriebener  Arbeit  aus  der  Rundung  hervor.  Oben, 
am  flachen  Rande  steht  die  Inschrift: 

7 ba<pri<;  Soxelov  x(ü  Aiovxi  näg  Tiögog. 

Eine  andere  Inschrift  lautet:  t Asotv  x6  xignvov  9-avua  tov  (sic)  xaXki- 
ygdtpeov.  Der  Arbeit  nach  gehört  das  Tintenfaß  in  das  IX.  Jahrh.  Auf 
welchen  Asivv,  passt  die  Inschrift?  Der  problematische  Aiwv  naötäzrjg  mit 
der  Datierung  897  d.  Vat.  Pal.  44  könnte  in  Betracht  kommen  oder  ein  nicht 
näher  bezeichneter  Asmv  der  Schreiber  von  dvayvwaßoxa  tov  svayys^iov  in 
einem  mit  reichem  Goldschmucke  versehenen  Codex,  der,  als  Porphyrius 
üspensky  die  Stadt  Kairo  Mitte  des-  vorigen  Jahrh.  besuchte,  dort  im  Besitze 
eines  Griechen  war  und  aus  der  kleinen  Insel  Simi  bei  Rhodos  stammen  solL 
Vgl.  Porph.  Üspensky,  Wostok  Christianskii,  Kiew  1877,  Bd.  II  357  (russ.). 

®)  Vgl.  Karo  und  Lietzmann,  Nachr.  d.  Göttinger  Ges.  d.  Wiss.  1902, 

S.  28. 


Jtävtupo;  u Bovoviiig  — Aoixaptg. 
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^'liüvtooog  0 Bovovieix.^) 

(?)  s.  XV:  Ambros.  281  [E  35  sap.^  schrieb  vielleicht  die  Scholien 
zur  Ilias  b* *) 

— Vat.  1308  [F.  0.  981®)  ileinige  opuscula  des  Pintareh). 
^Jtßaöri’ög,  s.  \lrSoiag. 

^lißcivov,  ooeog,  ,uovaxög,  s,  ^H).iag. 

^Jißrg,  s.  yiAr'jug. 

ulißir^g,  ur-TQono'/.lxr^g,  s.  GeÖLr^rttog  Kv'\ 

^llyiZog,  s.  redioyiog. 

^liyvog,  s,  reoLiavog. 

^IiLUvixrg  {?),  s.  Alavovr^L 
./iragö  r^g],  s.  yr/.6?.aog. 

^l  ijZug,  enia/.onog,  s.  ^lovtiäg. 

^Jiyivag,  s,  yr/.v?.aog. 
uloyylvog  iaycaog  uovoTooTtenv. 

1272  Iv  ‘Eö(u  Tfy  yojoior.  Par.  443  LColb.  845)  (Dionysios  Areo- 
pagites  mit  Scholien)  (5Iontfancon  Pal.  Gr.  320  IV  — Omont 
I 57). 

Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  465  [Reg.  1899]^)  (Plutarch — 
Fragment  aus  d.  /.tax alg  d.  Clemens). 

^loyyh'og  elxahrg  Isgof-idvayog  i Monokondyl.). 

1358*,  3/11,  öia  avvöoouqg  y.a\  egodov  xov  xxcevevyevsoxäxov 
diöaa/.äkov  v.vgov  ‘huuvvov  xov  Kovxooxeffävov  xov 
agt'axov  (filov^):  Laur.  Conv.  Soppr.  l03  (Platon)  (Watten- 
bach u.  Velsen,  Specimina  33.  — Vitelli  e Paoli,  IV  39). 
^LoyyTvog  xäya  v.ai  uovcr/og. 

s.  XTV:  Athous  Jiovvaiot  3846.  312  {xexgaevayyihiov). 
^loyylvog,  ohne  nähere 'Bestimmung. 

s,  Xni:  Par,  465  [Reg.  1899,  2]  (Eusebios,  TxgoTtagaoy.ev^  siay- 


— Par.  1432  i[Reg.  1903,  2]  (Eusebios,  l/.yJ.rjaiaaxiy.)]  laxogta). 
^loiad^iog,  s.  HIagv.iav6g. 

^loh]v<jg,  s,  Fcfogyiog. 

.lovClr^g  6 IS  'A&r^viäv  6 xov  Ilgaoivov. 

1596:  Athous  yLavgag  534  [E  72]  [d-alai  ?.eixovgyiai). 
^Jov/Mvog,  s.  yiyo?.aog. 
ylov/.agig,  s.  Kigikkog. 


’)  Lianori,  Kanonicus  in  Bologna,  vielleicht  verwandt  mit  dem  Maler 
Pietro  Lianori. 

*)  Er  besaß  jedenfalls  den  von  mehreren  Händen  geschr.  Codex;  seine 
Widmungsadresse  lautet:  nS  loyiaiTÜTvj  dvögl  ävrujviw  nagä  vogsrov  (sic) 
Xatpfi»’.  Auch  Ambros.  502  gehörte  ihm. 

ä)  Nolhac,  Orsini  170,  344. 

*)  Diels,  Doxographi  Graeci,  Berlin  1879,  S.  577. 

»)  Krumbacher,  Byz.  Lit*.  755  erwähnt  ein  Epitalamio  di  Teodoro  Pro- 
dromo  per  le  nozze  di  Teodora  Comnena  e Giovanni  Contoatefano,  ed.  C.  Castel- 
lani,  Venezia  1888. 
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Aovxäg  r^yovusvog  ayiov  ZuyccQLOv  — Aovxäg 

ylov/.üg  7-yot\u€vog  uovr^g  n~;g  /.eyauivr^g  xov  uyiov  naxqog  Zaya- 
qLov  f /c  x 'o  ^hov.oiQLOv  ^). 

vor  991,  20/11 -):  Crypt.  B.  a.  IV  (Maximi  abbatis  opera)  (Pal. 
Soc.  II I,  104).  Vgl.  Xeöcpvxog  y.a).ltyQa.q)og  unter  dem- 
selben Datum. 

ylov/.äg  iuiay.onog  ^tii'ytXg. 

s.  XVI  — ixeü-rj  tv  xi^  xr^g  ^eoxoy.ov  xov  KaoTvevrjoiov: 

Kypros,  BißL  x?g  'ÄQyiercio/.OTciyg  13  (llo'/.rrrxd)  ®). 
ylovKäg  xcacBLVog  y.al  e).ayioxog  tTciö/.orcog  JlrcoZiov  o KvTtoiog.^) 

1577:  Athen  ‘£0-y.  Biß?..  755  {XvixovQyiui  Xgvaooxouov,  Baai- 
).iiov  X.  aiy.,  xötv  ycQorjyiaaueviov). 

1588,  2,3,  Iv  ißiegaig  xov  evaeßeoucixov  avd-evxov  ißiüv  Y(o- 
t'ivvov  31iyve  ßoeßovöa:  Athous  Xiovvoiov  3963.  429 
(Jr/.xdry/ug  — uy.o/.ovO-iai). 

ulovv.ug  dii.ui}r]g  y.al  D.ti/iGxog  0-Cxr^g  Jlvj.iovüg  y.a/.ovuevog  og  8s 
ey.  7ia?.uiiüv  ovoua  y.al  ysvog  Ja?.aoGt]vog  Trixpvys  s/. 
Kcuaaosiag  xojv  Piouuiiuv  ortoxs  ösoTtöxr^g  xvyojv. 

s.  XV:  Andres,  uov7]g  xrg  llycag,  10  {ipa?.xi'oiov}.^) 

.^lovy.äg  hosvg  Nxogyia. 

1527,  12/7:  Hieros,  284.  tom.  II  411  {(Dloq-ös-Bsqxov , xovx- 
saxiv  uviJ-og  xr^g  dosxi’g). 
ylov/.cig  uuaQxiül.hg  isgoiiovayog  llgoyoTtiov. 

1536:  Athous  i4.!la»'«crtO(;  21 

ylovyäg  dvdgiog  xäya  [y.al  [.lovayogl  o yaxd  y.öauov  Tlvy.igag. 

1458,  September:  Hieros.  214  tom.  II  324  {7tagay?.i]ciy.r;). 
yLovy.äg  <Prß.ig,  auch  (l)oi?.t]g,  o Tißovgx~ivog~)  isgourjvayog  xr,g  as- 
nxT^g  iv  Kgv7xxorpsgg7]  uovr^g  xgg  dsiTxagif-ivov  3Iagiag. 

1565:  Crypt.  1\  ß.  XVII  (Liturgica).  ' 

1575:  Vat.  Pii  1152  (Katalog  der  Handschriften  von  Grottaferrata). 

1588;  26/5:  z.  T.  Crypt.  J.  y.  XIX  (Jj/.xuryyog).  Vgl.  Michael 
Ladolini. 


0 Es  ist  das  Kloster  Mercurio  in  Kalabrien,  das  in  der  Legende  d.  hlg. 
Keilos  eine  Rolle  spielt;  vgl.  Acta  S.S.  sept.  VII  304  if.  — Batiftbl,  Rossano  3tj. 

-]  = Eintrag  seines  Todesjahres  von  späterer  Hand,  mit  dem  Zusatz 
^xal  xsyjjj^uarai  [y.exoiixiaxai  (V)]  iv  toj  vdijü-rixt  xov  uyiov  A'/ytlov  iv  xJj 
}.eyofxiv(o  BaXXeXovxitu  avv  BuQvdßa  xtß  ryyovßivoj  xai  Afoytro»  X(p  xa/.Xi- 
ygdipw. 

Identisch  mit  dem  folgenden  Schreiber?  Die  Xotiz,  von  anderer 
Hand,  nach  seinem  Tode  eingetragen. 

*)  Ehrhard  bei  Krumbacher,  Byz.  Lit."  176,  bezeichnet  ihn  als  Pane- 
gyriker. Seine  Werke  sind  erhalten  im  Par.  Suppl.  407,  a.  1592;  ob  von  ihm 
selbst  geschrieben? 

Sp.  Lambros,  'ETisxriQlg  üapvaaaov  2 (1898)  16.  — Konstantinos 
Pleziotes  gab  1880  einen  Katalog  desselben  Klosters  heraus  bei  Melioraki,  ‘P.to- 
ixvrjixaxa  KvxXddwv  vt'ioutv.  Bei  ihm  hat  der  cod.  die  Xo.  54. 

“)  A.  Dmitriewski,  Beschreibung  d.  liturg.  Hds.  Bd.  II  EY,  S.  753. 

’)  Bekannter  unter  den  Namen  Luca  Felice,  oder  De  Felicibus,  auch 
Lucas  Tiburtinus,  Abt  in  Grottaferrata  1581 — 1584.  Vgl.  Museo  Ital.  di  anti- 
chitä  classica  I 165  ff. 


Aovxäg  — Aovxüq  ohne  Beinamen.  9ß7 


1589,  2,7;  Crypt.  J.  ß.  XVI  [n:ei’ir^y.oarüoiov). 

1590,  7,6;  Crypt.  _/.  ß.  XII  (jQußÖioi), 

1593:  Crypt.  J.  a.  31  (urvo/.oyiov  —ercTeußgiov). 

1595,  7/2;  Casanat.  1249  {iTurofirj  tVTir/.oö  juovr^g  KovrtTO- 

(fSQQl]g). 

1597:  Crypt.  l\  8.  XXIV  (Litnrgica). 

Undatiert,  Grottaferrata:  J.  y.  XVEU  (Varia  Litnrgica).  — 
J.  ö.  XI  (Kanones). 

^lovy.üg  ohne  Beinamen. 

^lovAÜg  j-iovayjjg. 

970,  8/8:  z.  T.  Athens  157  [ß  37  U]  fif.  1—166  fSt.  Masimi 

Centnriae  de  caritate  nnd  Auszüge  aus  den  Schriften  des 
^lönches  Marcus  — Migne,  Patr.  Graec.  XC  959)  (New  Pa- 
laeogr.  Soc.  London  1905,  pl.  49). 
ylovyäg  uovaybg  /.ca  etreÄ^g  hoevg. 

1013,  29  10;  Escur.  r— III-5  (Tttoaevayyiliov)  (Graux  et  Martin 
VIII  26—27). 

ylov/.üg  uauoxiohog  f.iovuy/jg. 

1020,  /.ut' ijcixgoTcr^v  'laiöiogov  Qvrj7v6?.ov  y.a^ry/ovuivov  uovr^g 
Tov  ayiov  ^Icudwov  tov  uneioov:  z.  T.  Laur.  11.  9,  tom. 
I 506  § 31  ( Varia  von  Chrysostomos,  unter  andern  ro 
IrtovouaZöuevov  JlaoyaoiTai  ßiß?.lov)  (Bandini  I,  VII 
^Xo.  Vi  — ‘Vitelli  e Paoü'l  37).  Vgl.  "Hacuag  s.  XL“) 
^ov/.üg  auc(oxij).6g  y.al  uowxog  uovayög. 

1072,  inlg  urr^tir^g  y.al  dcfiaeiog  xi'tv  ciuaoxuZv  xoZ  dov?.ov 
xov  Osov  Xty.oXdov  f-iovayoi'  y.al  yadry/oviiivov  xe  uovr^g 
xf;g  JlexQccg:  Athens  ThiVxe}.si]uovog  bbS3.21  (tvayye?.ia). 

— für  denselben  Besteller  mit  genau  derselben  Subscriptio:  Thessa- 
Jonich,  "E).h]viyou  rcuvaolov  Z'^)  {ei}ayyihov  xov 
ndO-ovg). 

^lovydg  (?)* *)  uova/bg  y.cu  xd').ag  nosaßvxeoog. 

1082,  26/10:  Vat.  2029  [BasiL  68]  {(beodiooov  xov  ^xovöixov 
Aliygd  y.axr[%i]oig). 


0 Die  Bibliotheksnotiz  ist  nicht  so  zu  verstehen,  als  ob  die  Laura  schon 
damals  im  Besitze  des  Cod.  gewesen  sei,  denn  sie  wurde  erst  später 
gegründet,  Pater  Chrysostomos  vermutet,  daß  er  ursprünglich  der  fxovt]  zwv 
iWop^«»'«>v(KoiTuptele  Yon’Afin).<piv<Lv,  weil  von  griech.  Kaufleuten  aus  Amalfi 
gegründet)  gehörte,  die  im  XIII.  Jahrh.  auf  dem  Athos  gestiftet,  bald  aber 
danach  mit  der  Aavga  einverleibt  wurde.  — Kirsopp  Lake  (Journ.  of  Theol. 
Study  1903  S.  521—526)  vermutet,  der  Codex  stamme  aus  der  Schreiberschule 
des  Neilos  in  Unteritalien. 

-)  Die  Unterschrift  dieses  Aovxüq  /xovayöq  stimmt  mit  der  von  ’Haalaq, 
dem  andern  Schreiber,  überein.  Vitelli  vermutet,  Aovxüq  hätte  die  Unter- 
schrift aus  seiner  Vorlage  übernommen, 

Gregory,  Textkritik  S.  446.  447. 

*)  Der  Schreibername  in  Kompendium  (=  A)  könnte  auch  als  Aoyyivoq 
aufgelöst  werden.  M.  V.  — Batiflfol,  Rossano  94,  96,  liest  Aovxüq.  Die  Hds. 
stammt  aus  dem  Kloster  d.  hlg.  Eüa  de  Carbone,  wie  aus  dem  Katalog  des 
Klosters  im  Vat.  gr.  2005  zu  ersehen  ist. 


268 


Aovxü?  ohne  Beinamen. 


Aovv.uq,  iLOva'iö'i. 

1098:  Athotts  uovTg  x7]g  ^/avoag  61  [url  61^)]  {tevQafvay- 
•/iXiov). 

^lov/.äg  uovcq^itg  y.ccl  leoöZiyog. 

IIOÖ:  Sinait.  422  (Johannes  Klimax)  (Kondakov,  Putes.  91  TTT) 
^lov/.üg  j.iovuyög. 

1105* *,  17,6:  Laur.  Conv,  soppr.  39  [ol.  2757  di  Badia]-)  (Theo- 
doret  zu  den  Psalmen  (Vitelli  e Paoli,  tav.  3). 

^loiv.üg  uovayog. 

s.  Xri:  Athens  0i).oO-sov  21®}  {rexQuevcr/yHiov). 

^lovAÜg  uvügtog  uovayög. 

s.  XII:  Par.  790  [Reg.  1971]*)  (Homilien  des  Chrysostomos  — 
varia  hagiographicah 

^Lovy.äg  xarteivhg  y.ai  £vxcXr;g  uovciyog  leoevg. 

1257,*  ^lärz:  Brescia,  Bibi.  Querinianae  A.  III.  12®)  {evccyyiXiov). 
^lovyüg  o uO-Xiog  y.al  tXeeivrjg  uovciyog- 

1339,  11;12,  für  den  Kaiser  Andronikos ®) : Par.  Suppl.  616 
(Origenesi. 

^lovy.cig  ciLiaoxcoXog  uovayog. 

s.  XIV:  Athous  JiovvGiov  3683.  149  (iir^valov  ^eTtxeußQiov). 
^lovy.cig  uovciyog  6 iv  leoodiciy.ovoig  i'/.dyiGxog- 

s.  XIV  Iv  T/)  aeßaauici  ßciat?uxfj  (.lovf^  xoü  ciyiov  f^i£yaXof.tctQ~ 
xvQog  y.ai  roocrciiorpogov  reiooyiov  xiZv  3Iayyciviov: 
Athous  ^xcivooviKr^xa  880.  15  (ot  ig  civayivi'Joy-6i.i£voi 
loyoi  Fgr^yogiov  xov  &6o/-6yov). 

^loiyctg  [o  y.xQiog^  inovciyög. 

s.  XIV:  z.  T.  Laur.  74.  lÖ,  quaterniones  28 — 29,  tom.  in  97 — 98) ") 
(Galen  u.  Alexander  von  Pralles). 

^lovy.äg  uovayog. 

1401,  9/8*):  Thessalonich,  uovF^g  xtZv  Blaxaiiov  8 [4]  {c7t6fiv7]f.ia 
^hac'vvov  xov  Xgvaoaxrjuov  elg  xov  ayiov  ^hoävvtp  xöv 
EvcyytXiaxr^v). 

..lovAcig  uij.uoxv)).og  xci'i  dO'/.iog  /.cd  xci/.aiTtcoQog  legofiovayog. 


s.  XV:  Mosq.  S.  S.  375 


/ 167 


CLXVIII 


(7Mexaq)gdiaxov  ’lavovdgLog 


LU]v  xFg  ciyiag  /.lovr^g  xov  OiXo&iov). 
.^dovAcig  i£goi.ir}vayog  Ttgö/oixog- 

1536:  Athous  uicivgug  1506  [0  91]  {evyoXöyiov). 


1)  Soden  I 150  [s  1147]. 

*)  Stud.  Ital.  I (1S93)  142. 

Soden  I 171  [e  2045] 

*)  Catalogus  cod.  hagiogr.  Bibi.  Xat.  Paris.,  Brüssel  1896,  S.  43. 

»)  Martini,  Catalogo  I 223  tf. 

«)  Omont,  Appendice  aux  facsimiles  du  X — XIV  siecles,  Textseite  21. 

”)  Vgl.  S.  7,  Anm.  4. 

*)  Papageorgiu,  Byz.  Zeitschr,  8 (1899)  404,  mit  Verschreibung  für  die 
Jahreszahl:  1491. 


^tovxüg  obne  Beinamen  — Mü'^aQig. 
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^lov/.loq  Aluoioiog  (?). 

s.  XV,  für  seinen  Schüler  Bevtoiocg  Taglcr/Mg:  Bmxell.  56 
[11342]^)  {iied'oöog  rciv  y./.iaeov  /.al  rteQi  tojv  o'/.to) 
uEQiöi’  Tov  ).6yov  dia  2Iavoii^kov  XgvaojXojQä)-). 
ylovAizr^g,  s.  KtovaravT^vog. 

.0-.  I blocke,  s.  Niyr/fögog. 

■ 'X^IovXr^g,  s.  Niy.ü).aog. 

^JnvXlovöi^g,  s.  Jlr/arih 
^lovzZiQig,  s.  ^vf.tEiov. 
yLovz~og,  s.  ll»'dp«ag. 
yivyysojg,  o tov,  s.  Mr/co}h 
ulvyiZog,  s.  31iyar^).. 

^Iv/.avövlrjg,  s.  Jqut’jToiog. 

^lUiT. 

1586,  17/4;  Kosinitza  166  {urvcdov  3lcdov). 


31. 

3Iaßouev6g,  s.  Bnuavovr'X. 

3Iaßoo^codov,  Tovniy.h^v,  s.  rewgyiog. 

3Iayyavc(oig,  s.  Feiogyiog. 

31ayyovar^,  s.  3tavovr^).. 

3Iayy.cciiiov,  tT]g  ittovi;g,  s.  EvO-vuiog. 

3IayxXaßLTT]g,  s,  ‘Iiodyir^g. 

31c'tyvog  novayng. 

s.  IX,  iv  t‘usgatg  vor  uyaordtov  nargog  Uergov  i/yov- 

jiievov  T^g  uovf^g  xov  ayiov  ‘Außgooiov  sig  rc6).iv  Keyo- 
/iievrjv  31edr]('j'/.avlaiov  — to)  Ttöd-oj  /.xr^aaiiivoj  EL\uec!jv 
uovayoj  Tcgeoßvxigto  y.a'i  ry/ovuevor.  Berol.  410  /Hamilton 
552]  {ipa?.x/;giov  ygar/.ov  y.cu  gwiiaiov).'-^) 

3Iayovläg*)  aviifpoixr^xt^g  recogylov  <D.  xov  Xoiavov. 

s.  XIV:  z.  T.  Lanr.  32,  5,  tom.  II  128  (Ilias).  Vgl.  Fetogyiog 
(Dilavd-gi'jTcr^vog  6 Xovuvog,  S.  86. 

31a  , s.  Feiogyiog. 

31aöagcey.i]g,  s.  Fakaxtuov. 

3Iü^agig% 

s.  XV:  Par.  2958  [Keg.  2779,  2]  (Dio  Chrysostomos).®) 


1)  Omont,  Catal.  des  mss.  gr.  de  la  Bibi.  Royale  de  Bruxelles:  Rev.  de 
l’instr.  publ.  en  Belgique  27  (1884)  380. 

=)  Am  Ende  der  Subscriptio  die  Xotiz:  t«  iQWT^fj.ard  ian  roü  Bsv 
Tovgag  Taglaxov  u6s  ytyguips  Aovxiog  Alßoegioq  (?)  havxov  ö diödaxalog. 

3 Der  griech.  Text  ist  mit  latein.  Buchstaben  geschr.  Vgl.  Wattenbach, 
Die  Handschriften  der  Hamiltonschen  Sammlung:  Xeues  Archiv  Bd.  8,  340  ff. 

■*)  Mit  Ausfall  des  Vornamens. 

'')  Treu,  Mazaris  u.  Holobolos:  Byzant.  Zeitschr.  1(1892)  88  undMazaris  u. 
seine  Werke:  Byz.  Zeitschr.  5 (1896)63 — 73.  — Sp.  Lambros,  N.^ED.ijvoßvi^ßmv 
4(1907)308,  faßt  den  Namen  als  Ethnikon  auf. 

®)  Dionis  Prusaensis  quem  vocant  Chrysostomum  quae  extant  omnia,  ed. 
apparatu  critico  instruxit  De  Arnim,  Berol.  1896,  Bd.  I S.  IX. 
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Ma9-ovad}.ag  Mw/eIq  — MatOQÜvog. 


Mad-ovaälag  /.lovaxog  y.ul  ob  %o  Irciovv^aov  ^layuQ  rov 
jiiivov. 

1Ö41/42  6v  KjTtölei:  Hieros.  283,  tom.  II  405  {]\Iad'ovoä}M  tov 
Maxelgog  auXXoyai)  [Autographon]. 

1548:  Sinait.  128  {ipaXzr]oiov). 

— 25/1  in  Aegypten:  Vind.  phil.  224  [ol.  68]^)  (Fragment  aus 

Georgios  Pachymeres— Konzilsschriften — Kontroverse  gegen 
die  Lateiner). 

1550  Iv  rr)  ^lovj]  xov  cr/lov  ^üßßa  elg  t6  ^mjXaiov  /.al  ev 
xfj  uyia  tto/xc  “"legovaaltiu:  Vind.  phil.  215  [ol.  54]^) 
(ÄQiaTOTE/.ovg  Ileoi  Z,(o(ov  yevtaaojg). 

— in  Aegypten:  Vind.  pliil.  217  [ol.  64]^)  (Aoioxoxe/.ovg 

l-iexarpviyiy.u  — \_Jr^io]XQiov]  txsqI  eoinivtiag  — -Johannes  von 
Damaskos  — Justiuus  5Iartyr).* *) 

1564,  14/6  in  Venedig:  Genf,  Stadtbibl.  139  [28]^)  (Dionysios 
Areopagites  — Akten  der  achten  Synode  zu  K/pel). 

1579®),  uQTcaxxiy.öig  xai  navv  artnvdauog  tv  \ind. 

theol.  230  [ol.  9]  (Agiaxoxa/.ovg  xorciy.d  y.cä  uvahvxiy.u). 
Undatiert.  Jerusalem:  293,  tom.  II  420  {ipa'/.xrgiov). 

— Wien:  Vind.  phil.  110  [ol.  42]®)  geschr.  Iv  xc[j  dylo)  ogei 
^ivä  (Paraphrase  des  Themistios  zu  den  Physika  des  Aristo- 
teles). — philol.  155  [ol.  31]®)  {Agioxox€?.ovg  dva/.vxiy.d). 
— philos.  188  [ol.  44]^®)  geschr.  ev  t>]  Kiicgg)  vr^ao) 
CAgiaxox€?.OL’g  (pvaiyd).  — phil.  189  [ol.  58]^^)  (Aqioxo- 
xeXovg  i:iexaffvor/.u). 

3Iad-ovadXag,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XVI:  Kosinitza  187  {yavöveg  nagaxXriXcy.OL)  ^-). 

Alcäöog,  s.  Jiovvaiog. 

Alcuogävog,  s.  Fo[fi]ß€gxog. 


Vgl.  Lambecius-  VII  238. 

2)  Lambecius  a.  a.  0.  213. 

Lambecius  a.  a.  0. 

*)  Vgl.  Gebhard  u.  Hamack,  Texte  u.  Unters.,  Bd.  I 711. 

*)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  3 (1888)  46  £F. 

®)  Lambecius-  II  48;  die  Subscriptio  auf  S.  52;  ebd.  steht  in  Nota  A 
die  Notiz:  codex  scriptus  fuisse  a Mathusalemo  quodam  adtestatur  sub 

annum  minori  calculo  designatum  957,  id  est  anno  a Christo  nato  1449.  Unter 
der  Voraussetzung,  daß  unter  minor  calculus  das  Jahr  der  Hed3cbra=  A.  D. 
622  gemeint  sei,  ist  ohne  Garantie  der  Kichtigkeit  die  obige  Datierung  an- 
gesetzt worden. 

’)  Hafen  des  Sinai,  jetzt  Tor  genannt. 

®)  Lambecius®  VII  172. 

®)  Lambecius  a.  a.  0.  150. 

Lambecius  a.  a.  0.  182. 

“)  Lambecius  a.  a.  0.  102. 

^-)  Der  Schreiber  scheint  mit  MaQ-ovaä?.ag  Mayetg  nicht  identisch 
zu  sein. 


McexÜQio^  Evyi6).L0<;  u tx  ^Pööov  — Maxcipiog  Ei?.rjyväg. 
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Jlcr/.c'ioiog  uvüiiog  rcr/icc  /.cd  leoouövayoq  vo  enr/.?.T]v  Evxöhtog 
l/.  'Podov. 

1507,  23  8 h Kvnotöog  rtölsi  .^Icv/.oa'icf.  Sinait.  813^) 
{p/.Tdryioi^  — Wa/.zr^giov}. 

Umlatiert.  Rom:  Vaticana,  1528-)  {rrod^eig  tc’jv  uaiiov  /.cd 
ivöoSi'JV  dnoGzöLov).  M.  V. 

^la/uoing  ecre/.rg  y.al  uiiaorokog  leonaövayog  o Kgijn/ög. 

1554,  22/11,  öia  igööov  xou  xrg.  reoccaUiov  zov  —ivcuzov: 
Hieros.  80,  tom,  II  148  (Homilien  der  Kirchenväter). 

— 1,12,  dtd  e^rjdou  zov  ziuu')Z(xzov  Iv  teoouoväyoig 

zoü  l-lyeov  Tücpov:  Athons  ITc'.vzsXer^uovog  5921.  414 
(il.‘aXzt'^oiov). 

1567;  Sinait.  o.  N.,  früher  in  Kairo  Uooo/jjyiov).  V.  G. 

Undatiert.  Athos;  ’l.ji'gojv,  535  tv  zoi  ^ivai(^)  ogei  {Gjry/.agd 
zov  'AoeoTzcr/izov  k/loyi]  — u/.oXovO-ica  — -/avoveg  — 
dycch. 

— Jernsalem:  618  tom.  II  616  iv  zf^  uyia  nohei  Eegovac(h]u 
{leizovgyicu  Xgvaoazöuov,  Baaikeiov  z.  Mey.  /.cd  zojv 
Tzgor^yiciauivojv).  — z.  T.  ^zavgou  58  tom.  TH  117  (’/w. 
zoü  Xgvooüz6i.iov  ’^YTzöinvrjfia  elg  zovg  xpaXuoig). 

JIcr/.ctg(og  Ilovouozr^g. 

1492,  28,8,  did  iSööov  zov  7Tvsvuc(zr/ov  Ttcczgog  y.vg.  Xr/r- 
cprjgov  i/.  vt'Gov  "Avdgov  povig  zt'g  Zwodöyov:  Andros, 
Jlovfjg  Aytag  61^)  {vouoy.civov}. 

3Ia/.ccgiog  yO-auaXog  /.cd  uvcxiiog  iiovayog  u unb  Ttbketog  Er^yiov 
zi]g  Kc().ccßgiag,  oder  dno  zr,g  ueycxXr^g  /.lovijg  Eojzi]gog 
ä/.gc'jzr^giov  Jleoatßrjg  (Vat.  777). 

1265  in  Grottaferrata  — 6 BlaoLor.  Crypt.  a.IV 
[urvcdov  Je/cußgiov). 

1280,  anovdf^  y.cd  or/.ovof.d(y  zov  Tzavevztfuozdzov  l/.y.Xr^ai- 
dgyov  BXaoiov  zi^g  iiovT^g  zr;g  VTzegcr/iag  Qsozo/ov  Kgv- 
TZzr^cfEggäzrjg:  Vat.  777  {Ttgocfr.zi/i]  öeXzo^.  M.  V.*) 

Undatiert.  Grottaferrata:  J y.  XXXV  (Kapsel  mit  ver- 
schiedenen liturgischen  Fragmenten). 

Jlcc/cigiog  zccrzEivbg  xai  dzäad-aXog  tegoubvayog  zf  i/zcovvuicc 
—iXry/väg. 

1497,  12/1  iv  Kgrjzjj:  Lesbos  yluuCovog  9^)  (©eodojpou  zov 
i^zovöizov  Kctzrjr^atg  y.ai  dicid-ty/.rß. 


1)  Hat  verschieden  vom  Vaticanus  die  Lesung  Evxökiog  und  den  Zusatz 
d ix  '^Pödov. 

-)  Gehörte  Franciscus  Accidas,  zov  Efi/xavovfjloq  ywgsniaxÖTcov  'PoSLov 
vcov.  — Scholz,  BibL  krit.  Reise,  S.  98.  — Gregory,  Textkritik  I 467,  ohne 
Beinamen  des  Schreibers  und  mit  der  Datierung  s.  XV. 

Konst.  Pleziotes  bei  Ant.  Meliarakes  '‘YnofivTjßctra  7isgiYQa<pixa  zibv 
KvxXdöiov,  Athen  1880,  Bd.  I 177. 

0 Vgl.  Batitfol,  Rossano  93,  159. 

Papad.  Kerameus,  llagaQZTjf/a  zov  XvXloyov  tom.  15,  S.  28. 


C/^ 


272  MaxÜQios  dtuxovog  rov  ^ra[v]<)ov  — MaxÜQioq  ohne  Beinamen. 


Mav.äoiog  öiä/.ovog  rov  —raryjoor- ('?).  ^) 

1311:  Monac.  250  (Homilien  des  Chrysostomos  und  des  Kera- 
meus,  Erzbischofs  von  Kossano). 

Mav.äoiog,  ohne  Beinamen. 

(?)  Maxuoiog  o rüXag  o cai6vay_og  \7t0MT0u6vax0g  (?  i]. 

s.  X — XII:  Rom,  Prop.  fid.  L — -VI — II  (Psalter  und  Lied  des 
Kloses). M.  V. 

31cr/.dgiog  unvaxog  -/.cd  isoodiäy.ovog. 

s.  XI — XI:  Sinait.  162  {T£Toaeiayy€?.tov). 

Jlaxdotog  uovayog.^) 

ca.  1218  (Zusätze  zu  verschiedenen  Codices  Coisüniani,  z.  B.  8, 
113  u.  a.,  hauptsächlich  alttestament.  Inhalts}. 

I\Icrxdgiog  raTteivhg  y.cd  atiaoxiuXog  yoatpevg  iiovcc/hg  y.ai  d^ivr^g. 
s.  XIII,  geschr.  iv  ri)  uovTj  röjv  TagiagycZv  rj]  Ttaod  t/v 
y.iouoTto/Av  Jlavrauddov:  Lesbos,  /.lovrg  riZv  Ta^iceo- 
yßiv  21  (t£rQC!£uayye?Jjoi')‘*) 

31ay.dgtog  uovayog  aloygbg  y.cd  i-i£ß)-Xog  roXg  toyoig. 

s.  XIV:  z.  T.  Vallicell.  96  (F  48]  ff.  127" — 164  (Asketische  Schriften 
des  Abtes  Dorotheos). 

31crxdoiog  uovayog  y.vgiov  osßdjv  nXiv  ua£uvog  rov  ßiov. 

s.  XV:  Xicolsburg,  fürstl.  Dietrichsteinische  Schloßbibliothek  X 
[I  136]  (Paraphrase  des  Siihngebetes  des  Matthaios  Bla- 
stares: Autographon!. 

Dlccxdgiog  uuagrcüXog  didy.ovog  y.cd  g.idXrr^g, 

1527,  10/1  £v  TO)  uovaarr^gdü  Jov'ßgoß,  %vd-a  £gti  vabg  rr.g 
£7ticpoirr^O£cog  rov  Idyiov  IIv£i  uarog:  Lesbos,  yl£if.uovog 
258  [iy.xXriaiaoviy.ri  uovaiy.i]  — oxrdrjpg).^) 

jMa’xdgiog  d'vrrjg. 

1550,  17/9:  Kosinitza  293")  {Xfirovgyi'ai}. 

JMay.dgiog  uovayog. 

1563,  £v  ’^Paid^cö:  Sinait.  92  [xßuXTrpiov). 

ßlccy.dgiog  legouövctyog. 

1592,  13/8  iv  Hlooyoßice  r7p  JlcydXrjgPcoaiag:  Athos  Jiovvaiov 


Die  Unterschrift  kryptographisch.  Hardt  liest:  rov  atapög. 

-)  Im  handschriftlichen  Kataloge  die  Xotiz,  daß  der  Cod.  in  Kpel  er- 
worben wurde.  Die  Unterschrift  fxaxuQlov  ru?.avog  rov  äfioväyov  könnte  auch 
eine  Besitzersnotiz  sein. 

®)  Er  war  nicht  eigentlicher  Schreiber,  sondern  der  Bibliothekar  seines 
Klosters,  xf,g  ).avQag  rov  ayiov  ’AO-avaaiov  auf  dem  Athos,  wie  aus  Mont- 
faucon,  Bibi.  Coisl.  S.  43,  152,  186  erhellt. 

Pap.  Kerameus,  Mav^oyogödrecog  ßiß?.io&ijxr;:  JlagdQTTifia  —v).).öyov 
18  (1888)  165. 

»)  Vgl.  Migne,  Bd.  144  S.  1020.  — E.  Gollob,  Wiener  S.-B.  146  (1903) 
75—76. 

“)  naQdgrrifxa  ^vXXöyov,  Bd.  17  (1887)  119 — 120. 

’)  Ila()dQtri[A.a  SvXXöyov  ,■  Bd.  17  (1886)  36.  Vgl.  die  vorhergehende 
Anm.  mit  scheinbarem  Widerspruche  der  Jahreszahl.  Die  llagagTr/fcaxa  des 
ZvXXoyog  sind  aber  in  Bd.  17  so  bezeichnet. 


Mdiißog  ohne  Beinamen  — Ma).ayjag  ohne  Beinamen. 
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3980.  446  {urji’okoyiov  — d/.o?.ovd-tcu  — oxräi]yog  — 
UTCöavo/.og). 

Maycdoiog  uova/ög. 

s.  XVI:  Athens  uovr^g  rr^g  ylavqag  602  [f  140j  [xtxqaEvay- 
ye/.iov). 

May.ccQiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

144  \ 


s.  XH:  Mosq.  S.S.  188 


ICXLv)  Klimax). 


1290:  Bodl.  Land.  40  (Theologische  Episteln  des  Mich.  Glykas  — 
130  Homüien  des  Mönches  Antiochos). 

1499:  Sinait.  99  {ipaXTr^oiov). 

s.  XV;  Sinait.  986  (et/oAo/iov  öiay.ovixov  — d7ioaTO?.oeucr/ye?ua) 
kryptogr. 

Dlay.üQiog,  s.  3IaStuog  o y.al  ^lay.äoiog  S.  285. 

MayQodoiy.ag,  s.  —uuecüv. 

31ay.Q0XErpa?JTirg,  s.  31r/ccr?.. 

3Jay.g6g,  s.  Fsiogyiog. 

MaXäy.t]g,  s.  ^AvTioviog.  'liodvvr^g  Joiyag. 

3Ia\a^ög,  s.  ^Itodvvr^g.  31avovr^X.  NiyoXaog. 
yiu),ayjag  (.lovuypg  o KvnQiog  ycel  öoaeaTiy.og  ^laioag. 

I 1573:  Athens  ylavgag  1273  [/.  61]  {Biog  BaaihEwv  xov  viov). 
3Ia}.cr/_ic(g,  ohne  Beinamen. 

(?)  3lalayiag  (.lovayog-) 

1045:  Neap.  ET.  C.  26  (Heüigenviten). 

(?)  3Ia'/.ayiag  6 iv  f^ovayolg  sldyiaxog. 

s.  XII  — dg)i€Qw-d-r]  xj^  oeßaaixia  /.lovfi  xr^g  vrrsQayiag  Qeoiuj- 
TOQog  xrg  ovxioueq  STXiyeykrjuivr^g  Mosq. 

133  \ 

S.S.  172  {i^Qioxäxiq  ßißXog  rjxig  n)  eTtiowixia 


xo~ig  fiagyagoig  vrregeßrj). 

3IaXa%iag  duagxioXög  xe  xciya  y.cd  gay.evövxr^g. 

1305:  Athens  ^iiionixgag  1274.  6 (Apostelgeschichte  nnd  Episteln)^). 
3IaXaylag  d/LiagxioXbg  legoabvayog. 

1312* *,  Mai:  Kosinitza  171  {avd-oXöyiov  f.it]vaUov). 

31aXayiccg  f-iovayog. 

s.  XIV:  z.  T.  Lauf.  Conv.  Soppr.  51  ®)  (Der  Rhetor  Hermogenes).  Vgl. 
3IavovrjX  Aycmrjxög. 


Soden  I 214  [e  627]. 

*)  Wahrscheinlich  gefälschte  Unterschrift  nach  Cyrillo,  Codices  Graeci, 
Bd.  I S.  285. 

*)  Nicht  ganz  ersichtlich,  oh  das  darauf  folgende  Siä  xönov  xal  igööov 
Tov  iv  (lovayoiq  iXayJaxov  MuXuyiov  sich  auf  den  Besteller  oder  auf  den 
Schreiber  bezieht.  Die  Inhaltsangabe  ist  aus  der  Suhscriptio  entnommen. 

^)  Im  Brande  verloren  gegangen;  s.  Athenaeum  1891,  1.  Augustnummer, 
S.  161  ff. 

5)  Stud.  Ital.  I (1893)  143. 

Beiheft  33. 
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274  MaXayiaq  ohne  Beinamen  — Mavov'i/}.  rr;?  ivoQlag  räv  ’AnoXXövmv. 

Alalaxlccg  [o  Ttarrug,  y,iQiog\. 

s.  XIV:  z.  T.  Laur.  74,  10,  quater.  18 — 19,  tom.  III  97 — 98  (Galen- 
Alexander  von  Trallesj  \). 

Maleccq,  s.  Mr/ai]h 

Jlalsor]v6g,  s.  XruecoV. 

31a?.(f  iv(jg,  s.  yr/.r'rag. 

JlahoTagüg,  s.  Nr/.6).c(ng. 

3Iauoi/.ag,  s.  Uavra/.itüv. 

31anovvag  oder  3Ia/.uavag,  s.  reguavog.  3Iägy.og. 

Jlavaoat^g  uiiagttoXog  xuyia  ycd  gcr/.evövTrjg. 

1442;  — iö(oaaTO  7tgog  xäg  ayicig  ytlgctg  nov  rgid'/.ovTa  v.ai 
övo  T!]g  -i^aoacuaznu  /.cd  O-aofpgovgi'Tou  no'/.scog  Keg/.v- 
gag:  Athous  'Ißi^gon'  4465.  345  [upvcdov  ^lov/.tov). 

Jlccvccoof^g,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1440,  5/3;  Taur.  175.  b.  II.  29  chart.  CO/.Turyyog)’') 

3Iav6gourvov,  rov,  uovayog,  s.  \-ivcLovLog. 

Jlavillrgiog]  s.  'lv)uvvi]g. 

IMccvid/.r^g,  s.  reguatuog. 

3Ic(vvvgr^,  u,  s.  Idiogyiog. 

31uvcg  [3Ja)'?;g  (?)]  civcciiog  legtvg  iv  'Podco. 

1498:  Athous  Kovv?.oviiovoiov  3419.  346  (jiruy.bv  zrg  e/././.r^Gt- 
aariy.li]g  dy.oXovd-iag). 

3Iavovtp,  s.  auch  unter  Puuavovr^).. 

3lavovrP  \3yarcryog  ötcr/.ovog. 

1370,  Sept.;  z.  T.  Laur.  Conv.  Soppr.  51  [y.ovrdy.iov  t(7)v  eiaa- 
yojyL-MüvPguoysvovg  öei'TEgov).  Vgl.  3Ia?.ayJag /.lor.s.XlY. 

3Iavovt;?.  }.oyiari]g  ctvLi]g  rovTxiy.Xr.v  kg  ilyydXojv. 

s.  XIV;  Laut.  69,  23,  tom.  II  643  (Josephus  De  antiquitate). 

3Iavour?.  evTeh)g  t€Q€vg  liovy.aÄkJdgiogj^)  b ^Ayioarerfavixr.g. 

1153,  13;5:  Barb.  IV.  31  [xETgaavayyü.iov  — Evatßiov  'Ynäd-EGig 
y.avövojv  T/;g  xüy  evcryye/.ioriZv  av/ncpojviccg).  M.  V. 

1156,  Juli  — xfj  rcgoazccyfj  ’hoccvvov  uay.ccguoTÜtov  dgyLenioy.oTtov 
KvTigov:  Andres,  iiovryg  xl^gAyiag  32^}  [xexgaaiayykt.iov). 

3Iavovt]?.  kv  leoEVGiv  kXäyioxog  xrjg  kvogiag  xiüv  ^ÄTtoXXbvtov. 

1441,  14/6,  bl  kBödov  y.ai  rtod-ov  rro/J.ov  y.vgol-  llvbgiov  ugyi- 
ETtioy.ÖTTOv  Püöou:  Marc.  181,  Morelli  (_Das  Seerecht  der 
Ehodier)."’) 


Vgl.  die  anderen  Schreiber  S.  7,  Anm.  4. 

2)  Verloren  gegangen  laut.  Riv.  di  filologia  1904,  391. 

Das  Wort  hat  zu  verschiedenen  Lesungen  Anlaß  gegeben.  _ Scholtz, 
Bibi.  krit.  Reise  S.  110,  liest  ßov/Eßanov , Soden  I 154  xovasXXägoq  und 
xov/.s/.XÜQog.  In  der  Unterschrift  der  Hds.  der  Insel  Andres  kommt  das 
Wort  nicht  vor.  — Da  bucella=Brod  oder  Zwieback  ist,  so  scheint  d. 
ßovxe/.Xdgiog  der  Verteiler  entweder  des  geweihten  Brodes  beim  liturg. 
Gottesdienst  oder  der  mildtätigen  Spenden  an  Arme  zu  sein. 

■')  Sp.  Lambros,  ’ETzeirjglg  üaQvaaaov  2 (1898)  S.  167—68. 

®)  Vgl.  Zachariae  von  Lingenthal,  ügdysigog  vöfiog,  CCIII. 


Mavovij).  'AQ'/v  ....  — i>/avoiv;A  Palr,aiävr;g. 
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?Iavovr).  o 'Aoyv (Rasur  voa  4 Buchstaben)  r . . i Rasur  von  2 

Buchstaben). 

1.304^),  22,6:  Barb.  I.  161  (Ilias  mit  Scholien).  iNL  V. 

AIccvovi]).  Jovy.ag  o lizoaftf^g  (vgL  Ahov  AzocccF^g)  -/.cd  y.a&olixog 
yoauiiaTi/.dg. 

s.  XV:  'z.  T.  Vat.  Reg.  182:  (.Johannes  Esdras  lour^vda  riov  ßo- 
xuvtüv  — Medizinisches). 

Laur.  Conv.  Soppr.  Appendice  2-)  (Mediziner). 

UlaVOvi]).  Sl'  TO)  XOJQi(’)  ^dvöov. 

1524:  Patmos,  Johanneskioster  635* *)  {Gvva'ß,äQiov). 

JlavoL'id-  Bäy.lag. 

1583,  Dezember:  cod.  Borghese  1*)  (Varia  ecclesiastica  — Liste 
der  Patriarchen  von  K;pel). 

I\Iavovrj).  6 B).aorfo6g  douiaziy.og  Ayioaocpizr^g. 

1425*,  7,1:  Athous  'Ißijoojv  5105.  985.  (cr/.o/.ovd-iai). 

Jlavovry.  Bovtrfc'r/.iog  vozÜQiog  (Omont  1.  Boniface). 

s.  XV:  Par.  3005  [Reg.  3282]  (Die  Reden  d.  Äelius  Aristides). 

Alavoor^X  0 Bov).lojTr^g  ov  yioQog  igevry/.e  QeoaaXoviy.rjg  '/.cd  y.öafzog 
dväO-geU’c  z/~;g  Kojvozaviivov. 

s.  XIV — XV:  Zusätze,  Indices,  Xotizen  zu  den  folgenden  Codices: 

— Florenz:  Laurentiana,  Conv.  Soppr.  9^)  (Aristides  und  Libanios). 
Vgl.  llAf'giog  o Kaöidj. 

— Mailand:  Ambrosiana,  (?)  238  [D  56  sup.]  (Tlaton  mit 
Scholien).®) 

diavovid-  6 rdd,- 

1203:  Vat.  1694 ')  (Gregorios  von  Xyssa). 

3Iccvov>)}.  rcc?.ryauzr;g^)  o Kooivd^iog. 

1546:  K/pel,  BißL  ^v?J.öyov  iO  [ans  d.  Bibi,  des  Nr/.6)Mog 
Kaoav-ä]^)  (U’cclzi'oiov). 

Undatiert.  Oxford:  Bodleiana,  Canon.  37  (Astronomisch-chrono- 
logische Tabellen). 


^')  Die  gegebene  Datierung  ist:  ,c  -}- — - Allen,  Class.  Rev.  4 (1890) 
292 — 93  liest  = 1204,  wozu  aber  die  2.  Indictio  nicht  stimmt  Um- 
geht man  das  -j-  und  liest  1304,  so  stimmen  Jahr  und  Indictio 

zusammen. 

-)  Stud.  Ital.  I 213. 

*)  Gregory,  Textkritik  I 461  [1053]. 

*)  Allen,  Xotes;  Class.  Rev.  3 (1889)  356. 

s)  Stud.  Ital.  1 (1893)  135—36.  — Lambros,  ZV.  '^E/./.Tjvouviguwv  4,  S.  305. 

®)  Im  Kataloge  der  Ambrosiana  steht  er  nur  im  Index  possessorum. 

')  Xach  einer  Mitteilung  von  H.  Rabe  an  Gardthausen. 

“)  Zeitgenosse  und  Freund  des  Theologen  nayw/jciog  dPovadvog  fw. s.) 
und  idyaq  ot/zwo  des  Patriarchats.  Zygomalas  erwähnt  ihn  in  einem  Briefe 
an  Crusius  vom  J.  1581.  Das  Ende  seines  Lebens  verbrachte  er  im  Kloster 
T/7?  ayiag  Avaazdasmg  täv  raXt^aioizov  in  K'pel;  daher  der  Beiname.  Vgl. 
naQÜgzTi!.ia  Ev/.Xöyov,  Bd.  20 — 22,  S.  82 — 95  und  Knimbacher  Byz.  Lit.®  485. 

*)  Papad.  Kerameus,  MavovijX  6 Kogivd-tog  xcd  sv  ifxvoyga^pixöv  avzov 
Tiovrjixdxiov.  ‘EnszriQig  tlaQvaacov  6 (1902)  71  ff. 
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Mavovrjl  6 FavQÜg, 

s.  XV:  Xeap.  IL  F.  39  (Enripides  Hekabe  und  Orestes). 

MavovrjX  adeX(fbg  xov  rXaßä. 

1409^),  20/12:  Kosinitza  159  {f.irjVaiov  ’lavovaoiov). 

Mavovrjk  6 rQrjyoo67Cov?.og'-). 

1502,  20/9:  Hieros.  86,  tom.  I 166  {ipcikTr^QLOv), 

1503:  Par.  1884  [Reg.  2620]  pliscellen,  vorzüglich  medizin.  Schriften^ 
(Omont  II  33.) 

1506:  Vind.  hist.  eccl.  14  [ol.  62]  Lamb.-  \TII  1060  ff.  (Konziis- 
, akteu  Ferrara-Florenzj. 

Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  2184  [Reg.  2665]  (Dioscorides 
varia  medica).  — 2289  [Reg.  3160]  Omont  im  Index 
{bßoetcdoü  ITeol  airuov  /.cd  ar^fxsiojv  o^dojv  TtaO'ibv). 

— — Supplement,  z.  T.  212  (Misceilancodex).  Ygl,  Uayonuog 

(.lovay/jg  s.  XV.  — 1197  {‘AcpH-oviov  oocpiovov  Jlooyv- 
f-ivctouata  — EQ(.ioyivovg  Tiyvr]  or^TOQi/.rß. 

Mavovrß.  Arju/.roiog^). 

ca.  1492:  Par.  1720  [Reg.  2561]  (Misceilancodex  mit  dem  Auto- 
graphon seiner  metrischen  Behandlung  der  Kanonesb 

3Iavovrjl  b Eior^vcdog  a(.iaoTiolbg  '/.cd  dvä^iog  dovXog  xov  ller- 
(.lovog  Osoü. 

1262,  3/11,  inixqonr^g  -/.cd  '/.örtov  xov  i.iovayoü  Bhaaiov: 
Par.  117  [xtxqcievuyyü.Liov)  (Omont  I 56). 

Mavovt]?.  6 Evyevr/.bg  6 voj-iocpilccg. 

s.  XV:  z.  T.  Matrit.  N 115  (Platons  Ion).®) 

— besaß  I?)  schrieb:  Ambros.  687  [Q  87  sup.]  (Misceilancodex). 

— Par.  428  [Reg.  3372]®)  (KonziLakten  Ferrara-Florenz). 

Ulavovrji.  o Zaoohodwr^g. 

s.  XV : Laur.  58,  23,  tom.  II  464  (Philostratos,  ei/öveg  — Aesops 
Fabeln). 

Mavovrj?.  Edyaqi  öov/.og  [Jov'/.ag  (?)]  xoü  Tvqi. 

1418,  26/2:  Par.  2305  [Reg, 3401]')  {Ld/xovaoiov  Tleol  Iveoyeitüv 
■/al  Ticddcov  xov  ilivyi'/.ov  rtveviiaxog). 

ISIavovriX  xdyci  /.cd  isoevg  6 E/.ccvccxr^g. 

1438,  20/7  dg  xov  xönov  xrjg  ‘Ixaliag  Wegagsiav:  Kosinitza 
347  {l/.'/hr^aiaaxi/.i}  {.lovax/rß. 


In  der  Datierung  liegt  eine  Verschreibung  für  vor,  man 

müsste  denn  iota  adscriptum  annehmen,  was  dann  a.  1400  wäre. 

*)  Vgl.  Legrand,  Bibi.  HelL  II  261- 

3)  Omont  führt  ihn  als  Manuel  Dimiri  ohne  Subscriptio  an,  ebenso 
Zachariae  von  Lingenthal,  niJoyeigog  voßog  CXCVI. 

*)  Vgl.  Scrivener,  Introduction  I 112  mit  Datierung  1373. 

®)  Die  Schreibemotiz  eingetragen  von  KvjvaxavxZvog  Adaxagig,  von 
dem  der  Codex  stammt. 

®)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  103. 

’)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  4. 
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3lavovriX  6 ^£io [3Iavovt]?.  6 ' lu  ....  liest  Gaisford^)]. 


s.  XIII:  Bodl.  Clarke  1 [18363]’)  {lO.avd-uol  /.a\  {lor^voi  ~ 
JiOTtvQcc  des  Philippus  Solitarius) 

Jlavovr;).  u Ka?.i/.ag*)  f 1410. 

s,  XIV:  Hieros.  405,  tom.  I 408  (Tlvd-cr/ooov  "Ettt]  yiqvoü  n.  a.). 

Mavovq?.  0 KcihhieQyqg. 

s.  XV:  Par.  1424  (Josephos).  V.  G. 

(?)  JIcivov^X  KccXovörjg^]. 

s.  XVI:  Par.  2070  [Reg.  3353]  (Aischylos  mit  Scholien). 

AIccvovr]}.  o Kavray.ov'ZrjVog. 

s.  XV:  London,  Medical  Society,  11  [H.  Hi.  21.  22  = Wf  2829] «j 
[ol.  i-tovqg  ^TCcvoovLy.ija  auf  dem  Athos]  CAytovagiov 
Jlsoi  hcoyeuov  y.ai  Txad-üv  voü  ipvyr/.ov  nvEvnarog  u.  a.). 

^luvovr^X  uXixoog  Ksoaueig  zaTzsivhg  öolXog  zT^g  ipvyjv  Evyevlag 
(siet. 

s.  XI — -XII  (?):  Vat.  785  (zvn:r/.üv  z/jg  iy.yJ.r^GiaGziy.t'g  rcaqa- 
66G€(og  y.ai  üy.oXovlHug  rrg  iv  IsqoGoXvuoig  uylag  ?.avQag 
zov  oGiov  7icizoog  i]uijv  —üßßa  zov  t]yiaGi.ievou),  M.  V. 

JlavoißX  0 KovXTzog. 

s.  XV:  Zusatz  zu  Vallicell.  44  (Auszüge  aus  Aristoteles  IIeol  ußcov 
(fiaecjg). 

Ulavotß).  anaozLoXvg  o e/.  zrg  vrjGOv  Kqrzrjg  ix  zroAcmg  Xäyöaxog. 

1522,  29/5  — zf-  TcgoGzayt]  Tzajzü  y.voov  Avöoiov  ^iovglxiozcczov 
ÖEizsQEvovzog  zrg  Äleycc/.t^g  zov  Qeov  uylag  ^ExxXr^Giag: 
K/pel,  Bibi,  des  hlg.  Grabes  615  [ol.  757]  [evyoXöyia).') 

JlavoißX  KcjurjZr^g. 

s.  XIH:  z.  T.  Par.  11,  Omont  im  Index  gibt  die  Form  Cometas 
(Bücher  d.  alten  Testaments).  Vgl.  yliov  6 EaßaX  . . . 
S.  261. 

Jlavovr^X  /.laHrzi-g  KcovGzarzlrov  yLÜGXuQi. 

1462:  Zusatz  zu  Matrit.  X 9 (Apollonios  von  Tyana).  Vgl.  Kojv- 
Gzavzlvog  yluGxaqig  a.  1462. 


0 Catalogus  manuscriptorum  E.  D.  Clarkii,  Oxford  1812,  S.  5. 

-)  Falconer  Madan,  Western  Mss.,  Bd.  IV  297. 

Der  Verfasser  der  dloazoa  ist  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  54  als  Ab- 
schreiber d.  Vind.  theol.  193  angegeben.  Vgl.  Gardthausen,  Gr.  Pal.  348. 

Bekannter  Dogmatiker.  Zusammenfassendes  über  ihn  bei  Ehrhard  in 
Krumbachers  Byz.  Lit-  S.  HO. 

Xiir  ganz  kurze  Erwähnung  des  Schreibers  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr. 
S.  103.  Omont  notiert:  copie  en  partie  par  Arsene  de  Monembasie  (vgl. 
’Aqiazößoiw.og  'Ano<}zoXL6rig,  Undadiert,  S.  43). 

®)  Auf  fol.  332  eine  geschichtliche  Xotiz  vom  Jahre  1463.  — Diels,  Die 
Handschriften  der  antiken  Ärzte,  Berlin  1905.  Die  X'otiz  aus  dem  noch 
nicht  gedruckten  (?)  handschr.  Material  entnommen. 

")  Alexei  Dmitriewski  EY,  Bd.  II  720  = X.  CXVI. 
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Mavovr;X  ixartäg  utco  Tt]v  KiüvavavrivovTto'/.iv^) 

s.  XV:  Ambros.  332  [F  27  sup.]  {Jlavovr^X  tov  Xqovoo/.ojqü 
iQOjTraarce). 

3Iavovr]h  ^JiueviTr^g  (?^* *") 

1475,  24/9:  z.  T.  Coisl.  369  (Litiirgica). 

J:Iavovr^l  a/LiaoTioXog  uvayvioatr^g  b I\lcr/yovO)]. 

1501,  27/10,  diu  y.önov  y.al  k^aöov  UavroXeovtog  avuyvia- 
axov  %o~v  Jlevrovr]:  Lesbos  ^leiuiovog  142*)  (Lloo/.byiov). 

MavovriX  voTüQiog  u lMa).a^bg  b ly  NuvtcUov  ir^g  Ile/.OTtovvr^oov 
vlbg  roü  oi'KOvuuov  legiiog  Jr^f.nqxQiov  ur^roortöleiog 
Xavnklov  y.cd  ''Aoyovgd) 

1562*.  5|3  Iv  rjj  uyiojcuxi]  firitconöl.et  riov  trtxam"/.cov 
Qrß(7)v  i]tig  larlv  o vabg  rov  uvtöv  Ivöb^ov  uttooxöXov 
y.al  Tcowcofidoxvoog  — Tcooaxaylj  ^Icodacap  iu]XQ07zo/.ixov 
y.al  l^doyov  Txdar^g  Bouoxlag:  Amdros,  dlovr^g  Aylag  56*) 
[ly./.oyi]  xiov  vojuoy.av6viov). 

— Bodleian  Th.  Roe.  2. 

— - Vat.  2151.  M.  V. 

— Serrae,  Biß).,  xov  rv^tvaolov  2.*) 

1582,  Mai,  öid  ovvöoour^g  y.al  i^oöov  xov  baitüxdxov  iv 
legoiiovayoig  . . . xr^g  aeiTiaoiXivov  dlaoiag  xrg  iv  xiii 
axL'?.(o  Aoiax(i)  iv  xiZ  )\IaouaQä:  Petersburg,  cod.gr.  600") 
{voiiiiitov  ov/.lsyü'kv  iy.  öiarpogivv  y.avoviov  xiöv  legiöv 
a7toox6?.(ov  yal  xiöv  ayiiov  y.al  oly.ovf.ieviyiöv  ovvoöijv 
y.xX.  7xagd  Ttlavovrß.og  l\lalaiov). 

Undatiert.  Berlin*):  1 [Phill.1405]  (Katene  der  Kirchenväter  zum 
Octateuchos).  — ■ 5 [Phill.  1409]  (Katene  der  Kirchenväter  zu 
den  Psalmen).  — 8 [Phill.  1412]  (Katene  der  Kirchenväter  zu 
den  Büchern  Salomons). 


^)  Der  Schreiber  war  nach  der  Unterschrift  im  Dienste  Chrysoloras 
zov  uyiwzdzov  ai&evzov  fj.tjzQ07ioXizov  zwv  Kogv(p&v. 

-)  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  573  gibt  die  lateinische  Form  Manuel  Limenus. 
Der  Schreiber  identisch  mit  dem  bei  Krumbacher  Byz.  Lit.^  S.  841  ange- 
gebenen ’Efjtfxavov/jX  rswQyikXüq  6 Aiiisvizriq  i 
IlaQciQzriiia  2!v).Xöyov,  Bd.  17  S.  94. 

*)  Sathas,  Neos?.?..  (pt?.o?.oyia  S.  184  ff.  — - Krumbacher  Byz.  Lit.* 
S.  400.  608. 

*)  Konst.  Pleziotes,  'Ynojj.vr)(iaza  KvxXdöcov,  Bd.  I 176.  — Sp.  Lambros, 
’Enez.  [lagvaaaov  2 (1898)  167  = No.  31.  Die  3 folgenden  Codd.  haben  genau 
dieselbe  Unterschrift  u.  denselben  Inhalt. 

*)  Byz.  Zeitschr.  3 (1893)  286. 

’)  Papad.  Kerameus,  Beschreibung  neu  erworbener  griech.  Handschriften 
für  die  Kais.  Bibi.;  Otcet  für  d.  Jahr  1899,  St.  Petersburg  1903,  S.  9 
(russisch). 

Der  von  den  Herausgebern  des  Katalogs,  ohne  Angabe  einer  Subscriptio, 
nur  als  Malaxus  bezeichnete,  mußte  hier,  ohne  Gewähr  der  Zusammen- 
gehörigkeit, untergebracht  werden. 
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'O  !tgiv  IJavovr,/.  agTicji^  de  JläS/uog  [uoyax'^i^i 

1280,  1,9:  Laur,  32,  16,  tom.  II  27Ö  (Xonnos,  Dionysiaca-Oppian'i. 
(WattenbacL  tav.  17). 

ßlavovj/.  Jlagyoi'viog.  Vgl.  ^IceSiuog  I\Iagyovviog. 

JlayovKj?.  d Jlehya/Mg, 

1349,  13/10  (uicht  1341,  Katalog)  -) : Athous  Jiowalov  3804.  270 
{^IiyarJ,  rov  "Atxu'Keicitov  Baaihy.iov  voiuov  i^riToui) 

y. axc'  OTor/e7ov\ 

3Iavovrj?.  tegelg  d IMooyodecov^)  ügytov  xiuv  lyy'Lr^aiCov  rijg  ayuo~ 
rdrrjg  urjTgorrd/.ectjg  Qeaoa/.ovlyy-g. 

3.  Xni,  besaß,  schrieb  (?):  Athons  Jiovvaiov  3608.  74  (,i/oe  /.al 
uagTvgtcc  dytojv  — ?.6yoi  navry/vgc/.oi), 

^luvovr^d  d 3/wpog  d h.  Kgr'jrg. 

1562,  24,3  ev  Thaaßiij'.  Ambros.  1013  [E  19  inf.]  (Corpus  der 
31usiker  t. 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  z.  T.  184  [C  69  sap.]  ff.  26, 
79— -102,  105  — 145,  170 -—202  (Herodiaus  Rhetorik, 
Grammatikalisches  und  iletrisches).  — 569  [N  234  sup.j 
(Miscellancodex).  ~z.  T.  579  [N  284  sup.]  ff.  48— 54  (Sjrianos 
zu  Hermogenesl.  Vgl.  31r/arl  ^0(fiuv6g  und  Pinelli.  — 

z.  T.  598  [0  123  sup.]  ff.  34  — 51,  59 — -72  (Auszüge  aus 
Isaak  Argyros,  Markos  Eugenikos  u.  anderen).  Vgl.  Kä- 
fii?j.og  OvevETog  u.  Oilöd-eog  nov.  a.  1550.  — z.  T.  601 
[0  142  sup.j  ff.  1 — 127  Titus  von  Bostra  u.  a.).  Vgl. 
Jliycct}?.  Kalo(pgevccg  u.  Zayagiag  -y.ogdilrg.  — • 627 
[P  74  sup.]  ^j(Prokopios,  iarogiai).~—z,  T.  724  [R  117  sup.] 
ff.  86—155,  171 — 188  (Barlaam  monachus,  Logical.  Vgl. 
Küuillog  Ovevtxog.  — 827  [A  229  inf.]  (Metaphrase  von 
Aristoteles  Analytica,  Buch  II).  — - z.  T.  885  [C  217  inf.] 
(V — IX  Indices  zur  Bibliothek  d.  Photios).  Vgl.  Kd^ullog 
Oveverog  u.  Pinelli.  — 896  [C  256  inf.]  (Xeilos  Kabasilas 
und  Markos  Eugenikosi.  — z.  T.  897  [C  257  inf.]  ff.  1—135, 
190— -206,  270 — 280  (Hermogenes  negi  axdoevjv  u.  a.). 
Vgl.  Kuj-uklog  Oveverog.  ■ — • z.  T.  898  [C  258  inf.] 
ff.  1 — 39,  62—66^,  73 — 115,  313  ff.  (Theon  von  Smyrna 
und  Mich.  Psellos  zu  Platon  — Proklos  zum  Kratylos— Olym- 
piodor  zum  Gorgias).  Vgl.  Künikhog  Oveverog.  — ■ z.  T. 
902  [C  262  inf.]  S.  1 — 128  ( Athenaios  — Biton  — Heron). 
Vgl.  Kü(.u),hog  Oveverog.  — z.  T.  903  [C  263  inf.]  ff. 


0 Der  Schreiber  Mavovijk  erhielt  als  Mönch  den  Kamen  Md^tßog. 
Nach  byzantinischem  Gebrauche  mußte  der  Anfangsbuchstabe  des  Kloster- 
namens dem  des  früher  geführten  entsprechen.  Das  umgekehrte  Verhältnis 
fand  beim  Schreiber  Mdqifiog  Maoyoi'viog  statt,  der  sich  später  Mavovrp. 
nannte. 

2)  Vgl.  Sp.  Lambros  N.  ‘Ek^.rjvouv/^/Lcwv  4 (1907)  166. 

Nicht  MoayoXeog,  Krumbacher,  Byz.  Lit-  823. 

■*)  Die  Schreibemotiz,  laut  Addenda  et  Corrigenda,  Bd.  I S.  XL VIII. 
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195--220  (d-£iog(i(aTa  zu  Ptolemaios).  Ygl,  Kd/nüJ.og 
OvivEToq.  — z.T.  906  [C  266  inf.]  ff.  234—249,  297—316 
(Johannes  Pediasimos),  Vgl,  Kduülog  Oveverog.  — 908 
[C  268  inf.]  (Asklepios  von  Tralles  zur  Metaphysik  des 
Aristoteles).^)  — 918  [C  309  inf.]  {Nr/.r/p.  BXeu/.ivöov 
yLo)'v/.r\.  — 929  [D  122  inf.]  (Kommentar  zu  Aristoteles 
Analjticat. — 934  [D  137  inf.]  (Aristoteles  tieqX  U^vyjjg).— 
943  [D  222  inf,]  (Proklos  zum  Kratylos).  — 950  [D  278  inf.] 
(Elva7ciov  liaoöiavov  ^iyyoai.iua  ßuov  (piXooöcpov  y.al 
ao(f  iOT(~jv). — z.T.  1050  [I  83  inf.]  ff.  2— 86  (Mathematiker). 
— z.  T.  1071  [I  224  inf.]  ff.  46—50,  54—58  (jVnch.  PseUos 
e/g  rrv  ipvyoyoviav  IJldrcovog).  Vgl.  Xicasius  Ellebodius 
und  Ki'iut/hog  OuavsTog. 

3Tavov>]?.  0 ^ca'd^üTtovXog,  s.  ^l(.oävvr,g  a.  1431  S.  212,  Anm,  1. 

3lavovi/l  düaQT(.’)?.ug  o ITayy.Qüztog. 

1305,  25;  1;  Bodl.  Barocc,  135  (Homilien  von  Kirchenvätern).-) 

1312,  24,1^):  Par.  2210  [Reg.  2689]  (^Paulus  von  Aegina  u.  andere 
Mediziner).  (Omont  I 77  I). 

1315,  18/4^j:  Marc,  398  (Prokopios,  Perser-  und  Vandalenkrieg). 

Undatiert.  Wien:  Vind.  med.  30^)  (Schriften  neoi  oioiov  y.ul 
Ttegl  ffaoiidy.wv). 

l\Iai'OV)]?.  diiic'QTw/.ug  Faovh  n I[aXcao).6yng  u [= 

u KoyvGvavTivomoKiTr^g. 

1475,  März  iv  tTj  \eLcrco?.i:  Vallicell.  98  [F  57]  (Ephraem  des 
Syrers  _!n\y^aig  zov  7tciyy.üXov  — Xgi-aoorunov  ‘Onü.Lat 

3Iavov)^?.  ri/Mvordr^g,  s.  Jlägiiiog  TD.civovör^g. 

JlavoLi^?.  ^PovaioTÜg,  s.  unter  Eufiavoii]?^  "Focacjväg,  S.  118. 

IMavoviX  0 —rcaaToiZr^Q. 

1276,  April:  Athous  Joyeiaolov  2687.  13  {ezayyiXiov). 


Ygl.  Michael  Hayduck,  Commentaria  in  Aristotelem , edit.  Berol. 
Bd.  VI  2,  S.  VI. 

-)  Die  Subscriptio  in  verstümmeltem  Zustande.  Von  der  Datierung  ist 
nur  erhalten:  /.irjvl  'IavovaQcuj  xßs  (sio^/xi-Qg ß'  ivö.y.  Vgl.  Lebegne,  Xouveaux 
nroblemes  de  comput:  Rev.  de  philol.  15  (1891)  134,  wo  ein  Versuch  angestellt 
ist,  die  fehlende  Jahreszahl  zu  ergänzen.  Von  den  3 Möglichkeiten:  1305, 
1350,  1395  wurde  die  erste,  der  andern  datierten  Handschriften  halber,  ge- 
wählt; die  Datierung  ist  auf  Omonts  Gesuch  von  Allen  u.  Madan  verifiziert 
worden. 

=)  Omont  hat  ein  ähnliches  Verfahren,  wie  das  obige,  angestellt,  um 
die  fehlende  Jahreszahl  nach  dem  Gegebenen  zu  rekonstruieren;  s.  Lebegue 

a.  a.  0. 

*■)  Hier  ähnlicher  Versuch  für  Herstellung  der  Jahreszahl;  gegeben:  s.  XIV, 
lv6.  ly.  fxTjvl  änoüJ.Lo)  xy  y/xign  napaaxsvy. 

Die  Xotiz  von  A.  v.  Premerstein,  entnommen  aus  d,  handschriftl. 
Material  zu  Diels,  Die  Handschriften  der  antiken  Arzte.  Da  die  Schreiber  in 
d.  Ausgabe  nicht  aufgenommen  sind,  ist  eine  nähere  Angabe  nicht  möglich. 
— In  der  Unterschrift  ließe  sich  mit  dem  Gegebenen:  /xyrl  j.iaQxLu)  i' 
xQLxy  Ivä.  ly.  die  Jahreszahl  auch  rekonstruieren. 


Mavovif).  ^(fTjviaz 


Mavovij).  T^ixavSC/.ri!;. 
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Ulavovr).  o —rpr^veag. 

1291* *  Mai^);  Laur,  31,  3.  tom.  II  78  i'Oppian— Aischylos  Prome- 
theus, Sieben  gegen  Theben)  (Vitelli  e Paoli  tar.  4). 

( 348  \ 

ccc\\~\v ' 

rcov  riüv  Tiaxeouv)  (Sabas,  tav.  XITT  — Amphilochius  III 12). 
3Iccvoci]?.  auaoTi'jXog  TaßovXäoiog  ^loZorcoXeog. 

1428,  2,2:  Chalke  87  [früher  in  y^o)g6no?.ig]  '~)  (irevTr^xoaragiov). 
.lIavovi]X  Tagcovä  tuxc(  /.cd  ova^'vojaTr^g  t/  Txö/.eojg  NavTc'/.iov  ri'g 
Pc’juaviag. 

1564,  9/4:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  617^)  {erxoh'r/ioi\ 

MavovrX  o T'lauic.g. 

s.  XV:  Laur.  56,  6,  tom.  II  304  (5Ioschopulos,  Sammlung  attischer 


/.stEig). 

^lavoi)  ).  0 T^u/dvÖL/.r^g.^) 

1358,  13,11:  5Iosq.228 


(Anonymi  TTegl  T^^g  1/  ror  Qeoü 


Tiöi'  y.Tiauccrcjv  -Tpoödot')  (Amphilochius  III  31). 

1362,  7/4,  liodfo  /.cd  avvegytlcc  /vgoc  Jtyurjrgiov  zoi  Kaauv- 
ögr^vov  iv  xci>  y.üargcp  Jlv^r^O-gcc  y.ccTcc  ti]v  neXoTtöwr^aov^): 
Ambros.  1000  [D  538  inf.]  [rD.ouxcxgxov  Bioi  nagccXXr- 
}.oi  — Epigrammei.®! 

— : Par.  135  [Reg.  1830,2]  i Katene  zum  Buche  Hiob)  (Omont  fcs. 
I 87—88). 


1369,  September  iv  x<[j  dJv'IriXgd:  Par.  1241  [Reg. 2416]  (Joasaph, 
theologische  Schriften)  (Omont  I 93). 

1370,  März  iv  xcTt  ~\h'2rd^oä:  Monac.  451  (ArrianV 

— April  tv  xcp  dh-y^d-gcc:  dletecugocg,  iv  xfj  uovr^  Povaavov 
No.  23 ’j  Clovaxlvov  urtö/giaig  — c'TroorrccGucexcc  ?.6ycov 
’/£0.  xoi  Xgvaoaxöiiov,  ^AiXccvctoiou,  AvSgiov  Agijxr^g,  ^Ico. 
Aauaa/r^vov). 


0 Vitelli  und  Paoli  (denen  0.  Tüselmann,  Die  Paraphrase  des  Euteknios, 
Abh.  d.  Gott.  Ges.  d.  Wiss.  1900.  S.  3 folgt),  datieren  der  15.  Indictio  wegen, 
die  in  d.  Subscr.  vorkommt,  aber  mit  der  Jahreszahl  nicht  stimmt,  a.  1287. 

-)  Pap.  Kerameus,  Visant  Vremen.  Bd.  7,  S.  674. 

Otcet  für  1900,01,  Petersburg  190-3,  S.  185 — 186. 

*)  Der  Name  kommt  ohne  Vornamen  in  der  Florentiner  Briefsammlong 
des  cod.  Laur.  S.  Marco  336  vor.  Vgl.  Sp.  Lambros,  N.  'EV.rjvofivijfj.wv  4 
(1907)  167  mit  Abdruck  eines  seiner  Briefe,  S.  172 — 73. 

®)  s.  darüber  Gregorovius,  Geschichte  der  Stadt  Athen  1899,  Bd.  II  280  ff. 
und  Tozer,  The  Franks  in  the  Peloponnese:  Journal  of  Hellenic  Studies  IV 
163  ff. 

®)  D.  Bassi,  Sette  epigrammi  greci  inediti:  Rivista  di  filologia  e d’istru- 
zione  classica  26  (1898)  385—398. 

')  Sp.  Lambros,  a.  a.  0.  493  ff.  nach  einem  Bericht  von  'Iwuvvri<;  Bo- 
yavtiörig,  Rektor  der  Schule  von  Andres  (mit  seiner  provisorischen  Nume- 
rierung). 
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MuvovtjX  TXvxavSi/.r^i  — Mavoii/X  XQvao/.atQä^. 


1370,  Juni  h roi  MvZt]0-Qä:  Vat,  67-t  ivov  ivaeßfotdrov  ßaoü~i(x)Q 
■/.al  avToy.ouTOoog  Fiouauuv  ’Ii).  ror  Kavra/.ov^rvoi  toi 
<5«a  TOT  d-ei'ov  vxu  uova'/^iv.oö  G'f^iaaTO^i  ueTOvouaad-e'ig 
Fojüaacp  uovcr/oi  'AvTiooriTCxa  v.cad  tot  hoouovd%OT 
UooyoQov  TOT  Kidrövr]).  M.  V. 

1374,  März  iv  t»;  KttoIei:  Zürich,  Stadtbibi.  170  [C.  27]  (Job. 
Caiitacuzeni  apologiae  pro  christiana  religione). 
lMavoTi\X  D.äyjOTog  jiiovayog  y.ai  BTtiayoTtog  Tißeoiov  Tto/.eog  rroi 
^TQovuirZr^g  /.cd  doT?.og  Tt~g  TTieqayiag  Qsoto/.ou  Trg 
^Elcoiarg. 

zwischen  1085  und  1106;  Strumnitza,  iiovrg  Oeotomv  T7g  ’E).e- 
OTör^g  i Unterschrift  unter  ein  von  ihm  verfaßtes 
Mavoirß/.  ETteXr^g  hoiig  u ToarcE'loTvriog. 

1444;  Patmiac.  331  [aTuy/Ekiov]. 

1452,  Xovember:  Sinait.  573  iurycdov  Noeußoioi). 

1454,  Juli;  Siiiait.  296  {Ttodieig  tcZv  utcootö'/.ojv). 
dlavoTt).  0 (Üqa).iTiy.'og  (?)  o uvaTr/.ug.') 

s.  XIV- — XV;  Par.  1409  (Collectio  Planudea). 

JlavoTt/k  0 XahyidnoTKog. 

1321,  23/1,  d'id  -/.OTtou  yal  Igödov  tot  iSQOuovdyov  y.igoT 
BagO-oloualou  tot  Kogivd-aoTov  y.cd  tiotb  ArcooToXr^: 
Sinait.  1221  {aTiyygdoiov)  (Kondakov  Putes.,  93,  2). 
^lavovr^l  €vT€?.t]g  u XgiOTOcfogog  d e/.  Xccvrckiov  T)]g  UE/.orrov- 
r/aoT. 

1578,  13  5 iy  Jauao/.cö:  Hieros.  401,  tom.  II  522  {d-elai  /.eiTocg- 
yica  TOT  XgvaoaTouov,  tot  aey.BaaiXeioT  y.al  rgry/ogioT 
TOT  QeoXoyov,  [/J  tiöv  rrgorjytccouevojv). 

J'IavoT)]X  JoT/.ag  ^lauTiaddgiog  o Xgiodcfr^gß) 

1458,  Juli;  Athous  '[ßi'^gcov  5240.  1120  (dy.o/.ovO-iai  tot  iorce- 
givoT  — dy.o?.oud-ta  tot  koTtegivoT  uetci  q^ioviuv). 

1463,  29/7;  K/pel,  Serailbibi.  15  •*)  {dlavoTiX  tot  'Mooxotiot?.ov 
EgcjT}]uaTcc). 

TSIavovrX  Xgiao/.acpaXog. 

s.  Xm — XIV;  Angel.  42  (Ammonios  zu  der  eloaycuyi]  des 
Porphyrios). 

TMcxvovrßk  6 XovaoXojoäg  [ptr^TgorcoXiTr^g  tüv  KogTcfiZv,  Ambros.  332] 
T 14155). 


L.  Petit,  Le  monastere  de  Notre-Dame  de  Pitie,  en  Macedoine: 
Izvestija  Russk.  Archeol.  Instituta,  K pel  1901,  BÄ  6,  S.  93. 

Rieh.  Wünsch  (Joannes  Lydus,  De  Mensibus  S.  LIII  mit  der  obigen 
nicht  ganz  sichern  Lesung)  betrachtet  ihn  als  Schreiber.  — Montf.,  Pal.  Gr.  103 
zitiert:  Manuel  Phrialites,  ohne  Datierung.  — Omont  erwähnt  nichts.  — Spiro, 
Pausanias,  Leipzig  1903,  S.  IX  liest  <Pga/.iTrjq. 

Bekannt  als  Komponist,  s.  Krumbacher,  Byz.  Lit-  599,  678. 

Th.  Üspensky,  L’Oetateuque  de  la  Bibi,  du  Serail  ä Constantinople: 
Izvestija  Russk.  ArcheoL  Instituta  in  K/pel,  Bd.  12  (1907)  246. 

Börner,  De  Doctis  Hominibus,  S.  12  und  Nota  XXXX.  — Harless, 
Introductio  in  hist,  linguae  graecae,  Altenbg.  1795,  Bd.  II  545.  — Blume,  Iter 


Muvovij).  XQvaolwQü;;  — Mavov/jX  ohae  Beinamen. 
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1408:  I Unterschrift  unter  einem  vom  Kaiser  ^Manuel  Palaeologos  in 
die  Abtei  von  St.  Denys  geschickten  und  jetzt  im  Louvre 
aufbewahrten  Pergamentcodex  des  XL  Jahrh.  i.^i 

Undatiert.  Florenz:  Lanrentiana,  6,  20,  (?)  tom.  I 139—140 
(Seine  Briefe).-) 

^lavov^X,  ohne  Beinamen. 

l\Iavovi]X  eÄcixiOTog  rTgeoßi  reoog  og  uev’  u?.i'yov  y.örtg^). 

1064;  Par.  805  [Reg.  2351]  (Joli.  Chrysostomos)  (Omont  I 29). 

I\Iavovi]?.  ur]TQ07to?jTr^g. 

s.  XIII:  Monac.  571  (Xiketas  David  zu  den  Dichtungen  des  Grego- 
rios  von  Xazianz). 

3Iavovt]l  vor UQiog. 

1419:  Ferrara,  Bibi.  Comun.  113 ■‘)  (Aristophanes  Plutos,  Wolken). 

Mavoc  't  X uvayvojari]g. 

1465,  März  Iv  oeßaa/iiia  r('>v  ^roo(faö(öv:  Hauniensis 

225  [413]  (Le.xicon  des  Suidas  — rcü.ivov  uvarour/.äiv 
lyxe(oi[GStov  ßißX.). 

31avovt]l  t€QEi'g. 

s.  XY:  besaß,  schrieb  (?):  Laur.  5,  32.  tom.  I 56.  (Dionysios  Areo- 
pagites). 

31avoui]X  rXiucüv  ^cn-g. 

1508:  Der  1.  Teil  d:  Sammelcod.  Berol.  304  {:c6ot  auyyevelag). 

^lavoviß.  c^uagTcoXog  legivg. 

1524,  28/10  iv  xo)  ;z(yptVj  ^4v5oi'  v.ai  affieQiüO'r^  elg  rov  vaov 
xov  fisydXov  reojgyiov:  Patmiac.  635  ieiayyii.iov). 


Ital.  I 178.  — Legrand,  Bibi.  Hell.  I S.  XIX.  — Omont,  Melanges  Graiix 
S.  318  und  Sur  un  po,rtrait  de  Manuel  Chrysoloras  = Dessin  du  Musee  du 
Louvre:  Revue  des  Etudes  Grecques  1891,  176  <m.  fcs.  >.  — R.  Sabbadini, 
L’ültimo  ventennio  della  vita  di  Manuele  Crisolora:  Giomale  Ligustico  17 
(1890)  91 — 116.  — Der  nanö.t;  MavovijX  ÜTtö  tijv  Iil:i^6Xiv  (s.  uuter  d.  Kamen 
S.  278)  stand  in  seinen  Diensten.  Seine  Bibliothek  kam  zuerst  an  Fulvio 
Orsini,  dann  in  die  Vaticana;  vgl.  Rocholl,  Bessarion,  S.  59. 

0 Montfaucon,  Pal.  graec.  S.  56. 

-)  Der  von  Mucciola  Bd.  I 93  erwähnte  Malatestianus  27,  1 in  Cesena 
mit  Datum  1443  stimmt  nicht  zu  Manuel  Chrysoloras  (t  1415),  wie  schon 
A.  Martin,  Mel.  d’arch.  et  d’hist.  2 (1882)  228,  hervorhebt.  Eine  am  Ende  an- 
geführte Kaufnotiz  vom  Jahre  1451  in  K'pel  konnte  auf  Manuels  Bruder, 
Johannes  (t  1451),  Lehrer  und  Schwiegervater  Filelfos,  hinweisen.  Xur  die 
letzte  Rede  des  Demosthenes  und  die  Scholien  sind  von  der  Hand  eines 
Chrysoloras.  Vgl.  ’IwuwTjq  XgvaoXiogäg,  S.  203.  — Xolhac,  Orsini,  S.  136 
schreibt  d.  Vat.  1368  mit  angeblich  autographer  Epistel  an  Salutato  dem 
Manuel  Chrysoloras  zu.  Es  ist  aber  nur  eine  Schülerabschrift  des  XVII. 
Jahrh.  M.  V. 

®)  Montfaucon  Pal.  gr  52.  — Vgl.  Gardthausen,  Griech.  Pal.  382—83.  Die 
Hss.  hat  zwei  Unterschriften,  eine  schwarze,  die  alt  und  echt  ist,  und  eine 
rote,  die  viel  jünger  ist.  V.  G. 

Stammt  aus  der  Bibliothek  Guarinis;  vgl.  Omont,  Les  manuscrits  grecs 
de  Guarino  de  Verone  et  la  Bibi,  de  Ferrare:  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  81.  — 
Martini,  Catalogo  I 327  ff. 


284  Mavovi^).  ohae  Beiaamen.  — Ma^iuog  äoyjSidxovog  'ÄlsgavÖQslag. 

Jlavovi]?.  ■/aoroffilai. 

1547,  März:  z.  T.  Vat.  Ott,  440  (vöuoi  yscjgyr/.oi  v.ax'  \/Xo- 
yi\v  . . . 'lovoTiviavov  ßaaüJcjg). 

^la-vovrh  ohne  nähere  Bestimmung. 

1356,  30/1:  Venet.  13  fXXII  cl.I  = Xanian.  15]  Castellani  S.  33  u. 
Anm.  3 {reroaevayyiUov). 

s.  XIV:  Vat.  820  --  tyei  elg  y.Ti  iia  vtjvde  zrv  0-£iav  ß('ß?.ov 

'/.annoa  uovt  x<7>v  d-siov  \ivaoyi oojv  l^xivi  y,Xr^aig  ägyij- 
iXev  Koouiölou  ly.  Oivöooarg  ifixov  reouavov  yal  ry/ov- 
iievov  xfoÖE  {Toiurvalov  ßiß?.lov  'lovviov —^vyovaxov). 
31.  V. 

— Vat.  920  (Scholien  zu  Aristophanes  Plutos,  Wolken,  Fröschen).^) 
31.  V. 

1477:  Escur.  1' — III — 15*)  (Sophokles  Aias,  Elektra,  König  Oidi- 
pus  — Theokrit  mit  Scholien). 

s.  X3':  Athous  Jinwoiov  3727.  193  Cko.xoZ-  —yoXaoxiy.ov  KXlua^ 
mit  seiner  Wta  von  Javir~L  uov.). 

— : (?)  Laur.  Conv.  Soppr.  64^)  (A(f  O-oviov  IJQoyvuvdouaxa  — 
"Eonoyevovg  ’^Prxooiy.ä).  3Ionokondyl. 

— 7..  T.  3Iatrit.  X 115  (Theodoros  Gazes  De  3Iensibus).^)  3^gl.  die 
anderen  Schreiber:  Elyeviy.og  6 vot.iorfi').aB.  ’Iwch’VTjg 
TBi'y.avöv/.r^g.  Kojvoxavxivog  ^läoy.agig.  NeÜ.og  j.i)]XQO- 
Tzo/.lzrg  Puöov. 

— Vat.  Pal.  258  (Aussprüche  der  Kirchenväter,  gesammelt  vom 
3Iönche  Paulos,  Gründer  xTg  iiovr^g  x^g  Oeoxoy.ov  Ecegye- 
-xiöog). 

s.  XVI:  K/pel,  Bibi,  des  big,  Grabes  68,  vielleicht  für  ..laa/.aoiva 
Jlavij'/.r^  Aoycgorco'/.iva  ^Iryivecc  oxu  (=  Eig  xd)  Kov- 
xoa/.üXi  {evyo?.6yia).'^) 

3Iavocaog. 

s.  XVI:  z,  T.  Vat.  1400,  ff.  1—20  [F.  0.  105]  (noXvcdvov  BBxga- 
xtyytjiaxa).  31.  3'. 

31avxv/.id)]g,  s.  31iycc)[}.. 

BldBiuog  ugyiöic'.y.orog  AXe^civögeiag. 

1598  Iv  [rtolei]:  Alexandr,  355  (Streitschrift  des 

3Iönches  Barlaam  gegen  die  Lateiner). 

1600,  3/7  Iv  Aiyinx(i)'.  Der  erste  Teil  des  Bodl.  Canon.  52  (Ho- 
milien  eines  Anonymus). 


0 Der  Text  ist  von  einer  andern  Hand;  des  Schreibers  Unterschrift, 
am  Ende  der  Wolken,  ist  auf  fol.  221''. 

-)  Graux,  Escurial  271. 

3)  Stud.  Ital.  I 146. 

Am  Ende  des  Konstantinos  Laskaris  Xotiz:  fxavoviß.  iv  i^i- 

ygau’Ev. 

0 A.  Dmitriewsky,  £T  Bd.  II,  S.  301  Xo.  CXVII. 


Mdiino^  Bazojiaidixög  — Md4i/iW^  Maoyovvioi. 
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ItläBiuog  iioi'cr/ög  ^lyiogeiTt^g  Bavon:ai6r/.6g.^) 

1540,  iv  7TÖi.et  Tßsori  (=  Twer',  äva/.inicioi  Bevicuuv  rov 
ei'/.aßeaTccTov  uooÖiu'aövou  /.cd  uooff c/.a/.og  Toi'  &£o- 
(fü.eaxuTov  ema/ürzov  Tßegr^g  y.volov’Ä/.ci/.lov:  Nowgorod, 
Sophienbibliothek,  cod.  gr,  174  {ipcc?.i>'oiov)  (Amphilochius 
VT  16). 

Undatiert.  Alexandrien;  cod.  285  (Chrysostomos).  V.  G. 
Mct^iuog  leoouüvayog  /.cd  Ttv[uixciv]r/.  'og  o ^E/.cuol  arg.'-) 

1507,  13/12  iv  ^edoaig:  Alexandr.  449  {d’a/.riQiov). 
mdtStuog  ccuaQTCjXdg  rd%«  /.cd  ieooiiövayog  6 ^lul.a  .... 

s.  XIV:  Bodl.  Cromwell.  8 {Ivuedv  xov  viov  0-eo?.6yuv  ’H&i/.ä). 
•yidßiuog  6 /.cd  3Ia-/.doiog  iiovaxdg. 

s.  XVI:  z. T.  Athons  (Dü.oidiov  1840.  76  {n:occiccnöaTo).og).  Vgl. 
raßoiih  o i/.  Ka/.hiovnoXeojg  S.  61. 

Mc'c^ifiog,  vor  seinem  Eintritte  in  den  geistlichen  Stand:  IHavocrß. 

Jlaoyoc  i'iog  ö Kgi^g  Inio/.OTrog  Kv-d-roiuv  (1549 — 1602 1.^) 
1564,  14(8  eig  x'i^v  Bcvexiav:  (?)  Ambros.  616  [P  32  sup.J 
{riayiouiov  Ilegl  ipi'Xfi?)-* *) 

1572,  15/11:  Zusatz  zu  Bodl.  Barocc.  212  s)  (Proklos  zu  Platon). 
Vgl.  Baoü.eiog  ~agccvxag. 

1583:  Hieros.  105,  tIV  102  (Autographon  JoyuccTiv.o'i  ).6yoi). 
1584®) — ‘Icr/cdßfp  x(p  reguivtvcp:  Cambridge,  University  Library 
881  [Dd.  XV.  27]  (’loj.  ^i/.cSavögeojg  xov  Oi'/.otxovov  JJegi 
xr^g  xov  daxgoXüßov  ygr^oecjg). 


*)  Die  Schreibernotiz  von  anderer  Hand,  teilweise  mit  altslavischen 
Buchstaben  eingetragen.  Beschreibung  d.  Hds.  bei  Amphilochius,  Paleografic. 
opisanie  greceskich  rukopisej,  Moskau  1879  mit  Facsimiletafeln;  s.  Textseite 
52  ff.  (russ.). 

•)  W.  M.  Ramsay,  Royal  Geograph.  Society,  Supplement  papers,  Bd.  4 
führt  S.  373,  330,  381  Elaioussa  in  Cilicien  an  mit  Beleg  aus  Josephus  Antiq. 
18,  5,  4:  vTjaidöog  zr^g  fV  KiXixirc  worunter  nach  allgemeiner  Annahme 
Elaioussa  zu  verstehen  sei.  Vielleicht  ist  d.  Wort  aber  nur  eine  Korruptele 
für  ’E).eovarjg,  s.  S.  282,  unter  MavovijX  emax.  Ttßegiov. 

Seine  Briefe  bei  Lami,  Deliciae  Eruditorum  VII  und  IX.  — Legrand, 
Bibi.  Hell.  H,  S.  XXIII;  seine  Namensunterschrift  S.  LXXVH.  — Ph.  Meyer, 
Die  theoL  Litteratur  d.  griecL  Kirche:  Stud.  z.  Gesch  d.  Theol.  u.  Kirche, 
Bd.  III  (1899)  69  ff.  — B.  A.  Mustakides,  ‘0  cepdg  xiijgog  xuzd  zöv  Tg  aiwvu: 
Md  gc/xog  0 Magyovviog,  Separatabzug  aus  d.  Festschrift  für  K.  S.  Kontos, 
Athen  1893.  — Er  wurde  Mönch  im  Metochion  der  Sinaiten  auf  Kreta  und 
wohnte  später  in  Venedig,  wo  er  die  Union  gegen  Gabriel  Severos  vertrat. 
Nanianus  80,  geschr.  von  ßaidaatp  Jogvavög  (s.  S.  215)  gehörte  ihm,  ebenso 
Par.  1004.  Die  Synodialbibl.  von  Moskau  bewahrt  einige  seiner  Hds.,  vgl. 
Matthaei,  Bibi.  Mosq.  Notitia,  S.  11  Anm. 

^)  In  der  Unterschrift  steht:  i-no  yjiQog  ißov  M.  MR.  Die  Herausgeber 
setzen  ihn  in  den  Addenda  et  Corrigenda,  Bd.  I S.  XLVIH  mit  ‘fortasse’  unter 
die  Schreiber. 

®)  Legrand,  a.  a.  0.  S.  LXXVI. 

®)  Im  Catalogue  of  Mss.  of  the  University  of  Cambridge,  1856  ff.,  Bd.  I 
547,  Verschreibung  in  d.  Datierung  = a.  1484. 
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1584,  löjll  h’  TOI  rakcaä  rt'g  K}7r6).£iog  iv  (.lovtj  zfjg  y.v^/ag 
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TVjg  XgvooTtr^yT^g:  Mosq.  S.S,  244  1^^^^  ||  (Polemische 


Schriften  gegen  die  Lateiner). 

1585,  5/7  in  Venedig,  für  Giacomo  Contarini;  Marc.  2so.  IV,  cl.  VI 
Appendix  ad  Codices  graecos^)  (Achmetis  Expositio  in  Ptole- 
maei  fructum  librorum  suorum  etc.). 

1588  in  Venedig;  Hieros.  A’ranpoö  63,  tom.  III  121  (Autographon 
seines  Kommentars  zu  Augustinus  De  Trinitatej. 

zwischen'  1591 — -1595:  Hieros.  328,  tom.  IV  302  (Verschiedene 
autographe  Aufsätze). 

1592;  Ambros.  769  [Ae  & 135  sup.]  (Zwei  autographe  Briefe  an 
Pinelli,  dem  der  Cod.  gehörte). 

Undatiert.  ^München;  z.  T.  271,  tom.  III  128  (Philotheos,  Patr. 
von  Jerusalem,  Zur  Kreuzerhöhung).  Vgl.  (Hj'dpeac;  JaQirä- 
Qiog,  Undatiert.  — 538  tom.  V 348 — -49  (Gregorios  von 
Nj'ssa  — ein  autographer  Brief  an  David  Hoeschel). 

Illdgiung  uovaxdg  d U'/.avovdrig.-) 

1301  Sept.  ivi'og  KirtöXtojg  -autu  ti]v  uovtv  tov  ^Äy.aTakeiTtTov 
i7TOVoucc~ouivrv:  Marc.  481  (Zanetti)  {uvd-o'/.oyia  hriygaii- 
I.ICCTOJV  ~ uBTLKfoaoig  TOV  y.aTct'Iiouvvriv  aylov  evayyeXiov). 

3Id^iuog  leoouövayog  y.attijovi.i£vog  T/~g  ßaai).r/.\g  uovijg  tov 
Uqoöqouov. 

1554,  2/11;  Chalke -y.oh]  85  [ol.  .^wro/'cdAewg]®) 
{uVjValov  ’/onvt'or). 

1555;'Chalke  '^E}.h]V£i^i7T0Qiy.);  Xyoh]  112  [ol.  «wroTroAem^]  {urp 
vcdov  ^lov/AOv). 

3Ic!^iuog  fiovayog  £v  ^vdoaig. 

1508;  Alexandr.  449  {ipaXzi'^Qiov).  V.  G. 

3Icc^iuog  di-iagTiü/.og  Tuya  y.al  fxovaybg  vlbg  tov  rcarcä  Kcovatav- 
rivov  TOV  TlaovGi  v.odi  Kcü.XiJiolÄTiqg. 

1529*,  Januar  iv  t\]  frorij  T)]g  vn£Qcr/iag  G£ot6aov,  zjj  im- 
y.£yj.rji£vr]  tov  OiKod^iov  iv  toi  ^Ayloj  bgsi  tov  'ÄO^oj: 
Athous  <J)iXo&£OV  1937.  173  {ur^valov  lovXiov). 

1530,  19/2  ebd.:  Athous  (DiXod-iov  1822.  58  {iirjvaiov  fDfßgov- 
agiov-A  vyovoTov). 

— 3/6  ebd.;  Athous  OiXod-iov  1920.  156  {Ttagcey.XrjTixij). 

— 9/8  ebd.:  Athous  (DiXoiXiov  1924.  160  {ui]valov —eriT£u ßgiov). 


Legraad,  a.  a.  0.  S.  LXXV  Anm.A. 

Seine  Übersetzung  der  Metamorphosen  d.  Ovid,  im  Par.  2848  [Reg. 
3345]  (Autographon  [V]).  Vgl  C,  Dilthey,  De  Callimachi  Cydippa,  Leipz.  1863, 
S.  136.  — E.  Piccolomini,  Delle  lettere  delPlanude  etc.;  Annali  delle  universitä 
Toscane,  Bd.  16  (1879)  XLIII.  ff.  — M.  Treu,  Überlieferung  von  Plutarchs 
Moralia:  Progr.  des  Friedrichgymn.,  Breslau  1884,  S.  IX.  — Krumbacher,  Byz. 
Lit.2  543.  — Vor  seinem  Eintritte  in  das  Kloster  hieß  er  Mavovijy,  geboren 
wurde  er  zwischen  1250 — 1260  und  starb,  50  Jahre  alt,  laut  Epitaphion  im  Vat. 
Reg.  117. 

®)  Papad.  Kerameus,  Visant.  Vremen.  Bd.  7 S.  675. 
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Undatiert.  Athos:  1932.  168  [in^valov'IavoiaQtov). 

Jlügiuo.^  XcuTt]. 

s.  XII:  Athous  Aai  oag  60  U {zf.voaeicr/y(}.iov\ 

IMuiinog,  ohne  Beinamen. 

Mü^tuog  uuaQTVjVog  y.ct'i  c'(d-?.iog  legouni’ayog. 

1281,  8,7:  Lond.  Karl.  5575  \iI'cü.t)[oiov  tour^vevd^tv  ticcou 
'lojävvov  iiovcr/oi  toi  Ziya-'ii]V0i)  (Pal.  Soc.  I 157). 
^lüiiuog  uuaoTiohog  leQoöiu/.ovog. 

1520,  6/10:  Lesbos  ^leijuZvog  139  hirvcüov  ^eTtteußoiov).-) 
I\lüiiLiog  uvdiiog  tir/a  /.al  leoonüvayog  f?.üyiotog  Ttavtojv. 

1596,  April:  Hieros.  335,  tom.  II  460  (ßiog  y.a'i  Ttotjxtla  tov 
ooiou  7tccTQug  ^lu'tv  ‘ErfQcdfi — toö  avroi'  irtiovoh^  Ttobg 
^loydvvrv  uovcllovici  Tteo'i  i ;toaovTg). 

31ügiuog  legoiiövayog. 

s.  XVI:  z.  T.  !Mosq.  S.S.  245 

lUirog  aartfQivög)- 
JlccSiuog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XIII — XIV:  Kosinitza  281  \tv7uy.6v). 

s.  XV:  Hieros.  197,  tom.  IV'  171  i Theodoros  Gazes-Georgios  Gern. 

Plethou).®)  Vgl.  3Icj['abg  hoouvyayog  a.  1539. 
s.  XVI:  z.  T.  Athous  Oikod'iov  1927.  163  [ccy.o'/.ovd-iai  — aiyai — 
y.aivvsg).^)  Vgl.  Dhol'oi'g  lagoiiovcryog,  S.  327. 
Jlagavd-fov,  iy.  y.oju>-g,  s.  yleövTiog. 

Jlagarpagüg,  Zuname  des  Zayugiag  Ey.ogbi/.iog. 

Dlagyaliiog,  s.  X ly.ö'kaog. 
llagyoi  viog,  s.  IMugiuog. 

31aoöägiog  uovaybg  doülog  tcjv  Öov/.ojv  tov  Qaoi:  Toirciy.Xr^v  b 
\mrß.  OL  lag. 

s.  XIV:  Zusatz  zu  Bodl.  CromweU.  24  (Zonaras  iTtiroui  iGtoguZv, 
2.  Teil). 

( ?)  Jlagia  BaaihioGr^. 

800:  Athous,  uorrg  tot  &/iov  Ilailov  129.  (Apostelgeschichte 
und  Epistelnj^j  (fcs.  bei  Sp.  Lambros,  E'Ü.r^v.  ßiß}.). 


( 
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\cccxav 


(Gregorios  von  Xazianz 


0 Vgl.  Kirsopp  Lake,  Studia  Biblica  et  Ecclesiastica  5 (1902)  181,  ohne 
Beinamen  des  Schreibers  und  mit  der  Numerierung  39.  — Soden  I 169  [e  2019], 
nach  dem  zitiert  ist. 

-]  [laoägtri/xa  Sv?.).dyov  Bd.  17  S.  04. 

’)  Papad.  Kerameus  hält  den  Schreiber  für  einen  Gelehrten,  ev.  für  den- 
jenigen Mdgiuog,  der  im  Jahre  1476  zum  oekumenischen  Patriarchen  er- 
nannt wurde. 

Der  Schreiber  ist  vielleicht  identisch  mit  Mägißog  vlög  nana  Kmv- 
oxaviivov  TOV  TZaovai  (s.  S.  286). 

*)  Sp.  Lambros,  ''EV/.rjvlöxg  ßiß).ioyQ<i(poi  xai  xvglcu  xwöLxiov  xaxd 
roig  ßiaovg  auLvag  xal  ini  Tovgxoxgaxiag,  Athen  1903,  S.  9.  — Papad. 
Kerameus,  'Avi-nagxrog  xüidu  Magiag  BaaiUaarjg  xov  800°^  txovg:  Byzan- 
tinische Zeitschrift  14  (1905)  260  ff.,  verwirft  die  Annahme  von  Lambros,  die 
auf  einer  späteren  Notiz  beruhe.  Bei  genauer  Untersuchung  des  Facsimile 
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Magla  ^ KgovaartovXa. 

1531,  20/9:  Sinait.  940  (logoXoyiov  toC  Qry/.agä). 

Magia,  ohne  Beinamen. 

Magia  uovayr..  / o#q  \ 

s.  Xni:  Mosq.  S.  S.  268  Iq^^xx)  (Fcs.  bei  Sp. 

Lambros,  '^EllrjV.  ßißl.  15). 

Maglvog  o Xiog  aväSiog  tego/iiovaxog.^) 

s.  XVI:  z.  T.  BeroL  377  {Ttvevfiatr/.^  d-eiogiu), 

(?)  Mäg'KEXXog  xaTceivög. 

s.  X — XI:  Sinait.  507  {Xöyoi  rtavrjyvgiy.oi). 

3Iag-/.£?.X  ....  [öour/.lov  toü  ayag  . . . .-)]. 

s.  XVI:  Taur.  165  [B  II  19]  (Miscellancodex  mit  Excerpten  des 
Besitzers). 

Magy.iavog  ylolalXtog  Sgaxcovagiog  uovörooTtog. 

s.  XIV:  Venet,  Append.  dass.  XI  31®)  (OiXujvog  ’Ey.y.Xr^aiaariyr^ 
xot’  iyJ.oyr;V  ygoviaia  u/.oXovd-ia  y.al  kgioci[!.iaTa  ygau- 
uaxiAr^g  xiyvrfi). 

31ag-y.Lav6g,  ohne  Beinamen. 

3iap/[««v]ög  €LT£Xi]g  y.aXoygäcpog  (.lovayög. 

1333,  März,  oixelag  igoöou  xe  avv  artovdrj  Ttdorj  avvagä/iisvog 
x7]g  artoidr^g  y.al  uegiyfg  igödov  xefutoxdxov  d-vxov 
JavnqX  — t/J  .uov/)  ‘A/xctzvIov:  Coisl.  73* *)  (Chrysostomos 
zur  Apostelgeschichte)  (Omont  I 81).  Vgl.  Javirß-  IXvxr^g 
a.  1333,  S.  99.  ^ 

31agyuavog  xarteivog  yal  duaoxioXog  xaxvygacpog. 
s.  XW;  hieap.  II.  A.  2 (ipa?,xijgtov). 

3Iagyiav6g  aovayög. 

1571,  2/4  ev  xTj  ,uovf^  xiov  3IeyctXcov  TlvXiZv,  öid  igööou  xiöv 
d-eo(pcXeaxäxiov  kTziay.OTciov  ’lojdaacp  Jr]urjXgidöcap  y.al 
rory/ogiov  KartTtoiag  y.al  Oavagiov:  Athen  Ed'v.  Biß?.. 
599  {ur^valov  Mvyovaxov). 

3Iagyiav6g,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1368:  Sinait.  527  {Chrysostomos  Ilegl  Ttgoaevxi?  — Xöyoi  navr.- 
yvgiAol  y.ax:  iyXoyryv). 


konstatierte  Papad.  Kerameus  drei  verschiedene  Hände,  wahrscheinlich  d. 
XI.  Jahrh.  Der  Codex  wäre  demnach  für  eine  Magia  BaaiXiaar]  geschr.; 
dieselbe  war  in  erster  Ehe  mit  Michael  III.  Ducas,  in  zweiter  mit  Kuivaiav- 
rZvot;  BoTavBKXxriq  vermählt.  Daß  sie  <fiXößißXoq  war,  folgert  er  aus  einem 
Psaltercodex  (Perg.)  der  Petersburger  Kais.  BibL,  in  dem  sie  im  kaiserlichen 
Ornate  mit  ihrem  jungen  Sohne  Konstantinos  abgebildet  ist. 

1)  Vor  dem  Schreibernamen  steht  die  Korruptele  aXßeXxov,  die  De  Boor 
in  den  Nomina  librariorum,  S.  252  des  Berliner  Katalogs,  in  Albertus 
[Marinusl  auflöst. 

*)  Eintrag  zweiter  Hand.  Zacher,  Über  die  Hds.  und  Klassen  der  Aristo- 
phanesscholien:  Fleckeisens  Jahrbb.  Supplementband  16  (1888)  646.  — Der 
Codex  ist  im  Brande  verloren  gegangen;  s.  Riv.  di  filologia  1904,  391  ff. 

®)  Philonis  Alexandr.  opera  edd.  L.  Cohn  et  P.  Wendland,  Bd.  IV  S.  IX. 

*)  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  S.  131. 
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1369,  November:  Par.  1585  [Reg.  2494]  {Nf/.r/poQov  KaU.iGTOv 
^vvci^üoiov  rqg  re  ayiccg  teooaga/.ooTqg  y.cd  rot  o).ov 
Ttavvog  yoövov)  (Omont  I 94). 

3lao/.uov  6 Kiovatavr .... 

1523,  28/7:  Bodl.  Laud.  8 (Der  von  Symeon  Seth  aus  dem  Ara- 
bischen übersetzte  Fürstenspiegel). 

IMüoAog  dvä^iog  legevg  Tcx/a  /.ai  TvouTOTtanäg  Ttö/.eiog  ’AxoiSäiv 
va  Jia^ouaoid) 

1498:  Achrida,  Kloster  des  hlg.  Klemens  8 iuqvulov  NoefißQiou). 

JJägxog  ö Ei'yevixog  {.iqrooTioXitqg  Ecpiaov.-) 

s.  XV;  Kosinitza  (q  /.ai  dAlcug  Ei/.oaupoiviaaq)  192^)  {negi 
TOjv  s(.i(pegoi.iiviov  rq  d-sicc  f-vyl  gquaTiuv  — OTiyoi 
qgtüLXoi  y.xX.  [Autographon]). 

Jlägy.og  ^Icodvvov  Kgqg  ro  yivog. 

s.  XVI  av  yccit]  fD?U’jgEvTiöi:  Laur.  57,  52,  tom.  II  434 — 35 
(Lysias). 

~ ebd.:  z.  T.  Lond.  Burn.  96,  fol.  1- — 287^)  (Die  attischen  Redner). 

31ägy.og  aXäyioxog  av  iagouoväyotg  xdya  y.ai  Ttvevuaxr/.og  rcaxqg 
ägyiuavögixqg  /ai  ngioxoaxyy.üXog  y.ad“qyov/.ievog  xqg 
aeßaaiiiag  iiovqg  x(öv  ayuov  laxgiov  dvagyi  gcov  Koaucc 
y.ai  Jauiavov. 

1381:  Bodl.  Barocc.  221  (Nomocanon).-^) 

(?)  Dlägy.og  I\Iauovvag.^) 

s.  XV.  Die  Liste  der  von  ihm  besessenen  und  vielleicht  (wenn  auch 
nur  teilweise)  geschr.  Codices  ist  ohne  Gewähr  der  V ollständigkeit : 
Escurial:  (Z) — KI — 16  (Proklos  und  Tzetzes  zu  Hesiod). 


*)  Der  Verfasser  des  Katal.  erklärt  die  Örtlichkeit  mit  didßvav,  dvxi- 
nsga  xijq  Xif/vriq,  s.  Izvestaja  russk.  archeol.  instit.,  K/pel  1899,  Heft  4,  135. 

-)  Bruder  des  Rhetors  ’loxxwjjg  d Evyevixöq.  Er  verfaßte  Schriften 
gegen  die  im  Konzil  zu  Florenz  angestrebte  Union.  — ■ JrjfxrjXQiaxönovXog, 
^laxogia  xov  ayiaßazog,  Leipzig  1867,  behandelt  Nixrjipogog  KaXöysgag, 
Mägxog  <5  EvysvLxög  und  Brjaaaglcuv.  — ■ Mavovlji.  JlsloTcovv^oiog  Hsgl 
Mdgxov  nrjXQonoXitov  ’E<peaov  e.d.  Arsenij,  Moskau  1886.  — Ehrhard  bei 
Krumbacher,  Byz.  Lit.®  S.  115.  — Über  seine  Heiligsprechung  vgl.  Pap.  Kera- 
meus,  Byz.  Zeitschr.  1902  S.  50—69,  und  seine  Vita,  uagvaaaög  6 (1902)  95  ff.  — 
Nach  Ph.  Meyer,  Realencyclop.  für  prot.  Theologie  u.  Kirche:  Bd.  XII  S.  287, 
stammte  er  aus  K/pel  u.  war  Lehrer  des  Josephos  Bryennios. 

Pap.  Kerameus,  Mccvgoyogö.  ßißk.:  nagdoxriua  ^vXXöyov,  Bd.  17 
S.  47-48  u.  Bd.  18  S.  95. 

*)  Jemstedt,  Antiphontis  orationes,  Petersburg  1880,  S.  IX  und  XVH, 
Anm.  il. 

»)  Vgl.  Zachariae  von  Lingenthal,  ügdysigog,  S.  313—14. 

®)  Keine  einzige,  beglaubigte  Schreibemotiz  ist  von  ihm  vorhanden, 
sondern  entweder  nur  der  auf  den  Besitz  sich  beziehende  Eintrag : Mdgxov 
Mccfiovva  xal  x(üv  <plX<ov  oder  der  spätere  xccvxd  Ma/x.ovva  qv  svrs  xd6' 
iygdtpsxo  (Escur.  <P — HI— 16  und  Ambros.  294).  — Über  seine  Bibliothek, 
die  durch  die  Hände  des  Femgyiog  xöfiTjg  Kogiv^ov  ging  und  jetzt  größten- 
teiU  in  Wien  ist,  s.  Montf.  Pal.  Gr.  103.  und  Aeneas  Piccolomini  in  d.  Prae- 
fatio  zum  Index  Codicum  Graec.  BibL  Angelicae:  Stud.  ItaL  4 (189ffl  16—17. 

Beiheft  33.  19  ^ 
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— Mailand:  Ambrosiana,  294  [E  80  snp.]  (Astrologica  — cttotc- 
rtoaig  d.  Proklos)A) 

— - Rom:  Angelica,  14  piiscellancodex).  30  (Psendophokylides). 
— 45  (Der  Kirchenvater  Kyrill  von  Alexandreia).  — 47 
(Aristoteles  'Hi}i/.a  ]Sr/.ouäx£ici).  — ■ 56  (Maximos  zu  Dio- 
nysios  Areopagites).  — 66  (Theologische  Schriften).  — 116 
(desgl.). 

— Wien:  Kais.  Bibi.,  hist.  gr.  3 (Martyria— Hagiographica).  — 
phil.  gr.  102  ( Plotin  — Hermes  Trismegistos  — Philo  Judaeus 
neol  '/.oauoL'  — Xenophons  vTcouvriuara). 

^läo/.og  J’Iovaovong  (1470 — 1617)  (Fcs.  bei  Renouard,  Annales  de 
ITmprimerie  des  Alde^,  Paris  1834,  ad  pag.  520 Legrand, 
Bibi.  hell.  II  321  mit  seiner  Xamensunterschrift).-) 

149.3  in  Florenz:  (?)  1 at.  1336  (F.  0. 80j  (Xenophons  rTtouvrjuarce 
— Dion  Chrj'sostomos  — Prolegomena  zu  Aristeides). 

1508,  7/10:  Eintrag  d.  Subscriptio  zu  Mutin.  101  (.Joseph  gcr/.sv- 
dvTi^g  zu  Aristoteles). 

1509:  (?)  Par.  2810  [Reg.  3314]  ■‘)  (Herodian). 

1511,  10,7  in  Venedig:  Zusatz  zu  Vat.  Pal.  287-^)  (Euripides). 

Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  2799  [Reg.  3317]  (Sophokles 
mit  Scholien'.  — 2840  [Colb.  3988]  (Lykophron).  — z.  T.  2915 
[Reg.  3524, 2]  Omont  im  Index  (Ein  Distichon  [Antographon]). 

— — Supplement  grec,  924  (Reproduktion  des  oben  erwähnten 
Fcs.  = Brief  d.  Schreibers  an  'liüüvvrg  ['oryooörtovlog). 
Vgl.  Kcugcco  ^Tocary/ög. 


'■)  P.  Tannery,  Arch.  d.  miss,  scieut.  et  litt.  III.  Serie  tom.  IV  45.3. 

-)  Die  meisten  Handschriften  bieten  nur  die  Xotiz:  Movffovgov  xai 
Tvjv  xQwi.itv(uv.  Xach  Legrand,  Bibi.  Hell.  I S.  CIX  ff.  gab  er  heraus:  Aristo- 
phanes,  die  Epistolographen,  Platon,  Alexander  von  Aphrodisias  zu  Aristo- 
teles Topika,  Hesychios,  Athenaios,  Theokrit,  Oppians  Halieutika,  16  Reden 
des  Gregorios  von  Xazianz,  Pausanias  und  beteiligte  sich  an  d.  Ausg.  des 
Etymologicum  Magnum  u.  des  Euripides.  — s.  Börner,  De  doctis  hominibus 
gr.  219.  — R.  Menge,  De  Marci  Musuri  Cretensis  vita,  Studio,  ingenio  in  der 
Hesychiosausgabe  von  M.  Schmidt,  .Jena  1368,  Bd.  5,  S.  1 — 88.  — E.  Legrand, 
a.  a.  0.  S.  CVIH  ft'.  — Par.  2858  mit  dem  Kommentar  d.  Eustathios  zu  Dionysios 
dem  Periegeten  und  Mutin.  127  gehörten  ihm;  s.  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des 
Chartes  47  (1886)  291.  — Nolhac,  Orsini  150.  — F.  Toffano,  Marco  Musuro, 
professore  di  Greco:  Nuovo  Archivio  Veneto  3 (1892)  453. 

=* *)  Xolhac,  Orsini  S.  150,  hält  den  cod.  für  eigenhändig  von  Musuros 
geschr.  (ganz  sicher  ist  sein  Ex-libris  mit  d.  Datierung)  "malgre  le  silence 
d’Orsini  ä cet  egard  et  quelques  differences  assez  sensibles  entre  les  diverses 
parties  de  la  copie.’  — Vgl.  Dion.  Chrysost.  ed.  J.  de  Arnim,  Bd.  I.  S.  XII. 

*)  Omont  teilt  ohne  Nennung  eines  Schreibers  in  d.  Rev.  des  Bibi.  2 (1892) 
146  eine  lat.  Subscriptio  mit,  die  man  nach  den  darin  enthaltenen  Zeit- 
ereignissen auf  Musuros  beziehen  könnte.  (Vgl.  damit  Menge  a.  a.  0.  S.  29 
und  Legrand,  Bd.  I,  CXXIV  Anm.  4).  Auf  fol.  100''  die  Notiz:  Movooi'Qov 

öujQsäq  MDXII.  XV  Novembr. 

*)  A.  Kirchhoff,  Euripidis  tragoediae,  voL  I pag.  VIII — IX  und  Legrand, 
a.  a.  0.  (vgl.  dagegen  Menge,  a.  a.  0.1. 


MäQxoq  Movaovpog  — Mügxoq  ohne  Beinamen. 
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— Rom:  Vat.  Urbinas,  34^)  (Epistolographen). 

3IÜQ/.og  fxovaxog  '/.cd  h./.Xr^aiüQxr^g  itovr^g  xr^g  Oeoxo'/ov  xcZv 

^TtTilauov. 

1047,  Jnli:  Par.  662  (Job.  Chrysostomos  zam  Evangelium  Matthaei) 
(Omont  I 20). 

]}IäQ'/og  fiovaxog  elg  xr^v  ^lovrjv  xoü  !^cJXtjQog  ev  xönoig  de  '/.ccXov- 
{.iivotg  eg  ’Avaxo?.ü/v. 

992:  Marc.  346,  Zauetti  (lIuX?.adiov  .^lavauc/öv). 
l\lÜQ'/.og,  ohne  Beinamen. 

Mäo/.og  f.iovax6g. 

(?)  994,  24/11:  Vat.  2030  [Basil.  69]-)  (Der  Mönch  Xeilos).  M.  V. 
31tco/og  aiiiaoxcjXdg  uovcr/og  /.al  givog. 

1077,  Mai:  z.  T.  Beroi.  379  [stammt  aus  d.  Sinaikloster]  (Reste 
einer  Evangelienhandschrift  = Evangelien  Matthaei  u.  Johannis). 
3IccQ'/og  ieooLiovaxog- 

s.  XI.  Athous  ^xavQOvi/.ilxa  870.  5 (Ephraem  der  Syrer,  Ilomilien). 
3IÖQ'/og  xaneivog  eayaxog  uovöxQonogA) 

Vetustus (keine  andere  Datierungsangabe):  Oxford,  Clark,  membr.  15 
{ipaXxi^Qiov). 

31cco/.og  eXcryiaxog  ev  /.tovayolg. 

s.  XIII:  Ambros.  357  [F  104  sup.]  {ßioQd-wuaxa  zu  den  von 
UavXog  uova'/6g  a.  1287  (w.  s.)  geschriebenen  Episteln). 
JIccQ/og  7tQtüxoi.i6vaxog  '/.al  xdxcc  leoecg. 

1315,  12/6  eg  eTtixayT^g  xov  oaiiuxdxou  ecaxodg  i^ufJjv  '/.cd 
'/aif-r^yovuivov  /lo  ^Iccxd-aiov  iiovwyoc:  Athous  ^Eocpiy- 
iievov  2068.  55  (ur^valov  Eenxeußoiov). 

— 28/12:  Athous  Eacpiyuevov  2070.  57  {ur^valov  Je'/.eußQiov). 

1316,  4/2;  Athous  Eacpiyuivov  2071.  58  (ui]i’alov  Avyovoxov). 
— Febr.  — dcfieotöß^t]  eig  xr\v  uyiav  ßaai/.i'/.rjV  /novi)v  xov 

-ojxiloog  xoü  Earpr/uevov:  Petersburg,  Kais.  Bibi.,  355^) 
(Menaeen  vom  August,  September  und  Dezember). 

— April:  Athous  Eacpiy^evov  2069.  56  {t.ir^vcdov  Xoe^ißgiov)^). 


*)  Nach  der  Vermutung  Stevensons. 

-)  Der  Codex  ist  in  sehr  zerstörtem  Zustande.  Von  der  verblaßten 
Suhscriptio  ist  noch  zu  lesen:  fiägxov  äv  ; xi^lrj  //;'//  j xov  näv 

cißagroiXov  fJ.ovf,q  xov  | äyiov  ^ acv^ov  H’lj!  \ /xßgicu  {ß  zweifelhaft)  xö 
IHHII  ,?Vß  if  zweifelhaft)  /////'/  iv6.  lö  xxX.  M.  V. 

3)  Zu  ergänzen  sind  noch  die  Epitheta;  xäXaq,  nevr/QÖg,  TjixsXeafiEvog, 
<pccvXoq,  TuvaQÖq,  xagöLav  eaxr/fiivog.  s.  [Gaisford]  Catalogus  Manuscript. 
E.  D.  Clarkii,  Oxford  1812,  S.  59.  — Am  Ende  d.  Cod.  steht  eine  Kalender- 
notiz vom  J.  1078.  0 

■*)  Jernstedt,  Anhang  zum  Otöet  für  1883,  S.  136  und  desselben  Opus- 
cula,  Petersburg  1907  S.  250  mit  d.  Suhscriptio. 

®)  Zum  Schlüsse  noch  die  Notiz,  daß  die  fünf  Menaeen  (das  vom  Oktober 
fehlt)  eig  x?jv  ßaaiXix/jv  f/ovi^v  xov  2(ox~/gog  XQiatov  xov  ’Ea(piyfxevov  ge- 
weiht wurden. 
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Mäoxoq  ohne  Beinamen  — MaQaoq. 


Dläg^iog  hoouüvaxog, 

1315:  Bodl. Crorawell  22  rClirysostoraos—-Theodoros Studites  ur/.ga 
Y.uT)]xr\oig)  cryptogr. 

JlÜQ'Aog  s.  IMccoy.\iav]ng  tiovaxog  a.  1333,  S.  288. 

IMäoAog  ((iiuoTtoXog  fiovayjlg. 

1346,  (Verschreibung  ,'^tovd’  im  Katal.)  September  ei'  t/‘  ae- 
ßccouin  fiovß  Tov  Baronaidiov:  Athous  ^r^ooTcorauov 
2555.  222  (Johannes  Klimax). 

3/[ä]p[xog]  üvce'iiog  ^i'Trjg. 

1357,  10/1  Iv  v}]a([)  KQi]rrj  7ca?.eiog  Xccvday.og  evöov  y.al  eig 
vauv  ‘Icjdi'vov  rov  Xovooatouov:  Angelic.  31  (Gregorios 
von  Xazianz,  Ilomilien). 

^läoyog  hooaovay/jg. 

s.  XIV,  dl'  (gojvi'jaeojg  [o]//.rpor  rgr^yaoiov  legoaovdyov:  Athen 
Bißk.  155  [17]  tTfTousiccyyekiov  y.a'i  ovvagccgiov). 

^lägy.og  iiovayog. 

s.  XV  — Inagyei  >]  ßiß/.og  ri/g  oeßaatiiiag  uov7-g  rar 

uyiov  Nty.oXäov  r/~g  lTtr/.ey.h]uevi\g  7£ravQoviy.)\Tci:  Coisl. 
243  Omont  im  Index-)  {Xeikov  ctgyjemoy.üTTOv  KiTTÖkeiog 
(jui)uai  i-iy'). 

Jlägy.og  lego/uvvayog. 

1590;  Par.  1183  [Reg.  2356,  2]  Omont  im  Index  (Theopbanes 
Kerameus,  Erzbischof  von  Rossano,  Homilien). 

Mcigyog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

'954;  z.  T.  Vat.  2022  [Basil.  61]  ff.  1—255  (Ascetica).  M V.») 

1331,  28/12:  Laur.Conv.Soppr.  53^)  (Neues  Testament  mit  Apokalypse 
(Vitelli  e Paoli  tav.  38)  cryptogr. 

s.  XV — XVI:  z.  T.  jMutin.  63  (Exzerpte  aus  Ailianos). 

s.  XVI  ineunt:  z.  T.  Bodl.  CromweU  10  (Theologische  Opuscnla). 

s.  XVI:  Berol.  247  {tov  aoipioruxov  'Ay.TOvagiou  Xoyoi  negi 
ol'gojv), 

Magyovti^a,  u,  s.  'AvToivtog. 

3Iag!-iagäg,  s.  'Iioccvvrjg, 

3Iagovkog,  s.  Niy.oXaog. 

31ägaog,  s.  NaraXiog. 


1)  Stiid.  Ital.  4 (1896)  76—77. 

2)  Montfaucon  (Bibi.  Coisl.)  erwähnt  keinen  Schreiber. 

2)  Ganz  verblaßte  Unterschrift,  wovon  der  Anfang  nachgedunkelt  ist: 
iv  in  ,1/?'  xcd  rsTgaxoaioatw  xal  sqaxiaxiXioaxiy  iyQä(prj  civzrj  navägiaxoq 

ßißXoq  naXüfxaiq  xgavxalq  xov  ä goq  (lagxov (noch  deutlich 

zu  lesen).  — Vgl.  Franchi  de’  Cavalieri,  Ad  catalogum  codicum  hagiogr. 
graec.  bibl.  Vaticanae  sUppl.:  Anal.  Boiland.  21  (1902)  S.  5 mit  etwas  ver- 
schiedener Lesung  und  Datierung  (a.  894)  gegilindet  auf  ß'  xöag.ov  xal  xexga- 
xoaioaxcp  b^axiayiXioaxip. 

*)  Bei  Montfaucon,  Pal.  gr.  103  als  cod.  bibL  St^a-  Mariae  Benedict., 
a.  1332  zitiert.  — Vgl.  Scrivener,  Introduction  S.  217  No.  361. 


.l/aortvo;  "E).}.r,v  — MuQzvQioi  ohne  nähere  Bestimmung. 
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^laQT'tvog  ^’Ehhr^v.^) 

s.  IX — X:  Bibliothek  von  Laon  Xo.  444  (Einige  Verse  zu  dem 
unter  der  Regierung  Karls  des  Kahlen  verfaßten  glossarium 
graeco-latinum ). 

n/ftor/vo^'  b Kooiaiog  av  Tcßiy/rj  (Martin  Crusius)-). 

157(3,  25/9  in  Tübingen:  Mb,  40  (Man.  Moschopulos  neQi  ox^btZy 
mit  Interlinearglossen). 

1577,  21/11  ebd.:  Mb.  12  (Symeon  Metaphrastes  — verschiedene 
5Ienaeen  — Patristisches). 

1578,  1;8:  Mb.  13  (Theologische  Schriften'!. 

— 16/5,  ebd.;  Mb.  62  {a^afiryalov  u.  a.). 

— 30/9  ebd.:  z.  T.  Mb.  10  (Homerauszüge).  Vgl.  ^£äx(ußog  JIry 

'/.o'ixry,  a.  1587. 

— 19/12  ebd.:  Mb.  35  (Chronikon  des  Konstant.  Manasses). 

1579:  Mb.  20  (ycurota  tr^g  Kjrtö/.aojg). 

— : Mb.  38  [ol.  112]  (Gregorios  von  Xyssa  zum  Hohen  Liede). 

1580,  13/3  oiy.  avav  (.leyäXov  Ttövov  yal  xiov  oiinaTOJv  X)ßirjg, 
öidäa/.ojv  re  av  rtj  a/.aörjtla,  a/.  rry  Ttaoufavovg  Bceai- 
laiag  Tiölefjug  (pilavO^QioTiÖTaTu  /.loi  alg  Tvßry/av  XQrja- 
^av  Ttaoa  ror  KoyMov  /.al  ’/o».  Ea/.oißov  tov  rgwaiov: 
Mb.  34  (Exzerpte  aus  Tübinger  und  Baseler  Handschriften). 

1584,  17,9:  Mb.  36  [KoigoTta/Mtov  rreol  toiv  bffffixiojv,  u.  a.) 

Undatiert.  Tübingen:  Mb,  17  (Conciones  quas  Tnbingae  in 
templo  S.  Georgii  excepi,  in  griechischer  Übersetzung),  — 
37  [ol.  115]  (Kataloge  griechischer  Klosterbibliotheken  von 
Gerlachs  (im  Jahre  1578)  gemachten  Aufzeichnungen  nebst 
seinen  eigenen,  die  später  als  Material  zu  seiner  Turco-Graecia 
benutzt  wurden). 

JIüOTVQiavbg  laoouövayyg. 

1355:  Athous  ^luigag  1486  und  1489  [0  71  und  74]  [naga- 

■/.kTJTlXtß. 

Ulagrvgtog  uovayog  ay.  vijg  vi[aov  IlikoTtog. 

s.  XVI;  Athous  Kovrk.ovuovaiov  3392.  319  ( ur^vcäov  Noaii- 
ßgiov). 

3Iagvigiog  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XVI:  Athous  0i?.oO^iov  1923.  159  {^Ir^vaiov  0aßgoLagiov).^) 


*)  Darüber  sagt  Montf.  Pal.  Gr.  42  nach  eingehender  Erörterung  über 
den  Codex;  Qua  una  subscriptione  (sciL  ygayjs  fxapzivog  ypa/x/xaza) 

arguitur  Martinum  doctoris  nomine  immerito  exomari  in  titulo  Carminum.  — 
[Delisle]  Album  paleographique  Xo.  23.  — Omont,  bibL  de  l'ec.  des  Chartes  42 
(1831)  .555  if. 

2)  ’W.  Schmid,  Verzeichnis  der  griech.  Handschr.  der  üniversitätsbibl. 
in  Tübingen,  1902,  woraus  alle  Notizen  entnommen  sind.  — B.  A.  My- 
stakides,  Notes  sur  Martin  Crusius,  ses  livres,  ses  ouvrages  et  ses  manuscrits: 
Revue  des  Etudes  Grecques  11  (1898)  279—306. 

Sp.  Lambros,  Athenaeum  1891,  Augustnummer,  S.  161  flF.  erwähnt  einen 
Magzipiog  s.  XV.,  Schreiber  eines  verloren  gegangenen  cod.  von  SiiApetra, 
der  vielleicht  mit  diesem  Magzvgiog  zu  identifizieren  wäre. 
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Mai^aloq  ix  BsQQoLuq  — Mai^aZoq  Je^dgriq. 


3IaTd-cäog  t/.  Beggoiag. 

s.  XV,  für  das  Atlioskloster  toi  Zioygdcpov“.  Athous  Aavgag 
773  [w  118]  {tExgaEvayye}.LOv). 

BlaxS-cuog  vulgo  Fgcuy.og  mit  eigentlichem  Namen  jEßdgr^g  oder 
Ticcgi',  aus  Korfu,  s.  XVI.-)  Facsimile,  s,  unter  Paris. 
Undatiert.  Neapel:  II.  C.  11.  (Seine  Übersetzung  der  Konzils- 
akten von  Trient.) 

— Paris:  Aucicn  fonds,  z.  T,  1162  [Reg.  34341  (Patristische 
Fragmente).  Vgl.  ]Siy.6}Mog  ^ocpiavög.  — 1305,  — Jiovv- 
aio)  ZavvEtiv«)  IzrmzoTrw  Ziag  /.cd  &ccvgictg  (Abschrift 
des  Bibliothekskatalogs  des  Kardinals  Ridolfi).  — 2018 
[Reg.  3093]  (Proklos  zu  Platon).  — 2263  [Reg.  3162] 
(Einige  Notizen  zu  Rufus  v.  Ephesus)  (Omont  II  40).  — 
2648  [Reg.  3255]  Omont  im  Index  (Onomastiken  des  Pollux 
— autographer  Brief  an  den  Kard.  Ridolfi).  — 3074  Ü 
(Katalog  der  Bibliothek  Ridolfi).* *’) 

— — Supplement  grec,  1097  (Indicis  pars  mss.  graec.  card. 

Rodulfi  (cum  tabulae  photogr.  e cod.  C.  46  bibl.  Vallicel- 
liauae,  Rom.). 

— Rom:  Angelica,  74  (Ergänzungen  zu  Ptolemaios  xErgdßißlog  — 
Tlogcpigiov  EiGaycoyrß.'^) 

— — ValliceUiana,  z.  T.  C.  46,  ff.  227 — 342  i Index  librorum  quo- 

rundam  graece) "). 

— — Vaticana,  1330  [F.  0.  146]*)  (Seine  Übersetzung  der  Kon- 

zilsakten von  Trient).  Vgl.  (liovlßing  OigaXvog.  — z.  T. 
1338  [F.  0. 133]  ff.  26 — 146  ®)  (Sextus  Empiricus  mit  Scholien). 


*j  Soden  I 211  [f  581]. 

-)  Schüler  und  Sekretär  des  .Tanos  Laskaris,  dann  Bibliothekar  bei 
Kardinal  Ridolfi;  von  1541  an  Gehilfe  in  der  Vaticana;  seine  Sigle  =M. 
Verbesserungen  unter  dieser  Sigle  im  Vat.  206,  vgl.  Heiberg,  Apollonius  Pergae 
II,  XVI.  — Über  sein  Leben  vgl.  Petrus  Devaris  (sein  Neffe),  Liber  De  graecae 
linguae  particulis,  Romae  1588,  in  dem  als  Vorrede  dienenden  Widmungs- 
brief an  Alexander  Farnese.  — Legrand  I.  CXCV — CXCVIII.  — Nolhac,  Or- 
sini  159 — 161  und  an  versch.  anderen  Stellen. 

Omont  bemerkt  im  Index  des  Inv.  Somm.,  S.  XLV ; Un  grand  nombre 
de  manuscrits  grecs  portent  des  notices  de  sa  main. 

*)  Vgl.  Nolhac,  Orsini  161. 

In  dem  von  verschiedenen  Händen  geschr.  Sammelcodex  ist  in  Martinis 
Catalogo  No.  39,  die  der  von  Omont  angeführten  Numerierung  entspricht, 
keine  Erwähnung  d.  Schreibers. 

*)  Fr.  Cumont  et  Fr.  Boll,  Catalogus  Codicum  astrolog.  graec.  Bd.  5, 
S.  57.  — Der  Codex  stammt  aus  d.  Bibliothek  d.  Janos  Laskaris. 

■)  Nolhac,  Orsini,  157  Anm.  2 zitiert  etwas  ungenau  Inventaire  des  mss. 
de  .Jean  Lascaris.  — Vgl.  Omont,  Catalogue  de  la  Bibi,  du  Cardinal  Ridolfi 
(jetzt  in  der  Bibliothbque  Nationale):  Bibi  de  l'ec.  des  Chartes  49  (1888)  310. 

®)  Nolhac,  a.  a.  0.  S.  160  und  334  = Inventarium  Librorum. 

*)  Nolhac  a.  a.  0.  S.  161. 


Max^alog  dsßÜQTjq  — J/ard^to;  Aayaväq. 


295 


— z.  T.  1414  [F.  0.  152]  ff.  99 — 105  (Katalog  der  Biblio- 
thek des  Janos  Laskaris).  Vgl.  ’luvog  ^läaxagig  S.  158. — 
2150  (Kaaones)  Äl.  V.^j 

(?)  AlarO-aiog  KüXXiGvog. 

s.  XIV:  Athous  ylaiQug  73  [o:  73]-)  (Neues  Testament). 

IMaxißoäog  KaiiaQuöir^g  iv.  xt\g  KjTioleojg  (j  1490)®). 

vor  1484^):  Mutin.  II  A 10  (r«  rot  'Aqqiccvgv  ziov  ^EniAxrTOV 
öiaxoißätv  ßiß?Ja—Ofuiaxlov  D.sysla  — [Anonymi])?)  y.axä 
xoig  IIvi^cr/OQeiocg  und  andere  phüosophica).®) 

Undatiert.  Modena:  II  E 11®)  (ein  Brief  an  AiymjxQiog  ‘^Paohh 
Kaßd/.r^g)  vgl.  S.  102. 

3Iaxd-cäog  xoivoua  ^tßccaxog  Aau7Covdi]g  o lIe?.OTtovvr]aiog,  s.  XV. 

Undatiert.  Modena:  Mutin.  11  [II  A 11]  (Man.  Chrysoloras 
loojx7'iiaxa). 

— München:  Monac.  330,  geschr.  Iv  ri)  fUXcogewia  (Themistios 
zu  Aristoteles  Txeol  ibvyj^g). 

— Paris:  Ancien  fonds,  z. T.  2835  [Reg.  3335]  Omont  im  Index") 
(Theokrit). 

— Rom:  Vat.  Palatina,  246,  ydygaxpev  iv  xfj  (Deggagia  (Ilias). 

— Salamanca:  Univ.  Bibi.,  1-2— 9.  {ÄlaajTxov  iiüd-ot  — [Orpheus] 
Argonautica  — Batrachomyomachia). 

— Udine:  Erzbischöfl.  Bibi.,  4 [früher  im  Besitz  des  Kardinals 
Grimani]  ®)  geschrieben  ev  r /]  0?.ojgEvria  (Themistios  zu 
Aristoteles  Ttsgi  ipvypg). 

3Iaxü^alog  xhr^uiüv  xdya  /.a'i  ißvxrjg  o ^dayaväg  InrKliov  tycov  (vgl. 
auch  ^layaväg,  s.  XV,  S.  258). 

1408,  Juni  Iv  2ivä  xcß  dgei  xö>  uyuy:  Athous  ^Ißr^gtov  5044. 
924  (i^ia?.X)'gio}’)A) 


*)  Nach  Nolhac  a.  a.  0.  S.  187  schrieb  er  noch  die  von  Fulvio  Orsini 
stark  mit  Notizen  bearbeiteten  Vaticani  1393,  1415,  1416.  VgL  ^PovXßioq 
Ovgalvoq. 

2)  Soden  I 116  [5  499]. 

®)  Lehrer  der  Rhetorik  ^v  ry  ^eoXoyix^  oyoX§  xXjq  uovrjq  xov  Stavgov 
in  K pel.  Vgl.  Krumbacher,  Byz.  Lit.®  an  verschiedenen  Stellen.  — E.  Legrand, 
110  Lettres  de  Francois  Filelfe,  Paris  1892:  Publications  de  l’Ec.  des  Langues 
Orientales  vivantes,  III.  ser.  Bd.  XII  S.  VII. 

Am  Ende  des  Cod.  die  Notiz:  reutgyiov  xov  Bä).).a  (s.  oben  S.  70) 
iaxl  xö  ßißXiov  mit  dem  Zusatz:  Liber  hic  scriptus  est  manu  clarissimi  viri 
domini  Matthaei  Camarioti  Constantinopolitani  quem  mihi  dono  dedit  anno 
Domini  MCCCCLXXXIIII  praeceptor  ille  optimus. 

®)  Epicteti  dissertationes  ab  Arriano  digestae  ad  fidem  cod.  Bodleiani 
recensuit  H.  Schenkl,  Leipzig  1894,  S.  XXV  u.  XXVIII. 

“)  Legrand,  a.  a.  0.  S.  311. 

’)  Montfaucon,  Pal.  gr.  103. 

Omont,  Centr.  f.  Bibi.  12  (1893)  415,  nebst  Anm.  2.  — Cosattini,  Stud. 
Ital.  5 (1897)  395.  — Sp.  Lambros  N.  '’E).).rivoijLvr,u(ov  4 (1907)  176. 

®)  Bei  Lambros.  Verschreibung  des  Datums;  1480  für  1408. 
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3Iat&a7og  äuuQZLolog  6 Ötto  Trjv  Jhvvh'vr^y.^) 

1327:  Thessalonich,  I'vuvaoiov  11  (Homiliea  des  Chrj’sostomos). 

llaT&alog  hoouovaxog  iv.  xtögag  Neoxatoageiag. 

1290:  Par.  Sappl.  1158  -)  (Chronik  des  Georgios  Kedrenos). 

3Iard-aiog  ugoiiuvaxog  ix  Tlojyojviavr^g  if^g  Ua/.üiag  'Hndgov 
aTjTpoTroÄ/ri'g  ^Ivgiojy,  später  nQiütoGvyxek?.og  rrjgJIeyd- 
kr^g  ^Exy.kraiag. 

veä'Zujv  an ; Hieros,  "AvaarttGEiog  10®)  (ßiuyyäkiov  rtegdxov 
t)]v  U7taauv  cr/.okav(kiav). 

1595:  Athous  ^raygovixTgra  97* *)  {avvaSugiov). 

1596,  29/7  Iv  Tjj  ik€00(oat(i)  nökei  Jloayoßic'  tIq  3Jeyd?.rjg 
Pcüolag:  Lond.  Add.  19062  (Akten  der  Synode  von  Ephesos 
(a.  431). 

1597,  ebd.:  Athous  Kovrkovuovaiov  3386.293  (retgaEvayyikiov). 

— 5/6  ebd.:  Kiew,  Geistliche  Akademie  1 [0.8.19]®)  {xpakri]Qiov). 

1599,  22/2,  Gvvdoo^itj  xai  darcävrj  -/.vgov  Kiovaravxivov  Koo~ 

Ttixs  ^lircr,^)  rov  Ayyvgag  ti)g  rakcaicig'  xcä  drpie- 
Qd'jikT]  iv  Z(7)  vaij)  rijg  IJavaylag  iv  Fiaoico  trjg  3Iok- 
öoßku%iag,  (.letoyiov  tov  uyiov  iSdßßa:  Hieros.  Ava- 
Gzüoeiag  6,  tom.  III  204  {keitovgyr/.dv-  eiayyikiov). 

3Ic£T-^caog  ry/oifievog  ^igoffädojv. 

s.  XIII  besaß,  schrieb  (?):  Patmiac.  78  {'AeizovQyr/.dv  eicr/yi/.iov). 

Jlaz-3-cclog  eixakr^g  [sgo/.tdvaxog  6 xazd  y.da/.iOv  TgccTtegoivTiog. 

1479:  Sinait.  872  (Yipoüdyiov). 

llatd-cdog  dfiagzio'kög  hgoßovaxog  xcd  ry/oviievog  ziov  Tgirtozü- 
fi(')v  zov  uayctkov  Nrxokdov, 

1421,  27/5:  z.  T.  Petersburg,  Kais.  Bibi.  489  [Sammlung  Porphyrii]^) 
(l'etooylov  Uekcr/öivog  zu  o/.zi'u  fiigt]  zov  kdyov). 

JIazi9alog,  ohne  Beinamen. 

Jlaz&aeog  uovaxüg. 

s.  XII:  Hieros.  55,  tom.  I 137  (r/>akzt'gtov  fiezd  ziöv  ojötüv 
3Ioji'a€Cüg,‘'Avvrig/ÄßaxoLf.i  xzL  — ngoGEvxri  = Autographon 
des  Schreibers). 

3Iaz&a~Log  o zdkag  y.rxi  axcuozcczog  ncivziov  dv&gwTciLiv  y.al  f-iovayog. 

s.  XII®):  London,  Burdett-Coutts  B.  C.  I.  12  (Die  drei  Liturgien). 


Nach  Serruya,  Rev.  d.  Bibi.  13  (1903)  20  ‘une  copie  ou  une  restitution 
posterieure  de  la  souscription  illisible’. 

*)  Erworben  aus  E.^  Millers  Nachlaß ; s.  Omont,  Inv.  Somm.  Bd.  III  399. 

ä)  Pap.  Kerameus,  'IsgoaoXvfxitcsn)  ßißl,  tom.  III  208  mit  Zusatz  l'aa>g 
yga(fhv  and  Mard-alov  jutitg.  Mvgemv' . 

*)  Gregory,  Textkritik  462  [1054]. 

»)  N.  G.  Petroff,  Opisanie  rukopisei  zerkobno  archeol.  museo,  Kiew  1875 
I Teil,  S.  10  (russ.). 

®)  Constantin  Gorpe  de  l’Epee  aus  Anger,  von  dem  nichts  bekannt  ist. 

■)  Otcet  für  1883,  91  und  Jernstedt  im  Anhang  desselben  S.  6. 

*)  So  datiert  Swainson,  Greek  Liturgies,  chiefly  from  original  authorities, 
London  1884,  S.  XXII,  gegen  Scrivener,  Adversaria  critica  sacra,  Cambridge 
1893,  S.  LXVIII— LXXI  = s.  XIV. 


Mav&alo^  oline  Beinamen. 
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JlaTd-aiOi;  uovcr/ög. 

s,  XII:  Par.  Suppl.  564  {ui^valov  ^ht'tov). 

I\Iciri^c(~iog  u IsQouöyaxog. 

s.  XII:  Tat.  Ott.  66  {Neues  Testament). 

^Icaitalog  ekeeivog  /.cd  dvdgtog  hgonövcr/og. 

1323,  25;12:  Laur.  8,  21,  tom.  I 366  § IV  (.Johannes  Klimax). 

'McaO^alog  7tüvrojv  uuaQxo/.ujv  unagxcj/.bg  y.al  ■/.ccxu/.fy.oi'uuevog 
leoo/nüvcr/og. 

1330,  kg  STXixooTif^g  xov  yaü^r]yovu(vov  x/~g  ofßaouiag  uovrjg 
xoi  xijitiov  TTooÖQÖfiov  kv  x(ß  ’IoqÖuvi^  y.al  nvevuccxr/ov 
TtccxQog  •i^uujv  -/iQot  Uaußc'j  (sie)  legofiovc'r/ov:  Hieros. 
230  CEcpga'ni  xov  Ei'oov  7Xovy]f.iaxa)  (Fcs.  mit  d.  Subscr. 
Katalog,  tom.  II  357). 

dIc(xi}cdog  navcvxelr^g  ygarfevg  b gay.evdixrg. 

1342:  Chalke,  EuTTogi/t]  — /oA/]  28  (früher  xov  veeov  'loüvvov 
xov  ngobgöf-iov  Eiogonö'/.eog]  {psvva^dgwv). 

dlctxd^aiog  oi/xgeg  uovayog  &LxXjg  . . 

1344,  August:  Kosinitza  54-)  [xcgagartuaxo/.og). 

dlaxd^alog  aovaxdg. 

1345,  öiu  avvögour^g  y.al  avvegyelag  xov  y.ad-rjyovjufvov  xijg 
Gsßaofiiag  ßaaiAixr^g  ftovr^g  xov  dIeaoTioxauov  dgyjuav- 
ögixov  y.cu  TTgojxoovyy.iX'/.ov  kv  ugo^iovayoig  y.vgiov 
I'aßgirj).  xov  Bgavü'^):  Matrit.  0 59  (Chrysostomos  zum 
Evang.  Matthaei). 

dlaxd-cdog  6 yai  xaya  iXvxr^g  y.al  7tü/.i7iav  i]uagxry/.ojg. 

s.  XIV,  für  Bagvüßag  ugo/novaxog:  Athous  'Ayiov  Tlavkov  128. 1 
{f.vayyk).iov). 

dlaxd-alog  6 kv  hgouoväxoig  kXäyyaxog. 

s.  XIV:  Patmiac.  393 — 395  (avvxay^ia  y.axd  axoryxlov  xtöv  kurcegi- 
eilr^auivojv  ccTzctacZv  vnoiXiaetov  xolg  ugolg  y.al  {Xsioig 
y.avüGi  novr^kykv  re  uf.ia  /.cd  aii'xe&kv  und  IMaxd-aiov 
f.tov.* *)  [Autügraphon  des  Schreibers]. 

lUaxS^aJog  xccya  uovaxög- 

1409,  15/4:  Hieros.  163,  tom.  II  275  {TgifoSiov). 

3Iax&alog  O-vxogay.evöixr^g.^) 

1418,  8/8:  Serrae,  /novxjg  xov  Ugodgof^iov  16  fap.  17]  (Evangelien 
mit  Bilderschmuck). 

1419,  9/2  — k^iov  xvyxdvei  y.xfiua,  k^oöiclaavxog  xov  ngoGxa- 
xovvxog  xov  Ttaxgiägxov  y.vgovEcüarjcp^)  ov  yal  cpoixxixrjg 


0 Pap.  Kerameus,  Visant.  Vremen.  7 (1902)  671. 

Soden  I 233  [a  450]. 

Also  Besteller  nicht  Schreiber,  wie  E.  Miller,  Notices  et  Extraits  des 
Manuscrits,  Paris  1886,  Bd.  31  ii,  S.  92  Anm.  1,  annahm. 

‘)  Im  Kataloge  der  Zusatz;  d yvwaxög  Noßoxävaiv. 

*)  In  E.  G.  Vogels  Schreiberliste  (Serapeum  1844,  S.  348  bei  Besprechung 
des  Par.  12)  zusammengetlossen  in  Thutoras  als  Beiname  des  Schreibers. 

")  Joseph  II.  von  Kpel  (1416—1439). 
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Mat&aloi;  ohne  Beinamen  — MeydkTjg  dlßQscug. 


VTTüQXCo  Toü  tr/iov  to)  kö'/oj  uovo)  oh  %7]  7tqä%ti  y.ad'oXov. 
Par.  12  [Reg.  2463]  [ipalTr;Qiov—  tugo?.öyiov  — jiir]voX6'/iov). 

Mard-aHog  So,usaTr/.og  raXag  v.a\  aXixqhg  ^ivog. 

1440  evvbg  rov  ßaroTiaiöiov  ev  t(7>  uyiot  oqel:  z.  T.  Jerusalem, 
KazüXoina  31^)  (aTixxjQÖ).  YgVlojor^q)  UQOuövaxog  s.XY, 
S.  222. 

IMaz&alog  isgouavayog. 

1486,  3/12,  6ta  ovvöoour^g  y.al  ogiauov  zoü  oauotazov  Iv 
(.lovayolg  y.vgod  May.agiov  uovayou  rov  y.ava  y.oouov 
Ivdo^orärov  vipr]Xoxdzov  y.vgoi  JliyarjX  IdyyeXov  zoü 
fDiXgvO'gioTijjvoü  xai  enedöd^r]  zfj  iegä  liovT]  zf^g  det- 
nagiyivov  J'Iagiag  T/'g  Inovouat^ouivrig  Koaiviz'dr^g: 
Kosiuitza  153  {(.ir^vaiov  \oef.ißgiov). 

^JazO-alog  uf.iagzo>Xog  ocpaXzoygdcpog. 

1536,  1/4:  Kosiüitza  285  {(.uy.gbv  evyoXoyiov). 

3IazÖ-alog  /.lovcryog. 

1538:  Athoiis  ^duigug  1464  [0  49]  {urjvalov  Oeßgovagiov). 

3IaziXa~iog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1164:  Par.  Suppl.  612,  Omont  im  Index  {zszgaevayyiXiov  mit 
Scholien). 

1205,  20/8:  z.  T.  Vat.  1296  [F.  0.  15]  (Hagiographische  Fragmente). 
]\L  V.  Vgl.  Kojvazavzlvog  -^lua/.agig,  Undatiert,  S.  246. 

s.  XIII:  z.  T.  Lond.  Burn.  21^)  (Das  Inhaltsverzeichnis  zu  einem 
Evangeliencodex).  Vgl.  ©eddojoog  ‘Ayiorcezgizr’g  a.  1292. 

s.  XIV:  Coisl.  41,  Omont  im  Index  (öy.zarjxog). 

1419:  Athous  AiovvoLov  3637.  103  (Liturgie  des  Chrysostomos). 

s.  XV — XVI:  Sinait.  914  (/.ir^vokhyiov), 

Mavgiavog,  s.  Vgl.  auch  d.  Namen  Jlaßgiavög  ßEfiuavourj?.) 

S.  118. 

31avgUr^g,  s.  lYIixar]?.. 

Mavgoyogöäzog,  s.  ^zitpavog. 

Mavgo'iör^g  [31agohdr^g  (?)],  s.  Ilizgog. 

3Iavgof.idczTjg,  s.  ‘lojdvvr^g.  Kiovazavzlvog. 

31avgog  uixagziolbg  d-vzrjg  zarteivog  y.al  toyo^og  öoüXog  ^tozrgog. 

s.XII — Xni:  Monac.  465  [ol.  August.  10]  ( Evangelien  mit  Kommen- 
tar des  Eusebios).^) 

3Iavgog,  s.  JlavXog. 

3Iavgüjvrjg,  s.  Nry.r,zag. 

S'Iayeig,  s.  3IahXovatcXag. 

3IeyäXr]g  Jißgeojg,  ly  z^g,  s.  3Iixc(rj).. 


1)  K).eöna  Kocxv/.iSov,  Kaxähoma  xsiooyQdiffov'^LBooc.  Jerusalem 

1899,  S.  68. 

Omont  Bibi,  de  l’ec.  des  Charles  45  (1884)  344. 

®)  Matthaei,  Kurze  Nachrichten  von  den  Handschr.  d.  griech.  N.  T.: 
Augsburger  Allg.  Literaturanzeiger  1800,  S.  1949—50.  — Hardt,  Catalogus  Bd.  IV, 
S.  440  ff. 


Msyülrjg  'Eir/üria lag  — Me^oöiog  ohne  Beiaamen. 
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jj£'/d?.)]g  ^E/./.lr^aiag,  uo'/iuavdotTrg,  s.  "leoo&eog. 

IMeyä/.rg  E/./J.r^alag,  vj.roi/.ög,  s.  EvaiccO-iog. 

Dleyäh^g  'E/././.r^aiag,  Kaunaöüoiog,  s.  fDoj/.üg. 

I\Ieyä).rg  ’E/.yJ.r^aiag,  Xoyoi)-irr^g,  s,  ‘A/Jgavdoog  '^lioa^.  'hoävvr^g. 

I\l€yu).ryg  ’E/./.).raiag,  rcoeaßvveoog,  s.  ^voar/yiog. 

Jleyy/.ajjoliog,  s.  JavLö. 

Meyianyg,  ßeaTiaoirov,  viog,  sAhia/jcp. 

3l£Öiavo/.6i'g,  s.  Ayrcoviog  Jaui/.üg. 

Jled^odiog  EeuiaTog  duuoroj/.og  (.luvcr/ig  oc'.&vuög  ve  v.ai  rcavveUog 
yojoi/.oyoduuccTCjg  (sic). 

1337,  21/5  — 6 Tt]y  rtaoovaav  Oxiav  ßlßhov  tayrjy.ug  ^hodvvr^g 
yj.raei  i^irrg  y.cü  /coojtog  ttccvtiüv  riöv  ß^ivCov  rcö'/.ec'jg 
Ayyyc'/.ov  l:vl  xig  ßaoileiag  vüiv  £i’of.ßeavuro)v  aCro- 
y.gaTÖoojv  BovXyüoiov  '[lodvvov  tou  'A'/.tgävöoov  y.cu 
'[(.idvvov  viov  Toü  ßaai/.f  (’jg  Affarrj:  Petersburg,  Kais.  Bibi. 
235  fSammlung  Porphvrii)-)  i Theopbylaktos  Bulgaros  zu 
den  Evangelien). 

3Iei)'6öiog  uovaydg  y.ul  dvägiog  Troioßtzegog  rov  ctyiov  'ID.iov 
Aßiöot. 

1072,  16,9:  Par.  1078  [Colb. 4713]  (Antiochos,  Mönch  des  Sabbas- 
klosters,  Ttavöe/.xr^g  ri^g  dyiag  ygcuprg)  (Omont  I 38). 

’Med'ööiog  unvcr/og  t'iog  '[yvaxiov  3It;d-viivrg  ^leaßiog. 

1552,  Februar:  Lesbos,  ^leiuüvog  268 {OlXucuov  iiovayov 

Jl(J7CTOa). 

1575,  23/12:  Lesbos,  ^Ly.evocpvlaylov  1 (Autographon  seines 
Testamentes;  derselbe  Cod.  enthält  auch  das  seines  Vaters 
^lyvdiiog  Jlr^d^iavr^g).* *) 

3Ie&6öwg  uovayog  y-ccl  öouiauy.og  xr;g  aovijg  08ry/i]xgiag. 

1432:  Athous  Aßr^Qov  4908.  788  iur^vaiov  ^lov'/Aov—Avyovaxov). 

3hd^6ötog,  ohne  Beinamen. 

3Ieü^6öiog  tc?.iro6g  tegouovaxog. 

1247,  23/5:  Crypt.  F.  y.  III  {ßiß)Aov  xov  xpa).viy.ov). 

3l£d^6öiog  x?./juc'jv  uovayßg. 

s.  XIII — XIV : z.  T.  Casanat.  20  [G.  V.  7]®j  (Theoph}iaktos  zu  den 
Episteln  PauH). 

3Ied'6diog  d-vrogay.evövxrg. 

1357,  7/10:  Lond.  Add.  11837®)  (Neues  Testament). 


>)  lu  Cilicien  f?)- 

-)  Otcet  für  1883,  S.  91  und  Jemstedt  Anhang  dazu,  S.  5. 
riagdgiTjfitt  SvV.öyov  Bd.  17  (1886),  S.  124. 

*)  Uagugmua  2v).X.  Bd.  17,  S.  129. 

®)  Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3 (1889)  330.  Derselbe  Cod.  = No.  1298 
in  Stud.  Ital.  2 (1894)  191,  ohne  Nennung  eines  Schreibers.  — Vgl.  Soden  I 
282  41]  mit  Fragezeichen  für  den  Schreiber. 

*)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  345.  Der  Codex  ist  wohl 
identisch  mit  dem  bei  Scholz,  Prolegomena  ad  N.  T.  S.  LXXI  unter  No.  201 
verzeichneten  cod.  olim  bibl.  fratrum  Praedicatorum  S.  Marci  701  mit  Datierung 
a.  1359.  — Gregory,  Prolegomena  S.  509  No.  201. 
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JJs&öiJiog  olme  Beinamen  — Melänog  olme  Beinamen. 


lUed-oöcog  Tantivhg  y.al  a/.ta^^g  ra/a  /.al  leoof-iova^og. 

1568  — VTtuQxsL  TovTO  TO  cvay/iXiov  tov  nuTtä  /.l  ooi:  Ktovarav- 
rivov:  Lesbos  ^l€ij.uovog  145  0 Tiooaga  evayyeXia). 
X\Ied'66iog  uovctyög. 

1558:  z.  T.  Ambros.  907  [C  267  inf.]  (Basilios  d.  Gr.,  Kommentar 
zu  Jesaias).  Vgl.  Käi.uX‘Aog  Olevecog. 
lled-oöiog  aiiciQTtolog  fiovayög. 

1582:  Hieros.  162,  tom.  il  270  {Qrf/,aoäg). 

Jled-ödiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1450:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  243  (Sammlung  Porphyrii)^)  (Werke 
des  Abtes  Jesaias). 

1548:  Athous  ^lavqag  912  [yl  102]  {XeiroiQyLai>. 

Med'wvVjg,  £* */.,  s.  OiXmnog. 

3/eA s.  'Itüävvr^g. 

JleXayxQOivüg,  s.  Nr/.oXaog. 

UleXavövTr^g,  s.  ^koo^cp. 

IMsXeriog uovaxog  o l/.  BeSootag  og^ioj/^uvog. 

1275,  Juni,  äiu  ovvögourjg  y.al  /.uad^afcoöoaiug  leqouoväxov 
y.vu  \-LXv7tiov  TOV  y.al  oiy.ov6f.iov  Tr^g  d’siag  yal  7t€oiXa- 
Xrytov  fiovrjg  tov  uyiov  iieydXov  Faijoyiov  Tvg  tov 

, , / '277  \ 

i\Iavoov  eTiiovvftovuivrjg:  Mosq. S.S.  18  |^ö]xrv) 

evayyeX.iov)  (Sabas  Taf.  XII  — Amphilochius  III  4 — 5)-0 
JleXaTiog,  ohne  Beinamen. 

UleXiriog  -rcafißißrjXog  yal  ^cagaßaTr^g  fiovaxog  y.al  (pgevoXeLTCTog. 
s.  XI,  TtgoGTaisi  gyovfievov  ^vfieäivog:  Coisl.  260  {Jcjgod-iov, 
XMa^iuov,  Kagrcad-iov  gijvogog  y.al  NeiXov  tov  nvtvfiaTi- 
y.ov  \ia/.r]Tiy.d).*^) 

3IeXsTiog  legoudvaxog  dfiovaxog  (ngojTOfiovaxog  [?]). 

1269,  23/100:  Athous  ^lavgag  35  35]  [TtTgaavayyiXiov') 

(New.  Pal.  Soc.  II  PI.  27). 

-l/sAfztog  ygaffug. 

s,  Xni:  Vat.  2150  (Geoponica), 

X\ItXeTiog  auagTVjXoq  uovaxog. 

1320,  1/6  — Qeodooup  legofiovdxfp  y.al  Ttvevfiauy.ip  y.allÄ.vvr]oi(f 
fiovaxjf  ■ Moskau,  Museum  Rumjanzov  20  (Sammlung  Sebastia- 
nov)  [svayyaXiov  y.ard  dvayvwofiaTa)  (Amphilochius  Heft 
III  Tafel  17 — 18  und  Textseite  53 — 54). 


IIagdgTT]fia  Sv?.).öyov  Bd.  17  S.  95. 

0 Otcet  für  188.3,  S.  95  und  Jemstedt,  Anhang  dazu  S.  6. 

*)  Der  Cod.  stammt  aus  d.  Athoskloster  4>iXo&iov. 

*)  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  305  gibt  die  metrische  Unterschrift. 

0 fi7]vl  uxxiußQLW  yfßiga  tergdSi  slg  rdg  tov  dnoazöXov  ’laxojßov  tov 
'AXKpuiov,  ETovg  ,gxpor}',  lv6,  Ty.  Vgl.  Soden  I 186  [e  1379];  auf.  foL  1'^  die 
Besitzemotiz:  ßißXiov  rwv  xarrjxovßsvwv  r^g  isgäg  Xavgag. 

0 H.  Beckh,  Acti  Semin.  Erlangensis,  Bd.  4 (1886)  279. 


Ms'/.kTioq  ohne  Beinamen  — Mriväq  ohne  Beinamen. 
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Dlehiriog  uovayfi^. 

1576:  Athen,  A.  115  [ol.  M€yä?.cjr  JIlIiüv  95j  lApostolos) 

3h?Jrio^  rcü.cuTcoooq  /xu  t/M'/jarog  f-iovayog. 

1586:  Athens  Baconaiöiov  472 -)  {vöuiuov}. 

3l€).€nog,  ohne  nähere  Bestimmnng. 

1301,  OTCovdf^  y.ai  i$6öo)  tov  Travoauozürov  rtazoog  tsgo- 

novctyßv'IioavviALOv  /xd  tzovjxov  tov  Ayiov'ÖQovg'.  Coisl.223, 
\avvaiaoiov  dlugriov  — ALvyovozov)  (Omont  I 74). 
dlEKEziüV,  Tr^g  j.iovT]g,  s,  Nr/r^fpfjgog. 

'Ue'/.Aog,  s.  Bag&ohoualog. 

3lTh]zog,  s.  Xiv.öXaog. 

3h)x s.  Geoöojgog. 

3le/.iyaXüg,  s.  'Mavovi]/.. 

3J£fxaai]v6g,  s.  X r/xxfogog.  -ocpiavög. 
dls^xzr^viojTrg  s.  Baoü.eiog. 

3/c'Ar^i,’,  s.  ‘Ävdgiag. 
lUfvor/og  dvayvcuazrg. 

s.  XX:  Escur.  rjD— III — 15  (Prosodische  Fragmeutel 
^levTCüvrg,  legevg,  s.  ’lai'öojgog. 

Jlegy.ovgiog,  s.  Fgrjyügwg.  IXzizpavog. 

Jlsoägxrjg,  s.  reiijgyiog. 

3l€(JOiiojTt]g  s.  Koivazavzh’og. 

3]eoo7ZOTauizr^g,  s.  ’lac'ux.  Miycn'?.. 
l\hta^cxgr^g  auagvio/.bg  roXjuzJj  eiTzelv  y.ai  ifgeig. 

1272,  Juli:  Lond.  Add.  28818  (evayys?.iovA)  (Palaeogr.  Soc.  PI.  204). 
ll£TE?J.og,  s.  'hodvvr^g. 

Ahzgdjv,  ägyicgetg,  s.  UgoxoTziog. 

31r^6eiag,  ur^TgorzoUxr^g,  s.  Xxizpavog. 

3Irjd^i  uvr^g,  xrjg,  s.  ‘lyvüxiog.  "Iajdvv}]g. 

3Ir]kailog,  s.  Kvgiav.og. 

3It]?Jx^r^g,  s.  JIiya>iL 
Alrjkoixrjg,  s.  ^Idvxoßog. 

3Ijjväg  Tukag  uovayog. 

s.  XI:  z.  T.  Hieros.  99  tom.  II  171  (Tzgocpr^xoXoyiov  Tzk^Q^S 
f.iovaiy.olg  ar^fieioig).  Vgl.  ylhvjv  s.  XI,  S.  264. 

1)  Gregory,  Textkritik  S.  470,  No.  96. 

-)  N.  Beneschewitz,  Yisant.  Vremen.  11  (1904)  IIapdgzr]ua  II,  S.  31. 
Scrivener,  Introduction,  S.  299  No.  2^.  — Omont,  Bibi  de  l’ec.  des 
Chartes  45  (1884)  345.  — Gregory,  Prolegomena  II  732  [331].  Soweit  die 
Zitate  der  Quellen,  die  in  der  Datierung,  der  Bezeichnung  und  Numerierung 
d.  fod.  übereinstimmen.  — Dazu  kommt  Scholz,  Bibi.  Krit.  Reise  S.  146,  der 
im  Sabaskloster  zu  Jerusalem  einen  nicht  näher  bezeichneten  Evangeliencodex 
vom  J.  1272  sah,  und  A.  Ehrhard,  der  Röm.  Quartalschr.  7 (1893)  S.  64  einen 
Cod.  Curzon  13  (früher  im  Sabaskloster)  mit  ders.  Datierung  zitiert,  den  er 
mit  Gregoiys  Ev.  458  (Prolegomena  II  541,  wo  er  als  Cod.  S.  Sabae  angeführt 
ist)  identifiziert.  Wie  stimmt  aber  dann  Gregorys  Zitat  II 732  [331]  mit  Nennung 
des  Schreibers  u.  der  Bezeichnung  Lond.  Add.  28818  für  den  Cod.?  A.  a.  0.  S.  534 
bringt  er  die  Notiz,  daß  die  Curzon  Codices  a.  1883  in  das  British.  Mus.  deponiert 
wurden.  Demnach  müssen  Curzon  13  u.  Lond.  Add.  28818  identisch  sein. 
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3Ii]vüg  uovc'xög  b •/.ctXXiyQaq)og. 

s.  XII:  Bodl.  Canon.  38  {isQov  y.al  O-eiov  slayye/uov). 

Ml]  vag  d-ctrig.  ^ 

s.  XIV:  Athens  jzEvoffüjvtog  865.  163^)  (Litnrgie  d.  Chrysostomosl. 

Mr^vüg  ly/ovi-ievog. 

s.  XVI:  Athons  iiovrjg  tr;g  ^'Javgag  782  [oj  127]-)  (reTga- 
svayyeXiov). 

3Irjväg,  s.  ^hoävvr^g,  S.  179. 

3Ir]rgocpävr^g  [sTriay.OTCog]  ^[egioaov. 

1531:  Hieros.  260  tom.  IV  246  {bfuXiai  Qeo(pdvovg  Kega/.iiojg, 
NiY.r^Ta  XaXy.r^öövog  y.al  ’lcodvvov  ^icfiXivov). 

JJtjTgoffdvijg  Tzargiagyr^g  K(üvaTavTivov7t6Xeajg3) 

1568,  26,6  — t]  ßißXog  resepuye  Ttjg  navTovgyov  Tgiuöog  rr^g 
av  tTj  vr^o<i>  XdXy.rjg  /uovr^g  rgg  rov  EaoTTzgov:  Lond. 
Amndel.  519* *)  ( TlaXXadiov  ärciXeyouevr]  Nsog  IJagd- 
öaioog). 

1580,  April:  Par.  Suppl.  12815)  (Seine  Unterschrift  unter  eine 
Urkunde,  zugunsten  zTjg  fiovfjg  rov  2cjriigog  rov  ^laracdgov). 

Jlrjzgocpdvirg  uovayog  o Ttora  bvoua'Zopiavog  ^ItyarjX  UaucpvXirr^g 
b ay.  ^oj'Zo7tbXao>g. 

1593:  Chalke  av  Tiy  X/.avorpvXay.LO)  X'Z'  (y.oai.ir^Gig  avayyeXiov 
Tivog  j-iaußgaviov  rov  Tä  aiwvog).^) 

3Ir^vgo(pdvr^g  iagoöidy.ovog  b Zay.vv&iog  b "PacpCXÖTCOvXog. 

1596,  26/5  av  Beveriaig:  Par.  Suppl.  1088  (Briefe  des  Michael 
Glykas).^) 

3Ii]tQ0cpdvr^g,  ohne  Beinamen. 

3Irjrgorpdvrig  uovayög. 

s.  XITl- — XIV;  Vat.  663  (rov  baiov  ncagog  Jiogod-äov  Jiba- 
o/.aXiai  — Jlaßluov  rov  buo/.oyrjrov  y.acpuXaia  n:£gl 
dydrtr^g  — 'laad/.  rov  uvayojgrirov  ^byog  nagt  böiuv  ribv 
TtXr^aidZaiv  roj  QeiiJ  Ttoiovoiöv).  M.  V. 

Mr]rgo(pdvT]g  rdya  y.al  uovayog. 

1421;  Sinait.  333  (Ephraem  der  Syrer  Xöyoi  xai  nagaivioaig). 

(?)  3Irjrgo(pdvr^g  legouövayog. 

1460,  Juni,  öid  avvdgoui'g  y.al  a^ööov  rov  dgyovrog  y.vgov 
3Iij?.y.ov  vlov  rov  {.layagirov  (Dagärov  xal  af.iov  q>iXov 
YaXov  y.al  dapiägioGev  avrb  ro  ßißXiov  elg  rb  uiya 


1)  A.  Dmitriewsky  Bd.  II  361 — 62,  Xo.  XLIV.  — Sp.  Lambros  nennt 

keinen  Schreiber. 

2)  Soden  I 214  [e  633]. 

3)  Die  Abschrift  seines  Bücherkatalogs  von  Stephanus  Gerlach  a.  1578, 
16/1  im  Tübingercod.  Mb.  37  enthalten. 

*)  Nach  einer  Vermutung  Forshalls,  Catalogue  of  mss.  in  the  Brit  Mus., 
New  Series,  London  1834,  vol.  I:  The  Arundel  mss. 

®)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  1898,  S.  357. 

*)  Er  scheint  nur  den  Deckel  mit  Silberplastik  geschmückt  zu  haben. 
’)  Omont,  Rev.  des  BibL  2 (1892)  204. 


MriTQOifävriq  oline  Beinamen  — Mlvixoq  —avr^o/j^i. 
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JrutiTQiov:  Lonil.  Add.  16398^!  («?;i'atov  Je/.eußoiov). 
(Pal.  Soc.  I 233  — Thompson -Lambros  fcs.  54.) 

3IrjQorfccvt]i  rüycc  i£QOf.i6vayog. 

1583,  13/9:  Lesbos  ^/etuiurog  168-)  [Xeirovoyia  rov  Xqvgootö- 
f.iov). 

1585,  13/9:  Lesbos  ^-leiuLuvog  125®)  {y.ccvoveg  ^gr^vr^riy-ol). 

^IrjQO(fuvr^g  leoouörcr/og  /.cd  Sw/ociffog. 

1585,  20/6  (nicht  1395,  Lambros):  Zusatz  zu  Andros,  uovr^g  trg 
\'iylag  103  ■‘j  {evcr/yiXiov).  '^g\.  [’sviQyiog  o Ka/.aaojvtiiig. 

^IrjQO(fdvr^g  o iv  legoiiovayoig  iltr/yoTog. 

1598,  9/4  Iv  v[j  ((yi((  7to?.Fi  ‘l£goao?.iuoig:  Monac.  345,  tora. 
III  345 — 47  {öiay.ovr/.u). 

dlrjoocpavr^g  ieoouovayug. 

1598,  Dezember:  Chalke, XyoXq  106  [ol.  ^ojlloTTÖ/.ecog]^) 
(i.o-valov  (Deßgovciolov)  cryptogr. 

JIrjQocpurrjg,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X.III:  Zusatz  zu  Par.  79**)  {tevQC'Svayye^uov). 

s.  XV;  Ferrara,  Bibi.  Coraun.  114'^)  (Psalter  u.  Hymneuj. 

— September:  Bodl.  Th.  Roe  15  — ßiß/.og  Ttirpv/.e  zr^g 

uylag  Toidöog  zT^g  iv  zjj  vrjafy  Xä/./.vg  uovrjg  zrg 
znü  ^Egotczqov  (Miscellancodex,  hauptsächlich  medizinischen 
Inhalts).*) 

— Xicolsburg,  fürstl.  Dietrichsteinsche  Schloßbibi.  VIII  T 132] 'J) 
i]  ßißlog  7zi(fvy.£  zr.g  navzovQyov  Toidöog  zT^g  iv  z7^ 
vr]a('j  XdT/.Tjg  /iiovr^g  z7^g  zov  Toö.ctoov  (Strabon  — 
Auszug  aus  Diodoros  Sikeliotes  — Kojötvou  7i£ol  orprfi- 
y.iiov). 

TMrjzoorpdvrg,  iv  oxr]UCczi,  s.  I\lr/arß,  TTaiKfvh'rr^g.  narti?.üg. 

3Jiöidzr^g,  s.  rec7)Qyiog. 

3IiyQÖg,  0,  s.  0eod>jff^og.  ^lojdvvr^g. 

31iviy.og  ö ^ccvz'76qu  (viell.  für  S.  Giorgio)  zcmeivog  kal  dvaiiog 
uöe?^<p6g. 

1533,  21/9;  Barber.  Gr.  IV  47^®)  (92  Horailien  des  Philippos 
Keramites).  M.  V. 


0 Omont,  Bibi,  de  l’ec.  d.  Charles  45  (1834)  345. 

-)  nagdoTtjua  ZvD.öyov  Bd.  17,  S.  100. 

3)  a.  a.  0.  S.  91. 

‘)  'ETterrjQlq  Ilagvaaaov,  2 (1898)  230 — 31. 

5)  Pap.  Kerameus,  Visant.  Vremen.  7 (1900)  G74. 

«)  Soden  I 179  [e  370]. 

’)  Martini,  Catalogo  I 334. 

®)  Es  scheint  derselbe  Codex  zu  sein,  den  Zachariae  von  Lingenthal, 
nQÖysiQoq  vöuog  S.  315,  als  Bodl.  Th.  Roe  18  mit  Datierung  1348,  September, 
anführt.  — Vgl.  die  Besitzernotiz  d.  Lond.  Arundel.  519,  unter  ÖlTjzgoipdvTjg 
nazQiÜQ'/riq  KinoXswq,  S.  302. 

®)  Gollob,  Wiener  S.-B.,  phil.  hist.  Kl.  146  (1903)  Heft  VH  70 — 74. 

Im  J.  1902  ging  die  Barberina  durch  Kauf  an  die  Vaticana  über.  — 
In  dem  von  Seymour  de  Ricci  sehr  summarisch  verfaßten  Catalogue  des  mss. 
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[yr\iavQLO<;  — Mi/arj).  6 ’AvS^'s  ne^r/L 


(?)  [Al]iavoiogA) 

vor  1255”)  — Q^i£QcjO-r]  r]  TVccQOÖaa  öe7aog  eig  zbv  Osiov 
vcihv  xoü  oaiov  rcaTgbg  r^fxwv  Ni/Mvog  rot-  (.lägzioog 
Tov  &eov:  Smyrna,  Euay-/e?uY.rj  — /o/?)  A,  I®)  [ol.  Trjg 
i/.Yh]aiag  xr^g  ayiag  Oojvem^g  iv  —uvqvji]  {py.xäxEvyog). 

IM ixaUigog,  s.  K?.avöiog. 

3Iixv?.r^v)]v,  c'Tro  x^v,  s.  MaxO^cdog. 

Mixv?.r]vr^g,  hoof.i6va%og,  s.  Mr/cojL  Xe/.xaoiog. 

Mirv?.rjvrjg,  avvöiYog,  s.  UccQ&iviog. 

3Iiyai]h  \Lytoörjur]voixrjg  TtgojToy.avovägxrig  £/.  Q£GOCcloviy.i]g. 

1319* *,  28/7  iv  evy.xiqgio)  iieyccXo)  xov  xiuiov  ITgoögoiiov:  Hieros. 
207  tom.  II  316  [cyaiitaxiy.r]  ay.oXovO-ia  elg  xov  (.leyaXo- 
i-idgTvgov  _/>y,ujjTg<ov). 

3Iixo>]?^  €uxe?.rig  yai  cij^iaO-rig  Ttartäg  b "Ayioiivr^xr^g. 

1460,  15/3:  Moskau,  Rumjanzovsches  Museum  (Sammlung  Sebastia- 
nov  No.  29)  (xgniiöinv)  (Amphilochius  IV  7).*) 

Aliyar]?.  xov  Ayiof.iv^xi],  viog,  s.  Nr/.6?.aog,  auch  Nr/.rjcpogog  l| 
Evßoiag. 

3hxay]?.  Ah/uaXibxr^g. 

1474;  K/pel,  Serailbibliothek  6 ®)  {loxogia  negi  xov  BvZuvxog  (sic) 
y.ai  exEgojv  dXXatv  ßaaiXitov). 

JliXarjX  ’ÄvaGxäoiog  dfiagxojXog  Ttartäg. 

Ohne  Datierung,  alter  Codex  von  KciGxogia  6®)  — i^oöoig  hgiojg 
Jrßirixgiov  öid  xrjv  hyyXi]G[av  xr^g  Qeoxoyov  EXeovaijg 
{iiriVoXoyiov  xov  Weßgovagiov). 

Wahrscheinlich  auch  Kaaxogta  10  {/^irjvalov  j€y.£/.ißglov). 

3IixccrjX  df.iagxioXbg  6 Avöge  IJegiqX  (Andre  Peril  [?]). 

1565,  18/4:  Andres,  [.lovrig  Ayiag  5')  (evxoXoyiov). 


grecs  de  la  Bibliotheque  Barberina:  Rev.  des  BibL  17  (1907)  115  hat  dieser 
Codex  die  No.  465. 

0 Pap.  Kerameus  KaräXoyoy;  xwv  xetgoygdfwv  tiji;  iv  Sfivgv^  ßiß)..  x~j<; 
EvayysXixijq  HyoX^q,  Smyrna  1877,  liest  Biavgioq.  — Josef  Strzygowski, 
Der  illustrierte  Oktateuch:  Byz.  Archiv  1899,  S.  113  nebst  Anm.  2.  — Th. 
Uspensky,  L’Octateuque  de  la  Bibi,  du  Serail:  Bulletin  de  ITnstit.  Archeol. 
Russe  ä.  Constantinople  Bd.  12  (1907)  52  mit  Lesung  MiavQLmxov.  — Die  Sub- 
scriptio  erbringt  nicht  mit  Gewißheit,  daß  Miavgioq,  der  das  Weihgeschenk 
darbrachte,  auch  der  Schreiber  war. 

2)  Die  Datierung  durch  die  Notiz  bestimmt;  ixoi/xij^  d öovXoq  xov 

'IcodvvTjq ixovq  ,qtpqö'. 

3)  Papad.  Kerameus,  a.  a.  0. 

*)  Derselbe  Codex  bei  Sebastianov,  Sobronie  rukopisej,  S.  9 als  No.  23 
bezeichnet. 

®)  Th.  Uspensky,  a.  a.  0.  S.  242—  43. 

*)  •PiXagsxy]q  Bagslöoq  Kwötxeq  xrjq  legäq  fifixgonoXeyaq  Kaaxogiaq: 
'ExxXrjataaxix}]  Ak^^sia  Bd.  20  (1900)  142. 

’)  Konst.  Pleziotes  bei  Ant.  Meliarakes  'Ynoavi^futxtt  nsgiy&aqyixd  xö>v 
KvxXäduiv  vrioüjv,  Athen  1880,  Bd.  I 162.  Der  Codex  ist  bei  Sp.  Lambros, 


Mixa^l  ’4v(f()iaros  — Mtzafjl  'AnoazöXri;. 
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Alixctr^?,  \-Lvöoiarog  ^Avdoiovrg  (?)1. 

s.  XVI:  z.  T.  Petersburg,  Kais.  Bibi.  573  ff.  10 — 136  {ei%o).6yiov 
— vouoY.üvvjv  — ipa).uo'i  eig  diarfögovg  ioQxüg). 

Aliycii]X  ArtoaxöXrig  (auch  'ÄTTOGtoudr^g  und  ATXoaxdXiog)  Bv^äv- 
xiog  (1422 — 1480).“)  Fcs.  s.  unter  Undatiert,  Paris. 

1461,  h Klnolei:  Vat.  Urb.  91  (Thukydides  I.  II.  — Dionysios 
von  Halikarnass  tcboI  xüv  Qovy.völdov  iduoucixojv). 

1474,  Januar,  für  Laurus  Quirinus  3);  Par.  3059  [Reg.  2808J  und 
3060  (Seine  oivayioyt]  jtaooiuiäiv  — 0iKoaxguvov  xov 
Ari(.iv'Lov  ßioi  ooffiGxtov). 

Undatiert.  Berlin:  240  [Phill.  1643]  — Zeßedaiov  dfi  jiuaO-cß 
xov  reoigyiov  (Xenophons  Anabasisj.  — 373  tv  Kgt]xr] 
{Qov/.vdiöov  ßiog  y.ai  aiyygacfai).  — 375  [früher  im 
Kloster  S.  Michele  di  Muranoj  iv  Kgt'^xtj  (Uogcpvgiov  rtegl 
voll  rÜAJxh'Ov  ßiov  — IT/xorivov  (pü.oaöqjov  EvveüÖEg). 

— Bologna:  Bibi.  Univ.,  3631  (Philostratos  El/.övsg). 

— Breslau:  z. T.  22, ff.  140 — 301  [l’ewgyiov  xov  1’ei.uaxov  Ttgog 
xag  VTtBg  Agiaxoxe/.ovg  avxtkr^il<8ig  l'ecjgylov  xov  EyoXu- 
giov  — des  Mch.  Apostolios  Grabrede  auf  Bessarion  [Auto- 
graphon]).  Vgl.  Feojgyiog  ll?.0LG(adr^r6g  und  Avxojviog 
Ja{.u)Mg.  — 27  (Ilias  mit  interlinearen  Glossen).  — z.  T.  28 
(Odyssee  von  jy  .343 — -Z  205,  | 253  — o 317,  <p  146  bis 
zum  Ende). 


Kaxä).oyoq  zwv  iv  ry  xara  zf/v’AvSoov  ,uov^  ry?  Ayiccg  y.wöixviv.  'Eusztiq'i^ 
Uagvaaaov  2 (1898)  136  ff.  nicht  aufgenommen.  Er  ist  laut  S.  137  mit  7 anderen, 
aus  der  Bibliothek  verschwunden. 

Sp.  Lambros,  ’ETtszrxAg  IlttQvaacov  8 (1904)  63  ff. 

-)  Vater  des  AgiazoßovXog  AnoatoUdrig  (s.  S.  42),  Schüler  des  Joh. 
Argyropulos,  Klient  des  Bessarion.  — Börner,  De  doctis  hominibus  gr.  153. 
155—157.  — Harless,  Introductio  in  hist.  ling.  graecae,  BdL  2 S.  551.  — 
Voigt,  Wiederbelebung  II  132.  — Vast,  Le  Cardinal  Bessarion,  Paris  1878, 
S.  378  — Gardthausen,  Griech.  Paleogr.  331—32.  — Legrand,  Bibi.  Hell.  I, 
LVni.  Seine  Briefe  a.  a.  0.  II  233.  — Nolhac,  La  Bibliothöque  de  Fulvio 
Orsini  148 — 149.  — Noiret,  Lettres  inedites  de  Michel  Apostolis:  Bibi,  de 
l’ecole  frang.  d’Athenes  et  de  Rome  BcL  54  (1889)  (mit  Facsimile).  — Die 
Subscriptionen  des  Michael  Apostolios  tragen  noch  außerdem  öfters  folgende 
Vermerke:^ 

a)  fiszä  r?)v  z^g  avzov  nazgiöoq  a/.waiv,  ßszä  rfjv  aXcuaiv  zfjg  lsgäg  xal 
7zgoo(piXovg  nuzQtöoq  avzov  und  ähnliche  Varianten.  Daneben  auch 
öogväXwzog,  ^opvdXcotog  Ovwoig,  aix,uaXwxcad-€ig. 

ß)  tcevL«  oder  nevia  (xsylaz^,  nevLa  iozdzg,  nevLa  z(S  xaxlorcp  ndvziov 
&rjgi(p  av^ü/v,  auch  ßaaü.evg  xtüv  Tzev^mv,  einmal  auch  tgwzi  ov 
nevia  av^ibv. 

y)  (uaS-iy  oder  ovx  avev  fua&ov. 

ö)  ßszä  rfiv  xov  Bv^avziov  xgg  avzov  naxglSog  dXwaiv  dxzih  ezeaiv 
vazegov  elg  avzö  inaveXd-wv. 

Über  ihn  s.  Hodius,  De  Graecis  illustribus,  Londini  1742  S.  192.  — 
Legrand,  Bibi.  HelL  ü 234  ff.  identifiziert  ihn  mit  Daphnis  K3rrinos,  der  mit 
Mich.  Apostolios  in  Kreta  in  briefl.  Verkehr  stand;  vgl.  auch  S.  423.  — 
Anderer  Ansicht  ist  Xoiret  a.  a.  0.  S.  43. 

■*)  Vgl.  Noiret  a.  a.  0.  S.  39,  mit  Angabe  der  sechs  von  Mich.  Apostolios 
an  den  Besteller  adressierten  Briefe. 

Beiheft  33. 
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— Brüssel:  z.  T.  40  [1871—77]  ff.  1 — 124  iAiliavnl  noiAlr] 

latOQUi).  — z.  T.  64  [11262 — 69]  ff.  1 — 69  (verschiedene 
Auszüge).  — z.  T.  89  [11270  — 75]  [seine  Grabrede  auf 
Bessarion  [Autographon]). — z.  T,  95  [11291 — 93]  f.  21  bis 
zu  Ende  (Ciceronis  Cato  sive  de  senectute  dialogo  cum  Theo- 
dori  Gazae  interpretatione).  Vgl.  'Aoiai6^jov/.oq  Artoavo- 
Uör^g. 

— Dresden:  Da.  9^)  (ca.  a.  1460  [?]  laut  Ebert)  {Aißavlov 

oofpiovov  'EniaroXcd). 

— Escurial:  R— I— 6 (Lykophron  — Dionysios  der  Perieget).  — 

v_i_|4^  in  Kreta  geschr.  (Libanios-Aristeides).  — .^-11—11 
(Galen, ’Etffftyc'j/* *;  und  T(öv  /.ar’  eiöog  unkCov  ).6yog  no(7jtog). 

— Florenz:  Laurentiana,  28,  22  tom.  II  41  § 1-)  Cävcjvvuov 

ret'jttavTi/.r^  ßiß^.og).  — z.  T.  58, 4 i Harpokration — yvüuai 
Jrjioy.qüroLq  [i.  e.  Ariio/.olrov]  — arsoai  yviöuai  xiov 
iiio  oo(pü)V — Symeon  Seth  ovvoiLng  /.al  ccTtävitiaiiu  rpv- 
ar/.ojv  re  y.al  (fi'/.oaöcpvjv  öoyuÜTcov).  — z.  T.  58,  33,  tom. 
II  480  (Hierokles  zu  den  Sprüchen  des  Pythagoras).  Vgl. 
AvTojvtog  Jafu?.äg.  — 59,  20  tom.  II  537,  in  Kreta  geschr. 
(Demosthenes).  — 86,  17  tom.  III  361^)  r^roi 

Eußöliog  der  Pythagoräer). 

Laurent.  Conv.  Soppr.,  143  iQsodoaloi  rtsoi  yliaeojg  6vo~ 

f.iuro)v  y.ai  Qt]uaTOJv). 

— Konstantinopel:  ^laröyiov  tou  Ayiov  Tücpov,  43®)  {erv- 

aoXoyixov  rou  Eovida). 

— Leeuwarden:  Provinzialbibliothek,  25  [33]®)  (Theognis). 


0 Ebert,  Handschriftenkunde  I 104.  — Vgl.  R.  Förster,  Francesco  Zam- 
beccari  und  die  Briefe  des  Libanios,  Stuttgart  1878,  S.  87  ff.  — Jenaer 
Literaturzeitung  1878,  Xo.  24. 

2)  Bandinis  Urteil  beruht  auf  der  Xotiz  nach  der  Beschreibung  des 
Tierkreises:  Miya^Xog’AnoavoXjji;  bv^avrioq  euezpiaaev.  — A. (M.Desrousseaux, 
(Mel.  d’arch.  et  d’hist.  6 (1886)  542  Anm.  2)  bestreitet  des  Mich.  Apostolios 
Beteiligung  am  Codex. 

*)  Die  Zuweisung  an  Mich.  Apostolios  beruht  auf  einer  handschriftl. 
Bemerkung  Furias  in  d.  Exemplar  des  Bandinischen  Katalogs,  das  sich  im 
Lesezimmer  der  Laurentiana  befindet.  Furia  identifiziert  den  Schreiber  von 
58,  4 mit  dem  von  59,  20  (s.  u.).  Danach  J.  Bekker  in  seiner  Ausg.  des  Harp.  I 
S.  V.  Obwohl  Laur.  59,  20  mit  dickerer  Feder  geschrieben  ist  als  58,  4,  hat 
die  Vermutung  Furias  hohe  Wahrscheinlichkeit.  Ductus  der  Schrift,  Größe 
des  Formats,  Zahl  der  Zeilen  stimmen  in  beiden  Handschriften  völlig  über- 
ein. — Die  Hds.  war  im  Besitze  von  AQfxoviog  ’A&rjvaLog.  S.  45  Anm.  1 ist 
dementsprechend  zu  ergänzen. 

*)  Vgl.  Fr.  Cumont,  Catalogus  Codd.  astrolog.  graec.,  Bd.  IV  (1903) 
S.  77.  In  d.  subscriptio:  äxcuv  xal  rovrl  tö  ßißXlov  diä  tö  näv  vyt'eg  e'xeiy 
i^eygaxpa. 

®)  Reitzenstein,  M.  Terentius  Varro  und  Johannes  Mauropus,  eine  Studie 
zur  Geschichte  der  Sprachwissenschaft,  Leipzig  1901,  S.  3 Anm.  1. 

«)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  4 (1867)  196. 
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— Linköping:  Gymnasium,  keine  Numerierung* *)  (Libanios). 

— London;  Harleian  Collection,  5617  (Man.  Moschopnlos  zu 

den  zwei  ersten  Büchern  der  Ilias).’*)  — 5618  (Hcpaiarlto- 
vog  Tteol  usrocjv  xal  TTOir^ulciijv). 

— — Sloane  Collection,  324  — ^lovxlqj  Iv  Kor/tr/g 

Xävöa/u  — (sein  yidyog  xcaa  ’EiiuavovTqloiv  f-uagtotd- 
roLv  avToö  (poizrjTcäv  [Autographon]  ).3) 

— Mailand;  Ambrosiana  161  [B  107  sup.]  iv  Kgrjrr]  Igiyoaxpsv 

(Xenophon,  Cyropaedie).  — z.  T.  493  [L  107  sup.]  iv  tj; 
KgrjTT}  e^sygaipev  (Etymologicon  magnnm).^)  — z.  T.  510 
[M  41  sup.]  ff.  90 — 97  laut  Corrigenda  im  Kataloge  (der- 
selbe Inhalt  wie  Vratisl.  22;  s.  unter  Breslau).  — Das  Ende 
von  532  [M  86  sup.]  iSiygatpev  iv  xi  Kgrjrrj  (Vita  des 
Homer — Ilias).*)  — 858  [C  120  inf.]  in  Kreta  geschr.  (Sira- 
plikios,  Kommentar  zu  den  Kategorien  d.  Aristoteles). 

— Modena:  185  [III.  F.  7]  i^iygaipev  iv  xfj  KgtjTr]  (Diodoros 

Sikeliotes). 

— München:  137  (Aristophanes  Plutos,  Wolken,  Frösche,  Ek- 

klesiazusen).  — z.  T.  242  (Philostratos  er/.öveg). 

— Neapel:  II  F 25,  in  Kreta  geschr.  (Aristophanes  Plutos,  Wolken, 

Frösche), 

— Oxford:  Bodleiana,  Canonici  11  (Grammaticalia), 

Dorvilliani,  Auct.  XI.  4.  15®)  {le^txov  dvay/.alov,  inc. 

daTirog). 

— — MisceUanei,  197’)  (IHich.  Apostolios,  Proverbia  [Auto- 

graphon]). 

— Paris:  Ancien  fonds,  1403  [Reg.  2725]  (Ptolemaios)  ®)  (Omont 

II  34).  — 1436  [Colb.  1084]  (Chronik  des  Eusebios).  — 1641 
[Colb.  1203]  (Xenophon,  Cyropaedie  und  Anabasis).  — z.  T.  1744 
[Reg.  3360]  fh  37—48  CÄrroaroXiov  x.  Bv^avxtov  axiyoi 
ia(.ißiY.oi  i^gojL/.oi  xai  r^gioe/.syeloi  eig  xdg  deaTtoxf/xcg  eog- 


*)  Rieh.  Förster,  Mitteilungen  aus  Hds.  d.  Libanios:  Sitzungsber.  d. 
Acad.  d.  Wiss.  in  Berlin,  phiL-hist.  Kl.,  1885,  S.  905,  wonach  dieser  Cod.  mit 
Par.  Suppl.  205  ein  Ganzes  ausmachte  und  vollständig  noch  im  Besitze  von 
Andreas  Schott  war. 

*)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  345. 

®)  Der  eine  davon  war  'Efi/xavovijk  'AxQaßvzxTjvöq,  der  in  die  Schxeiber- 
liste  aufgenommen  ist;  vgl.  S.  116. 

*)  Vgl.  Reitzenstein,  Geschichte  der  gnech.  Etymologica,  Leipzig  1897, 

S.  75. 

®)  Vgl.  Arthur  Ludwich,  Beiträge  zur  Homerischen  Handschriftenkunde: 
Festschrift,  C.  F.  W.  Müller  dargebracht  = Jahrbb.  f.  klass.  Philol.,  Suppl. 
Bd.  XXVH  S.  41. 

*)  Madan,  Catalogue  of  the  Bodleian  Library,  voL  IV  65,  mit  Numerie- 
rung 16995.  117. 

’l  Noiret  a.  a.  0.  S.  28. 

®)  Vgl.  E.  Ruelle,  Rev.  de  philoL  N.  S.  Bd.  20  (1896)  151. 
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Tag  y.ai  eig  rovg  ihXoyiuovg  tojv  aykov  [Autographon] i). — 
1804  [Reg.  2585]  (Hierokles  zu  den  goldenen  Sprüchen  des 
Pythagoras)  — z.  T.  1848  [Reg.  2602]  (Aristoteles  und 
Alexander  von  Aphrudisias)  (Noiret,  Lettres,  fcs.).  — 1865 
[Reg.  2601]  (Aristoteles,  Probleraata).  — 1920  [Reg.  2627] 
(Mich.  Psellos  zu  Aristoteles  (pvoiy.rj  axQoaoig).  — 2033 
[Colb.  4413]  (Aristoteles,  (pior/.ij  uy.goaaig  und  ftegi  ocga- 
vov).  — 2035  [Colb.  4414]  (Aristoteles,  7C£oi  (.ivrj.ir^g 
7CSQI  vTtvov  u.  a.).  — 2067  [Colb.  4657]  (Gern.  Plethon 
zur  Philosophie  des  Aristoteles').  — z.  T.  2303  [Reg.  3177,  2], 
(Isokrates,  Rede  an  Demonikos).  — z.  T.  2557  [Reg.  3242] 
(Tsokrates).  — 2678  [Reg.  2798]  Omont  im  Index  (Hesiod). 

— 2739  [Reg.  2803]  (Epigramme  des  Theognis).  — Der 
größte  Teil  von  2755  [Reg.  2360]  (Dionysios  von  Halikar- 
nass—Hephaistion  7tsoL  TLov  &OVKVÖIÖOV  lönotuaTtijv  -).  Tgl. 

^ou/.eägdog.  — z.  T.  2781  [Reg.  3301,  2]  (Theo- 
kritos).  Vgl.  uioiar6ßov?.og  "Ä7i0GT0?JÖr^g.  — 2947  [Reg. 
2775]  (Aischiues  -/.avu  Tiuccqxov).  — z.  T.  3041  Omont 
im  Index  (Miscellancodex).  Vgl.  'Ef.if.iavovr^X  \-i.TQaiivtjr^v6g. 

— 3060,  iüT  räaTTaoog  Inioy.OTtog  tov’Ooiiov  '^)  {oivayioyg 
Ttaootuuüv  [Autographon]). 

— — Suppleihent  grec,  204  (Aristoteles  tteoi  (fvaixcov  o.Ttog- 

Qr^narcov  — Theophylaktos  Simokattes).  — 205* *)  (Epistolo- 
graphen).  Vgl.  ^Agiavoßoihog  M7roaro/i'd?[g. 

— — Bibi.  Mazarine,  z.  T.  12  [1235]  (Seine  Proverbia  [Auto- 

graphon]). Vgl.  BaQkoXof.ialog  KouTtaglvog. 

— Parma:  Bibi.  Palatina,  9 (Ptolemaios — -der  Perieget  Dionysios). 

Vgl.  ’Avrtüviog  AauiXäg. 

— Rom:  Angelica,  27  (Seine  Proverbia  und  Material  zu  den 

’hoviä  [Autographon])®)  — z.  T.  61,  ff.  100 — 105  (Seine 
Schrift  gegen  die  beiden  Bj.if.iavoviqX).^)  Vgl.  !^if.ie(Lv 
riarcaSÖTiouXog. 

— Vallicelliana,  54  [D  20]  CAvdgsov  agyiSTt.  Kouaageiag 
‘^Egf^ir^vsia  elg  zr^v  uTioy.dXvxpiv). 

— — Vaticana,  879  und  880  {tk/yiq  ygaf.if.iatiy.Tig)  ’)  M.  V. 


*)  Legrand,  Bibi.  Hell.  I,  LXVIII  Anm.  1 u.  Xoiret  a.  a.  0.  S.  27. 

®)  üsener,  Dionysii  Halicar,  opuscula  I praef.  p.  XXV. 

®)  Gasparo  Zacchi,  Sekretär  von  Bessarion,  Bischof  von  Osimo  (Spanien) 
von  1460  bis  1474.  Vgl.  Legrand,  Bibi.  Hell.  I,  LXX  und  II  423.  — Noiret, 
a.  a.  0.  S.  48. 

*)  Vgl.  S.  307,  unter  Linköping  S.  307  Anm.  1,  und  E.  Drerup,  Aeschinis 
quae  feruntur  epistolae,  Leipzig  1904,  S.  6. 

VgL  Piccolomini,  Rendiconti  dell’  Academia  de’  Lincei  5,  Heft  4 S.  79. 

*)  Legrand  II  418.  — Noiret  a.  a.  0.  S.  154. 

’)  Vat.  880  ist  sehr  beschädigt;  nur  Fetzen  von  den  einzelnen  Blättern 
erhalten.  Auf  fol.  336  (dem  vorletzten)  steht  die  noch  gut  erhaltene  Unter- 
schrift. Vgl.  Reitzenstein,  a.  a.  0.,  S.  77. 
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972  (Lykophron)  — 1303  (Evaeßlov  zov  UaiupiXov  Evay- 
yeXtxrjg  TtQorcaQaoKEvfig  ßißXia  Z').  M.  — z.  T.  1396, 
tf,  1 — 6 (Brief  an  die  Regierung  Venedigs).®)  Vgl.  ’Avzo')- 
viog  JaiuXüg  und  AoiarößovXog  ATZoozokidr^g.  — 1953 
{ßaailr/.}]  Tzagaivsaig  -/.ul  uvO-oi).  M.  V.  ^) 

— — Vat.  Palatina,  z.  T.  74  (Porphyrios  elaaycjyr]  zu  den  Kate- 

gorien des  Aristoteles).  Vgl.  Avztoviog  Jaf-uXäg.  — 214 
(Theodoretos  EX/.r^vtxcHv  7za&r;ixäzojv  d-egarcavzix^  — 
Job.  Euchaites).  Vgl.  Avzojviog  JaiuXäg.  — 244,  kv 
KQrjzrj  e^eygaipev  (Etymologikon).®)  — 275,  nach  Noiret 
S.  1,  ganz  von  seiner  Hand  (200  seiner  Briefe).  — 314 
(Ptolemaios).  — 360  (Porphyrios  eloayioytj  ziöv  Tzivve 
fpojvüjv). 

— — Vat.  Pii  n,  2 (Varia  Theologica).  — 3 (Basilios  d.  Gr.  zu 

Jesaias).  — 5 (Niketas  von  Serrae,  Scholien  zu  Gregorios 
von  Nazianz).  — 8 (Job.  Chrysostomos  zu  den  Psalmen).  — 9 
(Jo.  Chrysostomos — Johannes  von  Damaskus — Michael  Psellos 
— Eusebios).  — • 11  (Varia  Theologica).  — 13  (Kanones)®.) 

— — Vat.  Urbinas,  38  (Aristoteles  usTecoooXoyixd).  — 39 

[dess.  Tzegt  Zcßcov  lazoQua).  • — 47  (dess.  grjTogtxjj  — 
Dionysios  von  Halikarnass).  — *59  fDer  Mönch  Nikephoros 
zur  Logik  des  Aristoteles).')  — *70  rcdt'vov  Tzegi  zgo- 
ifiT)v  dcväusiov  y.ai  Tzegl  rpXeßozouiag). 81  (Strabon). 
— z.  T.  * 99  (Moralia  des  Plutarch).  — 107,  in  Kreta 
geschr.  (Fragmente  aus  der  Bibliothek  des  Photios).  — 127 
(Briefe  des  Libanios  und  Philostratos).  — 144  (Pindar). 
— - * 159  (Pollux).  — z.  T.  160,  ff.  1 — 124  (Etymologikon).®) 

— Venedig:  233®)  (Theophylaktos  Simokattes).  - ■ 267  (Artemi- 

doros,  lückenhaft). — 268,  in  Kreta  geschr.  (desgl.  komplet). 


9 Bachmanns  Ausff.,  I S.  XXVII.  — Scheer,  Rh.  Mus.  N.  F.  34  (1879)  457. 

-)  Vgl.  S.  A.  Heikel,  De  praeparationis  evangelicae  Eusebü  edendae  ratione, 
Helsingfors  1888,  S.  40. 

9 Noiret,  a.  a.  0.  S.  6. 

In  der  Subscriptio  mit  Anspielung  auf  sein  wechselvolles  Schicksal; 
6ÜT6  Ttf  BeXiaaagiu)  oßokov  ov  rj  rvyrj  ßtv  vipmaev  ö 6s  <p&övog  itvtpkwasv. 

®)  Reitzenstein,  a.  a.  0.,  S.  77.  — Noiret,  a.  a.  0.  S.  28  bemerkt,  daß 
ff.  360—395  von  einer  anderen  Hand  sind. 

9 Diese  Codices  der  Bibi.  Pii  II  sind  nur^jiuf  Grund  der  Schriftähnlich- 
keit ihm  zugewiesen. 

9 Die  mit  * bezeichneten  Vaticani  Urb.  sind  nicht  durch  Unterschrift 
beglaubigt.  Die  Zugehörigkeit  zum  Schreiber  beruht  auf  der  Konjektur 
Stevensons;  bei  cod.  99  auf  der  Stomajolos,  bei  codd.  59  und  70  teilt  Stoma- 
jolo  nicht  die  Ansicht  Stevensons.  Bei  70  schwankt  Stevenson  zwischen  dem 
Schreiber  und  'Iwäwrig  'Pöaog. 

®)  Reitzenstein,  a.  a.  0.,  S.  76. 

*)  Morelli,  S.  134;  aus  seinem  Kataloge  der  Marciana  sind  auch  die  fol- 
genden Notizen  entnommen. 
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— 270  (xiretaios).  — z.  T.  272,  von  fol.  143  an  (Diosborides). 

— 275  (Galen).  — z.  T.  286  (desgl,).  Vgl.  Koa/iiäg  legc- 
f.i6vaxog,  a.  1470,  S.  236.  — 345  (Theodoret,  Kirchengeschichte\ 

— 397  (Theophylaktos  Simobattes).  — 405  (Nikephoros  Gre- 
goras).  --  414,  in  Kreta  geschr.  iaTQaTr^yr/.a). 

— Wien:  Hofbibliothek,  Vind.  phil.  gr.  59^)  (Lysias  — Herodian). 

— Zeitz:  Bischöfl.  Bibi.,  o.  N.  (Lykophron).®) 

3/ixorrZ  TOLvof.ia  tlpyopoc  d’  Ini/.krjV. 

1282,  — rTj  i.iovij  tr^g  iravzovoyoü  Tgiädog  rrj  iv  rfj  vr]a(ü 
Adfl'/Jj  TTj  Tov  ^EaoTiTQov:  Vat.  Reg.  31  (Zonaras  zu  den 
Kanones  des  Johannes  von  Damaskos). 

lfhxai]X  TtargUiog  avd’VTvarog  o ’AzTaXeidTi^g. 

1077,  März:  Konstantinopel,  Kloster  d.  big.  Grabes  375^)  (Unter- 
schrift unter  die  öidraStg  roü  avxov  bgcpavorgocpsiov  y.al 
/.lovaaTTjoiov)  (Fcs.  bei  Sathas,  llsaaicjvr/.rj  BißX.  I.  S.  43). 

IMiXarjk  BauTia/.ugr^g  o 31ove/.ißaaüüTrjg. 

s.  XVI:  z.  T.  3Ionac.  153  (Chronik  des  Konstant.  Manasses). 

3Iixar^k  ctfiagrcolbg  yai  Tteviyg'og  b BagaauögA) 

1342,  25/11:  Coisl.  121  (Heiligenviten  u.  a.). 

JliyarA  legevg  b Beßleßog  y.al  7cgioT[o]voT[c(]g[iog]  Adr^vojv. 

1522,  8/3:  31ovrjg  Ayiov  ^lavgevriov  2**)  {ai  legal  Xeitovg- 
yiat). 

3hxai]X  eiTeXi-g  legevg  b rageXXr]v6g. 

1356:  Sinait.  129  {ipaXzTqgiov). 

31ixar^X  Aauaoxr^vbg  b Kgi]g."‘)  Fcs.  s.  unter  a.  1518. 

1515,  25/1  ev  MoigavdovXiri,  für  Giov.  Francesco  Pico  della 
Mirandola:  Riccard.  80**)  (lovazivov  rov  31dgzvgog  ^oyog 
ngbg  EXXrjvag). 

1517,  18/7  in  Mirandola  für  dens.:  Bodl.  Canon.  34  (N.  T.). 

1518,  6/10  — T<[)  (fiXiXXr^vL  yal  (piXoXoyv)  yvglo)  Eodvvrj 
’laycüßo)  ztö  Agrjyovldrj  Iv  3Iavzoirj  zij  avzov  nazgidi: 
Par.  2393  [Reg.  2161]  {UroXeuaiov  ueydXrj  fzaiXTjuariy.rj 
avvzaSig)  (Omont  II  36  — Thompson -Lambros,  Palaeogr., 
No.  57). 


M.  Wellmann  in  seiner  Ausg.,  Berlin  1906  S.  XV. 

Noiret,  a.  a.  0.,  S.  29. 

Bachmann,  Lycophrons  Alexandra  I S.  XXVII. 

■*)  Sathas,  Msaaiutvixfj  ,iiß?uo&tjx7] , Venedig  1872 — 77,  Bd.  I,  S.  17  der 
Praefatio.  — Pap.  Kerameus,  Katalog  von  Jerusalem,  Bd.  IV  346.  — - Waldemar 
Nissen,  Die  Diataxis  d.  Mich.  Attaleiates  von  1077,  Jena  1894,  S.  30 — 31.  — 
Eingehender  Bericht  über  ihn  bei  Krumbacher  B3Z.  Lit.®  S.  269  ff. 

®)  Die  jetzt  verschwundene  Unterschrift  war  am  Ende  d.  Codex,  s.  Mont- 
faucon,  Bibi.  Coisl.  197. 

“)  Kleine  Ortschaft,  auf  dem  Pelion  in  Thessalien  gelegen.  Pap.  Kera- 
meus, ^TtfjLSiäasiq  '4/10«;  Äavgavziov.  'EnszrjQlq  Ilagvaaaov  5 (1901)  123  fasst 
BsßXeßog  als  Zuname  auf.  Man  könnte  aber  auch  eine  Verschreibung  für 
ßißrikoq  = profanus  annehmen. 

’)  Er  unterschreibt  sich  stets  MixaijXoq. 

«)  Stud.  Ital.  2 (1894)  527. 


Mixot^^  Jaßaaxtjvoq  — MixariX  vibq  'EnKpavlov. 
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1525,  17/2  in  Rom  — /.void)  "lioävvrj  ^laxO-aLU)  Pißegtoj  t([> 
Tr^g  Begovr^g  stcigxotco}-):  Lond.  Egerton  2626®)  (Kirchen- 
geschichten  des  Sozomenos  und  des  Euagrios). 

— in  Rom,  für  dens.:  Wien,  Bibi.  Rossiana  13  [X.  101]  ®)  (rc 

Ttga/.n/.a  tT^g  ctylag  y.al  oi/.ovuevixf^g  rexagTr^g  iv  XaX- 
y.rjöövi  auvad-goiaO-eiar^g  avvoöov). 

Undatiert.  London:  Harleian  coUection,  5696* *)  (ProMos  zu 
Platon). 

— Paris:  Anden  fonds,  467  [Reg.  1899]  {Evaeßiov  Tlgonaga- 
o/.tvi}  evayyehy.f}).  — 8b9  [Reg.  1904]  Omont  im  Index 
I Heiligenviten  u.  a.).  — 1926  [Reg.  2107]  (Eustratios  und 
Philoxenos  zur  Metaphysik  des  Aristoteles).  — 2146  [Reg. 
2132]  (Mediziner).  Vgl.  Ova?.€giav6g  6 ‘A?,ßivov.  — z.  T. 
2164  [Colb.  2619]  (Galen)  —2166  [Reg.  2135]  ClrtTtoxga- 
xovg  Arpogiauoi  — Falr^vov  negl  xgäauog  xal  övvä- 
ueiog  TÖiv  u7i?.üv  qicegiiaxtav).  — 2170  [Reg.  2134]  {I’a- 
Ir^vov  Ttegl  agxr^guov  ävaxour^g). - — 2213 [Colb. 518]  (Paulos 
von  Aegina).®)  — 2397  [Reg.  2737]  (Schriften  Uegi  xov 
aaxgoläßou).  — 2456  [Reg.  2179]  (Corpus  der  Musiker).  ~ 
2845  [Colb.  3529]  (Apollonios  Rhodios,  Argonautika).— 2856 
(Eustathios  zu  Dionysios  Periegetes).  — 2967  [Reg.  2662] 
(ein  Rednerfragment  des  Photios  — die  10  Redner  — - Themi- 
stios  — Polybios  — ApoUodor). 

— — Supplement  gr.,  16  (Simplikios  zu  Aristoteles  negl  ovgavov). 

— — Coisliniana,  176  (Canones  grammatici). 

— Rom:  Vallicelliani,  50  [C  136]  ( Brjaaagiojvog  y.agd.  negl 
xov  xrjg  leoäg  eiyaoiaxeiag  uvoxTqgiov).  — z.  T.  62  [D  56] 
ff.  5 — 51, '153  — 156,  158  — 175,  177  — 180,  182—242 
(Gregorios  von  Nyssa  u.  a.).  — ■ viell.  76  [E  63]  {Qmöoigfytov 
^EBrjyrjaig  xibv  iv  xfj  7ta?Miü  ygacpfi  Crjxovasvojv). 

Uliyarß.  vlog  Enirpaviov  xov  ^iTtiÖTq. 

1180,  20/2:  Sinait.  541  {B'tog  xai  rtoXtxeia  Egrjysvxwv  agyitni- 
oxoTtov  ^Our^gixfüv)  (Kondakov  Putes.,  fcs.  92,  3>. 


*)  Giov.  Matteo  Ghiberti  (1524 — 43);  vgl.  Gams,  Series  epicop.  S.  806. 

*)  Catalogue  of  Additions  to  the  manuscripts  of  the  British  Museum 
1882/87,  S.  356.  (Die  Egerton  Mss.  sind  am  Ende  der  Bände  der  Additional 
verzeichnet.) 

®)  Van  de  Vorst,  Verzeichnis  der  griech.  Handschriften  der  Bibliotheca 
Rossiana:  Centr.  f.  Bibi.  23  (1906)  Hefte  11  und  12.  Dieser  Codex  scheint 
mit  dem  von  Montf.,  Pal.  Gr.  104  und  Appendix  512—513  angeführten  Codex 
‘illustrissimi  Abbatis  Domini  Passionei,  continens  acta  Synodi  Chalcedonensis’, 
identisch  zu  sein.  Vgl.  Piccolomini  Stud.  Ital.  6,  S.  182,  No.  1.  -#Vgl.  auch 
S.  56,  Anm.  3. 

*)  Omont,  Bibi,  de  l’Ec.  des  Chartes  45  (1884)  346,  urteilt  nach  dem 
Schriftcharakter. 

®)  Bei  den  4 letztgenannten  Codices,  mediz.  Inhalts,  schwankende  Angaben 
bei  Omont  im  Texte  des  Inventaire  Sommaire  und  in  der  zehn  Jahre  später 
veröffentlichten  Introduction,  8.  XLVI.  Dasselbe  gilt  auch  für  Par.  2456,  2856, 
2967,  Suppl.  16,  Coisl.  176. 
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Mixa^X  ZajQiavöq  — Mr/arjX  Ka).o<fQeväq. 


Mixorjl  rälag  6 Ziogiavog  VTtr'QiTirg  öeoTtOTOv  Ocoiiä.^) 

s.  XIlI:  Zusatz  zu  Bodl,  Barocc.  29  {orixoi  etg  rov  t'r/iov  €vay- 
yeliaTt^v  JIcctO-alov  [Autographon]  (Fcs.  Uaovaaaog  7, 
S.  217). 

3Iix<^^i^  cctiaorioVog  "^Hviojvov. 

1454,  15/6"):  Athen,  BißX.  rgg  Bov/.r^g  32  (Patristik), 

3Iixcci;l  legerg  o KaXod-sxrigß) 

1330,  4/7,  besaß,  schrieb  (?):  Vallicell,  83  [F  17]  (Evangelien  und 
Episteln). 

1339:  Athous  ytavoag  1330  [I  118]  (laacr/.  ^vgov  lAa/.rjriKd). 

3Iixa^X  0 Ka'/.ovuaQig  leosvg. 

1320:  Athous  fiovr^g  rfjg  yluigag  209  [ß  89] *  * **))  (Theophylactus 
Bulgarus  zu  den  Evangelien). 

3h"xatiX  &vrr^g  oder  legevg  6 KaXo(fgevägß) 

1421;  Patmiac.  440  {Boai/p  Bguewiou  y.efpc'/.aia  tmayig  tmcc, 
Xoyot  STtiOToXai  ig' ). 

1422,  9/10;  Par.  239  [Reg.  2908]®)  (Andreas  von  Kaisareia  zur 
Apokalypse  — Evangelium  der  Kindheit  Jesu). 

1431,  18/2:  Ambros.  141  [B  128  sup.]  (lojävvov  xov  Jauaav.r.vov 
JiaXey.vr/.u  /.al  ^eo?.oyr/.u  — Tloocpioiov  Elaayioyrß.’) 
zwischen  1440 — 43®):  viell.  z.  T.  Vallicell.  27  (B  128]  (Originalbrief, 
enthaltend  eine  Interpellation  des  Patriarchen  Metrophanes  II 
von  K/pel  über  die  Aufnahme  des  Papstes  Eugen  IV.  in  die 


1)  Thomas  Angelos,  Despot  von  Epirus  11296—1308),  der  eine  Kirche  in 
OsQuöq  bauen  ließ,  in  welcher  Soteriades  {Hv^awivac  tntyga<fal  tq  Aica>).iaq: 
‘Enetrjg'Lq  Ilagvaaaov  7 (1903)  208  ff.)  eine  auf  den  Schreiber  sich  beziehende 
Inschrift  vorfand.  Daraus  erhellt,  daß  ders.  raqtagyr^q  rov  ßfyäXov  Ssanorov 
(scil.  '‘Ayyt?.ov  Ovjpiä)  xal  ngairoardrwg  zrjq  övauixrjq  [s.  Strabo  2,  I 32] 
war.  Seine  Rangstufe  war  deshalb  Xrii  rgansqrjq.  — Vgl.  Sp.  Lambros, 
ngö/jigov  arjfzfioj/xa  ntgl  Miy,.  Zmgiavov  xr)..  in  ders.  Nummer  i Ilag- 
vaaaöq,  S.  216. 

*)  Sp.  Lambros,  IS.  ''EXXrjvouvfiuojv  II  226  (mit  fcs.  S.  229). 

Vielleicht  ließe  sich  ein  Zusammenhang  des  Schreibers  mit  der 
alten  Familie  der  Kalotheten  herausfinden;  vgl.  Al.  Lauriotes,  Uegl  rr^q 
Xiaxrjq  otxoysvsLaq  KaXo&szov:  XsoXöyov  ^Eßöo/xaöaiov  ’Em&emgrjaiq  vom 
14.  März  1893. 

Soden  I 267  [0®  402]. 

®)  Sp.  Lambros,  Mix^^X  Ka).o<pgsväq  -xal  Mrjtgotfdvr,q  B':  N.'EXXr)vo- 
(.ivrjfjiaiv  I 47  ff.  und  Ensrrjglq  Ilagvaaaov  6 (1902)  177  ff.  — Die  Familie  Kalo- 
<pgbvnq  blüht  noch  heute.  Der  Name  Mixar/l  geht  stets  vom  Großvater  auf 
den  Enkel  über. 

«)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2(1892)  6. 

")  Sp.  Lambros,  EvfXTclr^gtöfKxra  elq  roi-q  l4.$-ijvalovq  ßißlioygdcpovq 
■xal  xrjrogaq  xwölxtuv  xard  rovq  pieaovq  ulwvaq  xal  ini  Tovgxoxgariaq: 
EnsTTjglq  üaQvaaaov  8 (1904)  49  ff.  — Im  Katalog  d.  Ambrosiana  ist  kein 
Schreiber  angegeben. 

**)  Die  Datierung  — Patriarchat  des  Metrophanes.  — Sp.  Lambros,  V. 
'Ellr]vo/xvri,u(ov  I (1904)  43.  — In  Martinis  Catalogo,  Bd.  II  S.  45  (No.  13)  als 
Verfasser  des  Briefes  genannt.  Im  Texte  nennt  er  Andr.  Darmarios  mit 
Fragezeichen  als  Schreiber. 


Mtyarj).  Kcü.otposväq  — Miya},).  Kovßiaxiavöq. 
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Diptychen  von  Athen).  Vgl.  ’lioc'evvr^g  Xnovurtotkog,  Un- 
datiert, S.  203. 

— Harl.  5624  (Brief  des  Schreibers  an  den  Patriarchen  Metro- 
phanesi^)  <,Fcs.  bei  Lambros  AT.  ‘E?.?.rjVouv)^ucijv  I S.  49). 

1449,  29  7;  Hieros.  255  tom.  I 323  (Zonaras— Xikephoros). 

Undatiert.  Mailand;  Ambrosiana,  z.T.  601  [0  142  sup,]  f.  138 
bis  zum  Ende  yErcicfüviog  o rr^g  Kircoov  IJegl  uXuiov). 
Vgl.  ^lavovTjk  o 3IojQog  und  Zcr/ctoiug  X/.o^dvXrjg. 

Jli/ar;?.  xccTzeivog  o KcircTiaaäg. 

s.  XVI;  Toledo,  Kapitelsbibl.  100 — 1<>5  (JIavovr^Ä.ov  tov  ^avv  . . 
Tov  XovaoXwgä  Ileg'i  x(Lv  öxro)  xoli  Xöyov  /.legojv). 

3Ir/c.r;).  6 KceaT\gi;v6g  f?)] 

1452;  Vat.  Pal.  225  (ipa?,Tt’giov^. 

JliyccqX  ctgyiEnia/.orTog  Kaarogiag  Kvngiog. 

1594  im  Kloster  San  Giorgio  Maggiore  in  Venedig:  Chis.  R— IV— 15-) 
{Biog  xal  Ttokivsia  tov  iv  uyioig  TtaTQog  r^iiojv  —TTvgiöoj- 
vog  TOV  d-avuaTovgyov  u.  a.). 

Dliyar^h  o Kcirüipvyog  ix  tov  uigovg  Tr]g  Beggoiag. 

1398,  1/12,  öia  (jvvdgour^g  xvgov  Jrjirxgiov  tov  ygaiiuaTixot : 
Hieros.  220,  tom.  II  330^j  {ovvciiagiov  italup'aiov)  (Fcs. 
im  Kat.,  S.  356). 

DIr/at]?.  Kccrgccgiog  6 xal  Xgvaoyoog  xal  vouocpvXag  zi^g  iv  Xi(o 
cr/iojzdtr^g  ur^TgondXeojg, 

1421;  Athous  Jliovvaiov  3762.  228  [Bioi  xcu  uccgTigia  uylcov 
xal  ).6yoi  7cavryyvgixoi  dg  zctg  iogzdg). 

liliyccT^X  Kr^govXdgiog  Ttaigidcgyr^g  Kirc6/.e(jg  (1043 — 58). 

s.  XI;  Cod.  PetropoL  o.  X.  [ol.  Coislin.JÜ  (Die  vier  Evangelien). 

IMiyat]/.  Kovro'/.iojvJ') 

ca.  1550,  uETu  Tj)v  öoaiv  z7]g  tavToZ  TtaTgidog  T/~g  UsXoTiovvrj- 
aiaxr^g  ^Emdai gov:  Par.  1729  [Reg.  2568]  {^laovlxog  u 
XaXx.ovdi).r^g)  (Omont  1135 — Thompson -Lambros  Xo.  17). 

iMiyai]}.  o KovßiaTiaidg  [o  KovEidg,  o Fagdovuiog^}]. 

s.  XV;  Hieros.  371,  tom.  II  495  (‘Icaavvov  zov  ^yo/Mazix.ov  tov 
T)~g  K/juaxog  drravTa  tcc  egya  xal  ßiog  avTOv). 

— Mantua,  Bibi.  Gonzaga,  E H 10  (Griech.-latein.  Lexikon). 


0 Er  unterschreibt  sich:  o aö<;  öovloq  xal  fuxgög  legevg  Mtyaljk  ö 
Ka).o<pgaväg. 

*)  Catalogus  codd.  bagiogr.graec.  Bibliothecae  Chisianae;  Analecta  Bollan- 
diana  1897,  S.  297. 

ä)  Ein  abgetrennter  Teil  davon  ist  jetzt  ein  Bestandteil  d.  Samml. 
Porphvrii  in  d.  Ivais.  Bibi,  zu  St.  Petersburg  = Xo.  454;  vgl.  Otcet  für  1883, 
S.  153'. 

*)  Scrivener,  Introduction,  S.  207  Xo.  347  (Vgl.  jedoch  BaaiXeiog  Ktj- 
QovXdoiog)  S.  54.  — Sathas,  MsaaLwvtxjj  BißX.  Bd.  5,  asX.  g — nd' . 

Er  gebraucht  die  Xamensform  Miyaf/Xog.  Die  Datierung  auf  die  Ein- 
nahme der  Stadt  Monembasia  von  den  Türken  a.  1550  basiert;  s.  Legrand,  Bibi. 
helL  I 284. 

“)  S.  Martini,  Catalogo  I 369.  — Der  Zusatz  ist  nicht  im  Hieros.  371. 
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MixariX  6 Kpi^g  — Mixa^l  Aov).XovSr]g. 


Mi%a^k  0 KQiqg. 

1564,  20/10;  Bodl.  Canon.  75  {Qalaoaiov  f.iova%ov  QtoXoyi/.ä). 
MixctrjX  KvQiay.6rcovXog. 

1521,  8/12;  Laurent.- Ashbnrn.  1444  (dirjyrjoig  fcegi  rou  ^avua- 
atol)  ßaailiiog  'Äke^ccvÖQov,  vulgär-griechisch  — TtagrjyoQia 
TtEf.Kpd-e'ioa  Ttaoa  ^lagivov  tov  OaXdgov  srgög  rwa 
agyovTa  BevidiAxov  TunoXiv  iv  VTqaoj  KQrjrrj).'^) 

Undatiert.  Florenz;  Laurent- Ashbum.  15411  (Patristisches), 

~ Neapel;  viell.  III  B 27  (Leben  Alexanders  d.  Großen).-) 
IMiXarjX  taXaintogog  6 tov 

1415* *;  Vat.  328  {Borjd'iov  td  tteoI  rcagaiivO-iag  rtjg  (piXoaorpiag 
V7tö  lUagijitov  TOV  UXavovör]  ly.  Tfjg  BojiLiauov  rpcovfjg 
eig  Ttjv  BX.Xrjvlöa  /.letsvexiXiv  u.  a.).  M.  V. 

Jhxa  r-?.  legeig  täxcc  '/.al  aayy.EXägiog  ytagiar}g. 

1365,  8/11;  Kosinitza  158  (ur^vatov  JE/.Ef.ißgiov). 

Undatiert.  Kosinitza;  170  (ur^valov  'ÄTtgiXtov). 

Mtxcci'jX  EvTEXrjg  y.al  alxiiaXüJtaTog  avayvojOTt^g*)  6 .AovXXovSrjg 
6 ärcö  xT^g  ^Efpiaov. 

1299*^)  Februar;  Par.  2207  [Reg.  2691]  mit  Ausnahme  der  23 
ersten  folia  (Paulos  von  Aigina  — Galen)  (Omont  I 72). 

1306,  August,  f.iExoiyiaf.iuv  EvgiaKOf-iEvov  f.iov  Iv  xfj  Kgijxr] 

dia  TO  xr^v  l/ur]v  Ttaxgiöa  vno  T(Zv  uO-iojv  atyiiceXcozia- 
d-Tjvai  UEgacZv  Iv  xo>  /urjvl  dy.Ttvßgio)  y.ö'  ivÖ.  y'  Exovg 
xgiO'^aidEyäxov,  Tiegaagxovvxog  tov  — aaa“):  Marc. 
292,  Morelli  S.  167  (Paulos  von  Aigina  ‘ETtixoLirj  iaxgty.i'jg 
— Anonymi  Lexicon  botanicnm)  (Wattenbach  Exempla 
tab.  20). 

1313*  in  Kreta:  Lond.  Arundel  523  (Konst.  Manasses,  A'porr/ov — 
xov  avvov  lEgitog  [d.  i.  ^iLyarjX  ylovXXovÖTj]  axlxoi  ngog 


Stud.  Ital.  1 (1893)  207.  — Vgl.  Lundström,  Gedichte  eines  vulgär- 
griechischen  Dichters,  Ramenta  Byzantina;  Eranos  4 (1900)  135,  mit  Lesung; 
dgxwv  ßeveöixTojv. 

*)  Lundström  a.  a.  0. 

*)  Der  Name  vielleicht  in  Aapinaöagiov  aufzulösen.  Die  Datierung 
,g'ii'xd’  mit  der  8.  anstatt  der  für  das  Jahr  stimmenden  9.  Indictio  berechtigt 
zu  der  Annahme,  daß  der  Cod.  in  den  letzten  Monaten  des  Jahres  geschrieben 
worden  sei  — also  zwischen  Sept.  und  Dez.  des  Jahres  1415.  IRe  Sonnen- 
und  Mondzyklen  (je  8.)  stimmen  genau  mit  dieser  Jahreszahl. 

*)  Cod.  Arundel  523  hat  noch  den  Zusatz  xal  isQsvg. 

®)  Vgl.  Alf.  Jacob,  Revue  de  philologie  13  (1889)  123. 

®)  Über  Faadv  oder  Ghäzan-Chan,  u.  die  Eroberung  von  Anatolien 
vgL  D.  Price,  Mahommedan  History  from  original  Persian  authorities,  London 
1812,  Bd.  II  612.  III  408  ff.  — Hammer,  Gesch.  des  osman.  Reiches,  1827,  Bd.  I 
70,  der  die  Einnahme  von  Ephesos  in  das  Jahr  1307  setzt.  Nach  der  Notiz 
des  Schreibers  fällt  sie  aber  auf  den  14.  Oktober  1305,  dem  auch  die  3.  In- 
dictio entspricht.  — Zu  vergleichen  ist  auch  Alb.  Wächter,  Der  Verfall  des 
Griechentums  in  Kleinasien  im  XIV.  Jahrh.,  Leipzig  1904  S.  40  Anm.  2. 


Mixcc!}l  AovXkoiörig  — Mixah^  MaXeä<;.  315 

Tov  7iQoaTaTr[oavTa  tolto  z6  ßiß/.Lov  yguipat  evyevs- 
aratov  ugxovra  y.vgiov  roÄidav).^) 

Undatiert.  Wien:  Vind,  hist.  gr.  122  -)  {Mixai]l  hgetog  ylov).- 
hoiöov  rov  ’Eifealov  ortxot  rcoog  or  zr^v  rzagovaav  ßiß/.ov 
cirzzygacpsv  [Autographon]). 
lUiXurjX  6 zov  ^'Ivyyiiog?) 

s.  XV:  iv  Er^&Luvi]  Kor^zr]g  -rtevia  oi'I(üv:  Cambridge  Trinity 
Coli.  459  [R — i — 42]  ‘)  (Aristop'hanes  Plntos,  Wolken,  Frösche]. 
— Loud.  Arundel.  545  (Thukydidesj.'^j 

DliXctt)),  6 ^Ivyi^og.^) 

s.  XVI:  Dublin,  Trinity  ColL  231")  AvyiCov  iirjyr^aig 

€ig  zov  Qoi-/,vöidi]v  [Autographon]  — Kommentar  zu  den 
Kategorien  des  Aristoteles;. 

— z.  T.  Monac.  215  (Porphyrios  zu  Plotinos  — Harmonika  des 

Ptolemaios).* *; 

^Joc‘<Qoy.€(fa?Jzr^g  6 Kgi^g.^) 

1560,  15/12  iv  Toevzo):  z.  T.  Madrid,  Archive  Histor.  Nacional 
164,  8 (rgrjyoQiov  Niaar^g  tzriazokrj  nobg  ’Olvfxniov 
aoytrjzZiV).  Vgl.  ’Avzojviog  Kakoaivüg,  a.  1562. 

JliXarj?.  u Jlaß.säg  o EmdavQicazrg. 

1549,  15/2:  z.  T.  Monac.  53  (&eodcuor;zov  EßJ.r^vtxcöv  0-eocmev- 
ziAZj  Tzadr^uaziov). 

1550,  31/3  iv  OkojQBVTia'.  Monac.  59,  tom.  I 512  (Varia  philo- 

sophica).io] 

— 15/6  iv  0?u'jo£vzla,  für  den  Kardinal  von  Burgos^^):  Matrit. X 

132  (revjgyiov  zov  nayif-iigov  [(pikoaocpiyuv]  Tzdvr^/ua). 


0 Lambros,  a.  a.  0.>  gegen  Omonta  Lesung  .llaröi'  (Bibi,  de  l’ec.  des 
Chartes  45  S.  346). 

*)  Xicht  106,  Krumbacber,  Byz.  Lit.®  748,  wo  auch  die  Inhaltsangabe: 
Die  Königin  von  Saba  und  die  Werke  des  Herakles.  — Vgl.  Lambecius-Kollar 
Supplementorum  über  I,  Wien  1790,  S.  695. 

®)  Ein  Brief  von  ihm  an  den  Priester  Leon  Argyros  ist  in  der  Brief- 
sammlung des  Bodl.  Miscell.  242;  vgl.  Krumbacher,  a.  a.  0.  S.  497. 

Mont  Rhodes  James,  The  Western  manuscripts  in  the  Library  of  Trinity 
College,  Cambridge  1901  vol.  II  (containing  an  account  of  the  Mss.  in  CI.  R.) 
S.  11 — 12.  — Vgl.  dort  Note  4.  auf  S.  11,  wo  der  Schreiber  bezeichnet  wird 
als  Michael  Apostolius,  son  of  Lyngas.  In  d.  Subscriptio  selbst  ist  keine 
Rede  von  Apostolius. 

E.  Maunde  Thompson,  The  Classical  Manuscripts  in  the  British  Museum : 
Classical  Review  3 (1889)  150.^ 

*)  Schüler  des  MixafjX  'Anoazökrjq,  lebte  in  Kreta  und  unterhielt  mit 
seinem  Lehrer  einen  regen  Briefwechsel;  s,  Xoiret,  Lettres  ineditea  de  Michel 
Apostolios  S.  37. 

')  T.  K.  Abbot,  Catalogue  of  Trinity  College,  Dublin  1900,  S.  33. 

®)  Vgl.  Fr.  Bellermann,  Die  Hymnen  des  Dionysios  und  Mesomedes, 
Berlin  1840,  S.  7. 

®)  Wohl  identisch  mit  ö MvQoxs<pai.Lzt]<;.  V.  G.  (s.  S.  316.) 

Dionis  Prusaensis  quem  vocant  Chrysostomum  quae  extant  omnia  ed. 
J.  de  Arnim,  Berolini  1893,  Bd.  I,  XIII. 

'^)  Graux,  Escurial  77.  — Miller,  Notices  et  Extraits  d.  mss.  31  (1886)  20. 
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Mixar/k  Mal.säq  — viög  NixoXdov. 


1560,  16/3  in  Venedig:  Mutin.  228  [IL  B.  13]^)  (Theodoros 
Metochites). 

1562:  Tanr.  22.  b.  V.  2 chart.-)  (Niketas  von  Herakleia  znm  Buch 
Hiob). 

3hxarjl  o 31avTv)Idr^g. 

1297:  Cambridge,  üniversity  Libr.  D.  IX.  69^)  (Die  4 Evangelien). 

31ixar]k  o 3Iavgiav6g. 

1430,  16/2:  Par.  644  [Reg.  2322]* *)  (Job.  Chrysostomos  zur  Genesis). 

Mrxarj?.  J/ßtg/zjjg. 

1550  in  Iconium:  Par.  381  [Colb.  4588]  {eucxyyiXiov).^) 

iMi'XarjX  xaTceivhg  yQa(.iij.ari'Aoq  ix  xr^g  MsyäXrjg  ^ißoeiog  Mwoiov 
y.al  ix  TleXoTtovvr^Gov  ITaXaiüv  ITaxgiöv. 

1533,  Zusätze  zu  Hieros.  47,  tom.  IV  65  [/.ir^vaia  jJer/.eitßgiov  — 
Oeßoovagiov). 

MiyariX  6 MsooTtoxauixrjg. 

1406  (?):  Athen,  ^Ed-v.  Biß?..  347  (Hymnen).  V.  G. 

3Iixar^X  0 Mr]?Jx'^i]g.^) 

s.  XlV:  z.  T.  Laurent.  San  Marco  307,  ff.  35 — 50  (Autographon 
seiner  axlyßi,  ^A?.e^arSgfcj  legägy^  ^iaßov  gewidmet). 

31ixar>X  o iegoi.iövayog  ^IixvXr,vr]g. 

s.  XIV:  Athens  Baxorcaidlov  223’)  (Theophylactus  Bulgarus  zu 
den  Evangelien). 

MiyciriX  xaXag  ccvdSiog  y.al  ußad-rß  x^g  xoiavxrjg  xi^vr^g  xfi  eni- 
y/.rjasi,  I\Ioggaixr^g  [I}IajgatTrjg  (?)]. 

1302,  Toü  SV  isgoiiovayoig  xiuuovdxov  rtaxghg  y.vgov  KXri/.ievxog: 
Athous  riavxe).sr;UOvog  5534.  28  (xsxgasvayys?uov). 

MixarjX  6 ^Ivgoy.sq>uXixr^g  o iy.  xT^g  Kvöcjviag  inagytov.^) 

1563,  25/5  in  Venedig:  z.  T.  Ambros.  1061  [I  117  inf.]  (Sammel- 
codex aus  6 Teilen  bestehend;  vom  Schreiber:  {Javlö  cpi/.o- 
aoepov  etg  xa  Ilogcpvgiov  TtgoXe-yöi-ieva  xüiv  s ffcoviJv) 

— 6j1  in  Venedig:  z.  T.  Bodl.  Canon.  56  (Exzerpte  aus  Georg 
Kodinos). 

1567,  4/11:  Esenr.  R— H— 5 (Konzilsakten  Ferrara -Florenz).®) 

MixccijX  viog  Nr/.o?.dov  legstug  xov  Avxglaxov.^^) 

1597,  10/11;  Thessalonike,  rvuvaaiou  68  (Nomokanon). 


0 Allen,  CIelss.  Rev.  3 (1889)  20.  Stud.  Ital.  4 (1896)  514. 

*)  Jetzt  verbrannt,  laut  Riv.  di  filogia  1904,  S.  391  ff. 
ä)  Soden  I 182  [f  1321]. 

Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  8. 

®)  Scrivener,  Introduction  235  No.  100,  mit  der  Ortsbestimmung:  in 
Iconium.  — Omont  a.  a.  0.  S.  167. 

*)  Stud.  ItaL  1 (1893)  181.  — Krumbacher,  Byz.  Lit.®  735,  Anm.  5. 

0 Soden  I 267  [««  405]. 

®)  Vgl.  MixafjX  o Maxgoxs<faXizrjg  S.  315,  Anm.  9. 

®)  Signatur  in  diesem  Codex  nur  ix  Kvöwviag. 

Sp.  Lambros,  ’Adrivaloi  ßiß>.ioygäcpoc  xal  xxr]XOQeg  xioSixtov:  Flag- 
vaaaög  6 (1902)  196.  — Die  Namensform  ist  schwankend.  Serruys,  Rev.  des 
Bibi.  13  (1903)  S.  66  liest  ’Avxgiaxov  gegen  Lambros  Angabe,  'Avögiaxov  oder 
Avögijoxov. 


Mixa'ri).  Ila^ipvXirtjg  — Miyarj).  'Pwaaizög. 
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31rycirj?.  IlaLicpv/.itrg,  6 iTtovouaZduavog,  s.  IMr^vgozpüvrjg  f.iovayög. 
3hxui]l  voxägiog  o flavralatüv. 

s.  XV:  Ambros.  165  [C  5 snp.]  (3Jav.  31ooyoTtovlov  nagi  axedCov)3) 
3Iixc(rJ.  ahaxiarog  -/.al  uväBiog  Traget  TtävTag  /.al  xiogr/.bg  ‘Aa)J.i- 
ygäcpog  /.al  uvayvtüarr'g  o IIanad6Ti[oiXog]  viug  Faiogylov 
lagetog  xov  utto  xnu  0-euaxog  ’hoavrixtov. 

1225,  13j2:  Bodl.  Cromwell  11  (liturgica — syuaxarion).^) 

1253,  öl’  ägööov  /.al  ttcjO-ov  ttoXXov  xov  lagouovuyov  . . . [Äi']- 
gü.Xov  /.al  ■/.ad'ry/ovuavov  xr^g  uo[vt^g  r/^g]  o7rfpev[<Jd50i; 

Qaoxöv.ov  (?)] avaxaö’T]  av  xavxrj  xf^  /.lovr^  v/tag 

«i'[roö]  aojxr^gt'ag:  Par.  1571  [Reg.  2489]  (iixjvaiov  Ja/eu- 
ßgiov —’lavovagiov)  (Omont  I 54). 

3Iiya>]X  auagxioXbg  lagevg  b TlaTeaöö/iov/.og. 

1565,  28;12;  Xan.  152,  Mingarelli  S.  344  (iguf.ir]valov). 

Bliyarj?.  II[ax]gt/.iog  ßaai).i/.og  voxagiog  inl  xvjv  oi/.aia/.iZv  o vibg 
av/.u/.iTigov  i? ) II[ax]gr/.iov  avO'VTtdxov  /ai  anl  xiov 
oi/.aia/.i7)v.^) 

1042,  6/2  — rcgooxä^ai  xou  y.gaxaiov  /al  aylov  i]j.uZv  ßaai?.aiug 
xoö  Jliyarjl  Jov/a*):  Moskau,  Univ,  Bibi.  2280  (Apostel- 
geschichte und  Apokalypse)  (Amphilochius  II  18). 
Undatiert.  London:  Anindel,  549®)  (Homilien  des  Gregorios  von 
Xazianz). 

Jliyar^),  U^ioxayyilov,  vlog,  s.  7Sr/.6).aog. 

^liyaif^k  o Pioaaixog'^'EXh]v  a/  Kogcovryg.^) 

1541,  6/1:  der  erste  Teil  von  Monac.  312,  tom.  III  262  [Xgigaiiol 
^ißv?.lia/oi).~) 


Der  Xame  UavtaXimv  kommt,  nach  den  Herausgebern,  auch  im 
Ambros.  317  [E  117  sup.]  (Inhalt:  ö agöyaiQoq  vu,uog\  vor.  Nicht  ganz  klar, 
ob  er  auch  dort  der  Schreiber  ist. 

-)  Scrivener,  Indroduction  S.  282.  — Gregory,  Textkritik  S.  698  No.  30. 

IlaxQixiog  nicht  eigentlich  Beiname,  sondern  als  Rangtitel  aufzufassen; 
vgl.  Miy.  ’ArzaksiäxTig,  S.  310  und  Krumbacher,  Byz.  Lit.^  237  Anm.  3.  Die 
Einreihung  der  beiden  Codices  unter  denselben  Schreiber,  wie  auch  die  Da- 
tierung des  Mosq.  ,g<pv',  zweifelhaft.  Dieser  hat  nicht  Ufjixiog,  dafür  aber 
nach  ßaatl.  vozagiov  den  verstümmelten  Zusatz  zov  navegy.  (Soden  I,’  220 
[a  116]  liest  navsoyv).  Er  ist  mit  2 andern  codd.  der  üniversitätsbibl.  beim 
Brande  Moskaus  gerettet  worden.  Vgl.  Centr.  f.  Bibi.  15  (1898)  394,  Anm. 

■•)  Dem  angenommenen  Datum  nach  könnte  der  Besteller  nur  Michael  V 
Kalaphates  (1041 — 1042)  sein.  Dieser  führte  aber  nicht  den  Namen  Dukas. 
Für  die  Unterschrift,  s.  Amphilochius,  Paleograficeskoe  opisanie  greceskich 
rukopisei  s.  IX— X.,  Moskau  1879,  S.  52—56. 

®)  Forshall,  Catalogue  of  mss.  in  the  Brit.  Mus.,  London  1834,  vol.  I (The 
Arundel  mss.)  S.  167.  ~ Bradley,  Dictionary.  — Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des 
Chartes  45  (1884)  346. 

*)  Im  Dienste  Pauls  III.  — Legrand,  Bibi.  Hell.  I 258. 

’)  Al.  Rzach,  Xgrja/uol  XißvX'/iaxoi,  Leipzig  1891,  S.  XII.  — Joh.  Geffcken, 
Die  Oracula  Sibyllina,  bearbeitet  im  Aufträge  der  Kirchenväterkommission  d. 
Kgl.  preuß.  Acad.  d.  Wiss.,  Leipzig  1902,  S.  XXL 
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MiyariX  '^Puxjauoq  — Mtyai]X  SovXidpöoq. 


Undatiert.  Rom;  Vat.  Regiaensis,  ITl^)  {nba^  vcöv  "EllrjvrAüjv 
ßißXicjv  Tov  naXariov  krci  Uavlov  rov  TqItov).‘^) 
~Mi%arjX  eTtiay.oTvog  EeXoacpSgiov  i]tot  JiaßöXsiog.^) 

1118,  24/4;  Vind.  hist.  gr.  74  [ol.  Suppl.  94  und  100,  Lamb.-KoUar] 
(Chronik  des  Georgios  Kedrenos).* *) 

Mixct^X  o EovXiaQÖog  ’ÄoyeJog  oder  ex  xtogag  nov  Hgyeitov  ylävMv.^) 
Fcs,  s.  unter  a.  1486. 

1477,  15/8  kv  Kvdcüvicc  KQtjrrjg:  Par.  2981  [Reg.  3380] 
(Rhetoriker). 

1481,  14/2  tv  %fj  vrjaii)  Ko)]trjg,  rj]  Xeyof.iivrj  Kvdtoviq  Xavuuv: 
Vat.  Ott.  203  (Paraphrase  der  Ilias). 

— 26/7  Övtog  uov  iy  Kvdiovicy.  Ambros.  174  [C  24  sup.]  (Hesiod). 
1484*,  15/8  ovTog  /liov  ev  Kvdcjvtq:  Par,  2097  [Reg.  3129] 

Boethius,  De  Consolatione  in  d.  Übersetzung  des  PJanudes).") 
1486,  Januar  ev  zfj  /.leyaXono/.si  OXcogevricc:  Par.  1412  [Reg, 
3040]  (Stephanos  von  Byzanz)  (Omont  II  38). 

— 27/6:  Par.  3048  [Reg.  438 1]®)  (Rhetorica—Theologica). 

— 12/11  iv  rfi  yjooq  NavriXov  lIa?Mi.irjöovg:  Ambros.  668 

[Q  14  sup.j  [iSag/iiegov  tov  ueyccXov  BaaiXsiov  -/.al  tov 
Egr^yogiov  Nvaar^g).^) 

1488,  7/10:  Ambros.  460  [I  49  sup.]  (Libanios— Lysias— Polemon— 
Ailios  Aristides -Lukian  — ein  Fragment  aus  Demosthenes 
Tiegl  elgr'jvry). 


^)  Stevenson  notiert:  Hic  codex  similis  est  alteri  qiii  exstat  inter  Codices 
graecos  Vaticanos  No.  1482  — Gardthausen,  Samml.  u.  Catal.  S.  42. 

Der  Par.  3062  ist  eine  Abschrift  davon.  ~ Nach  Haase,  Altes  Ver- 
zeichnis der  griech.  Handschr.  in  der  Vaticana:  Serapeum  12,  S.  132,  soll  in 
der  Bibliotheca  Degli  Studi  zu  Neapel  ein  griech.  Katalog  der  Vaticana 
sein  [jetzt  Neap.  IV.  A.  8],  den  der  Schreiber  auf  Befehl  Pauls  III.  angefertigt 
hat.  — In  Devaris  Liste  (vgl.  Max&awq  Pgaixog,  S.  294—95)  im  Vat.  1414:  Libri 
del  Signor  Lascheri  che  son  fuora,  ist  erwähnt;  El  secondo  volume  della  Iliada 
di  Euatathio  scritto  per  man  del  Rosseto.  — Er  besaß  Monac.  241  (Lykophron). 

= Divol,  in  Bulgarien. 

*)  De  Boor,  Zu  Joh.  Skylitzes:  Byz.  Zeitschr.  12  (1904)  366,  hält  die 
Unterschrift  für  copiert  von  der  Vorlage  und  setzt  den  cod.  chart.  in  das 
XIV.  Jahrh. 

Folgende  Varianten  in  seinen  Unterschriften:  Miyafß.oq  — ex  xcögceq 
r&v  'Agyeiuiv  — Ix  NavnXiov  oder  ix  NavnXov,  ix  y^ügaq  zä>v  NavnXlwy, 
ix  NavnXsoßv  ywgag,  ix  ycbgag  NavnXLwv  “Agyovg  — d ^nagzictzrig  — zov- 
nixXrjv  zaya  ze  xal  HovXiägdog, 

«)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  21. 

’’)  Auf  den  Fehler  der  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  83,  angegebenen  Da- 
tierung .^Hny',  den  Omont,  a.  a.  0.  S.  25  in  ,?'ii'qy'  verbesserte,  hat  Alfr. 
Jacob,  Rev.  de  philol.  13  (1889)  120  hingewiesen.  Omonts  Verbesserung, 
welche  die  Jahreszahl  nicht  in  Einklang  mit  der  ladictio  brachte,  hat  den 
Irrtum  nur  teilweise  gehoben. 

*)  Omont,  a.  a.  0.  S.  26. 

^*)  Eine  andere  Unterschrift  auf  demselben  fol.  hat:  ezovg  tvi. 

iv  fiT]vl  lavvovagio)  Tg  iv  xq  novq  Neq  ovofza^ofiiv^  iv  z<p  xdozgtp 
NavnXov. 


MiXarii-  SovXtd^Sog. 
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1489,  17/10  ii’  'Med’ujvrj  ^):  Par.  2411  [Reg.  2727]  {UoggiVQiov 
elaayioyr  eig  xi]v  Tlvoheuaiov  xeToäßißkov  u.  a). 

1489,  20/10  iv  Mutia  40  {UoQffvoiov  elaaycoyr]  eig 

xr]v  unoxe/.eoiiccTi/.i^v  Uxoleuaiov), 

1491 -):  (?)  Zusatz  zu  Par.  1410  [Reg.  3043]  (Pausanias).  Vgl. 
"Aoai^ag  TTaxoeig. 

1492  (,avgß')‘.  Mutin.  131  [III— D — 12]  (Theognis). 

1496  Iv  W/.cjgevxia:  Toledo,  Kapitelsbibliothek  45.  30  (Stephanos 
von  Byzanz). 

1509,  12/10  iv  ol/.ia  x.  DIavovrjk  xov  nov?Aouccxr]  ^) . . . xtagax?^r]- 

Osig  LTtb  XLÜV  ÖVO  UEOOJV  X(IiV  QVCoi/eV  xov  XE  XVQ  Kavü- 
x[//]  /.cd  rrg  /.igiag  dl7teX).ag  xf;g  cdtou  üöe/.cpqg:  x4.mbros. 
11  [A  63  sup.]  (Orpheus  Argonantika  — Hymnen  des  Proklos 
und  Kalliinachos)  *). 

Undatiert.  Genua:  Bibi.  Univ.,  F.  VI.  9^)  (Mich.  Psellos — Por- 
phyrios  zu  Aristoteles). 

— Madrid:  Bibi.  Xacional,  z. T.  X 80  (Aoiaxove).ovg  neoi  uoir^- 

xr/.f^g).  Vgl.  Kojvavavxivog  ..Itcay.aoig. 

— Mailand:  Ambros.,  iv  0?.cjQevxia  [iSiyoccUja]  ov  yagiv  dcooiov, 

ci/./J  vTteo  fTaxgiöog,  26  [A  99  sup.]  (Harpokration  und  die 
kleineren  Redner,  nebst  Gorgias,  Alkidamas,  Lesbonax,  Herodes, 
Aischines).®')  — 101  [B  69  sup.]  (Ailios  Aristides— Libanios). 

— 106  [B  78  sup.]  {Ti/.t6iXeog  b dliXr^oiog  — ’^Hcpaioxioj- 
vog  iy/eioiöiov  Tteol  uexqcov).  — 173  [C  22  sup.]  (Pindar, 
^0?.vuTC(ovr/.ai,  JJvd^iovr/.ai,  Neiieovr/ai  mit  metrischen 
Scholien  des  Demetrios  Triklinios).  — 175  [C  32  sup.]  (Arat, 
Phaenomena  — Dionysios  von  Halikarnass  — Nikandros,  The- 
riaka).  — z.  T.  218  [D  13  sup.]  (Hesiod  — Man.  Moscho- 
pulos —Pseudophokylides —Theognis).  — 458  [I  25  sup.j 
(Thukydides).  — 461  [I  54  sup.]  {^vgiccvoi  ^ujrcäxgov 
v.al  3Iag/e?.?.ivov  eig  xu  rrgo^.eyöueva  'Egaoyevovg  grjxo- 
gr/.rjg).  — 477  [L  37  sup.]  (ApoUonios  Rhodios,  Argonantika). 

— 661  [Q  5 sup.]  (Isaac  Tzetzes,  Carmen  de  metris 


1)  Alf.  .Jacobs  Verbesserung  der  Jahreszahl  aus  1497  (Rev.  de  philol.  13, 
S.  120)  empfiehlt  sich,  abgesehen  von  der  überzeugenden  Ausführung  der 
Berechnung,  auch  durch  Vergleich  des  folg.  Mutin.  40,  der  ebenfalls  inMethone 
geschrieben  wurde. 

-)  Omont,  a.  a.  0.;  s.  jedoch  N.  ’^EXXTjvo/ivij/utov  2 (1905)  S.  30  mit  der 
Datierung  — 1482,  nach  einer  Mitteilung  von  Omont,  die  wohl  auf 

einer  Verschreibung  beruht.  — 1491  datiert  auch  Fr.  Spiro,  Festschrift 
J.  Vahlen  zum  70.  Geburtstag  dargebracht,  S.  131  fif. 

3)  — Korrekturen  von  Lambros  für  17ofAAo,u«Tot' und -4|UJi^AAas.  MniXXn 
entspricht  dem  Bella,  s.  N.  '^EXXrjvofjivrinajv  3 (1906)  493. 

^)  Arth.  Ludwich.  Prodi  Lycii  . . . carminum  reliquiae:  Königsberger 
Index  Lectionum  1895/96,  S.  8 d.  Teubnerausgabe.  — • VgL  auch  Domenico 
Bassi,  Epitheta  deorum:  BoUetino  di  filologia  classica  4 (1897/98)  S.  32. 

3)  ^Martini,  Catalogo  I 324. 

**)  Vgl.  Antiphonüs  Orationes  ed.  Victor  Jernstedt,  Petropoli  1880,  S.  17. 
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Mixari).  2Jov/iÜQÖog  — Mi^a^X  Soiptavög. 


Pindaricis,  Scholia  metrica  in  Pindarum  — Colnthi  raptns 
Helenae). — 666  [Q  12  sup.]  (Demosthenes).^)  — 712  [R  37 
snp.]  (Polyaen,  Strategemata).  — 

— Modena:  Bibi.  Estense,  76  [II.  C.  9]-)  (Aristoteles  Parva 
Naturalia).  — 85  [IIL  C.  6]  {ITroXBiiaiov  Ttegl  ccazoovo- 
fuxrjg  T(yvr]g).^') 

— Paris:  Anden  fonds,  1385  [Reg.  3033]  Omont  im  Index  (Leo 
d.  Weise).  — 1413  [Reg.  3039]  (Stepbanos  von  Byzanz).  — 
1760  [Colb.  4958]  (Pbilostratos  — Epistolographen).  — 2020 
[Reg.  3072]  (Aristoteles  Kategorien  und  Analytika).  — 2052^ 
(Ammooios  zur  slaayojyi]  des  Porphyrios  zu  den  Kategorien). 
--  2085  [Reg.  3385,  2]  (desgl.l  — 2093  [Reg.  3204](Jamblicbos, 
7CSQI  Tov  nvi)^ayoQr/.ov  ßlov  u.  a.).  — 2166  [Reg.  2135] 
(Galen).  — 2490  [Reg.  3207]  (Astrologien).  — z.  T.  2531 
[Reg.  3201]  (2iIiscellancodex).  2594  [Reg.  3380]  (desgl.). 
— 2600  [Reg.  3244]  (desgl.).  — z.  T.  2755  [Reg.  3260] 
(desgl.).  Vgl.  JMiyarjX  WrioozoXr^g.  2818  [Reg.  3309] 
(Euripides  Hippolytos,  Phoenissen,  Orestes,  Hekabe  mit 
Scholien).  — 2848  [Reg.  3345]  (Ovids  Metamorphosen  und 
Herolden  in  d.  Übersetzung  des  Max.  Planudes).  — 2975 
(Reg.  3268]  (Sopater,  Jiaigeoig  C7]rrjuäxojv).  — 2991 
[Reg.  3286]  (Isokrates). 

Coisliniana,  335  (Medizinische  Schriften). 

— Rom:  Vat.  Ottobon.,  z.  T.  192,  ff.  142 — 300  (Miscellancodex). 

— Upsala:  27,  iv  Boviovi(y  7tö?.€i^hc().iag  /.al  raixrjv  auvari 
Tf^v  ßißkov  ovv  noXXdlg  uXXcag  tov  agiO-uov  qv  e^eyoaipa 
vrtag  nciTgiöog  vxu  yivovg  (Aelian,  Historia  animalium).* *) 
Miyarlog  ^oapiavvg  f 1564^)  (Fcs.  s.  unter  a.  1560). 

1546,  10/3,  für  Georg.  Tanner  S.  I.:  Zusatz  zu  Vat.  Pal.  403  (Der 
Polemiker  Markos  Eugenikos).  Vgl.  ‘lyvdtiog  s.  XVI,  S.  160. 


Vgl.  E.  Drerup,  Antike  Demosthenesscholien;  Philologus,  Supplement- 
band 7 (1899)  S.  582. 

*)  Stud.  Ital.  4 (1896)  436. 

®)  Stud.  Ital.  a.  a.  0.  441.  — Catalogus  Codicum  astrolog.  Graec.  Bd.  IV 
28  und  Fr.  ßoll  in  der  Besprechung  desselben,  Byz.  Zeitschr.  15  (1906)  645. 

*)  Ch.  Graux,  Arch.  d.  Miss.  Scient,  III.  serie  t.  15  (1889\  340.  — E.  L. 
de  Stephani,  I manoscritti  della  Historia  animalium  di  Eliano:  Stud.  ItaL  10 
(1902)  209.  — Sp.  Lambros,  N.  'Ek?.r]vofxv7^ii(t)v  4 (1907)  492. 

*')  Er  nannte  sich  mit  Vorliebe  Bvgdvrtog,  so  auf  der  Weihinschrift  in 
San  Giorgio  dei  Greci  in  Venedig  (s.  Legrand,  Bibi.  Hell.  II  S.  3),  obwohl 
schon  zur  Zeit  seiner  Geburt  die  Familie  in  Chios  ansässig  war.  — Martin 
Crusius,  Turco-Graecia,  lib.  VHI,  S.  20.  — R.  Förster,  Fleckeisens  Jahrb.  121 
(1880)  62.  — P.  Wolters,  De  Epigramm.  Graec.  Anthologiis  libellus,  Halle  1882, 
S.  &,  Anm.  1.  — Er  war  mit  vielen  zeitgenössischen  Humanisten  befreundet, 
wie  Giov.  Vinc.  Pinelli,  in  dessen  Hause  er  lange  lebte,  Pietro  ^Vettori, 
Georg.  Tanner,  P,  Manucci,  Henr.  Stephanus,  der  Spanier  Pedro  Nunez  u.  a. 


Miyui,X  —o<fiuv6q. 
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1552,  24,4:  Verbesserungeu  und  Zusätze  zu  Mouac.  81,  toui.  I 465, 
namentlich  zu  Theophrastos  7ceoi  ccia^i^aecjg  und  zu  Athena- 
goras TrQEoßeia  7ceol  xQtociav(üv\^) 

— , 115:  z.  T.  Monac.  88  (Scholien  zu  Oppian).-) 

1557  in  Padua:  Vind.  hist.  eccl.  27^)  (Vita  des  loh.  Chryso- 
stomos). 

1560,  7/10  ebd.  — B«/.x£log  BaoßaÖoioiog  y,cd  JIix<^7/.og 
—offtavbg  iiiyoaWuv  uerd  naiötäg  /.ai  yelojtog,  tCio- 
XuivTog  >‘uü:g  toü  euytvovg  avöoog  /.ai  y.olvou  r^iu'jv 
(pi/.ov  OvLY.tvTiov  JJne/J.tov  v.ai  llärgov  Novvviov  toi 
'/.oyuotuTov  7co?J.d  yaoievtnjauivov:  z. T.  Par.  1750  (Reg. 
3056j  (Plutarch,  TtEfji  Ki/iooivog)  (Omout  fcs.  II  37).  Vgl. 
Ba/ytlog  Baoßaöiuowg  und  Montfaucou,  Pal.  gr.  S.  90. 
Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  144  [B  136  sup.J  (Scholien 
zu  Aristoteles  To:ci/.d),  — z.  T.  579  [N.  284  sup.]  If,  1 — 45 
(Theodoros  Gazes  7csol  e/.ouaiou  /.ul  u/.ovalov].  Vgl. 
Pinelli  und  dluvov/jK  IMiloog.  — (?)  638  jP  116  sup.| 

( Lukian  — Ailios  Aristeides  --  Libanios).-^) 

— München:  50  i einige  Randnotizen  zu  den  Episteln  des  Isi- 

doros  von  Pelusion).  Vgl.  ISi/.öXuog  d/cb  "ÄQTr^g  /.ul 
^dc?A<)vr^g. 

— Paris:  Ancien  fonds,  545  [Colb.  2695]®)  (Homilien  d. Gregorios 

von  Nazianz). 

— Rom;  Vaticana,  147  (Hagiographica).®) 

— Wien;  (?)  Vind.  philos.  30  (ol.  53]  iß^otpojviov  7caQÜ(foaaig 

elg  TO  7ceol  ipfX>,'s  'AotatoTi/.otg  — Auszug  aus  Appian  — 
Theologien). ■) 


^)  Nach  ftnsicht  in  den  Codex.  M V. 

-)  Als  Unterschrift  unter  die  Scholien  nur  Mt/ar/Xog;  die  Schrift  mit 
den  vom  Schreiber  behandelten  Stellen  des  Monac.  81  vollkommen  überein- 
stimmend. M.  V. 


haft. 


*)  Fr.  Reimmannus,  Bibi.  Acroamatica  622. 

')  Der  Codex  gehörte  ihm;  ob  er  ihn  selbst  geschrieben  hat,  ist  zweifel- 
Außer  diesem  gehörten  ihm  noch  die  folgenden  Ambrosiani; 


48  [A  152  sup.] 
68  [A  175  sup.] 
144  [B  136  sup.] 
186  [C  82  sup.] 
225  [D  30  sup.] 
299  [E  89  sup.] 


317  iE  117  sup.] 
320  iE  132  sup.] 
364  [F  121  sup.] 
411  fG  73  sup.] 
446  [H  105  sup.] 


466  [I  82  sup.] 
523  [M  68  sup.] 
602  [0  144  sup.] 
638  [P  116  sup.j 
687  [Q  87  sup.] 


691  fQ  92  supj. 
864  fC  154  int.] 
881  [C  195  inf.l 
912  (C  279  inf.l 
1006  [E  2 inf.] 


Voemei,  Notitia  codd.  Demosthenis,  Frankfurt  a.  M.  1833/36 
S.  264,  nennt  auch  noch  Ambrosiani  D 112  [=  catal.  265]  und  G 60  [=  catal. 
402].Auch  der  oben  angegebene  Monac.  50  war  in  seinem  Besitze. 

Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  47  (1886)  291,  wo  auch  des  Schreibers 
Todesjahr  angegeben  ist.  Im  Invent.  Somm.  ist  ihm  d.  Cod.  nicht  zu- 
geschrieben. 

*)  E.  V.  Dobschütz,  Maria  Romaia:  Byz.  Zeitschr.  12  (1903)  176,  stützt 
seine  Vermutung  auf  den  Vergleich  mit  Omonts  Facsimile. 

Omont,  a.  a.  0.  S.  296,  führt  ihn  als  Besitzer  und  Schreiber,  Nessel 
nur  als  Besitzer  an. 


Beiheft  33. 
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Mi/aij).  o ^nuQTidvr,q  — Miyaiq).  oliue  Beiaamen. 


3lr/_ar^).o^  o —rtaoridzrj^. 

1490  (V  <J)).(joiVTt'a  vorreyjög  rovro  x'o  /xüXiaxov  3iß/.iov 
zH'/ocupu:  Toledo,  Kapitelsbibi.  o.  N.^)  [^Lxfcfccvog  Bl'ü'cv- 
xiog). 

^Iiyaiß.  0 -Lvaörvog. 

1301*-)  12;6:  Par.  2707  [Keg.  2800]  (Hesiod-Batrachomyoraachia- 
roiynoiov  xov  &£o).dyov  Jounci  xov  ■/.oauoaojxr^OKjv 
Tidbog  xnv  '/.uoiov  t]uon’  "Iryjoc  Xoiaxov  (Omout  I 73). 

lliyco]),  xarrenög  "lEgoao?.vulr>^g  tx  yevovg  —ugoTXcjlojv. 

1205,  G 3:  Sinait.  756 ')  {xQKyöiov  — ovvaidoiov)  (Kondakov-Putes. 
fcs.  92,  4). 

Jlr/cii  xa/ceivog  /.cd  uuaQXolug  hon  g xov  Tay/gel. 

1263;  Athous  JoyEiagiov  2949.  275  Clcuc'cvvov  uov.  laxoolcc 
ilnyojffe?.i]g  h.  xrg  /(-joag  xJ^g  XvöiZv'}. 

JIiyco)l  ov  xo  hci/J.rv  Tdovyh'g  [für  xTovy).)^g]. 

s.  XV:  Sinait.  102  {ipc(?.x(giov)d} 

dir/cciß/.  legdg  o (Inoxeivog. 

s.  XIV:  Kosiuitza  150  iurvcdov  ^trcxeaßoiov-Oy.xcoßoi'ov). 

3hyc'.  ?;  /.  Xovao/.irprx/.ogX] 

1327,  Juli:  5larc.  83,  Zanetti  iGregorios  von  Xazianz,  Carmina). 

Jhya(l,  ohne  Beinamen. 

Jliyaiy/.  c'uaQxoj'/.og  uovayög. 

949,  1/3;  Vat.  354  {£iayy£?jy.ol  y.avüxeg — xd  xsaaagct  svay- 
yehcd.  i\I.  V.®)  (Bianchini,  Evaiigeliarium  Quadruplex,  I tav. 
VI  — Seroux  d’Agincourt  tav.  8 — Xew  Palaeogr.  Soc.  Part. 
5,  PL  105). 


3 Sp.  Lambros,  AaxsSaiuöviot  Hiß/ioygcifoi  xr/..:  N.  ''Elhivouvrijxmv 
4 (1907)  o42. 

-)  Für  die  Datierung,  s.  Lebegue,  Rev.  de  philol.  15  (1891)  135,  so- 
wie M.  Jacob,  Rev.  Critique  I (1889)  243.  Zu  vergleichen  wäre  damit  Byz. 
Zeitschr.  S S.  403  mit  der  Xotiz  aus  d.  Codex  xf,<;  zihv  HXazaiav  ,uovr/g  tv 
&taaa/.ovix//  Xo.  3;  ixoii-u'jß-Ti  rj  6ov?.rj  zov  Oeov  Osoööjga  oi'^vyo?  rov 
dgyovzog  z<I>v  ixovaazriQio>v  Miyuri}.  TtgeaßvzcQOV  zov  ^vvaJjjvov  iv  Uzei 
,g'ß/.a'  (=  1423)  UT]vl  dnQii.tw  lä  Kvgiax^  eartegag. 

3)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Charles  43  (1882)  675.  — Vgl.  Gregory,  Text- 
kritik S.  450  No.  902. 

•‘j  Von  einem  Miyafj).  TgißwXj^g,  von  dem  sonst  keine  Spur  aufzufinden 
ist,  sind  zwei  griecb.  Briefe  an  Scipione  Fortiguerra,  alias  hagzegö/^tayog  (s. 
unter  d.  Namen),  im  Vat.  lat.  4103,  ff.  23^  und  23^  erhalten.  Vgl.  Nolhac,  Studi 
e Documenti  di  Storia  e Diritto  8 (1887)  295;  vielleicht  ein  Bruder  oder 
sonstiger  Verwandter  seines  Zeitgenossen  dT^/x/jzgtog  Tgißw/i^g  (s.  S.  105). 

°)  G.  Schlumberger,  Sigillographie  de  l’Empire  Byzantin,  S.  637  zitiert 
eine  a<fgaylg  Miyatß.  i-Tiäzov  zov  XQvaoxs(pn).ov  s.  XI — XII. 

«)  Vgl.  Birch,  Prolegomena  in  varias  Lectiones  N.  T.,  Hauniae  1801, 


Miyiurj).  ohne  Beinamen. 
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Jli/a!]},  uovaxog  (aus  dem  Kloster  des  lilg,  Basilios). 

985:  Petersburg,  Geistl.  Akademie  o.  NA)  (Evangelien  für  den 
liturgischen  Gottesdienst). 

I\IiXar?,  TCiTteivög  y.ai  cuiaoTiolog  uovayhg  y.ai  ava^iog  isoevg. 

1020,  izri  rrg  ßaui/.eiag  Baoü.einv  y.ul  Kiovovavxivoi'  tüv 
avvoy.oaTooiuv , r^ysuovei'ovTog  tiZv  TaXtaiwv  [für  ’/ra- 
kCov  (?)]  uvd' [vre CITO v]  ’ltv.  tov  Bor^avov  y.ai  Iv  rjisQiag 
Focoyneooc  7TQt[vy.t]rcog:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  71  [ol. 

Coislin.]  (^Lectionarium)  (Amphilochius  II  3). 

31iya')]).  voxciQiog. 

1044*  März:  Zusatz  zu  dem  a.  989  von  Niy. (s.  S.  334)  geschr. 

cod.  Curzou  18  = Lord  Zouche’s  Library  183  [Gk  18]®}  [evay- 
yiUov). 

^li'ycuK  y.ovßiy.ov/.cloiog  rov  vuov  vov  luyc'clov  y.ai  ud’iavooog  tov 
hoov  Uid/.Toov  (sic). 

1063,  10  12:  O-vford,  (Magdalen  College  4 (Barlaam  und  Joasaph). 

JIixcci]}.  cenagvoj/.og  -/.a/./.r/odepog. 

s.  XI:  Par.  2253  [Colb.  4864]  ßlrertoy.Qdtoug  rcooyvmaeig  rtegi 
xoo(f  i]g  u.  a.j.^) 

dMiyc'.!]).  voxuoiog. 

1139,  Januar  — rtod-oj  rtolXiö  Hpögaov  legiog  y.ai  yadxjyov 
Liivov  TOV  rrgcoxoiloavov  ’Avögeov:  Messina,  Bibi.  üniv. 
44  [ol.  S.  Salvatore]  (.Jo.  Chrysostomos  zur  Genesis). 

JIr/ßi]?.  Liovayog. 

s.  Xill:  z.  T.  Lond.  Add.  24377^)  {ovvcc^doiov).  Vgl,  ^h<jai]cp 
s.  XIII.  • 

^MiyarX  uXiighg  uovayög. 

1322,  4/6:  der  zweite  Teil  von  Lesbos  ylEif.u7jvog  35^)  {Qeo- 
cfildy.xov  Bov/.yaglag  i^i[yr]acg  eig  xo  y.axd  31avd-alov 
svayye/.iov)  (rtivaS  B.  dg.  1). 

Jliyarß.  oi/.xgog  y.ai  yiXaua/.og  isgavg. 

1326:  Madrid,  Centraluniversität  (o.  N.)  (Menaeen)  (Graux  et  Martin 
pl.  XIV  52  et  52  bis).«) 


')  AL  Rodosskij,  432  rukopisej  prinadl.  duchovnoj  akademii.  St.  Peters- 
burg 1893,  S.  12.  Die  Handschrift  wurde  im  J.  1891  von  Vlad.  Sabler,  dem 
Kanzler  des  hlg.  Synods,  der  oben  genannten  Bibliothek  geschenkt;  sie  ist  mit 
reichem  Bilderschmuck  versehen. 

-}  Todd,  Catalogue  of  the  materials  for  writing  etc.  in  the  library  of 
the  HonUe  Robert  Curzon,  London  1839,  S.  231. 

Hippocratis  opera,  edd.  Ilberg  et  Kühle  wein,  Leipz.  1895,  Bd,  I, 

S.  VIIL 

Gregory,  Textkritik  I 415  No.  326. 

“j  Pap.  Kerameus,  MavgoyogödTSiog  Biß/.LO^ryyri-.  TSagagTrjua  ^EXXrjv. 
(pL/.oXoyixov  Sv/./.öyov  16  (1885)  50.—  Soden  I 266  [ß‘  42]. 

®)  Martin,  Textseite  106  zu  den  Facsimiles  des  manuscrits  grecs  d’Espagne, 
stellt  den  Schreiber  mit  Mr/aiß.  KakoS-irrjg,  dem  Schreiber  von  Vallicell.  83 
(s.  S.  312)  zusammen. 
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324  Miyatj).  ohne  Beinamen  — Miyaij?.  ohne  niihere  Bestimmung. 
legevg  6 vouoifL:}.a^. 

1389,  13/11:  Vat.  1587  (Homilien  der  Kirchenväter  — - Hagio- 
graphiea'i.  /IL  V. 

^ItXca]X  TToaucöoizog.^) 

s.  XIV:  Athen,  'EO-v.  BißL  173  [35/  (Evangelienabschnitte). 

tu)m^  oi/.toog  voxdoing. 

1431:  Vat.  Pal.  195  (Griech.-latein.  Lexikon  und  Kyrilllexikon  \ 

]Mi%a7)X  uuaoToXog  y.a'Kouovaxog  /.cd  '/.a/.oyodrpog. 

1501,  4,3  — vdt  TCVEvucctr/ij}  y.vouy  ^lojdacup  t/.  riZv  ^AO’rvojv: 
Alexandria,  Patriarch.  Bibi.  455  (Eixo/.oyiov).'-) 

— 14/10:  Hieros.  539,  tom.  II  581  {al  xoeig  eid-iauevai  Xei- 
xovoyUa}. 

dhxar^X  hotvg  (.lovuyogA) 

1590  — xo  71U00V  ßißXiov  irrdoyji  xfg  acßuauiag  iiorrg  xoü 
^coz7;Qog  Xoiaxoi  xov  'Aoy.uöiov.  Par.  1183  [Reg.  2356,  2 
(Theophanes  Kerameus,  Ilomilieni. 

Miyur^X  IXuyyoxog  i.LOvuyJ>g  öiuy.ovog. 

s.  XVI,  yoc'cp'ev  iv  xalg  Tlctouöovvaßioig  yojocug:  Jerusalem, 

uovr^g  xnöAßoactu  2A  (ßvayyiXiov  aXaßojviy.ov,  mit  griech. 
Te.xte  [?]). 

JliytalX,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X:  z.  T.  i(7L-v  xcö  vuü)  Leid.  64  [XVIII.  78]^)  (Canones  histo- 
rici  et  astronomici). 

(?)  1049,  2/11  iv  xtj  iiovfi  xi'g  v7ceoayiccg  Q)Eox6y.ov  xoi  —xiXov 
i'y/ovv  xoü  ^yiov  TlavXov  xoü  .^läxoov:  Par.  598  Colb. 
912]®)  (Die  Werke  des  hlg.  Ephraöm)  (Omont,  I 21). 

1056:  Coisl.  259')  (Homilien  des  Anastasios  Sinaites,  des  Jo.  Chry- 
sostomos  und  d.  hlg.  Ephraem). 

(?)  s.  XI:  Laur.  7,  1,  tom.  I 165  (Gregorios  von  Nyssa  zu  den  Psalmen'. 

— Zusatz  zu  0.xford,  Christ-Church  3^)  (Apostolos,  d.  h.  die 
Episteln  des  X.  T.). 


seil,  ciibicularius. 

®)  Vgl.  Sp.  Lambros,  /Zapecaoö?  6 (1902)  190. 

®)  Wie  das  von  Omont,  Rev.  des  bibl.  2 (1892)  202  beigefügte  Mono- 
kondylon  wohl  aufzulösen  ist. 

A'A.  KoixiXidrjq,  Ta  xazäXoina  T~/g  TsQoa.  ßi3)..,  Jerusalem  1899, 

S.  95. 

5)  Jac.  Geel,  Catal.  libr.  mss.  qui  inde  ab  anno  1741  bibl.  Lugd.  Batav.  ac- 
cesserunt,  Leyden  1852. 

Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  78,  zitiert  Colb.  912  mit  d.  Datierung  1435. 
Eine  weitere  Konfusion  ergibt  sich  durch  seineXotiz  auf  S.  203  mit  dem  Schreiber 
Mich.  Psellus  von  Reg.  2591,  s.  XI,  der  bei  Omont  nicht  vorkommt.  Omont 
nennt  den  Schreiber  im  Index  scribarum,  Invent.  Somm. , Introduction 
S.  LIQ  ff,  Michel  moine  au  mont  Latros  und  bemerkt  auf  der  Textseite  4 
von  den  Facsimiles  des  X — XIV  s.  'Souscription  recopiee  par  le  restaurateur 
du  manuscrit’.  Vgl.  Ehrhard  bei  Krumbaeher-,  S.  194. 

')  Der  Schreiber  bei  Omont  im  Texte  des  Inv.  Sommaire,  nicht  aber  im 
Index  scribarum  notiert. 

»)  Soden  I 222  [a  169]. 


Mi/_a>]).  ohne  nähere  Bestimmung.  — MÖQriD.oq. 
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— auf  Bestellung  des  Mönches  Stephanos:  Par.  Suppl.  1083 

\T£TQasvayyshov).^) 

(?)  s.  XIT;  Cesena,  Bibi.  Malatestiana  38,  5 (Scholien  zu  den  Homilien 
des  Gregorios  von  Naziauz).'^) 

— London,  Quaritch,®)  o.  N.  [zeroasvayyOuov). 

— z.  T.  Par.  653  [Reg.  1812]  (Jo.  Chrysostomos  zur  Genesis). 
1334,  16,9:  Sinait.  898  {toQo).öyiov). 

s.  XIV:  Par.  Suppl.  464  (Polemische  Schriften). 

— : Par.  Suppl.  1270^)  (Liturgische  Rolle). 

1493:  Athen  22  f-Vltes  Testament).  V.  G. 

1498,  21,6  für  Laskaris'* *):  Par.  1994  (Reg.  2668]  (Geoponika). 
s.  XV:  z.  T.  Hieros.  48  tom.  IV  65  i Homilien  des  Jo.  Chrysostomos). 
— Zusatz  zu  dem  im  Jahre  1482  geschr.  Haunieusis  47  [415] 
(Euthyraios  Zigabenos,  TlavoTrUa  öoyuuii'Ar). 

— Zusatz  zu  Oxford,  Christ-Church  37  (s.  XI)  (Neues  Testament), 
s.  XV — XVI:  Par.  1652  [Reg.  2546]  (Polybios). 

1563,  f/g  tag  zg  Tov  7ioojzoav?Jov:  Vind.  theol.  68  [ol.  175]®) 
[ riQO/.07clov  aocfiatov  elg  zrjv  yeveaiv  tCjv  Iv.Xoyüv 
IrciTOuii]). 

s.  XVI:  Athous  Kiovatauovitov  460.  24  {TtaQa'/.h]Tr/.)']  — xetQCc- 

— Athous  UavToy.oärooog  1186.  152  (Ttsvriny.ooväQiov). 

— Vat.  1050  Uig  ta  Iltoheuuiov  urtotElionata).  M.  V.") 
I\ltyar).nuTryg,  s.  Xr/.ö/.aog. 

Illudäg,  s.  'houvvr^g. 

Jlööiog,  s.  ’I(’jdvpt;g  [Ba/rtcatr^. 

Jloy.aä'jg,  iy,  s.  ^[ojayelu. 

I\loyotLvi[ag],  s.  Qeoyvojotog. 

Jlovaatroicihrig,  s.  Qeoöooog.  'Lodvvrg. 
d\lovEU{iuaiag,  j.irvQ07to).iti]g,  s.  ‘^leoö&sog. 

Jlovsußaaiag,  aayeX?MQiog,  s.  ^Iwcivvr^g. 

Jlovoucryog,  s,  _/rji.ii-Toiog.  yLitov. 

^loquiov,  iy,  s.  Kujvaxavtlvog  (s.  auch  Moocaog). 

IMoqodhr^g  oder  Hlooaixig,  s.  reiÜQyiog.  Miyaijk.  Uay/.Qcixiog. 
Jl6orß/./.og,  s.  IlexQog.  OeÖEQl'/.og. 


9 Soden  I 148  [e  1123]. 

-)  Die  Unterschrift  in  Monokondylon  läßt  sich  wohl  nicht  anders  als 
entziffern;  s.  Muccioli,  Catal.  codd.  mss.  Malatest.  Caesenat.  bibl.. 
1780  84,  Bd.  I 103. 

Buchhändler  und  Sammler  von  Handschriften  [ol.  Makellar,  Edinburgh]. 
— Vgl.  Soden  I,  XIV  und  217  [f  3063]. 

*)  Omont,  Manuscrits  grecs  recemment  ajoutes  etc.:  Inv.  Sommaire 
Bd.  III  S.  1 ff. 

®)  Es  ist  nicht  gesagt,  welcher,  ob  ’ldvoq  od.  Kutvazavrivog.  Vgl.  Omont, 
Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  31. 

“)  Paul  Wendland,  Neuentdeckte  Fragmente  Philos,  Berlin  1891,  S.  31. 
■)  Die  Unterschrift:  Miyai^lov  növoq  ist  vielleicht  mit  der  des  Mix<xf,).oq 
Jio'fiavoq  ^s.  S.  320)  zu  identifizieren. 
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Jloo%o?.iiov,  s.  ])Iavnvi[X. 

^InoyJj7xov?.og,  s.  Xr/.r/fooog. 

^lööyog,  s.  Ji]ui]Totog. 

JlovSay.U’jv,  s.  rsf'^gytog. 

JIovXikMV,  s.  rgrjyoQtog. 

Jlovouovoeojv,  zwv,  s.  ‘[wävvr^g.  Koovipuog. 

JIocQaoL'Qig,  s.  Xr/.6?.aog. 

'\IovaovQ  . . . s,  reoüaitiog. 

JIovaovQog,  s.  "[cr/.ojjog.  Jl&g/.og. 

Jljceßceivt^g  (ßHit  = li),  s.  FeLagyiog. 

I\Irce?.irr^g,  s.  liug'/.aäu. 

^[ftogsov,  inio/.onog,  s.  ^lov/.üg. 
l\l7tovüg,  s.  IHzgog. 

Mrrov/.ig,  s.  Fed'ßgyiog. 
llrtgtü  öeJ.a,  s.  Noü.. 

^Iv2)]i^gtc,  £x  yjijgag,  s.  lovccg. 
l\Iv?.o)vüg,  s.  ylovvx'.g. 

Dhgoyerpa/.lTrig,  s.  Jfeyai'X. 

JlLOTiy.fjg,  s,  Nr/.r/p6gog. 

Jlojyuog  (cuagviülog  xdya  y-cc'i  novayog  o Tagdvr^gd) 

1289*,  15^4:  Par.  1715  [Reg,  2075,  2]  iZonaras  ‘Erciroui]  lorogu'jv 
(Omont  I 65). 

'Mcogcuog,  s.  Xr/.n'/.aog  o ^le'Layygoivög  (s.  auch  ’Mogcdov). 

Jhögog,  3.  Ihcvnvlß.. 
lIcoiEf^g  VLog  'iF/.iov. 

s.  XII  iv  zf-  novj,  zov  dgyiazgazryoü  DJiyaiß.  eig  zr^v  "legovoa- 
'li'ii:  Bibliothek  des  Erzbischofs  Xikephoros  von  Cherson 
(Die  vier  Evangelien  mit  Scholien.)-) 

JIiucaTg,  ohne  Beinamen, 

Jldjcai^g  /Liovayog. 

^ 1435,  22/11,  öaTcävrj  ziuiiozö.zov  y.vgiov  I\JE/.ezloc:  Athens, 
I ^laigag  651  [E.  189]  {ur^vaiov  'lavovaglov  y.a'i  Oeßgoia- 

1?)  j giov). 

[ — , danavji  ^leXaziov:  Athous  ^laigag  802  [w  147]  {ur^vala 
\ Jlagziov  — ^dvyoiazov). 

Hlwiorjg  f-iovayog. 

s.  XV:  Par.  266  [Reg.  2496]  {oy.uxrjßg). 


Bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  104,  als  Mutius  Tarani,  Schreiber  des  Reg. 
2075  notiert;  dem  würde  nach  der  Table  de  Concordance  (Omont,  Inv.  Somm. 
Introduction,  S.  LXIV  ff.)  Par.  1718  entsprechen  Alt'r.  Jacob,  Rev.  de  philol.  13 
(1899)  122,  Note  1 machte  auf  den  Irrtum  aufmerksam;  es  soll  heißen:  Reg. 
2075,  2,  dem  Par.  1715  entspricht.  — Vgl.  Boissevain,  Cassii  Dionis  Cocceiani 
Historiae  Romanae,  Berlin  1895  Bil.  I S.  IV— V. 

Von  Matthaei,  Epp.  ad.  Thessalonic.  S.  234 — 237,  zuerst  veröffentlicht. 
Vgl.  Leonhard  Hug,  Einleitung  in  die  Schriften  des  N.  T.,  1847,  Bd.  I 266.  — 
Ehrhard,  Rom.  Quartalschrift  5 (1891)  262. 
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3IiovaT^  Uooiwvaxog. 

1539*  13/4:  z.  T.  Athens  0i?.o9^eov  1927,  163  {Toonccoia  sig 
Tov  ooiov  \lvT(öviov  A.CU  TOig  /.oinocg  toLoig).  \gl. 
JlccSinog,  s.  X\"I,  S.  287. 

Jlojvaf'^g  £tr£^i]g  hgouoi'a'/og. 

1549,  8/1  — t7^  l/.y.}.r'Oici  xi^g  QEOvrr/.ov  tov  ’^Ayiov  .lavoevxiov. 
Ayiov  Jlavo£vxiov  8*)  Ud  ifoal  }.£ixoiQyiai). 

'Mv}iot,g,  ohne  nähere  Bestimmung, 
s.  XV:  Sinait.  295  {Txoaganöoxo'/.og). 


N. 

Nay/.i\?.iog,  s.  Nr/M?.aog. 

XceA^oalog,  s.  Q£0(f ckay-xog. 

Xad'ayccid^-  uuagxoj/.rjg  AytoGC'-ddi xr]g. 

s.  XVI  — t//  '/.civQCi  xov  dy'luv  ^äßßa  y.cu  doyayyihov  Jliyatjl: 
Hieros.  151,  tom.  II  234  (Collectanea). 

— z.  T.  Hieros.  323,  a.  a.  0.  S.  451  {y.aiövfg). 

Xad-avar'ß.,  s.  ‘Icoävvr^g  (Ihhörxovog,  S.  180.  Xiy.rcpooog.  Xiyo/xcog. 

Xaxdhog  JIccgaog  i£0£ig  dno  xov  yiogiov  dlaoxvvicivig. 

1579,  4/12:  Rom,  Bibi.  Corsiniana  5-)  {/.aixovgyia  xov  dy. 
Xgvaooxouov  — U7x6oxo).og  y.al  £vccyy£).iu). 

(?)  XccvTtay.xiog. 

s.  XI:  Leipzig,  üniv.  Bibi.  15  (314)  (Theodoros  Studites). 

XccvTxdyxiog,  s.  r£tagyiog-  livgikhog. 

XavTxtr/.xov  y.cu  Agxr^g,  f^ir^xgo7xo}.ixi]g,  s.  Jciuaa/.r^vog.  ^Ivjay.eiii. 

Xearcö'lEojg  KvTxgiojv,  hiioy.onog,  s. 

Xdag  /.loviig  Iv  Xuo,  y.cid-r.yovuevog,  s.  regdaiuog,  S.  66. 

XaV.og  yojgiy.og  7cc(gu7iccv  y.cu  ccuagxojXhg  uover/og  xi^g  uov7]g 
'Agxauv  7^,vo  vA) 

1174,  11/1  — cr/ice  j.iov7,  xov  ^Hyc(7Tt;in£vov  xjj  iv  r/y  ndxuoK 
Patmiac.  175  {y.avövxg  — oy.xccrjoi). 

X£l).og  JuLH/.äg,  s.  XalXog  Xxccuv/.äg. 

X£llog  xa7X£ivog  y.al  duagxoj/.og  ycu  oy.?.dßog  xov  navayiojxdxov 
öaoTiöxov  xov  nr;xgo7co/.lxov  Qeoaa'/.ovly.r^g  y.vgiov  Fgr]- 
yoglov.^) 

s.  XIV,  avvögoajj  xov  y.vgiov  —vu£(üv:  Kosinitza  325  {dy.oÄov- 

^Lai). 


*)  Pap.  Kerameus,  2ir]fx£i(ba6ig  ig  Aylov  Aavgevziov:  ’EnezrjQcg  Ilag- 
vaaaov  6 (1901)  124  ff. 

2)  Stud.  Ital.  9 (1901)  469. 

3)  Das  dem  [Twawrig]  6fo}.öyog  geweihte  Kloster  existiert  noch  heute 
auf  Rhodos ; seinen  vulgären  Kamen  hat  es  von  dem  Berge,  auf  dem  es  liegt. 

Vielleicht  PQTiyÖQiog  d Ilu).afxäg,  wie  Papad.  Kerameus  (nagdgzrjixu 
TSvXlöyov  Bd.  17  (1886)  37,  Anm.  1)  meint,  der  Verfasser  einer  ,usÄtzrj  über 
den  Streit  zwischen  Seele  und  Körper. 
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NeV.og  oßßäg  Kgirrirg  OegoclTirg.^) 

vor  965  z.  T.  Crypt.  B.  u.  20  f/;  tov  o.yinv  Jojgoihfnv  rtriB). 
(Fcs.,  Gregorio  Piacentino  S.  84  — Oriens  Christianus  4 
S.  310).  Vgl.  TTat?.og  novay/jg,  s X. 

Undatiert.  Grottaferrata;  (?)  Crypt.  B — a — 19  ("Asketische 
Schriften-. — A — y — I (Verschiedene  Bücher  des  Alten  Testa- 
mentes) (Fcs.  Oriens  Christianiis  4,  S.  312). 

— Rom;  Vat.  Ottobon.  250  ( Briefaammlungj.^i 
Xsl/.og  uuagriolog  legnuovd^ojv  iv  x7^  rT]g  vTtegevööSov 
C-)EOT(r/.ov  KgLTTTr^g  fJfsggÜTt^g,  später  dßßüg  Nei?.og  II. 

1112,  24/7,  y,aT  irriTayiv  zov  ri/g  'iov7^g  TTgoearrörng  hauo- 
zutov  Xr/.o?.c'coi::  Crypt.  — a — IT  iurvalnv  ^Oy.zcjßgiov). 

1113,  12,11^),  für  dens.:  Cr.vpt.  .J — a — III  Iurvalnv  XoEußgiov). 

Undatiert.  Grottaferrata;  J — a — 6 [ur^valov  0>eßgnvagiov). 

— J—u  — 7 (ur^vc'.lov  B/oor/or — J — a — 8 {nr^valov 
lirrgt).inv). 

— Rom:  Vallicelliana,  167  [LXIV/’}  (Fragment  eines  ui-valnv 
Jty.eußgiov). 

— — - Vaticana,  z.  T.  179  (Basil.  10]®)  (Kommentar  zur  Apostel- 
geschichte und  zu  den  Episteln). 

'SeD.og  i?.£(o  Oeov  ugyienlay.ortog  KovozavTivovTinXsog  vlag 
Fo'jiir]g  y.a'i  oiy.nvuevr/.og  rrargiägyr^g. 

1383,  Hai:  Par.  Suppl.  1281');  (Unterschrift  zu  einer  Urkunde  des 
Klosters  zfg  Oeou(zogog  zr^g  ^E?.eoiai]g  rzoi  ^Isvxov- 
mcidog). 


0 Vulgo,  Beatus  Xilus;  Gründer  der  Badia  von  Grottaferrata.  — Der  heilige 
Xilus  verdient  allerdings  einen  Platz  unter  den  Schreibern;  sein  Biograph  sagt, 
der  Heilige  habe  geschrieben  „d’une  ecriture  particuliere,  formbe  de  petites 
lettres  sei‘rees‘‘.  Aber  den  angeblichen  Autographen  des  Heiligen  gegenüber 
ist  Vorsicht  dringend  geboten,  je  mehr  seine  Jünger,  die  Mönche  von  Grotta- 
ferrata, seine  Tätigkeit  überschätzen.  Gassisi  e (Majetti,  fl  manoscritti 
autografi  di  S.  X'ilo  Juniore  fondatore  del  monasterio  di  S.  M.  di  Grotta- 
ferrata; Oriens  Christianus  4 (19041  308  tf.)  möchten  ihn  sogar  zum  Erfuder  der 
„Tachygraphie  von  Grottaferrata“  machen,  die  nie  existiert  hat;  s.  Gardthausen, 
Gesch.  d.  griech.  Tachygi-.;  Arch.  f.  Stenogr.  57  (1906',  S.  51 — 2. 

®)  Auf  fol.  59  ein  datierter  Eintrag  d.  Schreibers  mit  kryptogr.  Xamens- 
unterschrift.  Vgl.  Gregorio  Piacentino,  Epitome  Graecae  Palaeographiae, 
Roma  1735,  S.  84.  — Batiffol,  Rossano  80.  9o.  157. 

•■’)  Die  drei  letztgenannten  Codices  sind  nach  Rocchi  (De  coenobio 
Ciyptoferr.  S.  277)  aus  der  Schule  des  Schreibers  hervorgegangen.  Der  Vat. 
Ottobon.  ist  a.  a.  0.  unter  Anm.  2 als  Cassin.  gr.  178  angegeben.  Vgl. 
damit  den  Katalog  d.  Ottoboniana  von  Feron  et  Battaglini,  Xo.  250 

*)  Die  angegebene  Datierung:  infQßtgsraU')  blxuöc  (^=  makedon.  Zeit- 
rechnung, wo  mit  insgßegezatoQ  die  Zeit  vom  19.  Oktober  bis  18.  Xovember 
gemeint  ist)  entspricht  dem  12.  X'ovember;  vgL  D.  Petavius,  De  doctrina  tem- 
porum,  Paris  1627,  tom.  I cap.  XXII  p.  144. 

®)  X"ach  dem  Dafürhalten  von  Cozza  Luzi,  des  Verfassers  des  handschr. 
Katalogs  d.  Vaticana. 

Der  Schreiber  dieses  Cod.  gehört  wahrscheinlich  zu  der  oben  er- 
wähnten Gruppierung.  Vgl.  Batiffol,  Rossano,  S.  51. 

’)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  8 (18981  355. 
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yeü.og  uovaxog  l/.  Xtaioov. 

s,  XV — XVI;  Patmiac.  319  (Homilien  des  ErzbUchofs  Theophanes 
Kerameus  ‘von  Rossanoj  etg  rcc  erde/.a  (u&n'a  evay/fJua). 

XslKog  0 XTauv/.üg.^) 

1417,  22  4:  Zusatz  zu  Bodl.  Barocc.  59  t Testament  des  Schreibers 
mit  dem  Katalog  seiner  Bücher).-)  Vgl.  Javiij.  leoeig, 
s.  XIV — XV  und  roruTzrKag. 

XsVKog  TTivc'.QÜg  TcccvüO-/.iog. 

1347,  öarccxvi]  /.ca  (tiveoytic'.  tov  /.cü.ou  Kurovcevrlov:  Athous 
^lavoag  99  99)  {y.aivr; 

XeV.og  cataoviü).bg  Ifooaoycr/og  b I[u).iuiiTrg. 

1362,  24;6:  Atlious  Ot/.uU'tov  1979.  215  {’jv.tcu^'/^uv  y.avuveg'}. 

XeV.og  urroorrolitrg  'Poönc. 

s.  XV:  z.  T.  Matrit.  X 115  i Johannes  von  Damaskos,  Logica). 
ygl.  JU'/err/.üg  b youorfL/.ai,  s.  XV,  ‘lojüyyi^g  T-vy.ayöiXr^g. 
KcjyoTc.yTh'og  ^läa/.aoig.  Ulayoit'X,  ohne  nähere  Bestim- 
mung, s.  XV. 

XeV.og,  ohne  Beinamen. 

XeV.og  aüaoTüj'/.og  raya  leQoiioyayog. 

s.  XII  riell.  sr  '/J-jocy  'Pioaiog,  r/)  Tzö/.ei  /.eyouh't]  Trg^eoei 
^Twer  ?))  ey  r/)  ii-oyf^  viüy  cr/tojv  ueya/.ouaorvQiov  Qeo- 
öo'joov  TOc  Tioijvog  y.ai  &eoä(bgoi'  roi  Xzoazrj.ärov, 
eg  emTQ07tt]g  y.cu  nöytXov  Qiouä  zov  Xioiayoc:  Vat.  784 
{zvTZty.bv  vrg  ey.y.).raiaoxiy.7]g  öiazdgeiog  zr^g  h legoooXi- 
uoig  ayiag  iiovi  g zov  ooiov  Tzazghg  ruiov  XdiSßa).  M.  V. 

XeV.og  uoycr/og. 

1276,  besaß,  schrieb  (?):  Ambros.  450  T 4 sup.]  (Batrachomyo- 
machia  — Epigramme). 

XeV.og  leoouövciyog. 

1334!’  Serrae'9— 10  \ug.  91—92]“)  {iirvcda). 

1348:  z.  T.  Serrae  11  dg.  84j  {zgidiöiov  y.cu  TTevzry/.oazugiov). 
Vgl.  ’lojdyyrg  Joiy.ag  o TMcV.cr/.r^g,  S.  176. 

1360:  Serrae  13  ug.  90]  (arvulov). 

XeV.og  uucegzio/.og  zdya  y.cd  iegou'jvayog. 

1341,  28/6:  Athous  Kagay.d?.?.ov  1555.  42  {.Slog  y.al  TZoXizeia 
zov  baLov  Tcazgbg  riubv  Fgrjyogiov). 


Der  Oxforder  Katalog.  Bd.  II  S.  94 — 95  gibt  övzauv/.äg  und  bezeichnet 
den  Stil  der  Abfassung  des  Testaments  mit  barbaro-graece.  Xr  — ä (vgl. 
Mn  = d)  nach  neugriech.  Gebrauche.  Der  Schreiber  heißt  also  Neilos  Damilas. 

2)  Vgl.  Legrand.  Rev.  des  Et.  Gr.  4 (1891)  178.  180  flf. — Byz.  Zeitschr.  4 
tl895)  535  mit  dem  Verzeichniss  seiner  Bücher. 

n.  N.  nanaycvjgyiov , Ai  Siggai  xal  rb  ngodareia  za  nsgl  zag 
StQpag  xal  uovf)  ludvvov  zov  IlQodQÖfiov:  Byz.  Zeitschr.  3 (1894)  225 — 329; 
die  Codices  auf  S.  323  verzeichnet. — Ein  vollständiger  Katalog  der  96  Hand- 
schriften umfassenden  Sammlung  von  Chr.  Demetriades  ist  noch  nicht  ge- 
druckt. Sämtliche  Handschriften  stammen  aus  dem  Kloster  zov  Ilgodgofiov. 
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Nei/.o:;  ohae  Beiaamen  — Nexzci^cog  o Ildyxa).og. 


Nsllog  Ttawkiuojv  tsoouovayog. 

il445;  Vind.theol.  87  [ol.  134]  i Joh.  Cbrysostomos  zum  Römerbrief  ). 
— ; Laur.  7,  12,  tom.  T 248  § LVII,  {rotiyooiov  tou  &eo).6yov 
Idyoi). 

Xeü.oq  vo  hcv/J.r^v  xc'c’/.ag  üay.evöLrvq. 

1521:  Mosq.  S.S.  371  ( {^ir.valov  Jev.eußoiov). 


NelXog  rüya  -/.cd  leQoiKjvuyog. 

s.  XVI:  Athous  navxElet\uovog  5808.  301  (Die  3 Liturgien  — 
dTCüüxnhoEvayyeXiov  — ä'/.ohov9-ia  tov  ur/.ooZ  dyiaouov). 
Xnlog  rd/.ag  if-crrjC. 

s.  XVI:  Kairo,  Patriarch.  Bibi.  Xyd — 1070  [No.  207]-)  {/.uxoio- 
yiai  — dyoXovd-ica). 

NelXog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

ca.  1172^):  Messina,  BibJ.  Univ.  73  fol. S.  Salvatore]  (Lectionarinm i. 
1329,  12,4:  Coisl.  112  (Opuscula  der  Kirchenväter)  (Omont,  fcs. 
I 80>. 

1344,  24,9  — - JifP.fr/oi;  novr^iia^):  Coisl.  60  (Ephraem  der  Syrer, 
Homilien). 


s.  XVI:  Athens  XtunnsToag  1374.  106  (urvedov  0EßooiaoLov)d) 
jYelAog  [zip/ocj,  s.  KaßdoiXa,  S.  223. 

Neyxcioiog  ieoouövayog  o Ix.  vroov  Jlnvh'^vr^g. 

s.  XVI:  Xan.  200,  Mingarelli  [xomcuoicc  mit  musik.  Noten'). 
Nsy.xüoiog  hooaovcryog  xr^g  liiovf-g  xov  dyiov  Niy.oXdov  xüv 
KaaovXiov  xr^g  TioXiojg  "Yöoovaijg. 

1468,  5/11:  Par.  1685  [Reg.  2543]  (Pseudo -Kallisthenes,  Vita 
Alexanders  des  Gr.  — Aisopos).®) 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiaua.  89  [B  39  sup.] ')  Der  Schiffs- 
katalog = Ilias  B,  V.  494  ff. — Batrachomyomachia  — Homero- 
kentonen der  Psendo-Eudokia  — Ilias,  libri  1 — 3 — Frag- 
ment ans  Lykophronj. 

Ney,xdoiog  iiovayog  vxd  Ttoeaßvxeoog  o Uäyy.aXog. 

1598,  11/6:  Patmiac.  615  {uy.oXovO-ia  xov  ^lavoiagiov  ur^vog). 


Lambecius-  IV  196. 

2)  A.  Dmitriewsky,  E V Bd.  II  S.  902  No.  CXXXI. 

2)  G.  Fraccalori,  Stud,  Ital.  5 11897)  505.  Auf  fol.  30  die  Notiz 
as7tTS,ußpüy  xg'  Ivö.  tret  ,zyna  <x>Qa  9-'  ysyovs  asiauog  iv  zf/  ^leoaijvrj 
nöXei  öiä  rüg  tßdg  aficcQzLag  (foßsQog  /.iav. 

Ist  wohl  im  Sinne  eines  Bestellers  aufzufassen;  darauf  folgt:  ysioß 
TOV  Nsilov.  Vgl.  Omont  im  Appendice  zu  Facsimiles  des  manuscrits  dates 
du  X— XIV  3.,  S.  21. 

®)  Verbrannt;  vgl.  Sp.  Lambros,  Athenaeum  1891,  Augustnummer,  S.  161  ff. 

*)  Batiffol,  Rossano  97.  165.  — Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  17-18.  — 
Mazzatinta,  La  Biblioteca  dei  re  d’Aragonia  in  Napoli,  1897.  Außer  der  oben 
angegebenen  sind  noch  23  andere  Handschriften  dieser  Bibi,  in  der  BibUo- 
theque  Nationale. 

’)  Im  Katalog  der  Ambrosiana  die  Datierung  s.  XVI. 


Nsi<zd(jiog  ohne  Beinamen  — Sedtfvroq  Kcztoioq. 
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Ne-/.TC'oiog,  ohne  Beinamen. 

Nexraoiog  tsooitövaxog. 

1562,  20,7:  Athens  'Iß/owv  5028.  908  (Theologische  Fragmente). 
Undatiert.  Athos:  uovr^g  xCyv ’lßi]o(>v,  5077.  957  ['Ay.dd-tozog 
UEta  (fl'jväiv). 

Xey.väging  evT£).)'^g  uovay^c. 

s.XVT;  Athous  IlavTe/.eyluovng  5918.  471  (d/.n/.ovd-ica  — y.avoi'eg). 
Xe-yrdoiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1207,  £■/.  TtgozooTcrg  zov  Kagdovng  (oder  -/.agötjvog)  y.vgor 
BevsSt'/.zov  y.al  znrtozr.gi^zol)  iv  Kiovazui'znoiTThhei  üze 
yy-gaz/l/r  v evÖccIiK'IV  cd'zin  rnt/.ig  :ragd  zutv  il>gdyy.ojv: 
Vat.  1276  fol.  Card.  Caratfa]  {f-Jcodcwoi:  tov  Ihc/.aauiüvog 
OL'l?.oy>]  zragoiiiulv'i.^)  M.  V. 

1543:  Sinait.  324  (Dionysios  Areopagita). 

Xeoy.aiaagaiag,  ly,  s.  Mazl/uiog. 

Xeoy.üorgto'tzrjg,  s.  Qe/'/öoigog.  ^Iwüvvr^g  Joiy.ag  Jla/.a/.l^g,  S.  176. 
Xeocfvzog  hgoiiörayog  digyi'jXccog]  o Kg/g.-) 

11591,  2,12:  Vat.  1728  (\iy.o/MOc  zol  Kaßuai).a  Tieg'i  zl-g  Iv 
Xgiargi  Xji',g)-  5C  V. 

1592,  3,2:  Alexandr.  1279  CEgdSou  Igi'yyratg''. 

Xeoepezog  y.aU.tyguifug  Iv  ri)  zov  uy.  Tzuzgug  Zayaglov  eig  zo 

Megy.oigioi'. 

vor  992:  z.  T.  Crypt.  B.  a IV")  (Maximus  Confessor  gegen  die 
Monotheleten)  (Pal.  Soc.  II  series,  PI.  104  — Oriens  Christia- 
uus  4 (1904i  S.  312).  Vgl.  ^loLydg  t^yoiuevog  zt~g  iiovrg 
z.  ay.  Zayaglnv  Etg  co  3J(gy.oLg(ov. 

Undatiert.  Rom:  Vaticana,  2102  (Anastasii  mon.  capitula). 
Xtoffuzog  aaugziohog  iegni.iovc(yog  zt'eya  y.ai  TzvEvuaziyijg  d Kan- 
Tzuöog. 

1449;  IMoskau,  IMuseum  Rumianzov  (Sammlung  Sebastianov)  Xo.  1 
{evyolöyiov)  (Amphilochius  IV  6)  cryptogr. 

Xeözfvzog  d Iv  legoöiayövoig  lluyiazog  oly.zgag  zuya  uovayog  d 
Kingiog.  I. 

1305:  Lond.  Add.  22506  [zEzgaEavyyiXiov).^) 


Dazu  noch  die  Notiz  des  Schreibers;  ruüza  kygau'Ev  ö XzxzttQioq  Ix 
z^g  ßißkov  ovvoipead-ELar^g  Tiagn  Osoödygov  zov  iia/.rsaaätvog  lluzguigyov 
'Avzioyet'ag  oze  r<v  fxiyag  Siüxovog  zrjg  i\leyd).r,g  ’Exx?.r,cnag  Kl7t6).£wg. 

-)  Der  Beiname  ’Agxüj).aog  kommt  nicht  in  der  Unterschrift  d.  Vat.  sondern 
nur  in  der  d.  Alexandr.  vor;  das  Wort  lEQOfxdvayog  d.  Unterschrift  ist  cryptogr. 

3)  Der  Cod.  ist  nicht  mehr  in  Grottaferrata:  Rocchi  erwähnt  ihn  nur  in 
8.  Schrift  De  Coenobio  Cryptoferratensi  eiusque  biblioth..  Tusculi  1893.  S.  277 
Anm.  c,  wo  er  als  Vat.  152(J  zitiert  wird.  — Ebd.  ist  auch  d.  folgende  Cod.  in  der 
Anm.  y zitiert.  — Montfaucon,  Bibi.  Bibi.  1 199.  — Gregorio  Piacentino,  Epitome, 
S.  46.  — Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  42  (1881)  555  ff. 

Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  347.  — Auf  die  Spur  eines 
früheren  Neö<pvzog  Kvngiog,  a.  1214  führt  eine  Notiz  von  F.  E.  Warren,  St. 
John’s  College,  Oxford,  in  d.  Academy  Bd.  IS  (1878)  261.  Er  war  der  Gründer 
eines  Klosters,  dessen  Bücherliste  Warren  anführt.  Derselbe  war  zeitweilig  im 
Besitze  der  Handschrift,  deren  weiteres  Schicksal  uns  nicht  bekannt  ist. 
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XsöcpvTog  KvTtQiog  — Ne6(fivtog  oline  Beinamen. 


Ne6(pvtog  hgonovaxog  KvTrgiog.  II. 

s.  XVI:  Zusatz  zu  Hieros.  676,  tom.  II  644  {ovva^ägiov  roü 
TtgaSaTcoaröXov)  cryptogr. 

Neöcpvrog  Iv.  JJ^/.o-novv^ianv. 

1520  Iv  T([j  agti  t(7j  ^Ayi(o:  Athous  ylavgag  1126  [/C  116]  {diä- 
(poga  iY-'/Xv^oiaoTi/x^. 

N£Ö(puTog  liiovayjjg  uovr^g  Tlergag  te  IJgoögouov  ‘/.€/.).rji.i£vr^g. 
s.  XIV:  Vat.  1018^)  ia(pndog  avvorcvf/.ii  r/'g  }.oyv/X]g  rtgayi-iü- 
TEiag  'ÄgiaroTE?.ovg  E/aed-Elaa  naga  Neorpvxov  f.iov. 
JTgoögourjvov  [Autographonj ). 

NEoapvrog  o xcaiEivog  tTtiav.onog  TciXctvxiov. 

1567,  19,3:  Lesbos,  ylEiuCjvog  190®)  j'o.tioxavdvfg), 

N€(kpvxog,  ohne  Beinamen. 

Neöapvxog  (.lovayog  jrgeaßvxegog  v.cä  y.axi]yjixr^g  aeuviZv  ywaixiuv 
(.luGiaytoyog. 

s.  X;  Athen  ‘EXv.  Biß?..  204  [67]  {IginjvEia  elg  xa  xeaaaga 
Euayyü.ia)  (fcs.  im  Katal.). 

Neöcpvxog  aßagxio/.og  f.iovay6g- 

1080,  4/1:  Par.  1215  [Colb.  4504]  (Protoevangelium  Jacobi  apostoli 
— Homilien  verschiedener)  (Omont  I 3811). 

Neofpvxog  auagxm?.og  f.iovay6g. 

zwischen  1143 — 79,  dia  avvögo/.iX^g  /.cd  eBodov  Xcjccvvov  legeiog 
xou  Ka?^07i?.oi/.iov,  ßaoilEvövxiov  xcov  cpiXoygioxov  rjuiöv 
ßaaiXscov  Mavovrjl  /.ul  31agiag:  Patmiac.  221  [axiyrigdgiov). 

JSeocpvtog  [.lOvayog  ei  /.al  avu^iogd) 

s.  Xil:  Par.  89  [Colb.  6066,  dann  Reg.  2860,  4]  (Evangelien). 

Neocpixog  legoiiövayog. 

1236:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  439  [ol.  Porpbyrii]®)  (axixrjgcigiov). 

Neocpixog  xaya  /.cd  legoiwvaxog. 

s.  XIII  vielL:  Vat.  371  {Nioviolov  ‘Ageonuyixov  Ttegi  xrjg  ovgaviag 
legagyjag,  negl  i /./.Xt](naari/.rjg  legagyßctg,  xov  avxov 
Ttegi  aiatr/.T^g  iXeo?.oyiag  — xov  avxov  al  öe/.a  eniaxo- 
?.aL).  M.  V. 

Neopvxog  Udrjyg  xäya  /.ad  iegof.iovax.og. 

1368:  Patmiac.  334,  mit  Bilderschmuck  (Evangelien). 

Neocpvxog  {y/voiog]  o Ttanäg. 

s.  XiV:  z.  T.  Laur.  74.  10,  quater.  20—21,  tom.  III  97—98 
(Alexander  von  Tralles  und  Galen).  Vgl.  die  andern  Schreiber 
S.  7,  Anm.  4. 


Vgl.  Soden  I 225  [«  210]. 

-)  Durch  Mitteilung  von  H.  Rabe,  der  die  Hand  d.  Unterschrift  mit  der 
des  Textes  identifizierte. 

nagäptTjiua  2!v?.köyov  Bd.  17,  S.  103. 

'•)  Vgl.  J.  P.  P.  Martin,  Description  technique  des  Manuscrits  du  N.  T. 
dans  les  bibliotheques  de  Paris,  Paris  1881,  Supplement,  S.  41  = No.  29, 
mit  dem  Vermerk 'Premiere  main(?)’. 

Otcet  für  1383,  S.  151  und  Jemstedt  in  der  Beilage  dazu,  S.  12. 


Xsoifizog  ohae  Beiaamea.  — Xsosrrjvö:;. 
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Ne6(fvTog  leoouovayoq. 

1475,  5,4  /.cdqav  xov  oaiov  Tiazoo^  nii'jv  ’Ad^avaoiou 

Ti]v  Iv  t(7)  Athous  [/at-oag]  Aif^ccvaaiov  88^)  (eA 

yoko’/ia), 

XeöcpLTOi^  fioi'axö^,  a.  1478,  s.  Xr/.r/p6oog  uov.  unter  dems.  Datum. 

Nsöfpvvog  ieoof.i(jvcr/og 

schrieb  lmt.ieXeici  Ad-avaoinv  uorayov  reojgyidöov  folgende  3 
Codices  rr/g  uovi^g  r*'g  uyiag  '^LO-avaaiag  (Daoucc/.vhv- 
TQiag  in  Galalitze:-) 

1542,  April;  [TtccTgiaoxr/.t]  ‘/QCKft^  ^leoeuiou  uQ'xieTtia'/.oitov 
KjTto/.Eiog). 

1546,  Dezember:  [Ttaioiv.oyj/.l^  ygarpij  Jinxiaiov  doyjETzio'/.oTiov 
A'/'/rdAeejgX 

1565,  Sept.:  {naxoiagyiy.i]  yQ<-(fp>i  7\Ir^xoo(pdvovg  uQyiE7CLoyJmov 
KiTtoXeiog). 

Nsoipvxng  /norcryog. 

1555,  10/5:  Athous  Jiovvaiov  3837.  303  ^EvayyiXiov). 

1559,  5/9:  Athous  ^r^ooicoxäuov  2455.  122  fdesgl.j. 

Nsocpcxog  uovayög- 

1572,  24/1:  Athous  ’lßtAojv  4557.  437  /Ephraem  der  Syrer,  Ho- 
milien). 

XEocpixog  uovayhg  xuyu  y.al  0-vxr^g. 

1591,  21/7:  Lesbos,  yleiuojvog  119®)  ißiog  AxÖoe'ou  XaZoü). 

Undatiert.  Lesbos;  iv  x(iß 'HyouLiEveify,  1 {Xiy.rnpooov  Koi^xrg 
y.avdveg  Aor^vrjiy.oiK^] 

— — Iv  EQucioi(j  xrg  E/.y/.rjaiag,  8 (dsgl.\^) 

NEÖ(fixog  iEQOiwvciyog. 

s.  XVI:  Hieros.  382,  tom.  II  515  {lourvEla  xr^g  Xsixovoyiag  ^ho. 
xov  XqvooüxÖuov — Xj  d-Eicc  '/.EiTovoyici  xojv  yyyiceauEvtüv). 

Neocpixog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XIII  (?);  Lucca,  Bibi.  Publ.  5 [2502]®)  (Psalter  — Hymnen). 

1507:  Athous  ^lavoag  1562  [0  147J  {Luqoloyiov)A) 

Neo(pvrov  xrjg  Tovo/Äag,  viclg,  s.  llvxcuviog,  S.  38. 

NEoexr^vög,  s.  ‘Ladwr^g,  S.  181. 


0 Dmitriewsky,  EY  Bd.  II  435  No.  LXI. 

-)  n.  r.  Zsqlevzov,  (iEaaaXovLXkwv  yLr\XQO-riot.lxai  dnö  Osojvä  xov  dnb 
ijyovuivojv  ßiyQi  ’hodaaip  'AqyvqonovXov  ;1520 — 1578):  Byz.  Zeitschr.  12 
(1903)  144  ff. 

3)  Pap.  Kerameus,  /lapcipT??.««  Ev?.).öyov,  Bd.  17,  S.  88. 

Pap.  Kerameus,  a.  a.  0.  131. 

5)  Festa,  Stud.  Ital.  5 (1897)  22. 

«)  Hardt,  Catal.  codd.  mss.  graec.  bibl.  R.  Bavaricae,  1806 — 12,  nennt  in 
seiner  Schreiberliste,  Bd.  III  350,  welche  die  347  ersten  Monacenses  umfaßt, 
einen  Neophytus  Pardon,  der  in  Ermangelung  jeder  nahem  Angabe  nicht 
aufzufinden  ist. 
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Xtcuv  FlaiQüjv  — N(y 


Xevjv  UciToiuv,  f/.,  s.  FaßoLi]),. 

Nr^oaa,  urto  xtugtov,  s.  ylecov. 

NißfLov  zr^g  Ka/.aßgiag  rjyovuevog  rr,g  uovi'^g  toZ  QeoXoyov'^). 

s.  XII  besaß,  schrieb  (?);  Vat,  1673  (Homiliensammlung). 

Ni](f(x)V  uuaoTioXog  /.ai  Taneivog  xccxcc  y.ai  diä'/.ovog  rbv  ßad-iujv 
itovaybg  Ö€  zT]g  7t€oiß?Jmov  uovT^g  zr^g  iTreocr/iag  d^eo- 
z(>y.oü  zZg  Kounzocpigor^g. 

1318,  4/4;  Vat.  1562  ( eiQuoloyiov).  IM.  V. 

Nr/pojv  uoojiiovaxog  Xiy.elbg  zov  oalou  Tzazobg  i]uöjy  Niy.oXdov 
zou  ‘EXatptyy.ov. 

1329:  Crypt.  A.  y,  {\paXzr^Qioi). 

Ni'/pojv,  oliue  Beinamen. 

X)]cpojv  £uz(Xi^g  y.ai  u^taozco/.bg  uovayog. 

1159,  April:  Lond.  Ad'd.  5107  3)  [slayyiXia). 

N)]cpv)v  f.iovax/jg. 

s.  XIII:  ilouac.  230,  tom.  II  497  (Kyrillle-Kikou  — Oktateucb  — 
Psalmen). 

Ni'zpujv  uXizobg  guy.evbuzz^g  y.cu  ^izrg. 

1378,  26/4':  Bodl,  Barocc.  69  (Asketische  Schriften). 

Nißpojv  iegoLiüi'C'Xog. 

s.  XIV;  Crypt.  E.  ß.  I.  15  {zQonäoiidX) 

Nißfiov  QVTtaQug  y.cu  zctXug  uovuyvg  zuycc  y.ai  Zcoygäcpog  o zoia- 
dxXXiog. 

s.  XVI:  Par.  2558  (Xi/pc'jvog  /.lovayov  neol  azoiyeiov  y.cd  ztav 
X LiEQvjv  zov  /.äyov  eouzjvtvü-erza  y.azd  övvaiuv  = 
Kommentar  zu  Dionysius  Thra.x.®) 

Xi](piav,  ohne  nähere  Bestimmung: 

s.  X^  : Athous  ^Ißi'^gojv  4487.  367  [Qrjy.aoä  uovaxoü  tbooXoyiov 
zcüP  viiviüv  und  svxal  f.iEzc(  zQOTraQLon). 

NZcpcjv,  tv  tcZ  dyüp  ox>]ucczi  /.lezovoucca^eig,  s.  \iy.6?Mog. 

Ar/. 

980,  Lei  -ZEcpuvov  hciG/.ö-ccov  Kcay-ioar^g^)'.  z.  T.  Parham,  Lord 


Batiffol,  Rossano  86.  112  identifiziert  das  Kloster  mit  monasterium 
Sancti  loannis  theologi  in  motta  Sancti  loannis. 

-)  Vgl.  Batiffol,  a.  a.  0.  97.  163,  mit  d.  Notiz;  pour  le  convent  de 
St.  Nicolas  de  la  Fico. 

3)  Scrivener,  Introduction  439.  — Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45 
(1834)  348. 

■*)  Nach  Omont,  Bibi,  de  l’dc.  des  Chartes  Bd.  43,  S.  679  in  San  Nicola 
de  Roccho  Pirro  geschr.  Der  Schreiber  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  oben 
angegebenen  N>i'pwv  2:cxs).ö<;. 

®)  Dionysii  Thracis  Ars  grammatica  ed.  Gustavus  ühlig,  Leipzig  1883, 
S.  XXXVIII.  — Scholia  in  Dionysii  Thracis  artem  grammaticam,  rec.  A.  Hil- 
gard,  Leipzig  1901,  S.  XXXIX.  22.  Nur  die  Überschrift,  einige  Verse  am 
Ende  und  eine  kurze  expositio  de  litteris  rühren  von  N/j(fwv  selbst  her. 
Der  Rest  ist  Hilgards  anonymer  byzantinischer  Commentator  zu  Dionysius 
Thrax. 

®)  In  Kappadokien;  vgl.  Bonifacius  Gams,  Series  Episcoparum,  Regens- 
burg 1873,  S.  440.  — Todd,  Catalogue  of  the  Materials  for  Writing  etc. 
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^ix — yiX/'iTUg  Ö .li, ?>;[,']. 

Zonche’s  Library  83  [Gk  18]  (Evaugelistarium)  <Pal.  Soc.  I 
154).  Vgl.  T 

yi'/.avdoo^  auctoTio/.og  y.(ü  avatto^  tcoecg  o KaoLv^aiiLooa  Ix 
7€Ö).£i>g  ^haa>'vr^g. 

1532* *,  28  1:  Vat.  Ott.  282  ,.Job.  Tzetzes  zu  Hesiod). 
yi/.avöoog  uorayug  rov  ayiov  7caTolg  tin'iv  K/.rueviog. 

s.  XII:  Aclirida,  Kloster  d.  big.  Klemens  5 iaLva'gdowv).^) 
yiy.Civdong,  ohne  Beinamen. 
yiy.avdoog  xarrEivig  y.ci'i  dvagiog  Iv  nmayoJg. 

1255,  12(6;  Par.  194^  (Iheophylactus  Bulgarus  zu  den  Evangelien'. 
(Omont  I 55  — Thompson- Lambros  Xo.  46). 

Xiy.caöong  uuaoToj/.dg  tiovayog. 

s.  XM:  Athous,  ^Jai  occg  'AO-cvadior  104 -i  (tLyo).öyu'). 
Xi/.avdoog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XIII:  London,  Burdett  Coutts  III  4L  {ztzoaevayyf/.iov'^. 

^ ‘^t.  703  [ ty.  xiuv  c'.ay.i]ziy.i'jv  zoZ  öoiov  Tzazoög  r^u(7>v 

<J)i'/.o0^6ov  ztg  uovr^g  tt  g v.rztoo.yiag  Geozöy.oi  ).  il.  V. 
yiy.c'.vÖQog  uovayog  utzovoaciG^eig,  s.  yr/.r/fdoog  Kaaucvog. 
Aix.oj'fop. 

1558,  23,9  fv  T/]  uyin  tzöIsi  "leoovaah'u:  Athous  Kovzlou- 
uoLoiov  3229.  156  [uaQzcQo/.oytci). 

Xiy.ag,  s.  Xr/.o'/.aog. 
yr/.)[zag  iegtig  b KoQoynvüg.^] 

1562,  28  7:  Bodl.  Barocc.  176  (Catena  patrum  in  beatum  Job, 
collectore  Xiceta  Ileracleae  sacerdotei. 

Undatiert.  Rom;  \aticana,  1565  (.'rcpt  zoi  &c07zv£lozov  z^g 
i/ciag  yoacfdg  u.  a.).  M.  V. 

7\iy.)^zag  urayi’djozrg  y.cd  y.a/Jjygciffog  b ylißr^\g\  (Subscr.:  zo~v 

1092  , August,  öiu  Gi'vdoofiFg  y.cu  (-gööoL'  uovciyov  y.cu 

yovLttt'Ov^  JJrzoorfdroig  r/]g  uovrg  r/]g  vTzeoayiug  Qeo- 
zrjy.ov  zi^g  ziöv  Ao'/.of.ovGzoviv'.  5 at.  Reg.  41  (Johannes 
Klimaxi. 


in  the  Library  of  the  Hon>'i2  Robert  Curzon,  London  1839,  S.  23.  Vsl  auch 
J/iga,)/  vor«oioc,  a 1044  S.  323  Anm.  2.  - Text  zu  Bond  and  Thompson, 
lacsimiles  of  the  Palaeographical  Society,  Part.  I 80.  — Gregory,  Text- 
kritik I b.  714  Xo.  181  führt  d.  Cod.  als  Curzon  83,  13  an. 

stituta^  l'^^^^^134  weise  abgerissen;  s.  Izvestija  russk.  arch.  in- 

-)  Al.  Dmitriewsk-y  £”  F Bd.  II  912  = Xo.  CXXXIII. 

®)  Soden,  I 17G  [f  336]. 

*)  Auf  foL  302  die  Besitzemotiz;  vixuvöqov  auaorw).ov'  -4-  uovh  rov 
llavToxgaxoQog  Xgiazov  rov  ' 

Der  Bodleianus  gibt  nur  Kogoyozüg  ohne  den  Vornamen. 
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Nixijzaq  Mahpivöq  — Ni?n'jvag  UazQixLoq. 


(?) 


NixrjTccg  o Jla/.fpn’ugJ) 

1285,  August,  di’i^odov  ök  Ivsoyeiag  xcd  airdoonrg  rov 
TiuuüTcirov  Iv  f.iovcc/[olg  y.vgoü  "Iwawr/.coc:  Kosinitza 
139  ([.ivaatadiov  —ivcdtov  6dry/6g). 

NixrjTag  o dlavoi'ivr^g  dvcr/v(i)Oxi]g. 

1286,  öd t^aöuii  y.al  Ivegyeiag  ^Itoc'ivvov  rov  Hol/.ol- 
niargivov:  Bodl.  Land.  3 {Tsxgaevayyi/.iov)- 

1289,  di’  iSoöov  ^ Irciusheiag  xal  avrögour^g  ITaC/.oc  uova~ 

Xoü:  Mosq.  S.  S.  416  ’’ (Asketische  Schriften) 


(Saba,  tav.  XIII  — Araphilochius  III  8). 

1296,  öd  iSööov  xcdi  rtöi/ou  xcdi  ^vegydag  xov  Iv  uovayoig 
xvgol:  Xgiaroöoi?.ov:  Tanr.  350  b.  I 21.  membr.  (rerpa- 
evayyihaK“) 

Niy.rjXag  ö evvehi^g  xäiv  }/^p®i(sic)  aivögivog  ö xcd  ncryy.c.vt^g  Ix 
ndriiov  Tt~g  vd^aov  TTgioTOTranäg  nuTgiugyy/.ug. 

1584,  16/6,  ödegoöov  xvgov  —dvznv  UaGycddov  Kgryog:  Yat. 
1782  {^vasdüv  rov  veod-eo?.6yov  Loyoi  xai  xlvu  Ec- 
ae^jiov,  \iy.>]ra  rov  Erovöirov — leood-eov  j.iovayov  lau- 
^I.  V. 


(?)  Nixr'yag  TzgtoroG.rad'dgiog  y.al  yeyovdug  ögovyyccgtog  rou 
Tt/A’j'iaov  ....  dvrov  dös/.ffvg  Jliyai]?.  UaigLxiov  rcgat- 
no'^  rov  xal  ßtGrov  xrX. 

970  (nach  Omont  966),  övrog  a.lrov  iv  riö  öeGfiorryiiy  ’Agjgi- 
xt:g^);  Par.  487  [Colb.  490]  (Basilios  der  Gr.  u.  Jo.  Chrysosto- 
mos,  Homilien)  (fcs.  bei  Omont,  16  — Schlumberger,  Un 
empereur  byzant.  Nicephore  Phocas,  S.  465). 


Nixr'rag  ö 7rav6v(frjf(og  xai  negißleTirog  Ilargr/.iog^)  xal  arrl  rov 
d-aocpvXuxrov  xoirtovog  y.al  dvd-giÜTVov  rcjv  y.garaitov 
rjuätv  ßaGiXiojv  dliyarjX  xal  Zojr^g. 

1042,  14/2:  Athens  ’Ißryojv  4136.  16  {^vf-ieiöv  /^layiGroov  dyät- 
veg  xal  uidXot  fiag rvgixoi  re  xal  daxr^rtxoi). 


0 In  der  Wortstellung  der  Subscriptio  ist  sehr  viel  Übereinstimmung 
mit  der  des  IVixrjTag  Mavgwvrjq.  Eine  falsche  Lesung  scheint  vorzu- 
liegen. 

'■* *)  Im  Brand  verloren  gegangen;  s.  Riv.  di  filol.  1904,  391  ff. 

Die  Auflösung  des  Monokond.  ist  uns  nicht  gelungea 

*)  Es  ist  nicht  ganz  deutlich,  ob  sich  d.  Xotiz  auf  den  Schreiber,  auf  den 
öeonötTjg  Nixrj<fögog  oder  auf  .yiix^zfjk  naxQixiog  bezieht.  Infolge  Ausfalls 
und  Verstümmelung  ist  überhaupt  die  Subscriptio  unklar.  Die  mit  der  In- 
dictio  stimmende  Datierung  scheint  sicher  zu  sein.  — Über  die  Bedeutung 
von  IlarQixLog  s.  S.  317,  Anm.  3,  wo  die  Einreihung  auch  auf  Schwierig- 
keiten stößt. 

®)  Xach  Ehrhard,  bei  Krambacher,  Byz.  Lit-.  S.  166,  ist  er  der  Verfasser 
einer  Vita  Andreae  Cretensis. 


A'ix[)Jras]  u "^Pa/xova^  — y\xi,zuq  Xiuvidxiig. 
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A 0 'Pcr/Aoi  ar]  vour/.ug  Tijg  vt]aov  ’Fööov.  

1209,  April,  dtä  avvö(iour;g  xai  a^ööou  toü  legtiug  /aq  lot'- 
yooiov  /.cd  7CQVjxon:u;cä  r/;g  uyuoxävr^g  kmo/oitr^g'. 
Athoas  Bcaoncuöiov  709^)  {eiccyysJAC!). 

Undatiert.  Athos;  llvdoeot;,  3-j  {jvvaidowv). 

\r/.rjrc(g  ovXdxiaTog  ziov  Öia/.övov,  von  Serrae.* *) 

s.  XI:  Marc.  476,  Zanetti  (^Arat  u.  Lykophron,  mit  Scholien  i. 

\i/.i\Tug  uQiui/.iQtog*)  ö a/.evocpi'/.aS  -i'urig.^) 

1520,  24/5:  Vat.  505  {Magiuuu  /.lovayoc  jCooXoyug  viöv  rcccoci- 
xeuievojv  tv  roig  f.i€cu/coig  oyokLiov  und  jceo'i  öiacpoowv 
UTtüQcov  XTjg  ^siug  yoacpi^g).  M.  V. 

Undatiert.  Pavia:  Bibi.  Univ'.,  439 **)  (Öfodoipot'  youuauxLvS^g 
aiauyuyt'g  rojv  elg  xeaauou  in  7coiijxoi',  jccqc  xiuv  öxcoj 
xoü  Xoyov  ueoiov). 

(^?)  Ar/.j’/[rßjs  arciLvvuug,  Xa?.'/.oycouxeUuv  ycoö^svog  ävstpidg  xi'jv 
^Eooiuv  xov  .xoiiiivog  d/cso  xov  otuovcuov  öiä  oi/.xoi’ 
iÖe^axo  axecpavovÄ) 
s.  XIV:  Laur.  57.  26  (Deorum  epitheta  . 

(?)  jSr/.r^xag  6 Xcovicixr^g,^) 

s.  Xni,  in  K/pel.:  Vind.  gr.  Suppl.  hist.  114  (Xicetae  Acomiuati 


*)  Serruys,  Rev.  des  Bibi.  14  (1904)  mit  Verschreibung  der  Jahreszahl, 
, = für  ,gtpig'  und  verstümmelter  Xamensform  Nix  . . . die  Serruys, 
wie  oben,  ergänzt  hat. 

-)  Gregory,  Textkritik  I 758,  Xo.  579. 

Scheer,  Rh.  Mus.  34  (1879)  281.  439.  — Valentinelli,  Bibi,  mauuscr. 
ad  S.  Marci  Venetiarum,  18G8,  Bd.  I,  S.  9 ff.  — Arati  Phaenomena  ed.  E.  Mentz, 
Berlin  1893,  S.  V.  — Krumbacher,  Byz.  Lit."  587  ff. 

‘)  Für  die  Glosse  nQi,uixfjQiug,  vgl.  S.  242,  Anm.  2.  — Der  a.  1387  in 
Rhodos  geschriebene  Cod.  des  X.  T.,  Augustanus  8,  gehörte  dem  Schreiber; 
s.  darüber  Matthaei,  Kurze  Xachrichten  von  den  Handschriften  des  X.  T.  in 
Augsburg:  Allgemeiner  Liter.  Anzeiger  1800,  S.  1947. 

Der  Vaticanus  bietet  Xi\ur;9-sv. 

“)  Martini,  Catalogo  I S.  218.  — Vgl.  Marchi  e Bertolani,  Inventario  dei 
Manoscritti  della  Reale  Biblioteca  üniversitaria  di  Pavia,  Milano  1894,  Bd.  I 
S.  252. 

■)  Bandini,  tom.  II  375,  mit  der  Xotiz:  cuius  (scil.  codicis)  magna  pars, 
veteri  scriptura  abrasa,  nova  manu  conscripta  est.  In  der  Subscriptio  kommt 
der  Name  Nixtjg  in  Bandinis  Wiedergabe  vor;  auf  S.  375  gibt  er  dann  in 
latein.  Form  den  Xamen  Nicetas.  Wenn  Krumbachers  Zeitansatz  (Ende  des 
XI.  Jahrh.)  für  Xiketas  von  Serrae  (s.  o.>,  seine  Richtigkeit  hat,  so  ist  Bandinis 
Datierung  für  den  Neffen  desselben  zu  spät  gegriffen.  — Vgl.  Studemund, 
Anecdota  Graeca,  Bd.  I S.  270  ff. 

*)  Kollar  betrachtet  die  Handschrift  als  ein  Autographon  des  Niketas 
Akominatos,  Erzbischofs  von  Chonae,  wenn  den  drei  Zeugenunterschriften, 
des  Fsw^yiog  vozdpiog  xov  inixkrjv  'Anoxrj^ä  (vgl.  S.  88,  Anm.  4),  des 
ImdvvTjg  ZvyofiaXäg  ö NavTikisvg  xal  q^xwq  xT^g  yieydXi]g  ’Exxi.rjoLag 
(s.  unter  diesem  Namen  S.  172)  und  des  ’liodvvrjg  Makrxgä  (vgh  Iiv.  MaXagog, 
S.  178)  o NavnXievg,  die  es  dxorjg  xai  naQaööaeiog  wussten,  zu 
trauen  ist!  — Vgl.  auch  Ehrhard  bei  Krumbacher,  Byz.  Lit.^  S.  92. 

Beiheft  33.  22 
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Nixijtaq  XmvidTrjg  — Nixrj'foQog  Joi'xag  Mu/.axrjq. 


Choniatae  Rerum  Byzaut.  annales  ab  anno  1118  usque  ad 
annum  1203  deducti). 

Xi/jjiag,  ohne  Beinamen. 

Nr/. r'rag  äva  yvcuary- g. ^ ) 

1072,  17;  12:  Crypt.  A.  ö.  5 iXectionarium). 

Nr/rjTag  y.ovßr/.oi/.uQiog. 

s.  XI  — KojvavavTivfi)  raSoihaoiv)  W.5Qic'vov7i6X€tog  to)  ‘Pai- 
deavivo):  Athous  ^zc<voovr/.tjra  871.  (6  Homilien  des  Jo. 
Chrysostomos). 

Nr/.r;xag  evieht^g  leoeig  vxd  avy/eU.ogx) 

1124,  16/3:  Vat,  586  (Homilien  des  Jo.  Chrysostomos).  M.  V. 

Nr/), tag  uovayj'jg. 

s.  XI — XII;  Lond.  Add.  27860®)  {ovvaictQiov). 

Nr/)]rag  db-'/.iog  uovoroonog. 

s.  XIII:  Bodl.  Barocc.  183  ( urvo).6yiov  ^lavouaolov  — ßioL  tov 
ayiov  ‘Avaataoiov  -/ai  tot  uyiov  Qeoöooiov  — iir^valov 
'lavovc(olov).^) 

Nr/)tag  u toiaadhog  7covjTour/_uaXiijt)]g  xaya  /a\  leQZvgN) 

1360;  Bodl.  Barocc.  110  (Theodoros  Prodromos  zur  o/tCa^yog  u. a.). 

Nr/)]tag,  ohne  nähere  Bestimmung. 

(?)  s.  XI,  ydoiv  nv^u)]g  tlüv  ai  tov  ovyyzviTjv:  Laur.  6,  34  tora.  I 
163®)  \tetQa6vayythov). 

— Par.  788  [Reg.  1968]  (XXI  Homilien  des  Jo.  Chrj'sostomos  ad 
Antiochenos).') 

Nr/rrpöoog  iXzeivag  /al  ainaQti')Xog  ■/cd  dvaiiog  ysyovcog  hiia'/ortog 
7T(j).f.i'jg  Be/.eßoiyd  o tov  ’ArtEldotov. 

1072;  Coisl.  72^)  (Homilien  des  Jo.  Chrysostomos). 

Nr/)]cp6oog  Jov-/ag  o 3Ia?.a/rg. 

s.  XV  besaß,  schrieb  (?);  Bologna,  Bibi.  Univ.  1808®)  (I/.  trg 
laior/i'^g  tov  Aetiov  icaQÜai). 


')  Identisch  mit  Nix/]zag  dvayvü>azr;g  ö Aißrig  (s.  oben,  S.  335)? 

‘)  Du  Gange  erklärt  Siyxe/Xoi  mit  Episcopi  suffraganei. 

Gregory,  Te.\tkritik  I 732,  Xo.  329. 

‘j  E.  Rolland,  Une  copie  de  la  Vie  de  St  Theodose  par  Theodore  con- 
servee  dans  le  Barocc.  183:  Recueil  de  travaux,  publie  par  la  faculte  de  philos. 
et  lettres  de  l’univ.  de  Gand,  23.  fsc.  1899.  Die  Unterschrift  des  Schreibers 
auf  S.  6. 

5)  Hier  eingereiht,  ohne  Gewähr  einer  richtigen  Verbesserung  der  Kor- 
ruptel dvof.((xvr]XLTQag. 

Bandini  notiert  bei  der  Unterschrift  etwas  verschiedene  Hände  u.  Tinte. 
Die  Jahreszahl  ist  verlöscht;  auch  gibt  es  noch  andere  Ausfälle  in  der  Sub- 
scriptio.  Die  Bilder,  die  den  codex  früher  schmückten,  sind  herausgerissen. 

’)  Xur  ganz  kurze  Xotiz,  ohne  Datierung  bei  Montf.,  Pal.  Gr.  104.  Es 
scheint  ein  Sammelcodex  zu  sein.  Omont  datiert  ohne  Erwähnung  eines 
Schreibers  s.  XI — XIV. 

*)  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  S.  131.  — Die  Unterschrift  ist  von  anderer 
Hand;  vgl.  Gardthausen,  Griech.  Pal.  S.  347. 

®)  Sp.  Lambros,  N.  ''E).).r,voßvr)n<uv  4 (1907)  181.  — Diels,  Die  Hds.  der 
antiken  Aerzte  II  S.  5. 


Nixr,(pÖQO(;  ix  yivovq  ^Eqanrsgvyuiv  — yixr;<f6$og  KaatavSg.  339 

Nr/.)'(p6oog  ga/.evöiTÖiv  (so!)  yQacfevg'^EgaTTTegLyojv  Ix  yivovg  xarijy- 
iiivog. 

s.  Xni:  z.T.Bologna,  Bibi.  Univ.  3643—44,  ff.  80— 180.  183— 244^) 
{Evaeßiov  svayyslixrj  ^oorragaGAEvr]). 

Xr/.}](f'6Qog  eize/.eaTccTog  iv  legouovdyoig  6 ig  Eth'ijoi'ag  vibg 
i€o€iog  t/Mvov  xov  ’Ad^rji’äiv  rov  Ayiopivr^rr^, 
s.  unter  Nr/.6?.aog  vlog  naiiä  ^Iryur^^  rov  Ayiouvqrr^, 
S.  352.-^) 

(?)  Nc/.i](pÖQog  Kä/.hazog. 

s.  XV — XVI:  Laurent.  Conv.  Soppr.  158®)  (Hesiod  — Theokrit  — 
Dionysios  der  Perieget,  alle  mit  Scholien). 

— z.  T.  Barocc.  142 *  *)  (Corpus  der  Kirehenhistoriker). 

Ni/.rj(f6Qog  6 KavaßögJ') 

1364  y.avd  Trjv  /.leyukriV  nöXiv  iv  rij  rcöv  Dlayyctvojv  ,uovf^. 
idoO-T)  äk  /.CU  dcpiEOMi^r^  xj]  uovf^  xov  U’jodoxov  Xoiaxov 
iv  x(ff  xov  3Ivu&oä  xr^g  ^Icr/.Edai'aovog  y.daxoco:  besaß, 
schrieb?  Par.  47  [Reg.  2241]  [Evc'.yyiXiov  — rtoaganoavo- 
Äog  y.cu  xb  xpcü.xr^Qiov). 

Niy.r/pooog  b Kaaiavbg  b did  xov  O'Elov  y.ai  dyyEXiy.ov  ayrtuaxog 
f.iExovouaad'Elg  Xiy.avÖQog  uovayog. 

s.  XIII:  i^?j  z.  T.  Ambros.  859  [C  126  inf.]®)  (Plutarch). 


0 Olivieri  e Festa,  Stud.  Ital.  3 (1895)  465. 

-)  Die  Lesung  des  Esciir.  V— III  — 14,  Nixr/pogog  für  AixoXaog  ist  ver- 
schieden von  der  der  andern  Handschriften  Es  mag  sich  um  ein  Kompendium 
handeln,  das  sich  auf  die  eine  oder  andere  Weise  auflösen  läßt  oder  es  sind 
2 verschiedene  Schreiber  anzunehmen.  Der  Escur.  allein  bietet  d iS  Evßoiag  und 
hat  nach  ‘Ayio/xvi^TT]  noch  den  Zusatz  rfXeiaj&evTog  iv  xy  ava/.vaei  ixsivrj 
xijg  naxgiöoq  Evßoiaq  (cod.  EveLaqY  xaptov  6s  awaavxöq  ßs  rov  Osov  "va 
ßsxäßsloq  yivwßai  z&v  nfisrofiroiv  ßov  icßagxiü/v,  8q  xai  ßovdaaq  iv  r^ 
asiiaauiu  usyäXij  ßov^  xr/q  tusQayiaq  ßov  iv  x(p  BaxonaLöi  iv  w ysyganxai 
xai  xb  nagbv  ßißXiov  iv  urjvi  uai'io  xy'  iv  x(p  ,qJi'g6'  sxsi  N6'.  Nimmt 
man  2 versch.  Schreiber  an,  so  müßte  man  ixsLvov  xov  iq  ’A9xiv<5v  xov 
'Ayioßvrjxr}  als  Glossem  betrachten.  Bei  der  Unmöglichkeit  der  Feststellung 
haben  wir  uns  veranlaßt  gefühlt,  den  Schreiber  bei  der  überwiegenden 
Mehrzahl  der  andern  Handschriften  unter  NixöXaoq  vioq  MiyatiX  xov  Ayio- 
ßVTjxrj  einzureihen. 

Der  Codex  enthält  nur  die  Besitzemotiz  in  Monokondylon:  Nixtj- 
<pÖQOV  KaXXLaxov  x§ ayimv. 

*)  De  Boor  (Zur  Kenntnis  der  Handschr.  der  griech.  Kirchenhistoriker: 
Zeitschr.  f.  Kirchengesch.  6 U884)  478  ff.)  ist  überzeugt,  daß  die  Unterschrift 
von  der  Vorlage  übernommen  sei.  Die  Unterschriften  der  beiden  Codices 
geben  keinen  sichern  Anhalt,  ob  der  Besitzer  auch  der  Schreiber  war. 

®)  Über  die  Namensform  vgl.  Heinr.  Moritz,  Landshuter  Progr.  1896/97 
S.  23.  — Montf.,  Pal.  Gr.  104.  — M.  A.  Scholz,  Bibi,  krit  Reise,  Leipzig  1823, 
S.  3 liest  xov  Kavvaßrj.  — Omont  erwähnt  den  Schreiber  nur  im  Texte 
des  Appendice  aux  Facsimiles  des  manuscrits  dates  du  X—XIV  siöcles. 

®)  Treu,  Zur  Gesch.  von  Plutarchs  Moralia:  Progr.  des  Friedrichsgymn.  zu 
Breslau,  1884,  Heft  II,  S.  10 — 12.  — Die  Herausgeber  des  Katalogs  der  Am- 
brosiana  betrachten  die  Unterschrift  auf  fol.  l""  als  von  ‘alia  manu’  stammend. 
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NixijipoQog  aQ/isgsi-q  K^qvrjq  — yLXijffÖQoq  ''Ptiylvoq. 


]^f/.ri(p6(Jog  aoiathiccTog  tiot'  Iv  uqxisqevoi  Kgi^rr^g. 

1311,  April,  besaß,  schrieb  (?);  Cesena,  Bibi.  Malatestiana  27,  11 
(Odyssee).  1) 

Nr/.r/f6gng  y.'krjgi/.'og  o ^/ov?.s. 

1042,  Augast:  z.  T.  Par.  698  iReg.  1943]  (Homilieu  des  Jo.  Chry- 
sostomos  u,  a.)  (Omont  I 17). 

Ntxr/fogog  Th]ii()v  vakairtogog  vrtägxiov  rr,g  uovrg  Mekeriov. 

1092  — z(ö  y.rt'^Togi  Jccvii]?,  uovcruTr.  Par.  81  iDie  vier  Evau- 
gelieu  uud  die  Epistel  des  Easebios)  (Omont  I 39). 

Niy.r/fögog  o Mekioor.pög  o Kgrg. 

s.  XVI:  Palermo,  Bibi.  Comunale  5-j  {rtegl  gr^zogr/J-g  r£/r»;g  = Ausz. 
aus  Aristoteles  — • Dionysios  von  Halikarnass  rcsgi  ).6yi)v 
igeraosog  — 7tokkai  /.cd  7cuvv  locpü.iuai  ar^ueunaetg  c/. 
dtcitf  ögt'jv  grzogojv  /xd  rtoir^züv  Xr/.r/fogov  zoö  Mekia- 
ar^vov  — ebenso  einige  Epigramme  | Autographonjj. 

Xi/.t-(f6gog  n Mooxönovkog  urjzgo.rokizrg  Kgr^zrg  (1282 — ^l328i.^'i 

1317,  August  h Kirröker.  (Pergamentblatt  einer  Evangelienhand- 
sclirift,  ira  Besitze  von  Ila.rayeojgytou). 

Nr/.r^(fögog  Mcozr/.og. 

1162:  Patmiac.  265^)  [zvTii/.hv  z^g  uovfg  [zrg  trcegayiug  Qeozo- 
y.ov]  ziüP  ’H/.lov  ßioiu'iv). 

iSir/i\(fvgog  yuD-avcii]k  uovaxog  J^g>lg. 

1565,  28,6  im  Sinaikloster  — Ma/.agi(i>  uovaydr.  Sinait.  87 
iü'ukziigiov). 

—*  Juli,  ebd.:  Sinait.  124  (desgl.\ 

Niy.r/fogog  ö y.a?.ug  ygcccpevg  u vov  ^Fi^ylov  zoiv  Ttgeoßuzigcjv 
7cgtüZog^) 

s,  X — XI,  8iu  avvögoiiifg  uovrg  Kcü.ccuiz'Zivjv.  Kosinitza  5 ißioi 
/al  fiagzrgia  ccyiojv). 

Xr/.r/f6gog  o hgeig  /.cd  ‘Fr^ylrog.*^) 

s.  XIII:  Athous  Jiovvatov  3541.  7 \ zezgccevayyü.iov). 


1)  Alb.  (Martin,  Mel.  d’archeol.  et  d’hist.  2 (1382)  231. 

2)  A.  Mancini,  Stud.  Ital.  6 (1898)  459—69. 

Onkel  des  Mavovij).  Moayönov/.oq  (vgl.  Krumbacher,  Byz.  Lit.-  546)  und 
Besitzer  einiger  Handschriften.  Er  schenkte  der  /.aiga  rov  oaiov  ’Ad-avaaiov 
Tov  U&aiv/rov  in  Ila/.aiä  <Pwxaia,  wo  der  Cod.  unter  Xo.  A 116  heute  noch 
ist,  eine  Evangelienhandschrift  mit  eigenhändiger  Schenkungsunterschrift.  — 
n.  nanayEwgyiov , Byz.  Zeitschr.  8 (1899)  672—74.  — Pap.  Kerameus,  Bvz. 
Zeitschr.  12  (1903)  222. 

^)  Gardthausen,  Spicil.  Patmiacum  S.  264. 

Die  Unterschrift  nicht  vom  Schreiber  selbst,  sondern  späterer  Eintrag: 
darin  auch  der  Vermerk,  daß  er  wahrscheinlich  der  Vorsteher  (ngoaruzdiv) 
zrjq  fxovTji  zov  (}ai\uazovgyo>}  Nixokdov  Kaka/xizgluiv  gewesen  sei. 

“)  Könnte  trotz  der  weit  auseinandergehenden  Datierungsangabe  mit 
dem  vorhergehenden  Schreiber  identisch  sein.  Vgl.  Soden  I 185  [e  1359],  der 
die  Niederschrift  nach  Unteritalien  verlegt. 


yi/'r;(p6iiog  viog  Solo/xüivTog 


NixritpoQog  ohne  Beinamen.  341 


iSiy.),<p6oog  o vlog  -o/.ouwvrog,  ua&rixr^g  ök  3Iavaovg. 

s.  Xlil — XIV:  z.  T,  Hieros.  55  tom.  II  100  {ur/.oov  iiiooXo-'/tov 
1 Anfang  u.  Ende  fehlen]). 

(?)  y,r/.r;(p6gog  cuiagTOjldg  6 Tloigojv  uovayog  y.al  uvcr/vi'javtjg.''-) 
s.  XII:  Bodl.  Barocc.  186  (Homilien  des  Chrysostomos). 
Niy.rtpögog  7rgeaßi’iegog  u .Voyaog.  (Der  Name  in  Kompendium.) 
1054,  1/9,  ky.  TTgoaTaSeog  xai  luaifanoöooiag  xov  dovhov  rnv 
Oeov  Qeofpü[voi'g]  7Tgi>T07tg[eOiivvegov]  y.al  Kovaravrivov 
Tcgsaßutegoü  yal  ay.evoipvlay.og  xal  cötv  Xoirtc'jv  legiojv' 
y.al  TTgooeri&j]  IvtT]  vti^  avroug  (so!)  aytojTavrj  ya&oXty.fj 
ä/toacolr/.Ji  iy.y.).i]ala  xov  yjjglov  rogdvvt^g  t'xig  hc  ovo- 
uaxt  Hcv  xov  ägyayyeXov  'Miyarß.  ‘idgvxai’-):  Vat.  Pal.  259 
(Homilien  des  .Io.  Chrysostomosj. 

Tsr/.r/pogog,  ohne  Beinamen. 

Siy.r(p6gog  voxägiog  dov/.og  (P.äyayxog. 

955,  Mai:  Kosinitza  32  (.Jo.  Chrysostomos  zum  Evangelium  Matthaei). 
— Juli  — sygcapi]  xo>  avöoSoxdx(p  BaoiXsio)  7caxgr/.i(’)  y.al 
TTagay.oiiuouivoj  xov  (pi/.oygiaxov  y.al  uyiov  piaov  ßaoi- 
/.hag  K(üvaxavxivov  xov  IIog(pvgoyfvv)-xov:  Athous  Jiovv- 
oiov  3604.  70  (.To.  Chrysostomos  zum  ersten  Briefe  an  die 
Korinther). 

Psr/.i/pijgng  Tigeaßvxfgog  o äva^uog  iu7Xiax€vk)-£ig  iegovgylag. 

1039:  Sinait.  223  ( Evangeliarium ). 

X\f/.i/p6gog  ygacpsvg  n uuagxiohog  y.al  7cxcoyog  y.a?J.iygd(pog. 

1062,  Oktober:  Laur.  4.  16  tom.  I 540  (Anastasios,  Patriarch  von 
Antiocheia,  Theologica  (Vitelli  e Paolo  tav.  47).“) 
jS  r/.i]fpögog  jnovayog. 

s.  XI:  Athen  BißX.  66* *1  {avva^ügiov). 

Niy.)]cp6gog  dvayvolaxirg  y.al  7tgioxoipä?ar]g. 

s.  XI,  diu  ovvdgour^g  y.al  i^oöov  y.al  . . 7C  . . . tx  . . . NiyoXdov 

legetog  xov  o/...v txXo/.ov'.  z.  T.  Lond.  Harl.  5650“) 

{evayyiliov).  Palimpsestcodes. 
kS r/.r^vpogog  7cdvv  hcxar/.vjg  y.al  xj]  xa^ti  Za/.oQog. 

1131,  14/4:  Parma,  Bibi.  Palatina  16*)  (Theodoret  zu  den  Psalmen). 


0 Sehr  zweifelhaft;  es  ist  vielleicht  nur  eine  Lesernotiz.  Noch  zwei 
andere  Namen  kommen  in  der  Unterschrift  vor,  im  Zusammenhänge  des 
^ Kvgis  ßorj&si  xT/..  Der  Name  des  Nixri<pÖQog  ist  noch  auf  einem  andern 
fol.  in  einem  Kreuze  angebracht. 

-)  Die  Unterschrift  ist  nach  Stevensons  Auflösung  d.  Kompendien  und 
Ergänzungen  hier  wiedergegeben. 

Auch  verzeichnet  bei  Ant.  Maria  Biscionio  iBibl.  Ebraicae  Graecae 
catalogus,  Florentiae  1757,  Bd.  II  44),  der  dort  nur  die  codd.  gr.  des  IV.  Pluteus 
behandelt. 

*)  Nach  Gregory  (Textkritik  I 426  [441])  vielleicht  in  Kalabrien  geschr. 
Er  datiert  s.  XI,  während  Sakkelion,  (Kazäloyog)  s.  XIII  mit  Numerierung 
68  angibt. 

*)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45(1884)  347.  — Scrivener,  Introduction 
S.  281  setzt  d.  Cod.  in  das  XII.  .Jahrhundert. 

*)  Martini,  Catalogo  I 163. 


342  ytxijipoQog  ohne  Beinamen  — NixT](f6Qoq  ohne  nähere  Bestimmung. 


Nixr^q)6gog  hoevg. 

1177  (?)  18/7,  Sia  avvÖQQut^  '/.CU  itüöov  Ar/.oAaoi;  viov  Fecoo- 
yiov  Tor  IlavXov:  Sinait.  1218  (oTiyrjoaoiov), 

Xi'/r^cpoQog  aiiagTcuXog  uvcr/voiarr^g  '/.al  tayv/oacfog. 

1286,  August;  Vinci,  theol.  146  (ol.  178)  (Johannes  Klimax).^) 
Nr/.r^cfvoog  uuccozokog  leoevgr) 

1346,  13/7:  Monac.  429  {uTCouvrjuovefuara  l/,  öiacfögov 

7toir,TÜ)V  TS  '/.cd  gr^TOQtav  S'/.  re  räiv  d'roc'Osv  '/al  rr^g 
/.aO-'  rjiüg  leoäg  /ml  (fiXo^iov  Tcaiösiag  = Florilegium). 
Xi'/rjcpöoog  auaorioXdg  /.lovayog. 

1475,  7/3:  z.  T.  Coisl.  285®)  (Homilien  des  Andreas  von  Kreta). 
Xi'/r^cpögog  errsXr^g  fiuvcr/ög  oder  evreXsaTarog  iv  hooiiiovdxoig. 
1478,  5 8 fv  r/)  uyicy  /cd  tisyäXr]  tiovj^  ror  BaxoTcaidiov.  z.  T. 
Par.  1356  [Reg.  2525, 2]  (Lex  nautica  Rhodiorum — • MoayUo- 
vog  i'TCoO-ry/ai).* *) 

1493,  15/10  ebd.:  Athous  Kaou'/.ciXXov  1740.  227  {nao'XciXiu  — 
erycd  — e^ot-ioXoyrjrdoiov). 

Xi'/.r^cpoQog  ol/roocutog  gcr/svötTr^g. 

s,  XV — XVI,  öid  avvöoo/.tr;g  '/al  lioöov  WßsQ'/.iov  TTooedgov  [in 
marg.  /ai'oßgj:  Alexandr,  370  (Episteln  des  Papstes 
Gregorios). 

Xr/.t]cp6gog  iiovayog. 

1507,  28/5:  Zusatz  zu  Sinait,  1204  (Le.xikalisches). 

Xi/r]cp6gog  isgouüvaxog. 

1593:  Hieros,  541,  tom.  II  581  (Liturgien). 

Xi'/Tqcpogog,  ohne  nähere  Bestimmung, 

s.  X:  Lond.  Arundel  532  (Basilios  d,  Gr.  zum  Hexaemeron). 
s.  XI;  Vind.  iur,  gr.  1®)  (Basilicorum  synopsis,  mit  alten  Scholien). 
1118,  1/3:  Holkham,  Bibi,  des  Lord  Leicester  295®)  (Georgii  oecu- 
menici  et  Symeonis  magistri  chronica). 

1235,  3/9  — t(7)  ■/.trjaaf.isvci)  1/  nöd-ov  JavitjX  tsgouovctxco: 
Athous  BüTOTcaidiov  217")  ( Theophylactus  Bulgarus  zu 
den  Evangelien). 


0 Subscriptio  bei  Montfaiicon,  Pal.  Gr.  66. 

Nach  K.  Holl,  Sacra  Parallela  des  Johannes  Damasceniis  (Texte  und 
Unters.  N.  F.  Band  I 320)  ist  der  Name  Nixfjipögog  von  spaterer  Hand 
über  eine  Rasur  nachgetragen. 

Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  20. 

*)  Zachariae  v.  Lingenthal,  Hgoxsigog  v6,uog,  S.  CXCIV.  — Omont  gibt 
im  Texte  d.  Inv.  Somm.  keinen  Schreiber  an.  Im  Index  (Inv.  Somm.  Introd. 
S.  XLVH)  nennt  er  Neophyte,  moine  ä Vatopedi. 

*)  Lambec. -Kollar  VI  124.  — Zeitschrift  d.  Savignystiftung  (Weimar), 
Rom.  Abteil.  Bd.  19  (1898)  59. 

®)  De  Boor,  Weiteres  zur  Chronik  des  Logotheten:  Byz.  Zeitschr.  10 
(1901)  78  und  13  (1904)  366,  Anm.  2.  — Nach  R.  Förster,  Philologus  42  (1884) 
158  ff.,  ist  der  Cod.  identisch  mit  dem  von  Montfaucon,  Bibi.  Bibi.  I 483,  be- 
schriebenen Cod.  Giustiniani  (=  No.  1118). 

’)  Serruys,  Rev.  de  Bibi.  14  (1904)  65. 
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s.  XIV:  Escnr.  X — III — 9^)  (Porphyrios  zu  deu  Kategorien  des 
Aristoteles). 

xVixo  -)  .... 

s.  XHI:  Äthoiis  riavTsksrjiovog  5573.  67  {7roaSccrv6ato?.og). 

Niv.oßovXog. 

s.  XV:  Kosinitza  135  {usyalvvdgia  xgnTcägia). 

Ni/.odrjuog  rarceivog  ^vxrjg  hgouövaxog  o 'Avaoraaicön-g. 

1563,  Juni  — z6  ßiß’f.iov  iari  zi;g  ^lovrg  zr^g  [.leyci'/.ouägzvgog 
dyiag  Amazaaiug  zr^g  Oaguü/.olvrgiag  zr^g  Iv  ziy  Jls- 
yd?jr)  Bovvv)  y.eiiievrig:  Hieros.  ^zavgov  22,  tom.  III  50 
fror  dyiov  Fgr^yogiov  zov  Tlalaaü  üiu/Jai}d) 

NrA6ört.iog  at.iagzij).bg  b Bivog. 

1294*  15/7 Tcg'og  zov  r^dvzazov  uov  döelrföv  y.vgiov  Avögtav 
zov  JlTtegGlav:  Ferrara,  Bibi.  Comunale  187 — 188  (Altes 
und  Neues  Testament). 

Xiy.6ö>]fiog  k'/.ctyiazog  Ugouovayng  '^Piouavög. 

s.  XVI:  London  Add.  15315®)  (Chronikon  des  Patriarchen  Xike- 
pboros  von  K/pel.  — Xomokanon). 

Nr/.ödr^fiog,  ohne  Beinamen. 

(?)  Nr/.oör^nog  TTosoßczegog. 

ca.  1027:  z.  T.  Vat.  1905®)  (Acta  S.  Pancratii  episcop.  Taurom. 
auctore  Euagrio). 

Nixodrjiog  zXr^uiov  /.al  eXcc/yazog  /novayog, 

1401,  29/7'),  iSoSfo  y.Tr^d-iv  3hyurßx  legecg  ov  zö  iTziy.h^v  zov 
Kozvh]  f.iä)J.ovAhqvaiog  i^cod.  Athous  Kovz).ov- 

(.lovaiov  3319.  246  \ygat.tuaxiyr^  ziyyiß. 

Niyöörying  uuagzw).6g  (.lovayog. 

s.  XV,  öid  avvögour^g  y.al  igöbov  zov  evyeveGzcczov  T'lovUov 
‘Pcüf.iaiov^]:  Laur.  59,  11,  tom.  II  500  ^^Dionysios  von  Hali- 
karnass, Ehetorica). 


0 Graux,  Escurial  375,  Anm.  6. 

2)  Das  Ende  des  Namens  ausradiert. 

®)  Vgl.  Pap.  Kerameus,  Byz.  Zeitschr.  10  (1901)  197. 

^)  Martini,  Catalogo  I 352.  Er  ließ  sich  durch  den  Indictionsfehler  von 
iv  bcei  s^axiayilioazw  öxzaxoaLOGzvü  ösvtijjw  ivö.  ösvtkQuq  zu  der  Datie- 
rung a.  1334  verleiten,  die  Soden  S.  113  No.  *187  [J  llOj  annahm. 

Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  347. 

®)  Franchi  de’  Cavalieri,  ad  catal.  codd.  hagiogr.  graec.  bibl.  Vaticanae 
Supplementum : Anal.  Bolland.  21  (1902)  fase.  1,  S.  11 — 12.  Der  Cod.  bringt 
die  Todesnotiz  eines  Nixöör;/xoq  ngeaßvTegoq  (ob  des  Schreibers?). 

’)  Die  gegebene  Datierung  iv  tzsi  xooßoyoviaq  ythaq  egciq  xai  6lq 
TEzgaxoaioiq  ygövoiq  avv  ä/.koiq  anlfy  ÖBxaq  öexccrfoq  ivväq  ngdq  zovxoiq 
avv  xcd  IviixxKüvoq  xxX.  ergibt,  wie  Sp.  Lambros  (’4^?;v.  ßiß).ioygä(foi,  S.  18 
No.  10)  ansetzt,  die  oben  angegebene  Datierung.  1410  hingegen,  im  Katalog 
der  Athosklöster,  muß  auf  einer  Verschreibung  beruhen. 

®)  Giulio  Romano  (1482  oder  1492—1546)?  — Dion.  Halicam.  Opusc.  edd. 
Usener-Radermacher  I,  S.  VIII. 
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Niy.ööriUoq  ohne  Beinamen  — '^iixöXaoq  'Ayiofzccv^itrig. 


Xiy.odrjiiog  nnvayög. 

s,  XY;  z.  T.  Riccard,  12,  ff.  143'"  ("von  der  Glosse  tego^civTr^g 
ani  — 167'’  (Harpokration  ?,£^r/.öv  orjTOQr/.ov  '/.ata  gtol- 
yelov^X 

Xf/.odr.iing  uovay/jg. 

s.  XV,  wahrscheinlich  für  Antonelli  Petriicci,  Sekretär  des  Königs 
Ferdinand  T von  Neapel:  Rar.  2809  [Reg.  .3315]  (Euripides 
Hippolytos,  Alkestis,  Audromache,  Medea,  Hekahe,  Orestes 
mit  Scholien).-) 

Nr/.6d')]uog  o rv  unvayoHg  auagrcoAng. 

s.  XV:  z.  T.  Vat.  Urb.  90,  ff.  149^^ — 218  am  Ende  (Thukydides). 

\i -/Aid rnng  tiorceync. 

1520:  Sinait.  663  (uyolovd-lai). 

Xr/.Cöri/iog  tfgotiorayog. 

1539:  Athous  ^laigag  1456  [0  41]  {/tevrrjy.oaTägiov). 

\iy.6driing,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XI:  Vat.  1595®)  (Hagiographical. 

s.  XII:  Moiiac.  607  U (Liturgie  des  .Io.  Chrysostomos,  in  einer  Rolle). 

— Coisl.  238,  Omont  im  Index  {'Schriften  des  Abtes  Dorotheos). 

s.  XIII:  Athous  'Ißfigiov  29  >)  (Neues  Testament). 

— Athous  ^lafgag  671  <oj  16]  (dsgl.). 

1447,  22,9:  Vat.  Pal.  354  (Euripides  Hekabe  und  Orestes  mit 
Scholien). 

s.  XV,  — viell.  T/^  Tor  aeyäXov  Niy.oXäov  v7j  £7xiy.£,y.Xr^uivr] 
toi  ^vavgoviyiqra^)-  der  größte  Teil  des  Mosq.  S. S.  3 

(Einige  Bücher  des  Alten  Testaments). 

s. XV,  viell.:  Chisianus  R — IV — 1 (£gcjTt'jf.iara  ygaauarty.ä).  M.V. 

Xiy.o?.  . . . uayinT('>g,  s.  Fstögywg. 

Xiy.olatöov,  s.  ^lojch'vgg. 

Xiy.ölang  rnvTriy.hrjv  ^Ayinacaglv}]g  raya  y.ai  öiä/.ovog. 

s.  XV — XVI.  dia  avvdgotu  g y.ce't  egoöov  tnv  uayagicurctTOv  y.vgor 
AyyiXov  XaXidi,  y.ai  aq<iega>9^rj  eig  rov  uyiov  vabv  vor 
^onb-gog  ^Ir]aor  Xgiarov  rovTtty.Xr^v  Avriq<iovrjrgg'^):  Vat. 
1560  iiir^vaiov  Aryovaxov).  M.  V. 


0 Vitelli,  Stud.  Ital.  2 (1894)  481  ff.  — Olivieri,  Catal.  codd.  astron. 
Florent.,  Brüssel  1898,  S.  75. 

-)  Vgl.  Delisle,  Cabinet  des  Manuscrits  I 229  — G.  Mazzatinii,  La  Biblio- 
teca  dei  re  d’Aragona  in  Napoli,  Rocca  S.  Casciani  1897,  S.  127  No.  311. 
Rocchi,  De  Coenobio  Crypt.,  S.  278,  Anm.  a. 

*)  Aretins  Beiträge  z.  Gesct.  und  Lit.,  München  1803  ff.  — handschriftl. 
Eintrag  am  Ende  von  Bd.  9 des  Münchener  Handschriftenzimmers. 

■’)  Soden  I 110  [4  363]  und  I 109  [4  305]  für  d.  folg.  cod. 

«)  Auf  fol.  277'  ist  eine  Besitzemotiz  mit  dem  oben  angegebenen  Inhalt; 
daraus  ist  aber  nicht  ersichtlich,  daß  der  cod.  auf  Bestellung  des  Klosters 
geschrieben  wurde. 

')  Der  Besitzereintrag  scheint  von  etwas  späterer  Hand  zu  sein.  — Vgl. 
Sry.ö7.aoq  6 'I'tr'gi,  S.  360  u.  Batiffol,  Rev.  des  Quest.  Hist.  L 45,  S.  189. 


Xixo/.ao;  \AyionsxQirriQ  — Nixo/mo:;  Baoduvo^. 
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Xiv.nkaoz  - 1 yio/teroiTi^g. 

1289:  Teil  des  Sammelcod. Barb.  1. 102 ((laayoyr/.oi'  yoaintcai- 

x^.  M.  V.  ^ 

j\/zo/f'OC  h £i:rE?.i]g  /.cd  uuctorcoLcg  'Aoyvocni  rrg. 

1172,  April  iv  rl]  oeßc'.auicc  Icuocc  rov  oaiov  Trc'.rovg  t]n(Tiv 
2laßßa:  Athous  ^Ic'.rQC'.g  cor  Ayinv  ßlßc.vaalov  yL  173®) 

\ T£Tq(i£vc'.yy0.iov  — TToccitig  y.cd  cniacolid  ciov  accoaco- 
?.0jv). 

Nr/.()?.aog  o errs?.t]g  dciu  ’llqn;g  /.cd  ^r/.cjvr^g  (oder  ^r}.o)t?^g 
[die  beiden  Monacenses])  /cd  c'vccyvojoci^g. 

1528,  19/5:  Athens  Aßi]oc>v  4691,  571  {rroaiartcjorolog  cöjv 
y.voKr/.cöv  /.cd  aaßßc'rojv  — rc)  fwit/vc)  eluyyihc'). 

Undatiert.  München:  25,  tom.  1121  (/Batristisches) — z. T.  50. 
tora.  I 250  (Briefsamralung  [Synesios  — Libanios  — Gregorios 
von  Kypros  — Isidoros  von  Pelnsiou  - 5[a>c.  Planudes  u.  a.]).^) 
ly.cß.ciog  [’.4(T7r/j5t>;g  int  cor  [yorarf'Ä/j'OL' (?  i]  rrrc'.rog  Irtl  cryonv. 

1060,  Oktober  — Tcoog  ti]v  duSctv  tc^g  vTceoaucoiiov  Qeoxoy.ov 
y.cd  cn~-  neyedov  hodoyov  y.cd  u[vqo(foooi'  ayiov]  Nr/.o- 
/.ctov:  ^lessina,  Bibi.  Univ.  47  [ol.  S.  Salvatore]^)  (Job.  Cliry- 
sostomos,  Horaüien  zur  Genesis  — Patristica). 

1105:  ^lessina,  Bibi.  Univ.  83  [ol.  S.  Salvatore]®)  (Theodoros  Stu- 
dites  y.actyyrjaig). 

1107:  3Iessina,  Bibi.  Univ.  17  [ol.  S.  Salvatore]®)  (Theodoros  Stu- 
ditesl. 

\ry.6?.aog  Bccgöarög  od.  Bagdeevr^g"] 

s.  XI:  z.  T.  Oxford,  Christ-Church  34  i'Medizinische  Exzerpte  aus 
Galen  und  Hippokrates).  Vgl.  ’fojvdg  iiovayög  a.  1437, 
S.  219. 


M Vgl.  Batitt’ol,  Rossano  97,  Anm.  2,  der  den  cod.  als  einen  Patirensis 
bezeichnet.  — Die  ersten  76  Blätter  (152  folia  im  Ganzen)  sind  Palimpsest. 

-)  Pap.  Kerameus,  IsQoaol.  Biß).,  tom.  III  266  Xo.  60;  die  Notiz  aus 
dem  handschriftl.  Kataloge  des  Lauramönches  \A).iiuv6Qoq  entnommen. 

Hardt  gibt  keine  Unterschrift  u.  nennt  d.  Schreiber  nur  Nicolaus ; die 
Schrift  stimmt  aber  genau  mit  der  des  folgenden  5Ionac.  50.  M.  V. 

^'i  Nach  Bolls  Mitteilung  kam  der  Cod.  schon  im  Jahre  1565  aus  dem 
Besitze  des  ^Jtyalß  ^o(piavöq  in  die  Bibliothek  der  Fugger  nach  Augsburg.  — 
Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  47  (1886)  291,  führt  MiyaijX  2o<piavöq  als 
Schreiber  d.  cod.  an.  Ein  Vergleich  aber  der  Hds.  mit  Omonts  Facsimile 
II  37  führte  zu  einem  negativen  Ergebnisse.  Nur  einige  Randnotizen  zu 
den  Episteln  des  Isidoros  von  Pelusion  rühren  von  ihm  her.  M.  V. 

Fi’accaroli,  Stud.  Ital.  5 (1897)  498.  — Salvatore  Rossi,  Catalogo  dei 
codici  greci  di  San  Salvatore,  ora  nella  Bibi,  üniversitaria  di  Messina:  Ar- 
chivio  Storico  ISIessinese  3 (1903)  166.  — Das  angegebene  Datum  kann,  in 
Betracht  der  anderen  datierten  Handschriften,  unmöglich  stimmen.  Das 
Eingeklammerte  wurde  noch  von  Matranga  (Atti  di  R.  Acad.  Pelorm , 3.  cl., 
Messina  1387)  gelesen,  ist  aber  jetzt  verlöscht. 

'*)  Fraccaroli,  a.  a.  0.  500. 

■)  Der  Katalog  gibt  die  lateinische  Namensform. 
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Nixö/.ao^  ßaQälrjg  — Ntxölaoi;  BovQSönovXoq. 


Nf/.6Xaog  Bags?.r^g^)  auaQxoAog  /.ca  svze?J-g  isoeig. 

1541,  30/11:  Mutin.  33  (Auszüge  aus  Georgios  Kodinos  De  origi- 
nibus  Constantinopolitanis). 

Niy.öX.aog  a/nagnaXog  /.ai  €vteXi]g  isgei  g t[j  eTUuvvuia  o BeXXelvog. 

1301:  Messina,  Bibi.  Univ.  149  [ol.  S.  Salvatore]  (euxo/.öyiov  u.  a.l. 

Nr/.6?.aog  Begyi/.iog  (t  1573).-) 

s.  XVI:  Escur.  "F — IV  — 9 (Theodosius  Alexandrinus  Ttegl  ygaii- 
uarr/.r-g). 

Si/.öXaog  rcmeivog  /.ai  uiiagToj/.og  o Buvt^aiog.^) 

s.  XII — XIII  besaß,  schrieb  (?):  Oxford,  Christ-Church  25  (rero«- 
eiayyü.iov). 

yi/.6Xuog  6 BXaaojtovXog. 

s.  XVI  (?):  Zusatz  zu  Vat.  Ott.  421  (fiaQTvgoX.oytov), 

Ni/.6).uog  0 Bhaatog.^) 

1484,  13/8:  z,  T.  Par.  2939  [Reg.  2771]  (Scholien  zu  den  Reden 
des  Demosthenes).®) 

1487,  25/11:  z.  T.  Mutin.  115,  ff.  83—185®)  (Botanischer  Index  — 
Auszug  aus  Galen).  Vgl.  Feojgyiog  BaXlcig. 

Nt/.6/.aog  Bov/J.cürt]g  6Hya?.Xcijr]g~)  di/.avuog  /cd  /.aO-oh/og  /.girr^g 
rol-  IMogaiov. 

1447,  28/5  iv  T(/i  IilviIrjS-gc~r.  Par.  2005  [Reg.  2526]  ®)  {iD.rjS'OJv 
frsgl  dgexr^g  — arvoWig  xiüv  Baai/.r/Cüv)  (Lambros,  X','£A- 
Xr^i'01-ivijj.iojv  4,  Ttiva^  /'). 

NuoXaog  6 Bovgö6'rTov?<.og  6 dno  xrg  Tlaxf-iov. 

s.  XVI:  Par.  Suppl.  1094  (Portulanus  mediterranei  maris  [vulgär- 
griechisch]). 


^)  Vielleicht  ein  Bruder  des  gleichzeitigen  Baaü.stog  Bagst.rjg  (s.  S.  54). 
Legrand  erwähnt  ihn  nicht.  Vgl.  Puntoni,  Stud.  Ital.  4 (1896)  402. 

-)  Sohn  des”4//elo?  Bsg/ixiog  (a.  S.  2 ff.),  mit  dessen  Schrift  die  seinige 
Ähnlichkeit  hat.  Xach  seinem  frühzeitigen  Tode  verherrlichte  ihn  Ronsard 
in  einer  poetischen  Grabschrift.  Vgl.  Legrand,  Bibi.  Hell.  I,  CLXXXIII. 

*)  Darauf  von  späterer  Hand  der  Zusatz;  6 öovkog  tov  xgariarov  xal 
ayiov  tjijicäv  avS-vnärov  xal  ßaaiXswg  MavovijX  tov  IlaXaioXöyov  (cod.  navso- 
Xivyog)  (1391 — 1425),  wozu  der  obige  Datierungsansatz  nicht  stimmt.  Vgl. 
G.  W.  Kitchin,  Catal.  codd.  mss.  qui  in  bibl.  aedis  Christi  apud  Oxonienses 
adservantur,  Oxford  1867,  S.  17. 

*)  Von  Geburt  ein  Kreter,  gründete  er  mit  Zayagiag  KaXXisgyrjg  (s. 
S.  125)  eine  Buchdruckerei  in  Florenz  und  ließ  auf  eigene  Kosten  das  Ety- 
mologicum  Magnum  und  den  Kommentar  des  SimpliJrios  zu  den  Kategorien  des 
Aristoteles  herausgeben.  Vgl.  Legrand,  a.  a.  0.,  S.  CXXV. 

®)  Die  Subscriptio  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  84  und  Omont,  Rev.  des 
Bibi.  2 (1892)  25. 

®)  Puntoni,  Stud.  Ital.  4 (1896)  458. 

’)  Lesung  nach  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  14  gegen  Sp.  Lambros,  V. 
'EXXrivoiMvtjfjLwv  4 (1907)  493,  der  den  Familiennamen  AyaXXujvag  liest  und 
BovXXwxrjg  als  Zunamen  auffasst. 

*)  Omont,  a.  a.  0.  — Laur.  32,  34  gehörte  ihm. 


yix6).aO(;  BQuy/uväg  — yix6/.ao;  "Enagyaq. 
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Ni'Kolctog:  ygarpsig  ävayviäovr^g  u Bgcr/yjväg. 

s.  XIII,  dt’  6$ü6ov  /.cd  ovvÖQOur^g  ....  legeiog,  viog  de  dhyccr^k 
legecog  Jleg/.ovgrj-.  Athous  ^Ißr^gojv  4156.  36  (ecccy- 
y6?uov). 

Xi/.6?.C'.og  ^tovayog  h rcclr^auötr.g.^) 

s.  XIV,  für  \4.gaiviog  öouearr/.og:  Athous  Kovt?.ovuoioiov  3151. 
82  (Episteln  des  Xeuen  Testaments). 

Nr/.6?.c(og  o ravgäg. 

s.  XVI:  Kosinitza  327  (keicovgylcu). 

Nr/.6?.c(og  o ccuagrioXog  X.  n ’JIöeaor^vog. 

1133,  4,5^):  K.pel,  Btß/.io&i'y/.rj  rov  y.o.Td  ro  Oca'cxgiov  dlern- 
ylov  xo~v  rravcr/iov  Tcupov  419'* *j  (rergccevc'.yyi'/.Lov  mit 
Bilderschmuck'. 

Xi/.olaog  elrs)J]g  d.vayvioaxrg  rolrrr/.h^v  B/.eic'ßoiX/.ng  [lacedae- 
monische  Namensform'’£'/,a<o, iorpzoc)  /cd  Tceßov/.dgtog  Xiov. 
1598,  September:  Par.  1323  [Reg.  2040,  2]*)  (Episteln  einiger 
Kirchenväter  — theologische  und  kanonische  Schriften),  teil- 
weise cryptogr. 

Undatiert.  Paris:  Anden fonds,  2577-^  {dJccvovr?.  rov  dloayQ- 
Ttov/.ov  7zcgi  oyßäc7)V  — Libanios  — Patristica). 

Xiv.ö/.ciog  o 1/  Tiöv  ‘^E/.lr^vojv. 

ca.  1564,  wahrscheinlich  in  Korinth,  für  Philipp  II:  Escur.  ^ — I — 7 
Cicjccvvov  ElycuTotv  azcyai  laußi/oi  u.  a.). 

XL/6).c(og  0 'ETtc'.gyog  [iargog  Ttö/.eojg  /cd  vr^aov  ti7>v  Kcg/cguicov 
(cod.  Kogicpicav)  rjoi  (Beü/iov].^) 

1481*,  8;5:  Par.  Supp].  262  (Theodoros  Prodromos,  Ars  grammatica) 
(Omont,  II  39).*) 


Der  Name  kommt  ohne  Vornamen  in  der  Florentiner  Briefsammlung 
vor;  s.  Krumbacher,  Byz.  Lit.®  S.  485. 

Datiert  ist  ßrivl  'AgrsuLaUo  (Jabresabschnitt  des  nach  Mondphasen  be- 
rechneten makedonischen  Kalenders),  der  dem  attischen  Mimychion  (April) 
entspricht.  Vgl.  Ideler,  Handbuch  der  Chronologie,  Bd.  I 403  ff. — -'lojawLärjq 
'Eßuavovt'ik,  ßsgi  tivwv  evnyyeXLmv : Svk/.oyog  2,  S.  60  tf.  gibt  den  Standort 
der  Hds.  als  xatix  zi)v  nv/rjv  Mvgiavögiov  in  Adrianopel  an. 

3)  Soden  I 164  [f  1238]  mit  Numerierung  767  (ol.  419]. 

*)  Omont,  Rev.  des  Bibi  2 (1892)  205.  — Sp.  Lambros,  N.  'E/.hjvo jxvrißtav 
4 (1907)  349  mit  ausführlicherer  Subsciiptio,  nach  einer  Mitteilung  Omonts. 

®)  Omont,  a.  a.  0.  S.  23,  mit  dem  Vermerke:  Les  mots  laTgov  — <Psäxa)v 
ont  ete  biffes.  — Nixökaog  "Enagyoq  war  wahrscheinlich  der  Großvater  des  im 
Jahre  1491  gdh.AvtäiVLOq'ETcagxoqy?,.  S.  3.5)  und  Vater  des  Fswgyioc,  der,  wie  er 
selbst,  Arzt  war  und  als  Schreiber  nicht  in  Betracht  kommt.  Vgl.  die  Bio- 
graphie des  AvTwvioq  "Enag/oq  bei  Legrand,  Bibi.  Hell.  I,  CCX.  Über  die 
fehlerhafte  Datierung  vgl.  Alfred  Jakob,  Rev.  de  philol.  13  (1889),  124. 

«)  NixoXaoq  'Hyoifisvoq  ö xaXXiygwpoq  wird  erwähnt  im  Typicon  des 
Tzimiskes  vom  J.  972.  Vgl.  Philipp  Meyer,  Die  Haupturkunden  für  die  Gesch. 
d.  Athosklöster,  S.  129.  151. 
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Nix6).aoQ  ßsoloyizTjq  — Nix6?.aog  Kkädioq. 


Niv.öh'.og  ieoevg  0£o?.oyiTrjg. 

1545:  Andros,  iiiovi]g  ri'^g ''Ayiag  6^)  {jiQocpr^isiai,  für  den  litur- 
gischen Gottesdienst  bestimmt). 

Xr/.olnng  i^iovcr/og  /.cd  TCQsaßi teoog  (.lovt^g  xr^g  vneQayiug  &eov6/ov 
t/CLuvrniov  r[£?M/c'v  .... 


975,  5/6: 


Mosq.  S.  S.  140 


[ol.  ?.avQag  cov  dyiov  Aidava- 


öiov]  (rgrjyooiov  GeoXöyov  ?.6yoi  (Sabas,  tab.  VII  — Am- 
pbilocbius,  I 16  — 17). 

\{/6?.c(og  vidg  '[cr/vjßov  vwr  recogyinv  viol  ’hoccvvov  vtoc  xov 
i)rggrj  xov  [sgnoo/.vuivov. 

s.  XIV — XV  eig  xo  ycugiov  xd  },Ey6i.i€vov''AXaog  eig  xdv  Tccuov- 
7TÜ/V0V  ogog  coc  alcov  yiugtou'^):  der  größte  Teil  des 
zweibändigen  Vat.  569,  ff.  56 — 166'"  von  Bd.  I und  ff.  174 — 
377'"  von  Bd.  II  ( Verschiedene  Werke  des  Jo.  Chrysostomos, 
darunter  7C£gi  hgcoavv}]g).  ]M.  V. 

Nr/.d?.ang  ^Dj.oiücgiog  id  äg/ojiia. 

s.  X— XI  — cupicgoikr^  diia  tJ]  I/xeI.egel  xiZ  iv  KjjcdlEi  vcaZ 
vl^g  Oeoto/ou  c(Z  £7ri?.£yoi.i€V(^>  Kctgaßivaiv  V7cd  dSi/. 
rov  T/./.ovaxgiov:  Lesbos  fiovr^g  ^lEij-iojvog  27®)  (Homüien 
des  Jo.  Chrysostomos). 


Nr/.6).aog  KaßaaD.a  6 Xanaixov  (f  1371). 

vor  1371,  Mai:  Xcü./t],  novi^g  xr^g  Oeox6/ov  [jetzt  ‘E?Arjv£u- 
nogi/i]  -yo?.)]]  157* *)  (10  autographe  Briefe  an  seinen 
Vater  und  an  [JrjfiXjXQiog  (?)]  Kvdtövrjg). 

Xi/ölaog  auagxojlbg  dvayvidarr^g  xxjg  KahßdgEiog. 

1339,  Juni:  Vat.  Reg.  42  (Vita  und  Werke  des  big.  Ephraem). 

Xr/.6?.aog  rovTiiy.KrjV  KakoEidäg. 

vor  1291,  besaß,  schrieb  (?):  Laurent.  San  Marco  303*)  {exv/uo- 
Koyr/.dv  xov  tieyükov  ygafx/.iaxr/.ov). 

Ni/ölaog  KXäöiog  voxägiog  vidg  ngcoxdxo/og  /.vgov  3Iavovi]X 
K).aöiov. 

1465,  20/6  iv  '^Pr]&{uvq>:  z.  T.  Par.  1110  [Colb.  4618]  ®)  (Johannes 
von  Damaskos). 


*)  Konst.  Pleziotes  bei  Ant.  Meliarakes  'Yrcofcvr^fiaxa  nsgcyga(fiixä  twv 
Kvx).d6(uv  vi’iawv,  Athen  1880,  Bd.  I 162. 

•)  Zur  Datierung  noch:  urivi  ösxffißgiov  xö  iv  ygoviaq  xov  — 

ft;  xtjv  ttvxi)v  iv/QovLav  iyevfxo  xö  0-avaxixbv  xb  (liya  eic  xijv  Kvngov. 

®)  IlttgäQxrjfxa  ''Ekkrjv.  (piko?..  X'iÄAöyov  Bd  15,  S.  43,  am  Ende. 

*)  Papad.  Kerameus,  Nixokdov  KaßaaD.a  imaxolal:  IIa?.aioyga'pixby 
dskxiov  = 2.  Beilage  zum  Kkkriv.  (pikok.  2v).).oyoc,  Bd.  16  (1885)  47.  — Vgl.  Hel- 
bergs Notiz  im  Hermes  38  (1903)  201. 

Stud.  Ital.  I (1893)  178 — 79.  — R.  Reitzenstein,  Gesch.  der  griech.  Ety- 
mologica,  S.  259 — 60,  wo  auch  die  Notiz,  daß  der  Schreiber  im  Jahre  1291 
den  Codex  seinem  Schwiegersohn  6eödwQo<;  Aiikonvgyixr}<;  schenkte. 

«)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1392)  17. 


ytxöXao^  Köxolog  — yixolaoQ  Aänxri;. 
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Ar/.öÄßo^-  zu  €7tixÄrjV  Kowloi^.^) 

1539:  Berol.  135  [Phill.  1539]  CutTciazQiALe  — Schrii’tea  rrfgi 
ozuiyuüv  y.ai  uizoajv  — oovtoav(fiov). 

1540,  30/12:  Berol.  222  [Phill.  1625]  (Josephns,  De  Aatiqaitate 
ludaeornm  libri  xx). 

1541,  3/10  in  Venedig:  Cheltenham,  Bibi.  PhUlipps  6767  -)  (Xr/.(za 
zov  Xiüviuzov  yonviv.i^  öir[yr^aig). 

— 24/11:  Bodl.  Miscell.  194  (Syrianos  zur  Metaphysik  des  Aristo- 
teles).*) 

Undatiert.  Berlin:  7 i'Phill.  1411]  (Der  Sophist  Prokopios  zu 
den  Büchern  Salomuus)  — z.  T.  28  [Phill.  1432]  ff.  1 — 58 
(Gregorios  von  Nyssa/i.  — 101  [Phill.  1505]  (Proklos  zu 
Platon  und  seine  ifeokoyi/.))  uzoiyiiiooi^).  — z.  T.  123 
[Phill.  1527]  £ 1 — 45  {Fuh^vtjv  jieoi  yoeiag  /.logiojv  /.al 
iveoyeia^,  u.  a.  Me«.lizinisches).  Vgl.  ’lojuvyr.g  ^lavQouäzi]g. 
— z.T.  i28  [Phill.  1532]  ff.  64— 75  und  154  — 172  (Oreiba- 
sios,  IIboi  Biyviiojv  xai  tcsqI  dicüzrjg  ycuar^g  — anonymer 
Kommentar  zu  den  Aphorismen  des  Hippokrates).  — ■ 
z.  T.  149  (Phül.  1553]  ff.  53  — 103  (Porphyrios  zu  den 
Harmonica  des  Ptolemaios).  Ygl/Iojüwrg  ^Jaugo/näzi-g. — 
z.T.  151  [Phill.  1555]  ff.  1 — 72  und  104 — -106  (Corpus  der 
Muaikschi-iftsteller).  — ■ z.  T.  166  [Phill.  1570]  ff.  1 — 47 
{ovyygauua  ‘loj.  zov  JaitaoKr^vov  TTSgl  z(Zv  (paguüv.ojv 
zCov  y.Bvovt’tojv  y,zl.  und  mediz.  Fragmente).  — z.  T.  170 
[Phül.  1574]  ff.  1 — 136  (Astronomica  und  Auszüge  aus  der 
Epitome  pbysica  d.  Nikeph.  Blemmydes).  — 230  [Phill.  1633] 
(^OiXoozgäzov  Biy.övBg  mit  Scholien). 

Xiy.ö)Mog  0 Kgr]ziy.6g. 

1369,  26/6  Bv  ziy  ycjgio)  zo>  Bnr/.B/J.r^uBvro  a Kaicupag:  Upsala 
10^)  (Eusebios  zu  den  Psalmen). 

Xr/.6?Mog  iBQBvg  6 ^Idy.iogÄ) 

1595,  14/3:  Bodl.  Barocc.  33  (Theologisch-polemische  Schriften—- 
Akten  des  Florentiner  Konzils). 

Xr/.olaog  iBgevg  D.aytatözBgog  (sol)  Ttavziov  6 yliiTizrfi. 

1573,  Mai:  Athens  nc:vzB/.B(uovog  5689.  182  {^vustov  dgyiBTXi- 
ay.örtov  &BaaaXovr/.rjg  negi  ziTtv  uvazrjgitov  ri/g  B/.'/.lr- 
aiag). 


Stand  im  Dienste  Pelliciers,  des  franz.  Gesandten  in  Venedig.  Vgl. 
Omont,  Catalogue  des  manuscrits  de  Giüllaume  Pellicier:  Bibi,  de  l’ec.  des 
Charles  46  (1885)  73  ff. 

-)  G.  Studemund  und  L.  Cohn:  Codices  ex  bibliotheca  Meeiunaniana 
Phillippici  graeci  nunc  Berolinenses,  Berlin  1890  97,  S X Anm.  6. 

h Früher  Clermont  253,  dann  Meermann  196-  Vgl.  Omont  a.  a.  0. 
S.  73=  Ko.  97. 

■*)  Graux,  Arch.  des  Miss.,  III.  ser.,  Bd.  15,  S.  230. 
s)  Über  die  kryptographische  Namensunterschrift  in  Ziffern,  s.  Gardt- 
hausen,  Griech.  Pal.  S.  238. 
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Ni:<6lao(;  Asuevhrjg  — Nixo/.aoi;  Ma).ct^6q. 


Nr/.6?Mog  6 AEuevixr^g  voxdoiog  xT^g  uywndxrjg  urjTQOTXoXecog 
Aa'/.edaiuoviag. 

1441* *,  Juli  — }]  ßli3?Mg  kaxiv  y.vQiov  Ji^urjTQiov  v.cd  civQ-ivxov 
nov  "^PaoliX  rov  Kaßd/.rj:  z.T. Mutin.144  [11  E llj  ff,123 — 
ISO"^^)  (Pseudo-Aristoteles,  Ueoi  y.6of.iov). 

Niy.ü).uog  vlbg  noeaßvTEQOv  Aiovrog. 

s.  XII:  z.  T.  Crypt.  Z — a — 2 (Ars  grammatica  — Etymologicon). 

Niy.ü'laog  u y.axu  -/.oa/xov  Audgälr^g]. 

1484:  Sinait.  639  {/nrjvaiov  IMaqxiov  -Avyovovov,  mit  arab. 
Scholien), 

Nc/.öhaog  Aiyivag  6 ^lovEußaaivjxrjg. 

1545,  Dezember  iv  Kvötuvtcc:  Barb.  III  119  {?.6yog  xfj  TXQo'jxrj 
öevveoa  Kvqcay.f^  xibv  vt]ax£Ü')v  xrjg  ctyiag  ißöoaddog 
— dvayvojaiua  t?)  dyia  y.ai  ueydKrj  xeaaaocr/.oariß.  M.  V.-) 
1547,  17/5  tg  vvv  ngog  Kvöcovlav  nilujv.  Coisl.  14 (Katene 
zu  den  Psalmen). 

(?)  Xiy.öluog  Aov/.avog.^) 

s.  XV— XVI:  Barb.  II.  60  (3  Episteln  des  Libanios). 

Nr/.u/.aog  o Aov/.r^g. 

s.  XVI,  besaß,  schrieb  (?):  Bruxell.  76  [11278—79],  der  einem 
Marco  Antonio  Laudinio  secretario  gewidmet  zu  sein  scheint 
lEuripides  Orestes  mit  Scholien).^) 

Niy.u?Mog  b Ma?.a^6g  ycQOJXOTraTiäg  Nav7i?Jov  (f  1594).*) 

Undatiert.  Berlin:  1 [Phill.  1405]  (Katene  zu  einigen  Büchern 


0 Allen,  Notes,  Class.  Rev.  3 (1889)  18  will  ihn  ohne  zwingenden  Grund 
mit  dem  Schreiber  d.  Par.  1699  Nixökaoq  ö Ms).ay/Qoiv6q  zusammenstellen, 
er  liest  Asßsvlzi. — Puntoni,  Stud.  Ital.  4 (1896)  478. — Sp.  Lambros,  IW'EU.^vo- 
uvt'iuwv  4 (1907)  185.  Für  d.  Besitzer  vgl.  S.  102  Anm.  1. 

8)  Aiyjvaq  kommt  in  dieser  Handschrift  in  d.  Unterschrift  nicht  als  Bei- 
name vor. 

*)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  165. 

^)  Gemeint  ist  wohl  Nicolaus  Lucanis,  der  1526  in  Venedig  die  erste 
Iliasausgabe  besorgte  (s.  Krumbacher,  Byz.  Lit.^  S.  847).  Nach  der  von  Rieh. 
Förster,  De  Libanii  libris  mss.  Uspal.  et  Lincop,,  Rostock  1877,  S.  9 Anm.  1, 
mitgeteilten  Subscriptio  mit  der  Datierung  ,?coA5'—  1328  könnte  man  ihn 
als  Schreiber  d.  Cod.  annehmen.  In  diesem  Falle  müßte  die  Subscriptio  von 
der  Vorlage  übernommen  sein.  Unter  derselben  steht  noch  die  Notiz:  ravra 
tygaii'sv  o fj/xEtSQOq  öiödaxaXoq  6 rijq  vyiaaßevrjq. 

*)  Omont,  Rev.  de  l’Instr.  publ.  en  Beigigue,  Bd.  28  (1886)  8.  — Vgl. 
auch  [Marchal]  Inventaire  des  manuscrits  de  l’ancienne  bibliothegue  royale 
des  ducs  de  Bourgogne,  Brüssel  1842,  Bd.  II  S.  226. 

®)  Priester  in  San  Giorgio  dei  Greci  in  Venedig,  Bruder  des  Mavovijl 
31a).aqöq  (vgl.  S.  278),  Schreiber  im  Dienste  Pelliciers.  Quellen  für  seine  Vita: 
Maqtvqiov  xov  'Itodvvov  rov  ’laavvLxov,  von  ihm  verfaßt,  im  Xeov  MaQXVQO- 
loyiov,  Venedig  1799.  — Nixoldov  Kargdixri  'Avdlexxa  tpi'ko'koyixd,  iv 
Zaxvv^o)  1880.  — Gedeon,  ’Exx^.rjaiacxtxtj  kf.i]&sia  V 88.  — Legrand,  Bibi. 
Hell.  1 '251.  277.  303.  305-307.  II  6.  144.  164.  — Krumbacher,  Byz.  Lit.a 
322.  401.  678.  679.  — Philipp  Meyer,  Die  theologische  Literatur  der  griech. 
Kirche:  Studien  zur  Gesch.  d.  Theol.  u.  Kirche,  Bd.  3 (1899)  fase.  6,  S.  124 
mit  der  falschen  Numerierung  Legrands. 
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des  Alten  Testamentsl  — 3 [Phill.  1407]  (Katene  znm  Buche 
Hiob).  — 5 [Phill.  1409]  (Katene  zu  den  Psalmen).  — 8 
[Phill.  1412]  (Katene  zu  den  Büchern  Salomons). — z.  T.  154 
[Phill.  1558]  ff.  1 — 24  (Anastasios  vom  Sinai  7ceQi  fnyxovg 
y.al  ßocr/fVTrjTog  — 235  [Phill.  1638]  (IMich.  Glykas, 

Weltchronik;.  — z.  T.'  237  [PhUl.  1640]  ff.  42—52  (yojoo- 
yoacfici  tov  Tl/.ijd-ijvog  — Xiy.r^fföoov  yocjvoyoarpia 
ovvcnuog). 

— Oxford;  Bodleiana,  Barocc.  125  lAIaximos  Planudes  — IMich. 
Psellos  — Palaiphatos  uriiov(n'). 

— Paris:  Ancieu  fonds,  369\i,  dem  Antonios  Kallergis  gewidmet 
{xQiotöia  — TTiiTryy.oaTÜgia  /.cd  aTiyr^occ)  [nach  Legrand, 
a.  a.  0.  Autogra|dioü].-  i 

Xty.6?.c'.og  legeig  y.al  Tiof'jziy.öry.og  urjoortöletog  yla/.iöaiuoviag  u 
3Ia?MiaQÜg. 

1312  ISov.,  Ttaod  avvegyelag  y.al  l^odov  tov  7xavae{iaoTov 
oiy.eiov  x<5  y.oaTuivi  y.al  dyioj  ijuujv  avidivir}  y.al  ßaai- 
Isl  y.i'Q.  Icjdvvt]  rov  noXeuiuvixov  Iv  ry  y.axd  rij  ...  . 
yvjgcc  jf^g  ..lay.eöaluovog:  Escur.  12 — H- — 5 (Homilieu  des 
Jo.  Chrysostomos). 

1317 — 1319,  öid  dai:di'7'g  tot  tiiuojtütov  usyd?.ov  ttoüjto- 
ovyy.i/.Xov  y.al  ^ÄgyjuavögiTnv  3Jo>o€ag  Ilayojuiov:  Serrae, 
uovtjg  toü  IJoodoöaov  8 [74]  [’Eq)oalu  rov  ^voov  do- 
xr.viy.d).^) 

Undatiert.  Venedig:  Griech.  Kirche  San  Giorgio, [la^voXöyiop). 

Xr/.öXaog  6 dlaoya^äwg. 

1560,  31/7  iv  y.v)uri  Kar^dvo)  r/'g  KaXaßoiag,  wahrscheinlich 
auf  Bestellung  ^tevpdvov  rov  iegiiog  ti'^g  Kax'Zdvov  y.iüur/g: 
Vat.  2052  [Basil.  91]  (Die  3 Liturgien  — Evangelien-  und 
Epistelabschnitte  zum  liturgischen  Gebrauche).  M.  V. 

Niy.öXaog  31uool?.og  Fairdvog  "ETtidavoiog. 

1542,  4/1  in  Venedig,  auf  Bestellung  xov  evdo^oxdxov  ccTtoyoiaia- 
Qiov^)  öouvov  E'.y.tußov  Jlevddy.ov^}:  Escur.  Y — I — 2 
(Diodoros  Sikeliotesi. 

— 6/12:  ebd.  für  dens.:  Escur.  i' — I — 12  (Kommentare  zur  doi&- 
^njXixfj  eiaayioyi'j  des  Nikomachos). 


0 Nicht  319,  wie  Legrand,  BibL  Hell.  I 307. 

-)  Vgl.  Philipp  Meyer  a.  a.  0.  S.  126. 

Vgl.  xV.  Bsrjg  in  d.  Zeitschr.  'Axglzag  1 (1905)  407. 

Scrivener,  Introduction  S.  291  = No.  185.  — Gregory,  Textkritik 
II 411  mit  Lesung  yixoXüov  rov  MaXaxgov. — Sp.  Lambros,  lS.'E).).rjvouv^fMov 
4 (1907)  164—166. 

®)  Laut  Ducange:  legatus. 

®)  Don  Diego  Hurtado  de  Mendoza  (1503  — 1575)  spanischer  Humanist 
und  Gesandter  Karls  V in  Venedig,  dessen  reiche  Büchersammlung  durch 
Vermächtnis  an  Philipp  II  kam.  VgL  J.  Fesenmair,  Programm  d.  Wilhelms- 
gymn.,  München  1881/82. 
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Nix6}.uo<;  Me/.ay/^OLvög  — NixöXa.o<;  MiyarjkLWzrjg. 


Nf/iokaog  ßeaciaoicrjg  /.al  ygaujuacr/.og  6 Mekcr/ygoivog  (nicht 
lilekkay/ofTVog)  o 7C0ie  Jlojocdog.^) 

1449*,  23/8:  z.  T.  4 at.  Pal.  256  (ilogfßvog  — 'Egfieiov  7coo- 
ikev)Quc  elg  irjV  eiaaytuyr^v  coö  IIoQrpvQiov). 

Undatiert;  Paris:  Ancien  fonds,  1684  [Reg.  2542j  (Idootta'd^’ — 
JiodiüQog  -i/.€?.U'jn^g  ■— ßoayi  /.sSiy.öp).  — 1699  /Reg. 
2555]  (Prokopios,  die  8 Bücher  der  Historien).-J  (Omunt 
fcs,  II  42>. 

Aiy.öÄaog  ccckag  o Mihryog. 

1348,  29/1:  Laur.  5,  26,  tom.  I 52  (Dionysios  Areopagites).  Vgl. 
reojoyiog  n.c(riudÖ7tovkog. 

— 12/6:  Athens  "[ßtigojv  4500.  380  (Johannes  von  Daniaskos).^) 
Xr/.o/.ceog  vwg  Tiunä  liliyai]/.  lov  Ayioupi’yci]  auagcio/.bg  ificr^g 

legetg,  oder  ciög  yrc.jtä  jMiyur^},.^) 

1461,  öiu  aoyögo^ir^g  /.cd  tioöov  y.rgov  ycglyy.ircog  ^Yipi/.ä 
(=  Ypsilanti):  Konstautinopel,  Seraü  35^)  (Sammlung  mittel- 
griech.  Gedichte). 

1462,  13/6  Kaarogeicc  11  in  8®**)  {ravo?.6yiov). 

— 29/9  — öic'c  ovvdgout]g  /cd  iguöov  /i  gov  Aavvoilr.  col-  Xcu- 

viaa  [tyiveio]  o c’cva/cuviaubg:  Athen,  ’Ed-v.  BtßL  209') 
{Ttgcc^arcöacokog).  Vgl.  Kojvarai'ch'og  b A/.eSwTcot/.og. 
1464,  15/4:  o dva/caviauug  y.tböi'/og  Athens  ^Ißi^gijv  4500.  380 
(Johannes  von  Damaskos,  PhilosophicaV 
1486,  23/5  Iv  c(Jj  Baco/ccuöicy:  z.  T.  Escur.  Y — III — 14  (Aus- 
züge aus  Medizinern)^)  (Graux  et  Martin  pl.  18).  Vgl.  [’t- 
togyiog  tcagög  col  ßc.aü.iy.o'v  Ecvcüvog. 

Xr/ökaog  votdgiog  vibg  dliyccijl  Ilgtucc<yye/.ov  iTtia/üTtou  ^larlvu.^) 
s.  XIII:  Lond.  Add.  27865  {arr/ygdgeov). 

(?)  Niy.ükaog  dliyarß/.icbcqgd^) 

ca.  1497:  Par.  2562  [Reg.  3229]  (Johannes  Glykas). 


*)  Vgl.  Sp.  Lambros,  A'.  '^E'A.rivofivrjfji.mv  4,  S.  308. 

J.  Haur}',  Über  die  Prokophs.;  S.-B.  der  Bayr.  Acad.  d.  "Wiss.,  pML- 
hist.  Kl.  1875,  123 — 176.  — Vgl.  auch  P.  de  Xolhac,  Inventaire  des  mss.  gr.  de 
Jean  Lascaris:  MeL  d’arch.  et  d’hist.  de  l’Ecole  Fram/aise  de  Rome  6 (1886) 
260,  No.  127. 

“)  Der  Codex  wurde  1464,  13/5  von  NixöXaoq  vl6q  Mr/afj/.  A/iOfxvrjTri 
restauriert;  s.  den  nächsten  Schreiber. 

■*)  Für  d.  Zusammenstellung  der  codd.  s.  unter  Nixri(f6gog  ec  Eißoiag  S.339. 

®)  Vgl.  d.  Aufsatz  von  Blass  über  die  Serailbibi.,  Hermes  23(1868)224;  die 
Notizen  durch  Dr.  Schröder  vermittelt,  dessen  Verzeichnis  der  Serailhandschr. 
da  einsetzi,  wo  das  von  Anton  Dethier  in  französischer  Sprache  ganz 
summarisch  verfaßte  aufhört.  — Für  die  nach  Paris  gekommenen  Serailhs. 
3.  Leop.  Delisle,  Le  Cabinet  des  Mss.  de  la  Bibi.  Imp.,  tom.  I (1868)  296  flf. 

®)  'PdagsTrig  Bagelöog,  ’ExxXrjataauxfi  ^tlrjd-sia  20  (1900)  143. 

')  Sp.  Lambros,  EnsTriglg  Ilocgvaoaov  6 (1902)  179.  — Vgl.  Soden  I 234. 

“)  Vgl.  NixTjtpögog  sg  Eißoiag  S.  339,  Anm.  2. 

")  Griechische  Wiedergabe  der  Katalogsnotiz. 

Ganz  kurze  Notiz  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  105  und  keine  Erwähnung  bei 
Omont.  Es  ist  doch  sehr  unwahrscheinlich,  daß  er  eine  datierte  Handschrift 
übersehen  habe. 


Nix6).aog  MocQ/xovQii. 


353 


yi/.6'/.aog  I\IoLQuovoig  i/.  'Savn'LiovPj 

1541,  28/1:  z.  T.  Escur.  T — II — 5 {'louhavoü  Kcuaaoog  Itu~ 
OTolcd  u.  a.). 

— 2,2:  Vat,  Ott.  21 -)  [yi^cov  cov  'Eurteioi/.oü  cd  acogoueva 

VTCOcuTtojaei'jv  Uvogiovekov). 

1542,  28/4;  Escur.  (D — I — 10  (Heron  von  Ale.xaudreia , Uvev- 
/Liacr/.ä  — IIeoI  ctvcouaroTioir^ciy.iov  u.  a.). 

— 25/7,  für  Mendoza:  Escur.  O — I — 17  (Theod.  Metochites, 

Paraphrase  zu  Aristoteles  Physik). 

1543,  23/3:  z.T.  Escur.  0 — 1-  5®)  (Mathematica  und  Astrologien). 
Vgl.  nicoog  Kaovaßd/.a. 

— 9/7:  Basel,  Üniv.  Bibi.  50  [F.  I.  8]* *)  (Olympiodoros  zu  Platons 

Gorgias  u.  Alkibiades). 

Undatiert.  Escurial:  R — II — 8®)  (Theodoros  Metochites).  — 
0 — 1—2®)  (Mediziner).  — 0 — I — 13  (Mich.  Pseilos  zur 
Physik  des  Aristoteles).  — 0 — I — 15,  außer  ff.  143  — 190 
von  einer  andern  Hand  geschr.  "j  (Scholien  zu  Aristoteles 
dvc'j.vcr/.d).  — A'— I — 10  (Nikephoros  Blemmydes  lciiToi.it] 
eiaayojyr/.Tjg).  — A' — I — 11®)  (Ale.\auder  von  Aphrodisias). 

z.T.  Q — I — 11,  ff.  74 — 106“)  (f/.  cFjg  lacoQiag  A//.o- 
}.dov  Juuaav.t^vov).  Vgl.  E'jävvtjg  3IavQ0jiidcrig  u.  llv- 
ögüfiy.og  yoifckog. 

— Florenz:  Laurentiana,  32,  26,  tom.  II  175^®)  (Hierokles  vnö- 
uvr^ua  elg  cd  riöv  riv(fcryooeiuv  yovoä  'itciq). 

— Paris;  Ancien  fonds,  z.  T.  2359,  von  fol.  33  an^^)  (Eutokios 
zu  Archimedes). 


’)  Von  1541—1543  im  Dienste  Mendozas  und  während  dieser  Zeit  wohl 
in  Venedig  ansässig.  V gl.  S.  351,  Anm.  6.  — Die  wahrscheinlich  von  Michael 
Apostolios  zuerst  geprägte  Formel:  txträ  ri]v  eavzov  TiavgiSog  äkmaiv 
7i£vir.  kehrt  stets  mit  geringen  Varianten  in  seinen  Subscriptionen 

wieder.  — Vgl.  Graux,  Escurial  an  versch.  Stellen;  auch  manchmal  unter  der 
Benennung  iS'icolas  de  Moree  erwähnt.  — J.  Fesenmair,  Hurtado  de  Mendoza, 
a.  a.  0.  S.  16. 

-)  Vgl.  W.  Weinberger,  Griechische  Handschriften  des  Antonios  Epar- 
chos:  Festschrift  Theod.  Gomperz  gewidmet,  Wien  1902,  S.  308,  Anm.  9. 

’)  Graux  a.  a.  0.  266.  395. 

*)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  3 (1886)  S.  409,  führt  noch  eine  andere  Sub- 
scriptio  am  Ende  der  Alkibiadesscholien  an  = a.  1546  ixrivög  naiuaxrrjQi- 
wvog  — 19.  Xovember. 

Graux  a.  a.  0.  270,  urteilt  nach  der  Schrift. 

®)  ebd. 

■)  ebd.  S.  371  Anm.  1. 

*)  ebd.  S.  162.  190. 

®)  ebd.  S.  378  Anm.  5. 

^")  Vgl.  Mullach,  Fragm.  Philos.  Graec.,  Bd.  I (Paris  1883)  S.  416  ff. 

Heiberg,  Archimedis  opera  omnia,  Leipzig  1381,  Bd.  III  S.  XXVII 
beruft  sich  auf  Graux. 

Beiheft  33. 


23 


354 


NixöXaoq  yayxt'ßioq  — NixokKog  flaQuaxsvä, 


Nr/.ö}Mog  0 Xay^ijliog  Tocc'/vcdog,  auch  jYwi'ocJof >'£(,'g=M'oviodauensis 
(Nicolas  de  Xaucel,  1539 — 1610).^) 

1557,  Februar  in  Paris:  Par.  2341  [Reg.  2079,  3’^)]  (Georgios  Pachy- 
raeres), 

— 9/8:  Par.  2462  [Reg.  2471]-)  (Manuel  Bryennios,  Har- 
monica), 

— November  Iv  ri]  TlQaM.eüc  oxo/J^^)  zr^g  ^JevTe/.iag  riov 
ThiQiau'jv  für  Hurault  de  Boistaille;  Leyden,  Voss.  fol.  68^) 
(Porphyrios — Aristides  Quintilianus). 

— Leyden,  Voss.  fol.  69  (Aristoxenos,  Harmonica). 

1558,  20/3  in  Paris;  Par.  2355  [Colb.  1998]®)  (Apollonios  von 
Perge  Zü  <vr/a). 

1562  in  Paris,  lov  aeuvorÜTOv  dvÖQog  '/dgiv  IJeroov  roo  ^Fäiiov 
dvcr/i'iüGzov  ßaailr/.OL  ao(piüzccTüL'*‘):  Par.  2368  [Reg.  21721 
(Corpus  d.  Mathematiker). 

1571,  1/1  in  Tours,  für  den  Erzbischof  Simon  de  Maille:  Par. 
Suppl.  176")  (Cicero  de  amicitia,  vom  Schreiber  ins  Griech. 
übersetzt:  Autographon). 

Undatiert.  Leyden:  Vossiani,  fol.  62^)  [ol.  P.  Rami]  {naxv(.iior^ 
uouovLv.r]  1.10V ar/-iq).  — fol.  70^)  [ol.  P.  Rami]  {Khavdiov 
TlzoXsiiaiov  ccQi.ioviv.d). 

Nizölaog  Nad-avai^?.. 

s.  XIV,  besaß,  schrieb  (?);  Escur.  A’ — IV— 12^)  (Lectionarium). 

IVtxöAnog  0 Iv  ZV)  uyl(i>  y.cd  dyye?Ay.oj  Lisydho  axr^/.ic(vt  j-ievovo- 
iLiaad-elg  Ntßfiov. 

s.  XI — -XII  — edo&T]  rj  ßißXog  zf]  evayeozdri]  y.al  dyia  i’iovf]  [ri;g 
vTzegayiccg  Ö€a7C0ivr]g  ^,uäiv  d-eotoyov  y.cd  Ni/.oXdov  zov 
TIeQiß?.€7Zzov]^):  z.  T.  Vat.  Ott.  451  (Asketische  Schriften). 

NixöXaog  isgeig  6 NUccg. 

1539,  24/12:  z.  T.  Lesbos  yltiniövog  110^'®)  id'AoXov&ia  zov 
l^u/.QOv  dyiccaiiov  — EQ/.iryai'a  zf^g  S-eiag  lEizovQyiccg).  Vgl. 
'Iivdvvr^g  o y.azd  y.6ofj.ov  Ev?.oyt]uivog. 

Nix6?Mog  ei'zehrig  legei-g  b nccoaoy.evü  (Genitivform). 

1453,  30/9;  Sinait.  585  {(.ir^valov  Jey.efißQlov). 


*)  Der  Name  von  seinem  Geburtsorte  Nancel  bei  Soissons;  Professor  der 
alten  Sprachen,  später  der  Medizin. 

2)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  169. 

2)  Le  College  de  Presles  bei  Paris. 

^)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  4 (1887)  192. 

®)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2,  S.  171. 

®)  Dem  Petrus  Ramus,  Rector  des  College  de  Presles,  gewidmet,  der  ihn 
als  unbemittelten  Schüler  gefördert  hatte,  vgl.  Omont,  a.  a.  0.  S.  175. 

’)  Omont,  a.  a.  0.  S.  196 — 197. 

®)  Scrivener,  Introduction  S.  208  [No.  228]. 

*)  Das  Eingeklammerte  von  zweiter  Hand. 

'®)  IlttQäQTruia  2^v?J.6yov  Bd.  17  (1836)  86. 


2ii>c6}.aoq  0 r.  nariviötri  — Sixü/ao;  ix  ''PööhV. 
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Ni'AÖXaog  leoeig  6 Feouavov  JJaTinoTr^.^)  31.  V, 

1585,  Juli,  öia  avvögouijg  v.a'i  iSodov  tov  Tteoufavtorärov  clq- 
Xovrog  f.ua'eQ-)  ^üvtov  Uaa/.aUov:  Vat.  1707  {doynariy.i^ 
TTCivoTiXia).  M.  V. 

NfAoXaog  ^ivog  6 Uaroivög.^) 

1412,  21j8:  Vind.  theol.  113  [ol.  63]  (Basilios  d.  Gr.  — Gregorios 
von  Xazianz  — Libanios). 

Nix6?Mog  IIcmlÖTCovXog. 

1539,  26/11:  Berol.  68  [PhiU.  1472]  (Jo.  Cbrysostomos  zum  Hebräer* * 
brief). 

Undatiert.  Berlin:  223  [PhiU.  1626]  (Flavins  Josephus). 
Nr/.6?.ciog  6 IIaxL\:. 

1539,  22,9:  Par.  2152  [Colb.  2229]*)  [JloGxiiov  rtigi  yvvai- 

■/.eiLüV  TTCcO-Otv). 

Ni'/i6?Mog  ä?Arobg  ou  ro  ervUlr^v  negöiySy.äg]. 

1290,  September:  Tat.  Ott.  214  (Gregorios  von  Xazianz,  uloyoi). 

Undatiert.  Florenz:  Laurentiana,  Zusatz  zu  86,  3,  tom.  III  290 
(Aristoteles  tibol  &avuaaujv  ciy.ovauäxojv.^) 

Nr/.6?.aog  TtQeaßüreoog  y.cu  /.liyag  aay.x€/j.c'(Qiog  ri]g  JlrjyaöuoTijaag 
y.al  yv}]vtüO. 

s.  XV — XVI:  Athen,  ^E&v.  Biß?..  13®)  {ovvcc^c'cqiov). 

Niy.6?.aog  ‘Ävrojnog  UiviX/.a  zr^g  no?.eo}g  y.ourizdzoo  [vom  lat.  co- 
mitatns  gebildet]  2o).6vtiavov  ya/.ovuevr^g. 

1450,  4/11,  Sid  y/'.QiTog  Qeov  xai  ’Loävvov  Hvciovlov  Ttgtyy.iTtog 
TciQavzivov  c'cua  ^o/.evzovg  '/.cd  ylvuTticxg  xöu?;rog;  Laur, 
56, 16,  tom.  II  315  (Heliae  Uber  de  metris  cum  appendicibus — 
Grammatikalisches).'^) 

Eiz/oXuog  TZQeaßvtzgog  6 Bivey.iog. 

1211:  Älessina,  Bibl-Üniv.  159®)  [oL  S.  Salvatore]  {zutu/ov  — ein 
EvangeUenfragment)  cryptogr. 

AixoAcoij  Ix  vrjoov  Eoöov. 

s.  XVI:  Athous  IlavzzXerjuovog  5955.  448  (Die  3 Liturgien  — 
d/olovd'ia  zov  (.u/goZ  ayiaa(J.ov). 

^)  Die  Unterschrift:  Siä  ifzov  vixoXdov  tsgiwg  tov  ysg/xavov 

naziviöirj  läßt  sich  auch  anders  formulieren.  So  faßt  sie  H.  Rabe  in  einer 
Mitteilung  an  Gardthausen  als  Ntx.  legsvg  zov  Pegßavov  Ilazivtözrj  auf. 

Aus  dem  Ital.  Messere  = Dominus.  In  Tommaseo  u.  Bellinis  Dizio- 
nario  ist  die  Erklärung;  Uno  de’  titoli  di  maggioranza  che  oggi  si  da  sola- 
mente  ai  dottori  di  legge. 

3)  ^svoq  steht  im  Zusammenhänge  der  Subscriptio  nicht  als  Nomen 
proprium  (vgl.  S.  343).  Außer  Nessel  s.  auch  Lambecius^  tom.  III  293,  Nota  A 
mit  dem  unverständlichen  Zusatze  nach  der  Datierung:  anno  sancto. 

*)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  155.  — L.  Cohn,  Bibliotheca  Meemanniana, 
Berlin  1892,  XIII,  Anm.  2. 

*)  Bandini  setzt  den  Codex  in  das  XIV.  Jhrh. 

®)  Gregory,  Textkritik  I 425  [431]. 

0 In  der  Subscriptio  al  nagovaai  öiuksxxoi  namhaft  gemacht.  — VgL 
Studemund,  Anecdota  Graeca,  S.  167,  Anm.  2. 

®)  Fraccaroü,  Stud.  Ital.  5 (1897)  507—8. 
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i\'ix6/.aog  0 ‘Paiuuvug 


Niy.ö).aog  ^0(fiavdq. 


Xr/.ohaog  o '"Pt  nica'üg. 

1442,  26,5,  öl’ e7ciuc?.etc(g  y.al  onovöT^g  Ttolliig  y-VQOv  -Jrjut]- 
rgiov  jQoißuvr^  cov  Bleuiöov:  Par.  Suppl.  1278^) 

iHomiJien  des  Jo.  Chrysostomos). 

\i'/.6).aog  vorugiog  ^cr/uurov.'^) 

s.  XIV:  Par.  1044  iReg.  3109]  (Johannes  von  Damaskos,  Logica). 
^i/.uKaog  7ca;TÜg  -r^'/j.aoiov  an'o  yj'joag  KaV/.inöhewq. 

1347,  3Iärz;  Laur.  86,  15,  tora.  III  340  (Mich.  Psellos,  Varia  — 
Xicephorus  mon.,  Compendium  de  causis  naturalibus). 
-Yr/oP.ffOg  rä).ag  hgeig  y.ccl  Ttgwcoytarcüg  i/.  r/]g  —y.iaO'Ov. 

1580,  24,8,  öiü  avvögourig  Faßgirj).  uovayni:  Athous  KovvXov- 
novaiov  3418.  345  {QEOcoy.a.giov). 

\iy.()).uog'l()('.vvi]g  ^y.ivif.gdgi  d/to  yjogag  '’Ayiov  fliigov  cwv  Fa?M- 
iivüv. 

1479,  21,11:  z.T.  Barb.  III  73,  ff.  116  — 119  (acvra^ig).  M.V.3) 
\r/.('i).aog  o —/.ovgag  u u€tovouc'ai}e'ig  Ttagu  viöv  Kgr^vr/Mv 
’Au7r€).nyj.uö[og]. 

1465,  27  3,  öiu  OLvögour^g  ....  ’Ad-avaoi'ov  y.al  oi'/.ovöiiov  n~g 
dylag  y.al  OEßaatit'ag  uovrg  rov  ugovg:  Sinait.  574 

[urraiov  Xoeaßglov)- 

\r/.n?.ang  eiiü.l^g  ’ixi  re  cata&rg  u —oi'/.iavvdg. 

1524  iy  '^PFiuiy.  Salamanca,  Univ.-Bibl.  1 — 1 ll*)  [avvoipig  iä>v 
’Ogeißaolov  evvea  Xuycuv). 

\iy.u?.aog  ^orptavog.^) 

1533,  30/8  ’Everu]aiv  (Venedig)®);  Par.  1305  [Reg.  2968]  (Theo- 
logische Schriften  im  Sinne  der  Union ) ')  (^Omont  II  40). 

— Teil  des  Vat.  1147,  ff.  53  — 166'’!  ( Hagiographisches). 


Omont,  Manuscrits  rvcemment  ajoLitfs  au  fouds  du  Suppl.  grec.  de  la 
Bibi.  Xat.:  Rev.  des  Bibi.  8 (1898)  356. 

'-)  Nur  kurze  Notiz  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  104. 

Vgl.  Batift'ol,  Rossano  97  und  165  mit  Lesung  ^xivgägi. 

Graux  et  Martin,  Nouv.  Archives  des  Miss,  scient.  et  litt.,  Bd.  2 (1892) 
151—152. 

Seit  1515  in  Rom,  Schüler  des  Collegio  Greco,  Familiaris  der  Kardinale 
Cervini  (später  Papst  Marcellus)  und  Ridolt'i,  später  in  Diensten  des  Hurtado 
de  Mendoza.  (Vgl.  S.  351,  Anm.  6).  Der  Schreiber  wurde  zweimal  von  dem- 
selben nach  dem  Athos  geschickt.  — J.  Fesenmair,  Hurtado  de  Mendoza, 
S.  16.  18.  — Legrand,  Bibi.  Hell.  I,  CLXXXVII.  — Rocholl,  Bessarion  S.  155. 

®)  Nach  Legrand,  a.  a.  0.  schrieb  er  den  Cod.  für  Dionysios  Zaunetinos, 
griech.-kathol.  Bischof  von  Zea  und  Thermia.  Dem  entspricht  nicht  Omonts 
Bericht  im  luventaire  Sommaire  und  Rev.  de  Bibi.  2 (1892)  151.  — Über  die 
Doppelanwendung  von  iveTir,ai  (Ortsname  Venedig  und  gleichbedeutend 
mit  tv  lAei,  wie  es  unter  der  Türkenherrschaft  aufkam)  vgl.  Sp.  Lambros, 
Je).Tiov  TT/g  iazop.  xal  tO-vof.oy.  azaip/ag  TTjg  ‘EXld<5og,  Bd.  5 (1900)  572. 

")  Der  Cod.  enthält  auch  den  Katalog  der  Handschriften  des  Kardinals 
Ridolfi,  mit  vielen  Randnotizen  des  ?i'ixö?.aog  ^otpiavog  und  seines  Gehilfen 
Mazd-alog  Fpacxög,  alias  deßapr)  (s.  S.  294). 

')  Nach  der  Vermutung  von  Dobschütz,  in  seiner  Besprechung  des 
Catalogus  codd.  hagiogr.  Graec.  bibl.  Vaticanae:  Liter.  Centralhlatt,  1900 
No.  22,  Sp.  922. 
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1534,  September  in  Venedig,  für  Georges  de  Selve’):  Par.  1963 
[Reg.  2Q84]  (Sextus  Empiricns  u.  a.  ). 

Undatiert.  Paris:  Anden  fonds,  414 [Reg.  2511]  (Eusebios,  Kircheu- 
geschichte  lib.  I,  n.  a.).  — 433  [Reg.  1895]  (Philo,  Libellus 
de  opifido  mundi).-)  — z.  T.  1162  :Reg.  3434]®)  (Patristische 
Fragmente).  Vg\.  Mard-alog  Jeßctgr,. — 1661  [Reg.  2060]  ^) 
(Diodoros  Sikeliotesi.  — 2365  [Colb.  1082]  (Astronomien). 
— z.  T.  2400  [Reg.  2162]  (Theon  von  Alexandreia  zu  den 
7Cq6x^iqol  y.avövsg  des  Ptolemaios  u.  a.).®)  Vgl.  "AyytXog 
Beoylxiog  n.  Kiovazavx'ivog  Tlakaioy.chcrta. — 2415  [Colb. 
1269]  (Hephästion,  Astrologien). — 2517  [Colb.  3798]  (Heron, 
rrvevuaTi/.ce'.  — 2592  [Reg.  3256,  21  (Autographon  seiner 
vulgär- griech.  Grammatik).®)  — 2961  [Reg.  2776'  Omont 
im  Index  (Libanios  u.  Demosthenes). 

— Rom:  Vaticana,  379  t Philo). ■) 

Nr/.okaog  devreoog  ry/ovuevog  roi-  ^TOvdioL.'') 

835,  4/4:  (Evangeliencod.  d.  Kais.  Bibi,  zu  Petersburg  219,  in  der 
Sammlung  Porphyrii  üspenski,  daher  als  Cod.  Uspenskyanus 
zitiert,  früher  ini  Sabbaskloster  (Wattenbach,  Exerapla  Ko.  I 
— Gardthausen,  Beitr.  z.  gr.  Pal.  Taf.  2.  — Amphilochius  I 1 
— Cereteli,  fes.  S.  605  — • Melioransky,  Taf.  V>. 

Undatiert.  Paris:  Wahrscheinl.  der  erste  Teil  des  Coisl.  269  (Werke 
des  hlg.  Theodoros  Studites)  (Melioransky,  Taf.  I und  IV). 
Xix6?Mog  fiovayog  yeyovtog  ßtatr^g  /.al  t-ityag  oly.ovvi.iog  uoii^g  roü 
^zovöiov  Tov  risg/vov. 

s.  Xni,  besaß,  schrieb  (?):  Kairo,  Patriarchalbibl.  2®)  (Verschiedene 
Schriften  von  AttÄog).  Vgl.  Juuiavog  ieoot.i6vayog  r?;g 
iiovr^g  trg  crylag  Avaaraoiag,  den  Restaurator  d.  Cod. 


Bischof  von  Lavaur  (1508 — 1534),  französischer  Gesandter  in  Venedig. 
Vgl.  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1392)  151 — 52. 

-)  L.  Cohn,  Diassorinos  und  Tumebus,  Ein  Beitrag  zur  Textgeschichte 
der  Phiionischen  Schriften:  Satura  Viadrina,  Breslau  1896,  S.  106. 

®)  Legrand,  a.  a.  0. 

*)  Melot,  Catalogus  codd.  mss  Bibi.  Regiae,  Paris  1739--44.  — Legrand, 
a.  a.  0.  — Omont  erwähnt  keinen  Schreiber. 

*)  Damit  soll  nur  das  Hauptwerk  des  Inhalts  angegeben  sein.  Omont 
läßt  sich  hier,  wie  überhaupt  im  Inv.  Somm.,  nicht  in  die  Einzelheiten  der 
Beteiligung  eines  jeden  Schreibers  ein. 

*)  Es  ist  die  erste  Grammatik  der  Vulgärsprache  und  wurde  von  Legrand 
1870  herausgegeben.  Gewidmet  ist  sie  dem  Kardinal  Charles  de  Lorraine 
(1524 — 1570)  aus  dem  Hause  Guise 

’)  Cohn  und  Wendland,  ed.  maior,  Bd.  I,  XXVI. 

*)  Scholz,  Bibi.  Krit.  Reise,  S.  145—46.  — Jemstedt  im  Anhang  des 
Otcet  für  1883,  S.  4.  — Gardthausen,  Gr.  Pal.,  S.  376.  — Cereteli,  Byz.  Zeit- 
schr.  9 (1900)  649.  — Melioransky,  Quelques  mots  au  sujet  des  mss.  et  des 
editions  des  lettres  du  Rev.  Pere  Theodore  Stoudite:  Mem.  de  l’Academie 
des  Sciences  de  St.  Petersbourg  4 (1900)  8.  Ser.  Nr.  5. 

®)  Tischendorff,  Anzeigeblatt  der  Wiener  Jahrbücher  für  Literatur,  Bd. 
112  (1845)  25. 
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Niy.6}.a.og  laxQog  ^TQoy-/v).og. 

1440:  Athous  ^lavoag  718  [oj  63]  (Hetwv  Hucör^vol  aCvoipig 
IciTQi/.r).  Vgl.  Qcjuäg  —eßaarog  S.  150. 

Ni'/.ohaog  Toiooiavog  oder  XteXaroQog  6 Koijg,  von  1573  an  avri- 
yoarpevg  d.  Königs  von  Spanien.^}  Fcs.  s.  unter  a.  1565 
und  unter:  Undatiert,  Paris. 

1562:  Leyden,  Voss.  fol.  8-)  (Plotinos), 

— Leyden,  Voss.  fol.  17 -)  (David  der  Philosoph  zu  Aristoteles). 

— für  Hurault  de  Boistaille,  franz.  Gesandten  in  Venedig:  Par,  1828 

[Reg.  2096]®)  (Proklos  Tleol  xrg  xara  Tl/.ärojvce  d-eoho- 
yiag).  Vgl.  Zayagiccg  ^y.OQÖv/.rg,  S.  126,  unter  Undatiert. 
1564,  20/10  Iv ^aXuavvr/.ff.  Cambridge,  Univ.  Libr.  2053  (Kk.  V.  11] 
(avvoipig  Tcüv  BaaiXi/.cTjv). 

— av  KojvaruvTivovTzöXar.  Bodl.  3Iiscell.  35  (Jo,  Chrysostomos  zur 

Genesis). 

1565  h Xeyoßia:  Escur.  — I — 8 (Juristische  Schriften). 

— ebd.  für  Covarrubias ^) : Madrid,  Palastbibi.  37  (r«  Baaihv.u) 

(Graiix  et  Martin  pl.  59). 

1567  in  Paris:  z.  T.  Escur.  W — II— 10,  die  ersten  68  fol,®)  (Atha- 
nasius und  der  Polemiker  Josephos  Bryennios). 

1568  in  Venedig:  Bodl.  IVIiscell.  49  (Jamben  des  Johannes  Euchaites). 

1573  im  Escurial,  avaXoniari  y.al  öaTtüvi]  rov  y.ud^ot.iy.bjxäxov 
<In).i:c7iov  ßaat/.acug  laTtaviöv  eig  avad-rua  toc  ßaoLXr/.oZ 
or/.ov  xov  '^Ayiov  ^Javgevxiov:  Escur.  W — I — 4 (Katene 
zum  Hohen  Liedk 

1574  ebd.  für  dens.:  Escur.  4^' — 1—7  ((Mich.  Glykas  — Homilien  des 
Andreas  von  Kreta). 

1586:  Escur.  — I — 6®)  (Katene  zur  Genesis  und  Exodos). 
Undatiert.  Escurial:  2’ — I — 5')  (Katene  zu  den  Episteln  Pauli). 
— T-I— 4®)  {^JaouaöovTog  xov  ^luv.aTxr^vov  Xgoviyov).  — 
T— 1-5'-')  (ilathematiker . — z.  T.  X — II — 14,  die  15  letzten  fol, 
{ur^vnXoyiov  —aTtvaußoiov).  — O — 1—3  (Byzantinische 
Taktiker).  ~ X — I — 2 uncl  X — I — 3 (Die  Bibliothek  des 


*)  Gewöhnlich  Nicolaos  de  laTorre  genannt.  — Graux,  Escurial  XVI.  151. 

-)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  4 US87)  190. 

“)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  174 — 75. 

Don  Diego  di  Covarubbias,  Jurist  (1512 — 1577).  Vgl.  Graux,  Escurial 
137,  Note  3 und  157. 

*)  Graux,  a.  a.  0. 

«)  E.  Miller.  Catalogue  des  Manuscrits  grecs  de  la  Bibi,  de  l’Escurial, 
Paris  1848,  S.  XXV. 

■)  Graux,  a.  a.  0.  S,  497. 

®)  Graux  hält  ihn  für  eine  Abschrift  des  Lond.  Egerton  606,  spricht  sich 
aber  über  die  Beteiligung  des  Schreibers  nicht  aus,  s.  Escurial  383,  Anm.  1. 

0)  Graux,  a.  a.  0.  494,  gegen  Miller,  der  keinen  Schreiber  namhaft  macht 
und  verschiedene  Hände  des  XVI.  Jhrh.  darin  wahrnimmt. 


Nixölaog  Tovo^iavög. 
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Photios).  — X — I — 16  ^ (Tliva^  TtZv  sv  rfj  ßaGiXiKr^ 
ßtßJuo&jy/.rj  ßißUuv).  — X — I — 18  (Alphabetischer  Index 
des  großen  Katalogs).-)  — z,  T.  X — III — 9 3)  (Theodoret  — 
der  Taktiker  Leon).  — — I — 3 (Katene  und  verschiedene 

Opuscula  der  Kirchenväter),  — — I — 5 (Vita  des  heiligen 

Nephon).  — 'F — I — 8 (Katene  zn  einigen  Büchern  des  Alten 
Testaments).  — Das  Ende  von  W — II— 6 (Collectanea  varia). 
Vgl.  'Icoävvrjig  llavQOfxccTT^g,  S.  178.  — z.  T.  ^F — II  — 8*) 
(Basilios  d.  Gr.  zu  den  16  ersten  Kapiteln  des  Propheten 
Jesaias).  Vgl.  Hvdgaag  Jaguägwg,  Undatiert,  S.  23. 

— London;  Harleian  Collection,  6317®)  (Athenaeus,  De  Machinis 

bellicis). 

— Madrid:  Palastbibliothek,  9 [oL  22]  [ßMcad-aiov  xov  BXa- 

arägi]  aivtayua  unaaiöv  vrtoO-iaaojv  zrA,).  — 10  {^läov- 
Toq  avroy.gÜTogog  ‘^Pojimiov  xtov  Iv  7To?.£ur/.olg  xav.ri'/.Civ 
avvxof.iog  nagddoaig). 

— Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  585  [Reg,  1911]  Omont  im  Index 

(Gregorios  von  Xyssa).  Ygl.  Za^agiag  !^y.ogdv?.r^g. — 1688 
[Reg.  1844]  Omont  a,  a.  0.  ilJoXvaivov  oxgaxr]yt]uaxa). 
Vgl.  Zayctgiag  ^y.ogövXr]g.  — z.  T.  2426  [Reg.  2733]  (Opus- 
cula mathematica)  (Omont  II  41>.  Ygl.Zcr/agiag  -xogöcXrjg. 

— z.  T.  2746  [Colb.  2048]  (Hexaemeron  — Mich.  Glykas, 
Capita  theologica  XXII). 

Supplement  gr.,  168  (Athanasios  dn:o}.oyr]xiy.ol  y.axd^Ageiavwv 

u.  a.).  — z.  T.  1166,  ff.  12 — 19  [TiagEy.ßoXal  iz  xwv  axga- 
xryyiyäiv  nagaxd^scov).  Yglßluxcjßog  Jiaoacogivög,  S.  154. 

— Rom:  VaUicelliana,  82  [F  16]  (Matthaei  Angeli  Panareti  Frag- 

menta). 

— Salamanca:  Univ.  BibL,  1 — 1 — 5 (Prokopios  zur  Genesis  und 

Exodos).  — 1—1 — 6 (Jo.  Chrysostomos  zum  Evang.  Matthaei. 

— 1 — 1 — 7 (Theologica). — 1 — 1 — 8 (Katene  zum  Penta- 
teuch). — 1—1 — 19  (Katene  zum  Hohen  Lied). 

— Upsala;  Bibi.  Academica,  z.T.  8 [Sparwenfeldt  49]®)  (von  der 

Hand  d.  Schreibers  nur  der  Index  des  Miscellancod.). 


^)  Graux,  a.  a.  0.  S.  XVI.  — Der  vor  dem  großen  Brande  im  Jahre  1671 
verfaßte  und  nach  Materien  geordnete  Katalog  läßt  uns  in  dieser  Abschrift 
die  untergegangenen  Schätze  ermessen.  Vgl.  Beer,  Handschriftenschätze 
Spaniens : Wiener  S.  B.  Bd.  125,  Heft  7,  S.  5. 

Nach  Autoren  geordnet:  Beer,  a.  a.  0.  — Graux  bemerkt  a.  a.  0.  S.  XVII 
‘Le  grec  est  transcrit  de  la  main  de  Kicolas  lui-meme,  mais  non  le  latin’. 

Graux,  S.  152. 

■“l  Graux,  S.  15. 

Omont,  Bibi,  de  Tee.  des  Chartes  45  (1884)  347—48,  durch  Erkennung 
der  Schriftzüge.  — Die  Inhaltsangabe  aus  dem  Kataloge,  Harleian  Collection 
of  Manuscripts,  London  1759,  entnommen. 

®)  Graux,  Arch.  d.  Miss,  scient.,  HI.  Ser.  t.  15  (1889)  322. 
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2itxö).aoq  TqixXtivüqi  — Nix6).aoq 


Xr/.ö?Mog  a/.iaQTCjh)g  y.ai  avd^iog  dvayvwOTr^g  Tgt/.Är]vägi  iv  t7^ 
vria(')  Ko). 

i t l 

1511,  1/12;  Bodl.  Laud.  65  (Dialektik  des  JohanDes  von  Damaskos 
— Antographon  seiner  jambischen  Verse). 

Xr/jy/Mog  duaQT(o?j)g  o TQiy-?.lvy-g. 

1318,  März;  Lanr.  70,  6,  tom.  II  665  (Herodot). 

\yy.6?.aog  (.lovayag  y.al  eure/.rg  y.ud-rjyovuevog  rf^g  uovr]g  lOc  dai'ov 
naiodg  i]tiiüjv  Xr/.oXdou  rwv  KaoovUov  lo  rcargig  ioxiv 
ij  itöUg  YÖQovvrtovd) 

1173,  1/9  (nicht  1174,  Diehl):  Taur.  216.  b~Iir~27  (Tvpikon 
des  im  Jahre  1099  von  ^hoai^cf  /uovayog  gegründeten 
Klosters).-) 

ca.  1205:  Vat.  Pal.  lat.  233^)  (Nikolaus  von  Otranto,  Traktat  gegen 
die  Lateiner.) 

Undatiert.  Karlsrnbe:  Hofbibi.,  ein  unnnmerierter  Cod.  i'griech. 
Liturgien  mit  lat.  Übersetzung,  wahrscheinlich  ()?  j von  Nikolaus 
von  Otranto  geschrieben).^) 

iSiy.6).aog  o Oayidvrjg  legevg  /.ul  öevreoeiojv  ’Muveiutoxioqloi'  (so!). 

1426,  9/8,  comprobatione  Bartholomaei  Scarani:  Marc.  575,  Zanetti 
{l'egtiavov  Ttaug.  KjnöhEiog  ertioro/.ai  dvo  Tigug  rovg 
Kvnoiovg  u.  a.).^) 

ArxöZaog  uuagrioXug  o (DizZi  dvouu76uzvng  i/.  zr^g  negiß/.iTtzov 
Tzö'/.eug  Ay/ag  3Jai‘gag  rt'g  IJeknzzovvi-aov  . . . .®) 

1542,  26/4;  Athous  Kiüvoraf.iovizov  478.  42  [ur^vulov  ’O/.zu- 
ßgiov). 

1545  iv  xlsvy.adifo:  Sinait.  19  {g  ßiß'/.og  r(7>v  dyUov  Tzgotfr^- 

TlüV). 


0 Gelehrter  und  Büehersammler.  Charles  Diehl,  Le  Monastere  de  St. 
Nicolas  de  Casole  pres  d’Otrante,  d'apres  un  manuscr.  inedit:  Melanges  d’arch. 
et  d’hist.  6 (1886)  175,  Anm  3,  mit  d.  Notiz  von  den  in  der  Laurentiana.  im 
Escurial  und  in  der  Bibi.  Nationale  zu  Paris,  befindlichen  Handschriften 
die  aus  der  Bibliothek  des  Klosters  San  Nicolao  di  Casole  stammen.  — Vgl. 
auch  Bischof  Arsenij,  Die  Aufzeichnungen  des  Nicolaus  von  Otranto  über  Ge- 
spräche der  Griechen  mit  den  Lateinern,  Novgorod,  1896  (griech.  Text  mit 
russ.  Übersetzung). 

^)  Omont,  Le  Typicon  de  St.  Nicolas  de  Casole:  Rev.  des  etudes  Grec- 
ques  3 (1890)  382  mit  Verschreibung  C — III— 17  in  der  Numerierung.  — Laut 
Riv.  di  filologia  1904,  S.  391  fif.  ist  d.  Cod.  im  Brande  verloren  gegangen. 

’’)  Batififol,  Rossano,  103  betrachtet  ihn  als  ein  Autographon  des  Schreibers, 
mit  dem  Vermerk  ‘c'est  de  la  calligraphie  grecque  latinisante’. 

Mone,  Lateinische  und  gi-iechische  Messen,  Frankfurt  a.  M.  1850, 
S.  138  ff. 

*)  Vgl.  K.  X.  Sathas,  Mfaauovixf/  ßißhoS-i^xTj,  Bd.  II,  S.  gxe;  der  Cod. 
stammt  aus  der  Patriarchalbibl.  von  K/pel. 

®)  Vgl.  Nix6?.aoq  \4yco/j.avpiTrjq,  S.  344  und  Batifibl,  La  Vaticane  depuis 
Paul  III:  Rev.  des  Quest.  Hist.  N.  S.  t.  45  (1889)  S.  189  Anm.  3,  wo  d.  Sub- 
scriptio:  dta  NrxoXdov  Tovnixi.rjv  'Ayiofiafgivov  tuya  xal  ötaxövov 

vielleicht  auf  Xixokaoq  zu  beziehen  ist. 
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NiKoXaog  Xaviäzrig  — XtKoXuog  oliue  Beinamen. 


NiwXaog  u Xojviürr^g^) 

s.  XV — XVT:  Monac.  139,  gesclir.  Iv  r/~  öt  orixel  nölu  r/'c 
'ETCiöai'Qov  (Georg.  Synkellos,  Chronikon).  — Monac.  434 
(]tlich.  Glykas,  Chronikon). 

Nv/.öXxtng,  ohne  Beinamen. 

iVtxoAaog  0 eirtl^g  aovayog.  ^ ^ _ 

917,  Juni,  en\  Y/oviifvov  rnZ  oaiaj rtcTOu  rccnoog  ijiojv  gze- 
vo(fd)VTog  — liE?.euuO'rj  ncivifoog  arrrj  ßißXog  toZ 
uyiov  "ÄAeiluuü  rTc  Ü-EOffv/.uy.TOc  vißjoi;  r/Jg  Xoc'/./.t  g: 

Mosq.  S.S.  98  ' Ghrysostoraos  zu  dem  Briefe  Pauli 

an  die  Philipper'l  (Sabas,  tav.  VI  — Amitliilochius  I 12 — 13). 
NrAÖ?Mog  f.invayög. 

941,  24/10  EV  rZiETty  'Pry/tov  rZ^g  Ka/.aßgi'ag:  z.T.  Patmiac.  33* *) 
(Gregorios  von  Xazianz  iJ-eo/.oyr/.i'J.  \iii.  Jca'iiß.  uujg  ZSr/.n- 
Xäov  fiovayoT,  S.  98. 

Xr/.6?.aog  iiatanoQ. 

s.  X:  Kypros,  Bibliothek  der  Erzbischöfl.  Residenz  in  Nikosia  3, 
in  4”  {anyr^oüqiov  — y.arLiXoyog . . . \r/.n/.äoi'  ucd'aiOQog).^) 
XiAolaog  reXiüv  iv  iiovorgonoig. 

s.  X — XI:  Atlious  ßßfO/'Twdfor  o.'Sd)  {/.ovÖuy.uqiov  rov  lurrolo- 
ytov  y.cä  roi'  cgi(yöioL). 

Xiy.ö?.aog  Itßvyog  ägtiTi^g. 

s.  X — XI:  Laur.  7,  8 tom.  I 211®)  illoraiüen  des  Gregorios  von 
Xazianz)  (Vitelli  e Paoli,  tav.  33 — 34). 

Xiy.ö?Mog  evre).r;g  uovcr/og. 

s.  X — XI:  z.  T.  Mosq.  S.S.  126  (Basilios  d.  Gr.,  Hexae- 

raeron  u.  a.). 

XLAoXciog  fiovcr/Jjg  y.cu  dXitgf/g  y.al  iXuyiGTog  7rgeaßvrsgog. 

s.  X— XI:  Zusatz  zu  Sinait.  778  {nagay.Xtjiy.i'J.  Vgl.  Z^Ttqavng 
aovci-LJV,  s.  X — XI. 


M Identisch  mit  dem  Schreiber  des  Baseler  Cod.  A.  VII.  IV  (s.  unter 
X uiviäzrig). 

®)  Vgl.  Gardthausen,  Gr.  Pal.  344. 

Duchesne  et  Bayet,  Arch.  d.  Miss,  scient.  et  litt.  III.  Ser.  t.  III  434. 

*)  Coxe’s  Report  to  Her  Majesty’s  Goveniment  on  the  Greek  Mss.  yet 
remaining  in  the  Levant,  London  1858,  S.  70.  — 0.  M.  Bodjansky,  Gesellschaft 
für  russische  Geschichte  und  Altertümer,  Bd.  4 (1870)  im  Vorwort. 

®)  Pap.  Kerameus,  )l&(uvixrz  xovöaxagiwv  avzLygaifa:  Byz.  Zeitschr.  6 
(1897)  375. 

®)  En.  Piccolomini,  Scolii  alle  orazioni  di  Gregorio  Xazianz.:  Annali 
delle  Universitate  Toscane,  tom.  16  (1879)  S.  232  if.  und  Praef.  S.  IV.  — Vitelli, 
Stud.  Ital.  I 221  betrachtet  den  Cod.  als  Vorlage  d.  Laurent.  Conv.  Soppr.  177 
mit  übernommener  Subscriptio.  Vgl.  6eo<pv).uxzog  XaZz/tjaLog  S.  148.  Auch 
Conv.  Soppr.  G4  ist  eine  mit  der  Subscriptio  übernommene  Abschrift  des- 
selben. 


362 


NtxSlaog  ohne  Beinamen. 


]S'iy.6?Mog  TtQlsaßcTEQog]. 

1027,  Januar,  für  ‘hoccwr^g  7tQ[EoßvTeoog]:  Hieros.  82  t.  II  155 
{evayyeliov  XuTOVQyv/.ov). 

Niy.ölaog  y.aV.tyoäfpog. 

1040,  14/1  — iygckpr]  rj  ßißlog  avTrj  |jt  no}J.ü)v  Ttovrjuäriov 
PouavoT)  dar]/g)]Tig  y.ai  y.giroL  2e?.ev/.6iag  Gv/J.eyelaa 
Tov  y.al  av&ivrov  iliov:  Heidelberg,  Pal.  281  {31iya7^X 

We?J.oü  ovvoTtTiy.ov  oivTayj.ia  rpilooocpiag)  (Wattenbach 
pl.  3 — Rev.  des  Etudes  gr.  10  (1896)  189  — New  Palaeogr. 
Soc.,  Part.  III  51). 

Niy.6?Mog  (.lovayog  dygelog  dov?.og  Qeoü. 

1061,  1/11:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  72^)  (revgaevayyi?.tov) 
(Amphilochius  H 14). 

Nr/.öJ.ccog  y).rigiy.6g.^) 

s.  Xi:  Coisl.  299  (Varia  Theologica). 

Niy.(j}.aog  ygarpEvg  /civr^g  y.cu  gäi'og. 

vor  1104:  Der  erste  Teil  d.  Par.  1324  [Reg.  2043]^)  (Nomocanon) 
(Omont  I 40).  Vgl.  ’lcuca'vr^g  €vre?.t]g  rcgeoßvTEgog  a.  1104, 
S.  207. 

Niy.ötaog  ugyiöiäyovog. 

1105:  Par.  Suppl.  482^)  {ngöyeigog  j'ottog-Synodalakten)  (Omont  I 
39"). 

Nr/.ölaog  yßauaXog  y.al  elre).t]g  (poirrjTrg. 

1109,  7/6;  0.vford,  Corpus -Christi  College  25  (Anonymus  [Titus 
von  Bostra  (?)],  Quaestiones  in  Evangelia  Matthaei  et  Jo- 
hannis). 

Nr/.6).aog  evT£?.i)g  yaX?.iygcupog  y.al  vaTteivog  yd^af.ia).ög. 

1111,  3,8:  Lond.  Add.  28270  [6  viog  rtagüdeioog  ~ Heiligen- 
leben aus  dem  vlEiiwjvttgiov  des  Patriarchen  Sophronios 
von  Jerusalem  und  dem  ).ei^lCov  Ttvevuaxiy.og  des  Joh. 
Moschos).®) 

Nr/.öXaog  yUaualog  ngeaßvxegog. 

1142;  Ambros.  452  [I  9 sup.]  (Anastasios  vom  Sinai). 


b Wilken,  Geschichte  der  alten  Heidelberger  Büchersammlung,  1817, 
S.  283.  — Stevenson,  Gatalogus  Bibi.  Vatic,,  Palat.,  Romae  1885,  S.  157.  — 
Musici  Script.  Graeci,  ed.  Jan.,  1895,  S.  XXXVI,  Anm.  1. 

E.  de  Muralt,  Catalogue  des  manuscr.  grecs  de  la  Bibi.  Imperiale 
publ.  de  St.  Petersbourg,  1864.  — Beschreibung  bei  Amphilochius,  Textseite_  44. 

Montfaucon,  Bibi.  Coisliniana,  Paris  1715,  erwähnt  den  Schreiber  nicht 
und  gibt  nur  die  Notiz:  fuit  quondam  monasterii  Deiparae  ZTjg  <l’oßT}V~jg.  — 
Omont,  Inv.  Somm.  Bd.  III.  S.  174  f. 

*)  Vgl.  Montfaucon,  Pal.  gr.  57. 

Omont,  Rev.  d.  Bibi.  8,  S.  354.  — Die  Entzifferung  der  cryptogr. 
Unterschrift  bei  C.  Wessely,  Neues  System  der  griech.  Geheimschrift:  Wiener 
Studien  26  (1904)  185  ff.  — Gardthausen,  Byz.  Zeitschr.  Bd.  14.  616  ff. 

*)  Die  Subscriptio  mitgeteilt  von  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45 
(1884)  347.  Eine  Besitzernotiz  ix<t)?.h  tov  Ilalaxiov  scheint  späteren  Datums 
zu  sein. 


Nixolaoi  ohne  Beinamen. 
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'Siy.6).aog  uvcr/vwarr^g. 

1201,  dt  t^uöov  Jhxcti,?.  rrosOfhtioov:  Athous  36^) 

( ur^vo/.oytov). 

Ni/.6).ciog  leoevg. 

1202,  12/11:  Hieros,  ^ravQOu  48,  tom.  III  104  {rcoorf  t]xo).6yiov 
Xsiüovoyr/.öv), 

yr/.6).Ciog  oiyxQog  ol/.sxr^g. 

s.  Xn — XIII:  z.  T.  Par.  1181  TReg.  2350]  (Theologica  n.  Hagio- 
graphica)  (Fcs.  bei  Schlamberger  S.  676),'^) 

Niv.ö^Mog  unvaxog, 

s.  XIII,  besaß,  schrieb  (?)  für  einen  anonymen  teodoxr^g-  Berol. 
400  (eicr/yehov  — iir:vo).fjyiov}, 
yiy.6).aog  -tarTßC. 

s.  XIII  in  der  Moldo-Wallacliei,  iv  xo>  uovccoxr^oio)  x7g  JJava- 
XQtcvxov  Jearcoivryg  t\iiöv,  auf  Bestellung  des  Hospodars: 
Jerusalem,  uovrg  xoc  ‘A^tocaiu  3* *j  {y/.a^huviy.bv  evay~ 
y€?.iov). 

Niy.6?.aog  uovaxög- 

s.  Xni:  Par.  837-^  (Kyrill  von  Alexandreia,  Theologica). 
yty.6?.aog  duaoxoXog  taxvyoc'Afog. 

s.  Xni:  Vat.  32  iScholia  minora  zur  Ilias).*)  Vgl.  IlQ6fft]f.iog 
^(xojo  Aoy.c.öivog. 

Xiy.6).aog  u nanüg. 

s.  XIV:  z.  T.  Laur.  74,  10,  tom.  III  97 — 98,  quatt.  14 — 15  (Galen 
und  Alexander  von  Tralles).’) 

Xr/A'/.a.og  uvütiog  0-vxr^g. 

s.  XIV:  Laur.  58,  25,  tom.  II  468  (Epigramme  und  Carmina 


I"  Autograph  a] ). 

(?)  Xty.6f.aog  t'.va^iog  d'ixr^g. 

s.  XIV:  Hieros.  ^xavooi  109,  tom.  III  169  {hetxovQyiut 
xoi!  ueyäkov  Baathetov  — xov  Xovooax6f.iov  — xwv 
7TQor]ytaanevtüv).°) 

Xr/.6}.aog  £vx€?.t]g  x?.inTxad-i]g  eXirxiaxog  teofig. 

s.  XV  SV  x([)  Ayyoi't  (Ancona  [?]):  Laur.  71.  20,  tom.  III  14 
(Johannes  von  Damaskos,  Dialectica  und  Theologica), 


*)  Gregory,  TextkTitik  439  [679]. 

-)  G.  Schlumberger,  Nicephore  Phocas,  Paris  1890.  — Catal.  codd.  hagiogr. 
Graec.  Bibi.  Xat.  Parisiensis  1896,  S.  83. 

*)  K/.eoTi.  KoixcXidrjg , KaxäXoina  ysigoy()rx(fojv  Tijq  ''leQoaoX.  ßtßXtoS-., 
Jerusalem,  1899,  S.  93  fif.,  mit  der  Kapitelüberschrift:  XsiQÖyQa(pa'EXXrivixä. 
Die  vier  ei’Sten  Nummern,  die  sämtlich  in  d.  Moldo-Wallachei  geschrieben 
wurden,  nennt  KoixiXiör^q-,  avayyiXia  aXaßcuvixä.  Aus  der  Beschreibung  d. 
Handschr.  erhellt  es  nicht,  ob  ein  griech.  Text  dabei  ist. 

*)  A.  Ludwich,  Aristarchs  Homerische  Textkritik,  Bd.  II  512  Anm.  3.  — 
Allen,  Manuscripts  of  the  lliad  in  Rome:  Class.  Rev.  4 [1890)  290. 

*)  Die  anderen  Schreiber  vgl.  S.  7 Anm.  4. 

*)  Die  gewöhnlichen,  im  Texte  sehr  vieler  Handschriften  immer  wieder- 
kehrenden Liturgien. 


364  yixokaoq  ohne  Beinamen  — yiy.ökaoq  ohne  nähere  Bestimmung. 
Xiv.oXaog  Ttgeoßiregog. 

s,  XV:  Neapel,  Bibi.  Naz.  II.  A.  aq^)  {Ttga^arröatoXog). 

Xr/,o?Mog  dvayvioOTirg. 

1501,  23/12;  Hieros.  526.  tom.  I 468  (evayyiXiov  Xeizoi'gyty.ov 
fierd  (jvvccgagiov). 

\iyjj?Mog  dvayvo'jazy^g  y.a'i  aLyy.£?J^og. 

1512;  Hieros.  302,  tom.  II  427  {Ttevrryyoovc'oiov). 

\iy6?Mog  i.(g€L'g  Ttgovorji'^g.“^) 

1535:  Athous  navTe?.€t’f.iovog  1061^)  {reToasvayyiXiov). 
\iy.6?Mog  ccfiagrioXog  tcrya  y.cd  avayvojOTrjg. 

1542,  30/1,  6i(c  avvögoiiir^g  y.cd  e^ädov  rov  oaicoccuov  yvgor 
dleiXoölov  tegonovdxov  y.cd  kf.iov  öiöaay.c'cXov:  Hieros.  81 
tom.  n 151  XXeicc  ßißXog  t]  k7rovo/.taCotiivrj  rov  &c]~ 

xapä). 

Xiy.c)Xaog  legeug. 

1573,  21/3:  Lesbos,  ^lojcxvvov  roi  O-toXöyov  13^)  (/.irjvalov 

'ÄTtgiXlov  — r€  rgaevayyeXiov). 

Xiy.6Xc(og  ccitccgTcoXbg  ifgevg. 

s.  XVI:  besaß,  schrieb  (?):  Crypt.  F.  ß.  IX  {evyo^.oyiov). 
.\iy.öXc(og  rccXag  legodic'ry.ovog. 

s.  XVI:  Kosinitza  269  [voj.ioy.civcov). 

Xiy.oXaog  ohne  nähere  Bestimmung. 

977;  Alosq.  S, S.  125  (Homilien  Basilios  d.  Gr.  und'  des  Jo. 

Chrysostomos)  (Amphilochius  I 18). 
s.  X:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  226  [Sammlg.  Porphyrü®)]  UvxoXöyLoib. 
s.  X — XI:  z.  T.  Vat.  Pal.  250  (Homilien  des  Gregorios  von  Nazianz). 
s.  XI,  öici  ocvögour^g  Xiy.}]va  y.Xr^giy.ov  y.cd  ßtßXiOTtcüXov:  Kosi- 
nitza 55  {Ttgcc^czTtoaroXog). 

— f.ii/.ivr]0&e  Ttarigeg  rov  yrr^acaiEvov  rr]v  cr/iav  ßißXov  rav- 

TJjv  ^I(JC(Vvly.iov  tv  uovocgorcoig  ^evov  y.cx'i  riuicörctrov 
dgyovra  i.i£ydXr]g  '/.avgag  Qeorö/.ov  rrjg  rcZv  Kageiov 
rijg  i Tiegctyicig  dearcoivr^g  t](.uüv  y.cd  ngoaerid'r]  rb  dyiov 
y.cd  iXFiov  evayyeXiov  ev  r»;  a€ßaa/.iicijrc(Trj  Xccvgcc:  Mosq. 
S.  S.  14  (519)  {rergaevayyfXiov). 

— kv  Cf]  Xcdga  rr;g  cr/iag  Tgiciöog  erti  ^dO'avccoiov  cot  evXa- 

ßearcaov  ya^r;yr]tov:  Bodl.  Cromwell.  20  (Homilien  des 
Jo.  Chrysostomos). 


^)  Soden  I 239  [a  598]. 

')  Unter  ngovoi^rai  versteht  man  gewöhnlich  die  proveditori,  hohe 
Staatsbeamte  d.  Rep.  Venedig,  oder,  wie  hier,  die  Aufsichtsbeamten  in  d. 
Klöstern.  Vgl.  Ducange  u.  Tommaseo-Bellini,  Dizionario  Ital. 

Soden  I 214  [e  635]. 

‘)  IJagdgttffia  2vX?.öyov  Bd.  18  (1888)  S.  150. 

»)  Otcet  für  1883,  S.  85. 


Niy.ölao^  olmu  nähere  Bestimmung. 
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1122:  Jerusalem,  2’rc'i'oi9r  43^)  (Liturgische  Perikopen  für  dieChar- 
woche), 

s.  XU:  Bodl.  Laad.  42  (Kateue  za  den  Psalmen). 

— Vat.  866  mit  Bilderschmuck-)  [uconoohuyinv).  M.  V. 

— Sinait.  785  (Traoc.yj.rjr/.t]  — /.ürc'VL-ATr/.öv  — a/.olovd-ia 

(^eotny.ov). 

1257:  Par.  290®)  (Lectionarium). 

1281:  Thessalonich,  nov\:;  t(')v  B/.uraioiv  1 [ol.  66J'^) 
hov  Tov  ivica-rnr}. 

1300,  5/5  (?):  Vind.  philol.  56®)  (Odyssee  mit  Scholien). 

1314,  23/12:  Laur.  55,  7,  tom.  II  246  {(-Jsoöcöoov  nooöoö/^tov 
(our^rd'a  foojvriuaojv). 

1338:  Athous  ^lir^QiüV  4728.  608  (^ctTQaiVi'yye).LOv). 

1339,  8/11:  Chalke,  uovFg  rfg  (-Jtovu/.ov  62®)  ( Martyrologion  u. 
Homilien). 

1384  20/12”):  Athous  _/(apc:g  91  91  j (/fo«;e/g— IzriffroP.«« — 

ifTtoy.ö.hv>l’ig). 

s.  XIV : Sinait.  831  {uayaoiaTuoiov). 

1418,  30/6:  Hieros.  198.  tom.  II  303  (4Ioff;{07roJAoi’  (qojti'- 
iiarct  y.rXX 

1447,  März;  Leyden,  Perizon.  4®  Xo.  4®)  (Demosthenes). 


')^  Alb.  Ehrhardt  .Tahrb.  der  Görres-Gesellsch.  13  (1892)  166.  — Pap.  Kera- 
meus,  Vfooa.  {iißi..  Bd.  III,  erwähnt  diesen  Schreiber  nicht.  Vgl.  Baaü.eiog 
‘Ayio7io).iTrjq. 

-)  Der  Xame  des  Schreibers  in  folgendem  Akrostichon: 
yixrjixiöq  /xhv  t!jv  yaQiv  SL).7]<f  dTSQ 
'tsQÖg  yoQoi;  TQiaaQiß-uog  /.ca(itiQüJV 
hiöorjv  Oid'nfQ  ix  rd'fiov  aeaajxorsq 
Oixetixiuz  vvv  Ttiaxei  i\uiv  ßiovvza. 

Aaoiixsiq  not  iog  aixtj  jxaQaazdvzeg 
’Auav(idj(jaod^s  tb  rslyog  t/),’  Seviag 
''ObrjyoCvtig  fxs  Ttd/.tv  iv  rr]  nuTQiöt 
A'ir  sid-vuLfc  XQiazbv  öogoloyovvra. 

Darauf  folgt;  EiysaOs  xdfxol  zw  xaxoyQd(f(’j.—\eTse  4.8.9  sind  inkorrekt 
gebaut;  es  fehlt  jedesmal  eine  Silbe.  ßioCvza  u.  zsl/og  für  d.  falschen 
Lesungen:  ßowvzu  u.  zäyog  sind  zweifelhaft. 

Scri7ener,  Introduction,  S.  234  [72]. 

■*)  nizQog  IIan:cyBW(>ylov,  'H  tV  ßeaaa/.ovix^  /.tovij  zöjv  Blazatwv  xal 
zd  uszöyia  avzilg-.  Byz.  Zeitschr.  S (1899)  402  ff. 

'’)  La  Roche,  Homerische  Textkritik,  Leipzig  1866,  S.  482.  Am  Ende 
des  24.  Buches  steht  die  datierte  Unterschrift,  ohne  Xamensangahe.  Im  Scholion 
zu  a 21  nennt  sich  der  Schreiber:  iyd>  Je  \ixö).aoq  leyw  xrA.  — Vgl.  A.  Lud- 
wich,  Scholia  in  Homeri  Odysseae:  Index  Lectionum  Re^mont.,  1888,  S.  3, 
Anm.,  wo  er  die  oben  angegebene  Datierung  als  von  anderer  Hand  herrührend 
bezeichnet  u.  die  Niederschrift  d.  Cod.  in  das  XV.  Jhrh.  verlegt. 

®)  Boyens,  Catal  codd.  hagiogr.  graec.  hibl.  monasterii  Deiparae  in  Chalce 
insula:  Analecta  Bollandiana  20  (1901)  fase.  I 63. 

■)  Soden  I 232  [or  405]  mit  ungenauer  Datierung:  1385. 

*)  Joh.  Theod.  Voemel,  Notitia  codd.  Demostheuis,  Frankfurt  a.  M. 
1833  36,  S.  210. 
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s.  XV;  Genua,  Missione  Urbani  di  San  Carlo  23^)  (Theophylactus 
Bulgarns  zu  den  Evangelien  Clärens  und  Lucas). 

— Prag,  Kgl,  Prämonstratenserstift  Strahov  II  [Rec.  B.  II]  -) 
{3Iixcer/.  rlv/.ä  XQOvi/.ov  avvtouov). 

1539:  Par.  2152  [Colb.  2229]®)  (Medizinische  Schriften). 

1578:  Sinait.  317  {Qeoöiuqov  IIooÖQ6f.iov  Igur^veia  y.avövcov). 

s.  XVI,  für  Hurtado  de  Mendoza* *):  Escur.  y — I — 8 (Mediziner). 

— z,  T.  Laurent.  Acquisti  39®)  (Briefsammlung).*) 

Ni'/.oXaov  leqitog,  viog,  s.  Mixca]L 

Nr/.oh’cov  /.tovaxov,  vlog,  s.  JaviriX. 

Niy.o?.('(Ov,  xov  7tcc7Tä,  s.  ß«pitoAo,acao?. 

Ni/.oJ.ciov  zov  ^Ekaepr^/.ov,  tEQOf.iövaxog,  s.  Nt’rfcov. 

Niy.oXüov  ziov  Kaoovlojv  zrjg  TtälEcog  "YÖQoiar^g,  UQOf.iövuxog, 
s.  Ney.zc'.oiog. 

Niy.olccov  zoiv  IltvzaQXOvzuv,  y.aB-rjyovf.i€vog  j.iovr^g,  s.  JaviiJ.. 

NiyoXäov  zov  ^nr^/xuozov,  zr^g  [.lOvTjg  TtQoeazwg,  s,  xVr/.wv. 

Siy.ohov  ly.  zov  /.leyc'i/.ov  JEarcozävov,  viog,  s.  KvoiaZolog. 

Niy.Of.ir-deLag,  ly,  s.  ^aßßag. 

Ni/.ujv  6 Iv  fiovayolg  uö6y.if.iog  6 Kahoßiog. 

1143,  September:  Bodl.  Barocc.  132  (Theodoret  zu  den  Psalmen— 
Basilios  d.  Gr.,  Homilien). 

Niytov,  ohne  Beinamen. 

ISiy.iov  legoiiovayog. 

1172,  22/6,  Iv  zoig  y.aioolg  !..4.9-av«cr/oi)  leooiiovcixov  zov  tzooe- 
oziozog  zrjg  [.lovr^g  [zov]  tcyiov  NlaoIccov  (?)  zov  —rcr^- 
Xcaözov,  rjzoi  Kgeinaazor.  — dvezld-rj  Iv  aizij  ztj  i-iovfj: 
Oxford,  Christ- Church  33  (Lectionarium  aus  der  Apostel- 
geschichte u.  den  Episteln  Pauli). 

Nly.rov  /.lovaxog. 

1145;  Zusatz  zu  Athous  Kovzlovfzovaiov  90“")  {zezqaevay- 
yü.iov). 


1)  Bertolotto,  II  codice  di  S.  Atanasio  acoperto  = Codici  Sauliani,  nunc 
Biblioteca  delle  Missione  Urbani  di  Genoa,  1892.  — A.  Ehrhardt,  Zur  Kata- 
logisierung der  kleinen  Bestände  griech.  Handschr.  in  Italien;  Centn,  f.  Bibi. 
10  (1893)  201. 

®)  E.  Gollob,  Wiener  S.  B.,  phil.  hist.  Kl,  Bd.  146  (1903)  107. 

Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  155. 

*)  Graux,  Escurial  204,  ohne  Erwähnung  des  Schreibers,  den  E.  Miller 
in  seinem  Kataloge  anführt. 

Rostagno  e Festa,  Stud.  Ital  1 (1893)  197—99. 

*)  Der  von  Scholz,  Prolegomena  ad  N.  T.,  S.  CTV  und  Bibl.-krit.  Reise 
S.  7,  zitierte  Schreiber  Ncxö?.aog  (a.  1275)  des  Par.  290  ist  in  der  Liste  nicht 
aufgenommen.  Alf.  Jacob,  Rev.  de  philol.  11  (1887)  78—79,  hat  klar  dargelegt, 
daß  Scholz  falsch  gelesen  hat,  und  daß  überhaupt  die  Unterschrift  aus  einer 
aus  dem  X.  Jhrh.  stammenden  Vorlage  von  einem  unkundigen  Schreiber  ent- 
nommen worden  ist. 

’)  Soden  I 151  [s  1157]. 


yiu'fog  ohne  Beinamen  — Zsvo<fü)v  Ilivxo^a. 
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Niucfog  agyjuavÖQtcr^i^. 

s,  XIV:  Messina,  Bibi.  üniv.  105  [ol.  S.  Salvatore]^)  (Berichte  über 
die  Visitationen  der  unter  seiner  Aufsicht  stehenden  Basilianer- 
klöster  in  Sicilien  von  1328 — ISSSh 

Niiicfog  iSQOuövayog  tcrya  y.cd  dyviogr/rr^g'-)  .... 

1483,  13/3:  Athous  Oi/.oS-äov  2003.  239  {flgo/.äytov). 

NiaiQOv,  e/.  v/jaot,’,  s.  'hoar^tp.  NeV.og. 

Noßellog. 

s.  XVI:  besaß,  schrieb  (?):  Perugia,  Bibi.  Comun.  16  /G  19^“) 
[Aesops  Fabeln'). 

NoeX  ['/>£>«]  de  A«  MrtQij  (=  de  la  Bru)  ex  zXg  ’^Poöiöv  Kaßä?.- 
Xaoig  (so!)*J. 

s.  XV — XVI:  Montpellier,  Ecole  de  Medecine,  z.T.  66  405j  (Evan- 
gelienabschnitte— !}gr.voi — evycd). 

Nof.ioy.ö:tovXog,  s.  i4rdpe«g.  ''Av9-ii.iog. 

Noaoiwv,  rig  f.iovf;g,  uovayog,  s.  Kvgog. 

N6rov,  c(Ttö,  s.  !^o?.oaojy. 

Novvc'diog,  s.  ’Avögörty.og. 

JSrelarögog  (=della  Torre\  s.  Xiy6?.aog  ToLggiavög 

NcaiuXäg  (=  JaiiiXüg)  s.  Avrioviog.  XelXog. 

Nragi-iagiog  {=  Jüguagiog),  s.  Avdgeag. 

Nxogyia  (=  JogyUi),  s.  uloiy.üg. 


Bavd-ürtovXog,  s.  Jr^ur]cgiog. 

^avd-07tov?MV,  r»Jg  uovr^g,  s.  'Iioäaacp. 

xsvrzüg,  s.  Javir^X. 

^ivog  zciXag  veoga/.evöizr^g  xcu  '^Pioiiavijr^g  dzio  yiögag  BoXegoZ 
og  y.cd  ft«y.gt'jUüvc:gr]g.^) 

1251*  iv  cfj  povji  zovAygoZ  ovveAvy/uevi]  zZ^  ((‘/dj 

Z^zvXov:  Athen,  Bihv.  BtßX.  842  [88]  {zgiurivalov  — enr- 
zsußgiov — Xoe/ußgiov). 

Sevog,  s.  Ni/.öörjjiiog. 

xevocpiov  (uvyog  Uevzö^a  oly.zgog  y.ai  ßivog. 

s.  XIII  kv  zj]  fiovfi  zovXieigLovzov  iv  oaioig  Ttegißotzov  ^lov/.ä^) 
ex  Tcod^r^aEOjg  'Icoor.cp  XaA]gaiov  ZXvzov  y.cd  Xc'agov  zrjg 


Fraccaroli,  Stud.  Ital.  5 (1897)  511. 

ä)  Scheint  Corniptele  zu  sein;  vielleicht  ist  zu  lesen  avayvtijarr,q. 

Allen,  Centr.  f.  Bibi.  10  (1893)  474. 

Omont  bezeichnet  ihn  als  Chevalier  de  Rhodos.  Er  gehörte  demnach 
zum  Johanniterorden.  — Gregory,  Textkritik  I 418,  nennt  ihn  Phanuel  de 
la  Brö. 

'')  Die  stellenweise  sehr  lückenhafte  Subscriptio  enthält  auch  eine  Be- 
sitzernotiz, die  sich  nicht  rekonstruieren  läßt.  '^Pwi.iav^xriq  wohl  für  ‘Pw.aa- 
v^aioq  = Römer. 

*)  Fraglich,  ob  der  Codex  dort  geschrieben  wurde. 
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ayic'.'^  Toidöog:  Hieros.  362,  tom.  II  473  [Tcaoa/.Xr^iiy.o'i 
y.c'vuveg),  (Fcs.  im  Katal,  bei  S.  474). 

Eevorpwv,  ohne  Beinamen. 

\Ee  vocpvjy  yoarpelg  civayvüovryg. 

1262  — ;c6i'(p  7TO?J.c[)  xtrjaufievog  rt]v  dV/ror  ylovy.äg  xarcEi- 
v'ug  Jaua/.0)v  doyyb'v'vr^g:  Patmiac.  103  [EvÜ'viiiov  vov 
Ziya{ir^vov  rtavoji'/.La  doyiianyt'). 

Efrojyog,  roc  (iaaü,r/.0Vy  largdg,  s.  reiöoyiug. 

Er^ooy.('?.iT{og],  s.  '[ojavvr:g. 

EupiVivog,  s.  Erd-iiuog. 

0. 

’^Od);y)]coiag  uovi^gi,  öouioviy.og,  s.  Uled-udiog. 

‘Odry/ritoiag  [r/'^  uovfg],  ry/OLuei'og,  s.  ^hoai/p, 

’^OdrytüV,  rrg  uovi^g,  s.  '[ojdacifp. 

'06'"  uovayög  d ’AvTiyoviTr.g.^) 

i462:  Par.  2509  [Reg.  3206]  (Varia  astronomica). 

Undatiert.  3Iodena:  Bibi.  Esteuse,  242  (vTcöd-Eaig  y.avövcjv 
r7]g  rvjv  eiayyehaTcTtv  avurpojviag — evayys).ia — avva~ 

Oiy.ividr^g,  s.  'lojccvvrg. 

\j/.6,'ii(j?.og,  Zuname  des  ’ltodwrjg  XovaoyJtpa'/.ng,  S.  203. 

^0/ 1 II i^Qi og  civcryvcjGTi] g. 

s.  XVI;  z.  T.  Par.  808  [Reg.  2342]  (Theologische  Schriften). 
‘Okvviprjvojv,  iy.  yivoug,  s.  ^[ioävvr^g,  S.  181. 

^Ovaoiuog  df.iuQito).og  uovccyog  ya^Mygarpog. 

s.  IX:  z.  T.  Marc.  1’^)  ( Altes  Testament  vom  Buch  Hiob  bis  incL 
Makabäer).  Vgl.  Bccailuog  ^yovuevog  Z[i]y.dQtov. 
'Ovaoiuog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1047  April:  Bodl.  Land.  34 (Evangelistarium). 
s.  XII:  Par.  68  [Reg.  2860]  {t€TQatvcr/ye?.iov — avva^ägiov). 
‘Ovo'tQiog  a Malüa,  s.  ‘Itoävvrjg,  S.  181  fF. 

’Opf'ar/yg  (?)  duaoTVj/.i'jg, 

s.  XIV;  Vat.  Urb.  52  [stammt  aus  einem  Basüianerkloster]  (Ale- 
xander von  Aphrodisias  zu  den  votuau  des  Aristoteles). 


0 Montf. , Pal.  Gr.  82,  löst  o'- N in  Hodegus  notarius  auf,  mit  dem 
Zu  Satze;  uomeu  dubium.  — Der  Mutin.,  den  Puntoni,  Stud.  Ital.  4 (1896)  521, 
s.  XIII — XIV  datiert,  gibt  die  Subscriptio  mit  den  Kompendien  und  dem  Zu- 
satze d ’Avviyovl.  — Omont  bespricht  nur  den  Inhalt  d.  Cod.  Par. 

-)  Morelli  nimmt  mehrere  Schreiber  an.  Svete,  The  Old  Testament 
according  to  The  Septuagint,  Cambridge  1894,  Bd.  III  S-  XIV — XV,  wie  es 
scheint,  nur  einen. 

^)  Von  der  verstümmelten  Subscriptio  läßt  sich  nur  ’Ovsoifiov  ikayla- 
Tov  ....  (mit  Wegfall),  dann  tov  naürwq  ßiojoavioq  herauslesen;  doch  läßt 
sich  daraus  auf  einen  Schreiber  schließen. 


'Otgiuozioq  — OvaXsQiavöq  d "’AXßivov. 
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’^Orouioziog  (?)  Zcoog,  s.  ‘Icoavvtjg. 

Oicdeotccpog  (DoooXißieig  6 'A'Xßtvov  t.iovayhg  (oder  yMvovtv.og)  xTjg 
TtoXireiag  rov  ayiov  ^lorr^gog  y.aXovuivqgß)  Fcs. 

s.  unter  a.  1539  u.  1540. 

1528,  10/6  Iv  uovaonjgio)  zoü  ayiov  Avrojviov,  -AeXeiovrog 
Tov  (pde?J.r^vov  y.u'i  (piXo?.6yov  Ttcagög  TleoeyQivov  Bo- 
vcüvisiog  rov  rote  rrjg  tßtetegag  7to?.trsiag  rroiuaivovrog-. 
Bologna,  Bibi.  üniv.  2280 -)  {KXavöiov  TIroXei.icdov  yecj- 
ygacpiycöv  ßißXuov  rj'  — elaayioyt]  elg  rqv  cc7rorE?.e(j,uaTi- 
y.T]v  JIroX.euaiov  — oyoXia  e/.  räiv  JrjUocpiXov). 

1530,  1/3  iv  rü  (.lovciaxr^gioy  rov  ayiov  ^tutrjgog  rqt  iv  t7j 
Bovojvia  TtoXei,  für  dens.:  Bologna  Bibi.  üniv.  2294®) 
(Dexippos  zu  den  Kategorien  des  Aristoteles). 

1532,  1/12  kv  rtß  rr^g  uyiag  Alayöalr^vi^g  uovaarr^giio  rov  rco- 
/.LeiXgov  iMiguvöovh)  y.a}.ovf.ievov , ly.  rfig  rov  ugyovtog 
^hoävvov  (Ugayy.iay.ov  Uiy.ov  ßiß/.ioO-Tjyrjg  dvtygaipev: 
Bologna  Bibi.  Univ.  2304  (Evaeßiov  svayye/.iy.t)  d:c6öei- 
gig  u.  a.). 

— Bodl.  Miscell.  212  [ol.  Clarmont.  83]* *)  (Fragmente  aus  Justinus 
Martyr  — AO-rjvayögov  rpü.oo.  negl  n]g  rcöv  vey.gwv 
dvaartcaerog). 

1534:  Eton  Coli.  100  Bl.  1.  9®)  (Auszüge  aus  Justinus  Martyr  — 
Tariavov  Xöyog  ngbg  ^'EXX^vag).^) 

1535,  März  iv  ri7)  tov  ayiov  Außgoaiov  uovaarr^gUp:  Bologna, 
Bibi.  Univ.  1497  {ßAiXTqvayogov  (piXoa.  negl  rfjg  rcöv 
vey.gcöv  araordoecjg  — Justinus  MartjT  u.  a.). 

1536,  10/3,  ebd.:  Par.  1823  [Reg.  2101]^)  (Olympiodor  zu  Platons 
Phaidon  u.  Philebos  — Michael  Psellos  — Theophrast). 

— ebd.  Bologna,  Bibi.  Univ.  2290®)  (dsgl). 


Kanonikus  von  S.  Salvatore  in  Bologna,  Bibliothekar  der  vom  Kardinal 
Domenico  Grimani  (f  1523)  gegründeten  Bibliothek  von  S.  Antonio  in  Castello. 
— Vgl.  Joh.  Car.  Theod.  Otto,  Corpus  Apologetarum  Christian,  saec.  II,  Jena 
1341  ff.,  vol.  VI,  S.  XV  ff.,  Bd.  VII,  S.  XVI  ff.  — Omont,  Catalogue  des  manu- 
scrits  grecs  de  Guillaume  Pellicier:  Eibl,  de  l’ec.  des  Charles  46  (1885)  45  ff. 
Er  war  der  bevorzugte  Schreiber  Pelliciers,  dessen  Bibliothek  an  Claude 
Naulot  überging.  ^ Zu  erkennen  sind  die  Bücher  dieser  Provenienz  durch 

Xaulots  Eintrag:  erst  Xgiatov ri^vös  tXjv  ßißXov  dveyvat  KXavSioq 

6 XavXtüXoq  KoiXadevq  ‘AvaXXcuvaloq  ix  Trjq  rcüv  Alöovmv  öioixi^astuq.  — 

R.  Förster,  Rh.  Mus.  40  (1885)  453.  — Harnack,  Die  griech.  Apologeten, 
Bd.  I S.  6.  7.  65—66.  — Vgl.  Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge  S.  55. 

"l  Olivieri  e Festa,  Stud.  Ital.  3 (1395)  397—99. 

Olivieri  e Festa,  a.  a.  0.,  401 — 2,  auch  für  d.  folg.  Cod. 

*)  Omont,  a.  a.  0.  S.  55,  Anm.  6. 

Mont.  Rhodes  James,  Catalogue  of  Eton  College,  Cambridge  1905. 

S.  39. 

®)  Otto,  a.  a.  0.  Die  dort  a^egebenen  Valerianhss.  stimmen  in  ihrer  Nume- 
rierung nicht  mit  der  in  den  Katalogen  gebräuchlichen  überein. 

')  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  153. 

*)  Puntoni,  Indicis  eodd.  graec.  Bonon.  supplementum:  Stud.  ItaL  4 
1896)  369. 

Beiheft  33. 
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Ovaf.s^iavdg  d 'Ai.ßivov. 


1538,  31/3  Iv  TO)  (.lovccovr^Quo  rljg  Qsoröxov  ayiag  yiaqiafx 
naod-ivov:  z.  T.  Par.  452  [Reg.  2272]  ff.  107 — -228:^)  (Jo- 
hannes Klimax  und  Johannes  vom  Kloster  Raithu). 

1539  «V  uovaarr^Qlq)  rov  cr/lov’AvTioviov:  Eton  Coli.  11.  Bk.  1. 11 2) 
(Demetrius  Cydonius). 

— Par.  1830  [Reg.  2098]  (Proklos  zu  Platon).®) 

— ev  TcJ)  uovaGvr/Qlq)  rov  uyiov  Avvcoviou  'EvETir]ai* * **)):  z.  T. 

Par.  2376  [Reg.  2167]®)  (Bessarion  u.  G.  Gemistos  Plethon, 
Quaestiones  et  Responsiones  — Tcaiavov  [?.öyog]  Ttqog 
"'EÄXr^vag)  (fcs.  bei  Otto).®) 

— Barb.  II  73  {Eivürciog)  V.  G. 

1540,  Juli  in  Venedig:  Berol.  116  [Phill.  1520]  (Jafjccaxiov  q>i).o- 
aöffov  artogiai  '^ai  Xiaeig  txeq'l  tujv  ttqwtojv  ägyiov). 

— 8/11  ebd.:  Par.  1687  [Reg.  2177]^)  {IloXvatvov  OTQarrjyfjfxara) 

(Omont  n 48). 

— Dezember  ebd.:  z.  T.  Berol.  121  [Phill.  1525]  (Palladii  scholia 

in  Hippocratis  morborum  epid.  libr.  VI.)  Sj. 

— ebd.:  Montpellier,  £cole  de  Medecine  127  (—  Departements, 

62  in  Omonts  Invent.  Somm.)®)  (Kaiser  Julian  — Theophrast 
— Themistios). 

1541,  4/12  ebd.:  Taur.  298.  c.  II.  1.  chark^®)  (Heron  von  Alexan- 
dreia,  nvevLiarrm). 

— 31/12  ebd.:  Lond.  Add.  10063^^)  (Olympiodor  zu  Platons  Phai- 

don  und  Philebos). 

1542,  1/11  ebd.,  für  Mendoza:  Escur.  X— I — 4^®)  {Eixkeiöov  Jedo- 
fisva,  i]Toi  Tov  Oecovog  Enöoaig  — Ttegi  tüv  xara  /.ladr^- 
(.larixijv  xQf]OtfiO)v  eig  xr,v  toi  UXdtiovog  dvuyvtoaiv). 

1543,  4/9  ebd.:  Monac.  392  (Medizinisches  — miscellanea  varia). 

— ebd.:  Par.  473  [Reg.  1901]^®)  (Alexandri  Vita  et  res  gestae). 
1545  iv  Eoif-iji:  Escur.  T — I— 11  (Diophantos).^*) 


0 Omont,  a.  a.  0.  S.  154. 

2)  Mont.  Rhodes  James,  a.  a.  0.  S.  6. 

2)  Omont,  a.  a.  0. 

*)  Vgl.  S.  356,  Anm.  6. 

®)  Omont,  a.  a.  0. 

«i  Otto,  a.  a.  0.,  Bd.  VIII,  S.  XX.  — Omont,  a.  a.  0. 

’)  Omont,  a.  a.  0.  S.  156. 

*)  Vgl.  Daremberg,  Notices  et  Extraits  des  mss.  medicanx  grecs,  latins  et 
fran^ais,  Paris,  1853,  S.  136.  — Omont  BibL  de  l’ec.  des  Chartes  46,  S.  70=No.  75. 

»)  Omont,  a.  a.  0.  S.  157. 

*®)  Verloren  gegangen,  laut  Riv.  di  filol.  1904,  391  ff. — Vgl.  W.  Schmidt, 
Heron  von  Alexandreia,  Supplementband,  S.  7. 

“)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  350. 

^2)  Graux,  Escurial,  S.  189. 

1*)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  161  u.  Bibi,  de  l’6c.  des  Chartes  46, 
S.  610  = Errater  u.  S.  621.  Die  Subscriptio  dieses  Cod.  stimmt  genau  mit 
der  des  Monac.  392. 

**)  Paul  Tannery,  Les  manuscrits  de  Diophante  ä l’Escurial:  Nouv.  Arch. 
des  Miss,  scient  et  htt.  I (1891)  383. 
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— Ambros,  154  [B  155  sup.]  {Etarad'iov  (fiXoaStpov  xo  /.aSr 

‘Yaulvrjv  /.al  "Yatuviccv  ögctua,  txsqisxov  ßißkla  m.) 
Undatiert.  Berlin:  z.  T.  144  fPhilL  1548]  ff.  77 — 85  (Herons 
Geodaesia).  — 145  [PhilL  1549]  (Mathematiker). 

— Bern:  Stadtbibi.,  107  [369]^)  (Demetrios  Moschos  zn  Orphens 

Läthica). 

— Bologna;  BibL  Univ.,  z.  T,  2292,  ff’.  1 — 21-)  (Euklid). — z,  T. 

2293  (Theo  Smymaens).  Ygl.  (Dov/.ytvxiog  (Dooo?.tßievg. 

— Leenwarden:  ProvinzialbibMothek  von  Friesland,  29  [37]®) 

(^Philoxenos  zur  Metaphysik  d.  Aristoteles). 

— Leyden:  Vossiani,  z.T.  4°  13,  die  3 letzten  fol.* *)  (Albinus  xteQi 

xj^g  xäBsiug  ßiß?.ojv  rol  lÜ.uriuvog  [Antographon]). 

— London;  Old  Royal  coUection,  16  D 10  (Epitome  von  Athe- 

naios).  — 16  D 14  (Grammatiker).®) 

— Paris;  Ancien  fonds,  1146  [Reg. 3306]  Omont  imlndex  (Christ- 

liches Fiorüeginm  — Carmina  des  Gregorios  von  Xaziaoz).  — 
1411  [Reg.  3042]  Omont  im  Index  (Pansanias  — Eustathios 
zu  Dionysios  Periegetes),  — 1886  [Reg.  2622]  Omont  a.  a.  0. 
(_Themistios  zu  Aristoteles).  — 1891  [Reg.  2621]  Omont  a. 
a.  0.  (Themistios,  Paraphrase  der  (pvai/.cc  des  Aristoteles). 
— 1915  [Reg,  2631]  Omont  a.  a.  0.  (Joh.  Philoponos  zu 
Aristoteles  Ttegl  xpvxr;g).  — 1922  [Reg.  2122]  Omont  a. 
a.  0.  (Michael  Ephesios,  Scholien  zu  verschiedenen  Büchern 
d.  Aristoteles).  — 1954  [Reg.  2127  (Priscian,  Metaphrase 
von  Theophrasts  Ttegl  aia^r^aecog  xai  ^avxaalag).—~1985 
[Colb.  503]  Omont  a.  a.  0.  (Stobaios).  — 2146  [Reg.  2132] 
Omont  a.  a.  0.®)  (Medizinische  Schriften).  — 2164  [Colb. 
2619]  Omont  a.  a.  0.  (Galen).  — 2170  [Reg.  2134]  Omont 
a.  a.  0.  (dsgL).  — 2213  [Colb.  518]  Omont  a.  a.  0. 
(Paulos  von  Aegtna  laxQixä).  — 2456  [Reg.  2179]  Omont 
a.  a.  0.  (Corpus  der  Musiker).  — 2856,  Omont,  a,  a.  0. 
(Eustathios  zu  Dionysios  Periegetes).  — 2967  [Reg.  2662] 
Omont  a.  a.  0,  (Konstantinos  Porphyrogennetos,  De  admini- 
strando  imperio), 

— — Supplement  gr.,  16,  Omont  im  Index  (Simplikios  zu  Ps. 

Aristoteles  zrepi  ovgavov). 


*)  Omont,  Centr.  f.  BibL  3 (1886)  423. 

®)  Olivieri  e Festa,  Stad.  Ital.  3 (1895)  4(X),  auch  für  den  folgenden  Cod. 

•)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  4 (1887-)  203. 

*)  Omont  a.  a.  0.  194. 

®)  Beide  Londoner  Has.  bei  Omont,  BibL  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884) 
350,  nach  dem  Schriftcharakter  beurteilt. 

*)  Omonts  Angaben  im  Texte  des  Inventaire  Sommaire  und  des  später 
erschienenen  Index,  offenbar  mit  nochmaliger  genauer  Prüfung,  stimmen 
nicht  immer;  so  wird  hier  und  in  den  folgenden  Codd.  Mi%a}iX  dafiaaxijvöq 
(s.  d.)  im  Texte  und  Valerianus  Albini  im  Index  als  Schreiber  angeführt.  Ent- 
weder ist  beider  Schriftcharakter  sehr  ähnlich,  oder  sie  beteiligten  sich  beide 
daran. 
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ObalaQLavbq  ö 'AXßivov  — Oh'üjovvioq  Iluvzixog. 


— — Coisliuiana,  176,  Omont  a.  a.  O.^j  (Scholia  in  verbales  canones 
ex  ore  Georgii  Choerobosci). 

— Rom:  Angelica,  27  [C.  1.  1]  (Pindar  mit  Scholien).  — z.  T. 
30  [C.  1.7]^)  (Platon  mit  der  siaaycjytj  des  Albinus).  — z.  T. 
33  [C.  1.12]*)  (Simplikios  zur  Physik  des  Aristoteles).  Vgl. 
'Ivjuvvrjg  ^Ovrooiog,  S.  183.  — 37  [C.  II.  11]^)  (Pausanias). 
— 39  [C.  3.  1]“)  (Aristoteleskommeiitar).  — 96')  [B.  1.  10] 
Athenagoras,  Tlsol  üvuacaaeojg  rojv  vey.ocüv).'^) 
OiciXevrivög  6 Suovüg. 

1566,  20/9:  Bodl.  Land.  51®)  ('Hoijvog  i.4.?,e^ca'dgeojg  7cvev- 
fucrr/.d). 

Olivaxog,  s.  Küui/J.og. 

OuiyroQiog,  s.  JJecQog. 

Oi'iQOvviog  IJovTiyog  (1467 — 1520).*®) 

Undatiert,  Madrid:  Bibi.  Naz.,  N 122  — iyouxba  7coog  zov 
['ei'.oytov  zov  \lvae?.uov  f.ivyuLonqeTi'i]  v.cA  aorpo  zuzov 
iv  rfj  A'pL'aozrd/f;,**)  uvaoov  lso!i  cfi/.lag  /.cd  gevoSo'/clov 
(Scholien  zu  Kallimachos), 


M Vgl.  A.  Hilgard,  Grammatici  Gracci,  Bd.  IV  S.  CIV  mit  genauer  Be- 
schreibung d.  Cod.,  den  er  versch.  Händen  zun-eist.  Er  führt  die  Xamen 
der  Schreiber  nicht  an.  — Vgl.  denselben  Cod.  unter  Mtyui)?.  Auuaaxrjvög, 
S.  18.3. 

-)  Allen,  Xotes:  Classical  Review  3 (1889)  S.  347.  — Franchi  de’  Cavalieri 
e Muccio,  Stud.  Ital.  4 tl89ü)  131  = Xo.  83. 

^)  Allen,  a.  a.  0.  — Stud.  Ital.  4 S.  141  = Xo.  101  mit  Angabe  zweier 
nonymer  Schreiber;  der  erste  (viell.  s.  XV)  schrieb  tf.  1—153;  der  zweite 
s.  XVI)  alles  Übrige. 

■*)  Allen,  a.  a.  0.  — Stud.  Ital.  a.  a.  0.  S.  140  = Xo.  99,  ohne  Nennung 
eines  Schreibers. 

Allen,  a.  a.  0.  — Stud.  Ital.  a.  a.  0.  S.  141  = Xo.  103,  ohne  Erwähnung 
eines  Schreibers. 

“l  Allen,  a.  a.  0.  — Stud.  Ital.  a.  a.  0.;  kein  Schreiber  genannt. 

')  Stud.  Ital.  Bd.  4,  S.  139  im  Einklang  mit  Allen  a.  a.  0.  346. — No.  11. 

— E.  Schwartz,  Athenagorae  libellus  pro  Christianis,  Leipz.  1891,  S.  IX. 

Otto,  a.  a.  0.,  Bd.  VI S.  XIX,  erwähnt  einen  verloren  gegangenen  Valerian- 
codex,  der  im  Jahre  1545  von  Frisius  von  Venedig  nach  Zürich  entführt 
wurde  [Taziavov  nQoq  "E'O.i^va:).  Vgl.  Hamack,  Texte  u.  Untersuchungen 
zur  Gesch.  d.  altchristl.  Lit.,  Bd.  I (1882)70,  No.  39.  Vielleicht  wäre  dieser  Cod. 
mit  dem  von  Eton  Coli.  Bl.  1.  9 (s.  S.  369  unter  a.  1534)  zu  identifizieren. 

— Nach  Allen  a.  a.  0.  S.  316,  Anm.  3 befinden  sich  in  New-CoUege,  Oxford, 
einige  von  Valerianus  Albini  geschriebene,  dem  College  von  Kardinal  Pole  ge- 
schenkte Handschriften. 

»)  Ehedem  in  der  Augsburger  Bibi.;  vgl.  Wilh.  Schmidt,  Heron  von 
Alexandreia,  Leipzig  1899  Supplementband  I,  S.  20  = Verkürzte  Pneumatik. 
Schmidt  gibt  den  Namen  &aüa. 

^*)  Seine  Vita  herausgegeben  von  Ovidius  Möntalbanus,  Bologna  1655. 

— Apostolo  Zeno,  Dissertazione  Vossiane,  Bd.  II  293. 

**)  Die  Stadt  in  Bithynien  (?). 
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— Rom:  Angelica,  63  (Yirunii  in  Job.  Gozadini  laudem  versus 
hexametri  [autographon] — einige  Biographien  des  Plutarch  u.  a.). 
OvQßrjvog  (?),  s^  Qeoq't?.cc/.Tog. 

OL'pAaV(5[»;s],  s.  ^Iiodvvr^g. 

OvQOlvog,  s.  0ov?^ßiog. 


n. 


n s.  Feiöoyiog. 

Jlaßiccg,  s.  Ueroog. 
näyv.alog,  s.  Ne/.cdgiog. 

Uüyy.avrg,  s.  Nix-rixag,  S.  336. 

Uay/.ovuiog. 

s.  IX — X:  Crypt.  ß.  VII.  [heizovoyua  — zvyai  xtA.). 
Uay/.ociTiog  i/.äytGTog  /.ai  (xuagxLoXog  TTofoßizsoog  6 ’IßrQ. 

s.  XI — XII;  Athous  ^lavgag  14  14]  {TeTQa€vayys?.cov].^) 

Jlay/.oäviog  auaoTOj).bg  TtgeoßvTeoog  b Mooatrrjg. 

1317*,  26/3,  y.6/.ei'oeiog  noog  i^ie  rov  evhaßeaxdTov -)  na- 
Toög  i]t.Uüv  ieQOf.iovdyov  y.vgov  [’l]ay.ojßov  rov  iv  rtj 
l-iovij  rov  xvgiov  'Irjaoi  Xgiarov  eig  r 'o  KaXuuiar.  . . .: 
Udine,  Bibi.  Archiepisc.  11^)  [ßiog  y.al  vco/.irela  rr^g  boiag 
/.tr^rgog  i-iiüv  bMagiag  r7yg  X\yv:ixiag). 
nay-Agdriog,  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 

1056,  21/6*)  — T([j  y.rr^aau€V(o  r'r^v  ßißlov  Niy.rypbgg)  Ttgio- 
roG7iad'[agi(i)\  y.al  vnlg  rov  ^loiiabk:  Coisl.  28  (Katene 
zu  den  Episteln  Pauli  u.  a.)  (Omont  I 24). 
riayy.gdrtog,  s.  7\Iavovi[}.. 

Tlay/.gariov  Tavgorcöleojg,  öouiariy.og,  s.  Eudygiog. 

Uaöidrrjg,  s.  KojvGravrlvog.  ylioov. 

ITaig,  s.  Feiogyiog. 

Jlaiaiog  (catal.  Uavaiog)  Ix  Ildriiiov. 

1554,  3/16;  Athous  Jinvvaiov  3656.  122  (awaßagiov  r^g 
ovvoipawg  zäiv  dyiiov). 


0 Vgl.  Soden  I 173  [e  2097]. 

Das  Wort  avkaßijg  hier  in  dem  bei  Kirchenschriftsteilem  gebräuch- 
lichen Sinn  von  ‘gottesfiirchtig’.  (Vgl.  Ev.  Lucas  2,  25). 

Omont,  Notes  sur  quelques  manuscrits  grecs  de  la  bibl.  archiepiscopale 
d’Udine,  provenant  du  Cardinal  Domenico  Grimani  (f  1523):  Centr.  für  Bibi. 
12  (1895)  416,  mit  Lesung  fig  rö  Ka).a/j.dta  und  Datierung  ,?<vqe’  (—  1387) 
wozu  aber  die  angegebene  Indictio  auch  nicht  stimmt.  Der  Codex  war 
früher  im  Besitz  des  Pfw^ytog  Tpans^ovvnog  (s.  S.  85).  — Cosattini,  Stud. 
Ital.  5 (1897)  398 — 99.  — Der  Schreiber  wäre  vielleicht  mit  Mavov^i  Ilay- 
xgdziog  (s.  S.  280)  zu  identifizieren. 

■*)  Nicht  1076,  Caro  u.  Lietzmann,  Catenarum  Graecarum  Catalogus: 
Nachr.  d.  Gesellsch.  d.  Wiss.  in  Göttingen  1902,  606.  Das  Jahr  1056  stimmt 
mit  der  angegebenen  9.  Indictio. 
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ITaiaiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XI:  Athen  ’Ed-v.  Biß?..  160  (Neues  Testament)^). 

1292:  z.  T.  Vat.  29-)  (Ilias,  mit  der  Paraphrase  des  Psellos). 
1296,  26/4:  Kosinitza  280  (l4>'do£«g  b ^a?.6g). 

ITa-KovQiavog,  s.  rQTjyogiog. 

IIa?M"/dvog  vibg  IIf?.€yQivov  v.oi-igxog  rov  cctto  Tijg  'Fdpdi; [(JTjJg. 
1201*®)  Oktober:  Pai.  Heidelberg  (Stevenson)  (Odyssee  u.  Ba- 
trachomyomachia), 

ITaXaioy-ärcrra,  s.  KiuvavavvXvog. 

HuXaioXöyog,  s.  QeöÖLOQog.  IMavovgX  mit  Zunamen  'Paov?.. 

ndjiUfiXog,  s.  Ftojoyiog. 

riavccyia.g,  zX^g  dvit)  uovT^g,  s.  KXr'jUr^g. 

flavüoezog.^) 

s.  XIV:  Hieros.  602  {zeiiidxTj  fiovar/ir^g  l/.y.).rjaiaatiy.i]g). 
Uavagerog,  s.  'lojdwrjg.  Koa/nüg. 
navzdyaX?.ig,  xazu  7.6a(.iov,  s.  ^Hoaiag. 

UavTciXiiüv  lMai.iov7.ag  b Xiog  £L■T^Z;;g  EßTtogog  zr^v  eTuaztjurjv 
vTzozezayuivog  ztj  EXXriVr/.l/  i77?.r^Giq. 

1581,  21/6,  vTxdgyiov  iztiiv  x iv  zoy  zötcii)  ’Äqcövog  zf^g  'izaXiag 
(.ligog:  Par.  949  [Reg.  2985®)]  (varia  theologica). 

(?)  Undatiert.  Paris:  Anden  fonds,  477  [Reg.  2287]  (9  Ho- 
milien  Basilios  d.  Gr.  zum  Hexaemeron).®) 


Eine  spätere  Unterschrift  gibt  den  Schreiber  als  den  Mönch  Paisios, 
Stifter  des  Klosters  Strezobas,  an;  s.  Soden  I 106  [d  161]. 

2)  Allen,  Manuscr.  of  the  Iliad  in  Rome:  dass.  Rev.  4 (1890)  290. 

Fr.  Sylburg,  Catal.  codd.  graec.  in  Miegs  Monumenta  I.  1701,  S.  19.  — 
Fr.  Wilken,  Gesch.  d.  alten  Heidelberger  Büchersammlung,  Heidelberg  1817, 
S.  277.  — Eine  metrische  Subscriptio  auf  fol.  224'"  teilt  Arthur  Ludwich, 
(Scholia  in  Homeri  Odysseae  A 44—63  auctiora  et  emendatiora  edita:  Königs- 
berger Programmschrift  1888,  II  S.  3)  in  extenso  mit.  Die  3 letzten  Zeilen: 
öiazQiyD.i'  Xrdojv  nQO&sövrutv  Enraxoalatv  j sivdrw  tni  roigdd  y’trsi  avvi- 
novTi  vv  juäXXnv  / ßrivl  dp  avyovffzw  Ivdixzibvi  zs  zezdpz^  bestimmten  uns 
zu  der  obigen,  durch  den  Indictionsfehler  nicht  unanfechtbaren,  Datierung.  — 
P.  Brandt  (De  Batrach.  Homerica:  Bonner  Dissert.  1884  S.  10)  entschied  sich 
für  das  Jahr  1310.  — Stevenson  (Codices  Palat.  graeci,  S.  24)  betrachtet  die 
Subscriptio  als  vom  Archetypos  übernommen. 

•*)  Pap.  Kerameus  ^Ispoaokv/xizixfj  BißX.  II  606  bemerkt  zu  dem  Namen; 
niQ-avü)!;  6 yvmozoq  ßovaixöq.  — Über  die  a<fpayiq  dieses  Namens,  s.  Schlum- 
berger,  Sigillographie  de  l’empire  Byzantin,  Paris  1884,  S.  686. 

®)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  199.  — Erich  Klostermann,  Eusebius 
Werke,  hrsg.  im  Auftr.  d.  Kirchenvätercommission,  Leipzig  1906,  Bd.  IV 
S.  XVII. 

*)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  105,  gibt  nur  eine  ganz  kurze  Notiz  und  datiert 
s.  XV.  Inhaltsangabe  aus  Omont,  Inv.  Somm.,  wo  kein  Schreiber  erwähnt 
ist.  Man  fragt  sich,  ob  es  nicht  ein  und  derselbe  cod.  ist,  den  der  Schreiber 
geschrieben  hat;  die  Konfusion  vielleicht  entstanden  durch  eine  falsche 
Numerierung  Montfaucons,  ähnlich  wie  bei  Par.  598  (vgL  S.  324,  Anm.  6). 


IlavzaXsajv  ohne  nähere  Bestimmung  — näQio<;. 
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IlavxctXiuiv,  ohne  nähere  Bestimmung. 

zwischen  1043 — 1054^):  Moskau,  Bibi,  des  Alexei  Ivanowitch  Chlu- 
dov,  0.  N.  {avayvioauara  rov  xlayysMov)  (Amphilochius  II 
30  (Textseite  2 am  Schlüsse,  in  den  Addenda)). 

ITavraXetov,  s.  Mix<xt]X- 

üaTiaöÖTiovXog , s.  rxiogyiog.  JMiyceT]?.  a.  1225  und  a.  1565,  S.  317. 
nixQog.  ^v/iieojv, 

TlaTtr/dov,  (xovciyog  uno  xov  OQOvg,  s.  reoäaif.iog. 

UanvXag  h oxtjuaxi  Mrjxgocpävrjg  tegoiiövaxog.-) 

I 19  \ 

1475:  Mosq.  S.  S.  38  | (Katene  der  Kirchenväter  zum  Octa- 

teuch  u.  einigen  andern  Büchern  des  Alten  Testamentes  — 
NiAr^fpOQOV KaXXiaxov  [vgl.  S,  319]  avvoxpig  ayUov  XQÖvouv) 
(Amphilochius  IV  11 — 12). 

UarciXag,  s,  ^Locevvjjg. 

TlagadeiOLOv,  s.  Tiuod-eog. 

Ilaggäaiog,  s.  ’lävog. 

IlagaoTisvcc,  6,  s.  Nix6?.aog. 

Jlagd-sviog  lxxAjj(T<«pxJ/g  xorl  ovvöi/.og  BlixvXrjvrjg. 

s.  XVI:  Lesbos  ^leiuwvog  289®)  {iy.yiXrjaiaaxtKrj  uovaiytj). 

Uagd-eviog  ^vxr^g  6 Ix  Tloyioiavr^g  Ix  JrjTtaXiqxZr^g  xfögag. 

1585,  20/1  eatoS-ev  xov  uoodöxov  Tacpov  Iv  xj  '^legovaaXrjt.i: 
Athons  ^Ißtjgojv  4965.  845  (ßiog  Bag?MC(/.i  /.al  ^Icodaacp  — 
Sirjyriaig  nxgi  xov  ayiov  ogovg  ^ivä  yal  xdg  xoTXod'ioeig 
e/.ei  [Autographon  des  Schreibers]). 

Uagd-iviog  legoiiövaxog  Iv  tiß  axvXfij  xrjg  fiovr^g  xijg  y.aXovf^ivr]g 
xov  'Povaiavov  Iv  xtß  d-i^axt  xov  MsxEÜgovA) 

1566:  Athen,  'Ed-v.  BtßX.  843  {/.irjvatov  xov  EovXiov). 

Uagd-iviog  firiXgoTtoXixrig  WiXinniov. 

1600,  April:  Kosinitza  268  {vofxoy.dviüv  MaXa^ov). 

Uagdiviog,^)  ohne  nähere  Bestimmung. 

1471*,  20/9:  z. T.,  Bodl.  MisceU.  273  (jVIich.  Glykas,  \niaxoXai — 
Xgoviy.ä), 

Uagdivov,  xtgö^i^uog  axoXfjg,  s,  Evoxädiog. 

nägiog,  s.  BaaiXeiog. 


*)  — ETtl  Kmvazavxivov  ßaaikimg  zov  Movofidxov  fl042 — 1054)  xal  inl 
nazQiägxov  KrigovXagLov  (1043 — 1058,  vgl.  S.  313). 

2)  Ilanvlag  muß  als  Familienname  auf  gefaßt  werden;  der  Vorname  des 
Schreibers  hat  nach  dem  geltenden  Prinzipe  der  Umtaufung  beim  Eintritt 
in  das  Klosterleben  mit  ;V7.  angefangen. 

®)  Im  Index  des  Uorpctpr^^a  ^vXlöyov,  Bd.  18  S.  211  mit  Verweis  auf 
S.  129  des  llagdgzrjfia  zum  17.  Band,  wo  aber  der  Schreiber  nicht  er- 
wähnt ist. 

■*)  Sp.  Lambros,  SvfißoXal  elq  zfjv  lazogiav  zü>v  /novwv  zü)v  Mszed/giov: 
N.  '’EXXrivoßvfjßiov  2 (1905)  154. 

®)  Der  Schreiber  wäre  vielleicht  zu  identifizieren  mit  dem  Veronesen 
Bartolomeo  Partenio,  über  den  zu  vergleichen  ist  Nolhac,  Recherches  sur  un 
compagnon  de  Pomponius  Laetus:  Melanges  d’arch.  et  d’hist.  6 (1886)  140  fit. 
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Ilaar. 


— riavXog  BrißiXüxova. 


riaax s.  Kwvoica'tlvog. 

riaTuov,  fx,  s.  Uataiog. 

ndv/iUl),  xaO’rjyoiuevog  ev  rfj,  s.  XoioroöovXog. 

IlaTQSvg,  s.  XgiO-ag. 

Uatoixiog,  s.  rei'jqyiog.  Kojvozaviivog.  JJiyai)..  Xr/.y-^vag. 

UaxQivög,  s.  Xiy.6)Mog. 

TlaxQoXoyog,  s.  Gcuuüg. 

Tlargayv  FlalaKÖp,  ex,  s.  Fcoaodog. 

UaxQi'jvLog  o ev  ugoiiovaynig  6 /.al  00-uöxrg  /.ai  OTiovdaiog. 

1576,  9/4:  Athons  ’l.jijocov  4491.  371  (Xrxrja  diav.ovov  ovva- 
yioyri  e^r^yr^oBojv  elg  xu  /.axu  ylov/.üv  Evay/ehiov).^) 

IJav/.örcov/.og,  s.  Xr/.6?.ceog. 

IIaü?.og  xr^g  7c6?.eiaglLydü-rjg  xr^g  Kcc/.aßoiag  leoouüvayog  xTg  uovt-g 
KovTtTOrfeoorig. 

1597,  20/6:  Crypt.  _J — a — 45  {tuyaiov  3huov,  /.aid  xi]v  xügiv 
xov  vvrtr/.oZ  ravxry  xf^g  uovry). 

IJaiXog  legeig  xiy  ydgiv  y.ai  xi]v  7cgoaryyogiav  o oly.üv  ev  Txö'/.ei 
“l/crog. 

1509,  August,  vjTO  igöSov  y.a't  avvögour^g  xov  cr/yivovaxäxov 
y.cg.  Kvgtay.ov  legeojg  oi  o yevvr^xijg  Uanaoxiavog  /.cd 
euetaXi  Oo Lv I/O g {so'.):  Par.  254  [Colb.  591]  ( aryaiov  —en:- 
Ttu.joiov)^)  (Fcs.,  5Ifc.  Pal.  Gr.  87  — Omont,  Rev.  des 
Bibi. '2,  146).^ 

IlavXog  iegoj.i6vayng  o ev  x>]  l-tovj]  xov  ayiov  ueycc/.ouugxvgog 
'Äögiccvov  y.ai  Xaxa/Uag.^) 

vor  1400^):  Barb.  III  66  (Johaunes  von  Damaskos,  Philosophisch- 
theologische Schriften).  M.  V. 

UavXog  u Br^ßiXcr/ova  [Bevilacquaj  ‘Pojt.icdog  ix  rtoXecog  Tovay.ov- 
Xdvov  fjxoi  (Dgao/cha  legoudvayog  x^g  uovrjg  xfg  Ilccva- 
yiag  nag^evov  'Xlccgic'.g  Kgv:xToq)eggT]g. 

1583,  18/10  ev  xi]  uovJ^  x7]g  KgvTXxocpeggrg,  für  das  Kloster  S. 
Salvatore  in  Messina:  Messan.  126  {tvrtr/dv  des  Basilianer- 
ordens). 

1588,  1/12  ebd.:  Crypt.  F.  ß.  XLII  {Xeitovgyicu  — j.ir^voX6yiov). 

1589,  15/4  ebd.:  Crypt.  _/.  ß.  XXI  [oxtyr^gdgiov). 

1590,  28/6  ebd.:  Crypt.  J.  a.  XXXV  (uryaiov  ^ertxeußgiov). 


0 Jos.  Sickenberger,  Die  Lucaskatene  des  Xiketas  von  Herakleia;  Texte 
und  Unters.  N.  F.  Bd.  VII  (1901)  Heft  4,  42 — 44,  gegen  Lambros,  mit  Schreiber- 
namen llagd-ivioq.  — Soden  I 260 — 61  [A*  65]. 

Vgl.  auch  Montf.  Pal.  Gr.  288 — 89. 

3)  Vgl.  Acta  Sanctorum  Sept.,  Bd.  III  218  ff. 

Auf  fol.  1,  die  Xotiz;  .ui/vi  y.6'  lavaQT^ y .nageXaße  rr/V  x<bgav 

Negs^v  {Nerednum,  das  heutige  Nardo)  Iwavv^g  tagevr.  7igiyx[i7toq]-  ...  xal 
Tij  avTi^  wxxl  k'pvyev  ix  Tyjq  avrrjc  nSXeu/Q  ).dS-ga  Xovjjg  zov  ayiov  asßrjglvov, 
bezieht  sich  auf  die  Fehde  der  Geschlechter  del  Balzo  u.  San  Severino  von 
Tarent  u.  die  Einnahme  von  Nerednum  i.  J.  1400.  Vgl.  D.  L.  de  Vincenüis, 
Storia  di  Taranto,  1878,  Bd.  II  142.  — Batiffol,  Rossano  S.  166. 


IlavXoq  Brißikuxova  — llavXoq  o KoQivB^ioq. 
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1591,  12,8  ebd.:  Par.  Snppl.  106^)  (Viten  der  Ordensheiligen  der 
Basilianer;  Xeilos  und  Bartholomaios'i. 

Uav?.og  6 Böyry.og  [V ogel]. 

1565  €v  xfj  Jofaöry.  Dresden,  kgl.  Bibi.  B.  180-)  (rrept  y.ovWecog 
Tol  OLurc€oaaucuog  — Ttfoi  to)v  aoffiaxi'/.iüv 

Ilav'xog  6 JE/.ava).ei  g.^ ) 

1505,  28/1,  in  Venedig:  Monac.  546  iXeuophons  Hipparchicus 
— einige  Trau:ikerfragmeüte  — Tzetzes,  Ars  grammaticak 

— 11,9  und  1506,  11,5  in  Venedig:  Pal.  Heidelberg  47®)  (Athe- 
, . naiosk 

IJccv^og  xaTxeivug  uovayhg  y.al  rrofaßLiEoog  Jvoocc/yog. 

1063,  31/5:  Crypt.  B.  a.  8 Clnacr/.  xor  tv  aytoig  naroog  yjiaüv 
TOL  äay.r^xov  ach  üvayjjorjov  xov  ^voov  vf.uhica  h.) 

UaD.og  uovuyhg  £i7[älp[/](7r"og].^j 

s.  XHT:  Zusatz  zu  Vat.  270  (Alexander  von  Aphrodisias). 

UaiXog  xanetvog  ol  xo  Irri/J.rv  Ko'/.vßug  ly.  rroAfwg  oly.xQ>]g  3Ie- 
O'ojvrg. 

1511,  12, '8  Iv  x([)  xov  Kacf(fü  aoxEt’  z.  T.  Par.  1293  [Reg.  2954] 
{jlXeyyog  xtg  'Iovöaiy.t]g  rt'/.avrjg  k'x  re  xi'g  yoarpf^g  ycd 
XL~)V  TtQctyuüxiov  Iv  o'/jßiaxi  öice?.6yov  I'Evvadiov  xov 
l^yoXaotov).') 

ITavl.og  o Koqivd-iog  ol  TxaxQ'ig  Tteffv/.ev  nöltg  Tgatva  og  i]v  ly. 

fiovr^g  ’Ayoov  vdiv  Arcoozökiuv  y.ccvor/.og  ö’ avd'ig  &£0- 
Toy.ov  xov 

1291* *,  1/12,  diu  avvdqoai^g  y.voov  Xiy.oör'uov,  y.axa  xt]v  ißie- 
gav  ly.y./.r^[atäqx^v]  xrg  avrf^g  iiovrjg  xi~g  vrceguyiov 
'd-EotoTLOv  xov  z.  T.  Vat.  1877,  ff.  88  — 89  {xvtxl- 

y.6v).^)  M.  Y. 


M Omout,  Rev.  de  Bibi.  2 (1892)  202—03.  — Catalogus  Codd.  hagiogr. 
Graec.  Bibi.  Nat.  Parisiensis  1896,  S.  32.5. 

-)  Fr.  Schnorr  von  Karolsfeld,  Katalog  der  Hss.  der  Kgl.  Öffentl.  Biblio- 
thek zu  Dresden,  Leipzig  1882—83,  ßd.  I 138. 

^)  Die  Schreibernotiz  am  Ende  des  Palatinus:  Scripsit  Paul.  Decan.  Yen. 
Patr.,  führte  zu  der  abgekürzten  Form  des  Familiennamens  Degan,  die  in 
den  Athenaiosaussaben  in  Anwendung  kam;  vgl.  Kaibel,  in  seiner  Ausg.  Bd.  I, 
S.  XIII. 

*)  Aretins  Beiträge,  Bd.  9,  S.  855  ff.,  wo  in  der  Unterschrift  die  latein. 
Namensform  Paulus  Decanaleus  wiedergegeben  ist. 

®)  Wilken,  Geschichte  d.  alten  Heidelberger  Büchersammlung,  1817, 
S.  277.  — H.  Stevenson,  Codices  mss.  Palaiiui  graeci  bibl.  Yaticanae,  S.  24. 

*)  Der  Name  in  Kompendium.  Ygl.  Alex.  Aphrodisiensis  in  Aristotelis 
Topicorxim  libros  octo  commentaria  ed.  Max,  Wallis;  Ausg.  d.  acad.  Komm. 
1891,  S.  XX,  wo  die  Unterschrift  als  von  zweiter  Hand  bezeichnet  wird. 

’)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  147.  Der  Dresdensis  A 171  stimmt,  was 
Inhalt  und  Subscriptio  anbelangt,  genau  mit  dem  Par.  1293  überein.  — Fal- 
kenstein, Beschreibung  d.  Kgl.  Öffentl.  Bibi,  zu  Dresden,  1839,  sagt,  Matthaei 
habe  ihn  mit  andern  Hss.  aus  der  Synodalbibl.  in  Moskau  abgeschrieben. 

*)  Ygl.  Batiffol,  Rossano  158. 


378  BavXoq  aßßäg  KQvnro(ptQQriq  — TlavXoq  ohne  Beinamen. 


IlavXog  SsvTSQoq:  ußßag  i.iovrig  KovTttocpiQQTqg. 

s.  XI:  z.  T.  Vallicell.  lat.  60  [D  43]  (Fragment  eines  Kommentars 
zu  den  Episteln  Pauli). 

IJavXog  b 31avQog  Kavöivalog. 

1512  in  Mailand  (?);  Bodl.  Miscell.  226  (Xenophons  Cyropaedle — 
Chrysostomos  und  Basilios  d.  Gr.,  je  eine  Homilie). 

TlaiXog  aßeXteQog  evveXrig  Tcc%a  Y.al  avayvaiGcrjg  xo  eTtiAXiov  vibg 
0ü)axr]vi(ixov. 

1460,  4/5:  Rhodope  in  Makedonien,  fiovrjg  jyinaxawßov  o.  N.-) 
(Briefe  des  Libanios — -Euripides  Hekabe  (Hypothesis,  V.  1 — 
154)  — Sophokles,  Aias  und  Elektra  ’laoAQaxovg  Tcqbg 
Jt]f.i6vi‘Aov  uagaiveaig  u.  a.). 

1465,  28/12;  ein  zweiter  unnumerierter  Cod.  von  Rhodope  {ev~ 
ay'/EXia  eto^iva  [.lexa  sgui^veiag  xov  ägyiartiav-OTtov  Tav~ 
gof-ievLov  xr^g  ^ixeXtag).^) 

ITavXog,  ohne  Beinamen. 

nav?.og  (.lovayog  ö[ovXog]  Xgiaxov. 

927,  14/4:  Hieros.  Xxavgov  55  tom.  III  109  (NeÜMv  /.lovaxov, 
‘lio.  KagTT.ad'iov  xal  KaaaiavoC  aGxr^xixä  xiva)  (Fcs.  im 
Katalog  zu  S.  111). 

UavXog  xaTtaivog  uovayög. 

985,  27/11  für  y.ügiog  NeiXog^):  Crypt.  B — a — I (Isidoros  von 
Pelusion)  <Pal.  Soc.  II  86  — Oriens  Christian.  4 (1904) 
No.  2,  S.  333). 

Undatiert.  Grottaferrata:  z.  T.  B.  ot.  20  (QeodoGiov  fxrj~ 
xgoTtoXixov  Jvgga%iov  vi.ivoi). 

IlavXog  (.lovayog, 

ca.  1100:  Manchester,  Rylands  Library  1 [früher  im  Besitze  des 
Earl  of  Crawford  in  Haigh  Hall  ==  No.  6]  (Die  4 Evan- 
gelien).®) 

IlavXog  uiiagxcjXbg  y.al  vtgo)vo/.iövaxog  (?).®) 

1194,  November;  Athens  IlavxeXaij/uovog  5526.  20  {ipaXxr<giov). 


Die  beiden  Blätter,  aus  einem  alten  Codex  stammend,  wurden  in  den 
neuem  Cod.  eingebunden.  Allen  (Notes  on  abbreviations  in  Greek  mss.,  Ox- 
ford 1889,  S.  33)  entdeckte  die  Schriftzüge  des  Schreibers.  Martini,  Catalogo 
Bd.  n S.  91,  stimmt  der  Notiz  bei. 

*)  U.  N.  nanayewgyiov,  ’Enfigoßrj  siq  rXjv  fiovfjv  Mnataxößov.  'H/usgo- 
Xoyiov  Trjq  'AvaToXijg , Bd.  6 (1887)  115  £F.  — Berliner  Philol.  Wochenschrift 
1886,  1395. 

3)  Die  zwei  von  demselben  Schreiber  geschr.  Codd.  sind,  scheint  es,  in 
einem  Bande  vereinigt.  Die  Unterschrift  von  a.  1465,  28/12  ist  auf  fol.  244^. 

*)  Gemeint  ist  Nfilo?  dßßäg  Kginztig  <Paggäzrig  (s.  S.  328),  mit  dem  er 
auch  gemeinschaftlich  den  Crypt.  B.  «.  20  schrieb. 

®)  Second  International  Library  Conference:  List  of  manuscripts,  printed 
booka  etc.  exhibited  to  the  American  librarians  on  their  visit  to  Haigh  Hall, 
Aberdeen,  1897,  S.  l = No.  6.  Soden  I,  S.  152  [e  1180]. 

®)  Der  Katalog  gibt  ä/iövaxog. 


IlavXoq  ohne  Beinamen  — Tla'fvoiTioq  ohne  Beinamen. 
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riavkog  f.iova%6q. 

1196,  15/10,  TiQOGtä^u  Tov  uyiov  (.lov  Ttargog  y.a\  y.ad-rtyov- 
(.livov  zf^g  oeßaauicig  itovrjg  zijg  neoißXerczov  iXeozö/.ov, 
da/.r^zov  y.voob  3Ir^zQO(fdvovg  y.al  legitug:  Vind.  theol,  19 
[ol.  217]  (Theophylaetus  Bulgarus  zu  den  Evangelien). 

ricdXog  iSQSvg. 

1199,  August,  6ß Igööov  Tcüar^g  3IiyatiX  zov  Xcn'idzov xal 
söcoy.e  toizo  elg  rov  Ttavaertzov  vaov  zr^g  vrcegayUcg 
dzozo/.ov  zrjg  'EXeoiar^g  zbv  iv  ziß  yiogio)  Uetuov  y.sl- 
fj.£vov  V7TBQ  ßvr^ur^g  avzov  y.al  zijg  ai\ußiov  atiroi' ’llvvTjg 
y.tX.:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  o.  X,  (ol.  Porphyrü)^)  (l^a- 
jur^vog). 

UcciXog  uovaxbg. 

1287,  öid  avvÖQOuf^g  y.al  e^oöov  zov  naviegozärov  agyi- 
eTtiay.onov  Beggoiag  yvgoi  \ivziuviov  zov  JlaXdy.r]  : 
Ambros.  357  [F  104  sup.]  (Theophylaetus  Bulgarus  zur 
Apostelgeschichte  und  den  Episteln).  VgL  3Iügy.og  fxova- 
yög,  s.  Xm,  S.  291. 

IlavXog  uvayviöazr^g. 

s.  XVI:  Escur.  y — ITI — 15  (Niy.oXdov  zov  KaßaoiXa  Ttegl  zf^g 
legüg  legovgytag)- 

UaiXog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1051* *  — 3hxai]X  STZtoyÖTKo  Kovgiov:  Par.  648  [Colb.  363]*) 
(Chrysostomos  zur  Genesis). 

1055,  Januar:  Par.  1097  [Reg.  2944]  (St.  Maximi  opuscula  et 
epistolae  asceticae)  (Omont  I 26^). 

s.  XI:  Par.  78  [Colb.  4078]^)  (Die  vier  Evangelien  mit  den  Kano- 
nes  u.  der  Epistel  des  Eusebios). 

s.  XV:  Vat.  Ott.  37  (Theophylaetus  Bulgarus  zu  den  Evangelien). 

1519,  16/1:  Vat.  1046  {KXavöiov  IlzoXeiuaiov  fyad7]f.iazixrjg 
f.ieyd/.r^g  ovvzdSecog  Tg  ßtßXia).  M.  V. 

UacfXaywv,  s.  Fecogyiog. 

Ilacpvovziog  eXdxiazog  xai  duagzeoXbg  Liovayog  zdxa  xai  &vzo~ 
gay.Evövzr^g.^) 

1568,  20/6:  Par.  1190  [Colb. 5108]^  (Theologica  — Heiligenviten). 


hlichael  Akominatos,  Erzbischof  von  Athen  ca.  1175,  j 1220;  vgl.  Krum- 
bacher  Byz.  Lif-  468  ff. 

*)  Jernstedt,  Anhang  des  Otcet  fhr  1883,  S.  7—8.  — Der  Eintrag  der  Sub- 
scriptio  nicht  vom  Schreiber  selbst,  der  als  /xaxaglrrjq  ixsZvog  ö IlavXog  legevg 
bezeichnet  wird. 

3)  Vgl.  den  Schreiber  dieses  Namens,  S.  38. 

*)  Subscriptio  bei  Montfancon,  Pal.  gr.  S.  50.  — Omont  erwähnt  keinen 
Schreiber. 

®)  Montfaucon  a.  a.  0.  50—51.  — Scholz,  Bibi.  krit.  Reise,  S.  4. 

_*)  Montfaucon  gibt,  Pal.  Gr.  S.  91,  d.  falsche  Lesung  ßvi^noXov  für  d^vvoga- 
xsvdvTov  = fjLOvayov,  — Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  195. 

’)  Catalogus  codd.  hagiogr.  gr.  Bibi.  Nat.  Parisiensis  (1896)  S.  91. 
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IlacpvovTiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1519,  13/9:  Athous  ^lavqag  554  [E  92]  {Xeaovoyia  tüv  tioo- 
r]ytaauiviov)^) 

1528:  Athous  UavTOxgdzoQog  1221.  187  ( Jicr/.ovr/.öv'). 

1535,  18/11:  Athous  HavTOv.QüTOQog  1188.154  (Die  3 Liturgien). 
näq>ov,  £■/.,  s. 
riayyäg,  s.  rEvvuötog. 

Ilayug,  s.  Nr/.6laog.  0iXiTtTtog. 

Tlayiinuog  o ^Povoävog  aus  Zante  (1510 — 1553).-) 

Undatiert.  Venedig:  Naniani  (jetzt  der  Marciana  eiiiverleibt) 
305,  Mingarelli  S.  511  — zfj  uovfj  tov  äyiov  Fecogyiov 
t7  £ig  xd  Kginiivd  xäiv  ßovvi'jv  Zu-a.vv&ov^)  (Autographon 
seiner  Grammatik).  — 127==  Tenet.  II,  104* *)  (Streitschrift 
gegen  Luther:  y.axd  xov  (foä  Magzi  Aovxiqu  [Auto- 
graphon]). 

— Zante:  ^Ynovoyelov  xä>v  i/././.rjaiaaxr/.oiv,  o.  N.  [früher  fiorrg 
TOV  uyiov  Fecjoyiov  rwv  Korjuviuv]^)  (cc/roXovif-ia  xpaX- 
Xoidvr]  elg  rovg  oaiavg  Tvaxtgag  xoig  iv  TEvQOcpdaLv^) 
uvaiocd'ivxag  — noir^j-ia  Uayojtiiov  uovayov). 
ITayojfuog,  ohne  Beinamen. 
nayu')LiLog  uovayog. 

1102,  26/6,  8td  avvÖQOfirjg  xoi  7ivEvf.iaTi~A.ov  rjiuZv  TxaxQog 
BaoS-oXofiaiov  fiovcidovTog:  z.  T.  Tat.  2000  [Basil.  39] 
if . 1 — 154’)  (ßlojdvvov  ciQyiEJiia'AÖTtov  KlnoXsiog  rot  Xqv- 
aooTüfiov  ly/.iofuov  Eig  xi]v  fivr^iirjv  tmv  dykov  ccTtooTÖ- 
Xtüv  ITetqov  ~/.ai  TlavXov  — - Titen  der  Kirchenväter).  M.  T. 
naycofiiog  fiovayog. 

s,  XV:  Par,  Supp],  212,  Omont  im  Index  (iMiscellancodex).  Vgl. 
UlavovrfX  rory/OQOTTovXog,  S.  276, 


')  Mit  der  Xotiz:  Ttagoiaa  7ti(fvxs  zov  /.iovaazr;plov  zrjg  XdXxrjg. 

2)  Verfasser  von  grammatikalischen  und  musikalischen  Lehrbüchern.  — 
Mustoxydes,  '’EX).Tjvofj.vrjfj.(ov  10  (1847)  war  uns  nicht  zugänglich.  — Chr.  Philetas, 
[legi  ’lwavvtxiov  Kagtdvov  dafiaoxzivov  zov  Xzovditov  xal  Ilaxcof/cov  Poi- 
tdvov  (sic),  Kerkyra  1857.  — Sathas,  Tovgxoxgazovßevrj  'fA/dc,  Athen  1869, 
S.  123.  — Vgl.  MavovljX  rakTjaidizTjc,  S.  275  nebst  Anm.  — Krumbacher,  Bvz. 
Lit.2  S.  137.  593. 

2)  Die  Notiz  von  jüngerer  Hand. 

*)  Krumbacher  a.  a.  0.  593. 

*)  Ph.  Meyer,  Die  theologische  Literatur  d.  griech.  Kirche:  Studien  zur 
Geschichte  der  Theologie  und  der  Kirche  3 U899)  Heft  6,  S.  38.  — Das  Testament 
des  Pachomios  Rusanos  veröffentlicht  in  den  Atti  del  R.  Istituto  Veneto  di  scienze 
ed  arti,  serie  7 tom.  VI  903 — 910.  — Nach  Sathas,  a.  a.  0.  S.  122,  Anm.  1,  sollen 
sich  in  der  //ov?)  zov  dyiov  FeoigyLov  zwv  Kgrjfivwv  in  Zante  noch  andere 
Codices  von  dems.  vorfinden. 

®)  Einsiedeleien,  im  Süden  von  Zante.  — Vgh  Ehrhard  bei  Krumbacher, 
Byz.  Lit.'ä  S.  137,  Anm.  5. 

’)  Nach  Batiffol,  Rossano,  S.  54  und  103,  ein  Cod.  Patirensis. 


Uayüjfxioq  ohne  Beinamen  — üeQyioq  \iyi07tSTQLTx;. 
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naxafuog  uova%6g. 

1514,  18/3:  Athous  Jiowolov  3953.  419  {ur^vaiov  AvyovGVov). 
naxiöiiing  o kXdyjotog  ev  uovoToö^roig. 

1534:  Tat.  1447  [ol.  Card.  Sirleti]  {öoyuariKrj  .ravo/rA/a).  M.  Y. 
nayjöluog  uovayog. 

1536  tv  T?.  aovJ,  /.ata  tuv’IIO^cj  ti,  lur/.e/.h-nivr,  tojv  ‘[Sroiov 
£v  Vj  vMi  u(f  ieo(nd-t]-.  Alexandr.  293  (Gregorios  von  Naziaiiz). 
1538  — u(pi£OLu^>]  iv  zjj  uovr^  toiv  ’lßrocov:  Athous  ^Ißijocov 
4380.  260  {’Icj.  XovaooTOuov  iTtöavrjUa  £lg  x'ov  £iay- 

y£).iOTr^v  ‘lojLiVvr^v). 

JIcryMUtog  uovayog. 

1540  £v  TV  ü£ßaauia  uovj^  zr;g  KoGivizivg:  Kosinitza  163 
[u }]vuXov  'lavo vaoio v). 


Jlayojuiog  uovayog. 

1542  £v  T(ö  y.OLVoßi(o  tov  KovT/.ovuouar.  Iv  toi  toi  "Ad-O)  ayho 

( 380  \ 

CCCLWli)  (Sabas,  tav. 

XVII  — Amphilochius  IV  14). 
llayjöuiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

(?)'s.‘  IX— X:  Crypt.  ß.  VII  34-)  {'Uirovoyr/.ä). 

s.  XIV:  Bar.  Suppl.  681,  Omont  im  Iudex  (Vliscellancodex). 
s.  XVI:  Athous  Ißtjoojv  5000.  880  (Xeirovgyty.d  — evayyekia  £tg 
öiacpoQovg  dyiovg  — ay.okoiAia  tov  (.iiy.oov  cryiaGuoi). 
flayonuog,  Vlönchsnamen  des  KcuvatavTivog  UakaioydTCTt a (s.  S.  247). 
Tlediddog,  iEQ£vg  rtjg,  s.  ^Itouvvr^g. 

Ile/.eygh'ov,  liog,  s.  JJalayävog. 

Tl£?.£yävog,  s,  (^/eddojpog. 
n£?.onidr^g,  s.  JiovvGiog. 

Il£koTcovvi]Oiog,  s.  AvaGvaGiog.  AiovvGiog  kMd'Cdog.  H?Uag. 
nekoTtovvr^Gov,  Ix,  s.  NEorpvrog. 
nf/.OTTog,  ix  vr^Gov,  s.  kSlagTvgiog. 
n£vxax}.r^aaörr^q,  s.  ^Icodvvr^g. 
riEvto^a,  s.  ZEvorpcüv. 

ri£7tay(jju£vog,^)  s.  JrjuTjrgiog.  'Iioävvr]g  I und  II  (s.  S.  185). 
Jl£gyr]g  xal  AzTa?.£iag,  fur^rgoftoXitr^g,  s.  QeöyvioGvog. 

Tligyiog  AyiOTtETgixr.g. 

1223,  Juli:  Par.  2089  [Reg.  3106]  ^)  (Niketas  David,  Prolegomena 


1)  Der  Schreiber  könnte  möglicherweise  mit  dem  des  Alexandr.  293  und 
IßfjQOiv  260  zusammengestellt  werden;  s.  oben. 

-)  In  d.  Subscriptio;  xvgu  tov  öoiXov' aov  na-yxov/xtov. 

Vgl.  G.  Schlumberger,  Sigillographie  de  l’Empire  Byzantin,  Paris  1884, 

S.  689. 

Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  99,  führt  für  diesen  Codex  Georgius  notarius 
Nicolai  Traversae,  als  Schreiber  an.  — Melot,  Catal.  codd.  Biblioth.  Regiae, 
a.  1739,  erwähnt  keinen  Schreiber  und  datiert  s.  XIV. 
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IIsQyiog  iyionsxQlTTjg  — IltxQog  BsQyixiog. 


znr  elaaycoyi]  des  Porphyrios)  (Omont  I 52  ^ — Thompson- 
Lambros,  Palaeogr.  S.  289  No,  47). 

UeQdeQid,  6,  s.  Baailuog. 

JleQÖr/.dorjg,  s.  Boävvr^g. 

Il£Qdix[/.äg],  s.  Ni-/.6'Kaog. 
neQÖiy.r]g,  s.  'Äy.ivövvog. 
lleoevTearjg,  s.  ‘Icodvvrjg. 

nixQog  ugevg  o 'Jjlj'^avdpog  xctya  y.cd  xaßovldQiog  Kogidvr^g. 

1439:  Par,  17^^)  {oyr dt ev^og). 

Uitgog  'Ävtwviog. 

1541,  7/4  in  Venedig:  Par,  2751  [Reg,  1997]  2)  (Theologisch-pole- 
mische Schriften  u,  a,), 
nitgog  Idyiuöag  oder  HxuSag^^). 

1578,  November,  für  seinen  Vater  top  evlaßiatatov  Ugia  Jbv 
^Eiif.iavovr^X  ilru’da:  Vat,  1531  (/nrjvalop).  M.  V.  Vgl,  ’/m- 
dvPTjg  Jgay6novl.og,  S,  170  u,  Anm,  9, 

Uergog  legevg  tey.vov  Ttiatdjv  dylcüv  -d^eoaeßoZg  i]yovij.ivov  y.ai 
jLirjtigog  (sic)  Beveöly.rrjg. 

1035  (?):  Escur,  1} — IV — 32  (Teil  des  Nenen  Testamentes)  (Graux 
et  Martin  VIH  28— 29)A) 

Tlitgog  o BegyUiog  b Kgrjg.^)  Fcs,  s,  unter  a.  1544, 

1536,  15/3:  Vat.  Ott.  39  (&eo6cugrjtov  eTtioybrrov  Kvgov  ai- 
QErr/.iqg  yayo/xvd^cag  iTXLtour}). 

1543:  Lond.  Bum.  104  {e^Tjygaig  trjg  tov  Klavdiov  UtoXef-iaiov 
tetgaßlßlov  ovvrd^Eujg).^) 

1544:  Par.  2458  [Colb.  1830]')  (Aristides  Quintilianus,  Tisgi  f.iov~ 
aiyfig)  (Omont  II  46). 


0 Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  10. 

®)  Omont,  a.  a.  0 158. 

Über  die  Familie  Accida  in  Rhodus,  s.  Batiffol,  Rev.  des  Questions 
historiqnes  43  (1889)  185—86,  wo  auch  lUxgog  als  Schreiber  d.  Vat  1331 
zitiert  wird.  Die  Unterschrift  aber,  in  einer  andern  Hand  als  die  des  Textes, 
ist  gefälscht  Der  Codex  gehört  zu  den  76  Handschriften,  die  unter  Paul  HI. 
vom  Collegio  Greco  in  die  Vaticana  übergingen.  — Gardthausen,  Samml.  u. 
Cataloge  S.  43. 

*•)  Über  die  Fälschung  spricht  sich  Graux  in  seinen  hinterlassenen 
Papieren  aus;  s.  darüber  Martin,  Texte  aux  facsimiles  des  manuscrits  grecs 
d’  Espagne  (1891)  S.  60.  — Sp.  Lambros,  N.  ^EU.tivoij.v^(jl<i)v  5 (1908)  108. 

0 Neffe  des  "AyysXog  Bsgyixiog  (s.  d.)  Vgl  Sp.  Lambros,  SvfjißoXttiov 
negl  lögvaswg  'EXXrjp.  xv7ioyga<plag:  N.  '’EXXrivonvfjiJtmv  2 (1905)  204.  _ Es 
wird  dort  auch  ^Iwdvvrig  Bsgylxiog,  Sohn  des  “AyyeXog,  als  Abschreiber 
erwähnt.  In  den  von  uns  eingesehenen  Katalogen  war  keine  Spur  von  ihm 
aufzufinden. 

•)  Also  nicht  von  ''AyyeXog  Begyixiog  geschrieben,  wie  Omont,  BibL  de 
l’ec.  d.  Chartes  45  (1884)  335.  — Vgl.  Bradley,  Dictionary  of  Miniatunsts  etc. 

’’)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  163 — 164 


IleTQoq  Bfgyixioq  — IltTQoq  Kavaßovr'^riq. 
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1559:  Par.  2340  [Reg.  2168]  (Georgios  Pachymeres  ovvxayuürcov 
/iiQT(ov  ßißkoi  ö). 

1563  in  Paris  (?):  Par.  2000  (Nikephoros  Blemmydes). 

1569  (?)  in  Turin:  z.  T.  Ambros.  1046  [I  30  inf.]  ff.  81—104 
(Malchi  sive  Basilii  vita  Pjthagorae).  Vgl.  ’Avdoeag  Jagua- 
Qiog,  S.  24  u.  KäiaXXng  Ovivezog,  S.  230. 

Undatiert.  Paris:  Anden  fonds,  1998  [Colb.  1209]  (Nikephoros 
Blemmydes).  — 2350  (Euklid-)).  — 2377  [Colb.  1853] 
(Job.  Philoponos  zu  Aristoteles).  — 2606  [Colb.  6466]  Omont 
im  Index  (Maximos  Planudes,  Grammatikalisches).  Vgl. 
Avzioviog  ^ETtiowTTOvXog  S.  36,  Aiim.  4. 

Supplement  grec,  84  (Meletins  monachus,  De  natura  hominis). 

712  (Georg.  Pachymeres,  Paraphrase  der  Metaphysik  des 
Aristoteles), 

Arsenal,  z.  T.  (?)  28  [8406]  Omont  im  Index  (Diophantos 

aoid-/.iT]Tcy.ä).  Vgl,  Xgtazofpöoog  Ategog,  Undatiert. 
nirgog  dvayvojozrjg  ov  z6  iTzi/.Xr^v  BXaßiorrjg  uitaO-rjg  Irtägytov 
ziöv  Izgcöv  ygauf.iccTOJV. 

s.  XVI;  z,  T.  Par.  1611  [Colb.  4719]  (Heiligenviten  u.  Martyrologia). 
Vgl.  Jrj(.a]zgiog  Arjur/zgdy.rjg. 

IliTgog  Bgc'cßog  Ovegojvalog^)  (aus  Verona). 

s,  XV:  Lond.  Harl.  6290  (Theodoros  Gazes  elaaycoyrj  ygauf.iaziyg). 
nizgog  FgaiKog,  auch  Jeßctgrj.^) 

s.  XVI:  Neap.  U.  A.  1 (Psalter,  bis  zum  70.  Psalm). 

— Vatic.  0.  N.  (Der  Katalogindex  der  Bibi,  des  Kardinals  Ridolfi).^) 
risTgog  6 JayXfjilaog  o Bg&vuvaiog. 

1558,  8/11:  Par.  2798  [Reg.  3313,  3]* *)  (Sophokles  Aias  mit 
Scholien  — Anonymi  emendationes  zu  Thukydides). 

nirgog  Ka.  kXXov Uagiaiov. 

1485  £v  ßleaorjvrj  z^g  ^lyeXiag:  z.  T.  Prag,  Univ.  Bibi.  1 [VIII. 
H.  36] ')  (Plutos  des  Aristophanes). 
nirgog  o Kavaßovz^rjg.^) 

s.  XrV;  Escur.  W — IV — 21  (Konstantinos  Manasses — Moschopulos 
Tzsgi  axedätv). 


Omont,  a.  a.  0.  171—172  Verschreibung  mit  ‘Copie  d’Ange  Vergece’, 
sowie  auch  für  d.  folgenden  Cod.  auf  S.  175. 

*)  In  der  Ausg.  von  Heiberg,  Bd.  7,  S.  XVII. 

Lesung  Omonts  (BibL  de  l’ec.  d.  Cbartes  45,  S.  348)  gegen  ovQywvaiov 
des  Londoner  Katalogs. 

*)  Nolhac,  Orsini  S.  160 — 61  bezeichnet  ihn  als  Neffe  des  Mazd-aioq 
Fgaixöq;  S.  78,  Anm.  1 widersprechend  als  Sohn  desselben. 

®)  Nolhac  a.  a.  0.  sagt  nicht,  wo  die  Handschrift  jetzt  aufbewahrt  ist 

*)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  89.  — Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  171. 

’)  E.  Gollob,  S.  B.  d.  Wiener  Acad.  146  (1903)  101. 

*)  Krumbacher,  Byz.  Lit.®  561,  erwähnt  einen  Johannes  Canabutzes.  Ver- 
wandt mit  dem  Schreiber? 
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lUzQoq  KaQvußüxa  — lUzQoq  KgrjTtxöq. 


UeTOog  KagvaßiC/.a^)  6 Ix  ^Iovs/.ißaaiag. 

1542,  24;2:  Escur.  "P* — I — 6 (lojar/p  Qay.evöürrjg,  rhetorische 
Schrifteu), 

1543,  25/4  für  Mendoza:  z,  T.  Escur.  O—l — 5-)  (Mathema- 
tiker) cryptogr.  Vgl.  Xr/.6?Mog  lUoiguoigig. 

1 — 12j5:  Vat,  Ott,  7 (Katene  zu  Jesaias  und  Jeremias). 

1546,  12/5  für  Mendoza:  Escur,  — II — 2 3)  (Theologien  ~ 

IJa/J.aÖiou  rieg'i  t<I)v  ifjg  h'öiag  iO-väiv  y.al  vojv 
Dgayuapojv). 

Hergog  Kagv€uöi]g^)  ix  TCoXziog  ETtiöctigov  Toivvv  £7tovo(.iaZo- 
itivr^g  ?Ioveußaaiag. 

1547,  25/2:  Monac.  18,  tom.  197  (Theodoret  zu  den  Episteln  Pauli). 

1548,  22/6  iv  ri]  Bevexicf.  Monac.  49,  tom.  I 247  3)  (Basilios 
d.  Gr.  zu  Jesaias). 

1549,  4/5  ebd.:  Monac.  11  (Proklos  zum  Parmenides  — Hermeias 
zum  Phaidros). 

— 11/9,  für  den  Kardinal  von  Burgos:  Matrit.  K 127  (Hermeias 
zum  Phaidros  — Olympiodoros  zum  Phaidon), 

1550,  26(3:  z. T.  Monac. 75,  tom.  I 451  ([Lli/ßg</i6»'Oi;]  grjrogr/.rj 
7cgog  \i.?.eSavdgov;.^) 

Undatiert.  München:  60  (KyriU  von  Alexandreia). 
nirgog  ccuagTfoXog  lsgsvg  y.al  vcgcovojiaTtäg  Kdg/tou.'^) 

1522:  Athous  ^AO-avaaiou  129  12  = No.  XCVII  {eöyioXöyiov). 
nirgog  Kgr^riy.og  b ix  ’^Pr^it^iuvrjg  TtiAetog. 

1422*,  8/7®)  Iv  Ttölr.1  3Iavroia:  Laur.  55,  1,  tom.  II  213  (Lexikon 
des  Suidas). 

1)  Genetivform;  nach  Sp.  Lambros  (Byz.  Zeitschrift  12,  S.  40—41)  nicht 
BagvaSdx«  wie  Ferron  u.  Battaglini,  Codd.  mss.  gr.  Ottoboniani  Bibi.  Vaticanae, 
lesen:  auch  nicht  liagvccxäxa,  wie  in  der  von  Miller  mitgeteilten  cryptogr. 
Unterschrift  des  Escur.  I — 5;  s.  darüber  Gardthausen,  Griech.  Palaeogr.  237. 

•)  Graux,  Escurial  266. 

*)  Graux,  a.  a.  0.  189. 

*)  Eine  Untersuchung  der  Monacenses  ergab  zweifelsohne  die  Lesung 
KagvsdSov.  In  allen  kommt  d.  Form  in  d.  Unterschrift  vor.  M.  V. 

Der  Schreiber  /7.  Kagvaßdxa  hat  alle  seine  älteren  Hss.  v.  1542 — 46 
nur  mit  seinem  volkstümlichen  Beinamen  unterzeichnet;  dann  aber  erschien  ihm 
der  Name  Kagvaßdxa  zu  vulgär  und  in  seinen  späteren  Hss.  1547 — 50  ersetzte 
er  ihn  durch  den  ebenso  beginnenden  klassischen  Namen  Kagvedöriq,  ungefähr 
so  wie  auch  die  Mönche  einen  weltlichen  mit  einem  kirchlichen  Namen  ver- 
tauschten, die  aber  im  Anfangsbuchstaben  übereinstimmen  mußten.  — Ich 
halte  diese  Annahme  auch  heute  noch  für  vollständig  richtig  und  hoffe  sie 
später  gelegentlich  durch  Vergleichung  der  Schriftzüge  beider  Hss.-gruppen 
zur  Gewißheit  zu  erheben.  V.  G. 

®)  Im  Codex  ist  ein  Versuch  angestellt,  durch  Rasur  und  Umschreibung 
den  Namen  in  Kagvaßdxa  zu  ändern.  Die  Schrift  d.  Cod.  stimmt  genau  mit 
der  der  andern  Monacenses  überein.  M.  V. 

“)  Spengel-Hammer,  Rhetores  graeci,  Leipz,  1894,  Bd.  II,  S.  V. 

’)■  Al.  Dmitriewsky,  Bd.  II  F F S.  447,  liest  Kdgnoq. 

®)  Auf  einen  Fehler  in  der  Datierung  macht  Lebögue,  Nouveaui  Pro- 
bl^mes  de  Comput;  Revue  de  Philologie  15  (1891)  138,  aufmerksam.  — Vgl.  die 
Ausg.  d.  Suidas  von  Gaisford,  Oxford  1834,  S.  XIV. 


lUviiog  KQTjtixög  — IJezQog  Mnoväg. 
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Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  7 [A  59  snp.]  (Aesop,  mit 
der  Vita  desselben  von  Maximos  Planudes)^)  — 531  [M  85 
snp,]  (Kommentar  des  Eustathios  von  Thessalonike  zu  Diony- 
sios  Periegetes). 

— Paris:  Anden  fonds,  3020  [Reg.  3293]  (Julians  Schriften) 
(Omont  II  45,  Textseite  14). 

IleTQog  uuaoTOjXog  ro  inr/J.iop  ^lavQoiötlg. 

1539j  12/5;  Cod.  Xr/.o?MOv  UoU.avr]  Xo.  17,  jetzt  in  Athen, 
^E&v.  ßißh")  [vof.ioyMVCüv). 

Uitoog  jMöor^Xhog  TovQcovsvg  oder  ex.  Tovqojv.^) 

1547  Lochis  Turonensinm  transcriptus : Par.  3037  [Colb.  6399]^) 
(Lukian). 

1560  SV  tr^  TtüV  Tlaoiau)v  y.).sivoj(XTr)  yLsv/xiict  usvs'/Quxpsv 
SA  Ti^g  ßißhoß-iy/.r^g  SLÖoy.i\uov  ävöoög  y.voov  ’Iojuvvov 
-ayy.vavÖQSCjg:  Leiden,  Voss.  m-4‘* *  35®)  (Niketas  Akomi- 
natos,  Qr]oavoog  uod-oöoglag  mit  lat.  Übersetzung  des 
Schreibers). 

— 31/7  in  Paris,  Abschrift  aus  d.  Bibi.  d.  ’/w.  Xay/.TccvÖQsag- 
Vat.  Reg.  66  (Niketas  Akominatos  Qr^aavQug  ood-odo^ucg 
und  andere  Theologica). 

1562;  z.  T.  Vat.  Reg.  67  (dsgl.). 

1565,  11/7  ebd.  Abschrift  aus  derselben  Bibliothek:  London  Old 
Royal  16.  D XII  (Tzetzes,  Paraphrase  zu  Oppians  Kvvr^- 
ystr/.u).^) 

— Lochis  Turonensinm:  London  Old  Royal  16.  C IV  (Johannes 
Tzetzes,  De  Bello  Troiano  Petro  Morello  interprete). 

Undatiert.  London:  Old  Royal,  16  D III  (Joh.  Tzetzes,  Ante- 
homerica  mit  latein.  Übersetzung  des  Schreibers). 

JJsToog  6 3Inoväg  CMtz  — B).') 

1436,  öiu  avvÖQOiiir^g  tov  Xoyuoxcuov  s^aös).q)ov  tov  /.gataiov 
y.ai  ayiov  i]luov  ciiO'svrov  y.ai  ßuaiXsojg  r]fiSTSQOv  y.vgov 
rscüoylov  rot  IJaXaioXöyov  rov  Kavraxov^rjvot:  z.  T. 
Vat.  Ott.  67,  fol.  1 — 92  {’Agoiavoö  AÄsgavdgov  avaßdascog 


^)  Der  Cod.  hat  in  der  Unterschrift  weder  Kgrizixög  noch  den  nur  im 
Laur.  vorkommenden  Zusatz  b ix  ^PrjS-vfiVTjg  n6).swg. 

-)  Sp.  Lambros,  Ol  Köjöixsg  rov  Nixo).dov  IlokXdvrj:  N.  EXkrjvofivij/xov 
4 (1907)  o58.  Die  Hss.  sind  noch  nicht  mit  Bibliotheksnummem  versehen. 

®)  = Pierre  Moreau,  aus  Tours.  Nach  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  4 (1887)  191, 
gehörte  ihm  Par.  1985  [Colb.  503]  (Auszüge  aus  Stobaeus  enthaltend). 

*)  Omont,  Rev.  de;  Bibi.  2 (1892)  165. 

®)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  4 (1887)  191.  Über  die  Bibliothek  des  Kanoni- 
kus Jean  de  Saint- Andre  in  Paris,  Näheres  in  dem  uns  nicht  zugänglichen 
Traicte  des  plus  heiles  bibl.  de  Paris,  von  P.  L.  Jacob,  1644,  S.  556.  583. 

®)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  346,  auch  für  die  zwei 
folgenden  Codd. 

’)  Der  albanesische  Familiennamen  Mnoväg  wird  in  Verbindung  mit 
Megxovgiog  in  einem  Heldenepos  gefeiert;  vgl.  Krumbacher,  Byz.  Lit.*  842. 

Beiheft  33.  25 
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lUtQoq  Mnoväq  — IlBVQoq  nanaöönovXoq. 


laTOQiöiV  nQd'tTr^  — Xiy.r^(f6Q0v  Fgriyoga  tfjg  Fcaua'iy.r.g 
lüToglag  aivra^ig  n.  a.). 

IlezQog  OviyxoQiog  (1499—1585).^) 

Undatiert,  Florenz:  Eiccardiana,  (?)  72  (Hesiod,  mit  latein. 

Kommentar). 

München:  z.  T.  167,  tom.  II  199  (Hipparchos  aus  Nikäa  rvjv 
'Agtexov  y.ai  Evöogov  (patvouivojv  eBiy/rfJig).  z.  T 
168,  tom.  II  201  ff,  (Scholien  zn  Sophokles  .Vias).  M.  V,  — 
Zusatz  zu  169,  (Ps,  Demetrius  Phalereus  tcsqI 
• — ■ z.  T.  170“)  ('Iw.  0i/.o7iövov  irxoi  rot  oarpo- 

?.c'(ßov  ).  ~ 171,  tom,  II  206  ff.  ( Porphyrios ).  — ■ 172 
(Viele  annotationes  za  Demosthenes  olynthischen  und  philip- 
pischen  Reden.®)  ~ 174,  tom.  II  209  (griech.  Lexikon  [Auto- 
graphonj),  — z.  T.  234,  tom.  III,  S.  3 (U  tcjv  tov  TIoo- 
(rfvoiov  iv  zcf»  ßi(o  Wm  vivov).  — 235,  tom.  III,  S,  4 (Exzerpte 
ans  Plutarch,  Atheuaios.,  den  Lyrikern').  588 {Fellov 
■;c£ol  vexov,  dargarcrg  y.ul  ßgowi^g).^} 

(?)  niloog  vidg  uai'iotooog]  %)[dvvov]  Olq/mvö [ov]  tov  (catal.  ro) 
d/to  y/'ioag  'S.oüAvtov.^) 

1341,  14/2:  Rom,  Bibi.  Corsini,  3 [Rossi  290]  (Liturgica). 

IJiroog  £lxE/.)]g  hoevg  o TTußtag. 

1464,  18/3:  Sinait,  588  (ur^vaiov  Jey.e^ißgiov). 
nixQog  6 nartaööuovlog. 

1338,  2/2,  Ttöd-fp  y.vgov  XiKo/Mov:  Hieros.  178,  tom.  I 268  (taxo- 
qia  ipvywfpe'Ujg  iy,  xfjg  Ivöoxeoag  xtuv  ^i&iörtcuv 
XOJQccg). 

Undatiert.  Rom:  Vat.  Ottoboniana,  11")  (Zusatz  zu  den  Homilien 

des  Chrysostomos). 


1)  A.  M.  Bandini,  Memorie  per  servire  alla  vita  di  Pier  Vettori,  Livorno 
1756.  — Blume , Iter  Italicum  b.  61.  c.  212.  d.  215.  221.  272.  ~ H.  Kämmel, 
Petras  Victorius,  Ein  Beitrag  zur  Gesch.  d.  dass.  Studien  in  Italien:  N.  Jahr- 
bücher für  Philol  u.  Pädag.  Bd.  92  (1864)  546  u.  Bd.  94,  133  ff  — Wilh.  Rü- 
diger, Petras  Victorius,  Halle  1896.  — Gardthausen,  Samml.  u.  Kataloge  S.  31 
u.  G8.  — Seine  Büchersammlung  kam  zuerst  nach  Rom  und  wurde  unter 
Churfürst  Karl  Theodor  nach  Mannheina,  später  nach  München  gebracht. 

-)  Boll,  Catal.  codd.  graec.  astrol.  tom.  7 (1908)  7. 

Voemel,  Kotitia  codd.  Demosthenis,  a.  1833.  S.  XVIII. 

■‘l  Aretins  Beiträge,  Bd.  IX.  In  dem  Exemplar  des  Münchener  Hand- 
schriftenzimmers befindet  sich  am  Ende  ein  handschr.  Verzeichnis  der  später 
hinzugekommenen,  nicht  catalog.  Monacenses,  wozu  auch  Xo.  588  gehört. 

^)  Mit  dieser  Aufzählung  sind  die  Annotationes  und  Zusätze  des  Schreibers 
in  den  2.50  Bänden  der  von  ihm  stammenden  Monacenses  noch  lange  nicht 
erschöpft;  s.  darüber  einen  Aufsatz  von  Abt  Maillot,  Aretins  Beiträge,  Bd.  I 
S.  75  ff. 

®)  G.  Pierleoni,  Stud.  Ital.  9 (1901)  467 — 68.  Etwas  verschiedene  Lesung 
bei  Allen,  Notes:  Clasa.Rev.3  (1889)  350  = No.  4 [41.  E. 9].  Vgl.  auch’Icuäw^? 
OvgXdvörjq,  S.  184,  Anm.  4. 

'•)  Die  Datierung  der  Herausgeber  des  Katalogs  (s.  XIII)  demnach  zu 
rektifizieren. 


riet^og  IL9-o£vg  — Herpog  .YoiaroTiovXov  v'cög. 
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nizQog  Uid-oevg  (gen.  Uid-oiog^)  (1539—-1596). 

Undatiert.  Departements  f r an  gais,  im  Privatbesitze  des  Marquis 
de  Rosambo,  100  [275]  (Fragmente  aus  der  Bibi,  des  Pbotios 
u.  der  Patria  C.  P.  nach  Hesychios).-) 

UeTQog  eL;TeXi]g  uovcr/og  ävayvioatr^g  o Trj)Jf,ia%ng. 

1355,  7/9:  Coisl.  168  (Paulus  Aegineta  Imrout]  lator/.r^g)^) 
cryptogr.  u.  Monokond. 

1362,  5/12:  Vat.  Ott.  145  (Meletios  Ttegl  Tijg  rov  avd-Qojrvov 
xazaaxsvr^g)  cryptogr. 

1363,  GL'vögoiif]  ^vuEiov  l£QOj.iovdyov  v.a\  7tvEvt.iaziY.ov  e% 
Jijlov:  Äthous  ylavoag  1282  [/  70]  {jur^vala  ^lagziov- 
JJai'ov). 

JJizQog  Tovtjy.avog. 

1317,  15/6:  z. T.  Yallicell.  71  [E  37]  ff.  1—91  {/.EgiY.ov  zol  ayiov 
KvqDJ.ov  agyiETtiaxoTtov  ^Ä?.€^uvdo£iag  y.aza  azoiyEtov). 
lUzQog  o "Yiprilä  ^r/ivtlzr^g.* *) 

1497,  15/3  JlEÖio/.dvoO-i:  Par.  1399  [Reg.  2064]  (Pausanias)  *) 
(fcs.,  Omont  II  44.  — • Thompson  - Lambros  Xo.  56).  Vgl 
Idvog  ^Iciay.aoig. 

Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  1913  [Reg.  2114]  (Job.  Philo- 
ponos  zu  Aristoteles  Analytica  posteriora). 
llezQog  yQat.utaziy.bg  ayoXrig  Xa).y.o7toaz£Uüv.^) 

1070,  Januar,  öid  Gvvdoof.n]g  Kojv[azavzivov]  TtQsaßvzEQOv  zoi 
EV  lEQEvoiv  EXayiazov  zov  ey.  Ttbd'ov  zavtrjv  \_vi]v  ßißXov^ 
■/.trjoauevov:  Par.  Suppl.  1096  (Lectionarium  und  Syna- 
xarium)  (Omont,  fcs.  I 34). 

IlEZQog  a/.iaQZOJ?.bg  XoiazoTtovXov'“)  vwg. 

1514,  20/5:  Bodl.  Miscell.  83  {otQoXbyLOv). 


Pierre  Pithou,  berühmter  französischer  Rechtsgelehrter,  humanistischen 
Studien  ergeben,  übersetzte  u.  a.  die  Xovellen.  — [Grosley  P.  J.],  Vie  de  Pierre 
Pithou  1.  2.,  Paris  1756.  — ■ Seine  Briefe  an  Josias  Simler,  a.  1570  (im  cod. 
der  Züricher  Stadtbibi.  F 60):  Abhandlungen  der  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.,  Bd.  4, 
S.  278.  — • Seine  Bücher  sind  in  der  Bibliothäque  Rationale  in  Paris. 

2)  Preger,  Scriptores  Originum  Constantinop.,  Leipzig,  1901,  Bd.  I S.  IV. 
— Vgl.  Omont,  Inv.  Somm.  III  380. 

Omont,  Appendice  aux  facsimiles  du  X — XIV  s.,  S.  21. 

*)  Er  arbeitete  für  drifjtrjtQiog  Xa).xov6v).Tig.  V.  G. 

®)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  31.  — Die  Handschrift  trägt  die 
Sigle  As  und  war  demnach  im  Besitze  des  Janos  Laskaris,  der  die  Randscholien 
dazu  schrieb;  vgl.  E.  Piccolomini,  Intomo  alle  condizioni  e alle  vicendi 
della  Libreria  Medicea  privata,  Florenz  1875,  S.  128.  — Hermann  Hitzig,  Zur 
Wertung  des  Pausaniascod.  Par.  1399  (Melanges  Nicole,  Genf  1905,  261  ff.) 
nimmt  3 verschiedene  Hände  an,  die  sich  an  der  Niederschrift  beteiligten. 
Demnach  hätte  IlixQog  d ‘Yxpr;iä  nur  die  Korrekturen  zum  Texte  bei- 
getragen. 

®)  G.  Begleri,  JIsqI  tov  vaov  zr,g  Bsotöxov  XaXxonQateicuv:  NsoXoyov 
'Eßdofiaöaia  'EmQ-EÖjQrjaig,  1892  vom  6.  Dezember,  war  uns  nicht  zugänglich. 

’)  Für  Xoidzov  noXamg  (so!)  des  Katalogs. 
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388  näzgog  ohne  Beinamen  — lUxgoq  ohne  nähere  Bestimmung. 


nitQog,  ohne  Beinamen. 

UexQog  ei'TsXrjg  (.lovayog  /ml  lUr/Laxog  TtQeaßutegog. 

892  (?)^):  Barb.  V 24  [ol.  31]  (Chrysostomos,  Homilia  de  statuis). 
nizQog  Liovayßg. 

s.  IX— X:  Par.  Suppl.  1274  (Asketische  Schriften). 

IJeToog  TC(?Mg  y.XrjQiy.og. 

964  iv  \L(poiy.fj — ‘Ävvd?u  TtoeaßvviQLo  avrl  xeiqöjv:  Laur.  9,  15, 
tom.  I 412  (Perikopen  des  Alten  Testamentes  — riQoy.lov 
agyiEJC.  KjTiöXeojg  Xöyog  eig  X)]v  dyiav  ü-eocpdveiav  u.  a.) 
tachygraphische  Unterschr.  ■) 

nixQog  TUTteivog  /novayog  '/.cd  dvä^iog  TtQeaßvreoog. 

985,  31/1:  Athous  'Iß/otjv  4535.  415  (Johannes  Klimax). 
nixoog  sizeXr^g  /.lovayog  '/al  legevg. 

/ 43 

1054,  November:  Mosq.  S.  S.  15 

\ 1 V 

tav,  X — Amphilochius  II  12). 

Ilezoog  uyoBlog  i.iovuxog  y.cd  hoevg. 

s.  XI:  Crypt.  T.  ß.  XLin.  73  (Liturgica).^) 

Tlizoog  iiovayog. 

1291  in  Jerusalem  im  Kloster  des  hlg.  Grabes:  Par,  118  [Colb. 
6228 — 29]* *)  {xexoaevayyiXiOv)  (Omont  I 66). 
nixQog  d-ixrjg. 

1356,  16/1:  Toledo,  Kapitelbibl.  94-24  (iTAeadvd^on  ^icpQoöi- 
Gt£0)g  Big  xd  i.iBXBU)ooXoyi'/.d  'AgiaxoxBXovg). 
nixQog  d-vxing. 

s.  XV — XVI:  Sinait.  605  (ur^vaiov  (Deßgovagiov). 

Tlixgog  iBgevg  doüAog  xov  Qeov. 

1568,  22/9:  Vat.  1193  (litrjvcdov).  M.  V.») 

UexQog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X:  Laur.  69,  2,  tom.  II  622  (4  Bücher  des  Thukydides)  (Vitelli 
e Paoli  n 18). 

1070  — xiö  TCQoazct^avxi  Koaud:  Amhros.  49  [A  152  sup.] 
(Johannes  Klimax  und  Johannes  vom  Kloster  Rhaithu). 


(xBTgaEvceyyBXiov)  (Sabas 


*)  Der  Schrift  nach  ist  d.  Cod.  jüngeren  Datums.  Die  Datierung  über 
einer  Rasur  nachträglich  eingefügt;  vgl.  Catal.  codd.  hagiogr.  graec.  Bibi.  Bar- 
berinianae  de  ürbe:  Analecta  Bollandiana  1900,  S.  99 — 100. 

-)  Mich.  Gitlbaüer,  Die  3 Systeme  der  griech.  Tachygraphie:  Denk- 
schriften der  .Ikad.  d.  Wiss.  in  Wien,  phil.  hist.  Kl.,  Bd.  44  (1896)  21.  Gitl- 
bauer  übersetzt:  Ammanuensis  des  Presbyters  Annalis.  Die  Inhaltsangabe 
ist  nach  Bandini  gegeben. 

Vgl.  Gregorio  Piacentino,  Epitome  Graecae  Palaeographiae,  Rom  1735, 

S.  46. 

*)  Der  Codex  stammt  aus  der  Insel  Patmos  und  wurde  von  'l(ual)<p 
reoigysiQrjvriq  agyisn.  2^dßOv  Ludwig  XIV.  a.  1676  geschenkt.  Vgl.  Soden  I 
178  [s  367]. 

®)  Zu  erwähnen  ist  noch  ^ die  gefälschte  Unterschrift  eines  IlexQoq 
fiovttxöq  xttl  ngsaßvxEQoq  xov  dyiov  ogovq  ^ivä,  a.  1102,  des  angeblichen 
Schreibers  des  Sinait.  257. 


nsTQog  ohne  nähere  Bestimmung  — IIo/.vxQav  6 TlovltaxäQ’}?.  389 


1147,  7/7;  Vat.  1811  {evxolöyiov  — av.oXovd'ia  vov  ccyiaauov  — 
ai  TQStg  /.eiTOvgyiai).  M.  V. 
s.  XrH — XIV:  Sinait.  658  {cuo'/.ovO-tat). 

(’s.  XIV — XV:  Laur.  53,  21,  tom.  II  286  (Xenophon,  Opnscula).i) 

I — jMadrid,  Palastbibi.  45  [38]  (Corpus  der  Musiker). 

\ — Neap,  IIL  C.  I (Nikomachos—Ptolemaios--Porphyrios— Aristides 
I Quintilianus). 

l — Guelf.  37  ( Apollonios  Rhodios).-) 

JlrjyaöuüTtjaag,  rijg,  s.  Xr/.oÄaog. 

JlrjyLcvt],  s.  Evcf'Qoavvr]  uovayij. 

Ihyarjzr],  s.  ‘Iioävvr^g. 

Jluavög,  s.  ’lojicvvrg. 

IIid-oEvg,  s.  nizoog. 

IUvMvÖQog  Kizlyyr^oog. 

s.  XVI,  ävaXwuciai  zov  'Ozvovog  Evoi'/.ou,  xou  uoyovzog  eiaeße- 
azdrzov^):  Vat.  Pal.  401  (Homiletisches). 

Thvaoäg,  s.  XeÜ.og. 

JIivi?J.cc,  s.  Xiy.6?.aog. 
niaar^g,  yagzocpuhag,  s.  Kiovozavzivog. 
n'/.a/.evzlvog,  s.  ^£ii)(xvvr^g. 
n/.nvovöj]g,  s.  3IceSiuog. 
nhjd-cov,  s.  Eetijoyiog  [Gemistos], 
nXov'^^ , s.  retöoyiog. 
nXovaiaörjVÖg,  s.  hoävvi]g. 

Iloycüiavijg,  Iz,  s.  Uagi^iviog. 

Ilöd-og. 

s.  XIV  beteiligte  sich  am  Laur.  74,  10,  tom.  in  97 — 98,  quatem.  17 
(Mediziner).* *) 

IloXiavtzjjg,  s.  XeiXog. 

noXlzr^g  ä/j-ad^r^g  Tteoeygivog  (Appellativ). 

1213,  für  den  Archimandritea  Lukas  von  Messina:  Vat.  Ott.  126 
(Dionysios  Areopagites  mit  Scholien). 
rioXiziavög,  s.'!Ayy€?.og. 

IIo?.ixgo)y  6 noiXiaydgr^g. 

ca.  1577:  Monac.  239,  tom.  IH  11  und  350  (ygovr/.ov  zov  Eecog- 
yiov  Ogdvz'lri  iv.  x7^g  ßtßXov  zov  aocpojzdzov  Fgriyoga).^) 


*)  Dindorf,  editio  maior,  Oxonii,  pag.  V. 

*)  Die  Zusammengehörigkeit  der  4 codd.  durch  den  gleichen  Wortlaut 
der  Subscriptio;  Oeov  x6  öwgov  xai  növoq  zansivov  IIstqov  festgestellt. 

’)  Ottheinrich,  Kurfürst  von  der  Pfalz.  — Codices  mss.  Palatini  graeci  bibl. 
Vaticanae  ....  recens.  H.  Stevenson,  Roma  1885. 

*)  VgL  die  anderen  Schreiber  unter  "Ayyei.og  ßovayög  s.  XIV,  S.  7 Anm.  4. 
— Der  Name  nöB-og  konunt  auch  Laur.  32, 19,  foL  153^  vor;  s.  Krumbacher, 
Byz.  Lit®  558. 

®)  Auf  dem  letzten  fol.  Erwähnung  einer  Mondfinsternis  vom  27.  Sept. 
1577,  mit  dem  Zusatze;  y.ai  zb  tygarpa  dyo)  b HoHygcuv  6 novXiaydgi^g  3 
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ndvTlXoq  — ngö(p7](xog  'AQxaöixöq. 


novTfKog,  s.  OiüQovviog. 

IIoQTov,  TO  enUlr^v,  s.  0Qay/.ia‘Kog. 

IIoQcpvQiog  {.lovaxog  vrcoöiäy.ovog  ^logoTtoXixr^g  Jx  rr^g  31avQrjg 
d^aXäaarg  v.ai  i/,  vt~g  i.tov7]g  tov  Tiuiov  ITqoöooiiov. 
1597  ev  31oaxoßicc,  inrAoaxovvTog  xa  Gv.fjnxqa  Ti]g  ßaatXeiag 
avay.Tog  Qeoöojqov  ^):  Athous  ^Eatpr/uivov  2128.  115 
(Heiligenviten  n.  a.). 

JIogrpvQiog,  ohne  Beinamen. 
rioo(fVQiog  e?.äxiaiog  leQoöiäyovog. 

1599,  4/4:  Ilieros.  208,  tom.  I 287  (Ja/.iaoxr^vov  ^covdltov 
(pvaioXöyog). 

UovZüXXr^g,  s.  ‘leowvvuog- 
Tlovy.lvog,  s.  ’£ojüvvr]g. 
novXicgrjg,  s.  ’AvTo'iviog. 

UovXioxaqrjg,  s.  IIoXvxQiov. 

IlovXriu,  s.  reojoying  Tqtnoy.aQiör^g. 
novQuöxr^g,  s.  31a/.ÜQiog. 

TToccoiccvög,  s.  Kvoucy.og. 

Tlgaoivov,  6 tov,  s.  ylovix'Qr^g. 

IIqugtov,  Ix,  s.  Jiovvatog. 

JJqeGTteivög,  s.  "lojdvvrjg. 

UQiurxrjQiog,  s.  OiXiTTTtog. 
nQiLU'xr]Qiov,  0 TOV,  s.  jJr^i.irjTQiog. 

IlQ0ÖQ0f.iixr^g,  s.  Qioiiäg. 
nQodoourjVog,  s.  reguavog. 

Ilgoögojiiov  /uov^g,  y.ad-ryoi\u£vog,  s.  3Id^i^iog. 

IlgoSgöuov,  xr;g  TTexgag  /.lovgg,  oyevocpCdxeS,  s.  ^xicpavog. 
Ilgoögouov,  xrjg  ^aj'CoTtö/xcag  f.iovj'^g,  s.  XgiaxorpSgog. 

Ugodgoiiov,  iv  xoj  /^lovaoxrjguij,  s.  ^egacpslf-i. 

Ugoy.OTtiog  cigxugeig  3IeTgöjv. 

1558,  März:  erneuerte  einen  im  Privatbesitz  des  Ambrosios  Mauro- 
gordato  in  Chios  sieb  befindlichen  Codex  {evayyiXiov  y.uxu 
xdg  uvci‘/viöoeig)3) 

JlgoyoTTiov,  Ugouovayog,  s.  Aovy.ug. 

IJgovyevi'jXeiog  FooXiiXuov,  s.  (DovXyivxiog  OogoXißievg. 

Ugovaav,  ctn'o  xryv,  s.  BaoiXixög. 

Ugöfprjuog  gr'xiog  Agxaör/.ög. 

1097  iv  Agy.aöla  xr^g  UeXofcovvijaov , auf  Bestellung  IleXonog 


Siad-vjUTjae  sic  tfjv  avanökTj.  Hardt  a.  a.  0.  notiert  nur  ganz  summarisch  den 
Schreiber.  Wie  eine  Einsicht  in  den  Codex  zeigte,  könnte  die  Notiz  vom 
Schreiber  des  Textes  herrühren. 

9 Der  Schwächling  und  Scheinkaiser  Feodor,  für  den  Boris  Godunov 
(1598 — 1605)  die  Zügel  der  Regierung  führte. 

*)  'IwttvviÖTjc  'E/ufiavovi^k,  Ilsgl  ösxaxsaaägoiv  nvCbv  svayys).i<ov  ix 
fss/yßgdvTjq:  ''EX).t}v.  <Pü.ok.  iSvkkoyoq  Bd.  3 (1865)  106—07. 


UgofTifMoq  QrjztuQ  ’A^xaötxög  — '^Pai&ov. 
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Tov  KQeovgyov  [?]:  Zusatz  zu  Vat.  32  (Scholia  minora  in 
Iliadem'.^j  Vgl.  Nixolaog  zaxvygäcpog  s.XIII,  S.  363  u.  Anm.  4. 
ngöyoqog  ägyienia-Aonog  ä 'lovaziviavr^g  ^eoßiag  Bovlyaqiag  /.cd 
x(T)v  loLTUüv  = Patriarch  von  Achrida.^) 

1339,  Oktober:  Athous  ^Iccigag  yl.  87  (auf  fol.  1 sein  Eintrag  als 
Besitzer;  wahrscheinlich  auch  mit  aunotationes  von  seiner  Hand). 
nvg67z[ovlog],  s.  ’Alsgiog. 

Iliggog,^)  s.  ’lcoävvr^g. 
nvgovXrjg,  s.  Jt]u(zgiog. 
ngiozaTtoözoXdgiog,  s.  'Itoävvr^g. 

Tlrioyog,  s.  ’lojdvvT]g. 
nioyiovictv7]g,  i/.,  s.  TMuziXalog. 


P. 

^Paßcvvcar^g,  Zuname  des  Wdßiog  Uicd.uv.gög. 

BußXäg  (?',  s.  ‘Iiüccvvr^g. 

‘PaßovXäg  uuagzioXdg  Ugoucjvayog  o Ix  Tgr/.dX?.ov.^) 

1583:  Athous  TO«,  1371. 103  ( ur^valov  ’lavovctgiov  u' — «d'l 

— Xthoas  ^laonezgceg  1372.  104  (ur^valov  ^Ic<vovcegiov  le — Xa').^) 
1602,  August  Iv  ziß  uovvöguij  zrjg  JJezgag:  Athous  Bacfiyi-ievov 
2223,  210  (Jo.  Chrysostomos  u.  Basilios  d.  Gr.,  Liturgien). 
’^Payoiaiog,  s.  TXavvoging  AXcaiioigcog. 

^Pay/.ovarj,  s.  Nr/.jjzceg. 

'Padjjvog  di-iagzoj/.og  /.cd  uvu^iog  legecg. 

1438:  Athous  KagcrxuXXov  1741.228  {oy.rdr^xog  — voi.toy.ävojv  — 
ccTrocp9-iyf.icaa  ix  zov  Ilavegixov). 

‘PaögvSg,  s.  KuXXiozog. 

^Paöovurgg,  s.  AXe^iog. 

“^Pcigr^g,  s.  <DiX6iXeog. 

’^PaiÖEOzivog,  s.  Javiö.  Qe.6d(jjgog. 

‘Pai'dog,  s.  unter  Jtovvoiog  TMcuöog. 

^Patd-ov,  uovr^g,  s.  Javu\X. 


Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Charles  42  (1381)  557  führt  den  Schreiber 
an  als  Trophimus,  philosophns  et  rhetor.  — Allen,  Manuscripts  of  the  Iliad  in 
Rome:  Class.  Rev.  4 (1890)  290,  Anm.  3. — Die  Unterschrift  ist  von  dem  oben 
angegebenen  Schreiber  des  XIII.  .Tahrh.  mit  einem  Teil  des  fehlenden 
Textes  auf  einem  Palimpsestfolio  wieder  hergestellt  worden. 

9 Der  Bischofsitz  von  Achrida  war  im  XVI.  Jahrhundert  autokephal; 
s.  H.  (lelzer.  Der  wieder  aufgefundene  Codex  des  big.  Klemens  und  andere 
auf  das  Patriarchat  Achrida  bezügliche  Urkunden:  Berichte  d.  kgl.  Ges.  d. 
Wiss.  zu  Leipzig,  phil.-hist.  Kl.  55  (1903)  104. 

*)  Eine  Oipgayi:  dieses  Xamens  bei  Schlumberger,  Sigillographie  de 
l’empire  Byzantin,  S.  694. 

*)  Das  alte  Tpixalov  in  Sicilien  (?)  (Stephanus  von  Byzanz). 

“)  Am  Ende  die  Xotiz:  d öh  s/xngijaixbg  zijg  fxovijg  zijg  Sl/xatvog  lUxgag 
yeyovsv  = (1580)  Jexe/xßgic}  la'  Spa  zijg  wxzog.  Über  die  verloren 

gegangenen  Codd.  s.  Athenaeum  1891,  s.  Xugustnummer,  S.  161  ff. 
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'’PuxEvöq  — '^Pivixioi;. 


'^Pay.avög. 

s.  XIII:  Tanr.  188.  b.  II.  membr.  {iijaXzr^Qiov).^) 

Pay.v  6 &Ltr^g: 

zwischen  1419  und  1424  iv  ri7>  ’^ÄyUp  Tarpfo,  öia  avvdooui^g 
y.a)  Igödov  rov  TtavoaicjTccTOv  y.ai  ofßaoiiuoxävov  ijumv 
/Ao  JiDgoO-eov  7too>>jv  ftev  TCcaoiuQ'/ßivvog  vtjg  ayicg 
7cc?.ecjg  '^Legovact  '/.rpt , vvv  di  TiaToiaoyoivrog  toü  Ttatoog 
ipiwv  -ÄUq  Qeoffi/.ov  tov  iiov  airoi'-  Hieros.  189.  tom.  II 
298  (öiitt]valov  — errr.  — 'Oy.xiüßgiov). 

^PäXr^g,  s.  'Euaavovr^X  Kaßäy.rg. 

’^PavöoXißov,  f/„  s.  (PiXircnog. 

EaovX,-)  s.  J'eoigyiog  Eudaiuovoiwawr^g.  Peojgyiog  (?)  a.  1339, 
S.  83.  JruTjTgtog  Kaßü/.ryg.  TMavoiiß/.  Tlctiaio/.oyog. 
Paoi/.,  o Tov,  s.  ^Hlüv. 

Pauvhaiva,  s.  Qeoövjga. 

Panovai,  s.  ßvjay.8i/.i, 

Päoeog,  s.  'lojuvvrjg. 

Pacpaiß.  ZojOLEv'üöviog  noiv^xrg.^) 

s.  XVI:  Bodl.  Canon.  26  (Man.  Chrysoloras, ’£'o(jrj(t<ßra  ygauuccTr/.d). 
‘Pacpd-üTTOv/.og,  s.  IMr^rgocpavr-g. 

Pafpio'K\üg],  s.  Eraudriog. 

Peagvog  /.lovay/jg 

vor  1429,  9/11* *);  Messina,  Bibi.  Univ.  151®)  {elyoKoyiov). 
EivTtog,  s.  Oeoöcogog. 

Peoivog,  s.  KiovaxavTivog- 
‘Peaoi’i.a  {(iyeyt]g  yvvtj). 

s.  XV:  IMovvig  Mtycchnv  'Ercrß/.aiov,  in  Arkadien,  287®)  (syy.touiov 
Tcs'Cäv  €lg  rrjv  vrtegayiav  QeoTÖy.ov  TtoirjO-iv  tb  uiv 
iii/.og  nagu  Niy.o)Aov  tov  KagLy.scog). 

Erpyivog,  s.  Bagdrj?,o/ualog.  Baallsiog. 

Pgyiov,  ßrrd,  s.  TMaydgiog. 

Erjyiov,  vozägiog,  s.  Aiiov. 

‘’Pryyiov,  b tov,  s.  Xr/.r^rpogog. 

PrjTtag,  s.  2iicpavog. 

Eixr^g,  s.  ^zv?.iuv6g. 

‘Piyov  TOV  KoTOUüdvvov,  d-tyatr^g,  s.  ^ocpla. 

Eivexiog,  s.  Xr/.olaog. 


*)  Im  Brand  verloren  gegangen,  s.  Riv.  di  filologia  1904  S.  391  ff. 

-)  Der  Xame  ist  mit  Ausnahme  von  ridjpyiog  a.  1399  und  Aiwv  6 xov 
'Paoi'?.  immer  mit  einem  andern  Familiennamen  verbunden. 

Wahrscheinlich  ein  abendländischer  Humanist  in  griechischer  Ver- 
kleidung. 

*)  Unter  diesem  Datum  die  Kaufnotiz  eines  hgeig  Jofuvixoq  ''Poarii./.a. 
G.  Fraccaroli  Stud.  Ital.  5 (1897)  502,  Anm.  1 
Nixüq  A.  Ber/g,  ^Excezr/glg  IlapvaaaoD  9 ^1906)  76  Anm.  2. 


PiaXov  — ’^PvvöaxTjvü^. 
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^Pi’a^ov,  Ifoiiog,  vlog,  s.  Bci.-nioTci, 

^Pödiog,  s.  rsiüoyiog  I und  H.  ’lcja/.eiu.  Kh'jur-g.  ^Itov.  (DD.innog. 

’^Podirr^g  lOmont:  toi  Podi’rt)  avayvioarr^g  -/.ai  '/cüor/.oygü(fog. 

1493,  7 8:  Par.  1612  [Reg.3004]')  i^uagzigiov  rof  uylov  \4.ögia- 
vov  /.a'i  c7^g  avrov  yaiierrg  Xccvakelag'). 

^Pf')öov,  l/„  s.’ÄvO'tuog.  Jlävog.  Xr/jJ.aog. 

"Puöov,  Xoyod-err^c,  s.  reugytog. 

Poöov,  iir^tgorto/.icr^g,  s.  Xilijog. 

Po'/.y.o,  s.  ‘ÄvTOJi’tog. 

Poußigxog  rtaTtäg  viog  ’P-järrou  Xr/.oXaov  Bgay.  ....  dreh  yägag 
^lohivzov. 

1363,  21/10:  d.  erste  Teil  des  Vat.  Ott.  210  illesiod — Aischylos). 

"^Poiißigzog  ^Icaoguvog  i/.  y.iUtrg  JliXr^rudvr^g  duagzoj/.hg  rcartäg. 

1495  tv  zj^  ’Ärrgovzaicc  iAljni2zen):  Vind.phil.gr.  2-)  (Agiazori).ovg 
TO  rzsg'i  (fvaty.t^g  dygodaeog,  rtegi  yeveaetog  y.al  (fd-ogäg 
Aal  rregl  zov  olgayov). 

'^Poußigzog,  ohne  Beinamen  and  nähere  Bestimmung. 

1184* *,  Juui^) — r//  rrgoGidiei  zov  y.azd  zr^v  t^iiegav  nly.ovouov 
y.vgtov  yleovziovS)  jSIessan.  98  [ol.  S.  Salvatore]  (siay- 
yi/.LOv  y.azd  zag  ajxf/i'föaf/g-- Fragment  einer  Vita  des  hlg. 
Jakobos). 

'Po[^<]jifOTOf,  dgyjegicjg,  viög,  s.  \-ivzotviog 

Poaog,  s.  Bag&o).ouaiog.  ‘Iiadzyrg. 

Bovaürog,  s.  TTaxojiuog. 

‘PovaidvoL-,  Ti]g  uot'r^g,  s.  Ilaob^eviog. 

'Povoicjv,  i'A,  s.  '[i'idvvr^g. 

Povacjzäg,  s,  Buuavovf';L 

Povcfiavizr^g,  Zuname  des  reAgyiog  .^lavgsZr^og. 

Bvväg  6 Koyyi'/.ag. 

Zusatz  zu  Vat.  2155.  Vg^.  Jioviaiog  uovayog  a.  981,  S.  110, 
Anm.  2. 

^Pcvöay.r^vog,  Zuname  des  Ayy</.og  und  ^Ictvog  ylday.agig. 


*)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1392)  30. 

-)  Reimmannus,  Bibi.  Aeroamatica  S.  519  = Vind.  phil.  35  mit  der 
Notiz:  Romb.  Major  ex  vico  Milepiniano.  — Julius  Hermann  (nach  dem  oben 
zitiert  ist),  Mini  aturh  and  Schriften  aus  der  Bibliothek  des  Herzogs  Andrea 
Matteo  Acquaviva:  Jahrbücher  der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  aller- 
höchsten Kaiserhauses,  Wien  1398,  S.  162. 

*)  Starke  Abweichung  der  Datierung  bei  den  Herausgebern.  Fraccaroli, 
Stud.  Ital.  5 (1897)  506,  hat  die  oben  angegebene,  die  mit  der  12.  Indictio 
nicht  stimmt,  Batiffol  (Rossano,  92.  158)  datiert  etwas  willkürlich,  um  den 
Einklang  mit  d.  Indict  herzastellen,  a.  1284. 

*)  Wahrscheinlich  Aeörrcog  olxovöf^oc  der  Kirche  San  Giorgio  Martire 
in  Calabrien;  im  Bücherinrentar  dieser  Kirche  (in  unserer  Hds.)  steht 
Codex  98  an  erster  Stelle. 
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‘'Pwixalog  — '^Pwfj.avo!;  '/_aQio<pv).ag  AußeLaq. 


‘Piopcdog  (?),  s.  ‘^PioLiaiag. 

Pi’juavfj'vr^g,  s.  !=ivog. 

Püjiiavbg  Y.aXXiyoäcpog  aXirqua  (catal.  aXixi{.u>}v)  avdoäoi  noXeuig 
‘ÄciuXEiug. 

s.  XIII:  Athen,  Pd-v.  BißX.  43  [«]  (x\ltes  Testament  bis  2 Bücher 
der  Könige  incL). 

K/pel,  Serailbibliothek  8^)  (Altes  Testament  mit  Katenen). 

Pcüf.iav6g  7ro?.u/.u'(QTqTog-)  qyoL\nsvog  avÖQi'av  rou  ayiov  Beveöi/.TOv 
tou  oi{a)Xcivov  xrjg  BaXXiayoürqg. 

1261,  6/8,  dia  y.ÖTtov  y.ai  7rQodvi.iiag  xov  isQouoväyov  3IuQy.nv 
y.al  yaza  xqv  qi.i£Qav  lyy.lqaidgyov  xqg  uvtqg  uyiccg 
f-iovqg  TOU  7taToog:  Vat.  1070  {egaqvela  zqg  uyiug  Xel- 
zovgyiag  — xpaXvqgiov  griech.-lat.)  M.  V, 
zwischen  1289-  1309,  grjyeunvzog  KagovXXov  ösuregov^),  did 
GTTovöqg  y.ai  uvaXwuütiov  zov  elXaßoüg  ugyuniG/.ünov 
y.ug  Uav/.ov  znu  zqv  oeigdv  'i'/oviog  dnh  tlZv  Aletla- 
ßagßiüv  TCoXizüv  ö»':  Barb.  IV.  37  {£vuyyi/.ia)A)  M.  V. 

Piufiavog  df^iagzoj/.og  dvayviöoTqg  yagrocpvXa^  vqg  ^aueiagfi) 

1316:  Lesbos,  .^leiuiZvog  70®)  {Qeodcugov  IJgoögouov  y.ai  Zu- 
vagä  eguqveia  zcov  dvaGTaGij.iojv  y.avoviuv). 

1318,  Mai:  Par.  234  [Colb,  4185]")  (Theophylactus  Bulgarus  zu 
den  4 Evangelien). 

1321:  Lond.  Harl.  5579  (Athanasios  von  Alexandreia,  Xoyog  Gtu~ 
zqgiag  (Pal.  Soc.  I 133).®) 


0 Th.  Uspensky,  L’Octateuque  de  la  Bibi,  du  Serail  ä Constantinople: 
Bulletin  de  ITnstitut  Archeologique  Russe  ii  Constantinople,  Bd.  12  (1907)  46. 

^)  Erklärt  durch:  uvxoq  avioü  öaoyfxivov  6iä  xovq  d&sovq  Movya- 
ßügovq  aal  xagxegovvxoq  siq  xö  ixExöyjov  xov  äyiov  Tiaxgöq  xd  Xsyo/xevov 
xov  aytov  SrjavvLov  (?)  ß£xä  xov  äyiwxdxov  dgyjuavSgLXov  xvq  Xfjifüjvoq 
xal  xov  uyiov  xoivoßiov  kvxov.  — Batiffol,  Rossano  102,  bezeichnet  den 
Schreiber  als  ‘abbe  de  St.  Benoit  dans  le  val  di  Crati’. 

Gemeint  ist  Karl  II  genannt  le  Boiteux  aus  dem  Hause  Anjou. 
Scholz,  Bibi.  krit.  Reise  110  und  Batiffol,  Rossano,  datieren  a.  1292.  Eine 
Einsicht  in  den  Codex  ergab;  kxovq  xgeyovxoq  ? (drei  verblaßte  Buchstaben, 
die  Scholz  vielleicht  noch  lesen  konnte)  w.  Der  Cod.  war  in  Porsons  Besitz 
und  wurde  von  seiner  Tochter  der  Barberina  geschenkt. 

9 Vgl.  Gardthausen  Gr.  Pal.  S.  420.  — Omont  Bibi,  de  l’Ec.  des  Ch.  42 
(1881)  557. 

®)  Der  Zusatz  r^q  Aa,ueiaq  nur  im  cod.  von  Lesbos;  darin  aber  Ausfall 
von  dfjLagxwXov  dvayvwaxov. 

®)  'EXItiv.  <piXoX.  SvXXoyoq,  nagdgxTj/Lca  zu  Bd.  16,  Mavgoyogödxsioq 
BtßX.,  S.  68. 

’)  Omont,  im  Appendice  aux  facsimiles  du  X — XIV.  s.  (ohne  Schrift- 
probe). 

®)  Montfaucon,  S“-  Athanasii  archiep.  Alexandrini  opera  omnia  graece 
et  latine,  Parisiis  1693,  tom.  I p.  XXXVI,  mit  der  Xotiz  ‘fuit  olim  Justini 
Gobleri;  nunc  cuius  sit  nondum  exploratum  habemus’.  — Vgl.  Fred.  Wallis, 
Journal  of  Theol.  Studiea  3 (1902)  102  ff. 


'PiM/.iavög  ohne  Beinamen  — ohne  Beinamen. 
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^Pcofiavög,  ohne  Beinamen. 

'Piouavbg  ävayvojoirg-^) 

1324:  Athous  Jlavoag  505  [£  43]  Chjuvvov  'PeÄXov  -tqdg  3Ii- 
Xai]).  Jov'/.av). 

^Piüuavbg  noeaiJLTeoog. 

s.  XIV:  London,  Bnrdett  Coutts  III  34-)  (uvayvojaucaa  aus  den 
Evangelien). 

^Pcjuavög,  s.  PecuQyiog.  Xr/.ödrjiog.  Xi'Aü).aog. 

'Puaaizog,  s.  Mixa)]l. 


V 

T/;g  '/.caocig  tov  cr/iov,  y.ccd-ryoLuevog,  s.  ’lojavi'i/.iog. 

Zcißßa,  rrg  /.aioüg  zoZ  ayiov,  ry/ovutvog,  s.  Houicig. 

^ccßßa,  zf;g  ?.aLQag  zoü  ayinv,  vozaoiog,  s.  Ka).6g.  Xoiaroffogog. 
^aßßa,  zov  y.ad-ryyrjou  zrg  ’Eot-aoc,  av  zf^  /.aioct,  s.  Xcuaiüv. 
^aßßcä'zr^g,  s.  ^legaulag. 

Ecißßag  isoouovcr/og  6 uno  Poar/Mv  auI  AccO-o/.ty.ug  z/’g  Ttccvayiu- 
zuzr^g  7ta).caäg  Ponir^g. 

1435,  25,6  av  O/Moaviia  av  zj^  uoyTj  zoiv  ayiiov  L4.yyi?Aüv: 
Riccard.  93®)  (Konzilsakten  und  Kontroversschriften). 
Eüßßccg  aiiagzdj'/.og  /.cd  aluyiazog  uovaxog  uovTg  r?g  vTzaoayiccg 
Gaoz'jy.ov  zol  lia/.aiiiov. 

1050:  Laurent.  S.  Marco  787  {aßaiü-vaiov  ^srrzeiißoioi'-fDaßoov- 
ugiov  — il'r^cfocpooia  zov  lldaya). 

Eäßßccg  /.tovciyog  y.b?.7Zov  Xi/ouridalccg  y.iöiir^g  ov  j.iiy.Qtig  Jlävov 
Xiuh'og  bv  zov  KuXaitci  itdvzag  arctuvoualovv. 

s,  XIV:  Athous  Jiovvaiov  3599.  65  {ipaXz/oiov,  oj  rcoozccaoezca 
IMiyarß/.  'Pa?.?.ov  vzcoiXeaig). 

^üßßag,  ohne  Beinamen. 

^dßßug  zarcaivbg  y.ai  uvdgiog  uovayijg. 

s.  X:  Kosinitza  124  (^Das  neue  Testament). 

^äßßccg  uovcr/og  /cd  rtgeaßvzeQog. 

1046,  3,3:  Bologna,  Bibi.  Univ.  2603  (Die  kleinen  Propheten  — 
Auszüge  aus  den  großen  Propheten).^) 

Eceßßag  ,uovax6g. 

1069,  13/11:  Venetus  50  cl.  II  CXIV  — Xan.  168®)  (Apostel- 
geschichte, Episteln,  Apokalypse)  d.  Name  cryptogr. 
(Castellani,  fcs,  im  Katalog). 


Der  Schreiber  wäre  vielleicht  mit  dem  Vorhergehenden  zu  identifizieren. 

2)  Gregory,  Textkritik  I 406  = Xo.  224. 

3)  Olivien  e Festa,  Stud.  Ital.  2 (1894)  332 — 33. 

*)  Vgl.  Montfaucon,  PaL  Gr.  50.  106  und  Diar.  Ital.  S.  407.  — Olivieri  e 
Festa,  a.  a.  0.  409. 

®)  Mingarelli,  Graeci  Codices  apud  X'anianos  asservati,  Bologna  1784, 
S.  377  ff.  — CasteUani,  Catal.  codd.  graec.  qui  in  Bibi.  Divi  Marci  Venetiarum 
inde  ab  anno  1740  ad  haec  usque  tempora  inlati  sunt,  Venedig  1896,  S.  96. 
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Säßßnq  ohne  Beinamen  — Huvti^öqI^i. 


^äßßag  fuovaxog  •ml  dia/.ovog. 

1250,  im  Aufträge  des  Mönches  Antonios:  Sinait.  164^)  {verga- 
evayyeXiov). 
läßßag  fj-ova'xog. 

1284:  Venedig,  S. S.  Giovanni  e Paolo  6 (jetzt  in  der  Marciana, 
No.  [?] *  *)  (Georgios  Kedrenos,  Chronikon). 

^aßßag  uovayog  •ml  iXä^/jotog  jcccvv 

s.  Xin,  k'K  novcov  Tov  tojv  ^Avdiöcov  Tigosdoov  . . .:  Athons 
navTo^/,gceTOQog  1048.  14  (’/w.  tov  Xgvaoaröf.iov  vtcö- 
f.ivTqf.ia  6 lg  MatÜ'aüov). 

Xäßßag  a^iagtioXog  ugof-iovcr/og. 

s.  XIII:  Monac.  440  (Daniel  vom  Kloster  Rhaithu,  Vita  des  Jo- 
hannes Klimax  und  einige  Homilien). 

^äßßag  f.iova'/ßg. 

1314,  öccjrävT^  ’lojarjcp  isoouovc'r/ov  •/.al  nvevt-icitiAOi  tov  Ko- 
•/.ooulov:  Athens  ylavgag  762  [w  107]  {eia~y/s).ia).^) 
Xäßßag,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1322,  August:  Athous  Jo^yeiagiov  2752.  78  (Patristisches). 


1345:  Mosq.  S.S.  173 


136  \ 

CXXXVIl) 


1 58  Homilien  des  Jo.  Chrysostomos). 


(Amphilochius  III  25—26). 
s.  XV:  Athous  Jiovvoiov  3717.  183  {ßiog  tov  sv  cryloig  tcatgog 
rgr/'/evtlov). 

1535:  Athous  Jlavto'AgatoQog  1193.  159  (touiidiov  '/.ut  l]%ov). 
^dßßag,  Mönchsnamen  von  l^vf-ietov  6 Koga-/.og  (s.  d.). 

^aßlvog. 

s.  XV— XVI:  Rom,  Bibi.  Corsini  4 [2083]*)  (Gregorios  von 
Nazianz). 

^ayyiXrjg,  s.  regßdoiog. 

^ayx,  s.  reügyiog. 

ISafiatäg,  s.  Gtoöiogng. 

^dfiov  ml  ^Imglag,  inia^/.ortog,  s.  Agaiviog. 
l^a^ovrjX  TtgonoTtandg  t^g  0ovvag. 

1407,  25/4  — iöod-r]  Ttgog  tov  TtaTiä  Go)uä  viov  tov  rcoti 
Tzanü  Feiogyiov  tov  sSdgyov  trjg  (Dovvag  — : Athous 
^[ßi’igiov  4121.  1 {^Evayyiliov). 

^av/.tapiaigccg,  s.  ’ltodevvrjg.  (s.  auch  unter  Ayioi-taigag). 

^avt%6g'Zi  (sic),  s.  JMivr/.og. 


1)  Soden  I 182  [e  1312]. 

2)  Nuova  Raccolta  d’opusculi  scient.  et  filol,  Venedig  1770,  tom.  20 
No.  6,  191.  — Nach  De  Boor,  Weiteres  zur  Chronik  des  Skylitzes:  Byz. 
Zeitschr.  14  (1905)  425  ff.,  ist  das  Datum:  trovq  ,?xpqß'  (wobei  die  2 letzten 
Buchstaben  von  zweiter  Hand  ergänzt  sind)  nicht  ganz  sicher. 

2)  Vgl.  Soden  I 203  [e  1472]. 

*)  Pierleoni,  Stud.  Ital.  9 (1901)  468. 
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^avTOQiog  W.raßovQiog  6 ^Payovoiog.^) 

1547,  26/9:  Crypt.  y— XVII  (öy.rdrjxog). 

—aftcovöftovP.og,  s.  6eo(pLd.cexTog. 

—ceQay.ivo/tovhüv,  Ix  yavovg  tojv,  s.  reiugyiog. 

^aoavrag,  s.  Baaü.eiog. 

^aoßög,  s.  'Icodaacp. 

^aQxr^väg,  s.  ’liodvvr^g. 

^yovQO/tOLd.og,  s.  Jr^urTQiog. 

Jeßaaziavog  6 Jovy.iog. 

1512:  Par.  2691  [Reg.  2205]  (Odysseescholien—Thomas  Magister- 
Koluthos).-) 

^sßaoriavog  Tofidor]  ex  Ttokecog  Keo/.vqiüv. 

1542,  20/10,  öiu  avvöoouT-g  Jr urxoiov  xov  AluEoia'-  Ambros.  4 
[A  56  sup.j  fHümilien  versch.  Kirchenväter  — Astrologica).®) 
—eßaaxög,  s.  Qiof.iäg.  Zuname  des  AlaxV-cnog  ^luiuiovdr^g. 

^E~iQog,  s.  ^locpooviog. 

^exovvör^vög,  s.  ©föd’woog. 

^e?MyLxr^g,  s.  Kiuvaxavxlvog. 

^£?MO(p6QOjv,  ETtioxoTiog,  s.  Aliyarß.. 

^stiivrjg,  oi/.r’xojo  s.  yliojv. 

^Evixag,  s.  ’Avriuvtog. 

— ev,  s.  JläBiuog. 

^eQCiCfe'iu  b xccneivbg  doyiertloxoTtog  Kiüov. 

s.  X,  besaß,  schrieb  (?):  Patmiac.  95  (Evaugelienabschnitte  für  den 
Gottesdienst,  mit  Xeumen). 

^eoacpaiu  xü?.ccg  Iv  xcj  uovaaxr]gioj  rov  ayiov  Tcgopr^xov  Ilgodoof-iov 
Tip  €V  X(p  ÜOEI  XlJj  X?.oß(J). 

1599,  23/3,  r^yovf.iEveiovxog*')  Piodaacf  lEQOinovayov:  Oxford, 
Lincoln  Coli.  12  (Johannes  Klimax). 

^soßoTiov/.og,  s.  Pijc(vvr,g. 

—soyiog  uLiaoxiühog  iiovuybg  xrjg  oeßaaiuag  xov  Aveuä  }.avoag  x>jg 
£ig  xov  “O/.vßTiov  Bid'vvöjv  inaoyjag. 

1054,  Juli  €/g  xr,v  uovr'jv  xf^g  Qsoxöxov  xr^g  Kakcuiiövog^): 
Petersburg,  Kais.  Bibi.  217  (Sammlung  Porphyrii)  (Bibelspruch- 
sammlung  — avvaSdoiov).^) 


Rocchi  faßt  Ragusius  als  Familiennamen  und  Altamurius  als  Heimats- 
bezeichnung auf.  Man  wäre  geneigt,  das  Gegenteil  anzunehmen. 

2)  Omont,  Rev.  d.  Bihl.  3 (1892)  147. 

3)  Vgl.  Catal.  codi  astrolog.  Graec.  ex  ed.  Martini  et  Bassi,  Mailand  1-901 
- Bd.  in,  Codices  Mediolan.  Xo.  2. 

■*)  Die  Form  tjyovßsvsveiv  (=  abbatem  agere)  belegt  Ducange  mit:  Ty- 
pico  Ms...  monasterii  Deiparae  Trjg  KsyaQiazoßivrig. 

®)  Über  die  lavga  kalauCbv  vgl.  Leonidas,  Starij  .Jerusalem,  Moskau  1873, 
S.  396  (russ.).  — Scholz,  Bibi.  Krit.  Reise  S.  146  liest  ßovr^g  . . . xov  Ka).ov- 
ßivov, 

®)  OtCet  für  1883,  S.  81  und  Jemstedt,  Anhang  ebd.,  S.  4.  — Gregory, 
Textkritik  I 171,  401.  — -Papad.  Kerameus,  ‘/epouoA.  Ri,5A.,  tom.  II  712.  — Der 
Codex  stammt  aus  dem  Sabaskloster. 
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^sQ'/io<;  —tiaoq  — ^ikßsoTQoq  ^v^ÖTiovXoq. 


2eQyiog  ^viaogß) 

s.  XVI:  z.  T.  Casan.  264  [G. IV.  9]  ff.  112 — 134^  (Joannis  Lascaris 
ad  Sergium  Stisom  epistula  — ein  Brief  des  Schreibers  an 
Jaaus  Lascaris). 

^soyiog,  ohne  Beinamen. 

^ioyiog  uovaxog. 

s.  XI:  Athen,  BtßX.  118®)  {xexQaevayyiXiov). 

^toyiog  f^iovcr/ög. 

s.  XI:  Par.  i431  [Colb.  621]  (Die  Kirchengeschichte  des  Eusebios).®) 
^eoyiog,  s.  ’loidvvr^g. 

^sggcjv,  öicc/.ovog,  s.  Nr/.r^tag,  S.  337. 

^rjövhog  ^y.övrogß) 

s.  IX;  Paris,  BibL  de  TArsenal  29  [8407]  (Psalter)  (fcs.  bei  Mont- 
faucon.  Pal.  gr.  237). 

^ri?j.agiov,  Ttartüg,  s.  Nr/.6?.aog. 

^f]?.vßglag,  /.irjTgoTtoXJtr^g,  s.  ^lyvätiog. 

^rjXvßgiag,  Trgvjtiy.är/.og,  s.  Kojvotavvlvog. 

^f]glyog,  s,  "Iiuävvrjg. 

^ißegvrjvög,  Zuname  des  ’Itüdvvy]g  BaTiTiGX)]g  Mößiog. 

^lyvgog. 

s.  XIV:  z.  T.  Laur.  74,  10  tom.  III  97—98,  quat.  16  (Galen  u. 
Alexander  von  Tralles).  Vgl.  d.  andern  Schreiber  S.  7,  Anm.  4. 
—lÖBgoy.aöTgivr^g,  s.  Fewgyiog. 

^lÖBgoTtgÜTOv,  s.  WihiTiTzog. 

^lyavög  s.  'ÄvTcoviog. 

^tyelög,  s.  llvTÜviog.  (DiXiTtnog. 

^ly.eluÖTrjg,  s.  QeoÖiugog. 

^Hßaargog  6 ^vgönovhog  öiddaxalog  tov  evayyeliov  ötccxovog’ 
später  iy.y.lr]Gic'(gxt]g  xrjg  3IeydXr^g  '‘Eyyhqaiag.^) 


9 Legrand,  Bibi.  Hell.  I 184.  186  und  Lettres  Grecques  de  Frangois 
Filelfe;  Publications  de  l’ecQle  des  Langues  Orientales  Vivantes,  HI.  ser., 
vol.  XII.  S.  363.  — Allen,  Notes:  Class.  Rev.  3 (1889)  350.  — Bancalari,  Stud. 
Ital.  2 (1894)  171 — 72  mit  oben  angegebener  Numerierung. 

-)  Soden,  I 146  [f  197]  mit  d.  Vermerk;  wahrscheinlich  in  Italien  ge- 
schrieben. 

3)  Montfaucon,  Bibi.  Coisliniana,  S.  66  führt  irrtümlich  an:  Cod.  Coisl.  23 
a Sergio  patriarcha  scriptua;  inl  Ssgyiov  xov  IlaxQLäQxov  heißt  während 
des  Patriarchats  des  Sergius. 

9 Montfaucon,  Pal.  Gr.  237  zitiert  aus  einer  Chronik  von  St.  Gallen: 
Anno  818  Sedulius  Scottus  clarus  habetur.  — A.  Werner,  Alcuin  und  sein 
Jahrhundert,  Wien  1861,  S.  132.  154.  318.  — Gardthausen,  Griech.  Pal.  376.  — 
L.  Traube,  Abh.  d.  Münchener  Acad.  d.  Wiss.  philol.-hist.  und  philos.  CI.  Bd.  19 
(1891)  338.  — S.  Hellmann,  Sedulius  Scotus,  in  Quellen  und  Untersuchungen  zur 
latein.  Philologie  des  Mittelalters,  herausgegeben  von  L.  Traube,  München 
1906,  Bd.  I,  Heft  I.  — Der  Cod.  stammt  aus  der  Abbaye  de  St.  Nicolas  des 
Pr4s  in  Verdun. 

®)  Er  galt  als  heftiger  Eiferer  gegen  die  Union  der  römischen  und 
griechischen  Kirche;  s.  Fabricius  t.  XI  711.  — Ehrhard  bei  Kxumbacher, 
Byz.  Lit.2  S.  121. 


^ilßeOTgo:;  '^vQÜnovXoq  — ^xiva^ägi. 
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1424,  Jali:  Paris,  Bibi,  de  l’Cniversite  53  [T.  II.  23]^)  (Theologica). 
1445,  Angnst:  CoisL  101  (Dogmatisch-polemische  Schriften), 

1447,  September:  Par,  1291  [Reg.  2957]-)  (Georgias  Scholarins, 
Streitschrift  gegen  die  Lateiner)  (Omont  II  47). 

Undatiert,  Paris:  Coisliniana,  viell.  33^)  (Historia  concilii  Floren- 
tini,  auctore  Sjlvestro  Sjropulo). 

^llßeaToog,  ohne  Beinamen. 

^ilßsoroog  oay.evöiTr^g  y.al  &vTr^g. 

1438:  P'ar.  30  [Reg.  3423,  2]* *)  (Psalter). 

—t?.ryväg,  s.  ^lay.äotog. 

^tueiüv  und  ^iuov,  s.  unter  ^vusojv. 

^tvä,  tov  cr/iov  ogovg,  s.  "IijuGOff.  ^lavQivriog.  —luev'jv. 

^ivähr^g,  s.  Kiot'khog. 

^ivojTcr^g,  ly.,  s.  'Icjoißp. 

—laLvvtog  U’ä/.Tr^g  [tov]  Aylov  IIetoov  j/oyelag. 

1070,  Augast  — TO)  y.Tr^aauivo)  yllovTL  leoel  y.ce'i  y.ovßovy.XrjOio)^) 
T([)  -agßavdt-i’o>:  Par.  164  [Colb.  5995]  (Psalter  und  Hymnen 
mit  Scholien)  (Omont  I 35). 

^laivvLog,  ohne  Beinamen. 

—laivviog  Taneivog  TToeaßiTEoogy.ai  8evt£oelo)v  y.aO'o?.r/.rjg  iv.y.Xr^olag. 
943,  15,4,  lg  hriue/.eiag  FeojQyiov  tov  Ißeoffü.eaTÜTov  üoyie- 
oiojg  y.al  TToioTtTTioy.önov  Evoircov.  Laurent.  S.  Marco  687*) 
(Jo.  Chrysostomos  zu  den  Evangelien  Matthaei  u.  Johannis) 
(Vitelli  e Paoli  tav.  I), 

Eiaivviog  u Iv  fiovayolg  l/.dyiarog. 

1524:  Trapezunt,  uovi]g  vov  ^ovue/.ü  45’)  (iy.l.oyal  «/ro  öia- 
ffögojv  ßiß?.u)v  TOV  uy.  ’IojÖcvvov  tov  Xovoogtohov). 
^lalvviog,  s.  Jr^urjqiog. 

—laiur^g  df.iagTOj).'og  uovayog. 

s.  XVI:  Athous  Kovt/.ovuovgIov  340*)  (evyo/.öyiov). 

Jy.a/.avog,  s.  Anhang,  unter  Joseph  Scaliger. 

2fxaAt(5oog,  s.  Baaü.eiog. 

E/.rjvovgt  [Ey.rjviTov  (?)],  s.  BaoiXeiog. 

Xy.idd-ov,  ly.,  s.  Xr/.o/.aog. 

—y.tvaSägi,  s.  Xr/.6).aog. 


1)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  7. 

-)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  173.  — Omont,  a.  a.  0.  S.  14. 

®)  Montfaucon,  Bibliotheca  Coisliniana,  olim  Segueriana,  Paris  1715,  S.  85. 
Die  Notiz  zweifelhaft,  stimmt  nicht  mit  Omont  (Invent.  Somm.  Bd.  III  114) 
der  Tinerei  de  Bellerophone,  einen  Schreiber  des  XVII.  Jhrh.  zitiert. 

^)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  9. 

®)  Vgl.  S.  93,  Anm.  3. 

*)  ^Montfaucon,  Pal.  Gr.  44. 106  — Rostagno  e Festa,  Stud.Ital.  1(1893)  182  ff. 

')  Pap.  Kerameus,  KaTakoyog  zä>v  iv  Isgä  /j.ov^  tov  Sov/xsXä 
'EXXrjvtxmv  yeiQoygäifwv  erschienen  als  IlagcigrTj/xa  zu  E.  0.  Kvgiaxiöov 
larogia  rijg  .vapä  Tt/v  TganegoCvta  legäg  ßaai?.ixr^g  ßovf/g  T~/g  vnsQayiag 
0SOTÖXOV  TOV  2ot\usXä,  Athen  1898,  S.  x<i'. 

*)  Al.  Dmitriewski,  EY,  Bd.  II  923==  No.  CXLIV. 
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^xiTtlwv  KaQTSQOixayßq  — ^/.vqov  ineaxonoq. 


^-/.iTtuov  KccQxeQÖuaxog  HioxoQicäog,  mit  seinem  eigentl.  Namen 
Fortiguerra  oder  Fortegnerri  (1466 — 1515).^) 

1493,  24/11  iv  Ilaxaßüo  GrcovöäZovTog  inl  (piloaocpia  iv  vfj 
ol'A.iq  rot'  v.aXov  vAyad-ou  väov  ^Iioavvov  BaTcziarou  zov 
Boevziov  zou  Ilazaßivov  noXixov.  Vat.  1405  [F.  0.  69] 
[Novf.ieviov\  Tteqc  ax7]uccxiov  — Feiogytov 
xou  XoiQoßoo'AOu  xceqI  xqotuov  Tioir^xivMv  — Cicero, 
De  Senectute,  eQ/urjVeiq  QeoÖojqov  u.  a.).  M.  V.“) 

1501  in  Venedig:  Par,  1045  [Reg.  2660]®)  (Nemesios,  Ueoi  (piaetug 
uvO-QiüTiov  — Phryniehi  ecloge  vocum  Atticamm). 
Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  z.  T.  2720  [Reg.  2810]  (Mis- 
cellancodex).  Vgl,  Bag&o/.oualog  Ko/nTtagivog. 

— Rom:  Vaticana,  z,  T.  1294  (Prokopios).  M.  V.*)  Ygl.  Jrjut'jXQiog 
Tgiy-llviog.  — z.  T.  1331  [F.  0. 83]  (Index  za  Demosthenes).®) 

— 1354  [F.  0.  27]  (Epistolographen  mit  vielen  Randnotizen). 

— 1374  [43]  (Plutarch— Synesios—Porpbyrios  zu  Aristoteles, 
griech,  u.  lat,).®)  — z.  T.  1389  [F.  0, 82]  (Index  zu  Euripides 
und  Apollonios  Rhodios).  — z.  T.  1402  [F.  0.  117]  (Index 
und  Emendationes  zu  Plutarch).  — z.  T.  1406  (nur  ein 
4 zeiliges  Scholion).'^) 

X/.oodv).iog,  6 y.axa  xoa/toj',  s.  Zayaoiag. 

X/.6xxog,  s.  —rjöu?.iog. 

^•/.oiQag,  s.  Xr/.olaog. 

X/.ovtaQUüxqg,  s.  Boüvvr]g  Geica/.ög. 

X/cvQov,  artio'/.orcog,  s.  ^Icüa/.ei/.t. 


Die  Erwähnung  eines  Forteguerri  de  Pistorio  als  Kanzleinotarius  von 
Ragusa  (1.142— 15)  (vgl.  Jireeek,  Arch.  für  Slav.  Philologie  S.  26,  Bd.  189)  läßt 
vielleicht  auf  dalmatische  Herkunft  der  Familie  schließen.  — S.  Ciampi, 
Memorie  di  Scipione  Carteromaco,  Pisa  1311.  — Legrand,  Bibi.  Hell.,  tom.  II. 
— Alf.  Chiti,  Scipione  Forteguerri  (il  Carteromaco),  Firenze  1902.  — Über 
seine  Bibliothek  s.  Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge  S.  91.  — Nach  Bandini 
III  338  besaß  er  Laur.  86,  13.  Er  stand  in  nahen.  Beziehungen  zu  Aldus,  in 
dessen  Academie  er  trat,  und  zu  Fulvio  Orsini,  aus  dessen  Bibliothek  einige 
von  ihm  geschriebene  Codd.  in  die  Vaticana  wanderten.  Vgl.  P.  de  Nolhac, 
Les  correspondants  d’Alde  Manuce;  Studi  e Documenti  di  Storia  e Diritto 

I 283  ff.  — Müntz  et  Fahre,  Bibi,  des  ecoles  frang.  d’Athenes  et  de  Rome 
Bd.  48,  S.  295  verzeichnen  im  Registre  des  prets  de  la  Vaticane  einen  von 
ihm  entliehenen  Aischyloscodex.  — 2 griech.  Hds.  befinden  sich  in  d.  Bibi. 
Forteguerri  in  Pistoia;  vgl.  Festa,  Stud.  Ital.  5 (1897)  225. 

2)  Vgl.  Nolhac,  Orsini  S.  179. 

®)  Omont,  Rev.  d.  BitJ.  2 (1892)  145.  — A.  Chiti,  a.  a.  0.  S.  59.  — R.  Schöll, 
Sitzber.  d.  Münchener  Ak.  d.  Wiss.  philos. -philol.  und  hist.  Klasse  1893, 

II  505. 

^)  Vgl.  Mazzatinti,  Inventario  dei  Manoscritti  delle  Bibi.  d’Italia 
No.  7205. 

®)  Dieser  und  die  folgenden  Vaticani  notiert  bei  Nolhac,  Orsini  179ff. 

®)  Vgl.  Brandis,  Abh.  d.  Berliner  Acad.  1831,  S.  57  = No.  36. 

^)  Laut  handschr.  Katal.  in  d.  Vaticana. 


^iLiagäyöa  — ^o'fiavoi  Meliaor/vög. 
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^uaoayda.^) 

s.  X\  ; Hieros.  ^taigoL  35,  tom.  III  73  {/.6yoi  rtavry/voiy.oi  etg 
ioordg  u.  a.) 

— iivcvr^:,  urjoo^nXin^Q,  s.  Javtr^}.. 

^of.oinov  7to/.vv).iyi('jv  y.cd  eire/.i^g  voTc'eoing  o unu  X6tov  *) 

1167,  14/12:  Par.  83  [Reg.  2862^  (rfToccfvay/f/uov  mit  Syna- 
xarioui  (Moiitfaucon,  Pal.  Gr.  308  III  — Omont,  I 48).'®) 

Xn/.oudjv,  ohne  Beinamen. 

—oloLii’jv  leooiiüvcty/jg. 

s.  XV  ■ — ßtj/.og  avcr^  Tieffvy.e  zry  Ttavrovoyov  Toiüdog  zTjg 

Iv  tT;  vr'agi  Xal/.i]  fiovfg  col  'Eaörrvoov.  Athous  ^roo- 
TCOTuuov  2523.  190  (Dionysius  Areopagitesj. 

—oloucövTog  L'iog,  s.  ^ty.ryfögog. 

Xo/.vuag,  s.  'A/.f'giog. 

—ovXiavvog,  s.  Xiy.ö/.aog. 

—oi  lidgöog,  s.  Mr/cn 

—ov/.iLiuv  L'iog  Aivd/.a  tov  öiöciGy.d?,ov  vlov  ^ovltiiav  vlov  Xa- 
arp  ü/./.a  - / A - A'o  oord) 

1586,  14,1;  Hieros.  336,  tom.  II  460  ( Qsoöowov  ^vovöLtov 
■y.caryr^OEig  — • '/j'ryoi  ziveg  Baaü.aLov  KuiaagEiag). 

—OL'Ue?.l[(6]T7y. 

1568,  28,6:  Patmiac.  440^)  {vvTTiy.öv). 

XovTtay.iov,  urior);to)Jvrg,  s.  ßujuyxia. 

Xoffla  0-vydii-o  ^Piy.ov^)  rov  Kovcoioiuwov. 

1469,  10  5,  TTO/j.ov  yj')7TOL'  y.cu  lar/JJ-ou,  oxi  da  ehu  duci^-rg  te 
y.ai  yi'vi':  Athous  -iuo7cezoag  1377.  109  \äy.o/.ovO-la  — 
—l'ueojv  toü  Jltrarpoclacov  ucioxvoiov  rov  uyiov  Feldq- 
yiov  u.  a.)"). 

—ocfiavog  ^lE/.iaorvhg  Korg.^) 

1569,  16,5  in  Padua:  z.  T.  Escnr.  A~III“1  {tu  d-EoloyoviiEva 
rry  ciQiU'i.njiy.ic). 


0 Die  folgende  Xotiz  rührt  von  einem  alten  Leser  her:  ysyociTCTai  ij 
TtUQovaa  ßiß).og  tcuqü  ztvog  S-eo<f:i).ovs  yvvaixbg  uvouaZoiiivrig  XuuQaydag. 
Der  Cod.  ist  dyi'fa/.og-,  auch  das  Ende  scheint  herausgeschnitten  zu  sein; 
s.  Sp.  Lambros,  ''E/./.r^vidEc  .^iV.ioyQUifioi.  Athen  1903,  S.  22. 

-)  Die  kleine  Stadt  Xoto,  südwestlich  von  Syrakus  gelegen. 

Batiffol,  Rossano,  92.  157,  laut  ‘communication  de  Mr.  Henri  Omont’.  — 
Vgl.  Eübl,  Chronologie,  Berlin  1897,  S.  167. 

Die  Subscriptio  ist  mit  arabischen  Buchstaben  geschrieben. 

5)  Mav.  Fedstiv,  ‘0  A&wg,  KjnoXig  1885,  S.  273 — 74.  — Die  Benennung 
des  Schreibers  vom  Kloster  Soumela  bei  Trapezunt.  Vgl.  S.  399  Anm.  7.  — 
Vgl.  Fr.  Cumont,  Rev.  de  l'instr.  publ.  en  Belgique,  N.  S.  43  (1903)  16  ff. 

«)  Fixog  ==  ’EQQixog,  byzant.  Form  für  Heinrich,  s.  Sp.  Lambros,  ''EV.ri- 
viötq  ßiß/.LoygäifOL  S.  25. 

‘1  Der  Codex  untergegangen  infolge  des  Klosterbrandes;  vgl.  1.  August- 
nummer, des  Athenaeum  1^1,  S.  162. 

Über  die  Identität  dieses  Schreibers  schwanken  die  Ansichten  der 
Herausgeber;  er  wird  meistens  mit  Miyari).  So'fiavög  is.  S.  320)  zusammen- 
geworfen,  zuweilen  auch,  wie  Graux,  Escurial,  XXVIII  in  den  Errata  zu 
Beiheft  33.  26 
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^o<pravöi  Msltaarjvöq  — ^ta^äxriq  ymQLy.oy^&foq  "Aviaxoq. 


— 17/6  ebd.:  z. T.Escur. 3 — III — 8 (Proklos  neoi  xrjg  n?MTtDVog 

ü-eoknylag). 

— 10/10  ebd.;  Mouac.  426  (Olympiodor  zum  Phaidon). 

1571,  21/10  ebd:  z.  T,  Escur.  ‘F — IV— 4 (Alexander  von  Aphro- 
disias).  Vgl.  ‘Avöosag  Jaouüowg  a.  1577,  4/10. 

1585,  öia  TTQoaTcigevjg  xou  v/J.aurtoovcctov  uoyiEniay.ÖTiov 
Tagoaxc')vr^aiag  AvtojvIov  ^^vyovaTivov:  Escur.  A' — II — 7 
(Akten  iles  III.  Konzils  von  Ephesos). 

Undatiert.  Escurial:  (U — II — 16,  ebenfalls  für  Antonius  Augus- 
tinus (Alexander  von  Aphrodisias,  zu  Aristoteles  Analytik). 
-0(pic(v6g,  ohne  Beinamen  und  nähere  Bestimmung. 

s,  XIV:  z.  T.  Laur.  74,  10  tom.  III  97 — 98,  quatern.  27  (Galen 
und  Alexander  von  Tralles).  Vgl.  die  andern  Schreiber  unter 
S.  7 Anm.  4. 

—orpiavog,  s.  ’lojuvvr^g.  3Ir/ai]'k.  NLY.6)Mog. 
üocpovlag  uiiagrokog  uovayog. 

s.  XII  — Tip  avQoytvJ^  isQoitovdxfp  ’lojar^cp:  Lond.  Hart.  5582 

{lpC'.hTl]oiOV). 

^ocpovlag-)  isoouövayog. 

1389,  30/6  für  'AO-ardaiog  hoouovcrxog'.  Par.  351  (Asketische 
Schriften)  (Omont,  I 99^^). 

—Oipoviag^)  ohne  nähere  Bestimmung. 

1418:  Par.  408^)  (Rolle  mit  der  Liturgie  Basilios  des  Großen). 
^ocpö'tov'/.og,  s.  Atodvvr^g. 

—otpug,  s.  Qeoäiügog.  Kiovavavrivog. 

^TCciQxr^g,  LtTin,  s.  ^roaxy'^y67covXog. 

—Ttaoiicar^g,  s.  ^Ir/arÄ.og. 

—rtaaxQiA^g,  s.  'MavovrX. 

^.caaxoiv.ogi  s.  Aoatviog- 
^,rr]?MUL)tr-g^),  s.  Fsidoyiog.  ^Hkiag. 

-taßaXigr^g,  s.  ^Icjüvvrjg. 

—xad-r]  ....  ilayiaxog. 

1518,  20/12:  Athens  Jiovvaiov  3823.  289  (Tlieologica). 
^rauuxr^g  rovTdy.Xr^v  uuüoxoj/.og  yiogixoygdcpog  ’Aviaxog  ?.iuvr,g 
yi'jolov  Evoheov  vroov. 

1521,  11,12:  Athous  navxeletjuovog  5909.  402  [xpalxrjQiov). 


S.  128,  Anm,  1 mit  dem  aus  Korfu  stammenden  Nixö).aoq  ^o<piavöq  (s.  S.  356). 
Auf  S.  XXX  nennt  er  denselben  einen  Schreibergehilfen  des  Darmarius. 
2ioipiav6q  Ms/.iaorjrdq  unterschreibt  sich  immer  d Kpf/q,  Miyaij).  ^oifiavug 
hingegen;  d Hr'ZävTioq.  Diese  beiden  nahmen  auch  eine  höhere  soziale  Stel- 
lung ein  als  —opiavoq  Ms/.iaarivuq. 

1)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  343 — 49. 

^)  Xicht  Athanasius,  Mönch,  a.  1397,  wie  E.  G.  Vogel,  Serapeum  1844,  S.  262 
aus  seiner  Quelle:  [AnicetMelotJ  catalogus  codd.Mss.Bibl.Regiae,  p.50,  entnahm. 

Hier  richtig  eingereihtV  Omont  bezeichnet  ihn  als  Sophonius  im 
Texte  des  Inventaire  Somm.,  Sophianos  im  Index. 

*)  Omont,  Rer.  des  Bibi.  2 U89’2l  4. 

*')  Ist  wohl  nicht  nomen  proprium,  sondern  = Mönch. 


liTccfxdTioq  rvßvdarig  — ^tt<favoq  ,UTjT(}ono).irrig  Mrjösiag.  4Q3 


^rcaiäciog  rdkag  TÜya  -/.cd  leoeig  ö ['vt-ivaar^g. 

1517,  4/4:  Ambros.  16  [A  79  sup.]  {urjvaiov  Noeitßolov). 
^laudriog  teoevg  xuya  öe  xal  ngonortaTtäg  Xeqoviov  o Pa(piö).[ai^. 

1420,  19,7:  Sinait.  256  [eiayyeXiov). 

^caiiccTiog.  ohne  Beinamen. 

2'zaudtiog  legeig. 

1550,  26/7:  Sinait,  71  (Psalmen). 

^xaoivog,  s.  rs«')QyLog. 

—xavQOv,  öiä/.ovog,  s.  Jlay.doiog. 

^xacpidä,  s.  'lojdvvrig. 

^ceq:avog  isosig  livtovlov  (in  compendium)  cctto  yiogag  Kogidva, 
s.  XV:  Yat.  1267*]  [ol.Card.Caraffa]  (Sermones Theophanis Ceramitae). 
^tecpavog  isoeug  o Dgdxei/.cig. 

1348:  Achrida  (in  Albanien),  Kloster  des  hlg.  Clemens’^)  (Menaeen 
und  Heiligenviten). 

—xicpavog  o Ka?.oy.iQr]g  voxagiog. 

1510,  19/10  ev  xioQi(i)  Kauctor.  z.  T.  Sinait.  974  (suyolöyiov). 
^vecpavog  vwg  Xr/.o/.dov  xov/ii/J.r^v  Ko/.viißüg^)  /.lovoiy.bgy.cu  Ttgioxo- 
ilHxlxgg  xfjg  7cü?.£0jg  KooXidvov. 

1424*,  30/3:  Vallicell,  47  [C.  97]  {awaytoyg  yal  e^(yr]Oig  wv 
€uvi]ad'rj  laxogiätv  ayuöxaxog  rQt]yoQiog  n.  a,). 

(?)  ^xirpavog  dlavQoyogöäxog. 

s.  XVI:  z.  T.  Ambros.  843  [C,  6 inf.]  ff.  7 — 28*)  (acoluthia  in 
nativitatem  Beatae  Mariae  — Auszug  aus  d.  Evang.  Lucas). 

^xi(pavog  uuccQxio/.og  6 Jleoyovoiog. 

1288:  Ambros.  682  [Q  76  sup.]  (Theologica)  cryptogr. 

—xicpccvog  xaneivbg  ßrxoonol.ixr^g  31r]6elag. 

1438:  Xicolsburg,  Fürstl.  Bietrichsteinische  Bibi.,  2 [I.  25]®)  {Xiy.o- 
?Mov  xou  KaßaaiXa,  xig  b vovg  xijg  isoovgyiag'b- 
1442,  27/5:  Marc.  157  (Zanetti)  (Theologische  Schritten). 


*)  Catalogus  codd.  hagiogr.  graec.  Bibi.  Vaticanae,  edd.  Hagiographi 
Bollandiani  et  Pio  Franchi  de’  Cavalieri  1899,  S.  124  — Von  den  aus  dem 
Cod.  entnommenen  Notizen  nur  die  folgende:  <Pi/.l7itiov  <fü.oaö<pov  rov  Kaiga- 
/.iLTOv  (dieselbe  Lesung  auch  im  catal.  codd.  hagigr.)  a/ö}.La  elg  xd  äyia 
evayysXia.  M.  V.  Vgl.  damit  Alb.  Ehrhard,  bei  Krumbacher,  Byz.  Lit.*  172, 
uebst  Anm.  3 der  darauf  hinweist,  daÜ  die  handschriftliche  Sammlung  unter 
6—7  Namen  geht,  alle  mit  dem  Beinamen  Cerameus  zu  Theophanes. 

-)  Izvestija  russk.  archeol.  Institut  w K poli  Bd.  4 (1898)  133, 

’)  Martini  Catalogo  Bd.  II  80  gibt  die  Lesung  Kolvix^iä  oder  Kokvßtjä, 
vielt,  zu  lesen  A'olv.u.Tß  = xg\.  IlavXog  KoXvßäg  oder  etwa  Kokvuvä 
- - Colonna?  (s.  auch  Krumbacher  Byz.  Lit."  474).  — kogXidvov  ist,  wie  oben 
Kogtdva  des  Vat.  1267  (s.  unter  Sctipavog  isc>evg\ivTovLOv),  mit  Corigliano  zu 
identifizieren,  und  da  fragt  sich,  ob  nicht  beide  Schreiber  identisch  sind. 

*)  Catalogus  codd.  graec.  Bibi.  Ambrosianae,  Bd.  I,  Addenda  S.  XLIX. 
s)  Gollob,  Wiener  S.  B.  146  (1903)  58-59. 
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404  ^Tsipavoq  uov.  zf,g  fiovrjq  I1qoöq6/xov  — ^v£(pavoq  ohne  Beinamen. 


-Tag)avog  legoiiovaxog  y.ai  ay.evo(pvXaig  rqg  Liovf^g  UoodQouov  rrg 
eiikoyr^uf.vrjg  Udroag. 

1416,  3(1,  igoöro  -/.ui  ävuXojuaoi  ....  ^hoawov  rov  Xovao- 
?.ojoä:  Vat.  ürb.  96  0 (Biographien  des  Plutarchi. 

— 2/10:  Lond.  Add.  11728  [früher  in  der  Badia  zu  Florenz/ 
(Polybii  libri  V)  (Pal.  Soc.  III.  Series  Bd,  I,  pl.  134  ^ — 
Thorapson-Lambros,  Pal.  fcs.  52).-j 

^Tfcfavog  dlcr/iGTog  y.ai  ävc'ciiog  leosvg  o ^Pi[7iag  urro  xT^g  rtoXeiog 
^V)).dvTOC. 

1583,  13(7:  Barber.  III.  102  {rurciyav  rJyg  fiovT^g  tov  oalov 
7tavQog  i]iioiv  Nr/.o'/.ccuv  xoiv  KaGoiXov).  M.  V.®) 

—xdcpavog  o —uvadt'Vog  y.ai  agxcjv  vwv  yovray.if’jv  xFg  uyitüxuxrg 
coü  Qeov  3Ieyä/.r^g  ‘Ey.y?.r^aiag  yai  öouiaxi/.og  ^lay.eöai- 
uoviag. 

q'if'  . . 0 ovvöoouFg  y.ai  irtiueleiag  xov  Ivöo^oxckov 

ovu7xevd-Eoov  TOV  uyiov  xov  ßaoif.eojg  y.cQov  Niy.oXccou 
xoi'  Eidaiuovo'üüävvov:  Escur.  ‘F — II — o {oy.xäryxog)  {Gtslws. 
et  Martin,  XV  pl.  53).-0 

Exerpavog  Ogavide  Txoeaßvxeoog  xrjg  Baodavov  y.onirg. 

1561,  5/5  für  die  Badia  San  Bartolomeo  di  Trigona  geschr.: 
Vat.  2052®)  (Lesestücke  für  viele  Tage  ans  den  Evangelien 
— die  3 Liturgien). 

Exdcpavog,  ohne  Beinamen. 

^xdcpavog  yXroiyog. 

888,  September  für  14o6l>cfg  navoevg:  Bodl.  d'Orvill.XI  infr.  2,  30 
(Euklids  Elemente,  mit  Scholien)  (Pal.  Soc.  65 — 66  — Watten- 
bach, Ex.  No.  2 — Thompson -Lambros,  Palaeogr.  277 
Fcs.  35). 0 

Exdvpavog  uovayog  y.ai  auaotoj?.6g. 

974,  18,7  sTci  'Iiouvvov  xov  ooioxuxov  Gvyy.dl/.ov  y.al  r^yov- 
udvov  Xüjv  ExovöUüv:  Par.  724  [Reg.  1947]  (Chrysostomos 
zum  Evangelium  Johannis  u.  a.)  (Omont  17^  — Schlum- 
berger,  L'epopee  byzant.,  Bd.  I 153.). 


De  cod.  Dioscuridei  Aniciae  Julianae  historia  forma  scriptura  picturis, 
Lugd.-Batav.  1906  p.  2l,  No.  1;  vgl.  p.  169.  V.  G. 

-)  Montfaucon,  Bibi.  Bibi.  I 415  = Katalog  von  St.  Maria  Benedict,  in 
Florenz.  — Maunde  Thompson,  Classical  (Manuscripts  in  the  Brit.  Mus.:  dass. 
Rev.  3 (1889)  160  tf. 

3)  Vgl.  Dmitriewski,  Liturg.  Handschr.  Bd.  I S.  833. 

Nach  ?'//'  folgt  eine  Radierung,  dann  xrj  A".  Graux  zog  xr}  zum 
Jahre  und  datierte  1420,  war  aber  bei  der  Abfassung  seines  ‘Rapport  au 
ministre'  anderer  Ansicht.  Die  Frage  ist  wegen  der  schwer  zu  entzitfernden 
Indictionsangabe  nicht  zu  lösen. 

®)  Vgl.  auch  Graux,  Escurial  459. 

®)  P.  Batiffol,  La  Vaticane  depuis  Paul  III;  Rev.  des  Quest.  Hist.  45  (1889) 
206,  Anm.  I.  — Gregory,  Textkritik  I S.  435  [558]. 

•)  Inwiefern  Arethas  sich  daran  beteiligte,  s.  unter  ’Apeda?  llaxQevq, 
S.  41.  Vgl.  E.  Maass,  Melanges  Graux,  S.  749. 


— zt(favog  ohne  Beinamen  — ^ze<favoq  ohne  nähere  Bestimmung.  405 


^räcpavog  öoufouy.og. 

999:  Petersburg,  Kais.  Bibi.  331  (Sammlung  Porphyrii)  {aviyj^oä- 
Qiov — Toofzagiov).^) 

^verpavog  t-iovayog  yai  rtoea^ivTeoog. 

s,  X:  Par.  911  [Colb.  354]  (Theologische  Schriften  des  Patriarchen 
Nikephoros  von  K/pel). 

^vicpavog  uovaZiov. 

s.  X — XI:  Der  erste  Teil  des  Sinait.  778  (nragayJ.rriy.t;).  Vgl.  jV/y.ö- 
Xaog  /Liovaxög,  s.  X — XI,  S.  361. 

^zirpavog  legevg  acu  ngojToncirtäg  tou  //////  öirzgeaoar) 

1370,  18/9:  Ambros.  736  [S  62  sup.]  (Kommentar  zu  den  Sonn- 
tagsevangelien). 

^cecpavog  6 ev  legoaovayoig  D.uyiarog. 

1412:  Laur.  75,  11,  tom.  III  159  (raedizin.  Schriften).®) 

1413,  10/1:  Marc.  469  (Zanetti)  (Euripides  Hekabe,  Orestes, 
Phoenissen  mit  Scholien)  (Wattenbach,  Ex.  Xo.  25). 

1415,*  7/2:  Par.  571'^  (Gregorios  von  Nazianz,  Homilien).^) 
—recpavog  legevg- 

1414*:  Athous  ^luortixgag  1386.  118®)  {rgiojöiov). 

—Tecpavog  avayviootiqg. 

1533,  18/3,  von  einem  gewissen  OiliTtTzog  als  Weihgeschenk 
gestiftet  Ti[)  va(7j  T/;g  ctyiag  ITagaay.evijg:  Par.  317  [Colb. 
638]  [eLayyehov).^) 

-cezpavog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  X:  Par.  Suppl.  241')  (Heiligenviten  — Homilien  — Briefe  einiger 
Kirchenväter). 

— Vat.  Reg.  38  (Gregorios  von  Nazianz,  Homilien  — Dionysios 
Areopagites,  Episteln). 

1362:  Sinait.  278®)  {7tga^an6ozo}.og). 

s.  XIV:  Par.  2988  [Reg.  3271]®)  (Nikephoros  Kallistos,  Rhetorica). 


Otcet  für  1883,  S.  131  und  Jemstedt,  Anhang  desselben  S.  10. 

-)  Die  Herausgeber  d.  Katalogs  d.  Ambrosiana  bieten  hier  eine  neue 
Lesart  gegen  6ia  ngsaßeiag  bei  Scholz,  Bibi.  krit.  Reise  S.  72  und  Ttgsa- 
ßvzEQov  bei  Gregory,  Textkritik  I S.  396  = No  102.  — Scrivener,  Introduction 
S.  86,  No.  102,  falsche  Datierung  1381  und  Numerierung  82  anstatt  62. 

Montfaucon,  Pal  Gr.  107,  stellt  den  Schreiber  mit  dem  des  Load.  Add. 
11728  = cod.  St.  Mariae  Benedictinorum  in  Florenz  zusammen;  s.  S.  404  unter 
2ke<favoq  axsvo(pvXaq  /uovTjg  Ilgoögöfiov  z^g  . . . Ilszgag.  Ob  er  durch 
Vergleich  der  Handschriften  zu  diesem  Urteil  kam? 

Gleichlautende  Subscriptio  in  den  3 codd.  Zu  Par.  571-^  vgl.  Omont, 
Rev.  d.  Bibi.  2 aS92)  3—4. 

5)  Verbrannt;  s.  Athenaeum  1891,  1.  Augustnummer  S.  162. 

®)  Omont  a.  a.  0.  S.  150—51. 

')  Catal.  codd.  hagiogr.  Graec.  Bibi.  Nat.  Parisiensis,  Brüssel  1896,  S.  330. 
— Der  Schreiber  vielleicht  identisch  mit  d.  oben  angegebenen  2zE<favog  fzov. 
s.  X.,  Schreiber  d.  Par.  911. 

8)  Soden  I 236  f«  492]. 

®)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  70.  Vgl.  den  Schreiber  KdXkiazog, 

S.  339. 
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^claog  — ^rpoyyiXog. 


^viaog,  s.  legyiog. 

^tovöiov,  uovaxög,  s.  'lioüvvr.g. 

^covdiou,  Ö€LT£oog  i]yoiuei'og,  s.  Ni'/,6).aog,  S.  367. 

^vovdiov,  Tov  Ileot^vov  (?),  s.  Nr/.6laog,  a.  a.  0. 

—vovöivr^g,  s.  Jiovtaiog. 

— covdlojv,  t/.yJ.r^auiQxr^g,  s.  Ev}.6yiog. 

EcQaßönodog,  s.  Ji  ic^zgiog. 

Etgarr'yiog  rrgeoßvre  ßog  v7g  ^hyüXr^g  E/.-ylrjalag  /.cd  ziöv  ncaoi- 
aoyjy.Mv  evy.ri^QU'jv. 

1027,  besaß,  schrieb  (?j:  Coisl.  213  {eiyoXoyiov)  (Omont  I 14”). 
Etguzrlyiog,  ohne  Beinamen. 

Ecoc(Ztjyiog  noeoßt  cegog. 

1285,  15/4:  Laur.  11,  22,  tom.  T 516  § XI  (Katene  za  den  kleinen 
Propheten  (V'itelli  e Paoli,  tav.  14). 

Eroart'yyiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XI  — brrfo  iivr]fir^g  v.ui  oonr^giag  Qeodcoor'Tov  tou  oeßaa- 
f.u(ücatov  novayov  v.ui  jcuviegov  TioeoßvTtgov  rov  d-eo- 
cpagov  rrgcöcnv  rnv  xlivyoao'jazov  oguvg  rot  l'avov:  Athous 
^Itcvgag  52  [«  52]^)  {iergaevayyi.Xiov). 

— z.  T.:  Coisl.  206 -)  {rov  XgLOoaTOi.iov  eig  to  -/.cxtu  ^Iioctwr^v 
Ecayye?.iov  loutvEiu].^)  \g\.^Ivjuvvr^g  o IMi/.oög  und’/wräc,’ 
s.  X— XT,  S.  220. 

s.  XI — XII:  Sinait.  225  (evangeliarium). 

^igarry/OTtovlog^)  evve'/.iyg  o vo  7tvJ.uu>v  ydvog  e?.ycov  a7td  Ercäg- 
Tirg  r7g  clov  ^la/.eöatuovicüv. 

1539,  20/12  fv  fi)  vt'^acy  ’lh'dgfo:  Andres,  ftovT^g  zf^g  ^Ayictg 
53  ■’)  I cevgaeLC'.yyeXiov). 

1556,  31/12,  für  die  Kirche  roö  uyiov  Ad^avaaiov’'):  z.  T.  Xanian. 
154,  ff.  1 — 184  (Einige  Homilien  des  Gregorios  von  Nazianz 
und  des  Basilios  d.  Gr.). 

Ezgazry/og,  s.  'Iiodvvrjg.  Kalaag. 

Ezgoyyi/.og,  s.  Niy.d/.uog. 


Soden,  I 150  [e  1145] 

*)  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  2G6. 

2)  Vgl.  Karo  und  Lietzmann,  Catenarum  graec.  catalogus:  Nachr.  d. 
Göttinger  Ges.  d.  Wiss.  1902,  Heft  5 S.  570. 

Nach  einer  Notiz  im  Codex  von  Andres,  fiovfjc  rfjg  'Ayiag  53,  hieß 
er  mit  seinem  Mönchsnamen  2z^aTÖvtxoq.  Nach  einer  von  ßenSöatog  Zvyo- 
ßaläg  (s.  S.  131)  herstammenden  Notiz  im  Codex  99  desselben  Klosters  wird  er 
dvaxaiviazrjg  zTfi  /'or/75  '.AyLag  genannt.  Vielleicht  gehörte  er  zur  Familie 
des  Schreibers  Kaloag  Szazriyog.  — Vgl.  Meliarakes,  ''Yno/xvi^uaza  zü/v 
KvxXäScuv  v/jawy,  Athen  1380,  Bd.  I 100.  — Sp.  Lambros,  N.  'EX.P.rjvo/xvi^fuuv 
4 (1907)  3-50. 

Sp.  Lambros,  ’Enezriglg  IlaQvaaaov  2 (1898)  188. 

Nach  Mingarelli,  Codices  graeci  Naniani  S.  346,  berichtet  der  Schreiber 
auf  fol.  122  ‘se  aedificasse  Ecclesiam  in  honorem  S.  Athanasii  in  quadam 
insula  et  exarasse  propria  manu  in  itinere  varios  libros  quos  eidem  eccle- 
siae  dono  daret.’ 


^TQOf/^vioi;  — Si\utiov  6 'Ayioai\us(uviiTjg, 
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—rgom]i'iog,  s.  ^lä/.ijßog. 

^CQOcpäöojv,  t]yovuEvog,  s.  Jlcctd^cdog.  0i?y,O'€og  ^Pd~r^g. 

^cvhavog  PiAr^g  6 KEQAVou~iog. 

1538,  13,10:  Tanr.  170.  b.  IT  24.  chart.  (Kanones). 

— tvUavog  rou.cr/j.r^v  Xovuvog.-) 

1358,  fiddry  rro/Ä>^  rot-  y.vool-  ^Iioävvov  zov  KcovzoazEff  avou 
vou  u/td  rr^v  KjrtoXiv^):  Bodl.  Laud.  18  (Proklos  zu  Pla- 
tons Theologika). 

^rvliavog,  ohne  Beinamen. 

^Tvhiavog  öuc/.ovog. 

932,  April  — eyoail.<a  'Agid-at  ugyiETTia'AdTUOi  Ka/aageiag  Kan- 
Tiaöo/.iag  oiun:?.r^gi)d-ivvog  roü  TEiyoig:  Mosq.  S. S.  231 

( „ , 1 + Dresd.  D XII  i = Matthaei  Xo.  18] 

' t.  II,  XXXJI  in-fol. ' 

CDogmatisch-polemische  Schriften  — im  Dresd.  speziell:  Xiy.r^- 
(fogov  Ttargidgyov  ygovoygacpsinv  — (Dioviov  rtegi  zcov 
yvoii.uy.Pjv  d^Elriidziuv  inl  Xgiazov  X6yog)  (Sabas  tav. 
VI  — Amphilochius  I 14). 

939,  7/1  — tygdqrj  KaXoy.igoj  TTgcoroaTtad-agio)  TtavevXaßea- 
rcaor.  Par.  781  [Reg.  1965]®)  (Homilien  des  Chrj’sostomos 
(Omout  I 3). 

—vXh'.yctgöog,  s.  Jtyin'rgiog. 

-tiietov  cevdgiog  uvayvcoarr^g  d Ayioavueojvlvr;g. 

s.  XIII,  TigozgoTif]  zol  zcavoaujzdrov  ya^rjovuevov  dgyiucev- 

ögizov näzgov:  Bodl.  Ms.  Auct.  T.  infr.  2.  11  [ol.  miscell. 

319]  — Xo.  30341* *)  (uvccyviuoaara  zov  Jojöty.ar^iiegov 
— A)./.r).oviüoia  y.v'/A. 

I >•  ' 

— Bodl.  Auct.  ohne  Datierung,  und  zurzeit  ohne  Xumerierung 
(4  lose  Blätter  eines  Typikon  mit  Xeumen  versehen).’) 


Verbrannt;  s.  Riv.  di  filologia  1904,  391  fF. 

®)  In  der  byzantinischen  Zeit  häufig  vorkommender  Familienname. 

Vgl.  Teodore  Prodromo,  Epitalamio  per  le  nozze  di  Teodora  Com- 
nena  et  Giovanni  Contostefano,  herausgegeben  mit  Übersetzung  in  italienische 
Verse  von  C.  Castellani,  Venedig  18fe8. 

*)  Dieser  Teil  wurde  von  Matthaei  vom  Mosq.  abgeschnitten  und  ist 
jetzt  in  Dresden;  vgl.  0.  v.  Gebhard,  Texte  u.  Unters.  Bd.  I S.  12  und.Centr. 
für  Bibi.  15  S.  53.  — Schnorr  von  Carolsfeld,  Katalog  d.  Hds.  d.  Kgl.  Öffentl. 
BibL  zu  Dresden,  Leipzig  18S2,  S.  286.  — Vgl.  auch  '.Agsd-aq  HatQsvq. 

'>)  Graux,  Arch.  des  Miss,  scient.  et  litt.  III.  ser.  tom.  6 (1879)  45,  muß 
die  Notiz  flüchtig  gelesen  haben,  sonst  hätte  er  nicht  Stylianus  protospathaire 
als  Schreiber  verzeichnet  — Der  Schreiber  unterschreibt  sich  nur  Sxvliuvov 
rov  xdlavoq.  Graux  stellt  ihn  (ob  mit  Recht?)  mit  dem  des  Mosq.  231 
zusammen. 

®)  Gregory,  Textkritik  I S.  469  No.  83.  — Falconer  Madan,  Summary 
Catalogue  of  Western  Manuscripts  in  the  Bodleian  library,  vol.  V 791  f. 

’)  Von  Bodley’s  Librarian,  Mr.  Nicholson,  aufgefunden.  VgL  Scrivener, 
Introduction  304  = No.  76. 
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Svfiswp  'AßuQ-ovaiog 


S!t\uewv  = Sd,ißag. 


^viiieojv  ^Äuad-oiaiog  (Katal;  ^Auad-ovatai^)  o u/.ivoog  vdxcc  [tov] 
naxQiuQ'/ov. 

1477,  Januar  hecu  tig  ösvceoag  i'Sooiag  rTg  rou  TtcaqicxQyßv-): 
Vat.  Ott.  441  (Auszüge  aus  den  Kirchenvätern), 

—vuEvjv  dgyjeniay.OTcog  '‘leoaxog^)  und  später  von  Yverdun. 

ca.  1348  besaß  er:  Laur.  32,  2,  tom.  II  1230  iRandnoten  zu 
den  Tragikern  und  ausgiebige  Notizen  seiner  res  familiäres). 
^vnediv  lEonuovuyog  r?;g  uovTg  r/”g  vxteoaylag  ßentö'KOv  Aal  äei- 
7cao^tvov  xf^g  Neodrjyrfxotag  xov  oaiov  7caxoog 

r.mZv  Bao-lß'o?.oftaiov. 

1487,  25,7:  z.  T.  Crypt.  138  (crAolovS-ia).  Vgl.  Qo,^ 

iidaiog  lEoe'vg  xrg  iiovr^g  xlg  Qaoxmov  dSEoör^yr^zglag.^\ 

Undatiert.  Grottaferrata:  z.  T.  Crypt.  Z-— a~ll,  fol.  1 — 65 
(Grammatikalisclies). 

^vfiEüJv  0 Ka/j.iavög)'* *^)  cartEivog  y.cd  nag'  u'Stav  isgevg  y.al  7cgojx- 
E/.dr/.og  tlg  fir-coonöhEoig  Poöov. 

1281,  AugUit,  dl  iSödov  xou  iiovayov  y.vg  Ka?JJaxovi  Athous 
^nio.-cExgag  1302.  34  [xtxguEvayyiliov).'') 

1293,  Oktober  — xiy  riiaojväTo>  ev  Liovaynlg  y.vg  ■ ■ .*):  Esciir. 
ii-~I — 16  (Tlieophylaktos  za  den  Evangelien,  kalligraphisch 
gesclir.)  (Graux  et  Martin,  No,  48 — 50). 

2vfi£iA  Kagvdviog  gf'roc. 

s.  X\I  — ifsü’)  Jlavov)]?.  Kgr]xl  xoi  aocpcozdrii)^):  Par.  1004 
[Reg.  2886,  2]’®)  (Gregorios  von  Nyssa  zu  den  Psalmen). 
xaTxeirog  2ußßag,  ydg  uurföcEoa,  xceycc  y.al 

Liovayhg  o «zro  tßg  vifiou  Fööov’  ob  vh  ETv'iy.hiV  xov 
Köguy.og. 

1232,  März,  y.aigiß  xou  yeiuojvog,  ev  '^[sgoGoVvi.ioig:  Tat.  648 
{l^gyr^aig  Eig  xdg  xov  uylov  Ilavlov  STtioxolcig  Igavia- 
d-tlaa  arro  xe  tPjv  Xgvaoavontxiuv  y.al  ixioojv  öiaiföoiov 
dyivjv  y.al  iy.iEd-elGa  ano  ipiovr^g  Qso(pv?.dy.tov  xov  uy. 
doyiETt.  Bovlyaokcg).  M.  V.“)  (Rom.  Qaartalschr.  7 (1893) 
Tav.  XIV  5). 


')  Aus  der  Korruptel  ist  nichts  zu  machen. 

-)  Nach  einer  Notiz  am  Ende  des  Index  auf  fol.  10  gehörte  d.  Cod. 
dem  Patriarchen  Meletios  von  Alexandrien;  dieser  kann  aber  hier  nicht  gemeint 
sein,  denn  nach  Lequien  (Oriens  Christianus  II  505  u.  Index  S.  XX)  wurde 

er  erst  a.  1593  gewählt. 

®)  Das  heutige  Gerace  in  Calabrien,  in  der  Nähe  des  alten  Locri  Epizephyrii. 
*■)  Wilamowitz,  Aualecta  Euripidca,  Berlin  1875,  S.  5. 

*)  Vgl.  Batiffol,  Rossano,  S.  154. 

*’)  Lesung  von  Sp  Lambros;  die  von  Graux  et  Martin:  xov  KaXliävöQov. 
’)  Verbrannt  laut  Athenaeum  1891,  1.  Augustnummer,  S.  162. 

®)  Der  Name  ausradiert. 

®)  Nach  Legrand.  Bibi.  hell.  II  S.  LXXVII,  bezieht  sich  die  Widmung 
auf  Mä^ifioq  Magyovvioq,  s.  unter  diesem  Namen,  S.  285. 

Montfaucon,  Pal.  Gr.  107. 

Die  Subscriptio  teilweise  cryptographisch.  — Vgl.  A.  Ehrhard,  Rom. 
Quartalschrift  5 (1891)  331.  384. 


— i'.wetuv  .lovT^tptg  — ^vueüiv  ohae  Beinamen. 
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2l\u£0)V  uuc(OTOJ?.og  aovayhg  o ^loirlioig. 

1505,  20,8:  Kosinitza  195  ( TioagartoGco/.og). 

^vueuv  b 2Iuy.ooöor/.ag. 

Cod.  antiquus,  geschr.  am  26,2  eines  ersten  Indictionsjahres;  Vind. 
med.  gr.  17  'ol.  23]  ( Johannes  Actuariusi. 

—vuetuv  0 2Ia?.eay'vog  tf.uyiovog  tv  tfgouovcryoig. 

s.  XV  — irrd  ovco)  y.s/.orcia/.a  iyä/.ij  y.cd  ocfäöoa  d.'toöfyoacu, 
n'C!  /.cd  ueTc:  ^ccvctrov  unv  eioia/crat  [>^  ßißf.og  ciiirß 
Etg  t)^v  y.aif-  i/iiäg  asßc'jJuiav  y.cu  ßctai/.r/.lv  uf/u/.r^v 
?Migc(V  zov  ayiov  Tzcczgag  idiojv  HO-cci'C(gIov  yz/..:  !Mosq. 

S.S.  155  (Homilien  des  Gregorios  von  Xaziauz  mit 


Kommentar  von  Xiketas  von  Herakleia). 

—vuEc'uv  c'.uaoc(')/J)g  uovaybg  b /.cd  lEodg  b Ilu:cubörzoi).og. 

s.  X\  : z.  T.  Angelic.  60 — 61,  tf.  1 — 99  {).6yoi  zoi  Iv  leoccgyaig 
/.leyu/.ov  r ory/ogiou  zoü  d-eo'/.oyoc  mit  Scholien).  Vgl. 
dliyc'.'rß.  'ArzoGzö/.t^g. 

^l  uEc'üv  ccuccQztühbg  rciya  /.cd  uovaybg  Iv  t/]  uyici  /.ccuocc  zov  ogIov 
■/.cd  ^eocpooou  rcazobg  i]ucöv  2ic'tßßcc  zov  ■/.ad'ryr^zod  zr^g 
’Eoiuov. 

1539,  3,7  — /.al  äifiEQibO^r^  dg  z'r^v  ciiztv  dyiav  ).avoctv  etg 
zov  vccbv  zbg  Hccvayiag  uov:  Hieros.  303,  tom.  II  427 
i&eozo'/.ctoiov ). 

Euuecov  zclya  /.cd  leontwvayog  il;d'  Eivcc  boovg. 

ca.  1168,  28,4:  z.  T.  Vat.'2148  {bavoloyinv}.  M.  V.^) 

Evuec'ov  ccuccozojt.bg  -/.cd  civccgiog  zdycc  /.cd  ieoouovayog  tzoze  tv  zcy 
Xa?.r'?.i^. 

1403,  8,10:  Hieros.  228,  tom.  II  354  (^ur^vulov  Noeußgiov). 

Eouech’,  ohne  Beinamen. 

—uuec'n’  ildyiGzog  TzotGßrztoog.  ^ „ 

nach  982®)  eig  zov  d/.ßizov  {'})  ycjoiov  (cod.:  etg  zova/.ßiz  sy  (?) 
yojoi)  zrjg  ayiag  nccgctG/.evt^g^):  Vat.  Reg.  75  (evyo/.byiov 
— ci7.o?.ovit-ia  zov  ccyiaauov  zcöv  cryicov  Qeocpaveubv). 

^vuecbv  duc'.ozi'd.bg  uovaydg. 

1057,  Januar  — ztö  diöovzi  z'r^v  tgoSov  zcZv  ßiß/dcov  zovzcov, 
ög  tGZL  IJoO-og  rzazor/.iog  ziig  Guy/./.tjzov  [d.  h. 


*)  Lambecius'  VI  115.  — Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  93. 

")  Der  Codex  bietet  die  Datierung  ,tpvö’  = 546,  offenbar  arabische  Zeit- 
rechnung, nach  der  Hedschra  (a.  G22)  berechnet.  Die  oben  angegebene  christ- 
liche Umrechnung  macht  keinen  Anspruch  auf  absolute  Genauigkeit.  Die 
Paginierung  ist  ebenfalls  in  arabischer  Schrift. 

3)  Am  Ende  die  Xotiz;  tret  , = vq  (=  9821  -^azal^ßalvei  u 4>Qa.Y]xog  eiq 
KaXttßQia\y'\  -ycd  avvxgovei  zätv  isic)  ^<x(>axr;v[ü>v]  xal  xaTaaipä'Zei  ?.aövno).vv 
xttl  azQtifszai  6 <Pgd'/xog  in’  ’lzaXiag  (sic)  xai  6 'IcsßaiiX  in'  ’Aaiav  ixrivi 
iovvitg  lv6.  l. 

*)  In  Calabrien. 
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^vjLtswv  ohne  Beinamen. 


Patmiac,  245  {Nellog  liiovaxög  — ^A&ccvaatov  Ttarg. 
A?.£^avdo€iag  ßiog  y.ai  nolixBia  tov  oaiov  nargog  r^uCov 
Avrioviov).'^) 

^vj.ieiov  f.iovux6g  y.ai  uadrjtrjg  (des  Bestellers), 

1062,  Dezember,  7cgoigoTtj]  Oeoöiugov  uovcr/ov  Tigeoßvregou 
y.ai  7tgoeavö>Tog  zt~g  zojv  Fahaygriv i7>v  uovr^g:  Vat.  463 
{rgr]yogiov  col'  d-eoloyov  ).6yoi  i'Z).  M.  V.  (Serous 
d’Agiücourt,  Peintures,  pl.  49,  3>.-) 

7Suf.teojv  ygarf erg. 

s.  XI,  7i6i)-ii)  ‘loävvov  (.lovayoh  y.ai  Qeou  d-vzov.  Andres,  /iiovTg 
zTjg  Ayiag  86  (evayyf/.iov).^) 

^vftsiov  cinagztokbg  uovayog  y.ai  ngEaßvregng. 

s.  XI— XII  “ zio  7tuvv  y.zr^aaiiavit)  ['gryyogä:  der  größte  Teil 
d.  cod.  Nicolsburg,  Fürstl.  Dietrichateinsche  Schloßbibi.  XIX 
[II  221]  (Kirchenlieder  — Katene  zum  Octateuch).* *) 
7Svi.i€0)v  6 zarceivog  y.ai  Ei'ze/.t]g  vozdgiog. 

1154,  3/4,  öiä  oivegyeiag  tov  TxavEV/.aßeatäzov  ryyovaivnv 
zr-fi  vTiegaylug  (jEozoy.ov  zu>v  Kegdzojv  y.vgou  IlavXov'^): 
Vat.  1221  {egur^vEia  zov  uyiov  uov  ÖEarcozov  y.ai  avdEv- 
zov  zov  ucy.agiojzäzov  ugyLETiioy.öjrov  tcccar^g  Bov/.yagiag 
y.vgol'  Qempi'/.cr/.zov  elg  za  EvayyiXia),  M.  V. 

7^vi.ieiov  hgouövayog. 

s.  XII:  Athen,  ’Ed^v.  Bißh  76®)  {zezgaEvayyü.iov). 

2gvf.iEiov  isgEvg. 

1283:  Wien,  K.  K.  Bibi.  o.  N.  [ol.  Suppl.  gr.  107]’)  {zEzgaevay- 
yü.iov). 

^ujiiEibv  EvzeXtjg  lEgouuvayng  gay.Evövzrjg. 

1289,  f|  oly.Eiov  ze  y.örtov  y.ai  i^oöov  y.igov  Uayxgaziov 
iegofiorccxov  y.ai  eyy.hraiägxov  /iov/jg  KgvTtzoipiggr^g 
zov  öiaygizr/.cozüzov  y.ai  tci'Evuaziy.ov  tiazgbg  y.ai 
avvaÖE/.rpov:  Laurent.-Ashburnh.  64*)  (Psalter,  mit  Neumen). 

(?)  Undatiert.  Grottaferrata:  A — a— 8.  (Die  4 Evangelien,  von 
denen  nur  Matthaeus  u.  Lukas  vollständig  sind). 


Vgl.  Gardthausen,  Spicil.  Patmiacum  S.  263.  — Alb.  Ehrhard,  Symeon 
Metaphrastes  u.  die  griech.  Hagiographie,  eine  Entgegnung:  Rom.  Quartal- 
schr.  11  11897)  541. 

2)  Erklärender  Text  dazu  von  Quast,  S.  48—49,  mit  fehlerhafter  Nume- 
rierung 469. 

Sp.  Lambros,  'EnsxrjQlq  Uagiacoov  2 (1898)  210 — 11. 

*)  Gollob,  Wiener  S.B.  146  (1903)  87—88. 

®)  Derselbe  fjyov/usvoq  IlavXoq  zütv  KfQuzmv  besaß  auch  Vat.  2001 
[Basil.  40]  (Patristica  und  Hagiographica).  BatifiFol,  Rossano  S.  94,  identifiziert 
das  Kloster  mit  dem  ‘Couvent  Sainte  Marie  de  Carra,  diocöse  de  Squillace’. 

«)  Soden  I 163  [e  1228]. 

’)  Soden  I 181  [e  1305]. 

*)  Vitelli,  Museo  Ital.  di  Antichitä  Class.  3 (1890)  317  u.  Stud.  Ital.  1 
(1893)  203.  — Der  Cod,  scheint  mit  d.  bei  Rocchi,  De  Coenobio  Cryptof.,  Tusculi 
1893  S.  280  notierten  cod.  C.  2 von  Grottaferrata  (vgl.  auch  Greg-  Piacentino, 
Epitome,  S.  70)  mit  d.  Vermerk  ‘qui  etiam  nunc  desideratur’  identisch  zu  sein. 


^vfxswv  ohne  Beinamen  — ^w^oiJ.evöq. 
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~vf.i€t'ov  at.iaQrtü?Jjg  y.al  za/.ag  teoojuöraxog. 

li-iö:  XthonsJiovcalov  3802. 268(xV/;vTrr/./;  e/.?.o'/ij  yetf  ahaitov  öö  . 
^vuetov  lEQOuövuxog. 

s.  XV,  für  'hücf/.eiu  iEQouöva%og:  Athous  IJavtE/.Ei^iiovog  5890. 
383  {€iguo?.öyiov  — - y.avöveg). 

—VI.160JV,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1019,  29/9:  Hieros.  144  tom.  II  226  {eucy/E/uov  XeixovQyiyov) 
(Fcs.  im  Katalog). B 

1177,  6,3:  Sinait.  754  (tquÖöiov  — ntvvry/.oaTüOLOv)  (Kondakov, 
Putes.  No.  92,  2).  Vgl.  regaaivg  ägyiETiiayoTiog  unter 
demselben  Datura,  S.  69. 

— : Petersburg,  Kais.Bibl. 405  [Sammlung  Porphyrii]-)  Uvayyf/.iov 
y.ai  catöavohcg  y.avu  uvayvwofig'i. 
s.  XII;  Oxford,  Ghrist-Church  40  (iija/.rt'^giov). 
s.  Geoöctjgog  Joy.eiavog. 

^vufojvdy.rj  (mit  Variante,  ^L'f.iivcey.rg),  s.  ’hoclwr^g.  ’laio/jcp. 

^iiir^d-sv,  s.  Xiy7]Tccg. 

^vvaör.vog,  s.  —virpavog. 

—uviaiog  rovvoua  evveh)g  y.al  rulag  TrgeoßcTEgng  navriov  tayaTog. 
1033,  Dezember:  Lond.  Add.  17470**)  {cexoaevayy ihov)  (Pal.  Soc. 
I 202). 

—cv6).ag,  s.  Koattäg. 

—i  vae  ....  ov,  s.  Kiovavavrlvog. 

^vgtavog,  s.  Jiovvaiog. 

XcgoTiovXog  6 Joiy.ag  aiiagxcjXhg  ’^Ayiooo(pixr^g  dof.iiaxiy.og  y.al 
lau7caöccgiog  ^aaaa/.oviy.r^g. 

1474,  105:  Athous  ^Earptyuivov  2100.  87  {TtaxEgty.öv). 
^vgortov/.og,  s.  ’Luavvt'^g.  Eü.ßeoxgog.  Ogayy.ia/.og.  Xgioxoapogog. 
EvooTTcj/.cov,  kV.  yevovg,  s.  dMiyar.).. 

^igog,  s.  (4pcT£v<og. 

—fpi]viccg,  s.  Jlavovr]?.. 

^(podgör.,  u xov,  s.  Icuawrig. 

XyoXagioc,  s.  reiogyiog. 

^loZofiBvog  vavovivog  (1387—1458).*) 

Undatiert.  Pistoia:  Bibi,  des  Collegio  Forteguerri  oder  der 
Sapienza  1 [A  24]®)  (Hesiod — Theokrit.j.  — 2 [A  55]  (Ilias). 

A"gl.  Alb.  Ehrhard,  Das  griech.  Kloster  Mar  Saba  in  Palästina;  Rom. 
Quartalschr.  7 (189o)  67. 

-)  Otcet  für  1883,  S.  146  und  .Ternstedt,  Anhang  desselben  S.  12.  Auf 
die  Subscriptio  des  Schreibers  folgt  noch  der  Zusatz:  zovvo  rö  ßißliov 
i'/Qdipri  dik  yeiQÖq  ifiov  Fegfiavov  doxieniaxonov  2iva  xai  ivid-ri  slg  xb 
[xexöyiov  xov  ccyiov  ’tutdvvov  xov  ID.Luaxoq. 

Scrixener,  Indroduction  S.  240,  No.  585  mit  Datierung  1304. — Gardt- 
hausen Griech.  Pal.  S.  369.  — Bradley, Dictionary  of  Miniatures,  London  1887,  S.  281. 

*)  Er  vermachte  seine  Bibliothek  dem  Collegio  Forteguerri  in  Pistoia; 
8.  Blume  Iter  Ital.  Bd.  II  119.  — Über  d.  Akzent  von  Sw^ofcsvög  vgl.  Ilsgl 
xövcuv  ed.  Barker. 

Festa,  Stud.  Ital.  5 (1897)  225. 
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JS’co^oTröAfcoj  — ^üxpQÖvioq  ohne  Beinamen. 


^Lo'Zo7x6}.tu)g,  vaßovXägiOQ,  s.  3IavovrjX. 

^cüXivtov,  uTtü,  s.  'lojüvvr^g.  2rerpavog  ^Pt[nag. 
s,  Feojgyiog. 

I^coTi'oixog  rä/.ag  u l/.  JiavXeicig. 

1594,  14/3  — Ircägxsi  ö'e  i)  ßißlog  'Nl-koXuov  rov  Kaga-KÖrrj 
i/.  Tccg  'Ä&fivag  (sol):  Hieros.  250,  tom.  I 321  {yicr/.ccQiov 
toi  ^dlyvnviov  huiXLai  v). 

I^C'jtijQog,  uccvdgag  3l(aa>’vr^g,  oy.ei'orpv?Mß,  s.  Javirß.. 

^ojvigog,  uovr^g,  s.  Fgrjyogiog.  31ceZgog  (?). 

— (orrooc,  j-iovr'g  fv  töiioig  ’Avatokö)V,  s.  yiccgy.og. 

^ujcpgoviog  oiyigocatog  xai  ccv(ücpeXrg  raya  y.al  f-iovayog  u 14/tAo- 
arccvr:g  o üno  tov  ^l/Jmcov  trjg  IIa/.iq}vXtag. 

1473,  März:  Iv  tr^  uyiozatrj  /novfj  tov  ^tvaiov  ogovg  ev  rtö 
uagtvglo)  xiöv  ayicov  f.ieyuXojv  fiagvtgiov  ^egyiov  y<xi 
Bccy.yoc:  Hieros.  77  tom.  II  138  {JtogoiXiov  üßßä  Xoyoi). 
^cocpQOviog  arch  ti]v  lagüv  y.al  ayiav  a/.?;r?yv  toi  KovtXov^iovaiov. 

s.  XY;  Athous  .Jiovvaiov  3845.  311 ‘)  (retgaevayyeXiov). 
2('jq:g6viog  uovuyhg  Kvrtgiog  (tov)  kniy.Xiov  ’S.algog. 

1539,  11/1:  Sinait.  948  [toi  Qr]y.ugä  ojgoXöyiov  y.al  vuvog 


tgiadiy.og). 

—ojcpgövLog,  ohne  Beinamen. 
i^ojrpgoviog  uorayog. 

s.  XI:  Crypt.  J — y — VI  {oytäryyog). 

^iüipgöviog  hgouövayog. 

s.  XI:  Crypt.  J — a — XII  {ur]va~iov  Avyovatov). 

—ojrpgoviog  dvuSiog  y.al  evteXijg  lagevg  iv  (.lovayo'tg  eXäyiGTog. 

1101,  31/12,  av  {]uigaig  tov  oaaotätov  y.a&t]yovuivov  Nr/.o- 
Xdov  y.at'  STtitayrjv  avtou  tv  tfj  evaysatätr]  f-iovij  t?jg 
vTtegayLag  Qeotoyov  trjg  eTtiXeyouavrjg Kgv7tvo(p€ggdtr]g: 
Crypt.  J — a — V {ur^vaiov  ^lavovagLov). 

^Lüfpgöviog  iegoLiovayog. 

s.  XI — XH:  Crypt.  J — «—XI  {urjvaiov  ^lovXiov). 


^orpgönog  /tovayog. 

IS.  XII,  z.  T.:  _y — ß — II  (tgiipöiov).  Vgl.  ^Itüdvvrjg  Poaog,  Un- 
datiert, S.  191. 

— z.  T.:  J — ß — XYin  {Ttevtrjyoatdgiov).  Vgl.  ’IcodvvT]g  ly 
Povaiiov. 

—oxpgoviog  siteXrig  hgögvyog. 

s.  XIII:  Crypt.  F — y — V-)  {ipaXtiqgLOv). 

^cjcpgSviog  evteXrjg  lego/uovayog. 

s.  XIV:  Athous  KagaydXXov  1711.  198  {xatgaavayylXiov). 
1o)(pgöviog  avxeXr^g  Ugojiovayog. 

1513  — l^oö(t)  tov  tifxuoxdtov  laghog  yvgov  Kcovatavxivov  ey 


0 Vgl.  Soden  I 210  [x  556]. 

*)  Rocchi  macht  keine  Andeutung,  ob  dieser  und  die  vorhergehenden 
Codices  von  derselben  Hand  geschrieben  sind. 
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y.cnn'^g  ^Oour^).ic<g:  Athous  HuvtEKsr'uovog  6209.  702 
{il'ai.T ioiov  y.cu  rtaoc:y.).rjiy)]). 


^(üffgovin^  uoyayog. 

1541,  16;  1 h’  r>'  /.cdga  ry/iaauevov:  Hieros.  271, 

tom.  II  397.  746^)  yTeigccrj^og  fj  ueydkr  Ttugay.hjiy.iq). 
-offgöviog  uovayug- 

1549  — • hgüg  toc  Kolt'/.ovuovoIov  uov7g  z.  T.: 

Athoas  Koic/.ovfioiaiov  494,  ff.  245  — 494-!  ißioyguffiu 
KiDVGXCiVxivov  ToZ  TMc/ükov  y.ai  llr/aiß/.  zoü  Jlce/.eivov, 
von  Jessen  Schüler  (^eoffdvr^g  verfaßtj^.) 


—C'jffcüviog  legouovayog. 

s.  XYI:  Jav/.ög,  uovrg  \Lyiov  Niy.oldov  tov  Jctv/.or  0 (ein 
Evaugelienbnch  auf  dem  Altar  der  Kirche!. 

-Loffgoviog,  ohne  nähere  Bestimmung. 


1417* *,  25,1:  Athoas  ^ict'oßg  No.  29  (liturgische  Rolle  = /£«roi  o;7a 
Xgvaoarouov). 

1432,  30/7  Iv  QfgccTtvaig  rfg  ur^zgonölecog  ^Icc/.sSaUiorog: 
uovt]g  T('jv  l'eaaagcr/.ovra  5 [3]^j  (avvaidgiov 

ztov  iß'  urjvwv  — ay.o/.ovdia). 

1436'0,  November  in  Ferrara:  Venetus  38  [ol.  LV  cl.  1,  stammt  aus 
d.  Schatze  der  Markuskirche]  (Evangeliai. 

1502  aut'  dem  Sinai  geschr.:  Siiiait.  892  (o>go?.6yiov). 


1546:  Mosq.  S.S.  308  | dlyoloyiov)  (Amphilochins  IV  15). 


1547:  Athoas  Kovz'/.oiiiovainv:  3276.203  iurvuiov  Xoeußgiov). 
1549:  Athous  KovT/.ovuouainv:  3277.204  {ur^vulov  jEy.Eußgiov). 

1550,  7,11:  Athous  KovzXovuovalov:  3197.  124  iBaaü.eiov  zoZ 
JliydXou  Xöyoi  i]0-r/.oi). 

1551,  13/2:  A-thom  KoL'Z?.oviiovawv  3279.206  (ur^vaZov  7}lcuov).~) 


0 Ein  von  Pnrphyrius  Uspenskj-  abgeschnittener  Teil  dieses  Cod.  befindet 
sich  jetzt  in  der  Kais.  Bibi,  zu  Petersburg,  unter  No.  446;  s.  Otcet  für  1S83, 
S.  152  und  Jemstedt,  Anhang  desselben  ö.  16. 

*1  .17.  7.  Psdediv,  Jio  naXaik  xeiiuva  negi  KiovaravxLvov  zov  Meyd/.ov: 
ExxL  \U/i»sia  22  (1902)  221. 

Vgl.  dens.,  Jsi.ztov  des  AXlloyo:,  Bd.  24 — 26  (1896)  94. 

■*)  TlanaSunovXo:;  Xgrjorög,  Ilegr/gccff/  uoväiv  zivmv  t/7?  v^aov  Kirtgov: 
XujTijg.,  Bd.  14  S.  347. 

*)  KazüXoyog  zäiv  yiigoygdifojv  zrjg  tv  Oegdnvacg  f.iovrjg  tü>v  'Ayiwv 
Teaaugdxovzcc,  vno  Aixov  A.  hsij:  'E^iszTiglg  Ilagvaaaov,  Bd.  S (1904)  9. 

®)  Nicht  a.  1438,  wie  Castellani,  Catalogus  S.  73,  ansetzt,  und  auch  nicht 
a.  1459,  wie  Gregory,  Textkritik  I 410,  No.  277. 

')  Auf  die  Zusammengehörigkeit  der  4 ersten  codd.  durch  die  gleich- 
lautende Subscriptio  geschlossen.  Die  des  fünften  differiert  etwas;  Lambros 
aber  idendifiziert  den  Schreiber  nach  dem  Schriftcharakter. 


414 


T ..  . 


T'Qvxäv. 


T. 

T.  . . 

980,  krc'i  ^cecpävov  InLay-önov  Iua'Kiaar]g:  z,  T.:  Parham,  Bibi, 
des  Lord  Zouche  83  [GK.  18]^)  (Evangeliarium)  (Palaeogr. 
Soc.  I 154).  Vgl.  Nrx.  . . . unter  dems.  Datura  S.  334. 

Taßegiog  s.  fpoay/.iay.og. 

Tccßeov(7)v,  iv  7cd).Ei,  s.  KcovOTavrlvog. 

Tayxoel,  zov,  s.  Mr/aijL 

l'aXavziov,  BTtiay.orcog,  s.  Nsotpuzog. 

Tauovvzceveyoa,  o,  v.,  s.  'Avzioviog. 

Taiingslüg,  s.  Qeoöwoog-  'lto(xvvr]g, 

Taoaviqg,  s.  Mojy.iog. 

Taoäoiog  auagzioXog  legouavayog. 

1173,  17/1  kv  ZU)  /LiovaoTrgiu)  ’^Poimovayiv  yoacpev  zfj  yeXetaet 
Evazgariov  ßoeßöda  y.al  ^yei-wvog  zrjg  ;^cJoofS  MoXdaßiag 
y.a'i  zijg  ovgvyov  avzov  A.iy.azeQlvi]g’  iöd&rj  eig  z'o  leoov 
f.iovaazr^Qiov  Kaaiv,  evd-a  vTtägyEt  o vaog  zijg  ^uvagsojg 
z(I)V  agxayyeXüjv  XMiyarjX  raßgirjX  y.al  'Facpar^X:  Hieros. 
BißX.  lllovaGzrjgiov  Aßgaau,  1 (^Xaßoviybv  Xsizovgyiy.bv 
EvuyyiXiov,  mit  griech.  [?]  Texte). '^) 

TagarjacLog,  noiuty,  s.  KaXXiazog. 

Taga[lzr]g],  s.  'houvviqg.  Kujvazavzlvog. 

Tagyavu'jnjg,  s.  'Iujavvr]g. 

Tagaiväg,  s.  31avoviqX. 

Tcivgou[evizrig\  s.  Fgrjyogiog. 

Tevöäzog,  s.  Aßgäf.uog. 

TZayyagoTzovXog,  s.  FeiogyLog. 

T^af-iavzolgog,  s.  Ktovazavzlvog. 

Tlauiag,  s.  31avov)[X. 

T~aoZat,  Kiovatavzivov,  vlog,  s.  31d^iuog. 

Tliai,  s.  Eaycoßog. 

T'lovyXvg,  s.  ^Iiyar^X. 

TXovgovXog,  s.  ylavgivziog. 

TZovgiov,  b,  s.  Ntyrjcpbgog. 

T^ovzgoivag,  s.  Etodvvr^g. 

TZvy.dvA) 

s.  XIV:  Die  4 ersten  Quarternionen  des  Laur.  74.  10,  tom.  rH 
97 — 98  (Alexander  von  Tralles  — Galen).  Vgl.  die  andern 
Schreiber  unter  S.  7,  Anm.  4. 


1)  [Todd]  Catalogue  of  the  materials  for  writing  ....  rolled  aud  other 
manuscript  books  in  the  libarry  of  the  Hon*>i«  Robert  Curzon  (später  Lord 
Zouche),  London  1839,  S.  23  Xo.  18.^ 

2)  KXeönag  KoixvXiöijs,  Tä  xatäkoina  rrjg''IeQoao).viJUTtxT)g  BißXiofXj^xijg, 
Jerusalem  1899,  S.  94  Ob  es  um  d.  Jahr  1173  schon  regierende  VToiwoden 
in  d.  Moldau  gab,  ist  sehr  fraglich. 

Vielleicht  verstümmelt  oder  abgekürzt;  s.  den  folgenden  Namen. 


'f^vxaviKXrig  — Tgi/ßq. 
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T~L-/.cn’öi?.rg,  s.  'Iiudvvr^g.  Ulavovi':?.. 

Tü'/.foag  s.  ^lov/.äg. 

Tr^/Jua'/og,  s.  IIsTQog. 

Tt{ie(}iov  7i6heiog,  inio/.OTtog,  s.  JJavov/jL 
Tniöi^iog  i)-VTr^g  v.al  vulioeiog^)  n Ilagadeialov. 

1317:  Athens  Jioviolov  SO  (Kommentar  zu  den  Evangelien). 
1318;  Laur.  10,  19  tom.  I 486  (Katene  zu  den  Episteln  Pauli). 
Ttuöd-eog  Oäßiog. 

s.  XVI:  Eintrag  in  d.  Vat.  278  (Hippokrates).  M.  V.  Ygl.  Ottßiog 
(t>u/.ay.o6g. 

Tniod-eng,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1242;  Athous  'Loff/yitivoc  6T-)  i/iQuga.’i6aTO?.og). 

Tnudai],  s.  JSfßaoTiavng. 

Touicooun'iQng,  s.  KtovacavtXvog  JlavQOUüTr^g,  S,  246,  Anm.  6. 
ToLußoccaa,  s.  ’/ojcf/.f/«. 

TovQQiavng,  s.  Xi/.öf.uog. 

Tovay.avog,  s.  IltTong. 

Tocr/ovdiavilg,  s.  Ieoo')vvuog. 

Tgarte'lovvTLog^],  s.  reiüoytog.  Koauäg.  3I«r^aiog.  Xgi- 

aroffogog, 

TüiavTvtv,  1'/.,  s.  ‘liüdvvrg. 

Tgißiß-dvng,  s.  &ojuüg. 

Tgißiliog,  s FeiLgyiog. 

'I'gißi’j/.irg,  s.  Ji  Lirrgiog. 

'l'giy.üt/j.ov,  t/.,  s.  ’^Paßuv'/.äg. 
l'gi/.lr^vdgi,  s.  Xiy.6?.aog. 

Tgiy.h'vrjg,  s.  Xr/.ö/.aog. 

TgiyhivLog,  s.  Jr^iirjging. 

Tgaioy.agidriQ,  s.  r'eojgyiog. 

TgiTtoy.öuevog  (?).*) 

Tgt.'cotäuojv,  tov  ueycchov  Xr/.oXüov,  ty/ovuevog,  s.  Jlavd'aiog. 
Tgiyag.^) 

s.  XV:  Par.  2650  [^Reg.  3259)  (Phrynichos  — Herodian  — Georgios 
Cboiroboskos  n.  a.). 


Gegen  Bandinis  Lesung  XaSigeog  und  Sodens  I 257  [.4W9]  va'glgeoq. 
Über  yaZioelng  ia  der  Bedeutung  von  fxovay_6:;,  s.  Stephanus,  Thesaurus. 

-)  Soden  I 230  ['z  371!. 

Kommt  als  Familienname  vor  bei  Schlumberger,  Sigillographie  de 
l'Empire  Byzantin,  S.  710. 

Der  rätselhafte  Tripocomenus  Hypon,  Schreiber  eines  Monacensis,  von 
Hardt,  Bd.  III  S.  350,  in  die  Schreiberliste  ohne  jedwede  nähere  Angabe, 
auch  ohne  Angabe  d.  Hdschr.  aufgenommen. 

»)  Die  Angaben  der  Kataloge  gehen  auseinander;  Montfaucon,  Pal.  Gr.  108, 
gibt  den  Schreibemamen  mit  der  Datierung  1428.  — Anicet  Melot  datiert 
a.  1424,  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  7,  a.  1427,  beide  ohne  Angabe  eines 
Schreibers.  Nicht  identisch  mit  d.  Grammatiker,  Verfasser  einer  Schrift 
rifgl  /xirpwv  und  auch  nicht  mit  Verfasser  einer  Urkunde  vom  Jahre  1337. 
Vgl.  R.  Schöll,  Münchener  Sitzb.  philol.-hist.  u.  philos.  Kl.  1893,  II  506,  1. 
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TnouciQyonovXo!;  — '’Yxprj/M. 


ToouaQ'/ßixovXoQ,  s.  Feo'iQyioq. 
TQOvu;icu'^i]g,  s.  ’A/.eitog. 

TQoyyovt\g,  s.  ^rlvSevnog. 

Toiffiov  s.  reiooyiog. 

Tvcp/jjg,  s.  JaviiX.  Vgl.  S.  63,  Anm.  5. 
l’iüuevTOvri,  s.  ^hociwr^g. 


r. 

'r  . . s.  Ardpf'ag- 
‘Ycc/.nAog,  ohne  Beinamen. 

[ Yu'/.ivD-og  anaovoj/.og  y.al  yv)oiy.oyoa(pog. 
j 1297^):  Atlious  %irooji>  4153.  33  {teTQaevyyi/.iov). 
Yciy.Lvi)-og  uuaoKo'f.og  yai  ruycc  uovayog  yLooi/.ayodfpog  {yojgi'oj 
yo(c'.i)y.or  Se  der  Katalog;  verbessert  von  Gardthausen  .-j 
1302:  Ambros.  883  [C  209  infr.J  (Chrysostomos  zur  Genesis'. 
Yüy.ivO-og  uoi'ciyog. 

s.  XIV,  besaß,  schrieb  (?):  Sinait.  558  {ur^valov  —enreujoiov). 
cryptogr. 

’Yuy.ivS-og  dic'ry.ovog. 

1418:  Thessalonike,  im  Privatbesitz  von  Aaveoidöi'yg^)  {ztTga- 
evuyye/.ioi). 

‘Ydyivd-og,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s,  XIV;  Par.  1566  [Colb.  4172]  {nr^vülov  Jldioi  -Iovv(ov). 
"^Ydgovor^g,  dnö,  s.  ^lojcavr^g  ’^Ovfogiog. 

‘^Yögoioryg,  devregog  i<jä?.ir^g,  s.  ra'/.ay.vuov. 

Yia/.eag  caiagTco/.og  nctTräg. 

1281,  9/4:  Serrae  4 [11]*)  (ipa?.rt'gtov  «£5-’  igin-yeiag). 
‘Yia/.eag,  s.  Gjojudg.  Kiovaravclvog. 

Yköegiyog  Zvtyy/.iog  Jdyyiog'')  '^EhßizLog. 

15i7:  Zürich,  Stadtbibi.  174  [C.  163]®)  (Die  Episteln  Pauli). 
AYpavTr]g,  s.  'lojävvrjg. 

‘Yipr^?M,  s.  nirgog. 


Die  Datierung  bei  Soden  I 183  [e  1327]. 

-)  Berliner  Philol.  Wochenschr.  1906  S.  1489. 

Soden  I 212  [f  .598]. 

Papageorgiu,  Byz.  Zeitschr.  3 (1894)  283  ff. 

Jöyytog  = Toggenburger.  Wildhaus  in  der  jetzt  zu  St.  Gallen  ge- 
hörenden Landschaft  Poggenburg  war  Zwinglis  Heimatsort. 

8)  Omont,  Centn  f.  Bibi.  3 (1886)  385  ff.  — Auf  dem  Vorblatte  der  Ein- 
trag; Hasce  divi  Pauli  epistolas  laboriosissima  M.  Huldrici  Zvinglii  piissimi 
eccl.  Tigurinae  Reformatoris  a.  1517,  dum  in  papatu  adhuc  viveret,  manu 
propria  conscriptas,  Anna  Zvinglia,  illius  Zvinglii  abneptis,  in  perpetuam  me- 
moriam  illustri  Civium  Tigurinorum  bibl.  sacraa  esse  voluit.  MDCXXXIV. 


<Pä,3iog  <Pala;<Q6g  — <Ps).iyiav6g. 
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0ccßiog  0a),ay.oog  6 "Faßevväxr.q.  _ 

s.  XVI;  Vat.  278  [ol.  Plut.  6 Xo.  344]  (^l.xTToy.oäxovg  Ttiva^  vg 
}.nyvjv  — ToC  aixov  ?.egr/.6v  y.axa  oxoixelov  — ßiog  y.uxa 
^coQavov  — imoxokai).  M.  4.^) 

Oäßiog,  s.  Tiuodsog. 

0ayiävr^g,  s.  Niy.oXaog. 

OaXccAoog,  s.  Oäßiog. 

OavovQiog  leosig. 

s.  XVI:  Lesbos,  uovrig  xov  ay.  'Io.  xov  Qeo?.6yov  49“),  geschr.  für 
die  jiiovt]  xov  xi^uiov  ÜQOÖgöuov  xov  tnovoucuoiifvov 
Kauipia  (Basilios  d.  Gr.  und  Chrysostomos,  Liturgien]. 

0avovQiog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XV;  z.  T.  Vat.  Pal.  130  ff.  1 — 270  {^la^iitov  U/.avovöi] 
cev9-oXoyia  diavpooojv  krciyoauuüxojv). 

0iyyog,  s.  QeusXiog- 

0eöeo~iy.og  6 3Inor^?.log  o 0edeoiy.ov  professor  Regius  A.S.^j  (1558 — 
1630). 

1565:  Riccard.  97^)  (Auszüge  aus  der  Odyssee  und  Ilias  — yvo)j.uya 
euiq  — Oracula  Sibyllina  VIII  u.  a.). 

1586:  Par.  3063  [Reg.  10283,  2]  (Catalogus  mss.  graec.  bibL 
Vaticanae,  ut  collocata  erat  Romae  sub  Gregorio  XIII  P.  M. 
[1572— 1585]).5) 

1 594  — in  d.  vierzeiligen  metrischen  Widmung  am  Ende:  oo'i  ^/.aXave 
TtooO'öf.uog  Tj  TTETtovr^xo  yoQig'.  Leiden.  Scaliger.  39®)  (Aus- 
züge aus  Athenaios,  Hypsikles  u.  a.). 

1596,  Juli,  in  gratiam  Burdegalensium,  flagitante  C.  V.  Tevenotio, 
cons.  Praetorii  R.:  Par.  583  [Reg.  2317,  2]  (Auszüge  aus  Gre- 
gorios  von  Nyssa  — Morels  autographe  Gelegenheitsgedichte),') 
Undatiert.  Paris:  Ancien  fonds,  3094  (die  4 Homilien  des 
Chrysostomos  an  d,  Antiochier). 

0sXiy.iav6g,  s.  Beovagöog. 


*)  Die  Subscriptio  rührt  vom  Neffen  d.  Schreibers,  TißöSsog  <Päßiog  (s. 
S.  415)  her,  der  den  cod.  unter  Paul  III  (1534 — 1549)  iq  wipü.eiav  twv  rf,q 
dpsTrjq  livTinoiovfisvajv  der  Vaticana  dedicierte.  Der  Vermerk  6cq  xi/v  kavzov 
Z^rjaiv  b'/Qaipev  läßt  auf  einen  Arzt  schließen. 

2)  naQÜQTrißa  Sv?.).öyov,  Bd.  18,  158. 

®)  Zuerst  Chef  der  von  seinem  Vater  Fredericus  Morellus  gegründeten 
Buchdruckerei  in  Paris,  gah  er  sich  später  nur  wiss.  Arbeiten,  namentlich 
der  Ausgabe  der  griech.  Kirchenväter,  hin.  Vgl.  J.  Dumoulin,  Vie  et  Oeuvres 
de  Frederic  Morel,  imprimeur  ä Paris,  1901. 

*)  Vitelli,  Stud.  Ital.  2 (1394)  534—35. 

®)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  201. 

®)  Catal.  bibl.  publ.  üniv.,  Lugduno-Batav.  1716  S.  341.  — Omont,  Centr. 
f.  Bibl.  4 (1887)  192. 

■')  Omont,  a.  a.  0.  S.  205. 

Beiheft  33. 
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418  <PsQ6iväv6ov  vlog  — ^PiXircnoq  ix  xcÜQug  zijg  ^Pav6o).ißov. 


(Degdivävdov,  viog,  s.  14o«tag. 

(Pizßi,  s.  Niy.ö).uog. 

0rj.ig,  s.  ^JouY.äg. 

<I)b-ui'nr^g,  s.  TTaTooniog. 

Oia/Jcgg,  s.  Ktüvatavclvog  Xgvaoyoacpog,  S.  252  Anm.  1. 

0ia?uzirt]g. 

s.  XIV;  Par.  1853  [Reg.  2105]  Omout  im  Index  (Aristoteles  Physik), 

0i?Ar/ot],  6,  s.  Qeodovlog. 

0i'ka‘/giog,  s.  'koävvrg,  'Itootßp. 

0iXadeX(felac,  utc6,  s.  Qeoöiogrjrog. 

0iXav[i)'oco7t]riv6g,  s.  Feujoyiog  Xoiuvog.  Jr^iu'cgiog. 

0iXtcg£Tog  (viell.  -agezr^g). 

1376,  versah  mit  Neumen  das  von  ihm  zusammengestellte  nzvzr- 
■/.oazü.giov  des  Athous  KovzXoziiovaiov  3380.  307,  Vgl. 
’looi/p  aov.  a.  1376,  S.  222. 

0iXt]  fuov  auugzioXhg  zayju  ^iOvcc/J>g. 

1571,  19/6  iv  z7j  uyut  Xaiga  zoü  boiov  Tzazg'og  /j/LKÜv  T^dßßa 
zov  )]yucauivov  y.cu  y.ci9-ryyr]zov  z7]g  ^Eglyiov.  Hieros.  401, 
tom.  4,  356  {egfir^vela  eig  zb  eluyyiXiov). 

0i}.iTt7iog  zXi'ßiojv  y.cä  c(uccgz(o?.dg  lagoiXvzrg  o ccrto  Boog. 

1280,  4 9 — dvfoy.oäour^TXr]  ^rr.gtc  zoc  navooiov  dvdgog  yÄTg 
^[tc/.iüßov  legouovdyov  /.cd  ay.evocpvXcc/.og  zT^g  TzegißXeaczov 
tiovr;g  zov  ^ioz7^gog  dy.gcozr]glov  Jleaa/ßrg:  Messina,  Bibi. 
Univ.  86  [ol.  S.  Salvator eji)  ^zgußötov — -liturgische  Fragmente). 

0iXi7T7iog  iXdyiozog  vnoöidy.nvog  u tzoze  Ix  TMEd-ujvr^g. 

1519,  30/6  — y.z7]uci  öe  ‘lovXiavov  legouovdyov  z7]g  f.iov7jg  z7g 
v/cegayucg  Oeozoxov  KgvTzzocpeggr^g'-  Vat.  2007  [Basil.46] -’) 
[Xeizovgyia  zov  av  cryloig  7zc(zgog  riuiZv  ’loj.  zoü  Xgvoo- 
Gzouov  u,  a.).  M.  V. 

(?)  0iXi7Z7iog  b Tlayig.^) 

s.  XIV:  Der  letzte  Teil  des  Vat.  922  {ßOrtniuvov  ’^AXievziy.cT). 
X.  V. 

0iXi7Z7Zog  Ugiur/.i'gtog^)  ev  z7j  vraco  Kgr^zi^. 

s.  XiV;  Laur.  85,  16,  tom.  III  276®)  {ßißXog  zov  aocptozdzov 
Qeiiioziov  Tzagacpgdzzovaa  zc  Ilagl  4.’E'yj]gAgiozoza?^ovg). 

0iXi7znog  dvcryvioGzr'g  ay.  ycvgug  z7^g  "PuvöoXißlov]'  iacagyco  de  ly 
ncczgog  uovcryov. 

1529,  15/1;  Kosinitza  327  {elyr^  ’AvSgeov  KgZjZtjg)- 


0 Fraccaroli.  Studi  Italiani  5 (1897)  508 — 9. 

2)  Vgl.  Rocchi,  De  coenobio  Cryptoferratensi,  Tusculani  1893,  S.  279 
Anm,  a. 

*)  Die  Unterschrift  mit  anderer  Tinte  und  etwas  von  der  des  Textes 
verschiedener  Schrift  wiederholt  sich  auf  einem  andern  fol.;  man  könnte_an 
Schreibübungen  denken.  — Omont,  Bibi,  de  l’Ec.  des  Chartes  42  (1881)  555  ff. 
notiert  Theodoras  Meli  ...  als  Schreiber.  Vgl.  OsoSwgo;  MsXi.  . . . S.  139. 

♦)  = ü TtQcoTsiwv,  eine  der  höchsten  Hofchargen  im  byzantinischen  Reich. 

®)  Vgl.  R.  Heinze,  Comment.  in  Aristotelem,  ed.  Berol.  1890,  S.  X mit 
"Wiedergabe  der  durch  N.  Festa  bestätigten  Lesung  ßandinis. 


•PiXiTiTto^  'PöJlog  — <Pi}u7inog  ohne  nähere  Bestimmung. 
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0[?,i7trcog  'Fööwg. 

s.  XVI:  London,  Old  Eoyal  16.C.XXV^)  {lioiaroTe?.t]g  neol  ii/vxrjg)- 
(DiXircrcog  b —löeoonoäcov. 

s.  XIV:  Par.  Sappl.  1031  {evyoXöyiov  — Homiüen).-) 

(DiXiTiTtog  isgeig  /xd  gh'og'^\  /xd  Xr/.fAo,* *. 

s.  XIII:  der  größte  Teil  des  Riccard.  1 {€vxo?.6yiov). 

ODxrcuog,  ohne  Beinamen. 

0i)x7cnng  leoEug. 

1127*,  10/10  — BaaiXeUi)  ieoeI  eig  rroäaiv  öicc  Taouov 

Xß:  Messina,  Bibi.  üniv.  89  [oL  S.  Salvatore]  (Martyrologion 
S.  S.  Eustachii,  Demetriij.*) 

0iXiTC7iog  aovaybg, 

s.  XIII:  Sinait.  590  (ur^valov  Jev.€ußqiov). 

OiXirtTing  auagrioXog  uovayog. 

s.  Xin — XIV:  Kosinitza  277  («Jr/,or  Ae^tzor). 

OlXircTTog  zaneivog  yocxftlg  /.ai  uovayog  uuaoroj?.6g. 

s.  XIV^)  — iyoä(fr  ötu  Kiovavavclvov  XQvaoygcicfov  vov 
0iuXixov:  Athous  BaxoTTuiöiov  732  (Evangelien). 

‘ — Venetus  12  [ol.  XXI,  cl.  I]  = Xan.  14  (Miugarelli)  [tsroa- 
£vayyiXiov—avvai.äQLOv—(xr^voX6yiovf)  (Fcs. bei  Castellani, 
S.  32,  No.  33). 

0i7x7TTTog  kXc'yiatog  öiäxovog. 

s.  XV:  Athous  roryyogiov  562.  15  (Augustinus,  De  Trinitate  in 
der  Übersetzung  von  Maximos  Planudes). 

OiXiTtTtog  auaoTOjXbg  tegdg. 

s.  XV:  z.  T.  Ambros.  663  [Q  7 sup.]  ff.  244—250  (Fragment  aus 
Johannes  von  Damaskos). 

OiXircTtog  legecg. 

1520,  20'2:  Coisl.  365’)  (et^ai). 

OiXtJtnog  TigaoßvvEgog. 

1539:  Par.  2759'  [Colb.  4920]®)  (Isaac  mon.  de  metris  poeticis). 
OiXmnog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1342,  4/3:  Athous  ^r^gonotduov  2521.  188  {rcegiodot  jjzoi 


^)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartea  43  (1884)  348. 

®)  Omont,  Additions  au  Supplement  grec  de  la  Bibi.  Xat.:  Bibi,  de  l’ec. 
des  Chartes  46  (1885)  195. 

®)  Vielleicht  ein  Araber;  auf  der  Rückseite  des  Subscriptionsfolio  stehen 
arabische  Gebete;  s.  VitelU,  Stud.  Ital.  2 (1834)  473. 

*)  Die  Unterschrift  teilweise  zerstört;  Fraccaroli,  Stud.  Ital.  5 (1897)  502 
entnahm  sie  aus  Matrangas  handschriftlichem  Katalog.  — Acta  Bollandiana 
XXin  (1904)  fase.  1,  S.  66. 

»)  Zeitansetzung  bei  Soden  I 200  [s  1427]  gegen  s.  XIII,  bei  Serruys, 
Rev.  des  Bibi.  14  (1904)  71. 

“)  Dieselbe  Unterschrift  für  beide  Codd.  Im  cod.  Venetus  keine  Erwäh- 
nung des  Kwvavavtlvog  4>ia?.iTr;g. 

’)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  149. 

®)  Anicet,  Melot,  Catalogus  codd.  manuscr.  BibL  Regiae,  Paris  1739 — 44. 
Weder  Montfaucon  noch  Omont  erwähnen  einen  Schreiber. 
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4>i)u7i7ioq  oline  nähere  Bestimmung  — •Pikönovoq. 


0-aiuaTci  tov  cr/lov  ^Iioccvvov  roi'  QeoXöyov  — ^vf.iscüv 
i.iova'/ov  /.6yoi). 

(DtktTt/tov,  coi  JIeX( ci'ooZ',  elg  %i]v  uovrjV,  ly/uüiievog,  s.  yleovtiog. 
OtUrcTtov  /XU  Jodf.iccg,  Irdo/.ortog,  s.  Vewccdtog. 

(DiXiTtTtojv,  urjqoTtoXicr^g,  s.  JJagiXivtog. 

(liiloü-eog  rd?.ug  legdoyrg  ty/ovf.ievog  dyiag  /iiovgg  Tt]g  vrtegayiov 
Qeorö/ov  zoü  tsgd  . . trg  KZngov. 

1565:  Vat.  Ott.  25  [Enr/.Ti'^rov  lyxEigidiov). 

(DiXod'eog  /.lorayog  d i/.  Kjrtd/.ei'jg. 

s.XV:  Coi.4.  99 — 1U0-)  fGregorios  Palamas,  Homilien  und  Episteln). 
0i?.6O-€og  leonnövuyng  r^yor uevog  EioocpdÖov  o /.a\  ini/Xr^v  tyiov 
Ea:i]g.-) 

1517,  10/2:  z.  T.  Nan.  123  ff.  36 — 213  (Marci  inonacM  sermo 
de  poenitentia  — Homilien  des  Chrysostomos).  Vgl.  Jotiiviog 
legoitüruyng,  s.  XIV. 
fJh?xj9-£og,  ohne  Beinamen. 

(J>iXöO-£og  auagTfjXdg  hgouovayog. 

1314:  Havn.  1323  (r£Tga£ic'.yy£Xiov).^) 

0iXüd-£og  £ir£Xr^g  uovtr/og. 

1463:  Ambros.  335  )F  34  sup.J  (Lexika). 
fIhXöH-£og  j.iovuy/jg. 

1550:  z.  T.  Ambros.  598  [0  123  snp.]  ff’.  120 — 156  (Nicephori 
Patriarch,  C.  P.  chronograpliiae  compendium).  KcauXXog 
Oi£V£Tog  und  JlavovrX  JltZgog. 

<l)i?M&Eog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XIII:  Athous  Jiovvatov  3634.  100  (Liturgien). 

1417,  19/8:  Athous  EocftyiiEvov  2091.  78  {’ÄOT£giov  £7i(0‘/.6nov 
'A(.iaa£iag  ly/xZaiov  £ig  tov  cxyiov  legouagTL-ga  BaaiXiu  (so!j 
£Ttia/X)rcov  Anaa£lccg). 

1426:  Athous  ^-lavgag  1459  [O  44]  (foivcdov  ^lovviov)- 

1529,  August:  Vind.  med.  32  [ol.  40]  (Paulus  Aegineta,  Ecvoipig 
Ti~g  £:riaTr']urg  iargoGOfplojv  TTc'cai’g  u.  a.).* *) 

(DiXaXoyog,  s.  Mvdpsc'g. 

0i?.ouuchrj,  i£g£Lg  tov,  s.  Jr^in]Tgiog. 

(?)  fDiXoTTovog.^) 

s.  XII  viell.:  Vat.  833  (lovXiavov  regd^ug  — Ttiva^  eniuv  tov 
OfoXoyov). 

— Vat.  834  {y£ygai(U£va  Ti]g  £v  KiovaTavTivovrr6?.£i  y£vo- 


1)  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  167 — 171. 

-)  Unterschrift  in  politischen  Versen;  s.  Mingarelli,  Graeci  Codices  mss. 
apud  Xanianos,  S.  255. 

*)  Zitiert  als  Havn.  2 von  Scholz,  Prolegomena  p.  LXXV.  CV  sqq.  — 
Scrivener,  Introduction,  S.  208,  Xo.  235. 

Vgl.  Lambecius*  Bd.  6,  S.  156  — 158. 

®)  Ob  die  in  beiden  codd.  vorhandene  Unterschrift:  iUßloq  iSijX9-sv 
ognq  fpdonövey  auf  den  Schreiber  deutet,  ist  zweifelhaft. 


'PiXonovog  — ‘I'ovXßiog  Oi'Qalvog. 
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ufvrjg  e'Axr^g  cr/iag  ovvoöov  y.axu  xvjv  Svoaeßiug  öiöa- 
gävxov).  M.  V. 

(DiXönovog,  Zuname  des  ’lcoävvr^g  '!Sad-avca[X. 

U>?.cc(iie'/yog,  s.  retogyiog. 

d)6y?.ov,  b,  s.  ylxiov. 

UiOQohßievg,  s.  Ovalaoiuvog  b Wlßivov.  Oov/.yivtiog. 

(Üovlßiog  b OuoaivoQ  'Pojualog.^) 

1554,  27/3  OTiovöci^üJV  sti'l  ffiloooffiag:  z.  T.  Vat.  1347  [F.  0.  71], 
tf.  51 — 177^  {7tegi  utxgojv  /.cd  oxcclXuiZv  ^logdvov — llji- 
yiftr^öovg  rcegi  cojv  l'öaxi  Icfioxaiisvojv  — ^laarrgiuv 
JlXovxdgyov  ßißXiov  Tzivat'  xorcoygacfia  /.cd  /.egi/.bv  xiov 
bvonctxon’  iiXvfZjv,  7CvXeojv,  öru()V,  rcoxcciuüv,  bgiZv,  Xiuc- 
viov  /.ul  Txcevxov  xcZv  u/./.on'  Idvr/.cZv  av?./.fyJXevxcov 
Ttgiöxov  ly.  öic'.cpögcjv  ßißXuov  Xc'.xiviov  xe  y.cd  cXXt^n/.(Zv 
V7cb  nixgov  xov  Bhißov  y.o.göivuXEVjg.-)  M.  V. 

Undatiert.  Paris:  Anden  fonds,  z. T.  1751  /Reg.  3392]  (Korrek- 
turen u.  Annotationes  zu  Plutarch).  Vgl.  ‘liocüvvryg  -uv/.ra- 
uaugccg.^) 

— Fora:  Vaticana,  1330  (Zusätze  zu  den  Konzilsakten  von  Trient). 
Vgl.  dlaxdalog  FgccLY.ög.  — 1344  [F.  0.  70]  (Index  zu  den 
gesammelten  Werken  des  Aristoteles)^),  z.  T.  1346  [F. 0.33] 
(Index  zu  Aristoteles  mit  Verweisen  auf  d.  Text  [autographon]). 
— 1393  (Aristoteles).  — 1415  [F.  0.  88]  (Scholien  zu 
Aristides  u.  Polemon  — Fragmente  aus  Agatheraeros  — Frag- 
ment aus  dem  üvchc?,ovg  Boarrogov  des  Dionysios  von 
Byzanz). — z.  T.  1416  [F. 0.  91]  das  Ende®)  (Alexander  von 
Apbrodisias  TxgoßXr^uaxa  r^d-i/.ci  — Auszüge  aus  Georgios 
Plethon.  Vgl.  ’liouvvr^g  ^Oviogiog. 

Vatic.  Latinus,  7205  (Verzeichnis  seiner  griech.  Handschriften 

auf  fol.  1 — 14,  das  der  griech.  Drucke  fol.  15 — 20).'j 


1)  Blume,  Iter  Ital.,  passim.  — Legrand,  Bibi.  Hell.  I,  p.  LVIII.  — P.  de 
Nolhac,  La  bibliotheqiie  de  Fulvio  Orsini:  Bibi,  de  l’Ecole  des  Hautes  Etudes, 
Paris  1886,  fase.  74.  — Beltrami,  I libri  di  F.  Orsini  nella  bibliot.  Vaticana, 
Roma  1886.  — A.  Chiti,  Scipione  Fortiguerri  1902,  59.  — Er  galt  als  der  erste 
Meister  der  Handschriftenkunde  seiner  Zeit.  Sein  Erwerb  aus  dem  Nach- 
lasse Bembos  beweist  es.  Im  Jahre  1600  kam  seine  Bibliothek  an  die  Vaticana, 
s.  Gardthausen,  Samml.  u.  Catal.  S.  45.  Eigenhändige  Abschriften  von  ihm 
sollen  sich  nach  Blume  a.  a.  0.  in  der  Borbonica  in  Neapel  befinden. 

Darauf  folgt:  vazegov  6e  zayß-ivxojv  xaza  azoiyelov  ngög  zd  svnn- 
gojzsgov  iX/g  st-gr/aeeug  nag’  i/xov  xz?..  — ’iaxlov  uzi  za  övößaza  ao(p&v 
ä(p‘  (hv  avvayjoysv  zavza  6 Begißog  xazD.inov  Siä  zö  avvonzixöv  xal  zd 
evXrjnzözsgov.  Vgl.  Nolhac  Orsini  S.  186.  — Für  d.  Form  avvayyjoysv  vgl. 
Veitch,  Greek  verbs,  Oxford  1879,  S.  13. 

3)  Nolhac,  Orsini,  S.  187,  auch  für  d.  nächsten  Codex. 

Nolhac,  a.  a.  0. 

®)  Nolhac,  S.  154. 

«)  Nolhac,  S.  163. 

’)  A.  Pakscher  in  Gröbers  Zeitschrift  für  Romanische  Philologie,  Bd.  10 
(1886)  205  ff. 
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•Povh/evTioq  o <PoQoXißi£vq  — <pQaxiaxoq  Bagoxioq. 


OovXyivTiog  (DoQo).ißuig  6 rov).n[luov  nQovyevvjleiog^) 

1529,  3/5  "j  in  Venedig  Iv  y.nivoßio)  rov  a-'/iov  \4.vrioviov,  ■/.s),€v- 
oavTog  Hegiygivov  Bovojviicjg  zol  tute  TtdöTig  rr^g  rus- 
TEoag  TToliTEtag  y.oüxog  Piovxng:  Bologna,  Bibi,  üniv., 
z.  T.  2293,  If.  152 — 184'* *)  iProklos  zn  Eu^ds  atoixslu)^]. 
Vgl.  nia?.£oiavdg  o 'Af.ßivov  S.  371. 

Undatiert.  Bologna;  Bibi.  Uuiv.  2292  (Euklid).®) — z.  T.  2294, 
£f.  149  — 176®)  (Alexander  von  Aphrodisias  rroog  xoig  alxo- 
y.gäxoQag,  7tegi  eliiaguevr^g  y.al  xov  l(p‘  lj.iiv). 

0OLvag,  Trgwx07ca7TC(g  tTc.  s.  ^anovi'ß.. 

(Itgdyyov,  viog  y.vglov,  s.  Ardgeag. 

(l>gayyJay.og  It/.yJdag  xov  Bituavovrß.  xcjgETCiay.örtov  ’^Poöov  vl6g, 
7cgojcnvoTccgiog  xcd  TTgioxorcaTtäg  y.a9-o)uy.og  Jleaoi^vr^g 
xTg  -ry£?.iugß) 

1585:  Eintrag  in  Vat.  1546  — ty.  :ro).).7g  xTg  djxoaxo?,r/.ig  y.ad'i- 
ögag  7cgoi}valag  xovro  xo  ßißkiov  nokhö  Ttövto  y.al 
dancivrj  aivuiag,  ix  xu>v  ’Avuvokiy.viv  Ttgoafpigcj  x(~> 
/.lay.agtroTÜxo)  IJu/ta  2igtfo  TxiuTtxio  C'oyjEgEl  f.i£yiox(o 
E7TL  fiiyulov  (pvlaxog  xlg  Bavixüvr^g  ßißhoAry/.r^g  xov 
£v?MU7cgnTC(Tov  xvgiovAvxwviov  y.agdiv.  Kagärpa  (Saramel- 
codex  ans  5 einzelnen  Teilen  bestehend,  Homilien  der  Kirchen- 
väter und  verschiedene  Fragmente  enthaltend).  1\[.  V. 

0gccyy.iay.og  o BagoxiogA) 

1588,  31/5  iv  xJi  x(7>v  ^Evexötv  xcavevdaiuovi  tcöXei'.  Teil  des 
Lond.  Burn.  105  (ßiogO-ioaig  xcöv  oxrcu  ßiß/Jcov  xcLv  avva- 
ycoyiüv  Uöirc/tov  xov  AkEgavdgitog). 


*)  Aliens  Vermutung,  er  könne  ein  Gehilfe  von  Oialegtavdg  d’AXßivov, 
seinem  Landsmanne  aus  Forli,  gewesen  sein,  hat  viel  Wahrscheinlichkeit. 

*)  iv  6e  T(y  ttvxvi  xgövo)  iyöj  re  xai  a'O.oi  TvctiTit.^^elq  (fi).ouaS’elq 
iaTiovdugoßev  roiq  Köyocq  eklrjvcxolg  re  xai  gcufiaiocq  ini  AvyovazLvov 
Evyovßiiwq  ^u^aoxdi.ov. 

Allen,  Kotes;  Class.  Rev.  3 (1889)  254  = No.  36.  — Olivieri  e Festa, 
Stud.  Ital.  3 (1895)  400,  nach  deren  Numerierung  zitiert  wird. 

*)  Heiberg,  Prolegomena  zu  Euclid;  Hermes  38  (1903)  185. 

®)  Heiberg,  a.  a.  0. 

«)  Allen,  a.  a.  0.  = No.  38.  — Olivieri  e Festa,  a.  a.  0.  S.  401. 

')  Batiffol  (La  Vaticane  depuis  Paul  IH;  Rev.  des  Quest.  histor.  45  (1889) 
(185—86)  sagt  von  ihm:  ‘II  donna  des  manuscrits  au  Vatican  en  tout  18.’ 
Er  war  wahrscheinlich  vom  Kard.  Caraffa  beauftragt,  griech.  Handschriften 
ix  rwv  ’Avaro?.ix(Lv  aufzutreiben.  Vgl.  Gardthausen,  Samml.  u.  Kataloge  S.  43. 

®)  Francesco  Barozzi,  nobile  Veneto,  studierte  Philosophie  u.  Rechte  in 
Padua,  gab  sich  mathematischen  Studien  hin  und  war  großer  Büchersammler. 
Ein  Jahr  nach  der  Niederschrift  d.  Cod.  wurde  er  der  Zauberei  angeklagt 
und  in  einen  langen  Prozess  mit  der  Inquisition  verwickelt,  der  ihm  eine  Ge- 
fangenschaft zuzog,  von  deren  Verlauf  der  Berichterstatter  (Tiraboschi,  Storia 
della  Lett.  Ital.,  tom,  VII  775)  nichts  erfahren  konnte. 


<pQccyxlaxoi  BsgvdQöoq  — <pQayxiaxoq  Kaßozioq. 
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OoayAta/.og  Beoi’doöog. 

1490:  Padua,  Bibi.  Univ.  5 [ol.  Monasterium  St“'®  Justinae  1218]^) 
(Theodoros  Gazes,  Ars  Grammatica). 

1491  August,  in  Verona:  z.  T.  Par.  2960  [Reg.  2194]  (Die  Schrift 
TisQi  iipovg  — Themistios  — Herrn ogenes). 

1491,  ebd.:  Ambros.  8l9  [A  200  infr.]  (Johannes  Tzetzes,  Scholien 
zu  Lykopbron).-) 

Undatiert.  Florenz:  Laurentiana,  5,  21  tom.  I 44  (i/'a/rrgtov). 

— Mailand:  Ainbrosiana,  z.  T.  745  [T  122  sup.]  ff.  137  Ws  zu 
Ende  {Oi?.ootodtov  eixoveg  — zä  '/.eyöueva  etz'l  xmv 
ddvvciziov^)). 

(Boay/.ia/.ng  6 Boßiög. 

1526,  18/6  in  Ferrara:  Mutin.  252* *)  (Miscellancodex,  hauptsäch- 
lich grammatikalischen  Inhalts). 

Woay/.iaxog  roar/.ög.^) 

S.  XVI;  Teil  des  Miscellancodex  Vat.  1898,  ff.  85-—111  (ylißavLov 
aocpiorov  ?.6yog  ’Ävzioxiy.og),^) 

0oayy.tay.og  Jovh/.iyvog. 

1496,  28/1  Iv  MeöioXdvr]:  Mantua,  Archivio  Gonzagua  A III  20”) 
(Pindar  — Euripides  Hekabe,  Orestes,  Phoenissen). 

(I)oayyiayog  Qevra/.og. 

s.  XV;  Havn.  1964  (Apollonios  Dyskolos  TtEQi  avvvd^eojg — Ari- 
stides, 7CQEaßavziy.og  nobg  ^Ayß.Xia). 

0oayy.iay.og  b ^lioavvißXXog. 

1497,  Januar,  iv  Meaai]vrj  Trjg  -i/.eliag  avriygdcpov  zov 
Xoyuüzdzov  Kwvazavzivov  zov  Aaay.doeiog  zov  avzov 
öi6aay.dXov^) : Vat.  1420  [F.  0.  112]  (Quintus  Smyrnaeus). 

0oayy.iay.og  Avzoiviog  legevg  b Kaßoziog. 

1528,  10/12:  Vat.  Ott.  335  [aus  der  Bibliothek  des  Fulvio  Orsini] 
(Eustathios,  Scholien  zu  Dionysios  dem  Periegeten  — Aus- 
züge aus  Aristoteles  und  Ptolemaios  — Brief  des  Theod. 
Gazes  an  Fileifo). 

')  C.  Landi,  Stud.  Ital.  10  (1902)  19.  Der  Herausgeber  liest  lisvuQSoq 
mit  Fragezeichen. 

-)  Vgl.  Scbeer,  Rhein.  Mus.  34  S.  438. 

3)  = Leutsch-Schneidewin,  Paroemiographi  graeci  Bd.  I 343 — 46. 

*)  Puntoni,  Stud.  Ital.  4 (1896)  525—26. 

®)  J.  Sturm,  Franciscus  Graecus  ein  unbekannter  Handschriftenschreiber 
d.  s.  X'ST:  Byz.  Zeitschr.  5 (1896)  560  ff. 

“)  Geschrieben  für  einen  anonymen  Auftraggeber  wahrscheinlich  zwischen 
1536 — 1548  mit  einem  begleitenden  Briefe,  betreffs  Eintritts  in  dessen  Dienste. 
DerSchreiber  erwähnt  Anerbieten  von  den  Kardinalen  Ridolfi  undSalviati — w’olle 
sich  aber  nicht  entscheiden,  ehe  sein  Auftraggeber  (Fulvio  Orsini  [?])  seine 
Bedingungen  kundgegeben  hätte.  Der  zwischen  ihm  und  dem  Kardinal  Ri- 
dolfi vermittelnde  XgLazoipÖQoq  könnte  der  Schreiber  XQiazoipÜQoq  6 Avepoq 
sein.  Vgl.  S.  428. 

')  Martini,  Catalogo,  I 367.  Des  Schreibers  Heimat  war  viell.  Dulcigno 
in  Montenegro. 

*)  Gemeint  ist  Vat.  OtL  103;  s.  unter  Katvazavzivoq  Adaxagiq  a.  1496. 
Vgl.  ^olhac,  Orsini  154. 
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fpQayxiaxoq  K?.d6og  — <P(uTSivvg. 


(JioayyJay.og  K'/.aöng'')  o Kotjg. 

1551,  21,4:  Vat.  Reg.  81  (Xonnos  Jiovvaiüy.cc). 

1552,  8/11  in  Venedig:  Monac.  104  (Corpus  der  Musiker). 2) 

1553,  30/12,  ebd.:  Vat.  Ott.  24  (Katene  zum  Buch  Hiob). 
(Docr/y.ioy.og  o t/  TIootov  xo  ini/Xr^v  xfj  re  rtaxoiöi  KQ)]g  (1511 — 

15811.3,1 

Undatiert:  Laur.  28,  41,  tom.  II  65  (Quintus  Smyrnaeus  mit  einem 
WidmuQgsbrief  an  einen  Papst).* *) 

0ocr/yiay.og  o — roö/rorAog. 

1566  iv  ‘Po'juj]:  z.  T,  Vat.  1205,  ff.  120 — 139  {ßiog  y.cu  noli- 
rtitc  xou  oainv  y.ccl  {^€(i(pt/.saTc'cxov  rcargdg  r^juiüv  NecXov 
xov  Xeov  xi^g  Kov:cxo(fiQqr^g),  M.  V."^) 

(poayy.iaxog  Taßioing  Boigiulog. 

s.  XV:  Bergamo,  Bibi.  Civica  .If.  3.6®)  {^loayßrtovXov  iQcar>jj.iara). 
(Poayy.OTtGvlog,  s.  Kotioveoixrg. 

(Doahxiy.ug  [(Poia'/uxrg  (?)],  s.  Jlavouj?.,  S.  282,  Anm.  2. 

(hoavx'li,  s.  Xcirpavog. 
fpQOvläg,  s.  ’lodvvr^g. 

(Pioy.äg  ).ciU7caöÜQiog  xTg  lUxyuXr^g  ’E/.yJ.r^aicig. 

1575 ""  März  — xo  ßtßUov  i/xdoysi  xov  0t/j'7X7tou  dovXov  y.ai 
moxov  orxixov  xov  xiiiiojxdxov  uoyovxog  y.vgLov  31tya- 
rj.ov  Kavxay.ov^r^vol:  Athen,  Eitv.  Biß)..  24  (ai  iv  xr^ 
t/.y.Kr^aiq  dvayivcooy.öuevcu  noocpr^xHca  xcov 
TToocpr-xiüv). 

0ioy.dg,  ohne  nähere  Bestimmung. 

(?)  1384,  2,9:  Par.  2758  (Reg.  3239]  (Isaak  mon.  — ein  medizin.Frag- 
raent  von  Tryphon  — Hesiod).") 

0tüQXiog,  s.  ^Jeoji'dgSog. 

0coGxr;'Vidxov,  viog,  s.  Tlav/.og. 

0o)xeivög,  s.  31iyar]X. 


Stevenson  liest  richtig  Ki.äSov.  die  anderen  Herausgeber  Klaöiov;  d. 
Familie  Kf.aöog  blüht  noch  heute  in  Kreta. 

2)  Jan,  Musici  scriptores  Greci,  Leipzig  1895,  S.  XLVI. 

2)  Bekannt  unter  dem  Namen  Francesco  Porto,  Lehrer  an  verschiedenen 
Universitäten,  auch  in  Genf,  wo  er  sich  mit  Theodor  Beza  befreundete. 
Seine  Correspondenz  mit  Crusius  veröffentlicht  in  der  Turcograecia,  S.  522  tf. 
Der  cod.  Escur.  S — II — 8 (Quintus  Smyimaeus)  gehörte  ihm.  — Tiraboschi, 
Storia  della  Letteratura  Italiana,  VII  1598.  — Legrand,  Bibliogr.  Hellenique, 
Bd.  II  S.  VII  ff 

*)  Legrand,  a.  a.  0.,  S.  XX. 

s)  Vgl.  Catal.  codd.  hagiogr,  graec.  Bibi.  Vaticanae,  edd.  Bollandiani 
et  Pio  Franchi  de’ Cavalieri,  Brüssel  1899  S.  117. 

ö)  Heiberg, Bibliotheksnotizen:  Philologus  1896,  S.  735. — Tiraboschi, a.a.O. 
VI  1539  erwähnt  Giovanni  Taberio  aus  Brescia. 

’)  Sehr  fraglich.  Notiert  nur  bei  Montf.,  Pal.  Gr.  S.  74;  die  ^ Notiz: 
iv  ixsi  gwgy  rjxoiasv  <P<x»xäg  y-iy.Qi  Tei.ovg  xo  nagov  ßißkiov  an  agxX/g 
uQgdfisvog  scheint  eher  von  einem  Leser  als  von  einem  Schreiber  her- 
zurühren. 


•PöjTioq  fiovaxög  — Xagizmv  ohne  nähere  Bestimmung. 
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jilovayog  Ttgsaßctfoog. 

1049,  avveoyeicc  Ni'aoUIov  uovayov  y.al  riQeoßvxioov:  z.  T. 
Sinait.  595  (urjvcuoi'  ‘lavovagioi).^) 

(J>CüTiog  auc(QTOj?.hg  y.cu  arfoöou  äuaO'rg  leosi'g. 

s.  XVI:  Hieros.  159.  tom.  IV  142  [JIoayo7Tov?.ov  tgtüTrj^iazaK 


X. 

Xc(?.t]h],  h,  s.  ^vuEo'iy. 

XaXyE6uov?.og  (auch  Xa/./.i-),  s.  ll^ayüatog.  iMgoyixog.  ‘lojuvvr^g. 

XuX/.ict  . . . .,  7[ccrcü,  Viag,  s.  J r^u (toi og. 

Xah/.ovöv/.r^g,  s.  ßaai/.Etog.  Ji]Hi]TQiog. 

Xct}.y.07tgcaEuov,  yoauiuar/.ög,  s.  lUxoog. 

XuXyoTxouxEUJv,  rcoaitvog,  s.  Xiy([xcc]g. 

XaauEcov,  u,  Beiname  des  Xi/.ö'/.aog  KaßdoiXa. 

XaCuv  (?),  s.  FEiäoyiog. 

Xavöay.)]y6g,  s.  ^Ii'jca’vrjg. 

Xavöay-Uucr^g,  s.  Kijvacavxh’og. 

XaoaXüiu 7Xiag  uovciyog. 

1544:  Hieros.  670,  tom.  II  642  {Qry/.aQLig). 

XccQccaxtig,  s.  Kovorcevxivog. 

XaQixiov  EVTE/.i^g  y.cu  ciuagttü?.6g  uovayug. 

1130-j  November  — xiö  uovayio  'l/.agiojvi:  Oxford,  Christ-Church 
29  ixExgctEvayyi/.iov). 

Xagixojv  uovuyag. 

ca.  1146:  Neapel,  Bibi.  Oratoriana  XV  [Pil.  I No,  Xj^)  {(  0-£iu 
XEixovgyia  xoü  Xgvaoatauov). 

Xagixiov  ygacfEvg. 

s.  XV — TO)  TioiuEvcigyr]  xTjg  aeßaauicig  f.iov(g  xoü  f.ivgoß?.vxov^) 
udgxigog  J)]f.irixgiou  xa>  x(vÖe  xoü  .Jccvlö  xrjv  ßißhov 
yEy.xriiEvcj:  Vat.  Ott.  255  (Psalter  mit  Kommentar  des 
Eutbymios  Zigabenos). 

Xagixcov,  ohne  nähere  Bestimmung. 

1319:  Athous  JiovvoLov  3564.  30  {xErgaEvcr/yE?.ioy\ 


Ein  Fragment  dieses  cod.  befindet  sich  in  der  Sammlung  Porphyrii 
der  Petersburger  Kais.  Bibi.  = No.  350.  Vgl.  Otcet  für  1883,  S.  135  und  den 
Anhang  desselben,  S.  11,  wo^  Jernstedt  die  falsche  Lesung  des  Poq)hyrius  mit- 
teilt, der  av'/yevovq  Nixo?.dov  /j.ov.  für  awegyeLci  N.  fcov.  liest. 

2)  Mit  etwas  willkürlichem  Einschub  in  die  gegebene  Datierung  = 
?[x]X9-  bei  Gregory,  Textkritik  S.  198  = No.  513  und  Soden  I,  S.  157  [e  2G1]. 

I codici  manoscritti  della  Biblioteca  Oratoriana  di  Napoli,  illustrati 
da  Enrico  Mandarini,  1897,  S.  36.  Der  Codex  weist  zwei  Einträge  von  späterer 
Hand  auf:  a)  auf  fol.  1:  Chariton  monachus  fit  patr.  ep.  a.  1146  etc.;  b)  am 
Rand  von  fol.  2:  fxovayov  ysigwv  Xagitmvoq. 

*)  Stephanus  im  Thesaurus,  erklärt:  Sanctus  cuius  reliquiae  odoriferum 
Unguentum  miraculose  exudant. 


426  XaQLViov  ohne  nähere  Bestimmung  — Xoiaronovkov  vloq. 


1331* *,  6/5:  Athous  yLaiqaq,  363  [F.  123]  {7tQaSa7t6oTO?.og). 

1336,  4/7  auf  Bestellung  ’lyvaziov  lEoouovaxov  zTjg  osßaa/iiLag 
iiovr^g  Tr^g  vTCEQayiag  ©eoToxon  TLÖv'Oövjywv,  -/.cd  civi&ryAe 
[ro  Lc/Lov  eiccyyf/.Lov]  zfj  lEQci  y.a't  O^eia  rocme-rj  elg  ■/.oivrjv 
locpiXeiav  /.ca  (pioziai-iov  ipi'xrjC  ze  y.a'i  ao'juazog:  Par.  311 
[Reg.  1884]  {elayyüiov)  (Montf.  Pal.  Gr.  S.  324  lU  — 
Omont  I 82). 

1344:  Sinait.  55  {ipaXzioiov)  (Kondakov,  Putes.  91  V). 

1346  — ßaGiKiaarj  zl^  FlaXaioXoyivcF)'.  Athous  'Ißiroiov 
5504.  1384  {ipaXzijoiov  fiezd  zojv  (odüv  y.al  Ttgoaevxöjv). 

s.  XV:  Lond.  Add.  11868-j  (Gregorios  von  Nyssa  zu  den  Psalmen). 

Xaoizcjv,  s.  \-ivTojvtog. 

XaQivc6vvt.iog  '"Eoncüvvuog-^)  Ttcag'ig  de  /lioi  ^ayeöat/.uov  TcäXai 
Tinze  uev  eldcduiov,  vuv  de  udXioza  y.cey.odaiuov. 

1450,  6/9  h -ndorrj:  Paris, Bibi.  Mazarine  7 [1228]'*)  (Paraphrase 
des  Themistios  zu  Aristoteles  Tcegi  ipvxf,g). 

1457,  11/4  — ezeXeuötXrj  ev  ‘Ponir]  7COiV7]Xazovuev(y  f.toi  y.cu 
avTO),  für  Bessarion:  Marc.  206  (Morelli)  (Aristoteles  Physik 
und  Metaphysik). 

Xagaiavlvrjg.^) 

s.  XIV:  z.  T.  Laur.  74,  10,  tom.  III  97 — 98,  quatern.  11- — 13 
(Galen  u.  Alexander  von  Tralles).  Vgl.  die  anderen  Schreiber 
unter  S.  7 Anm.  4. 

Xavtr,  s.  31c(giuog. 

Xei?.agäg,  s.  Fgr]y6giog. 

Xluayog,  s.  Ktovazavzlvog. 

Xioyog,  s.  ’Avdge'ag. 

Xlog,  6,  s.  3Iaglvog. 

Xioj,  Iv,  XoyoiXezr^g,  s.  Qeödtogog. 

XicovonovXog;  s.  '‘lojdvvr^g. 

XoiazoTtovXov,  vlog,  s.  Uazgog. 


0 Vgl.  Sp.  Lambros,  ''E^.XrjviSsg  ßißkioygdq^oi  xal  xttjrogsi;  xatö.  S.  20. — 
Das  Datum  ,l^u)vö'  für  ,ccurd'  ist  von  späterer  Hand  eingetragen. 

-)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45(1884)  336.^ — B.  K.  Xxetfiavlöriq,  Byz. 
Zeitschr.  14  (1905)  589—90,  führt  einen  Xagivmv  6 iv  ävayvwazaig  ildyiozog 
6 ix  IlaXaiäg  'HksIqov  ix  zi^g  nöXswg  ^Qoßiavfjg,  Schreiber  eines  vofioxavöviov 
im  Cod.  Adrianopel  77,  an,  der  wegen  mangelnder  Datierung  (der  Herausgeber 
sagt:  (paLvszai  vecuzegog,  könnte  demnach  jünger  als  1600  sein)  nicht  ein- 
gereiht werden  kann, 

®)  Schüler  des  Georgios  Gemistos  Plethon,  Verfasser  mehrerer  theolog. 
Werke.  In  der  Pariser  Handschrift  nennt  er  sich  nur  'Eg/xwvv/zog.  Vgl. 
auch  Psdigyiog  Egudivv/xog. 

*)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  15.  — Sp.  Lambros,  Aaxedacixövioi 
ßißXioygdtpoi  xal  xz/jzopeg  xojöixmv:  N.  'EXXrivoixvijfiov  4 (1907)  309.  — Der 
Cod.,  ohne  Nennung  d.  Schreibers,  erwähnt  in  d.  Comment.  in  Aristotelem,  edit. 
Berol.  V 3 S.  VII. 

Als  Familienname  bei  Schlumberger,  Sigillographie  Byzantine,  635. 


Xoqlxlo^  — Xgiarö^ovkog  ohne  nähere  Bestimmung. 
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(?)  Xogr/.tog. 

1488,  3'n  3:  Zusatz  zu  Par.  426  [Reg,  2980]  ff.  157’^ — 158  (Varia 
tbeologica).* *  I 

XooTaivov,  rTc  uovig,  s.  'Aaß&Saiog. 

XnoTaaiifvog,  s.  'liuuvvig. 

Xovuvog,  s.  reiogyiog  [<Ui?.ai>^gr'jnr^i’og].  ’lojüyvr^g.  ^rv/uav6g. 

Xoiarivrg,  z7g  uyiag,  hgei  g,  s.  Avr('h'tog. 

XgiarodoiXog  legevg  i/./.li  oiag  roh  (ryior  ’AO'avaoiov. 

1599,  16,4  in  Rom:  Ambros.  1U56  I 91  iufr  Zusätze  zu  dem 
von  'Ic'jch'u^g  ^av/.Tauuigag  a.  1600  zu  Ende  geschriebenen 
cod.  [Theolügicai. 

Xgiaroöovlog  Ikayjavog  rrgtoßliegog  o f/.öov'/.fi  ojv  tv  toi  navadrrTO) 
vai^i  Toh  ayiov  luyciKoiiugrcgog  Orodoigov  tv  yluobiv.tia 
t;”  utyäy.T]  r/]g  'SUmiag  (?)]. 

1068,  24  4-),  artovdfi  y.id  ocrägati  roh  „ravoaiov  uovcryoh 
rEoaoiuov  roh  ty/.)^iarov  ’lii^guiv:  Athous  Darorcaidiov 
717  (^83]  [vergcttva‘f‘yfKiov). 

Xgiarödovhog  uovayog  /.al  •/jad-ryovuevog  n'^g  ot'^ßaaui]ag  uovr^g 
t»~5  tv  T)j  iluT/io;  ...  o UTto  rr^g  Kjiruf.tiog  r>]v  yivvr^atv 
tf^y.ojv.^) 

s.  XI;  z.  T.  Patmiac.  162  (lipisteln  des  Chrysostomos  — ngagsig 
roh  uTTOoröhov  Avdgtou  n.  a). 

X'gtarodovlog,  ohne  Beinamen. 

Xg(ar6dov?.og  uovayog  y.a'i  äuagroj/.ög. 

992,  Juli:  Sinait.  794  ( Uagt'/./.r^riy.rß. 

XgiarööovXog  uovayog  /.al  Trgeaßhztgog. 

1044,  Februar;  Par.  1068  'Colb.  4589]  (Johannes  Klimax)  (Omont 
I 18“). 

Xoiar6öov?.og  t/.äyjarog  äuagrto/.og  vi'rya  /al  lyyouutvog. 

1259,  April,  öia  awögouhgTOv  inia/örrov  Qeorpuvovg  avt/aiviad-r/ 
■/al  eara-yi.'id-r;  r ßlß?.og:  Taur.  XX  b.  IV  20  membr.*) 
(Kommentar  zu  den  4 Evangelienl. 

Xgtar66ov?.og,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XIV:  Vat.  Urb.  65  {ralr'VÖg  Eig  roig  utpogiGuovg  ArtTTO'/ga- 
rovg). 


Omont  nennt  keinen  Schreiber,  weder  in  den  Facsimiles  des  Manuscrits 
du  XV — XVI  3.,  noch  in  der  Sät.  des  Bibi.  2 1892).  Unter  der  Form  Chori- 
carius  steht  er  in  Melot’s  Catalogus  a.  1739  und  fand  von  dort  seinen  Weg 
in  E.  G.  Vogels  Schreiberliste,  Serapeum  1844  S.  265.  Es  scheint  eine  Kor- 
ruptel des  gebräuchlichen  XoQixmq  zu  sein. 

Zur  weiteren  Datierung;  iv  fuxigaiq  rov  xginucr/agLov  /xtiToonolizov 
BuijiXsiov  xal  njywToavyxiXtm',  ßaaiXsvovioq  dt  auiuavov  rov  dioyspovi 
U067 — 1071)  iv  aii  ^ißigaiq  ol  k,9ä/o«  Tovqxoi  z'nv  aiizi/v  tcö/.lv  oiv  xal  aXXaig 
nö/.taiv  tnögiXriaav.  — Soden  1 149  [f  1134).  — Serruys,  Rev.  d.  Bibi.  14  (1904)  68. 

*)  Der  Schreiber  ist  nicht  mit  dem  gleichnamigen  Gründer  des  Johannes- 
klosters in  Patmos  zu  verwechseln,  der  aus  Nikaia  in  Bithynien  gebürtig  war. 

*)  Nur  ein  Fragment  davon  ist  übrig  geblieben;  s.  Riv.  di  filol.  1904, 
391  ff. 
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XoLaroöovXoq  [Pseudonym]  — XQtozoffOQoq  AvsQoq. 


XgiarodovloQ,  Pseudonym  des  Kaisers  Job.  Kantaknzenos,  s.  "’lioaoaw 
a,  1366,  S.  217  u.  Anm.  5. 

Xqiotov  tov  H'^aza/A  tov,  doueaxiy.og,  s.  regdoiuog. 

XgiOTOfpogog  6 ^-Ivigog^)  od.''Aßegog  (Par.  169i.  1936)  rsgi.iav6g 
oder  r);  7cavgiöi  reguavog.  Fcs.  s.  unter  a.  1545. 

1541  (V  dgei  t(Z  leyo/nivfi)  '£ogöc'cv(ij  (Monte  Giordano)  — tov 
iv  hgolg  rniuoTctTov  Tvtv  FovO^evtov  lycLöyjmov  Feiog- 
ylov  Ag/.ieviay.ou  h’  ngog  Ucdf.ov  tov  rgiTov  Tuvöe 

TOV  ygovov  fcgeaßsvoavTog  datlukela  y.al  (fi).c(V-O-gcüTcia-); 
Par.  490  [Reg.  1909]  (Basilios  d.  Gr.  zu  den  16  ersten 
Kapiteln  des  Jesaias). 

— Par.  798  [Reg.  1967]  (Homilien  des  Chrysostomos). 

1542,  Febr.:  Par.  1029  [Reg.  2902]  (Ekloge  aus  44  Reden  des 
Cbrysostomos). 

— Sept.:  Par.  777  [Reg.  1933]  (Cbrysostomos  zu  Jesaias  und 
Psalm  100 1. 

— Par.  1243  [Reg.  2000]  (Joasapbi  [Joannis  Cantacuzeni]  adversus 
Judaeos  et  Muselmanos  opuscula). 

— Par.  2101  [Reg.  3120]  (Kikephoros  Blemmydes,  Handbuch  der 
Physik). 

1543,  28;2:  Par.  1721  [Reg.  2081]  (Chronik  des  Johannes  Sky- 
litzes'). 

— Juli:  Par.  240  [Reg.  2907]  (Andreas  von  Kaisareia  zur  Apo- 
kalypse). 

— 18/10:  Par.  1724  [Reg.  2079]  (Nikepboros  Gregoras,  FwtiaUi] 

lOTogUi). 

1544,  1/1:  Par.  2361  [Reg.  2154]  (Archimedes  mit  dem  Kommen- 
tar des  Eutokios).") 

— 26/3:  Par.  1363  [Reg.  2052]  (Juristische  Schriften). 

— 11/6:  Par.  1899  [Reg.  2118]  (Ammonios  zur  3Ietaphysik  des 

Aristoteles). 

— 10/12:  Par.  1240  [Reg.  1999]  (Theologische  Streitschriften). 

1545,  30/6:  Par.  1936  [Reg.  2119]  (Theodoros  Metochites  zur 
Physik  des  Aristoteles')  (Omont,  II  11). 

1546,  Fe'hr.:  Lond.  Add.  8222.*) 


1)  Cb.  Auer  in  Diensten  von  Georges  d’ Armagnac,  Bischofs  von  Rodez 
(1529 — 60),  französischen  Gesandten  in  Venedig  und  Rom,  der  zwischen 
1541—48  25  griech.  Handschiiften  von  Christ.  Auer  ahschreiben  ließ,  die 
später  ihren  Weg  in  die  Bibliothek  von  Fontainebleau  fanden.  Omont  ver- 
zeichnet davon  16  datierte  Parisini  in  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  159  ff.  Vgl. 
Omont,  Inv.  Somm.,  S.  IX  der  Praefatio. 

-)  Mit  geringfügigen  Varianten  kehrt  die  Widmung  in  allen  codd.  wieder, 
so  daß  von  der  Wiederholung  Abstand  genommen  wird. 

Vgl.  Heiberg,  Philologus,  42  (1883)  432  und  Quaest.  Archimedeae, 
Kopenhagen  1879,  S.  116. 

*)  Omont,  Bibi,  de  l’ecole  des  Chartes  45  (1884)  336  erwähnt  den  Codex, 
gibt  aber  den  Inhalt  nicht  an. 


XoiaroffÖQoq  AitQoq. 
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1548,  9/6:  Par.  1691  [Reg.  2071,  2]  (Job.  Xiphilinos,  Auszug  aus 
Cassius  Dio). 

1550:  z.  T.  Par.  2420  [Colb.  2079]  ff.  205''  — 209'^)  (Astrological. 
Undatiert.  Brüssel:  16  [11357]  (Basilios  d.  Große,  Streitschrift 
gegen  Eunoraios'.  — 21  11353]  'Homilien  des  Chrysostomos). 

— 93  [11374]  (^Diodoros  Sikeliotes). 

— Leyden:  Voss.  4"  40-')  (Kanonisches  Recht'). 

— London:  British  IMuseum,  Additions  27863  i Corpus  der  Musiker). 

— 27864  (Logica  — Astronomicai.^) 

— Paris:  Ancien  fouds,  462  [Colb.  1186;  (Georg.  Gemistos  Plethon 

und  Bessarion).  — 1420  [Reg.  2256]  (die  letzten  10  Bücher 
der ’/ordof/.»]  üoyaio/.dytci  dos  Josephos).  — 1422  Reg.  2256] 
(Die  20  Bücher  des  Josephos  in  epitomel  — 1681  Reg. 
2072]  (Appian).  — 1702  [Reg.  2554]  Omont  im  Index 
(Prokopios,  Gothenkrieg'i.  — 1943  [Reg.  2117]  iPorphyrios 
zu  d.  Kategorien  des  Aristoteles  — Anonymi  Scholien  zu  den 
Aiialyticab — 1981 *  *^Reg.  2578]  Omont  im  Index  OJamblichos 
zu  Euklid).  — 1997  [Reg.  2628]  ( Michael  Psellosj.  — 2007 
[Reg.  3066,  2]  (Heron  von  AlexauJreia  u.  a.).  — z.T.  2013 
[Reg.  3188]  (Mathematiker).^)  — 2073  [Reg.  3113]  (Simpli- 
kios  zu  Epiktet  — Theophrast).  — 2247  [Reg.  2148]  [Me- 
dizinische Schriften).  — 2323  [Reg.  3137]  (dsgl.).  — 2353 
[Colb.  1283]  Omont  im  Index  (^Theon  zu  Ptolemaios).  — 2378 
[Colb.  1267]  Omont  im  Index  (Mathematiker).  Vgl/'Ayye/.og 
Beoyr/.iog,  Undatiert.  — 2409  [Reg.  2375]  Omont  a.  a.  O.^J 
(Johannes  Philoponos).  — 2421  [Colb.  12401  (Astrological. 

— z.  T.  2499  [Reg.  3217]  (Xikolaos  Sophianos  rreo'i  r>]g 

yoroeojg  rov  d.aToo).c'ßov).  ^gl.  ‘Ov(6oiog,  Un- 

datiert. — 2738  [Colb.  1232]  (Oppianscholien).  — 2858 
[Reg.  3037]  (Eustathios  zu  Diouysios  dem  Periegeten).'^)  — 
3029  [Colb.  4899]  (Julians  3Iisopogon). 

— — Supplement  grec,  766  (Scholien  zu  den  rrpoppj;r/xa  des 

Hippokrates).  — 907  (Georg,  Gern.  Plethon  — Porphyrios  zu 
Aristoteles).  — 1038  (Varia  theologica). 


*)  Vgl.  Guil.  Kroll  et  A.  Olivieri,  Catalogi  codd.  astrolog.  graec.,  Bd.  II 
(1900)  Codices  Venet.,  139.  — Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1890)  167  notiert 
nicht,  daß  dieser  Cod.  für  Georges  d' Armagnac  geschrieben  sei 

-)  Catalog.  librornm  bibl.  publ.  iiniv.,  Lugd.  Batav.  1710.  — Omont, 
Centr.  f.  Bibi.  4 (1837)  185  ff. 

3)  Die  beiden  Codd.  bei  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  336 
notiert.  Die  Inhaltsangabe  aus  dem  Londoner  Catalogue  of  Additions.  Omonts 
Urteil  wurde  durch  die  Schriftähnlichkeit  bestimmt. 

*)  Bei  diesem  Cod.  sowie  bei  Par.  1422  und  1943  gibt  Montfaucon 
variiert  von  Omont  “ÄyyeXoq  BsQ-yimoq  als  Schreiber  an. 

*)  Damit  ist  zu  vergleichen  die  abweichende  Angabe  im  Texte  des  Inv. 
Somm.  mit  ’‘Ayy€?.og  Bfpytxiog  als  Schreiber.  (Vgl.  S.  5). 

*)  Der  Cod.  war  früher  im  Besitze  von  Markos  Musuros;  s.  Omont,  Bibi, 
de  l’Ecole  des  Chartes  47  (1886)  294. 
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XQiaiorpÖQoq  ÄvsQog  — Xgtaro(p6poq  XvQonovXoq. 


— — Coisliniana,  132  (Prokopios  txeqI  ■/.xLOf.uaiüv  und  Geheim- 
geschichtei. 

Arsenal,  z.  T.  28  [8406]  (Diophantos  der  Mathematiker). 

Vgl.  rifrgog  Beoyixtog,  Undatiert. 

— - — Departements  frangais,  z.  T.  100  = bibl.  du  Marquis  de 
Rosanbo  322,  If.  18  — 29  (Julians  Episteln). 

XgiOTOfpoQog  hoevg  o 'Ekaud-ägiog. 

1522,  Juni:  Athous  X,TavQovixr]va  966.  191  (rgnpöiov). 

XgiaxoffoQog  hooiiovcr/og  Tuya  /xd  TtQovyovuavog  xf^g  f.iovf^g  xov 
XLiiiov  h’öö^ov  /cgorpijxou  Ttgoögouov  y.ai  ßartxiaxov 
^lojccvvov  Iv  xi7)  vrjGio)  xrjg  Mavgr^g  d-akcioar^g  x(ß  /.eiicivo) 
uvxiy.gvg  Xoj^orcöXewg. 

1585:  Chalke,  BuTtogi/.r]  138^)  ßlcodaag)  Kavray.ov^r^vov 

ImoXoyia  y.axa  xov  IMiotcueO-). 

Xgiarocpögog  ö KovxoXswv  xcr/cc  /xd  civayv(x)atr,g.‘^) 

1515,  29/5:  Monac.  400  (Georgios  Protekdikos  — Pachymeres 
Biemmydes). 

Undatiert.  Rom;  Vaticana,  1352  [F.  0.  153]  (Kommentar  zu 
einem  Epigramme  des  ‘luvog  Adaxagig  und  andere  auto- 
graphe  opuscula  — Katalog  der  Bibliothek  Orsinis).^) 

— Turin:  Bibi.  Nazionale,  20  [B. VII.  37]  chart.^}  ((öd^  Jlojvaeojg 
iv  xfj  igööfif  u.  a.). 

Xgiaxo(f6gog  legevg  xov  KvXciÖul  (?. 

1198,  12/9:  Lond.  Add.  36753^)  (Florilegium  aus  geistl.  und  welt- 
lichen Autoren). 

Xgiaxocfögog  /.tovayog  tr^g  Iv  legoaoXvftoig  aylag  Xavgag  xov 
0010V  Txc'xgög  r^uojv  ^dßßa. 

1564;  Athous  —xavgoviy.r' rcc  977.  112  {xvtxi/.ov  xijg  i/./.Xr^aia- 
Gtiy.l]g  d'/.oXovd'iag). 

Xgiaxocpogog  isgouovccyog  6 ^vg6Ttov?xg. 

Ohne  Datum:  restaurierte  den  im  Jahre  1185  von  Geodcogog 
KaXoTiovXog  (s.  S.  138)  geschriebenen  unnumerierten  Evan- 


*)  Pap.  Kerameus,  Visant.  Vremen.  7 (1902)  677. 

2)  Hardts  Namenswiedergabe  xov  Kovev/.tovroq  ist  zu  berichtigen.  Ob 

er  mit  dem  gleichzeitigen  Schreiber  Kovxoliwv  in  einem  Verwandt- 

schaft!. Verhältnisse  stand,  war  nicht  zu  ermitteln.  — Er  war  mit  Maxd-aioq 
Jsßctgrjq  in  dem  von  Leo  X gegründeten  Collegio  Greco  und  somit  ein 
Schüler  des  ’ldvoq  Aäaxagcq.  Daß  er  zum  Haushalte  des  Kard.  Ridolfi  ge- 
hörte, erhellt  aus  einem  Briefe  des  Guillaume  Pellicier,  mitgeteilt  von  Dorez, 
Rev.  d.  Bibi.  4 (1894)  232  — Legrand,  Bibi.  Hell.  II  421.  — Krumbacher,  Byz. 
Lit.2  561,  führt  ihn  als  Verfasser  von  moral,  und  allegor.  Erklärungen  zu  Homer 
an.  — Sturm,  Byz.  Zeitschr.  5 (1896)  560  if. 

3)  Vgl.  P.  Matranga,  Anecdota  Graeca  1850,  S.  479 — 520.  — Nolhac, 
Orsini,  S.  161. 

■*)  Mit  fehlerhafter  Datierung  = 1409,  aus  der  nichts  zu  machen 

ist.  Vgl.  C.  0.  Zuretti,  Indice  de’  mss.  greci  Torinesi  non  contenuti  nel  cata- 
logo  di  Pasini:  Stud.  Ital.  4 (1896)  216. 

*)  Catal.  of  Additions  to  the  Brit.  Museum  in  the  years  1900—1905, 
London  1907. 


XQiaTO(poQO<;  Xvootiov^.o^  — XQiazo<p6Qoq  ohne  nähere  Bestimmung.  43I 


geliencodex  von  Thessalonike,  vaog  r/';,'  Uavayiag  r/'e  - 
yüXr^g  /,  Tgävr/  ^). 

XoiOTO(foQog  6 Tgane^oivTiog. 


JIe- 


1431,  in  Italien  geschrieben: 
(Pal.  Soc.  I 158). 
XoiarorfOQog,  ohne  Beinamen. 
XoiarocpoQog  {.lovaydg. 

992;  z.  T.  Mosq.  S.S.  185 


London,  King’s  Mannscr.  16  (Ilias)-) 


313\ 

ff.  1 — 186  (Johannes  Klimax) 


(Sabas  tav.  IV  — Amphilochius  I 21 — 23). 

Xgiarocpaoog  voraTog  xtZv  (.lovorooriiov  (oder  vaügeiojv)  i'^de  hetiuov 
öiayor^OTog. 

1006:  Göttingen,  cod.  tbeol.  28  [53]  (Evangeliarium).^) 
XQiaTocpoooq  D.ciyiaroq  y.cu  ccvä^iog  dicr/.ovoi:. 

1048,  .3/7,  arcl  ZMixca]X  rov  fc/.aßeavuTov  ly/ovuevov  f-iovr^g 
Tov  -roidiov:  Siiiait.  319  iDionysios  Areopagites  mit 

Scholien)  (Koudakov,  Pntes.  No.  90.  3).^) 

XotOTorpogog,  ohne  nähere  Bestimmung. 

s.  XII:  z.  T.:  Neap.  II.  C.  27  (Apophthegmata  seniorum  ordine 
alphabetico  digesta).  Vgl.  ’hocr/.e'iu  äßßüg  s.  XII. 

s.  XIII;  Monac.  224  (Isokrates). 

1560;  Athons  "Ißt'guv  4452.  332  {vuvoi  igc’jrr/.ol  Ttgog  xo 
Qelov). 

1564:  Athous  ^r^goTtoxäuov  2493.  160  (iir^vcüov  'Iov'/aov). 

1565:  Oxford,  Christ-Chnrch  62  (Historia  Barlaam  et  Joasaph  — 
Reden  des  Symeon  Metaphrastes).''^) 

1568:  Athons  ’Ißrjgiov  4299.  179  {Klovotcivtlvov  xov  3Ic(vaaoi] 

‘ ygoi'r/.ov). 

1573;  Athons  Jiovvaiov  4021.  487  {ay.o?.ovd-ica  — /iirjvo'/.oyiov  — 
Tigorprjelca). 

,1575:  Athous  Jiovvaiov  4080.  546  (Liturgie  des  Chrysostomos). 

1580  — 'iöioy.Ev  regiiavog  6 "PÜTttr^g  rJ]  uovf,  xT^g  Qeoxoy.ov 
xf^  E7tiy.Ey.Xrif.iivrj  Koaivixlijg:  Kosinitza  320  [xvrtiy.ov  xov 
liyiov  ^äßßa).^) 


1)  77.  N.  TlanriyswQyLov,  Ilegl  x^‘9oygd(fOv  Evayys).Lov  OsaaaXovixrjg: 
Byz.  Zeitschr.  6 ilS97)  .539—40. 

-I  E.  Maunde  Thompson,  Catal-  of.  Class.  Manuscr.:  dass.  Review  2 
(1888)  103. 

3)  Katalog  von  "Wilhelm  Meyer  = Bd.  II  des  Verzeichnisses  der  Hand- 
schriften im  preuß.  Staate.  — Nach  Soden  I 145  [e  184]  war  der  Cod.  im 
Besitze  des  ’-UzLyviog  Ma?.dxj]q.  Vgl.  S.  38,  Anm.  3. 

^)  Vgl.  Eugene  Marin,  De  Studio  Coenobio  Constantinop.,  Paris  1897, 
S.  GO,  Anm.  G. 

®)  Kitchin’s  Lesung  Catalogus  S.  27:  l'ygaipEv  XgiCTOipögog  iv  nöXsi 
ist  wohl  in  iv  tiövw,  wie  in  den  Athoscodices,  zu  verbessern. 

®)  Die  wesentlich  verschiedene  Subscriptio  läßt  auf  einen  anderen 
Schreiber  als  den  der  Athoscodices  schließen. 


432  XQiaro<p6Qoq  ohne  nähere  Bestimmung  — '£l<)ävioq  Qcexsvövzijq. 


1582;  Athoos  jjLovvaiov  4016.  482  {Or^y.agce  l\uvoi  TQiaöiv.ol 
•/tat  Ttivd-rf). 

iS.  XVI:  Athoos  Kccoay.äkXov  1687.  174  (Die  3 Litorgien). 

— Athoos  Uavvs/.ei'uovoi;  5941.  434  (dsgl.). 

— Athoos  UavTtKe  qiiovog  5954. 447  (Litorgie  des  Jo.  Chrysostomos}.!; 
XoiOTOffdoog,  s.  'lyvütiog.  31avovrj?.. 

Xovj,  s.  reiooyiog, 

Xgvaaffrj  oder  Xovoücpr^g,  s.  KuvaiaiTlvog.  3Iavov7j).  ytocy.ag  ylau- 
naöäoiog,  S.  282. 

Xgioivov,  0,  s.  hor^l. 

X'giaoyJcpalog,  s.  hoüvvr^g.  3Iavovrj?.. 

Xovaoy.fr/.y.r^g,  s.  I’eiogyiog. 

Xovao?.ojQäg,  s.  ^lodvvr^g.  Jlavovr'L 
Xgvaög,  s.  Xiy,r](p6gog. 

Xgi'o6'/oog,  s.  jjixcn]?.  Kargccgiog. 

Xi6f.icaog  s.  ^Xxfiavögog. 

Xcjviärrjg.  ohne  Beinamen  o.  nähere  Bestimmong. 

s.  XIV:  Basel,  Univ.  Bibi.  34  [A.  VII.  1]  -)  (Homilien  des  Gregorios 
von  Xazianz). 

s.  XVI,  für  einen  Tigioiovorugiog  ^Icoävvr^g:  Departements,  Mont- 
pellier, Ecole  de  Medicine  59  [122]  (Verschiedene  Opuscola 
des  Gregorios  von  Xyssa'. 

Xtoviarr^g,  s.  Xr/.ijccg.  Xiv-oKccog. 

Xwviuv,  s.  Kiovovavrivog. 


'Fco/^talag  (?)  [’^Pojucclog]^)  duagrojXog  y.cu  ^vTgg. 

s.  XI,  yga(pev  latog  iv  zfj  -/.ccvto  ^ItaXicr.  Lesbos  f.iovfjg  zod 
Jleil.iiöi'og  22  (BasUios  der  Große,  Opuscola). 


'Tl/.cov,  s.  ^Aö6X(pog. 

YiAevjjg,  6 hy.  z^g  y.a9-o)uy.i]g  ly.y.Xrjaiag,  s.  AvSgiag. 

‘Llgdviog  aXitgog  gay.evövzrjg. 

1413  in  Rom:  Casan.  306  [G.  IV.  16]  ^)  (außer  der  Batrachomyo- 
machie  o.  Hesiod,  noch  ^in  vom  Schreiber  verfaßtes  Gedicht 
Theokritischer  Art)  cryptogr. 


Die  3 undatierten  Athoscodices  scheinen  auch  von  einem  andern 
Schreiber  als  dem  der  datierten  herzurühren. 

*)  Omont,  Centr.  f.  Bibi.  3 (1886)  401. 

®)  S.  m.  Rezension  im  Philol.  Anzeiger  1885  No.  5 S.  298.  V.  G. 

*)  ‘A'AItjv.  4>t).oL  Sv7.XoyoqnaQäQTTißtt  15,  S.  ^9=MavQoyogdärsioq  BißX. 
®)  Arthur  Lud  wich.  De  codicibus  Batrachomyomachiae : Index  Lectionum 
Regiment.  1894/95  S.  21. Bancalari,'  Stud.  Ital.  2 (1894)  172  f.,  ohne  Nennimg 
des  Schreibers. 


Schreiber  ohne  griechische  Unterschrift.') 

ÄcciaioJi,  s.  Zenobius. 

Acnuhjnns  Perdicas,  s.  Ay.ivöivog  o Ueodiy.r^g. 

Äddlfus  Ocon,  s.  Ad6/.(fog  ’ll/.ov. 

Ag)iinu.%  s.  Hieronymus. 

Aimar  de  Panconet  (1498—1559).’^) 

z.  T.:  Par.  Suppl.  gr.  1098  (Kollation  und  Randnotizen  zu  Dios- 
corides,  De  materia  medica).  Vgl.  'Ayyslog  Begyi/.iog,  S.  6. 

Alhini,  s.  Valerianus. 

Älcssandro  Bonini,  s.  Ll/i'gßvdpog  Ayad-ruegog. 

Alfon^tis  Casfilionius. 

s.  XV;  Escur.  R — III — 11  (Lukian). 

Alfonsus  [r?c]  Cortona. 

1540,  Januar  in  Toledo:  z.  T.  (?)  Escur.  R — TU — 16  (Dichter- 
fragmente — (viell.)  Herodian,  cd  iierd  dlccgv.ov  ßaai?.Eiag 
lorogica). 

Amyot,  s.  Jacques. 

Anconitamis,  s.  Cyriacus. 

Andreas  Bonus. 

1515:  Bodl.  Barocc.  200  (die  5 ersten  Bücher  Herodots  — 5 Bio- 
graphien des  Plutarch).^) 

Undatiert.  Oxford:  Bodleiana,  Barocc.  19  (Varia  theologica  et 
grammatica  — Fragmente  aus  dem  Lexikon  des  Psellos  und 


Die  Liste  enthält  vorwiegend  abendländische  Humanisten  mit  Aus- 
nahme derer,  die  ihre  Namen  gräcisierten;  dieselben  sind  durch  einen 
Verweis  gekennzeichnet.  In  Rücksicht  auf  die  umfassende  Tätigkeit  der 
Schreiber  Jo.  Honorius  (s.  '‘[a>dvvr]g  'Ovwgiog,  S.  181)  und  Camillus  Venetus 
(s.  Käui).).og  Ovsvstog  S.  228  ff.)  von  denen  uns  keine  gr.  Unterschrift  be- 
kannt ist,  sahen  wir  uns  veranlaßt,  dieselben  in  die  Hauptliste  aufzunehmen. 

2)  Er  war  Corrector  bei  denEstienne,  bekleidete  dann  hohe  Ämter  in  der 
französischen  Magistratur  und  starb,  eines  Sittlichkeitsverbrechens  angeschul- 
digt, in  der  Bastille;  vgl.  Jöcher,  Gelehrtenlexicon,  1751. 

3)  Vgl.  Tomasini,.  Bibliothecae  Venetae  manuscr.,  ütini  1650,  unter 
Bibliotheca  Barocciana,  S.  87.  Ein  unnumerierter  Barroccianus  (Compendium 
in  Pbysica  Nicephori  Blemydae),  vom  Schreiber  geschr.,  ist  vielleicht  auch  in 
Oxford  zu  suchen. 

Beiheft  33. 


28 


434 


Andreas  Do>ius  — Augustinus  Steuchus. 


dem  Qr^aavQog  ['eojoyiov  rov  Beoyr/.loi^A)  — wahr- 
scheinl.  der  letzte  Teil  von  162  (Scholien  und  Paraphrase 
znr  Ilias). 

Andreas  Dudifh,  s.  Jnvöixing  ^ßaoöe'O.dxog. 

Andreas  Schaft  (1552 — 1629).-) 

Bruxell.  97 — 98  (Fragmente  des  Polybios). ^) 

Angelus  Politianus,  s.  Ay/EAng  IToUriavog. 

Antonius  Auf/usfinus  Erzbischof  von  Tarragona  i.  J.  1574  (7  1586i *  *'i 
versah  nach  Bandini  die  folgenden  Lanr.  mit  adnotationes; 
5,  2,  tom.  I 11  (Zonaras  und  Baisamon  zu  den  Kanoues). — 
5,  22,  tum.  I 45  iKanones).  — 5,  40,  tom.  I 70  (dsgl.).  — 
80,  6,  tom.  III  178  (Compendium  legum).  — 80,  8,  tom.  III 
186  (Xovellae).  — 80,  12,  tom.  III  200  '^Legesb  — 81,  19, 
tom.  in  230  (Promptuarium  iuris). 

Antonius  Jfaria  Safvini. 

1439,  6/7  in  Florenz:  Bodleian  30  542  = 1115.  gr.  th,  a.  1.  (R 1 
griech.  u.  lat.  Text’)  (Decretum  Unionis  Ecclesiae  Latinae  ac 
Graecae,  mit  Unterschriften,  d.griech.Teil  vom  Schreiber  geschr. . 

Antonius  Urccus  (1446—1500).'’*) 

1479:  Par.  2776  [Reg.  30021  (Hesiod). 

Arcerius  de  Franlter,  s.  Aioävvrjg  Ao/.soiog. 

Aretinus,  s.  Leonardus  Bruni. 

Arnold  Thomas,  s.  Llov6'/Aog  &iuuüg. 

Archüibellis,  de,  s.  Giglio. 

Asulanus,  s.  Joannes  Franciscus. 

Auer,  s.  Christophorus. 

Augustinus  Steuchus  von  Gubbio,  auch  Euguhinus  genannt,  f 1550.') 
Par.  3062  [Reg.  2812]  (Index  alpbabeticus  codd.  mss.  graec.  bibl. 
Yaticanae  in  Hippolyti  Ferrariensis  Card,  gratiam  confectus). 


0 Vgl.  reojQytog  BsQyixinq  als  Abschreiber  des  cod.  Dublin,  Trin. 
Coli.  231.  — Sp.  Lambros,  A'.  'EX/.rjvogyiyuojv  2 (1905)  204,  Anm.  4. 

Aus  Antwerpen,  Lehrer  des  Griechischen  in  Alcala  de  Henares;  er 
beschäftigte  sich  hauptsächlich  mit  den  griech.  Kirchenvätern. 

Vgl.  Ü.  Ph.  Boissevain,  Cassii  Dionis  Cocceiani  Hist.  Roman,  quae 
supersunt,  Berlin  1893,  Bd.  I,  S.  XXV.  t'ber  die  auch  von  Boissevain  an- 
gegebene Beteiligung  des  Darmarios  an  diesem  Cod.  vgl.  8.  22,  Anm.  7. 

*)  Gardthausen,  Samml.  11.  Catal.  S.  8.  Seine  Biographie  aus  dem  Spa- 
nischen von  Majansio,  übersetzt  von  Christ.  Jac.  Wagenseil.  Gotha  1779.  — 
Über  seine  jetzt  im  Escurial  befindliche  Bibliothek,  s.  Graux,  Escurial  S.  296 — 
.306;  biographische  Notizen  S.  280.  — Vgl.  C.  I.  L.  VI  p.  XLIX,  No.  239. 

®)  Falconer  Madan,  Western  manuscripts  in  the  Bodl.  Libr.  Bd.  5,  1905. 

®)  B.  Bianchini,  Vita  Antonii  Codri  ürcei,  Bononiae  1502.  — Tiraboschi, 
Letteratura  VI  S.  1617.  — Montfaucon  gibt,  Pal.  Gr.  95,  eine  kurze  Notiz  über 
den  Cod.  Der  Inhalt  aus  Omont  entnommen,  der  keinen  Schreiber  notiert. 

')  Augustini  Steuchi  ....  opera  omnia  a R™®-  P.  Ambrosio  Morando 
Bononiensi  recognita.  Venetiis  1391,  Bd.  I,  mit  seiner  Vita  in  der  Praefatio. 
— Tiraboschi,  VII  328.  — Heiberg,  Die  Archimedeshandschrift  Georg  Vallas; 
Philologus  42  (1883)  432. 


Augustinus  — Boccacius. 
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Augustinus,  s.  Antonias. 

Auria,  s,  Josephns. 

Baccius  Valorius  innior.^) 

s.  XVI;  Riccard.  32  (Aduotationes  za  Earipides).  Vgl.  Michael 
Rocca. 

Bdif,  de,  s.  Lazare. 

Barbants  [Barbaro),  s.  Ermolao.  Frauciscas. 

Barozzif  s.  Francesco. 

Bartholomaeus  de  Coluniiiis  de  Chio. 

Undatiert.  Leiden:  lat.  Voss,  in  4°  2 (Catal.  Bibi.  Puhl.  p.  377) 
(Quintilian  — griechisch  nur  ein  aatographes  Epigramm). 
Bartolomeo  Comparini,  s.  Buoi^o).oucdo<;  Kou:tuQ~ivog. 
Bartholomaeus  canonicus  Pisforiensis. 

s.  XV:  besaß,  schrieb  (?):  Laur.  81,  17  tom.  III  229  (Aristoteles, 
'Hdr/.u  Niy.oudyifia). 

Bartolomeo  Zamberti  i^Tirabuschi,  VII  7ö8),  s.  Bugd-oXonaiog  Zaiu- 

ßfOTing. 

Battista  Guarini. 

s.  XV:  Eintrag  in  die  Erlanger  Handschr.  No.  88^)  der  Kyropaedie 
(metr.  Geschenkswidmung  au  seinen  Vater  Guarini  Veronese). 
Beatus  PJienanus  (1485  — 1547).®) 

Schlettstadt, cod, 47*)i3/(fpxot;  grjCQon:o?.icov  'Eepeoiov  d/tö/.QLacg 
Fetogylov  rov  l^xo'/.aQiov). 

Bembus,  s.  Petrus. 

Benna,  s.  Christophorus. 

Bernardus  Rogazola  cognomento  Felicianus,  s.  BeQvdgöog  0rj?.ry.iav6g. 
Bernhard  HausiusJ') 

1580,  für  Martin  Crusius:  Tübing.  M.  b.  27  (Abschrift  aus  der 
im  Jahr  1870  verbrannten  Straßburger  Justinhandschrift).®) 
Boccacius,  s.  Joannes. 


’)  Schüler  des  Pier  Vettori  (vgl.  IHrpog  Oi'ixzÖQiog).  Er  und  Rondi- 
nelli  waren  die  ersten  Bibliothekare  der  Laurentiana.  Nach  ihrem  Plane 
wurden  die  Handschriften  mit  Ketten  an  die  88  hohen  Plutei  angeschlossen. 
Vgl.  Blume,  Iter  Ital.  II  4ü. 

-)  Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1392)  80.  — Berl.  Philol.  Wochenschr.  1896, 
Sp.  952  Anm.  2. 

Mit  eigentlichem  Namen  Beatus  Bildius;  Rhenanus  von  Rheinach, 
Heimat  seines  Vaters.  Seine  Bücher  befinden  sich  in  der  Bibliothek  seiner 
Vaterstadt  Schlettstadt  und  sind  mit  Scholien  von  ihm  versehen.  Vgl.  Geny 
u.  Knod,  Festschrift  zur  Einweihung  d.  neuen  Bibliotheksgebäudes.  Schlett- 
statt  1889. 

*)  Catalogue  general  des  departements  tom.  III;  Manuscrits  de  la  Biblio- 
theque  de  Schlettstadt  p.  566. 

»)  Aus  Knielingen  im  Badischen,  Schüler  des  Crusius. 

*)  K.  J.  Neumann,  Zeitschr.  f.  Kirchengeschichte,  Bd.  4 (1881)  284  ff.  — 
Karl  Buresch,  Klares,  Untersuchungen  zum  Orakelwesen  des  späten  Altertums, 
Leipzig  1889,  S.  92. 
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Bohuslav  Lobliowitz  — Capiblancus. 


Bohuslav  LobJcoivitz  (1462 — 1510)^)  besaß,  schrieb  (?i:  Raudnitz  TI 
[VI  F.  d.  33]  (Moscbopulos,  Erotemata). 

Bonaventura,  Mönch  aus  Balneo-Reggio. 

1460:  Cortona,  Bibi.  Comunale  201-)  (reTQafvayyi/.iov). 
Bonaventura  Vulcanns^)  (1538 — 1614). 

1576  in  Basel:  Leid.  Vulc.  16  (Kyrillos  von  Alesandreia). 
Undatiert:  Leiden,  Vulcani,  4 (Apologetische  Schriften).^)  — 
5 (Notizen  zu  Kyrillos).  — 7 — 9,  ganz  von  ihm  geschrieben 
(Miscellanea).  — 15  (Episteln  des  Zonarasj.  — 31  (Johannes 
Klimax).  ~ 50  (Varia,  nur  mit  seinen  Anotationes  versehen*. 
— 88  (Auszüge  und  Fragmente).  — Leid.  135  [Per.  F.  4ll 
(Anonymi  eloayuy)]  uQuoviv.r').^)  — viell.  Leid,  261  [XXIII. 
67.  Oj  (Variae  Lectioues  zu  Thukydides). 

BondiireUi,  s.  Donato. 

Bongarsius,  s.  Jacobus. 

Bonini,  s.  Alessandro. 

Bracceschi,  s.  Joannes  Baptista. 

Brassicanus,  s.  Joannes. 

Brocardo  [Buccardus],  s,  Püade. 

Bruno  Calahrese,  monacho  dell’  ordine  di  San  Basilio  di  Maria  Je 
Rossano. 

1572  in  Grottaferrata,  für  Girolamo  Colonna  Neapolitano:  Vat. 
Ott.  226  i^H/.ioöiögov  ^UyioTcr/.ä)- 
Brnni,  genannt  Aretinus,  s.  Leonardus. 

Brurgnuda,  s.  Nicolaus. 

Bndaeus,  s.  Guglielmus. 

Buonamico,  s.  Lazzaro, 

Burana,  s.  Jo.  Franciscus. 

Caifanus,  s.  Daniel. 

Caldiero,  da,  auch  Calderinus,  s,  Domizio. 

Camülus  BartJiolomaeus  de  Zanetfis,  s.  Dugd^olngalog  BgiStavog. 
Camillus  Venetus,  s.  KüuiXXog  Ovtverog. 

Candidus,  s.  Petrus. 

Cannius,  s.  Nicolaus. 

Canterus,  s.  Theodorus. 

Capiblancus,  s.  Josephns. 


1)  Gründer  der  Raudnitzschen  Bibliothek,  eng  befreundet  mit  Marsiglio 
Ficino  und  anderen  ital.  Humanisten.  Vgl.  E.  Gollob,  Wiener  S.-B.  Bd.  146 
S.  113 — 114.  — Der  Cod.  94  der  Univ.-Bibl.  in  Kopenhagen  (Die  Psalmen 
nach  der  Version  der  LXX)  gehörte  ihm.  M.  V. 

Soden  I 206  [e  503]. 

*')  Mit  seinem  eigentlichen  Namen  de  Smet  oder  Smit,  11  Jahre  lang 
Bibliothekar  von  Hurtado  Mendoza  (vgl.  Graux  Escurial  passim),  dann  Professor 
der  griechischen  Sprache  in  Leiden. 

*)  Harnack,  Geschichte  d.  altchristl.  Lit.,  Leipzig  1893,  Bd.  I 564. 

Musici  scriptores  Graeci  ed.  Jan.  S.  XLIII. 


Carolus  Sle2)hanus  — Cyriacus  Anconitamts. 
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Carolus  Ste^jJiamis  notarius  Angastanus. 

s.  XVI  — nobili  et  claro  viro  D.  Melchior!  Linckhio  patricio 
Angnstano:  Karlsruhe,  cod.  gr.  431^)  {ipcü.x roiov  rov  Javiö). 
CastiUoiiins,  s.  Alfonsus. 

Castellunculus  vel  CastigUonchio,  s.  Lapus. 

Castro,  de,  od.  Castrius,  s.  Scipio. 

Cavotius  Galaünus. 

s.  XVI:  Ambros.  612  [P  11  sup.]  (Lykophron  mit  Tzetzesscholien). 
Cfiesar  Boridius.'-) 

s.  XVI:  Ambros.  852  [C  71  infr.]  (Des  Schreibers  lat.  Kommentar 
zu  Aristoteles  De  anima  mit  Citaten  aus  d.  griech.  Texte). 
Chrisfophorus  Auer,  s.  XQioroffÖQog  6 Aieoog. 

Christophorus  Benna. 

1441,  13/9  in  Florenz:  Lond.  Add.  14083^)  (Lexikalisches). 
Christophorus  de  Cuoica. 

1579,  de  mandato  Tll™‘  et  R”'  Dfii  mei  Don  Bernardini  de  Men- 
doza,  abbas  et  archimandrita  abbaciae  Santi  Petri  in  Spina: 
Archiv.  Vatic.  Baail.  o.  N.  (Katalog  d.  griech.  Hds.  der  vor- 
maligen Stiftsbibi,  von  San  Pietro  Spina  in  Calabrien).* *) 
Cicereius,  s.  Franciscus. 

Claude,  s.  Xaulot  du  Val. 

Columnis,  de,  s.  Bartholomaeus. 

Comparini,  s.  Bartolomeo. 

Cortona  [de],  s.  Alfonsus. 

Cosmasde  Monteserrato,  datarius  papae  Calixti  III  (1455 — 58)  et  postea 
Vicensis  episcopus. 

s.  XV:  Vieh  in  Catalonien,  Dombibliothek  cod.  71*)  (Inventarium 
libr.  et  codd.  Calixti  III  = Bibi.  Xicolaus  V). 

Crestone,  s.  Giovanni. 

Crusiiis,  s.  Martin. 

Cuenca,  de,  s.  Christophorus. 

Cyriacus  Anconitanus  (1391  — 1457)“) 

versah  mit  Scholien  (Abschriften  der  auf  seinen  Reisen  ge- 


Wilhelm  Brambach,  Die  Handschriften  der  Großherzl.  Badischen  Hof- 
und  Landesbibi,  in  Karlsruhe,  1891—1901,  Bd.  IV  73. 

*)  Arzt  in  Pavia.  Tiraboschi,  VII  997.  — Katalog  der  Ambrosiana,  S.  XII. 

*)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Charles  45  (1884)  336. 

Batiffol,  Vier  Bibliotheken  von  alten  basilianischen  Klöstern  (nämlich: 
San  Pietro  in  Spina,  Casalis,  Ciano,  Mileto):  Rom.  Quartalschrift  3 (1889)  35. 

*)  Heine,  Serapeum  1847,  S.  9 No.  71.  — Nach  Ewald,  Reise  nach 
Spanien  im  Winter  187879  (Pertz,  Neues  Arch.  VI.  340)  enthält  der  Katalog 
das  Verzeichnis  der  griech.  Bibliothek  Nicolaus  V.  — Eug.  Müntz  et  Paul 
Fahre,  La  Bibliothöque  du  Vatican  au  XV.  s.,  Paris  1887:  Bibi,  des  ec.  fr. 
d’Athönes  et  de  Rome,  fase.  48,  S.  41 — 44.  45.  117.  315—344. 

«)  Mit  eigentl.  Namen  Pizzicolli.  — Vgl.  C.  L L.  VI  i S.  XL  V.  — J.  B.  de 
Rossi,  Inscriptiones  Christianae  II  365—387.  — Über  die  Strabonscholien  des 
Cyriacus  s.  R.  Förster,  Rhein.  Mus.  N.  F.  51  (1896)  481  ff.  — E.  Ziebaith, 
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Cijriacns  Anconitanns  — Dolohella. 


sammelten  Insebriften)  den  Strabocodex  ron  Eton  College 
No.  141  [Bl,  4.  14]  und  den  dazu  gehörenden  Laur.  28,  15. 
Vgl.  ‘Aya^uavög  S.  2,  nebst  Anm.  1.^) 

Daniiamis  Guidofits. 

ca.  1500:  Curzon  Library  bombyc.  G-j  [ol.  monasterii  S.  Francesco 
della  Vigna  in  Venedig]  (Platon i. 

Undatiert.  Paris:  Aucien  fonds,  2941  und  2942  [Regg.  2767 — 
2768]  (Deraostlienes). 

Danesius,  s,  Petrus, 

Daniel  Caitajius,  s.  Javirj.  Faivctvog. 

Das>/podius,  s.  Peter. 

David  lloeschd  (1556 — 1617).^) 

Monac.  August.  539  (Die  6 Homilien  des  Chrysostomos  contra 
Judaeosl.  — INIonac.  lat.  32  (Randbemerkungen  zur  Katene 
der  Kirchenväter  in  Salomonis  Proverbia).-* *) 

David  Warfiienis  (auch  mit  der  Unterschrift  Jaiid  Aaa'iiovoyög: 
Guelf.  2869]. 

1598,  31,10  in  Augsburg,  avidiss.  calamo  ex  ore  Dn.  M.  Davidis 
Hoescbelij  Aug.  Gymiiasij  ad  D.  Anuam  Rectoris  dignissimi 
praeceptoris  tidelis:  Vat.  Reg.  77^j  (Katene  zu  den  Sprüchen 
Salomons). 

1600  Dezember:  Guelf.  2869  [Aug.  84.  4j  (Plutarcli  rtEQi  rvcüöcov 
uyLoy~]g  — Theolugica). 

Decemhrio  oder  Deccmhrius,  s.  Petrus  Candidus. 

Desiderius,  s.  Erasmus. 

Dius,  s.  Joannes. 

Dolohella. 

s.  XIV  — XV:  Piacenza,  Bibi.  Comun.  34  (Vcrgilhandsckrift  mit 
griech.  Unterschrift).®) 


Mitteilungen  des  K.  Deutschen  archäol.  Inst.,  Athen  1898  Bd.  23.  S.  196  ff.  — 
J.  Graeven,  Cyriacus  von  Ancona  auf  dem  Athos:  Centr.  f.  Bibi.  16  (,1899) 
209—215.  498—500.  — Gardthausen,  Samml.  u.  Kataloge  S.  90.  — Eph.  epigr. 
9 (1905)  188. 

Die  von  Omont  im  Texte  des  Inv.  Somm.  gebrachte  Notiz  über  den 
Strabocod.  Par.  1394,  mit  Cyriacus  als  Schreiber,  wird  in  den  Errata  zum 
Inv.  Somm.  Introduction,  S.  395  mit  ‘.supprimez  copie’  richtiggestellt.  — Vgl. 
auch  'Idxwßo<;  2^r()o/njvtoq,  S.  155,  Anm.  2. 

*)  [Todd]  Materials  for  writing,  early  writings  etc.  in  the  Library  of  the 
HonWe  Robert  Curzon,  London  1849,  S.  26. 

*)  Seit  1593  Rektor  des  St.  Annagymnasiums  in  Augsburg,  mit  Maximus 
Margunius  (s  S.  283—86)  befreundet,  der  d.  Monac.  538  für  ihn  schrieb.  — 
Legrand,  Bibi.  Hell.  II  420 

*)  Caro  und  Lietzmann,  Catenarum  Graec.  catalogus:  Nachr.  d.  Göttinger 
Ges.  d.  Wiss.  1902,  S.  304. 

Es  scheint  ein  nachgeschriebenes  Schulheft  zu  sein.  Im  Jahre  1609 
dedicierte  er  den  Cod.  dem  John  Harrington,  Sohne  des  Lord  E.xton. 

®)  Heiberg,  Bibliotheksnotizen  zu  griechischen  Handschr.:  Philologus, 
N.  F.  Bd.  9 (1896)  732  fif. 


Dominicus  de  Fossi  — Engubinus. 
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Dominicus  (frater)  de  Fossi,  Fiorentiao  dipintore  (geb.  1479). 

1545;  Laar.  45,  24^)  (Graec.  alphab.  e.'cemplaj. 

Undatiert.  Florenz:  Adnotationes  zu  Laur.  ludic.  Suppl.  84 
[Asbb.  1125]-)  (Alphabetorum  collectio,  graece,  latine,  gallice). 
Domizio  da  Cnldiero^)  (Domitius  Calderinns  1447 — 1478). 

z.  T.  Leiden  57  [XVIIT.  16  L]^)  (Pausaniasi. 

Donato  Dondurelli,  s.  Jojvccto,;  b BovToioi'Ü.iog. 

Bonus,  s.  Andreas. 

Dressier,  s.  IMatthaeus. 

Dudith,  s.  Andreas. 

Dufour,  s.  Petrus  Faber. 

Didcigni,  s.  Francesco. 

Eilhardus  Lnbinns,  Germanus.^)  (1565 — 1621). 

(?)  Vat.  Pal.  419  (Briefsammluug,  darunter  die  Episteln  des  Phalaris). 
Elicbodius,  s.  Xicasius. 

Erasmus  [Desiderius]  von  Rotterdam  (1466 — 1536®)). 

1503:  Cambridge,  Triuity  College  827  [R.  9.  26]’)  (Drei  Dekla- 
mationen des  Libanios,  mit  seiner  latein.  Übersetzung). 
Undatiert.  Wolfenbüttel:  wabrscheinl.  Guelferb.  177  (Scholien 
zum  Römerbriefe'!.  Vgl.  Nicolaus  Cannius. 

Ericius,  s.  Sebastianus. 

Erniolao  Barbaro,  s.  Eou6?.aog  TtQiOTovoTaQiog  rov  ’Everov. 
Estienne,  s,  Henricus  Stephanus. 

Eugiihinus,  s.  Augustinus  Steuchus. 


Nach  Rostagno  (Indicis  cod.  graec.  bibl.  Laurent,  suppl.  Stud.  Ital.  6 
(1898)  161,  Anm.)  angeblich  bei  Bandini,  tom.  V 225,  was  aber  nicht  stimmt. 
Auf  fol.  l die  Notiz:  Questa  opera  e di  frate  Domenico  ....  negli  anni  della 
sua  etil  sessantasei,  hauende  perseverato  nella  osservanza  di  Sancto  Francescho 
anni  quarantocto  e negli  anni  del  Signore  MDXLV. 

*)  Eostagno,  a.  a.  0. 

Kleiner  Flecken  bei  Verona.  Er  war  im  Dienste  Bessarions.  — In 
den  Annales  des  Fontius  zum  Jahre  1478  steht  die  Notiz:  Dom.  Calderinns 
eruditiss.  poetarum  interpres,  Romae  pestilentia  periit.  VgL  Tiraboschi, 
VI  1630. 

*)  J.  Geel,  Catalogus,  Leiden  1852.  — Pausaniae  Graeciae  descriptionem 
recog.  Fr.  Spiro,  Leipzig  1903,  S.  IX.  Der  Schreiber  beteiligte  sich  nur  mit  einem 
Einträge. 

®)  Professor  d.  Theologie  u.  Poesie  in  Rostock,  im  J.  1595.  Vgl.  Jöcher, 
Lexicon. 

®)  Vita  des  Beatus  Rhenanus,  in  der  Ausgabe  der  Werke,  Basel  1540.  — 
Escher,  Historisches  Taschenbuch,  1843.  — D.  Nisard,  Etudes  sur  la  Renaissance, 
Paris  1855.  — Seebohm,  The  Oxford  Reformers  of  1498,  being  a history  of 
the  fellow-work  of  John  Colet,  Erasmus  and  Thomas  More,  London  1867. 

— Kan,  Erasmiana,  Rotterdam  1881.  — Ludwig  Geiger,  Renaissance  und 
Humanismus  in  Italien  u.  Deutschland,  Berlin  1882  (Sammlung  Oncken  II  8). 

— Nolhac,  Erasme  en  Italie:  Rev.  des  Deux-Mondes  1888,  livr.  1.  juillet  173. 

’)  Mont.  Rhodes  James,  Catal.  of  Trinity  College  Bd.  II  268  flf. 
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Faber  — Franciscus  FUelfas. 


Faber,  s.  Jacobus.  Petrus. 

Falkenhurg,  s.  Geraard. 

Felicianus  vel  Felke,  s.  Bernardus.  Luca. 
Ferrarias,  s.  Octavianas. 

Ficinus,  s.  Marsiiius. 

Fiereus,  s.  Nicolaus. 


Filelfns,  s.  Franciscus.  Giammario. 

Flaminius  Priamus,  Liicensis. 

1596,  1,1,  für  Heinrich  IV;  Coisl.  373^)  (Homilien  des  Basilios 
d.  Gr.  mit  latein.  Übersetzung  des  Schreibers), 

Undatiert.  Paris:  Supplement  grec,  533  (Homilien  des  Chryso- 
stomos  De  consummatioiie  saeculi  mit  seiner  latein.  Übers. 


Fortifiiurra,  s.  Scipione. 

Fossi,  de,  s.  Domiuicus. 

(?)  Franciscus  llarbarus,  Venctiis  1 1398 — 1454V-). 

1420,  besaß,  schrieb  (?):  Vind.  suppl.  phil.  55  (Platons  Dialoge). 
Francesco  Baroz;:i,  s.  0ocr//.la/.og  Baorr/.ioz. 

1?)  Franciscus  Castilioncus  ij  ca.  14701®) 
s.  XV:  Laurent.  Acquisti  43^)  (Aristoteles). 

Franciscus  Cicereius  (f  1594  od.  1596).®) 

1571,  14/7:  Ambros.  557  (N  161  sup.]  (Euripides,  Orestes  mit 
latein.  Kommentar  des  Schreibers!. 


Francesco  Dulcigni,  s.  OQuyy.iav.ng  Jovh/.iyvoQ. 
Franciscus  Filelfns  (1398 — 1481).®) 

1445  schrieb?  besaß:  Leiden,  Scalig.  26  (Aristoteles). 


B Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  204. 

*)  G.  Ghilini,  Teatro  d’huomini  letterati,  1647,  II  84.  — Kollar,  Suppl.  410. 

B Francesco  da  Castiglione,  Kanonikus  in  Florenz.  Vgl.  Giuüo  Xegri, 
Istoria  degli  scrittori  Fiorentini,  Ferrara  1722,  S.  1S9.  — Tiraboschi,  VI  465. 

^)  Rostagno  e Festa,  Stud.  Ital.  1 (1893)  200.  Eine  Subscriptio  auf  fol. 
100  bietet  auch  <fQayxlLaxog]  t'/gaifs.  ~ Der  Codex  sowie  viele  andere  dieser 
Sammlung  gehörten  ihm. 

®)  Francesco  Ciceri  dozierte  in  Mailand  und  beschäftigte  sich  haupt- 
sächlich mit  Inschriften;  vgl.  Tiraboschi,  VII  397.  — C.  I.  L.  V.  2 p.  628. 

"l  Apostolo  Zeno,  Dissertazione  Vossianae,  Bd.  I 275.  — Tiraboschi, 
Lelteratura  VI  passim.  — Rosmini,  Vita  di  Filelfo,  3 Bde.,  Mailand  1808.  — 
G.  Favre,  Melanges  d’histoire  litteraire  tom.  I,  Geneve  1856.  — Omont,  Bibi, 
de  l’ec.  des  Chartes  47  (1886)  291.  — Theod.  Klette,  Die  griech.  Briefe  des 
Franciscus  Philelphus:  Beiträge  zur  Geschichte  und  Literatur  der  ital. 
Gelehrtenrenaissance  Bd.  III  1890.  — Legrand,  110  lettres  grecques  de 
Francois  Filelfe,  Paris  1892  (mit  fcs.).  — Er  schenkte  seine  Handschr. 
dem  Dome  zu  Mailand;  jetzt  ist  der  größte  Teil  davon  in  der  Laurentiana. 
— Gardthausen,  Samml.  u.  Catal.  S.  91.  — Von  seinen  Söhnen  sind  bekannt; 
Gian  Mario  (genannt  Giammario,  w.  s.),  der  älteste  und  Xenophon  Filelfo, 
der  zweite,  sein  Lieblingssohn,  der  von  1460 — 70  Kanzler  von  Ragusa  war; 
ygl.  C.  Jireöek,  Arch.  für  Slav.  Philologie  26  (1904)  197.  — Oxon.  Dorvill.  XI 
infr.  2.  23  (Theokrit)  gehörte  ihm.  S.  Catal.  1806  S.  72.  — Vgl.  DjjjUjjroioj 
^yov^onovXog,  S.  105  Anm.  1. 


Framcisciis  Filelfus  — Ganiffns. 
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Undatiert.  Florenz;  Laurentiana,  57,6,  toni.  II  344U  iLukiani. 
— 58,  15,  torn.  II  450  Zuiätze  zu  seinen  von  anderer  Hand 
geschr.  griech.  larmina). 

— — Laurent.  Conv.  Soppr.  181  (Lexicon  graeco-latinum  i. 
Fraiiciscus  Pafrifiu,<!  philosophis  |1529 — 1597).'-) 

1581:  Ambros.  o8  'A  112  sup.]  (Proclus.  Institutio  theologica\ 

) Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  z.  T.  871  [C  173  iiifr.]  iZu- 

j Sätze  und  Scholien  zu  Hermiasl.  Vgl.  Köut/j.og  Oiiitvog. 

j — z T.  954  ,’D  285  infr.:  (Proklos  zu  Platons  Alkibiades). 

i — 1052  A 86  infr.]  i Zusätze  zum  Prukloskommentar  von 

1 Platons  Theologicaj.  Vgl.  Kdiii/j.ng  (p’fi’f  zog. 

j — Rom:  Barber.  168")  iZoroastris  oraculai. — 179  fExcerpte  aus 

j;  Proklos  zu  Platon  und  Plutarch).  — 180  (Fr.  Patricii  ad- 

t'  versaria  [ihilosophica  de  homine,  graece  et  latine  iautographon]). 

I Francesco  Forfo,  s.  0Qcty/.ioxog  o l/.  nÖQzov. 

f Francisa(S  BhoJandellKS*) , communis  Tarvisii  cancellarius,  geb.  1435. 

i;  1485,  in  seinem  50.  Lebensjahre  [natus  aiin.  L.]:  Par.  1993  [Colb. 

j 1983]^)  (Geoponica). 

Francus,  s.  Joannes  Regiomontanus. 

)i  Frederic  Morel,  s.  Wedfoi/.og  Aiop>;AAog. 

|:  Fridericus  Si/Ihargiits  (1538 — 1596)®). 

i 1593,  März:  Par.  1592  [Reg.  2833]  (Index  graeco-latinus  in  libros 

* Aristotelis  de  animalibus). 

! Fidvio  Orsini,  s.  (Uov/.,-iiog  6 Ovoalvog. 

Gabriel,  monaco,  figlio  di  Uricova. 

j 1429  (?),  13  3 nella  cittä  di  Vanimesse;  Bodl.  Canon.  122  (Neues 

f:  Testament'.'^) 

’ Galatimis,  s.  Cavotius. 

Galterius,  s.  FaP  6 ßep“'. 

> Garii/fus,  s.  Loelins. 


Bandini  beruft  sich  auf  Montfaucons  Urteil. 

-)  E.  .Jacobs,  Francesco  Patricio  und  seine  Sammlung  Griech.  Handschr. 
in  der  Bibliothek  des  Escorial;  Centn  f.  Bibi.  25  (1908)  19  ff. 

Seymour  de  Ricci,  Liste  snmmaire  des  Manuscrits  Grecs  de  la  Biblio- 
theca  Barberina:  Rev.  des  Bibi.  17  (1907)  168,  auch  für  d.  folg.  cod.  Seit 
1902  ist  die  Barberinische  Handschriftensammlung  im  Vatican.  — E.  Jacobs, 
a.  a.  0.  S.  47. 

*)  Melot  gibt  in  seinem  Kataloge  von  1739  die  unrichtige  Namensform 
Thosandellus.  — Tiraboschi,  VI  252,  Anm.,  bezeichnet  ihn  als  Correttore  di 
Stampe. 

®)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  25. 

®)  Zuerst  Korrektor  in  verschiedenen  Druckereien,  zuletzt  Bibliothekar 
in  Heidelberg,  wo  er  den  Kualog  der  Palatina  verfaßte. 

9 Es  ist  der  sogenannte  Codex  Illyricus  von  H.  0.  Coxe.  Vgl.  Scrivener, 
Introduction,  228  No.  491. 
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Georgias  Libanius  — Gobelinus. 


Georgius  Libanius  aus  Liegiiitz,  Professor  iu  Krakau. 

1528,  für  Petrus  Tomicki,  Bischof  von  Krakau:  Cod.  Zaluscianus 
graec.  in  4^  396  (A.nthologia  Patrumj.^j 

Georgius  Valla,  s.  reojgyiog  b BcüJ.ag. 

Georgius  Wgrffel,  sacrae  Theologiae  JDoctor  et  monachus  Bavariae. 

1561:  Vini  philol.  24-)  (Noimos,  Dionysiakaj. 

1577,  Mai:  Casanat.  1273  [G.  IV.  2]®)  (Theodoret  zu  Jesaias  und 
Ezechielj. 

Gcraard  Falbenhurg  (1535 — 1578). 

Undatiert:  Leiden,  Bibi.  Publ.  67  (Theodoreti  episc.  orationes).* *) 

Gerlach,  s.  Stephanus. 

Giacomini,  s.  Lorenzo. 

Giammario  F'delfo^)  (1426 — 1480). 

1440:  Angelic.  122**)  (Ilias  mit  Scholien). 

Gianfigliaziis,  dei,  s.  Joannes. 

Giglio  (Lilius)  de  Archilihellis,  de  cicitafe  Castelli,  legum  doctor  cogno- 
mento  da  Tiferno  (1415  — 1466).'') 

1460:  Vat.  1313  (F.  0.  94]  iPindar). 

Giocondo,  [Fra]  = Frater  Jucundus,  Veronensis  Antiquarius*)  (1435 — 
1515). 

Undatiert:  Laurent.  Indic.  Suppl.  25 '■^)  (Inscriptiones  graece  ex- 
aratae). 

Giovanni  Crestone,  s.  Atoch’vgg  Tllüy.evxivog,  mit  Anm. 

Gobelinus,  fratrum  mvtimusd'^) 

s.  XV:  Monac.  142,  tom.  II  119  (Lexicon  Graeco-latinum  — Varia 
theologica). 


^)  Janocki,  Specimen  catalogi  Bibi.  Zaluscianae,  Dresden  1732.  — Die  Bib- 
liotheca  Zalusciana.  früher  in  Warschau,  ist  jetzt  in  Petersburg;  s.  H.  Schenkl, 
Wiener  S.  B.  20  (1898)  103. 

*)  Beimmannus,  Bibi.  Acroamatica,  Hannover  1712,  S.  708. 

®)  Bancalari,  Stud.  Ital.  2 (1894)  189—90. 

*)  Eine  Aelianausgabe  (Romae  1345)  der  Utrechter  Universitätsbibi,  ent- 
hält viele  Zusätze  und  Verbesserungen  von  seiner  Hand. 

Sein  Vater  (s.  Franciscus  Filelfus),  dem  er  im  Wesen  sehr  ähnlich 
war,  verherrlichte  ihn  in  einem  Gedichte,  bei  Saxius,  Historia  literaria, 
Mediol.  1745.  — Tiraboschi.  VI  1447.  1326.  — Guill.  Favre,  Vie  de  Jean  Marius 
Philelfe:  Mel.  d’hist.  litt.,  Geneve  1856,  tom.  I.  — Th.  Klette,  Joh.  Herrgott 
und  Johannes  Marius  Philelphus,  ein  Beitrag  zur  Gesch.  d.  Universität  Turin 
im  XV.  Jahrh.,  Bonn  1898. 

“)  Franchi  de’Cavalieri  e Muccio,  Stud.  Ital.  4 (1896)  162—63. 

')  Tiraboschi,  VI  1220.  — Nolhac,  Orsini,  S.  170 — 71.  344. 

*)  Er  war  Philologe,  in  d.  Bildhauerkunst  erfahren  und  half  mit  am 
Bau  der  Peterskirche. 

*)  Rostagno,  Indicis  codicum  Graecorum  Bibi.  Laurentianae  Supplemen- 
tum:  Stud.  Ital.  6 (1893)  139—40.  — Vgl.  Kaibel,  Inscr.  gr.  Siciliae  et  Italiae, 
1585. 1654.  1206.  1092  a und  b.  1008.  1886.  1620.  1786.  1584  a.  1386.  — Ephe- 
meris  epigraphica  9 (1905  ) 221 — 245. 

1®)  Identisch  mit  einem  Korrespondenten  des  Erasmus?  (s.  A.  Horawitz, 
Erasmiana,  Wien  1878  ff.  Teil  HI  39). 


Gonsalo  Ponce  de  Leon  — Guglielmiis  Budaewi. 
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Gonsalo  Ponce  de  Leon,  Hispaliensis]  mit  lateinischeu  Samen:  Gioi- 
disalvns  Moria  Pontius. 

1585,  NoTember:  Par.  834  [Reg.  2318.  2[  (Pbysiologus  — die 
Liturgie  des  Petrus  mit  latein.  Übersetzung  des  Scbreibersi. 

Gottfried  Thihnann,  Karthäusermönch  in  Paris. 

s.  XVI:  Par.  736  [Colb.  141»?]  Omont  im  Iudex  fÜber  die  von 
Chrysostomos  gebrauchten  Metajdiern  und  Allegorien). 

— Par.  932  [Reg.  2942,  3)  Omont  a.  a.  0.  (Martyrium  des  Dio- 
nysios  Areopagita).  — Par.  972  [Colb.  3993^  Omont  a.  a.  0. 
iEine  Epistel  des  Basilios  d.  Gr.  — einige  Opuscula  des  Plutarch  . 

Gruterus,  s.  .Janus. 

Gualferus,  s.  Rudolphus. 

Gaarini,  s.  Battista. 

Guarino,  Veronese  (1370 — 1460.-. 

Undatiert.  Florenz:  Laureutiana,  45,  35,  tom.  II  286  fwahr- 
scheiul.  die  Randscholien  zu  Xenophons  Meni  irabilia). 

— Wien:  Vind.  phil.  75  [ol.  37j  (Die  Randscholien  zu  Aristo- 
teles (fvar/.r  (rzpoaa/c'.  Vgl.  Jr^irzoiog  -Iv/.avövh]^. 

Gugliehnns  Budaeiis  (1467 — 1540)  zu  Paris.ü 

Undatiert.  Leiden:  Voss.  fol.  71  {I\Ioay_07roL?.ov  dcrr/.touoi). 
— Voss.  fol.  74  (Zusätze  zu  Platons  Gesetze'^). — Voss.  4^  2 
(Plntarch,  (Moralia  e — Voss.  4'^  68  \ rvLouai  berühmter 
3Iänner).  — Bibi.  Publ.,  gr.  33  (Demosthenes 
— Paris:  Aue.  fonds,  108  — 111®)  (Einige  Randnotizen  zu  den 
Evangelienhdschr.)  — 1638  (Thueydides). — 2804  [Colb. 4880]. 


*)  Omont,  RöV.  des  Bibi.  2 0^9-)  -01. 

-)  Scipione  Matfei,  Verona  Illustrata,  a.  1732,  p.arte  II  131. — Tiraboschi. 
VI  1449.  1451.  1457.  1460.  1463.  1465.  — Remigio  Sabbadini,  Guarino  Vero- 
nese ed  il  suo  Epistolario,  Salerno  1S85.  — Ders.  Vita  di  Guarini;  Giornale 
Ligustico,  1891.  — Ders.  La  scuola  e gli  studi  di  Guarino  Veronese,  Catania 
1896.  — Omont,  Les  manuscrits  grecs  de  Guarino  de  Verone  et  la  bibl.  de 
Ferrare:  Rev.  des  Bibi.  2 G892i  78  tf.  und  Bibi,  de  I’ec.  des  Chartes  47  (1886) 
291.  — Die  Handschriften  sind  außer  einigen  wenigen  nicht  mehr  in  Ferrara. 

— Er  besaß  sicher  d.  Erlangensis  88,  Laur.  55,  21,  Par.  2772,  Guelferb.  336. 
936.  941. 

E.  de  Bude,  Vie  de  Guillaume  Bude,  fondateur  du  College  de  France, 
Paris  1884.  — Omont,  Georges  Hermonyme  de  Sparte  etc.,  suivi  d'une  notice 
sur  les  collections  de  manuscr.  de  Jean  et  Guillaume  Bude:  Mem.  de  la  Soc. 
de  l’hist.  de  Paris  et  de  l’Isle  de  France  12  ( 18S5)  65  ff.  — L.  Delaruelle, 
GuHlaume  Bude:  Bibi,  de  l’Ecole  des  Hautes-Etudes,  Paris  1907,  fase.  162. 

— Über  das  Schicksal  seiner  Bibliothek,  s.  Bulletin  de  la  Societe  de  Vhist.  de 
Paris  et  de  l’Isle  de  France,  tom.  XIII  (1886)  110  ff.  Alle  angeführten 
Codd.  stammen  aus  seiner  Biblothek;  sie  sind  von  anderen  abgeschrieben, 
aber  von  ihm  mit  Randglossen  versehen  worden. 

Geschrieben  ist  der  Cod.  von  re<ii(jyio<;'Eo.u<Ijvi\uog,  (s.  S.  75),  dem  ersten 
griech.  Lehrer  von  Budaeus. 

*)  Für  die  codd.  Leidens,  vgl.  Omont,  Catalogue  des  mss.  gr.  des  biblioth. 
des  Pays-Bas  avec  quelques  notes  sur  les  manuscrits  gr.  de  Leyde:  Centr.  f. 
Bibi.  4 (1887)  183  ff. 

*)  Omont,  Bulletin  de  la  Soc.  de  l'hist  de  Paris  et  de  l’Isle  de  France 
XIII  (1886)  111. 
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Guglielmiis  Budaeus  — Henricus  Stephanus. 


Omont  im  Index  (Euripides  Hekabe  und  Orestes  mit  Scholien). 
3004  (Aischines),!) 

Gugliehmts  Philander  oder  Philandrier^)  (1505 — 1565). 

Undatiert;  Par.  2360  [Reg,  2156]  (Eutokios  zu  Archimedes). 

Guidotus,  s.  Damianus. 

Guilandinus,  s.  Melchior. 

Gundisalvtis  Jlaria  Pontius,  s.  Gonsalo  Ponce  de  Leon. 

Hausius,  s.  Bernhard. 

Hector  Pyrgoteles,  geb.  1502. 

1516,  25/11  — anno  nondum  XV.  completo,  fidelissiino  amico 
D.  Dominico  Montesauro,  civi  Veronensi  pro  eius  memoria 
dono  dato:  Par.  Coisl.  351®)  (Theokrit  — Hesiod). 

llehnichius,  s.  Werner. 

Henricus  Savilius,  Anglus  (1549  — 1622).^) 

Undatiert:  z.  T.  Ambros.  944  [D  243  infr.]  (quaesita  mathe- 
matica  in  quibus  passim  adferuntur  loci  ex  variis  scriptoribns 
mathem.  praesertim  Euclide,  Eutocio  et  Pappo  — Savilii 
epistula  ad  Pinelium  quae  ad  eadem  quaesita  pertinet). 

Henricus  Scrimger^)  (1506 — 1571.) 

Undatiert;  Cambridge,  Trinity-Coll.  1304  [0.  5.  23]®)  (Kollationen 
und  Scholien  zu  Lukian). 

Henricus  Stephanus  — Henri  Estienne  (1528—1598) "). 

Undatiert.  London;  Harl.  5591 — 93  (Zusätze  zu  der  Bibliothek 
des  Photios).*) 

— Paris : Anc.  fonds,  2889  [Colb.  6630]  für  den  französischen 
Diplomaten  Odon  de  Selve*)  (Auszüge  aus  Euripides), 

— Rom:  Vat.  Palat.  421  (Erster  Teil  der  Bibliothek  des  Photios), 


^)  Vgl.  Omont,  Georges  Hermonyme  de  Sparte,  maitre  de  Grec  ä Paris: 
Mem.  de  la  Soc.  de  l’hist.  de  Paris  et  de  l’Isle  de  France  12,  a.  a.  0. 

-)  Als  Schreiber  nur  im  Katalog  von  1744. 

Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  148. 

Sir  Henry  Savile,  warden  of  Merton  College,  stiftete  die  Savilian  Lec- 
tures  für  Mathematik  in  Oxford.  Vgl.  Heiberg,  Bibliotheksnotizen:  Philologus 
55  (1896)  738  ff. 

Ein  Schotte,  Professor  der  Rechte  in  Genf.  Über  d.  Schreibers  hand- 
schr.  Apparat  zu  Strabon,  der  durch  Vererbung  an  Patritius  Junius  gelangte, 
s.  R.  Förster,  Rhein.  Mus.  N.  F.  51  S.  486  ff. 

®)  Mont.  Rh.  James,  Western  Manuscr,  of  Trinity  College,  Bd.  III. 

’)  Frugere,  Essai  sur  la  Tie  et  les  ouvrages  de  Henri  Estienne,  Paris 
1853.  — Grautoff,  Henricus  Stephanus,  Glogau  1862.  — W.  Meyer,  Henricus 
Stephanus,  Über  die  Regii  typi  graeci;  Abh.  d.  Gotting.  Ges.  d.  Wiss.  1902 
N.  F.  6 No.  2 <m.  Fcs.).  — Kothe,  Die  Druckerfamilie  Estienne:  Ztschr.  f. 
Bücherfreunde  9 (1905)  179.  — Er  besaß  nach  Omont  (Centr.  f.  Bibi.  1887 
S.  188  und  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  1881  S.  326):  Lond.  Old  Royal  16  C.  X 
(Galen)  u.  Par.  Suppl.  328.  — Über  seine  Bibliothek  s.  auch  Omont,  Bibi,  de 
l’ec.  des  Chartes  47  (1886)  290,  48  (1887)  651  — 86,  insbesondere  S.  675. 

®)  Die  Handschrift  gehörte  dem  Piwpyioq  Bai6<f>ogoc  (s.  S.  70). 

*)  1504 — 1563;  er  übte  einen  großen  Einfluß  auf  die  Wahl  Pauls  IV  aus. 


Hieronymus  Agniniis  — Jaeobus  Sirinond. 
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Hicronym us  Ägn inus. 

1532,  15;  12  in  Padua,  cura  et  Studio  Viglii  Zuicheuii  Phrysii* *): 
Bruxell.  37  [7020 — 21]  tJustinianae  Institutioues  per  Theo- 
philum  olim  Graece  versae). 

Hieronymus  Mercurialis  (1530 — 1609)-). 

Undatiert;  Ambros.  473  [L  30  sup.]  (Randnotizen  za  den  Apho- 
rismen des  Hippokrates).  — viell.  888  [C  233  — 34]  aus 
seinem  Besitz  (Index  vocab.  zu  den  Werken  des  Aristoteles). 

Hoeschel,  s.  David. 

Honorius,  s.  Hoüvvri^  ‘Oviootog. 

Hortensius,  s.  Lambertus. 

Hyclrantimo,  s.  'lojüvvr/g  'Ovc  'igios. 

Jacques  Amyot^)  (1513-1593). 

Undatiert:  Paris,  Arsenal  8411  *)  (Randbemerkungen  zu  den  Bio- 
graphien des  Plutarch. 

Jacohus  Honyarsiits^)  (1554 — 1612). 

Undatiert:  Bern.  150  (Synesios  rregl  ßaai/.siag  — fx  JTpdxAoi’ 
toi-  nXauovf/.ov  cfiXoa6(fov  JenXoyictg  otOLxeuoaecog). 
— 492  (Auszüge  aus  Epictet  u.  a.). 

Jacohus  de  Castiglionchio,  s.  Lapus  Castellunculus. 

Jacohus  Fabcr,  aus  Deventer,  geh.  1472,  noch  am  Leben  im  Jahre 
1517. 

Undatiert;  Amsterdam,  Remonstrantenbibl.  No.186'’  lEvangelienhds.).  ■ 

Jacohus  Sirmond  S.  1.  (1559 — 1651)*). 

1592,  23/1  in  Rom;  Par.  Suppl.  407  (Varia  theologica).*) 


*)  Für  dessen  Ausgabe  bei  Frohen  in  Basel  1534. 

’)  Über  d.  Arzt  Girolamo  Mercuriale  aus  Forli,  vgl.  P.  Gualdus  Vita 
Pinelli,  passim.  — G.  Ghilini,  Teatro  d’huomini  letterati,  I 21  u.  123. 

^)  A.  de  Beignieres,  Essai  sur  Amyot,  Paris  1851.  — Sainte-Beuve,  Cause- 
ries  du  Lundi,  tom.  IV  (1851). 

*)  Vielleicht  das  Exemplar,  das  er  zu  seiner  Übersetzung  gebrauchte, 
die  als  ein  originelles  Meisterstück  gilt,  und  von  der  Montaigne  sagt:  ‘Xous 
etions  perdus,  si  ce  livre  ne  nous  eüt  retires  du  bourbier;  sa  mercy  nous 
osons  ä cette  heure  et  parier  et  ecrire.’ 

*)  Jacques  Bongars,  franz.  Gelehrter  aus  Orleans,  bekannte  sich  zur 
Reformation.  Ein  großer  Teil  der  Berner  Bibliothek  stammt  von  ihm.  — A.  de 
Tillier,  Geschichte  des  eidgenössischen  Freistaates  Bern,  1838.  — H.  Hagen, 
Catalogus  codd.  Bernensium,  Bern  1875.— Gardthausen,  Samml.  u.  Cataloge,  S.89. 

®)  P.  Scheltema,  Catalogus  Bibi,  eccles.  fratemitatis  Remonstrantium 
Reformat.,  Amsterdam  1849.  Die  Bibliothek  ist  jetzt  mit  der  Universitätsbibi, 
vereinigt. 

■)  Der  sogenannte  Codex  Fabii,  nach  einer  Vorlage  des  (-JeöfiiogoQ  "^Ayio- 
nstgiiT;;  (s.  S.  135)  geschrieben  und  von  Delitzsch,  Handschriftl.  Funde,  Bd.  II 
51—52  an  seinem  jetzigen  Orte  aufgefunden. 

®)  Biographie  in  Histoire  des  hommes  illustres  dans  la  republique  des 
Lettres  1732,  Bd.  IV  S.  153—180. 

»)  Omont,  Rev.  d.  Bibi.  2 (1892)  203. 
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Jacobus  Sirnimd  — Joannes  Boccaciv.s. 


— Par.  Sappl.  590  (Homilien  des  Cbrysostomos  a.  a.)‘) 

1593,  3/8  in  Piom:  Zasatz  (?)  zu  Load.  Add.  22039  ■)  (Kataloge 
griech.  Haudschr.).  Vgl.  Willelmns  Lindanus. 

— 16/8  ia  Rom;  Berol.  83  [Phill.  1493]  (Basilios  d.  Gr.,  Homilien). 
1608  in  Genua,  ex  codice  Saulii:  Cheltenham  Bibi.  Phillipps  6757“) 
(Omoüt  a.  a.  0.  No.  6557)  [^vttsiov  iiovaxov  niva^  Tvegis- 
'/o)v  tag  Tcöv  rrävrcov  y.a[>]yooiag). 

Undatiert.  Cheltenham:  Bibi.  Phillipps  1464  (Gregorios  von 
— 1484  (Cüllectanea  theologica-ascetica). 

— Paris:  Supplement  gr.,  399  (Theologica).  — 400  (15  Homilien 
des  Cbrysostomos  — Index  divers,  horailiarum  ex  codd.  bibl. 
Genueiisis).  — 4^1  iTlieod.  Studites  y.uxi]xt]aeig).  — 591 
(Kyrillos  von  AlexandreiaC  — 592  (Reden  von  Cbrysosto- 
mos, Epiphanios,  Athanasios). 

Janus  Gndcms  (1560 — 1627j^i. 

Undatiert:  Vat.  Pal.  394  ; Kandverbesserungen  zu  Heron  von  Ale- 
xaiidreia). 

Joannes  Frandsciis  Asulanus  (Giovanni  Francesco  d’Asola).®) 

s.  XVI;  Kremsmünster,  Benedictinerstift  343  (am  Ende  ein  Blatt 
mit  einem  Rechnungsproblem  und  Diagramm)®).  Vgl.  Buo- 
ii^oLoueäog  Zaußioxog  a.  1505. 

— Paris;  Impr.  Res.  Y 503  (Reg.  3343]  Omont  im  Index  (Scholien 
zur  Anthologia  Epigrammatum,  Florentiae  1494).  Ygl/Agiarö- 
ßov/.og  ATioato/udi]g. 

Joannes  Boccadus~)  (1313 — 1375). 

Undatiert;  Laurent.  Ind.  Suppl,,  cod.  lat.  72  (duo  epigrammata, 
litteris  latinis  et  graecis  = Anthol.  Pal.  IX  448  et  XVI  297.*) 
— 78  [plut.  29,  8]  (Alpbabeta  Graeca  duo  et  inscriptio 


Datierung  bei  Omont,  im  Index. 

-)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  45  (1884)  348,  auch  für  d.  folg.  cod. 
*)  G.  Studemund  et  Leopold  Cohn,  Codd.  ex  biblioth.  Meermann.  Phil- 
lippici  graeci,  Berol.  1890,  S.  XIX  Anm.  6.  Die  Vorlage  von  rsgäaiixoq  xad-rj- 
yovfxsvoq  Tfjq  Näaq  fxovrjg  geschr.  (s.  S.  GG). 

■*)  Wilken,  Geschichte  der  alten  Heidelberger  Biichersammlung,  Heidel- 
berg 1817,  289.  — De  la  Blanchere,  Hist,  de  l’epigraphie  romaine,  Paris  1887 
S.  25.  — C.  I.  L.  VI I.  p.  LVII.  — Der  von  OvaksQiavöq  6aväq  (s.  S.  372) 
geschr.  Laudianus  51  (Coxe  I 535)  gehörte  dem  Schreiber  (s.  W.  Schmidt, 
Suppl.  zu  Heron  S.  20). 

s)  Gehilfe  seines  Vaters,  des  Buchdruckers  Andrea  Torresano  d’Asola, 
auch  nur  Asulanus  genannt.  Er  übersetzte  Plutarch,  Lukian,  Philostratos  u.  a. 

— Gardthausen,  Samml.  u.  Katal.  88.  — Ungefähr  80  Pariser  Handschriften  sind 
mit  seinem  ex-libris  versehen. 

*)  Heiberg,  Zeitschr.  für  Mathematik  und  Physik,  hist.  Abt.  Bd.  23  S.  161. 

— Gollob,  Wiener  S.  B.  146  (1900)  33. 

’)  Seine  griech.  Lehrer  waren  Barlaamo  Calabrese  (vgl.  S.  53,  Anm.  1) 
und  Leontios  Pilades  (vgl.  G.  Mazzuchelli,  Scrittori  d’Italia,  Brescia  1743,  II 3 
S.  1322  ff.).  — H.  Hauvette,  Notes  sur  les  manuscrita  autographes  de  Boccace, 
Imprimerie  de  la  Paix,  Rome  1894. 

*)  Bandini,  Codices  latini,  Bd.  II  267.  — Rostagno,  Stud.  ItaL  6(1898)  160. 


Joannes  Boccaciiis  — Joannes  Loeffelholcz. 
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Graeca  apud  Sanctnm  Felicem  ad  Emam  reperta  = Anthid, 
Pal.  Appendix,  III  vol.  'Didotj  ’ 

Joannes  Baptista  Bracceschi,  Florcntinus  oräinis  rmedicatomm \ 

3.  XVI  Florenz:  Magliabecchiana,  56.®)  (De  vita  et  encomio  D. 
Antonini  Archiep.  Floreutini  ’ant'i.graphon) ).  — 57  (epi- 
grammata  ascetica  — menologinm  — fragm.  ad  grammaticam 
graecam  pertinentiai.  — 53  iGrammaticalia  varia). 

Joannes  Alexander  Brassicanns  (’Joh.  Kohlbnrger  1500 — 1539). ■* *) 

Undatiert;  Vind.  gr.  Suppl.  theol.  41  (nach  Kollars  Dafürhalten) 
'Psalmen — Cantica  — Leidensgeschichte  nadi  dem  Evang. 
Johannis). 

Joannes  Franciseus  Biirana,  s.  ’hocivvrg  fl>gay/.uj/.o^  Dovgccvcüo^. 

Joannes  Gioeanni]  Crestonr,  s.  Jojuvvi-g:  W.ir/.trniog. 

Joannes  Dins.^) 

s.  XIII:  Vat.  483®)  (Diogeniani  ProverbiaV 

Joannes  Theodorefes  Arcerins  de  Francker,  s.  Loihrr^g:  Ag/Jgiog. 

Joannes  Bapf.  Prfrns  Philippus  Jacohus  dei  Giunfigliaxiis. 

1544  IMai:  IMagliab.  39  [cl.  VII  Xo.  1213)")  (Buch  der  Ilias 
mit  ScholienV 

Jo[annes]  Kun  frater  ordinis  Praedicatorim  convenltis  Xuremher- 
[jensisAi 

1494,  snb  venerabili  patre  sacrae  theologiae  Cursore  et  priore 
bene  merito  Udalrico  IMertz  Basiliensi:  Basel,  Uuiv.  Bibi.  4 
[B  X 33]  'Psalterium  et  Cantica). 

Joannes  Livincius  ans  Gent  (1548—1599). 

1572:  Bruxell.  1198  )11261_,®)  Chrjsostomi  homilia  ad  Antiochenos'. 

Joannes  Loeffelholcz  de  Xorenherpa. 

1467;  Cod.  Jenensis  o.  N.  [ol.  Griesbachii]  ^®)  (Batrachomyomachia). 

1470,  25(8:  Land.  Arnnd.  525  (Briefsammlnug). 


Bandini.  a.  a.  0.  2-24.  — Rostagno,  a.  a.  0.  161. 

-')  Giulio  Negri,  Istoria  degli  Scrittori  Fiorentiai.  Ftrrara  1722,  S.  241  1f.; 
als  Zeitbestimmung  nur:  vivebat  negli  anni  del  Signore  1586. 

Für  diesen  sowie  für  die  folgenden  Codd.  vgl.  Olivieri,  Suppl.  ad 
Catal.  codicum  Magliabecchianorum:  Stud.  Ital.  5 (1S97)  401  tf. 

*)  Er  war  Professor  in  Tübingen  und  Wien.  V'gl.  W.  Weinberger,  Die 
Bibliotheca  Corvina:  Wien.  S.  B.  Bd.  159.  0 (1908)  66. 

Der  Spanier  Giovanni  di  Dio,  Lehrer  d.  kanonischen  Rechts  in 
BolognaV  s.  Tiraboschi,  IV  448. 

'*)  P.  Wendland,  Themistii  in  Parva  Naturalia;  Comment.  in  Aristotelem 
edit.  Berol.  V,  6 S.  XI  mit  d.  Vermerk;  Joannes  Dins  quem  subscriptio  com- 
memorat  mihi  ignotus  est. 

Olivieri,  a.  a.  0.  S.  407. 

•)  Aldus  und  Musurus  waren  seine  griech.  Lehrer  in  Venedig  und  Padua, 
vgl.  J.  Morelli,  Aidi  scripta  tria  longe  rarissima,  Bassani  1806,  S.  52. 

»)  Van  den  Gheyn,  Catal.  des  mss.  de  la  Bibi.  Royale  de  Belgique,  Bd.  II. 
— Der  Schreiber  beschäftigte  sich  mit  griech.  Patristik. 

Arth.  Ludwich,  De  Codicibus  Batrachomyomachiae:  Index  Lectionum, 
Regimont  1894/95,  S.  7. 


448  Joannes  Magenbuchius  — Joannes  Regiomontanus. 

Joannes  Magenhiichiiis,  auch  Jlegabacchus^)  (1487 — 1555). 

Undatiert;  Viud.  Suppl.  gr.  81'^)  (e/,  rov  lieciov  tov  iavoov 
avvotptg). 

Joannes  Honorius  a oder  de  Mallia,  s.  Jtodvvrjg  'Oviooiog. 

Joannes  Maludanus  ff  1578). 

Undatiert:  Paris.  2125  [Colb.  6555]  (Plutarchns,  De  animi  tran- 
quillitate).  — 2126  fColb.  6563]  (Plutarchus,  De  librorura 
educatione). — 2127  (Plutarch)  V.  G.  — 3033  [Colb.  6591] 
(Lysias  unohoyia  negl  rov  ’EQatoad-ivovg  (fövou).  — 3034 
[Colb.  6422]  (Der  Redner  Lykurgos).  — 3036  [Colb.  6599] 
( Aelius  iVristides).  — 3055  [Colb.  6589]  (Gugl.  Budaei  epistula 
ad  Petrum  ord.  Minorum  monachum). 

Joannes  3Iolamis,  Rector  in  Bremen  (f  1583). 

1569,  6/9  in  Bremen:  Leiden,  Bibi.  Pnbl.  cod.  lat.  150®)  (Epheser- 
brief,  griech.  mit  lat.  Übersetzung). 

(?)  Joannes  Paidoivshj  Polonus. 

s.  XV — XVI  Patavii:  Ambros.  Q 114  infr.  ü fMiscellaucodex). 

Joannes  Paulus  Pirroncus,  de  nohili  ciuitate  3Iessane. 

1591,  4/2:  Palermo,  Bibi.  Xaz. II  D 17®)  (Die  Liturgie  des  Chryso- 
stomos). 

Joannes  Pnccini,  s.  Jtoui'vgg  Uocy-ivog. 

Joannes  Baptista  Raymundus.^) 

s.  XVI:  Ambros.  721  [R  110  sup.]  (Epistula  quae  continet  Graeca 
nonnulla,  nempe  initium  et  finem  operis  Theod.  Metochitae). 

Joannes  [Müller]  Regiomontanus  auch  unter  d.  Namen  Jo.  Francas 
bekannt  (1436—1476).’) 

Undatiert.  Nürnberg;  V.  15* *)  (Archimedis  opera  cum  Eutocii  com- 


0 Schüler  des  Melanchthon,  Professor  der  Medizin  in  Marburg.  (Jöcher 
Gelehrtenlexikon). 

*)  Kollar,  Suppl.  I,  S.  397  = No.  52.  — A.  von  Premerstein,  bei  Diels, 
Die  Handschriften  der  antiken  Ärzte,  Berlin  1905,  II.  Teil  S.  6. 

ä)  Catal.  librorum  tarn  impress,  quam  manuscript.  Bibi.  Publ.  Univ., 
Lugduno  apud  Batavos  1716,  S.  331.  — Jac.  Geel,  Catal.  librorum  etc.,  qui 
ab  anno  1741  bibl.  Lugd.  Batav.  accesserunt,  a.  1852,  S.  612. 

Simplicius  in  Aristotelis  Physica  ed.  Diels:  Comment.  in  Aristotelem, 
edit.  Berol.  Bd.  IX  S.  XV.  Die  Signatur  befindet  sich  nicht  in  der  Concordanz- 
tabelle  der  Ambrosiani  graeci  d.  Catal.  Martini  e Bassi;  vielleicht  ein  codex 
latinus? 

•^)  Martini,  Catalogo  I 80. 

*)  Giambattista  Reiraondi,  Orientalist,  war  unter  Gregor  XHI  (1572 — 85) 
Direttore  der  neugegründeten  Stamperia  Orientale.  Vgl.  Tiraboschi,  Lettera- 
tura  VII  322.  654. 

•)  G.  Peuerbachii  et  J.  Regiomontani  vita  in  Gassendis  Miscellanea  V 464, 
Paris  1654  — Facciolati,  Fasti  Gymn.  Patav.  tom.  I (1757)  117.  — Ludwig 
Fischer,  Koenig  Matthias  Corvinus  u.  seine  Bibliothek;  Vortrag  gehalten  im 
Vereine  ‘Mittelschule’,  Wien,  1878.  — E.  Abel,  Liter.  Berichte  aus  Ungarn 
II  (1878)  556  ff.  — Weinberger,  Die  Bibi.  Corvina:  Wiener  S.-B.  Bd.  159  (1903) 
6 Äbh.  S.  16. — Vgl.  auch  W.  Schmidt,  Supplement  zu  Heron,  S.  21,  Anm. 

■’)  Männert  Miscellanea,  Nürnberg  1795,  S.  98. 


Joannes  Eegiommitaniis  — Josephus  Auria. 
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mentationibus  latinis,  mit  griech.  Randnoten,  wahrscheiul.  vou 
seiner  Hand}. 

Joannes  Iteiichlin,  auch  Kapnio  (Obseurorum  viromm  epist.'t  (1455 — 
152-2).i) 

Undatiert.  Tübingen,  Univ.  Bibi.,  28 -j  (Die  Episteln  des 
Phalarisi. 

— (?)  Karlsruhe;  Hofbibi.,  440  ( Akten  des  Baseler  Konziliums).®) 

Joannes  Tritheiin  oder  Trithem'ms,  mit  seinem  eigentl.  Xamen  Heiden- 
berg, Abt  des  Klosters  Sponheim  bei  Trier,  später  zu  St.  Jacob 
in  Würzburg  (1462 — 1511.‘i 

Undatiert.  O.x.ford;  Bodl.  51i.<cell.,  S (Co.xe,  L'atal.  I 625j  (S.  Jo- 
hannis evangelium,  griecli.-hebräisch). 

Josephus  Awia  yeapoUtanns,  inafhemaficac  scie-ndae  studiositsÄ) 

Zwischen  1541  — 1552''’)  — ad  ilD™  Priucipem  Hemectum  comitem 
Palatinum  Rheni  utrinsque  Bavariae  dncem,  administratorem 
Frisingensem:  Cambridge,  Trinity  College  1240  (0.  4.  9] 
(Heron  Tivevaaviy.u.). 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  817  [A  194  iufr.j  (.Cutolycus 
Tteoi  off  aioa  mit  lat.  Übersetzung).  — 947  D 249  infr.] 
{EcyJeiöou  Jeönuivu,  mit  Kollationen  von  5 Vaticanischen 
codd.).  — 977  (D  469  infr.^  ( (eßeodoaiov  TotTcokitov  ttsqI 
i’v/.Tiöv  '/.cd  rufocov,  mit  antiken  Scholien  aus  Vaticanischen 
Hdss.).')  — 1009  [E  5 infr.]  (Diophantos  von  Ale.vandreia).®) 


')  Sein  griech.  Lehrer  in  Paris  war  Psw^yio;  ''E^,u(jjvt\ua;  (s.  S.  74). 
L.  Geiger,  Joh.  Reuchlin,  sein  Leben  u.  seine  Werke,  Leipz.  1871.  Dess.,  Reuchlins 
Briefwechsel:  Bibi,  des  liter.  Vereins,  Tübingen  1875.  — A.  Horawitz,  zur  Bio- 
graphie u.  Correspondenz  d.  Reuchlin,  Wien  1877. 

-)  Keller  u.  Klüppel,  Serapeum  4 (1843)  186.  — Vgl.  W.  Schmid,  Ver- 
zeichnis griech.  Hdss.  d.  kgl.  üniv.  Bibi.;  Tübinger  Progr.  1902,  S.  54. 

“)  .Tedenfalls  versah  er  den  Codex  mit  Scholien.  Vgl.  W.  Brambach, 
Katalog  der  Landesbibi,  in  Karlsruhe,  Bd.  I 3 Anm.  2 und  II  173. 

E.  G.  Vogel,  Die  Bibi.  d.  Benedictinerabtei  Sponheim;  Serapeum  3 
(1842)  312.  321.  Nach  S.  323  zählte  d.  Bibi.  100  griech.  Bände  (darunter 
wohl  manche  von  Trithemius  selbst  geschr.).  — Zusammenfassende  Literatur 
bei  E.  D.  Grand  (Grande  Encyclop.),  wo  der  Vermerk;  ‘H  s’etait  fait  lui-meme 
copiste  de  mss.  grecs  et  latins’. 

*)  E.  d’Afflitto,  Memorie  degli  scrittori  del  regno  di  Napoli,  a.  1772,  I 
479  ff.  — Tiraboschi,  VH  759  Anm.  2. 

“j  Der  Pfalzgraf  bei  Rhein,  dem  die  Schrift  gewidmet  ist,  hatte  während 
der  angegebenen  Zeit  den  Bischofsitz  von  Freising  als  Heinrich  III  inne;  s. 
Carolus  Meichelbeck,  Historia  Frisingensis,  Augustae  Vindelicorum  1729, 
Bd.  II  313.  Demnach  wären  die  Datierungen  (s.  XV  im  Kataloge  der  Ambro- 
siana, S.  1080  u.  s.  XVn  bei  Omont,  Inv.  Somm.)  zu  berichtigen.  — Vgl.  Mont 
Rhodes  James,  Western  Manuscripta  etc.  Bd.  III. 

’)  Wie  er  bei  dieser  Arbeit  vom  Praefecten  d.  Bibi.  Vatic.,  Kardinal 
Sirleto  (t  1565),  gefördert  wurde,  erzählt  d’AfÜitto  a.  a.  0.  Im  Jahre  1585  gab 
er  den  Autolycus  u.  Theod.  Tripolita  in  Rom  heraus. 

Diophanti  Alex,  opera  omnia,  ed.  P.  Tannery,  Leipzig  1893,  tom.  I 
p.  IV.  Vgl.  jedoch  II  p.  XXXIH. 

Beiheft  33. 
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Josephns  Aiiria  — Julius  Caesar  ScaUger. 


— - Paris:  Anc.  fouds,  2369  [Reg.  2172]  (Pappi  Alexandr.  collect, 
mathem.  über  III). 

Josephus  Capiblancus,  VicenÜnus. 

.1572:  restaurierte  Vat,  641  (Theophylaktos  zu  den  3 synoptischen 

Evangelien).  M.  V.  Vgl.  rfodaifiog  uovayßg  a.  1286,  S.  67. 
Josephus  de  Nigris. 

s.  XVI;  Ambros.  1039  [H  72  infr.]  (Autographon  seines  lat.  Kom- 
mentars zu  Theokrit,  mit  Anführungen  aus  dem  Text  und 
einem  Index  vocabulorum). 

Josephus  Scaliger^)  (1540 “-1609). 

Undatiert.  Berlin:  249  {tu  tov  Exhojvog  diarr/a,  mit 

Widmungsepigramm  toIc  rtovteaviöaig  uöehpoig). 

— Gotha:  572  (Scholien  zu  Aischines).^) 

— Leiden:  Bibi.  Publ.  33* *)  (Demosthenes).  — 42  (Astrologicah 
Oxford:  d'Orville,  17189,  311:  Auct,  X,  2.  1.  8)^)  (Abschrift  der 
Bibliothek  des  Diodoros  Sikeliotes  nach  der  Pariser  Ausg. 
1359,  mit  Kollation  von  9 codd.  u.  Scholien). 

Paris:  Anden  fonds,  2392  [Reg.  2726]  (Ein  Epigramm  in  seinen 
TheokritcodexX®) 

Julius  FoggianusJ) 

s.  XVI,  besaß,  schrieb  (?);  Vat.  Ott.  56  (Prokopios  zu  den  Sprüchen 

Salomons  u.  a.). 

Julius  Caesar  Scaligcr,  Vater  des  Josephus '(1484--1558). 

Die  folgenden  Leidener  Handschriften  teils  von  ihm  geschrieben, 
teils  mit  seinen  Annotationes  versehen,  waren  in  seinem 
Besitz:  Scaligeriani,  3 (Annotationes  zuPappos  vonAIexau- 
dreia).  — 4 (Annotationes  zu  den  Kiovrm  des  Apollonios). 

— 5 (Procopii  historiae).  7 (Chrysococcae  expositio  in 
syntaxin).  — 18,  nur  z.  T.  griechisch , (2  autographe  griech. 
Gedichte),  •—  21  ( Bartholomaios  von  Edessa,  Karo.  JltoaiiiJ). 

— 22  (Annotationes  zu  Ptolemaios,  (Däasig  urtXavtov  dariocov). 

— 25  (Miscellanea).  — - 31  {FlavösxTr^g  vöiiojv  ^ÄTtr/.tuv). 

— 32  (Inscriptiones).  — dl'’  (Annotationes  zu  Ptolemaios 
l'EwyQaep'iy.rj  veprjr^aig).  — 4l3  (Adversaria  de  re  pecuniaria 
(lat.  und  griech.).  ■ 57  (Miscellancodex),  — 60,  nur  z.  T. 


*)  In  den  Unterschriften  gräcisiert  er  manchmal  seinen  Kamen,  wie 
SKaXavöq  oder  KXi/mxo<f  ÖQwv  elßi  &eiov  yivoq.  — Ch.  Nisard,  Le  Trium- 
virat litteraire  au  XVI.  s. ; J.  Lipse,  J.  Scaliger,  J.  Casaubon,  Paris  1852.  — 
Jac.  Bernays,  Joseph  Justus  Scaliger,  Berlin  1835. 

Aeschinis  Orationes  ed.  Ferdinandus  Schulz,  Leipzig,  1865,  S.  XXVI. 
Catalogus  librorum  von  1716,  S.  323. 

*)  Falconer  Madaa,  Catal.  of  Western  Mss.  in  the  Bodleiana,  Bd.  IV  106. 

Bucol.  Graec.  Reliquiae,  ed.  H.  L.  Ahrens,  Bd.  I S.  XXXVII  u.  Kota  • *. 
“)  Über  Giulio  Poggiano  vgl.  Tiraboschi,  a.  a.  0.  VII  S.  41.  498.  2321. 


Julius  Caesar  Scaliger  — Lazzaro  Buonamico. 
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griech.,  (dsgl.).  — 62  (Übersetzuugsübungen  aus  dem  Latei- 
nischeu  ins  Griechische). 

Bibliotheca  Publica:  11  (Johannes  grammaticus).  — 34''  (2’rpK- 
vcüvog  Trcudi-Ki]  uovaa]^). 

Kitinger,  s,  Ili/.avögo^  Kitiyyrjgog. 

Kohlburger,  s.  Jo.  Alexander  Brassicanus. 

Kan,  s.  Joannes. 

Ladolini,  s.  jMichael. 

Lamherfus  Hortensius  (1501 — 1574)-). 

Undatiert:  Antwerpen,  Bibi,  de  la  Yille,  122  [426]^)  {^I/ifroxgä- 
Tovg  äcpogiauoL\. 

Lapiis  Castelluncidus  qui  cf  Jacobus  de  Casüglionchio  nominabatur 
(1404—14361. 

Undatiert:  Yat.  Urb.  131  [^Ivaiov  vjteg  tov  ^EgcfzoaO'svovg  cfürov 
drtohnyfa  — Conciones  excerptae  ex  Plutarchi  vita  Coriolani). 

Laurentius  Porüus.^) 

s.  XYI:  Yat.  1900  (We/j.oc  tov  (piloaofpojtdtov  Ibyoi).  M.  Y. 

Lazare  de  Ba'if  f 1545.* *) 

Undatiert:  Yat.  lat.  4103  (ein  griech.  Brief  an  Janos  Laskaris) 

Lazzaro  Buonamico")  (1479 — 1552). 

1500,  25/12:  Ambros. 968  [D  355  infr.]  (Yerschiedene  Excerpte  — 
ein  Brief  an  Aldus).*) 

1519,  Januar;  Ambros.  597  [0  122  sup.J  (Sammelband,  aus  ver- 
schiedenen Händen,  wobei  der  Schreiber  nur  mit  Auszügen 
aus  Aristoteles  in  Betracht  kommt). 


Die  Codd.  7,  31,  32  und  d.  cod.  Bibi.  Publ.  11  sind  ganz  von  seiner 
Hand  geschrieben. 

2)  Lambertus  Hortensius  van  Montfoort  als  Geschiedsschrijver,  door 
G.  Mees,  Utrecht,  1836. 

Omont,  Rev.  de  l’Instr.  publ.  en  Belgique,  Bd.  28  S.  84.  — Diels,  Die 
Handschr.  d.  antiken  Ärzte,  Teil  I 12. 

*)  Lapo  da  Castiglionchio,  il  Giovane,  war  Filelfos  Schüler  (vgl.  die  10. 
Epistel  Filelfos  bei  Klette)  und  Schützling  Traversaris,  Übersetzer  d.  Plutarch, 
Lehrer  an  der  Universität  von  Bologna.  Vgl.  A.  Fabroni,  Magni  Cosmi  Medicei 
Yita,  Pisa  1789,  S.  141.  — Tiraboschi,  VI  1206. 

Vielleicht  identisch  mit  Leonardo  da  Porto  von  Vicenza,  Autor  eines 
Werkes  De  ponderibus  et  mensuris;  s.  Tiraboschi,  VII  1262. 

*)  Französischer  Gesandter  in  Venedig,  Schüler  des  Janos  Laskaris,  be- 
freundet mit  Bembo.  Vgl.  Nolhac,  Inventaire  des  mss.  de  J.  Lascaris:  Mel. 
d’arch.  et  d’hist.  6 (1886)  251  ff.  und  seinen  Artikel  in  der  Grande  Encyclopedie. 

']  Professor  in  Padua.  Vgl.  Tiraboschi  VH  2181  ff.  — G.  Marangoni, 
Lazzaro  Bonamico  e lo  Studio  Padovano  nella  prima  metä  del  Cinquecento; 
Nuovo  Archivio,  Veneto,  N.  S.  I (1901)  118.  301  ff. 

*)  Kolhac,  Les  correspondants  d’Alde  Manuce,  materiaux  nouveaux 
d’histoire  litteraire:  Studi  e Documenti  di  Storia  e Diritto,  Roma  1887/88, 
Bd.  8—9.  Bd.  9 S.  223  mit  fehlerhafter  Numerierung  D.  385. 
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Lazzaro  Buonamico  — Liica  FeUce. 


1519,  Februar,  toL'vey.cc  LU.etLn’öoov  (Katal.:  ll/6'iC(rj'Joog)  veaviov 
rü.v  zrävv  ecrpviuv  ce  y.ai  /.cOmv  rarra  tyyocuL’ev: 
Ambros.  184  [C  69  sup.]  CHooöiavov  neot  öcr/.vi/Mv  roü 
t^oor/.nv  utTQOv  — ^rlü.lov  Floiodiavov  Tvä^-og  /JSscjv). 
Urulatiert.  Mailand:  Ambrosiaua,  582  [N  337  siip.]  (Seine 
Briefe  — griecli.  Epigramme  !.  — z.  T.  716  [R  98  suji.] 
ff.  347  — 361  iPiutarchus,  Quomodo  possit  adulator  ab  amico 
internosci,  mit  Scholien  vom  Schreiber'.  Vgl.  Nicasius  Elle- 
bodius  und  Vincentius  Pinelli.  — ■ 958  TD  295  infr.]  (Seine 
Episteln  an  Aldus,  Musurus  u.  a.).'-j 

Lcoimrdus  Brnni  genannt  Arcünns  (1369 — i444).^) 

1444;  Vat.  Urb.  32  (^Platon,  De  virtute  u.  Demodocusb 
1457,  18/3;  Vat. Urb.  97  tPlutarchs  Biogr.  u.  einige  Opuscula  moralia). 
Undatiert;  Vat.  Urb.  33  I Platon,  Philebos,  Kratylos  — Plutarchi 
Quomodo  quis  suos  in  virtute  sentiat  profectus).  — 42*^/ 
(Aristoteles,  Ethica  Nicomacheiaj. 

Lconellus  Leoniis. 

, 1518,  12/9  in  Padua,  otium  potius  quam  negotium  hoc  ducens: 
Bodl.  Miscell.  133  (QeuLOriov  zraoürf  oaaig  iig  ca  ß rd>r 
(ßvGiy.ojv). 

lAanori,  s.  yhävvjoog  o Bovovievg. 

Libanius,  s.  Georgius. 

Lilius,  s.  Giglio  de  Archilibellis. 

Linacer,  s.  Thomas. 

Lindaims,  s.  Willelmus. 

Livineius,  s.  Joanne.s. 

Lobkoivitz,  3.  Bohuslav. 

Loeffelholcz,  s.  Joannes. 

Loelius  Garuff'us. 

1517,  23/8  beteiligte  sich  an  dem  von  Jcalö  s/ctayoziog  vwv 
Aoueviojv  (vgl.  S.  100)  geschr.  Mutin.  19,  der  Liturgien  in 
versch.  Sprachen  enthält).'*)  Vgl.  auch  ^ Hhiag  uov.  ooeog 
ylißccvov,  S.  128. 

(?)  Lorenzo  Giacommi,  s.  ^Icivoivriog  Acr/.cjuiviog. 

Lubüms,  s.  Eilhardus. 

Luca  FeUce,  s.  Aov/.äg  Oißdi. 


*)  Also  nicht  den  ganzen  Cod.  wie  Treu  (Zur  Überlieferungsgeschichte  von 
Plutarchs  Moralin : Programm  des  Friedrichsgymn.  zu  Breslau  1884,  S.  14)  meint. 

-)  Nolhac,  a.  a.  0.  S.  225. 

Er  war  ein  Schüler  des  Chrysoloras.  Der  berühmte  Palat.  Heidelb.  281, 
von  Ntxokaoq  xa/J.r/(>d<fog  a.  1040  geschr.  !s.  S.  362).  war  zeitweise  in  seinem 
Besitze.  — Apostolo  Zeno,  Dissertazioni  Vossiane,  Bd.  I 82.  — Tiraboschi, 
VI  1013  et  passim.  — Voigt,  "Wiederbelebung,  passim.  — Filelfos  50.  Epistel 
in  der  Ausg.  Klettes. 

^)  Nach  Stevensons  Conjectur,  der  Stomajolo  im  Katalog:  Codices 
Urbinates  Graeci,  nicht  beistimmt. 

®)  Zweifelhaft,  ob  seine  Niederschrift  griechisch  ist.  Vgl.  Puntoni,  Stud. 
Ital.  4 (1896)  392-93. 


Lndovico  Nogarola  — Mcgahacchus. 
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Lndovico  Xogarolad) 

1557,  21/11:  Laurent.  Ashburnli,  187  iLucanus  De  uuiversi  natura, 
Ludovico  Nogarola  interprete  et  eiusdem  Nogarolae  epistula 
super  viris  illustribus  geuere  Italis  qui  graece  scripserunti. 
Lnndiits,  s.  Zacharias. 


Jlageiibnchins,  s.  Joannes. 

Jlallia,  a,  s.  'lojtiwrjg  ‘Ovojgiog. 

Jlahulcuuis,  s.  Joannes. 

Jifanntiits,  s.  Paulus. 

JlarccUiis  Virgilins. 

1488,  1/11:  3Iagliab.  20 -)  (Ilias  .d — B,  mit  latein.  aimotationes). 

Jlarcus  de  Pistorio. 

1439:  Vat.  Ott.  470  (Unionsbulle  des  Florentiner  Konzils,  griech. 
und  lateinisch). 

Jlaremiiiis,  s.  Stanislas 

dLarsdius  Ficinns,  aus  Florenz  ')  (1433 — 1499). 

Undatiert.  Florenz:  Laurent.  Ashburn.  1439^)  (Auszüge  aus 
Pollu-K  u.  a.  Lexikographenj.  — z.  T.  Laur.  87,  3,  tom.  III 
383  iRandscholien  und  Verbesserungen  zu  Aristoteles,  Tlvoi 
Ivkov  yein'uecugK 

— ^laiiaud:  Ambrosiana,  329  [F  19  sup.]  tAuszüge  aus  Platon). 

2Iartin  Crnsius,  s.  IMaqcivog  h Kgovatog. 

Mattliaeus  Dresser,  Professor  d.  griech.  Sprache  in  Erfurt  und  Leipzig 
(1536—1607). 

s.  XVI  in  Erfurt;  z.  T.  Vat.  Pal.  409  (ein  griech.  Brief  des  Schreibers 
an  Mattliaeus  Flaccius  aus  Illyrieni.^)  Vgl.  "Iojm>vr^g  räiv 
'Movguovgitüv,  a.  1550. 

JLauv{'})t,  s.  Nicolaus. 

Jlegabacchus,  s.  Joannes  Magenbuchius. 


Tiraboschi,  VII  1622,  führt  ihn  an  als  ‘conte  Lodovico  Nogarole  uomo 
in  tutte  le  scienze  dottissimo’.  — Rostagno  e Festa,  Stud.  Ital.  1 (1893)  205. 

*)  Vitelli,  Stud.  Ital.  2 (1894)  554—55. 

**)  Er  gehörte  zu  den  ersten  Bibliothekaren  der  Laurentiana  und  erwarb 
sich  mit  Argyropulos  viel  Verdienst  um  die  Installierung  der  Bücher.  Vgl. 
Bandini,  Catalogus  Bd.  I S.  IX-XI.  mit  Nota  2.  — Tiraboschi,  VI  545.  548f.  — 
SievekingjGesch.  der  Platonischen  Academie  zuFlorenz,  Göttingen  1812.  — Voigt. 
Wiederbelebung  II  123.  — Nolhac,  Les  correspondants  d’Alde  Manuce  247  ff. 
— Die  wuchtigste  Quelle  zu  seiner  Lebensgeschichte  bildet  das  Archiv  der  fürstl. 
von  Lobkowitzschen  Fideicommissbibl.  zu  Raudnitz.  Vgl.  darüber  E.  Gollob, 
Wiener  S.  B.  146  S.  134  fl^.  — Riccard.  76  u.  85  (mit  seinem  Wappen)  waren 
in  seinem  Besitze. 

*)  Es  scheint  derselbe  Codex  zu  sein,  der  mit  der  Nummer  1362  ver- 
sehen, in  der  ‘Relazione  alla  Camera  dei  Deputati  per  l’acquisto  di  codici 
appartenuti  alla  bibüoteca  Asburnham’  angeführt  wird.  — Rostagno  e Festa 
a.  a.  0.  206  f. 

*)  Er  unterschrieb  griech.:  gaz^alog  b ögeaeigoq.  Vgl.  Preger,  Matth. 
Flaccius  Illyricus  u.  seine  Zeit,  Erlangen  1859—61. 
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Melchior  Guilandimis  ■—  Naulot  du  Vcd. 


Melchior  Guilandimis,  mit  wahrem  Namen:  Wieland,  aus  Köni»sber" 
t 1589.^) 

Undatiert:  z.  T.  Marc.  app.  class.V,  cod.  3* *)  (Annotationes  zu  Jio- 
ay.ovgidr^g  lleoi  v).t]g  iargr/.t'ig). 

Mercurialis,  s.  Hieronymus. 

Metellus  Sequamis. 

s.  XV:  Par.  1353  [Reg.  2525]*)  (Theod.  Hermupolita). 

Tat.  astrolog.  8 = Vat.  318  [ol.  card.  Ottohoni)*)  {1's.uivov  eiaa- 
yojyi]  elg  cä  uevetoga). 

Michael  Ladolini. 

1588:  z.  T.  Crypt.  J.  y.  XIX  (Liturgica).  Vgl.  Mov/.üg  0ij?.ig 
a.  1588. 

Michael  Itocca.^) 

s.  XM:  z.  T.  Riccard.  32  (am  Rande,  Variae  Lectiones  ad  Euripidem, 
Iliademque,  cum  ex  ingenio,  tum  ex  vetere  codice  Euripideo). 
Vgl.  Baccius  Valorius. 

Mieg,  s.  Sebastianns. 

Molanus,  s.  Joannes. 

Montaureus,  s.  Petrus. 

Monteserrato,  de,  s.  Cosmas. 

Morel,  s.  Frederic.*) 

Nancel,  s.  Nicolas. 

Naulot  du  Val  (Claude).’) 

1573:  Leeuwarden,  Provinzialbibl.  von  Friesland,  27  [35]  (Theokrit). 

Undatiert.  Leeuwarden:  32  [40]  (Philo).*) 


Tiraboschi,  VII  88G  fuhrt  ihn  an  ‘als  straniero  prussiano,  custode 
deir  orto  botanico  a Padova.’  Seine  Ernennung  erfolgte  a.  1561;  er  verband 
später  mit  diesem  Amte  einen  Lehrstuhl  für  Medizin;  vgl.  J.  Facciolato,  Fasti 
(jymn.  Patavini,  pars  3 p.  402.  Seine  Bücher  vermachte  er  der  Republik 
Venedig;  vgl.  d.  Artikel  von  J.  V.  in  d.  Nouv.  Biographie  generale. 

’)  Diels,  die  Hds.  der  antiken  Aerzte  II.  Teil,  S.  30. 

*)  Summarische  Angabe  bei  Montfaucon,  Pal.  Gr.  103.  Keine  Erwähnung 
bei  Omont.  Vgl.  C.  I.  L.  VI  l,  S.  XLIX.  Vielleicht  identisch  mit  ’lwdwrig 
MeveXXog  (s.  S.  179). 

♦)  Catalogus  Codd.  astrol.  Graecorum,  1904,  Bd.  V 71. 

®)  Nach  Vitelli,  Stud.  Ital.  2 (1894)  493  ‘Procul  dubio  Petri  Victorii 
doctus  auditor’. 

®)  Ein  Antonius  Morel  war  Besitzer  des  Harl.  5564.  Vgl.  KojvozavtZvog 
naXaioxdnna,  Undatiert,  London,  S.  248. 

’)  „De  Claudio  Nauloto  nil  fere  traditum  est.“  Vgl.  Studemund-Cohn, 
Codd.  ex  bibl.  Mermanniana  Phillippici  gr.  nunc  Berolinenses,  Berlin 
1890  S.II. 

•)  In  beiden  Büchern  der  Eintrag:  tv  tvei  xtX.  dvsyvoj  KX.  ö NavX.euTÖ? 
KoiXaösvg  AvaXXojvaloq  ts  xal  Acöovog  (vgl.  S.  369  Aum.  1);  vielleicht  sind 
es  Lesernotizen  (dvey voj  kann  außer  ‘er  las’  auch  soviel  wie  ‘recognovit,  re- 
censuit’  heißen). 


Nicasius  Ellebodius  — Xicolaus  Passern. 
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Xicasius  Ellebodius,  geb.  zu  Cassel  m Flandren,  f 1577  za  Pressburg.') 

1562  in  Padua;  Ambros.  776  [Ac  144  sup.]  (Georgios  Pachymeres 
— Michael  Psellos). 

1568:  Ambros.609  [0  246sup.]  (Aristoteles, mit  autogr.latein.Xotizen). 

1576:  (?)  Ambros.  974  [D  464  infr.]  (ApoUouios  von  Alexamlreia 
De  constructione  partium  orationis).  ' 

Undatiert.  Mailand:  Ambrosiana,  z.  T.  626  [P  72  sup.j 
ff.  105 — 127“)  (Theologica). — 703  [F  529  sup.1  i^Sein  Brief  an 
Michael  Sophianos  [Autographon] — Theophrast).  — z.  T,  716 
[R  98  sup.]  ff.  200  -276'’  (Aischylos . Vgl.  [Jo.;  Vincentius  Pinelli 
und  Lazzaro  Buonamico.  — 749  [V  115  sup.]  (Seine  epistula 
iutroductoria  zu  Mich.  Syucellus,  De  constructione  verborum). 
— 758  [Z  129  sup.j  (dsgl.i.  — 1038  [II  55  infr.]  (Ver- 
schiedene Excerpte).  — 1066  [T  159  infr.]  lExcerpte  — 
grammat.  u.  lexicogr.  Notizen).  — z.  T.  1071  [I  224  infr.] 
(Syrianos  zu  Hermogenes).  Vgl.  .J/oroi-?]A  ^löjgog  und  Kä- 
ut/.).og  Oiivevog.  — 1075  (Autographon  seiner  Compendia 
grammaticae,  rhetoricae,  geometriae  etc.).  — 1076  [B.  S,  II.  6] 
(Epitome  der  Rhetorik  des  Hermogenes).  — z.  T.  1077 
[C.  S.  I.  2]  (Platonscholien). 

Xicolaus  Brurgnnäes. 

1496,  22/2:  z.  T,  Vat.  Pal.  369  ff.  120 — 149  (^Constautinos  Harmeno- 
puios  — Theodor!  Prodromi  tetrasticha  heroica). 

Xicolaus  Cannius,  Probst  d.  St.  ürsulaklosters  in  Amsterdam.^) 

1528:  Guelferb.177  [igur^veia  elg  t'rv  Tigog'Piouaiovg  emaioXijr). 

Xicolaus  Fierens. 

1581,  für  den  principe  Ascanio  Colonna:  Vat. Ott.  296  {KäroTivgov 
rfjg  tot  avO'gojTteiov  ^iov  uaAugiotgrog,  lat.-graec.  = 
[Autographon]). 

(?)  Nicolaus  J/aMi-(?)^. 

s.  XV:  Leipzig,  Univ.  Bibi.  35  [1296],  wohl  bloß  die  Unterschrift, 
{(Jivoi6).o-/og  — Wü.kot  eggr^veia  elg  tu  öi]uotr/.d 

UTCocfd-eyuata). 

Xicolas  de  XanceJ,  s.  XiKÖX.aog  6 Nay/.t^hog. 

Xicolaus  Fassera  de  Janua  Patav.  oder  Passerus  mit  Beinamen  il 
Genova*')  geb.  1455. 

1488:  Vratisl.  35  (Orphei  Argonautica  — ApoUonios  Rhodios  — 
Hesiod  — Arat). 


')  Er  stand  in  regem  Verkehre  mit  Pinelli,  dessen  Gastfreundschaft 
er  i.  J.  1568  genoss;  s.  Paulus  Gualdus,  Vita  Pinelli,  Augustae  Vindelicorum, 
1607,  S.  52. 

-)  Vgl.  Martini  et  Bassi,  Catalogus  cod.  Graec.  Bibi.  Ambrosianae,  Bd.  I 
S.  XL VIII. 

ä)  Vgl.  H.  L.  Bentbem,  Holländischer  Kirchenstaat,  Frankfurt  Bd.  II 
(1698)  164.  — Er  war  befreundet  mit  Erasmus,  für  den  er  wahrscheinlich 
d.  Codex  schrieb  und  den  dann  Erasmus  mit  Randnotizen  versah. 

*)  Die  Familie  stammte  aus  Genua.  Er  war,  wie  sein  berühmterer  Sohn 
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Nicolaus  della  Torre  — Paulus  De  gern. 


Xkolaus  della  Torre,  s.  Nmulaog  Tovooiavog. 

Nigris,  de,  s.  Josephns. 

Nofil  de  Ja  Brö,  s.  (fra)  Nohl  öh  Id  IL'tqio. 

Nogarola,  s.  Ludoyieo. 

Ocon,  s.  Adolfus. 

Oefavianus  Fermrius  (1508  — 1586)A) 

s.  XVT:  Ambros.  970  [D  382 — -384]  (Seine  lectiones  latinae  in 

Aristoteüs  Ethicorum  Nicomacb.  libros  x quornm  passim  a<l- 
feruntnr  loci', 

Ot  "sbii,  s.  Fuivio. 


Fallas  Stroszi  (1372—1462).”) 

1442,  1/8:  z,  T.  Par.  1919  [Reg.  2822,  2]  ff.  47— öO^j  (Michaelis 
Psellli  paraphrasis  in  Aristoteüs  libr.  De  interpretatione). 

1444:  Par.  1908  —1909'*)  (Simplicii  commentarium  in  Aristoteüs 
physicae  auscultationis,  libros  III  priores). 

Undatiert.  Paris:  An  eien  fonds,  z.  T.  (?)  cod.  1906  [Reg.  2112] 

(dsgl.).  yglTlcüdvi'i^g  dLgyvoÖTCOvÄog. 

Fassera  vel  Passems,  s.  Nicolaus. 

Fafritius,  s.  Franciscus. 

Faiilou'slcy,  s.  Joannes. 

Paulus  Bevilacqiia,  s.  Thilkog  o Bi]ßilcr/.ova. 

Paulus  Begau,  s.  licälog  Je/.avalevg,  S.  377,  Anm.  3. 


Älarcantonio  (1491—150.3),  von  dem  d.  Eintrag  mit  d.  Subscriptio  u.  dem  Zu- 
satze (philos.  ac  mediens  excellentissimns)  stammt,  Lehrer  der  Philosophie  und 
Medizin  in  Padua;  s.  Tiraboschi  VII  645. 

’■)  Ottavio  Ferrari  aus  Mailand,  Lehrer  der  Moralphiiosophie  in  Pavia; 
s.  G.  Ghilini,  Teatro  (rhuomini  letterati,  Venedig  1647,  Bd.  I 118  — Tira- 
boschi, Letteratura  VII  1292.  ~ ;30  Hds.  der  Ambrosiana  waren  in  seinem  Besitz; 
vgl.  den  Katalog  I S.  XII. 

'*)  Burkhardt,  Cultiir  der  Renaissance  in  Italien,  Basel  1860,  S.  264,  mit 
der  schönen  Charakteristik  ‘er  machte  das  Exil  zu  einem  Aufenthalte  des 
Glückes’  oder  mit  den  Worten  seines  Biographen  Vespasiano  ^si  voltö  alle 
lettere  come  in  un  tranquillo  porto  di  tutti  i suoi  naufragi’.  — • A.  Ferrai, 
L'Ellenismo  nello  Studio  di  Padova.  Intorno  a Palla  di  Xoferi  Strozzi,  come 
iimanista  e come  cittadiao:  oraz.  inaugurale,  Padova  1876,  S.  26  ff.  — Cesare 
Guasti , Le  Carte  Strozziane  del  R.  Arch.  di  Stato  in  Firenze,  Firenze 
1881  / 91.  — Filippo  Strozzi,  Le  vite  degli  uomini  illustri  della  Casa 
Strozzi,  Firenze  1892.  —•  Garclthausen,  Samml  u.  Gataloge  S.  96.  — Er  ver- 
machte seine  meistenteils  von  ihm  selbst  geschriebenen  griech.  codd.  dem  Benc- 
dictinerkloster  St^^  Giustina  in  Padua.  Viele  derselben  sind  jetzt  in  Paris ; 
Ferrai,  a.  a.  0.  gibt  eine  Liste  davon,  17  an  der  Zahl.  Zu  seinen  Schreibern 
gehörte  .Jo.  Rhosus  (vgl.  S.  187). 

Omont,  Rev.  des  Bibi.  2 (1892)  12  mit  Vermerk  ‘Souscription  (auf 
fol.  46  '■)  probablement  de  la  main  de  Pallas  Strozzi’. 

Katalog  von.  Anicet  Melot.  — Legrand, ^ Bibi.  Hell.  I,  p.  LI  führt  als 
Schreiber  dieses  Cod.  auch  noch  'Avötjovixoq  KdXXiaiog  und  'hodvvrjg  Äoyvpd- 
novkog  an.  Keine  Erwähnung  d.  Pallas  Strozzi  bei  Omont,  der  ’lmdvvrig  ’A^yv- 
(fdnovXog  (a.  1441)  als  Schreiber  anführt. 


Paxhts  Manutius  — Petrus  Dasi/jxuUiis. 
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(?)  Paulus  3Iaiiutius  (1511 — 1574).M 

Undatiert:  Ambros.  1024  [G  64  iiifr.J  (Auszüge  aus  verschiedenen 
Autoren,  namentlich  Demosthenes). 

Faul  Vojel,  s.  Ilall.og  o Buyrlog. 

Porlicas,  s.  Acindyniis. 

Petrus  Bernhus  (1470 — 1547i. 

Undatiert:  Ambros.  551  [?s  126  sup.>  (Heronv  rav  Beußov  7ceoi 
rar  ßor.^Hlv  volg  növ  ^E?./.tßtjv  /dyorc'i.") 

Petrus  Ca)icli(his  Decemhrlus  (1399 — 14771^' 

1426:  Pal.  Heidelb.  169 fAnnotationes  zu  Plutarchs  Biographiem. 
1437,  15(6:  Ambros.  715  |R  88  siip.]  (Plutarch,  Phokion  und  Cato 
minor,  Philopoimen  und  Quintus  Flaminius  mit  lat.  Notizen). 
— Pal.  Heidelb.  168^)  ('Aunotationes  zu  Kallimachos.  5Ioschos  u.  a.). 
U ndatiert.  5Iadrid:  Bibi,  der  Cortes,  38  ul.  San  Jddoro]  “)  fAppian  i. 
— Mailand:  Ainbrosiana,  690  "Q  91  sup.]  nach  Martini» 

Dafürhalten  (.Vunotatüjnes  zu  den  Metamorphoseu  des  Ovid, 
in  der  Übersetzung  des  iMaxiraos  Planudes'. 

— Rom:  Vaticana,  1379  -F.  0.  97] 'J  (Variae  Lectiones  zu  einer 
Hymuensammlung).  — 1381  [F.  0.  101] «)  (Grammat.  Frag- 
mente des  Jliyal?.  llTcoatö/.rg  u.  a.,  mit  grieeb.  u.  latein. 
Randnotizen'. 

— Salamanca:  Bibi,  de  la  Universidad,  o.  N.  (Platons  Politeia  mit 
latein.  Übersetzung'.'^) 

Petrus  Da)iesius^^>'^  (1497 — 1557). 

Undatiert:  Par.  1667  (Reg.  2540, 3]  iDiodoros  Sikeliotes,  Buch XVII). 
Petrus  Dast/podiusß^)  aus  Frauenfeld  7 1599. 

Undatiert:  Oxford,  Savilianus  6* * **)-)  (Einige  Randnotizen  zu  Heron 
von  Alexandreia). 

Paolo  iManuzio,  Hiimauist  u.  Stampatore  papale;  vgl.  Xolhac,  Orsini, 
passim.  Tiraboschi,  VII  154.  256.  297.  49U  etc. 

-)  IMit  Bemerkung  der  Herausgeber  hiutographon  esse  videtur’.  Vgl.  S.  2, 
Aum.  1.  — Castellani.  C.  Pietro  Bembo,  bibliotecario  della  libreria  di  S.  Marco 
in  Venezia  (1530 — 43):  Atti  del  R.  Istit.  Veneto,  7,  S.  VII.  862 — 76.  — Xolhac, 
Orsini  S.  91  sagt:  ‘L’histoire  de  la  bibliotheqiie  de  Bembo  est  encore  ii  faire.’ 
'*)  Apostolo  Zeno,  Dissertazione  Vossiane,  Venezia  1732,  Bd.  I 202.  — 
Voigt,  Wiederbelebung  II  95.  — Burckhardt,  Cultur  der  Renaissance  S.  50. 

— Filelfo  nennt  ihn  in  seinen  Episteln  Aev>co<;  und  ergeht  sich  in  Spott  über 
ihn.  Vgl.  auch  das  abfällige  Urteil  seines  Zeitgenossen  Scipione  Fortiguerra  in 
einem  Briefe  an  .\ldus,  bei  Xolhac,  Les  correspondants  d’Alde  Manuce,  S.  269. 

— Borsa.Piercandido  Decembrio  e rUmanismo  in  Lombardia:  Archivio  Storico 
Lombarde  tom.  29  (1893)  420. 

*)  Xolhac,  Orsini  171,  Anm.  4. 

5)  Xolhac,  a.  a.  0. 

**)  Rivista  de  Archivos,  Bibi,  y Museos,  Bd.  6 (1876)  14. 

‘i  Xolhac,  a.  a.  0.,  S.  151  344. 

'')  Xolhac,  S.  171.  345.  — VgL  S.  90  Anm.  9. 

“)  E.  Volger,  Philologus  14  (1852)  375.  Griechischer  Text  scheint  nach 
Volger  beigegeben  zu  sein. 

"*)  F.  H.  Danes,  Abrege  de  la  vie  de  P.  D.  Danes,  Paris  1731. 

Vgl.  Hirzel  im  Xeuen  Schweizer  Museum,  Bd.  6 128—175. 

^-)  Heiberg,  Bibliotheksnotizen:  Philologus  55  (1896)  739—40. 
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Petrus  Faber  — Politianus. 


Petrus  Faber  Sanjorianus^)  (1539  — 1615). 

Undatiert-):  Par.  1357  und  (?)  1357-^  (Leges  coloniariae  et  mili- 
tariae  --  Novellen  etc.). 

Pietro  da  Jloiitafpicüia^)  7 1476. 

s.  XV:  Holkham,  Bibi,  des  Lord  Leicester,  No.  22  (Zusätze,  beson- 
ders in  der  Accentuation  in  einem  griecli.-lat.  Psaltercodex 
vom  XII — XIII.  Jhrb.l  <P1.  22). 

Petrus  Montaureus,  mathematicus  Aurelianensis* *)  7 1600. 

1551,  15/3  in  Orleans:  Par.  2356'^)  (Korrekturen  zu  dem  für  ihn 
geschr.  cod.  — Apollonii  Pergaei  conicorum  libri  IV  — einige 
Platonscholien). 

Petrus  Morellus  {Pierre  Moreau),  s.  UiiQo^  MÖQr^llog. 

Petrus  Victorius  {Pier  Vettori),  s.  UiToog  Oviy.xÖQiog. 

Philander  oder  Philandrius,  s.  Guglielmus. 

Philelphus,  s.  Franciscus  Filelfus. 

Philippus  Reinartus. 

1580,  Argentorati,  ad  Nicodemum  Ulnerum  et  Nicolaum  Gryphium: 
Lond.  Harl.  5549  (Ilartmanui  Bayeri  vita,  graece  scripta). 

Philippus  Sassctti. 

3.  XVI:  Riccard.  60®)  (Griech.-latein.  Sentenzen  — ■ Fragmente  aus 
dem  Phaidros  des  Platon  — ■ einige  Epigramme  der  An- 
thologie). 

Pierre  Pithou,  s.  ütcoog  Uitdoevg. 

Pilade  Brocardo")  [Buccardus]  von  Brescia. 

s.  XVI:  Coisl.  175  [ol.  Danielis  Cajetani  de  Cremona,  für  den  der 
Cod.  wahrscheinlich  geschrieben  wurde]  (Theodoros  Gazes, 
Ars  grammatica). 

Pinelli,  s.  [Jo]  Vincentius. 

Pirroneus,  s.  Joannes. 

Pistorio,  de,  vel  Pistoiese,  s.  Marcus.  Sozomeno. 

Pithou,  s.  Pierre. 

Pizzicolli,  s.  Cyriacus  Anconitanus. 

Poggianus,  s.  Julius. 

Politianus,  s.  Angelus. 


Sanjore  bei  Toulouse.  — Er  wird  nur  unter  d.  Namen  Faber  zitiert. 

*)  Montfaucon,  Pal.  Gr.  106,  datiert  a.  1570. 

*)  Vgl.  Facciolati,  Fasti  Gymn.  Patav.  I 38.  — L.  Dorez,  Les  Manuscrits 
ä peinture  de  Lord  Leicester  ä Holkham  Hall,  Paris  1908,  S.  32.  Nach  d. 
Tode  des  Schreibers  (nach  Dorez  ‘savant  helleniste  et  grammairien’)  kam  die 
Hds.  als  Vermächtnis  an  die  Canonici  di  S.  Giovanni  della  Verdara  in  Padua. 

*)  Charles  Cuissard,  L’etude  du  Grec  ä Orleans,  Orleans  1880,  S.  111. 

'’)  Heiberg,  Apollonii  Pergaei  quae  graece  exstant  cum  comment.  antiquis, 
Leipzig  1893,  IV,  8.  XVII,  mit  Vermerk  ‘teste  Omont’. 

«)  Vitelli,  Stud.  Ital.  2 (1894)  510. 

')  Nach  Montfaucon,  Bibi.  Coisl.  250,  Herausgeber  des  Plautus  und  Über- 
setzer des  Hesiod.  Er  nannte  sich  gewöhnlich  nur  Pilade  Bresciano,  — Giroiamo 
Ghilini,  Teatro  d’huomini  letterati  I 35.  — Tiraboschi,  Letteratura  VI  1589.  — 
Er  scheint  Lehrer  in  Salö  am  Gardasee  gewesen  zu  sein. 


Ponce  de  Leon  — lioJuiuhts  Vainkelius. 
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Poucc  (Je  Leon,  s.  Gousalo. 

PoiiticHS,  s.  Virunius. 

Portius  vel  Porto,  s.  Francesco.  Laurentius. 
Priamus,  s.  Flaminius. 

Piiccini,  s.  'Ivjüvrr^g  nni/.ivog. 

Pyrgotelis,  s.  Ilector. 


Quesfenburgus,  srriba  pontificins.') 

Zwischen  1492 — LlO:?,  mit  WidmuimseiuStel  an  Alexander  VI 
Pont.  Max.:  Lncca,  Bibi.  Comunale  2737 [ Hl  t)-cr/OQi/.a 
f.-rjj). 

PiüffaeJe  Zorenzoni'-),  s.  Putfail  Zojovsv'lojviog,  S.  392,  Anm.  3. 
Panconet,  de,  s.  Aimar. 

Piagmmdus,  s.  Joannes  Baptista. 

P.egiomontanus,  s.  Joannes  Müller. 

Picinartns,  s.  Philii)pus. 

Rcnchlin,  s.  Joannes. 

Pihenanus,  s.  Beatus. 

BholandeUus,  s.  Franciscus. 

Rhomaeus,  abbas  S.  Benedicti. 

1291;  Barb.  5,  37  (Evangelium,  graeco-lat.).®j 
Rocca,  s.  Michael. 

Rogazola,  cognomento  Felicianns,  s.  Bernardus. 

RoJandus  VidnJcelius. 

ca.  1550:  wahrscheinl.  Matrit.  N 141  (Kvoi/./.ov  ’Alegai'ÖQelag 
tig  TO  Ti^g  ytviasc'jg  ßid/dov  Ig/^yi^aLgjd) 


*)  Jac.  Aurelius  Questenberg  aus  Freiberg,  trat  jung  iu  d.  Dienst  d.  Kard. 
Marcus  Condulmer  (vgl.  Gams,  Series  Episc.,  6.  792',  der  ihn  von  Jo.  Argyro- 
pulos  (s.  S.  107)  im  Griech.  unterrichten  liess.  In  einem  Brief  an  B.euchlin 
vom  J.  1490  (s.  L.  Geiger,  Reuchlins  Briefwechsel.  Tübingen  1875,  S.  25)  nennt 
er  sich  Decretorum  doctor  et  brevium  apostol.  scriba.  Er  starb  wahrschein- 
lich iu  den  rom.  Wirren  vom  J.  1527.  — Lexicon  Universale  1741,  Bd.  30. 
— Mancini,  Stud.  Ital.  8 (1900)  319. 

’)  Geb.  in  Triest  1431  t ca.  1485,  studierte  in  Padua  und  Ferrara  unter 
Guarini,  lehrte  dann  in  Triest,  Capo  d’Istria  und  Venedig.  Er  nannte  sich 
‘poeta  Tergestinus’,  später  'poeta  Ister’.  Seine  Gedichte  sind  iu  lat.  Sprache 
verfaßt.  — Vgl.  Rocco  Boni,  Di  Raffaele  Zovenzoui.  poeta  Triestino;  Austria 
de  Trieste  1802,  XXVII.  — Seine  Monodia  Chrysolorae,  herausgegeben  von 
R.  Sabbadini,  Catania  1899,  wo  auch  seine  Vita. 

")  Gardthausen,  Berichte  der  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1880,  S.  74.  — Omont, 
Bibi,  de  l’ec.  des  Ghartes  42  ;1881)  555  ff. 

*)  (interprete  Vuinkelio  S.  I.  doctore,  cive  romano  etc.)  bemerkt  Iriarte 
in  seinen  nachgelassenen  von  E.  Miller  durchgesehenen  Papieren;  weiter  führt 
er  aas;  ‘Codex  manu  Rolandi  Vuinkelii  videtur  ad  MDL  referri  posse’. 
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Rudolphits  Gncäterius  — Stanislaus  Marennitis. 


Radolphus  Gnalterius,  Tigurinus^j  (1519 — 1586). 

1539  ia  Basel:  Departements,  Arras  4 [1372'  -)  (Eouoysvovg  tteoI 
Sioiasojv , Tteoi  ideiüv,  jreol  ue&ööou  öeivozr.Tog,  Tceol 
Teyvt^g  pr;roor/f;c\ 


Sali'ini,  s.  Antonius  Maria. 

Sanjorianiis,  s.  Petrus  Faber. 

Sasscftl,  s.  Philippus. 

Safilius,  s.  Henricus. 

Sralhjer,  s.  Josephus.  Julius  Caesär. 

Schoensleder,  s.  Wolfgang. 

Schott,  s.  Andreas. 

Scipio  de  Castro  vel  Castrius. 

1574,  22/12  wahrschein],  in  Neapel:  z.  T.  Casanat.  1561®)  (Akten 
d.  Synode  von  Florenz). 

Scipiüiic  Fortigucrra,  s.  ^y.iniiov  KaoTcOogayog. 

Scotns,  s.  Sedulius. 

Scrimger,  s.  Henricus. 

Sebastiunus  Fricius*)  (1531  — 1585). 

Undatiert.  Vind.  phil.  221  [ol.  21]®)  (Libanios  — Scholien  zuPlatons 
Gorgias  — Proklos,  2^coiy€uooig  ffvor/.rj). 

Schastküius  Jlieg.^) 

s.  XYI:  Upsaliensis  50  (Marini  introductio  ad  Euclidis  Data). 
Sedelius,  s.  Wolfgang. 

Sedidius  Scotus,  s.  ^r^öu/.tog  ^y.örcog. 

Sequamts,  s.  Metellus. 

Sinnond,  s.  Jacobus. 

Smetius  (de  Smet),  s.  Bonaventura  Vuicanus,  S.  436,  Anm.  3. 

Sozorneno  Pistoiese  (Tiraboschi  VI  993),  s.  ^(.o'logevvg. 

Stanislaus  Jlarennius. 

1565,  2/7:  Krakau,  Jagellonischeüniv.  Bibi.  IX  [3206  D.D.  XI.  1]") 
(Evangelium  Nicodemi,  carmine  redditum). 


0 Über  R.  Gwalther  von  Zürich,  von  1575  an  Antistes  d.  züricherischen 
Kirche,  s.  Leu,  Schweizerisches  Lexikon,  Bd.  IX  361  und  Allg.  Deutsche  Bio- 
graphie Bd.  X 239.  Nach  Mitteilung  vom  Bibliothekar  Ch.  Bemoulli  in 
Basel  an  ülysse  Robert  war  er  im  Wintersemester  1538/39  als  Student  auf 
der  dortigen  Universität  eingeschrieben. 

*)  Victor  Adrielle,  Catalogue  des  Manuscrits  des  Bibliotheques  Publiques, 
Supplement  vol.  40  (1902)  165. 

Bancalari,  Stud.  Ital  2 (1894)  198. 

•i)  Aus  Venedig,  Jurist  und  Philosoph,  Übersetzer  des  Timaios  des  Platon 
und  der  Ethik  des  Aristoteles.  — Gir.  Ghilini,  Teatro  I 207.  — Einige  seiner 
Handschr.  bewahrt  die  Wiener  Hofbibi.;  s.  Gardthausen,  Sammlungen  u.  Kata- 
loge S.  72. 

Reimmannus,  Bibliotheca  Acroamatica,  S.  511. 

Freund  des  Dasypodius  (s.  S.  457).  — Heiberg,  Apollo nii  Pergaei  quae 
graece  exstant  Bd.  IV,  S.  XIV. 

’)  E.  Gollob,  Wiener  S.  B.  Bd.  46  VII  (1903)  26. 


ö'tfj^haniis  Gerhtch  — Valla. 
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Sfe2)/iaim-^  Gerlach^)  1 154G — 1612). 

1578,  16:1  in  K pel;  Tübiug,  5Ib.  37  iCatalogus  bibliothecae  D. 
Metrophanis,  patriarchae  Constantinopolitaiii,  in  monasterio 
insulae  ChalciJü'i. 

Sfe2ihanii>\  s.  Carolus.  Henricus. 

SfcucJius,  s.  Augustinus. 

Stfozzi,  s.  Pallas. 

Sijlharfjius,  s.  Fridericus. 

Theodorus  Canferus-)  (1540 — 1617'. 

1578,  29/8  in  Utrecht,  für  Martin  Cnisius:  Tübing.  31b.  29  (Gre- 
gorios  von  Nyssa,  Ileoi  nocKyeoitcz). 

Undatiert.  Paris;  Supplement  grec,  518  (Autographon  seines 
Glossarium  graecum).  — 1013  'Fragmenta  comicorum  grae- 
corum,  pars  altera i. 

Theodorus  Ithentius,  s.  Geööojoog  'Pevriog. 

Thdmunn,  s.  Gottfried. 

Tho)i>as  Linaccrh  (1460 — 1524). 

Undatiert;  Par.  2202  '^Reg.  2142]^)  lAIexandri  Tralliani  thera- 
peuticon  libri  XII  und  andere  mediziu.  Schriften). 

Thoiuas  de  Zenotelis,  vel  de  Zanetelis,  Feltrensis. 

s.  XV,  wahrscheinl.  z.  T.:  (Marc.  Vonetus  cl.  X Xo.  34  (Dionysius 
von  Halikarnass  — Demetrius  Phalereus).’)  Vgl.  boaölaog 
[Barbaro]. 

Thomas,  s.  Arnold. 

l'iferno,  da,  coguomen  des  Giglio  de  Archilibellis. 

Tritheim,  vel  Tritheinius,  s.  -Joannes. 

Ulrich,  s.  Zwingli. 

Urceus,  3.  Antonius. 

Uricova,  tiglio  di,  s.  Gabriel. 

Valeriamis  Alhini,  s.  OialeQiüvog  6 ’AXßivov. 

Valla,  s.  Georgius. 


')  Er  lebte  längere  Zeit  in  K/pel  als  Reiseprediger  des  kais.  Gesandten, 
ii.  gab  später  sein  Diarium  über  diesen  Aufenthalt  heraus.  Bei  seiner  Rück- 
kehr wurde  er  Prof.  d.  Theol.  in  Tübingen.  — E.  Legrand,  Jean  et  Theodose 
Zygomalas:  Recueil  de  textes  et  traductions  publie  par  les  professeurs  de 
l’ecole  des  langues  orientales  vivantes  ii  l’occasion  du  VIII.  congrbs  inter- 
national des  Orientalistes,  tenu  ä Stockholm,  tom,  II  (1689)  214. 

Bürgermeisterzu  Utrecht.  — Casp.  Burmanui  Traiectum  eruditum,  Traj. 
1738,  S.  59—70. 

3)  Lebte  lange  in  Italien,  wo  er  der  Schüler  des  Jr^Tjigiog  XaXxov- 
örXTjg  war  (3.  S.  107),  später  fellow  of  All-Souls  College,  Oxford,  und  Lehrer 
der  griech.  Sprache  und  Medizin. 

*)  Montfaucon,  PaL  Gr.  108. 

Dionysii  Halicam.  Opuscula,  edd.  Üsener-Radermacher,  Bd.  I S.  XX  f. 
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Valovius  — [-To.]  Vinccntius  Pinelli. 


Valoriiis,  s.  Baccius. 

Viglins  Ziiichenius  ab  Agtta'^)  (1507  — 1577'i. 

1533,  11/5,  in  Padua:  Leideu  118  [XVIII.  33.  C.] (Supplementa 
Novellarum  Justiüiaui  — Leonis  Imper.  Constitutiones).  • 
1603,  19/4:  Par.  1345  [Reg.  2046]^)  (Basilicorum  libri  cum 
sclioliis). 

[Jo]  Vincenüus  Finelli  (1535 — 1601).* *) 

Die  folgenden,  aus  seiner  Bibliothek  stammenden  Codices  sind  mehr 
oder  weniger  mit  Bemerkungen  und  Zusätzen  von  ihm  ver- 
sehen. 

Mailand:  Ambrosiaua,  z.  T.  (?)  130  [B  109  sup.]  (Xicephori  Blem- 
midae,  epitomes  pbysicaej. — z.  T.  184  [C  69  sup.]  If.  31 — 41, 
201 — 203  et  passim  (notulaegrammaticales  — Iltoi  elöiZv  uva- 
yv(ijoEoj^).  — 544  [N  45  sup.]  I Mussati  in  poetica;  passim 
vocabula  et  dictiones  citantur  ex  Aristotele  Heol  7toirjTr/S;g . 

— z.  T.  546  [X  66  sup.J  ff.  30—32  i'Auszüge  aus  Tlieokrit  u. 
Homer).  — 564  [X  201  sup.].  (Jo.  Vincentii  Pinelli  ‘Ad- 
versaria’;  varii  loci  scriptorum  adferunturj.  — 567  [X  226 
sup.J  i^Jo.  Vinc.  Pinelli  observata  in  praepositiones).  — 
570  [X  239  sup.]  (De  coniunctionibus  et  formationibus 
temporum  [AutographonJ).  — 578  [X’  282  sup.]  (Xotae  in  epi- 
grammata  graeca  [Autographon]/.  — z.  T.  579  [X  284  sup.] 
f.  46‘‘  (Excerpta  ex  Xeoptolemo  Pariano  Iv  t/]  TQiyAovici).  Vgl. 
lMavovi]X  MwQog  u.  lUiyarj?.  ^ocpiavog.  — 583  [X  343  sup.] 
(Notae  in  locos  nonnullos  Genadii  Scholarii  [Autographon])  — 
600  [0  128  sup.]  (Adversaria  ad  Aristotelis  physica  cum  uotulis 
graec.-lat.  varii  generis  [Autographon]).  — 629  [P  78  sup.] 
(Exercitationes  utriusque  linguae,  sed  praesertim  graecae; 
adferuntur  loci  Aristophanis,  Callimachi,  Euripidis,  Ilomeri). 

— 644  [P  187  sup.]  (Observationes  latinae  in  Aeliani  ra/.- 
Tf/.ä,  cuius  operi  textus  passim  adfertur).  — 646  [P  203  sup.] 
(Jo.  Vincenti  Pinelli  collectio  alphabetica  aliquot  vocabulo- 
rum  Graecorum  usque  ad  litteram  X).  — 647  [P  204  sup.] 


Nicht  Vigilius  Quichemus,  wie  Montfaucon,  Pal.  Gr.  S.  108.  Er  stammte 
aus  Westfrieslaad  und  war  Lehrer  der  Rechte  in  Avignon  und  Ingolstadt.  Der 
von  Hieronymus  Agninus  a.  1532  geschr.  Bruxell.  37  [7020—21]  u.  der  von 
KmvaTuvtlvoq  rQuixoq  geschr.  Bruxell.  38  [613]  waren  in  seinem  Besitze.  — 
A.  Papendrecht,  Analecta  Belgica,  Bd.  II  (1745)  21.  — Blume,  Iter  Ital.  I 217. 

2)  Geel,  Catalogus  librorum  mss.,  Leiden  1852. 

Anicet  Melot,  Catalogus  codicum  manuscr.  Bibi.  Regiae,  Paris  1739 — 44. 

*)  Gianvincenzo  Pinellis  Bestreben  ging,  ähnlich  dem  des  Fulvio  Orsini, 
nach  der  Zusammenstellung  einer  gediegenen  Bibliothek,  und  wie  jener  widmete 
er  dem  Studium  sein  Leben.  Seit  1539  war  Padua  sein  ständiger  Aufenthalt, 
und  in  seinem  gastlichen  Haus  diskutierte  man  wie  in  einer  Akademie  über 
alle  Fragen  des  humanistischen  Ideenkreises.  Vgl.  seine  Vita  von  Paulus 
Gualdus,  Augustae  Vindelicorum  a.  1607.  — Seine  Bibliothek  kam  nach  seinem 
Tode  in  seine  Vaterstadt  Neapel  und  ist  jetzt  zum  größten  Teil  in  der 
Ambrosiana;  vgl.  Martini  e Bassi,  Catalogo  Bibi.  Ambrosianae  Bd.  I,  S.  X — XII. 
— Tiraboschi,  VII  351.  355. 


[■To.]  Vincentius  Pinelli  — WilleJmus  Lindanns. 
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l Observatioaes  italicae  iu  Aristotelem  de  arte  poetica; 
adfertur  textus  Graecus).  — Göl  [P  225  snp.]  (Raccolta  di 
frammenti  d’autori  antichi  e raoderni  che  trattano  di  scudi 
et  armeh  — 655  [P  270  sup.]  (Varietates  ia  Theodoretum  de 
Graec.  affect. ).  — z.  T.  716  ';R  98  sup.]  ff.  133  — 136. 
141 — 145  (Claudii  Ptoleinaei  Geograpliia  I).  Vgl.  Lazzar.i 
Buonamico  und  Micasius  Ellebodius.  — 721  [R  110  sup. 
(Titel  zu  dem  Imlex  seines  Katalogs).  — z.  T.  740  [S  99  aup. 
ff.  143- -148  I Variae  Lectiones  in  nonnullasEpistolas  Pauli  '.  — 
754  [Z  81  sup.]  iT.  V.  Pinelli  observationes  miscellaneae  in 
adverbia  Graecorum  in  varias  classes  diatributa).  --  788 
[A27  infr.]  iLemmata  zu  Hippokrates i.  — 804  A 107  infr.; 
ladversaria  — e.xcerpta  ex  antiquis  auctoribus . — 849  (C  17  infr.] 
(Epitome  rhetorices  ex  Ilerniogene).  — 851  C 61  infr.]  (.\po- 
grapha  nonnullarura  iuscriptionum  Graecarum  — 885  [C217 
infr.]  (Verbesserungen  zu  den  von  [Mavou]?.  [\Jägog  13.8.279} 
geschr.  Indices  zur  Bibliothek  des  Photios).  Vgl.  Käiiiü.o^ 
OvtveTog.  — 992  [D  486  infr.l  (Observationes  iu  Apollonii 
Dyscoli  libros  e/.  tiöv  rov  ^o(ftavov).  — 1068  [I  186  infr.] 
l^Logicae  quaedam  observationes).  — 1069  ]I  204  infr.]  ( Notu- 
lae  in  Straboiiem).  — 1072  [I  231  infr.]  ( Index  lat.-graecus 
ider  griech.  Teil  von  ihm]  zu  Dioscoridis  de  omni  lapide. 
metallico). 

VuinJieliiis,  s.  Rolandus. 

Viryilius,  s.  Marcellus. 

Virwiius  Ponticus,  s.  OviQovviog  UnvTr/.og. 

VuJcatms,  s.  Bonaventura  und  Smetius. 

Wagneru.s,  s.  David. 

Werner  Hchnichhis  (1551 — 1608)-) 

Undatiert:  Utrecht,  Univ.  Bibi.  62  [27j,  in  Lausanne  geschr. : Psalterium 
versibus  heroicis  ab  Apollinari  expressumj. 

WiUchnus  Lbiäanus  fl525 — 1588).-'’}. 

1579,  16/9  in  Scoriaco,  favente  Philippo  Catholico:  Die  Vorlage 
zu  Lond.  Add.  22039  fKatalogsammlung  u.  Auszüge  aus  griech. 
Hds.).* *)  Vgl.  Jacobus  Sirmond,  S.  446. 


0 Veröffentlicht  vonE.  Ziebarth  in  den  Mitteil.  d.  Archaeol.  Instit.,  Athen. 
Abt.  XXIV  (1899)  73.  80. 

Lehrer  der  Theologie  in  Utrecht. 

’)  Geboren  in  Dordrecht,  von  Gregor  XIII  (1572 — 1583)  als  Xnntius 
extraord.  zu  Philipp  II  geschickt,  starb  als  Bischof  von  Gent.  Vgl.  Girolamo 
Ghilini,  Teatro,  Bd.  II  166. 

*)  Omont,  Bibi,  de  l’ec.  des  Chartes  43  (1884)  348,  mit  d.  Zusatz:  d gtj&slg 
xardXoyog  ü u a vnoygaip^  (iszsygätpTj  6i' ATlevgiag  yeigdg  ix 
t<Lv  rov  Aivöavov  Tigcuzozincuv  yQupijxazwv  iv  'Pcbu^  ry  ,i9'’  (xaQzLov 
,a'p-na'  izovg.  3 augusti  1393.  I.  S. 
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Wolfgang  Schoensleder  — Zwingli. 


Wolfgang  Schoensleder,  S. I.,  aus  München^)  (1570 — 1651). 

1586:  Augsburg,  Stadtbibi.  247“)  (Lykurgos  gegen  Leokrates). 
Wolf  gang  SedelaisS) 

1527  in  Tegernsee:  Mcnac.  574  (Farrago  graecae  literaturae, 
auctore  fratre  Wolfgango  Sedelio , Benedictino  instituto 
monacho,  cum  adhuc  esset  in  monasterio  Tegernsee  et  iuvenis 
sacerdos). 

Wyrffel,  s.  Georgius. 

Zacharias  Lundhis. 

1588:  Hauniensis  1983  (Pseudo- Arion,  Hymnos  auf  Poseidon).^} 
Zanettis,  de,  s.  Camillus  Barthoiomaeus. 

Zenobius  Acciaioli,  s.  Zr^vößiog  b bLy.y.tcccö?.og. 

Zcnotclis,  de,  s.  Thomas. 

Zovenzoni,  s.  Eaffaele. 

Zidchenms,  s.  Viglius. 

Zivingli,  s.  Ulrich. 


0 Ph.  Alegambe,  Bibi.  Script.  Societ.  Jesu,  Antwei^piae  1643,  S.  -556. 

-)  G.  C.  Mezger,  Geschichte  der  Kreis-  und  Stadtbibliothek  in  Augsburg 
S.  108. 

2)  Er  war  Hofprediger  in  München  und  schrieb  De  templo  Salomonis 
5Iystico. 

*)  Eine  Abschrift  von  M.  Neanders  Ausgabe  (Lipsiae  1588).  — Graux, 
Arch.  des  Miss,  scient.  et  litt.,  III.  Serie,  tom.  6 (1879)  133  ff. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 


S.  1 Z.ll  V.  u.  ZtVs:  lOistatt  107.  — la  die  Liste  füge  ein:  ’AyaS-äyyekog 
Tcl/a  xal  levLTTjg.  s.  XIII;  O.xford,  Christ-Church  27  [TSTjjasvayyEXiot']. 

S.  2 Z.  13  V.  0.  füge  ein;  Publications  de  la  Societe  luternationale  de 
Musique.  Section  de  Paris:  Catalogue  des  manuscrits  de  Musique  B3"zantine 
de  la  Bibliothöque  Nationale  de  Paris  et  des  bibliotbeques  publiques  de 
France  par  A.medee  Gastoce,  Paris  1907,  S.  67.  87.  Nr.  33.  — Z.  17  v.  o. 
zu  Par.  2339  füge  hinzu:  Ga.stoue  a.  a.  0.  S.  86,  Nr.  25.  — Z.  18  v.  o., 
wo  JlakaiöxannK  gedruckt  ist,  bittet  man  nu).aiox<x7ina  zu  lesen.  — 
Ä.  2 füge  hinzu:  auf  Befehl  Franz  I entwarf  "dj'/fP.o;  BeQylxiog  im  J.  1541 
die  neue  griech.  Minuskelschrift,  die  Henricus  Stephanus  für  seine  Regii 
Tjpi  Graeci  verwendete.  Vgl.  Wilhelm  Meyeh,  Abh.  d.  Kgl.  Ges.  d.  Wiss. 
zu  Göttingen  N.  F.  Bd.  6 (1903)  Heft  2,  10. 

S.  3 Z.  2 V.  0.  lies:  S.  186  statt  s.  186.  — Z.  8 v.  o.:  Der  Besteller  ist  der 
Kardinal  von  Lothringen,  das  der  Schreiber  als  Gebiet  der  Allobroger 
auffaßt.  (Vgl.  Raxke,  Geschichte  d.  Päbste  I 171.  2 litt’. 

S.  5 Z.  15  V.  u.  füge  zu  Par.  2518;  in  Venedig  geschrieben.  — Z.  10  v.  u. 
füge  zu  Par.  2536  Ga.sioue  a.  a.  0.  S.  67  Nr.  40.  — A.  1 füge  hinzu: 
3.  auch  Tax.very,  Diophanti  Alex,  opera  omnia,  Leipzig  1905,  Bd.  II,  XXV. 
— A.  6:  Schmidts  Fragezeichen  bezieht  sich  auf  Prou’s  Annahme,  die 
Figuren  seien  aus  Par.  2428  übernommen. 

S.  6 5 V.  a lies  Koi\u  für  den  im  Drucke  ausgefallenen  Buchst.  — letzte  Z. 

füge  hinzu:  Taxxeuy,  a.  a.  0.  S.  XXL 

S.  7 Z.  1 V.  0.  Poliziano,  Angiolo  vgl.  Tiraboschi  VI  passim.  — A.  -i  bei  ? 
lies:  nanäg  statt  Tcdnag. 

3.  8 A.  3 füge  hinzu:  zwei  Briefe  von  A6öl<pog  '£2x(ov  an  Reuchhn  in  Illustr. 
Vir.  epistolae,  libr.  I. 

S.  9 Z.  5 V.  0.  lies:  dxQsTog  statt  dxQEiog. 

S.  10  Z.  1 V.  0.  lies  üßaQT(o7.ög.  — A.  4 füge  hinzu:  De  coenobio  Crypto- 
ferratense  eiusque  bibliotheca  etc.  scripsit  D.  Axxoxius  Rocchi,  Tusculana 
1893,  S.  276  Nota  h. 

S.  11  Z.  4 V.  0.  lies:  Neumen  statt  Noten.  — In  die  Liste  füge  ein: 
'Axdxiog  fzovaydg,  s.  XIV,  besaß,  schrieb  (?):  Athous  Aavgag  A 95  [905] 
{tvtuxöv  tov  öaiov  2idßßa  vom  J.  1333)  s.  Bexeschewitz,  ElSgaeig  nsgi 
TÜ)V  iv  T<S  BatonatöLm  xal  Aavga  tov  dylov’Ad-avaalov  tovA&ojvItov 
svgiaxoueviov  ’ElXnvixwv  xavovixätv  yeigoypdwwv:  IlaodgTriua  zu  Visant. 
Vremen.  11  (1904)  79. 

S.  12  Z.  16  V.  0.  ist  zu  streichen. 

S.  13  in  die  Liste  füge  ein:  '.AXkgavSgog  irtlaxonog  Nixaiag  (Migne, 
Patrol.  gr.  CXI,  272)  s.  X:  Vat.  gr.  90  (LukianschoUen).  H.  Rabe,  in  seiner 
Ausg.  Leipzig,  Teubner  1906  S.  IH.  — Z.  4 y.  u.  lies  Achrida  statt  Ochrida, 
wie  es,  der  slavischen  Aussprache  gemäß,  im  weiteren  Verlauf  der  Zu- 
sammenstellung zitiert  wird. 

Beiheft  33. 


30 


466 


S.  15  Z.  15  V.  0.;  Leone,  Ambrogio  aus  Xola,  berühmter  Arzt  t 1525. 
Tihaboschi  VII  992.  — Z.  16  v.  u.  lies:  war  1885  iiii  Besitze  von  ^lordt- 
mann  statt:  ein  von  Mordtmann  jun.  aufgefundener  cod.  — A.  1 Z.  2 
füge  hin::u:  s.  S.  59. 

S.  16  nach  Z.  19  v.  o.  bei  ’.lvdpe«?  ’I(o.”ÄQvr,<;  füge  hirtzu:  Vat.  113;  vgl.  Appiani 
Rom  Hist,  quae  supersunt  ed.  Jo.  Sc  uwf.ioh.Useu,  Lipsiae  1785  vol.  I,  XXXIX. 

S.  18  Z.  2 V.  u.  beachte  bei  sic  das  gleiche  Datum  bei  verschiedener  Orts- 
angabe (s.  2 Zeilen  weiter  oben). 

S.  19  A.  4 füge  hinzu:  ebenso  C.  De  Boor,  Excerpta  De  legationibus,  Pars  I 
1903,  p.  IX,  während  er  in  seiner  Leipz.  Ausg.  1904  Bd.  IV  p.  XXVI  Millers 
Datierung  hat. 

S.  20  nach  Z.  5 v.  o.  füge  hinzu:  1578,  Juli  sv  Toltzig  rrjg  fanaviag:  Oxford 
d’Orville  XI  iufr.  1.  27  (scholia  in  epigrammata)  mit  Besitzersnotiz:  vvv  6'e 
l’fc,lQt)p.ov  roü  jirixQono/.izov  <Pi}.ad£).tf  Eiu^  zov'Ltil6uvqLov  zov  ZsßgQOV. 
(Catalogus,  Oxford  1806,  S.  65.) 

S.  21  Z.  12  V.  u.  zu  Pilar  209  füge  hinzu:  vgl.  G.  Pasqcali,  Prolegomena  ad 
Prodi  Commeutarium  in  Cratylum:  Stud.  Ital.  14(1906)  103.  — A.  7 Casau- 
bouus  (lo59  — 1614)  Prof,  zu  Montpellier  u.  Paris  veranstaltete  trefiliche 
Ausg.  antiker  Schriftsteller. 

S.  22  Z.  4 V.  u.  vor  Konstantinus  füge  hinzu:  Excerpte  aus.  — A.  7 am 
Ende  füge  hinzu:  dem  widerspricht  seine  Polybiosausg.  Bd.  IV  (1904)  S.XXVI. 

S.  23  Z.  1 V.  0.  füge  hinzu:  nach  C.  de  Boor,  Excerpta  De  Legationibus  1903 
Pars  I,  IX  schrieb  Darmarius  fol.  1,  außerdem  einige  Zusätze  von  Escur. 
R — III — 13.  — Z.6  V.  u.  nach  Kratylos  füge  huizu:  pAsauALi  a.  a.  0.  S.  133. 

S.  25  A.  1 füge  hinzu:  C.  de  Buor  a.  a.  0.  S.  XL  — Polybii  historiae  ed.  BCttxer- 
Wl>n^^T  tom.  IV,  XXVI.  — A.  2 füge  hinzu:  C.  de  Book  schreibt  den 
Codex,  der  auch  De  legationibus  enthält,  dem  Damarius  zu;  anders  Bl  itxer- 
WoBST  in  seiner  Polybiosausgabe,  Bd.  IV  S.  XXVI. 

S.  26  Z.  3 V.  0.  zu  Par.  2463  füge  hinzu:  Gastoue  a.  a.  0.  S.  67.  87  Xo.  37.  — 
Z.  15  V.  u.  füge  zu  Vat.  1418;  nach  C.  De  Boor  S.  XIII  nicht  von  Dar- 
mariiis  geschrieben.  — Z.9y.  u.  füge  zu  Vat.  Pal.  410:  nur  der  Index  von 
Darmarius  (C.  de  Boor,  S.  XI);  eh A.  füge  zu  Vat.  Pal.  411:  nur  Überschrift  u. 
Index  von  Darmarius  nach  C.  de  Boor  a.  a.  0.  — Z.  S v.  u.  füge  zu  Vat. 
Pal.  412;  nur  fol.  2 von  Darmarius  (C.  de  Boor  S.  XII).  — Z.  7 y.  u. 
füge  zu  Vat.  413;  C.  de  Boor  a.  a.  0.  — Xach  BCttner -Wobst  De  le- 
gationibus ist  des  Schreibers  Hand  nachweisbar  von  fol.  95 — 138.  — A.  2 
Pacio  da  Beriga,  Giulio  {1550—1619);  viele  Vat.  Palatini  waren  in  seinem 
Besitze.  Tiraboschi  VII  1112. 

S.  27  Z.  12  V.  o.  füge  zu  Vinci,  theol.  211:  vgl.  P.  de  Lvoarde,  Abh.  d.  Ges. 
d.  Wiss.  zu  Göttingeu  Bd.  28  (1881)  218.  — Z.  10  v.  u.  Vittorio,  Mariano, 
Bischof  von  Rieti  (Tirauoscui  VII  1563).  — A.  7 zur  Literatur  ist  nach- 
zutragen: C.  B.  Stieff,  Leben  und  Glaubensmeynungen  d.  Andreas  Dudiths 
gewesenen  bischofs  nach  seinen  handschriftlichen  briefen.  Mit  porträt. 
Vratislauiae  1751. 

S.  23  Z.  13  V.  u.  lies:  Mtogaloq  statt  Mogaioc.  — A.  2 füge  hinzu:  vgl. 
Fr.  Bold,  Catal.  cod.  astrol.  graec.  tom.  VII  1908  = Codices  Germanici, 
S.  27  Xo.  12. 

S.  30  Z.  10  V.  0.  lies:  ’Aögtavov  statt  ’AvögiavoD;  ebenso  S.  39  Z.  2 v.  o.  — 
Z.  10  V.  u.  füge  hinzu;  ’AvAgoviy.oQ  KüD.iazoi;  war  1464  Professor  in 
Bologna,  kam  1476  nach  Frankreich  und  starb  wahrscheinlich  in  Paris. 
Manchmal  mit  Tranquillus  Andronicus  verwechselt.  O.'to.Nx,  Soc.  de 
l’hist.  de  Paris  et  de  l’Isle-de-France  Bd.  12  (1885)67.  Vgl.  auch  Tirabo.schi 
VI 543.  1196.  — A.3.  Zu  Buonacorsi  füge  hinzu  (=Callimaco  Esperiente, 
Tiraboschi  VI  158). 

S.  31  Z.  9 V.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  und  Nixölaoq  TovQQiai’öq  (C.  de  Boor 
Excerpta  De  insidiis  Bd.  III  S.  X). 
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S.  :)2  nach  Z.  9 v.  o.  füge  zu  '‘Av9ißo<;  o.  n.  Bestimmung;  a.  1596:  Athen, 
BißXio9'f,xTj  zfiq  BovX^q  103  (lut.  Kgraoaiöiiov  Xöyoi).  Sp.  Lambros 
y.  '’EXXrjvofxvriuuiv  4 (1907)  46.  — - Z.  13  v.  o.  lies:  'AvTiyovLz^riq,]. 

S.  34  A.  6 füge  hinzu;  Gemeint  kann  nicht  sein  Gianvincemio  Pinelli  (s.  S.  462). 

S.  35  Z.  6 T.  0.  füge  hinzu:  [Autographon].  — Z.  15  v.  o.  zu  Berol.  113  füge: 
Fr.  Boll,  a.  a.  0.  S.  34.  No.  19.  — A.  1 Z.  3 lies:  ScHWEiüH.vusrat  in  seiner 
Ausg.  Histor.  Appiani  Alexandr.  codic.  commentatio,  Straßburg  1785  S.  34 
erwähnt  einen  cod.  August,  von  Antonius  Eparchos  (Inh.  Appian'. 

S.  36  Z.  18  V.  0.  streiche:  BeroL  144.  Er  ist  von  W.  Schmid  für  Heron  ver- 
glichen worden;  er  erwähnt  nichts  von  'Avxätvio:;  'ETuaxÖTiovXoq. 

S.  38  Z.  30  V.  o.  zu  'Avrotvioz  AlaXäxrjc  füge:  ngyisniaxono:;  Bsgoola^.  - 
Z.  10  V.  u.  zu  Ermolao  Barbaro  junior  vgl.  S.  119  nebst  A.  4. 

S.  39  Z.  10  V.  u.  lies  Xavöaxij  statt  Xavtaxg. 

S.  41  Z.  13  V.  0.  lies  immer  Avego^  statt  Avegoi;.  — In  die  Liste  füge 
ein:  AnoavoXoq  isgsvi;  xai  aaxxsXXägioz  (aus  der  Korruptele 
aaxsXcog)  OsaaaXovixgg.  a.  1536  (Paraphrase  über  Matthaeus  Blastaras) 
BE>'Esr  ICE  WITZ  a.  a.  0.  S.  36.  — -4.  1 nach  1844_  füge  hinzu:  S.  260.  — 
A.  3 füge  hinzu:  0.  v.  Geehjlrdt,  Zur  handschr.  Überlieferung  der  griech. 
Apologeten.  Der  Arethascodex  Paris,  gr.  451:  Texte  und  Untersuchungen 
1 (1883)  3.  Heft,  S.  154  ff. 

S.  42  Z.  13  V.  u.  füge  hinzu:  (facs.  bei  Legraxd,  Bibi.  Hell.  II  346  mit  seiner 
Namensunterschrift). 

S.  44  Z.  10  V.  u.  nach  77  füge  hinzu:  (Libanius). 

S.  45  Z.  1 V.  0.  füge  hinzu:  (facs.  bei  Lambros,  Ertezriglg  IlaQvaaaov  1902, 
S.  31).  — A.  3.  füge  hinzu:  Der  Schreiber  'Agasvioq  Agyldtoq  wird  von 
Rocchi  a.  a.  0.  277  Nota  zb  als  ‘discipulus  et  alumnus  scholae  Beati  Nili’ 
bezeichnet  Er  schrieb  auch  den  Crypt.  <P  (Inventar  des  Abtes  Luca  Felice 
vom  XVI  Jhrh).  Inhalt:  doctrina  Dorothei. 

S.  46  Z.  7 V.  0.  füge  hinzu:  Koxdakov,  putesestvie  na  Sinaj  v 1831  godu,  S.  103 
(russ.).  — Z.  8 y.  u.  lies  hier  u.  anderswo  immer:  Jlägxog  statt  Mdgxog. 

S.  49  Z.  10  y.  0.  lies:  Franciscns  statt  Baptista.  — Z.  5 y.n.  zu  Lud.  Becadelli 
(1502 — 1572)  vgl  Mazzcchelli,  Gli  scrittori  dTtalia,  Brescia  1753ff.  Bd.  2u 
576.  — A.  3 füge  hinzu:  — Alter  Leidener  Katal.  S.  334. 

S.  51  Z.  1~3  V.  0.  sind  hier  zu  streichen;  sie  gehören  auf  S.  363  unter  Nixö- 
Xaog  uaTcäg. 

S.  52  Z.  3 y.  VL  lies:  San  Marco  statt  Conv.  Soppr.  und  füge  hinzu:  Vita  Stj 
Xenophontis  (AnaL  Bollani  22  (1903)  382). 

S.  .53  Z.  6 V.  o.  lies:  Bagvaßäg  statt  Bagvdßag;  (Tischendorf  Acta  4.  36  liest 
Bagvdßag).  — Letzte  Z.  streiche:  98  und  füge  hinzu:  s.  NixöXaog  o.  n.  Be- 
stimmung a.  1122,  S.  363. 

S.  57  in  die  Liste  füge  ein  unter  BaoiXsiog  o.  n.  Bestimmung:  s.  X:  Vat. 
1673  (acta  Sanctorum  — sermones  Patrum)  Rorcui,  a.  a.  0.  S.  278,  Nota  s. 

S.  59  Z.  14  V.  u.  lies:  in  Venedig  in  aedibus  Aldi  Andreae  et  Asulani 
soceri  (=  officina)  statt  im  Hanse  des  A.  A.  — A.  2 lies:  Letteratura 
Italiana  VII  2248  statt  Bd.  IV  192. 

S.  60  5 V.  0.  füge  hinzu:  z.  T.  Marc.  302  (Euklid).  Heiberg,  Kleine  anecdota 

zu  Bvzant  Vlathematikem:  Zeitschr.  für  Mathematik  u.  Physik,  Hist-lit. 
Abteilung  Bd.  33  S.  162.  — Z.  5 der  Antnerhungen  füge  hinzu:  auch  Norim- 
berg. Cent  V app.  8 in.  fol.  gehörte  ihm;  vgl.  Bolc.  a a.  0.  S.  83,  Nr.  42. 

S.  61  Z.  4 V.  0.  ist  zu  streichen,  wie  auch  der  Verweis  auf  S.  377.  Nach 
gütiger  Mitteilung  von  Prof.  L.  Schmidt  in  Dresden  enthält  die  Handschrift 
Dresd.  B.  180  ganz  deutschen  Text;  nur  die  L'berschriften  und  die  An- 
gaben der  Verfasserschaft  sind  griechisch..  — Nach  Z.  8 v.  o.  füge  hinzu: 
BovKfäxioq,  8.  MavottgX.  — Z.  12  v.  o.  lies:  dutväzog  statt  dutvazog; 
ebenso  auf  S.  113.  — Am  Ende  von  B lies:  s.  auch  unter  Mn  S.  326. 
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S.  62  Z.  16  V.  0.  versetze:  dfpsQcovvßojqllaQädeiooqxuXelTaLm  die  nächste 
Zeile  nach:  FsgovTixov.  — Nach  Z.  12  v.n.fuge  ein:  Paßoiijk  fiovaxöc. 
Vetustus  memhr.:  Oxford  Clark.  37  — atfiEQwUri  slq  rrjv  aeßaa,uiav  ,t«ov?)v 
TMV  Mayydvwv  (Dion.  Areop.  Ilegl  d-eLwv  uvopLÜxov , mit  Scholien  von 
Maximus  Confessor).  [Gaisfurd]  Catal.  manuscr.  ab  E.  D.  Clarke  comparati, 
a.  1812,  S.  67. 

8.  63  Z.  11  V.  0.  füge  hinzu:  MavovgX. 

S.  65  Z.  8 V.  u.;  Kondakov  a.  a.  0.  S.  112  liest  ’Aaxa(lJjvi)  und  nach  ixxlg- 
alaq:  leyoj  tov  oeßaußiov  vaov  zov  ^rJö^ov  iiEyakojxugzvQoq  Pscogyiov 
fv  aizg  zq  'AaxaQJhvi)  zb  Isybtxevov  xaza  zijV  eyxöjgiov  yX&aaav  zb 
yyibga.  Da  in  der  angegebenen  Zeit  Askalon  ganz  muselmännisch  war, 
bezweifelt  er  die  Echtheit  der  Angaben. 

S.  66  in  die  Liste  füge  ein:  reQäoifxoq  Isgajudvayog  nnb  zwv 
Msaaogüyiov  (?)  vtd;  zov  un  q yov  tj.t  v ov  Nixo/.aov  Fogyagiov 
zov  rioXlov  <f  uy  ov  — a.  1225,  1/12:  Berol.  70  [nvd-okbyiov).  — A.  3 Z.  1 
versetze  das  Semikolon  nach  Seite  12. 

S.  67  Z.  13  V.  0.  lies:  Beirut  statt  Bayruth.  — Z.  16  v.  o.  lies:  ^avßutovQyov 
statt  G-av/xazogvyov.  — Z.  6 -7.  u.  Nach  dem  Wortlaut  d.  Subscriptio  ist 
wahrscheinlich  ein  Klosterbruder  gemeint. 

S.  68  Z.  12  V.  u.  lies:  Maj.iwvaq  statt  Maßfxwv ä 

S.  70  Z.  11  V.  u.  füge  hinzu:  (H.  SMiTn-Wir.i.i.vjts,  The  History  of  the  Art  of 
Writing:  Classical  Series.  London  1907,  Plate  82).  — A.  4 na.ch  Baiö(fOQOQ 
füge  hi)tzu:  (s.  8.  444,  Anm.  8). 

S.  72  Z.  9 V.  u.  nach  Berol.  104  füge  hinzu:  in  Kreta  geschr.  — Z.  lö  v.  o.: 
Über  die  Familie  As  an  vgl.  G.  F.  Hert7.ui:iig,  Gesch.  Griechenlands  II  578, 
A.  1 und  Hopf,  Chroniques  Greco-Romanes  536. 

S.  73  Z.  12  V.  u.  am  Ende  füge  hinzu:  [Autographon].  — A.  3 füge  hinzu: 
die  Subscriptio  d.  Par.  2728  publiciert  in  Bekkeiis  Arat,  praef.  p.  III  und 
in  d.  Ausg.  Arat  von  Ma.vs.s  p.  XX. 

S.  74  Z.  S V.  0.  füge  hinzxi:  vgl.  auch  Xagczwvv/uog  '‘EQg.wvvg.oz  S.  426.  — 
Z.  14  V.  o,  Chambellan  maitre  des  requetes  unter  Ludwig  XI.  — 
Z.  9 V.  u.  Estouteville  später  Kardinal  t 1483.  Vgl.  A.  Legeav,  Histoire 
de  Louis  XI,  Paris  1874,  p.  91.  — A.  3 füge  hinzu:  Briefe  des  Pethgyio^ 
'Eguwvvfxoc  an  Reuchlin  in  Illustr.  Vir.  epistolae,  libr.  I und  II.  — In  die 
Liste  (vor  Z.  10  v.  u.)  füge  ein:  Berlin:  oct.  20,  als  neue  Erwerbung  nur 
im  hdschr.  Katalog  der  Berliner  Kgl.  Bibi,  verzeichnet  mit  einem  Wid- 
mungsbrief an  Ludovico  de  Bellomonte  [antistes  in  Paris  1472 — 1492] 
(FEwadlov  ayo)..  ßißXLov  avvzo/xov  Tzegi  xE'pakalov  zqq  igxEZEgaq  rzlazEwq — 
rvwßai,  alles  mit  latein.  Übersetzungen).  M.  V.  — M.  4 zu  Nevill  vgl. 
Theol.  Stud.  5 (1904)  445  ff. 

S.  75  Z.  12  V.  u.  zu  Bodl.  Canon.  33  lies:  Evangelium  Matthaei  statt  zezga- 
EvayysXiov.  — Z.  10  v.  u.  vor  Par.  45  füge  hinzu:  geschr.  für  den  Kar- 
dinal Charles  de  Bourbon  t 1488;  vgl.  Philippe  de  Commines  in  d. 
Ausg.  von  R.  de  Chantelauze  (1881)  8.  742.  — Z.  Z v.  u.  zu  Par.  100  lies: 
Tetraevangelium  statt  dasselbe.  — Bodl.  Canon.  33,  Par.  100  sowie  Arsen.  8414 
machten  nach  Omont  (a.  a.  0.  s.  S.  74  Anm.  3)  ursprünglich  einen  Band 
aus.  Das  Evang.  Marci  ist  verloren  gegangen. 

S.  76  Z.  17  V.  u.,  nach  Briefsammlung  füge  hinzu:  darunter  ein  Empfehlungs- 
brief des  ’Avbguvixoq  KüDuozoq  (s.  8.  30)  für  Fewayioq  '’Eguüjvvg.oq  an 
FEwgyioq  Jiaiztazoq  (vgl.  Ducaxoe,  Familiae  Byzantinae,  Paris  1680, 
S.  256ff).  O.MoxT  Mem.  de  la  Societd  de  l’hist.  de  Paris  1886,  S.  67.  — 
Z.  16  V.  u.  zu  Par.  3004,  nach  Aischines  füge  hinzu:  mit  Zusätzen  von 
Budaeus  (Omoxt  a.  a.  0.  111 — 113). 

S.  77  nach  Z.2  v.  o.  füge  ein: Carpentras  34  [11]  Omont,  Catalogue 

des  Departements,  S.  26  des  Separatab drucks  (Zusätze  zu  einem  Evangelien- 
codex vom  J.  1346). 


409 


S.  78  Z.  li  V.  u.  zu  Berol.  43  lies:  Theoplianis  sive  Gregorii  Taurominitani 
statt  Verschiedener.  — Z.  12  -v.  n.  als  Ergänzung  zu  Berol.  126  lies: 
Dioscorides  (Well.manx,  Pedanii  Dioscuridis  Anazarbei  De  materia  me- 
dica,  Berlin  1906,  Praef.  XVI);  ebd.  zu  Berol.  146  füg»  hinzu:  Boll 
a.  a.  0.  S.  35. 

S.  79  Z.  12  V.  0.  vor  Timaios  setze:  Platons.  — Z.  15  v.  o.  Die  Subscriptio 
ist  nicht  korrekt  wiedergegeben;  sie  sollte  lauten:  Fswgyto:;  yeyQUfa 
KQgtrjg  (not/aivi)  (für  noifj.viov  im  Katalog)  1|  xal  ^nagriäSaq  oixetrig 
Ntxrjifögoj  und  bringt  demnach  den  Beweis,  daß  der  hier  angeführte  Codex 
dem  Schreiber  des  Par.  Suppl.  1175,  Psiuyiog  olxizgg  s.  XIII  auf  S.  88 
zuzuweisen  ist.  — Z.  18  v.  o.  lies:  Kgißtl.log  statt  Kpißslloc;  ebenso 
S.  237.  — Z.  8 Y.  u.,  zu  Berol.  173  füge  hinzu:  Boll  a.  a.  0.  S.  48  Xo.  26. 

S.  80  Z.  1 V.  0.  füge  hinzu:  (die  Form  ’Aii^iöag  bezeugt  durch  den  Schreiber 
FsüjQytog  Mnovxeg  S.  82.)  — Z.  15  v.  u.,  nach  5lendoza  füge  hinzu: 
V Bobadilla,  Kardinal  von  Burgos  (1550—1566).  Vgl.  Gams,  Series 
episc.  S.  17.  — Graux,  Escurial  p.  XXV.  — Z.  10 -d  v.  u.  Fethgyiog  ö 
Adaxagig  nebst  A.  7 sind  zu  streichen. 

S.  83  in  die  Liste  füge  ein:  Fsätgy  log  uuagz  m?.bg  ö Faafi/zaza. 
a.  1311:  K/pel,  Serailbibi.  7 [Evög^iov  ggzogog  Xtgswv  ygtjai/xwv  avvaywyrf) 
cryptogr.  U.spf.xskv,  Bulletin  de  l’Inst.  Archeol.  Busse  12  (1907)  243.  — 
Z.  16  V.  0.  zu  Par.  301  füge  hinzu:  Gastoie  a.  a.  0.  S.  66.  77,  No.  29.  — 
A.  5 Z.  1 lies:  A&avaaiov  statt  EüS-v/uiov  und  Xaazivov  statt  AQiaz(i)vi\uov 
ist  die  Lesart  Montf.  — A.  5 4 zu  Par.  1186  füge  hinzu:  (s.  unter 

Feägyiog  Puöiog  ID. 

S.  84  Z.  5 V.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  (Alexudes,  nivag  E ag.  10).  — Z.7  y.  o. 
lies:  S.  717  No.  46  statt  428.  — Z.  14  v.  o.  lies:  Xzaalvog  statt  Xzaaivög. 

— Z.  8 Y.  u.  nach  Juden  füge  hinzu:  laut  Montfaucon.  — A.  1:  Der 
Codex  ist  Avohl  identisch  mit  d.  nächsten,  nach  Gregoi7  zitierten,  der  in 
seiner  Ausg.  von  1903  ‘einst  in  Korfu’  angibt. 

S.  87  Z.  1 Y.  0.  zu  Garatone,  Cristoforo  vgl.  Tiraboscui  VI  96.  — A.  5 zu 
Aurispa  vgl.  Tiraboscui  VI  1468  und  Voigt,  Wiederbelebung  d.  klass. 
Altertums  I 500. 

S.  88  Z.  2 Y.  0.:  Vgl.  S.  468  zu  S.  79.  — A.  4 nach  Apotira  füge  hinzu: 
vgl.  S.  337  Anm.  8. 

S.  89  Z.  14  Y.  u.  zu  Sinait.  1187:  Kondakov  (a.  a.  0.  S.  116)  datiert  s.  XVIII. 

— Z.  13  Y.  u.  zu  Fswgyiog  o.  n.  Bestimmung  füge  an  erster  Stelle 
hinzu:  s.  VIII — IX  Sinait.  870  [evyoXöyiov)  Koxdakov  S.  115.  — A.  3 lies: 
Neumen  statt  musik.  Noten. 

S.  90  Z.  6 Y.  0.  lies  (mit  Ergänzung):  Mavgoixäz[jf[. 

S.  95  Z.  7 Y.  u.  nach  nargiaz^ita  füge  hinzu:  (s.  S.  441). 

S.  96  Z.  6—7  Y.  0.  sind  zu  streichen  weil  identisch  mit  S.  94,  Z.  15 — 16  v.  u. 

S.  98  A.2  lies:  Pilades  statt  Pylades. 

S.  99  A.  5 lies:  2 statt  3. 

S.  103  Z.  3 Y.  u.,  nach  Besteller  füge  hinzu:  evexsv  dydnrjg  xal  xgeovg.  — 
A.  4 am  Ende  füge  hinzu:  auch  Vat.  Urb.  123  (s.  Katalog  d.  Vatic.  Urbin. 
S.  239).  Vgl.  Bruno  Keil,  Aelius  Aristides  Bd.  II  S.  XIII.  — A.5  füge  hinzu: 
Geffken,  Oracula  Sibyllina,  in  d.  Sammlung  griecb.  Schriftsteller  d.  ersten 
3 Jahrb.,  Leipzig  1902  S.  XXIV. 

S.  104  Z.  11  Y.  o.  lies  Gianfrancesco  Pico  della  Mirandola  (1470— 1533) 
Bruder  d.  Gelehrten  Giovanni  Pico.  Tiraboschi  VII  655  ff. 

S.  105  Z.  8 V.  u.  lies:  SvkXgydgöog  statt  SvXXgyagöog.  — A.  7 Z.  2 füge 
hinzu:  und  W.  Weinbekgeb,  Die  BibUotbeca  Corvina:  Wiener  S.  B.  Bd.  159 
(1908)  6.  S.  41. 

S.  106  Z.  6 V.  0.  füge  hinzu:  Wellmann  a.  a.  0.  vol.  II  p.  XIV.  — Z.  12  Y.  o.: 
Zacher  sagt  in  seiner  Hesiodausgabe:  laut  Subscriptio  von  Dem.  Triclinius 
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eigenhändig  geschr.  — A.  5,  die  Notiz  von  Orsini  bezieht  sich  auf  Neap. 
II  F.  31. 

S.  108  in  die  Liste  füge  ein:  ArjßrjTQioq  Q-i'xgq.  s.  XVI:  Athous  Aavgag 
O Uixavoveq)  Beneschewixz  a.  a.  0.  S.  60.  — Z.4  v.u.  lies:  Kovxot\ii(TViavöi;. 

S.  110  In  die  Liste  füge  ein:  Aiovvaioc  \eQsvq.  s.  XIII:  Par.  270  [Reg. 
2037]  {iju/ggdgiov}  Gastoue  a.  a.  0.  S.  67.  83  No.  9.  — Z.  10  v.  u.  am  Ende 
füge  hinzu:  M.  V,  — A.  2 füge  hinzu:  (nl.  Mus.  Saibante);  vgl,  S.  Maffei 
Verona  Illustr.  Mailand  L'^32,  Bd.  IV  3.53. 

S.  112  in  die  Liste^  /’d^re  ein:  (V)  Jouivixoc  Ispsvg  veog  rov  Steipdvov 
Tov  r «,:?£, tt.tt  c£  o r {[.idptvg,  Pierleoni)  •-  s.  XIV : Zusatz  zu  Chisian  5 [R IV  24] 
(notula  de  numero  septem  qui  dicitur  d nap&svog  dpi9-,uög).  Pieuleoxi,  Stud. 
Ital.  15  (1907)  322. 

S.  113  Z.  4 V.  u.  lies:  Jrppd/iog  statt  Avppd/irog.  — Z.  2 y.  u.  Alberto 
Pio  principe  di  Carpi  (1475—1531).  Die  hier  besprochenen  Ereignisse 
beziehen  sich  auf  seine  Vertreibung  aus  Carpi  durch  seinen  Vetter. 

S.  114  A.  1 ist  demnach  zu  streichen.  — A.  4 am  Ende  füge  hinzu:  s.  S.  156. 

S.  115,  am  Ende  von  d füge  hinzu:  s.  auch  unter  A'r  S.  367. 

S.  116  Z.5  v.  0.  nach  Angel.  29  füge  hinzu:  [C.  4. 8]  Catalogus  codd.  astrol.  graec. 
tom.  V (1904)  4.  — Z.  14  v.  o.  füge  zu  Vat.  2124;  M.  V.  — Z.  5 v.  u.  zu 
Par.  3044  füge:  vgl.  Aeschinis  quae  feruntur  epistulae,  ed  E.  Drerip, 
Lipsiae  1904  S.  5. 

S.  119  Z.  11  V.  0.  lies:  ’EruaxoTiovXog  statt  'Eniaxonoilog  und  streiche:  Bs- 
vsSixzog.  — A.  4 Z.  2 lies:  Treviso  statt  Verona  u.  am  Ende  füge  hinzu: 
Mazzl'(  uELLi,  Bd.  II  I S.  256 — 269. 

S.  122  Z.  6 V.  u.  füge  hinzu:  (E.  Martini,  facs.). 

S.  125  zu  Zev/apiag  Kal/.itpyrig  füge  hinzu:  (facs.  auch  bei  Leorant)  im  Ap- 
pendice  zur  Bibliographie  Hellenique,  Bd.  II  299).  — Z.  11  v.  u.,  Richard 
Pate  Bischof  von  Worcester,  Gesandter  bei  Karl  V,  f 1565.  — Z.  7 y.  n.: 
Kardinal  Girolamo  Aleandro  (1480 — 1542)  Bibliothekar  d.  Vaticana 
(Tirahoschi  VII  328.  419). 

S.  128  Z.  2 V.  0.  lies:  ^Hliov  statt  'HXiaöog.  — Z.  13  v.  o.  lies:  iZTzgXaiiözrjg 
statt  iZTtglaiörgg. 

S.  130  Z.  9 V.  u.  füge  hinzu:  vgl.  Roerrn  a.  a.  0.  S.  277  Nota  v. 

S.  131  Z.  11  v.u.  zu  Oeoööaiog  Zvyo/uakäg  füge  unter  Undatiert:  O.vfordr 
Bodl.Miscell.  53  (eniazo/.al  Xpvaoazöiuov)  Sp.  Lambros  N.  ''EXXgv.  4 (1907)  490. 

S.  134  Z.  17  V.  0.  lies:  nach  1133  statt  s.  XII;  nach  liturgische  Schriften /«(/e 
hinzu:  lectionarium  ,Gastole  a.  a.  0.  S.  76  No.  7)  (facs.  pl.  II). 

S.  135  A.  6 füge  hinzu:  ol.  Saibante,  vgl.  S.  Maffei  a.  a.  0.  IV  351. 

S.  137  A.  3 lies  Filelfos  statt  Fitelfos.  — A.  S:  Grimani  (t  1523). 

S.  139  Z.  10  V.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  s.  <t>i).irt:iog  ö flaxig,  S.  418.  — Z.  10  v.  u. 
lies  Xavöaxg  statt  Xavzaxg.  — Zm  Z.  5 v.  u.  vgl.  die  Schreiberliste,  S.  250. 

S.  142  A.  4 lies:  Wilken  statt  Wilkens. 

S.  143  A.  1 füge  hinzu:  Gastoue  a.  a.  0.  86  No.  18. 

S.  144  A.  1 Z.  5:  Der  Druckausfall  ist  zu  ergänzen:  ig  fzäXXov. 

S.  146  Z.  2 V.  0.  ist  zu  streichen,  weil  identisch  mit  S.  143  Z.  12—13  v.  o. 

S.  148  vor  Z.  12  v.  u.  zu  Qeof  iXaxzog  ßov.,  s.  XII  füge:  a.  1055;  1?)  Par.  Suppl. 
gr.  905  (Evangeliarium).  Gastoue,  S.  80  mit  Fragezeichen.  Auch  der  cod. 
Par.  319  ist  nach  Gastoue  (S.  78  = No.  411  von  demselben  6eo(pvXaxtog 
geschr.  u.  muß  dementsprechend  s.  XI  datiert  werden. 

S.  149  Z.  1 V.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  G.astoue,  S.  86  No.  20. 

S.  150  Z.  12  V.  0.  nach  Kais.  Bibi,  füge  hinzu:  No.  216. 

S.  151  Z.  4 V.  0.  lies:  ‘YiaXsag  statt  XiaXea.  — A.  1 füge  hinzu:  PAsatAEi 
a.  a.  0.  S.  139  erwähnt  die  Subscriptio:  Sum  Georgii  Tanneri;  descrip- 
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sit  clariss.  Graecua  Thomas  Tribezanus  Jurisc.  Cretensis  qiii  eum  mihi 
veadidit.  Demnach  wäre  die  vergehende  Notiz  aus  Blume  zu  streichen. 

S.  152  in  die  Liste  füge  ein:  ’ldxcußoq  6 Bovvoxgivt]^  (Compen- 
dium  = — xgi^«)  /ogixög  xal  üixa^eiq  (so!).  — a.  1447,  28/3  tv  nöXei 
OveverUi:  Kopenhagen,  Üniv.-Bibl.  80  [coUectio  Fabricii]  iPsalmi  David 
versione'  LXXc  Darauf  die  Notiz:  Hic  libellus  fuit  nobil.  viri  Dom. 
Bohuslai  ä Lobkowicz  (vgl.  S. 430)  Hassenstein  Baronis  Boeiiuej  quem 
ex  media  Graecia  in  profection.  Hierosolymitana  secum  in  has  terras  attulit 
regnante  in  Boiemia  et  Pannonia  regi  Vladislao  Jagelonio.  M.  V.  — A.  3 
am  Ende  füge  hinzu:  Seite  48  und  A.  5. 

S.  154  Z.  9 V.  0.  zu  Par.  2731  füge:  G.cstoue  S.  88  No.  44.  — Z.  IS  v.  ii.  zu 
Suppl.  gr.  51  füge:  G.v.sioce  S.  90  No.  58. 

. 157  Z.  S V.  o.  lies  statt  ''YwilfJg. 

. 1.59  A.  3 am  Ende  füge  hinzu:  vgl.  auch  Rorem  Do  Coenobio  Cryptof 
S.  279  Nota  h. 

S.  160  Z.  7 V.  0.  — roJ  nvevunrixig  Mi/agh;> ^ dem  der  Schreiber  'lyvriviog 
den  Codex  dedizierte,  ist  cdelleicht  Miyai/k  Ho(ftuv6^  {s.  S.  330  ff.).  Dieser 
schenkte  ihn  dann  a.  1556  dem  Georg.  Tannerus  S.  I.  o.  oben  zu 
S.  151.  — Z.  15  V.  u.  zu  ’leoe ßiaz  nazgidgyr/z  K'nu/.sujz  füge 
am  Anfang;  a.  1578:  Zusatz  zu  Kopenhagen  Univ.-Bibl.  94  [Coli.  Fabricii] 
(Unterschrift  zu  einem  Briefe  an  David  Chytraeus;  s.  Fabricius-Harless 
X 622).  M.  V. 

S.  164  nach  Z.  14  v.  o.  füge  hinzu:  ''lanavüq,  s.  'Avxüjvioq  ^txavo:;.  — Z.  0 v.  u. 
versetze  A 3 zu  Z.  11  v.  u.  uach  ^corggog. 

S.  165  Z.  7 V.  u.  lies:  II.  C.  27  statt  II.  c.  27. 

S.  167  A.  4 füge  hinzu:  vgL  0.  v.  Gekuaiiot,  Ein  Codex  Corvinianus  in  Göttingen 
(cod.  lat.  philol.  36);  Centr.  f.  Bibi.  1 (1884)  139 — 141  A.  enthält  interessante 
Daten  über  Joh.  Argyropulos. 

S.  168  in  Aiehiste  füge  ein:  ‘Twdvvgg'Agijldtgg  — s.XIII — XIV:  Vat.  1328 
(Rhetorica);  durch  briefl.  Mitteilung  von  H.  Rabe  an  Gardthausen.  — A.  S: 
Der  Schreiber  ist  mit  Gianf rancesco  Burana  filosofo  (M.^zzccuelli 
tom.  2 p.  4,  S.  2424  und  Tirxboscui  VII  640)  zu  identifizieren.  — W.  Schmidts 
Angabe  ist  somit  richtiggestellt,  hu.  <Pgayxiaxog  Boxdgöog  scheint  eine 
falsche  Lesung  Schenkl's  zu  sein. 

S.  169  A.  1 füge  hinzu:  Sf.vmocu  de  Ricci,  Liste  sommaire  des  manuscrits  de 
la  Bibliotheque  Barberina:  Rev.  des  Bibi.  17  (1907)  91. 

S.  170  Z.  4 V.  0.  am  Anfang  setze:  ('?).  — Z.  13  v.  o.  am  Ende  füge  hinzu: 
mit  Mönchsnamen ’/ioaoa^.  — Zu  ’lajdvvgg  Aogvavög  füge:  a.  1366,  1/10: 
Larissa  'EhXrjv.  Hyoksiov  ^xotisIov  o.  N.  {o/xiXiai  Xgvaoazu/uov  mit  der 
Notiz:  iyib  6 evzeli/g  ’hu.  d Aogvavög  nagsysvofxgv  iv  z>j  as,3aa,uig  fzovfi 
zov  [xsy.  ’AvzcuvLov  zä>v  'Arts^ayrnv.  Sp.  Lv-mbros  N.EXÄgv.  4 (1907)  467. 

— A.  3 füge  hinzu:  E.  Maxdarixi  (l  codici  manoscritti  della  Bibi.  Ora- 
toriana  di  Napoli,  1897  S.  263  = No.  CLII  [PHxu]l  berichtet  nur  von  einer 
Besitzemotiz  des  ’hudwgg  Joxsiavög  und  constatiert  mehrere  Hände. 

S.  172  Z.  17  V.  0.  zu  Kard.  Sirleto  vgl.  Ranke,  Gesch.  d.  Päbste  I 277.  327. 
ni  60.  — letzte  Z.  füge  hinzu:  Lexikon.  Vgl.  Leciscu,  Paroemiographi 
graeci,  Göttingen  1841  S.  VII  mit  Mitteilung  einer  2.  Subscriptio  vom  J.  1430 
Dez.  — A.  1 füge  hinzu:  vgl.  auch  S.  213  Anm.  3.  — A.  4 füge  hinzu: 
vgl.  S.  29  Anm.  7. 

S.  173  Z.  1 V.  0.  lies  KaXod-szgg.  — Ä.  3 lies:  492  statt  186. 

S.  174  A.  7 zu  Vind.  thol.  308  vgl.  Gastoue,  a.  a.  0.  S.  21. 

S.  175  Z.  4 V.  u.  setze  vor  Medici;  Giovanni. 

S.  176  Z.  3 V.  0.,  Kondakov  (a.  a.  0.  S.  107)  setzt  nach  7tgcozoavyxs?.og:  övaswg. 

— Z.  6 V.  u.  lies:  Casanatensis  statt  Catanatensis  und  (pvaioXöyog 
statt  (fVGioXoyog. 
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S.  177  Z.  13  V.  u.  lies:  l.öyoq  TtgoT^enrixöq  statt  l.uyoq  TtQOtosruxöq.  — 
Z.  11  V.  u.  zu  Besangen  10  füge  hinzu:  rgl.  Gollob  Wien.  S.  B.  1908,  G 
S.  12.  — Z.  6 V.  u.  lies:  Ilvd-ayogeiwv. 

S 178  Z.  16  V.  0.  — Berol.93  ist  za  streichen^  weil  Wiederholung  von  S.177  Z.Ov.o. 

— Z.  17  V.  0.  zu  Berol.  102  vgl.  PAsao.vLi  a.  a.  0.  137.  — Z.  13  v.  u.  bei 
Berol.  149  füge  hinzu:  Boll  a.  a.  0.  S.  37. 

S.  179  nach  Z.  13  v.  o.  füge  zu  d.  Undatierten  Codices  d. ’/to.  J/srfAAo?: 

Vaticana;  Zusatz  zu  cod.  gr.  318(7’e,«i'vor  elaaymyi]  sig  za  gazswQu). 

Catal.  codd.  astrolog.  graec.  tom.  V 71.  — HEinuKo,  Claud.  Ptolemaei  opera 
astron.  minora  1907,  p.  III. 

S.  ISl  in  die  Liste  füge  ein:  ’Twdvvgg  d 'OXößcokog  6 und  zwv  na- 
X Qiaoyixwv  uozagiaiv  — a.  1369,  7/3  fv  zep  nazQiaQyjiaf.  Athous  Aavgag 
K 194  [1204]  {}]  zdgig  zwv  ixptpixiwv  xal  räiv  dgyovzwv  zijg  MeyaXgg 
Exxlriaiag).  Be.nescuewiiz  a.  a.  0.  S.  70.  — Z.  6 s.  u.  viell.  'Okvvr'ivwv  zu 
lesen  statt:  O/.vvzr'jvwv. 

S.  1S2  Z.  13  V.  u.  rücke  Anm.  i herunter,  an  das  Ende  von  Z.  .9v.  u.;  sie  bezieht 
sich  auf  Par.  2337.  — A.  2 lies:  ^lonokomlyllon.  — A.3  lies:  376  statt  373. 

S.  183  Z.  7 V.  0.  lies:  Simplicius  zur  Physik  des  Aristoteles  statt:  Proklos  usw. 
~ Z.  0 V.  0.  Guid.  Ascan.  Sforza,  Kardinal  di  S*»  Flora;  vgl.  Bceck- 
it.AKDT,  Kultur  d.  Renaissance  S.  102.  — A.  1 lies:  168  statt  161.  — A.  2 
l.  Z.  lies:  347  statt  346. 

S.  184  A.  4 füge  hinzu:  vgl.  Sf  hlumherger,  Sigillographie  Byzant.  S.  686.  — 
-1.  5 füge  hinzu:  dem  Schreiber  (Iw.  6 Ilavügszog]  gehörte  auch  Vat.  Urb. 
123  mit  d.  Episteln  des  Demetrius  Kydones  (s.  S.  469  zu  S.  103);  vgl. 
Joiuo,  Epistolario  di  Demetrio  Cidone:  ’Stud.  Ital.  4 S.  261. 

S.  18-5  A.  3 lies  Monokondylion.  — A.7  nach  Piacenza  füge  hinzu:  Tir.usoschi 
VI  1223. 

S.  186  Z.  15  V.  0.  lies:  Tlovxlvog  statt  rtovxlvog.  — A.  1 nach  Bücher  füge 
hinzu:  mit  d.  Bibi.  d.  Kard.  Ridolti  /Blume,  Iter  Italicum  III  216). 

S.  187  Z.  12  V.  0.  füge  hinzu:  vgl.  M.  Theu,  der  sogenannte  Lampriaskatalog 
der  Plutarchhandschr.:  Progr.  von  Waldenburg  1870  S.  25.  — Z.  10  v.  u. 
Gasparo  Volaterrano,  Briefsekretär  vou  Bessarion,  s.  Voiot,  a.  a.  0. 134. 

S.  188  Z.  5 V.  u.  statt  Francesco  Gonzaga  lies:  äva?.w/zaai  /usv  zov  aiöeai.uw- 
zdzov  xvgiov  ^/uwv  xvqIov  (foayyiaxov  zrjg  xaQ-oXixpg  xal  nnoaxoXix~ig 
ixxkrjaiag  xagögvaXiov  zgg  ayiag  (aaglag  vößag.  >1.  V.  (Vgl.  E.  G.  Vogel 
im  Serapeum  1844  S.  299. 

S.  189  Z.  15  V.  u.:  Lorenzo  Lorenziano  (Tir.vuo.schi  VI  517 ff.);  vgl.  S.  257. 

S.  190  Z.  3 V.  u.  Alexander  F arnese,  später  Pabst  PaulIII.  Ranke  a.  a.  0. 
I 156.  — A.  3 füge  hinzu:  Catal.  cod.  astrolog.  graec.  Bd.  II  77. 

S.  192  Z.  5 V.  0.:  J.  Arcimboldi  j 1488  (Gam.s,  Series  Episc.  796).  Der  Codex 
gehört  demgemäß  der  zeitlichen  Reihenfolge  nach  auf  S.  189  ans  Ende. 

— Z.  4 V.  u.  füge  zu  Toulouse  91:  (Dionysios  Halicarn.)  U.sener,  Opuscula 
I,  XXV.  — Z.  2 u.  lies  Grimani  statt  Grimaldi.  — A.  i füge  hinzu: 
vgl.  S.  309  A.  7.  — A.  9 lies:  Cosattini  statt  Cosaltimi. 

S.  193  Z 6 V.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  viell.  Marc.  480  (Arati  Phaenomena, 
Bekker  p.  IV). 

S.  195  Z 6 V.  0.:  Federigo  Borromeo  (1564— 1631),  Gründer  der  Ambrosiana, 
von  Manzoni  wegen  seiner  hingehenden  Aufopferung  während  der  Pest- 
epidemie in  den  Promessi  Sposi  verherrlicht. 

S.  196  Z.  8 V.  0.  zu  Par.  2369  lies:  ol.  .Josephi  Auria  (vgl.  S.  449).  Tannery, 
a.  a.  0.  S.  XXXIII.  — Z 14  v.  u.:  Kardinal  Baronio  (1538 — 1607) 
Nachfolger  des  hlg.  Philippo  Neri  im  Oratorium  (Tiraboschi  VII  597). 

S.  197  Z.  3 V.  u.;  Der  cod.  Vind.  Suppl.  hist.  80  stammt  aus  d.  Corvina;  vgk  Weix- 
beroeh  a.  a.  0.  S.  9.  63,  No.  130.  — A.  3,  zu  Kard.  Pole  vgl.  Raxke 
a.  a.  0.  passim. 
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S.  198  Z.  S Y.  0.  zu  Laur.  28,  37  füge  hinzu:  vgl.  Maa>s  in  seiner  Arataus- 
gabe 1893,  S.  XVIII.  — Z.  11  V.  u.  zu  V espucci  vergleiche  Tiii,\nosrui  VI 
306.  — Z.  3 Y.  u.  Der  Codex  scheint  identisch  zu  sein  mit  einem  ver- 
loren gegangenen  d.  Servitenklosters  zu  Wien,  der  früher  im  Besitze  von 
Janus  Pannonius  war;  s.  darüber  WEixBEnGER  a.  a.  0.  S.  66;  vgl.  auch 
S.  17'^  zu  S.  -146.  — A.  1 füge  hinzu:  Blv.me  a.  a.  0.  passim.  — Ä.  2, 
die  sich  auf  Vind.  Suppl.  hist.  89  bezieht,  lies:  nach  der  Schrift  beurteilt; 
in  der  Subscriptio  nur:  ‘Iwdvvov  xonov. 

S.  199  Z.  13— Iß  V.  u.  der  anonyme  Bischof  von  Arras  muß  sich  auf  Kard. 
Granvella  (1517 — 1386,  = Nicolas  Perrenot,  früher  Bischof  von  Arras) 
beziehen.  — A.  4 lies  Gemistus  statt  Gemisto. 

S.  200  Z.  7 Y.  0.  nach  [F  24]  füge  hinzu:  fol.  269 — 305  (im  Ganzen  403  folia). 
Z.  7 V.  u.  füge  zu  Francesco  Barbaro:  (1393 — 1454)  nobile  Veneto,  Schüler 
d.  Guarini.  Vgl.  Ma/.zucueli.i  II  i S.  284  und  234,  wo  der  Stammbaum  der 
Familie  Barbaro  verzeichnet  ist.  — Tiu.ckos« m (VI 85.  175)  und  BrRi  KHinDT 
a.  a.  0.  II  182. 

S.  201  Z.  6 V.  0.  lies  ^w/.tvzov  statt  — co/.fvror?.  — A.  4 füge  am  Ende  hinzu: 
Bene.schewitz  (a.  a.  0.  S.  48)  teilt  eine  Unterschrift  des  lojävvrjg  Tugya- 
vicjTrjg  zu  einem  notariellen  Akt  vom  .T.  1103  mit,  enthalten  im  Laura- 
codex B 43  [163J.  Vat.  43  müßte  demnach  s.  XII  .nicht  s.  XV,  A.  Ludwich) 
geschr.  sein.  — A.  9 nach  s.  XIV  füge  hinzu:  vgl.  S.  7 A.  4 und  nach 
T'^cxav  füge:  s.  S.  414. 

S.  202 — die  eingeklammerte,  6 Zeilen  umfassende  Stelle  mit  Fragezeichen  ist 
ganz  zu  streichen.  Die  Zitate,  aus  Lambros  u.  Soden  entnommen,  führen 
dieselben  Hds.  an,  die  schon  auf  S.  200  unter  ’Tatdvvgq  ö ^tjiswvdxg  er- 
wähnt sind. 

S.  203  Z.  1 Y.  0.  lies:  27  statt  97.  — A.  2 Z.  3 setze  De  cod.  Dioscoridei  usw.  bis 
Lugdun.  Batav.  1906  in  ( ) und  am  Ende  von  A.2  füge  hinzu:  M.  Wellmanx, 
in  seiner  Ausg.,  Berlin  1906,  Bd.  II  p.  XVI— XVII.  — A.  3 füge  hinzu:  Th. 
Klehe,  Beitr.  zur  Gesch.  u.  Lit.  d.  ital.  Gelehrtenrenaissance  III  23. 

S.  2()6  Z.  12  Y.  0.  zu  Par.  289  füge  hinzu:  Gastole  a.  a.  0.  S.  289  No.  20.  — 
A.  9 füge  hinzu:  Beneschewitz  a.  a.  0.  S.  22. 

S.  207  Z.  2 Y.  0.  lies:  ö xibv  Xwvüjv  statt  6 Xtuvchv. 

S.  208  A.  4 Z.  3 lies:  monnaie  statt  mounaie. 

S.  212  vor  Z.9  v.  u.  setze  ein:  s.  XV:  Vat.  1098  B (Tzetzes  u.  a.)  monokond. 
Nach  einer  Mitteilung  von  H.  Rabe  an  Gardthausen.  — Vor  Z.  2 v.  u. 
setze  ein:  a.  1540:  Zusatz  zu  Vind.  hist.  gr.  16  [Suppl.  102]  (Zonaras).  Wein- 
kekger  a.  a.  0.  S.  63  — iyQd>pg  xai  roito  y.egol  fxs/xol.tofxsvacg  ix 
nokkibv  auaQTiüiv  tov  'Iwdvvov. 

S.  215  A.  1 Z.  2 nach  identifiziert  füge  hinzu:  (Krc.mbacher  Byz.  Lit.-  370). 
Vgl.  damit  die  Notiz  der  Bollandisten  (Acta  Boiland.  Sept.  V 277),  daß  die 
Reliquien  d.  Heiligen  in  Lemnos  verehrt  worden  seien.  — A.  4 lies: 
Neumen  statt  Noten  und  Musikzeichen. 

,S.  220  A.  9 füge  hinzu:  Rocchi  (De  Coenobio  Cryptof.  S.  279  u.  Nota  b.)^  be- 
zeichnet den  Inhalt  mit  Euchologion  und  bringt  die  nachfolgende  Notiz 
über  den  Schreiber;  ‘qui  Typicum  nostrum  composuit  a.  1300’. 

S.  221  Z.  9 Y.  0.  lies:  Sivwugg  statt  Xvvwngg. 

S.  222  Z.  7 Y.  0.  füge  hinzu:  Vgl.  <Pikdpexog  S.  418. 

S.  224  A.  3 am  Ende  füge  hinzu:  Vgl.  S.  437  Anm.  6. 

S.  225  Z.  3 V.  0.  lies  Antonio  statt  Ludovico.  — Z.  4 v.  o.  Mocenigo  als 
Büchersammler  erwähnt  bei  Bluaie  I 241.  — Z.  6 y.  o.  nach  Appian  füge 
hinzu:  VgL  Schweighauser  a.  a.  0.  S.  19.  — Z.12  v.  o.  zu  Kardinal  Pietro 
Bemho  vgl.  S.  457.  S.  auch  Tiraboschi  VU  161.  344.  1362.  — Z.  13  v.  o. 
zu  Antonio  Brocardo  vgl.  Mazzucheeli  II iy  S.  2117  ‘poeta  veneto,  fiori 
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circa  il  1526’.  Tiraboschi  VII  1650.  — Z.  18  v.  o.  Marino  Grimani, 
Bischof  TOD.  Ceneda,  bereicherte  die  Bibi,  seines  Oheims  Domenico  Grimani 
(Blu.me  a.  a.  0.  I 225). 

S.  227  Z.  11  T.  u.  zu  Sinait.  193  füge:  Vgl.  Kondajkov,  Putes.  103. 

S.  228  Z.  4 y.  o.  zu  Par.  2455  füge;  Gastoue  a.  a.  0.  S.  87  No.  31.  — A.  2 s,m 
Ende  füge  hinzu:  vgl.  S.  49  Anm.  5. 

S.  230  Z.  9 V.  0.:  Egio  Beaedetto  giurecoasulto  f 1578  (Tiraboschi  VII 
1119).  — Letzte  Z,  füge  hinzu:  Nr^ölaoq. 

S.  231  in  die  Liste  füge  ein:  Kaairxvoq  UQßagxaloq.  s.  XIH-— XIV : 
Athous  Aavgaq  £2  30  [685]  [xavopSQ  tü>v  fhtoarökutv].  Bexe.scueavitz  a.  a.  0. 
S.  81.  — Vor  Z.  12  y,  u.  setze  ein:  KavttußVQQte  s.  Nixavöpoq.  — Z.  9 
V.  u.  zu  Kr,oov)MQioq  füge  hinzu:  Miyagl.  — A.  4 füge  hinzu:  Vgl. 
Hkn-r.  Beckh  De  Geoponicorum  codd.  mss. : Acti  Seminarii  philol.  Erlangensis 
Bd.  4 (18SG)  293. 

S.  232  Z.  12  V.  u.  lies  noogyszov  statt  Ugotp/itov. 

S.  233  Z.  Iß  T.  u.  lies:  Koptokswv  statt  Kovxel.emv.  — Z.  13  v.  u.  lies  KÖQaxoq, 
6 statt  xov. 

S.  234  Z.  7 V.  o.:  Sebastiano  Erizzo  Numismatiker,  Übersetzer  der  Dialoge 
des  Platoa  las  Ital.  Tiraboschi  VII  1249.  Blume  a.  a.  0.  I 237. 

S.  2.35  in  die  Liste  fügeein:  Kooßäq  KoyxZvoq  -~s.  XV,  besaß,  schriebe:’): 
Catania,  Bibi.  Ventimilliana  20  [XI  E 8]  (37.  T.  Kixsg(avoq^Pa}uaiov  Käzojv 
i]  Jisgl  yrjQcoq,  sgfigvela  ßsöSwgog).  M.  Fava,  Codices  latini  Catinenses: 
Stad.  Ital.  5 (1897)  435.  Subscriptio:  Koagov  Koyxivov  ix  xwv  Trjg  ngvvgq 
xoßgxatv  xzijf/a.  ~ Z.  16  v.  u.  lies  Svvolag  statt  Sivoloq. 

S.  238  A.  1 Z.  7 lies:  jtolvnraiaxM. 

S.  240  zu  Kvgü.loq  o.  n.  Bestimmung  füge:  s.  XI:  Laur.  11,  9 tom.  I 502 
(Leben  d.  Mg.  Euthymios,  des  Sabas,  .Johannes  des  Einsiedlers  und  des 
Kyriakos  aus  der  Laura  Luca).  ü.^ener,  Das  Leben  d.  Mg.  Theodosios, 
S.  V.  — Vor  Z.  1 V.  u.  setze  ein;  Koßgvgq  s.  J/Japovgl. 

S.  241  Z.  16  V.  0.  zu  Coisl.  42  füge  hinzu:  Gastoue  S.  89  No.  51  mit  Vermerk: 
‘Notation  ronde,  grossiere,  peu  soignee’. 

S.  242  A.  3 Z.  6 lies:  documento  inedito:  Nozze  Calogero  etc. 

S.  243  zu  Z.  1 V.  0.  ygl.  Voigt  a.  a.  0.  I 525. 

S.  244  A.  3 bezieht  sich  auf  Vat.  Ott.  103,  muß  demnach  2 Zeilen  Hnaufgerückt 
werden;  (vgl  S.  423  nebst  Anm.  8).  Zu  lesen  ist  demnach:  Vat.  1420  ist  eine 

Abschrift  von  Vat.  Ott.  103  usw. 

S.  245  Z.  14  v.  0.  lies  Q-etoglav  statt  9-eogiav. 

S.  246  A.  4 füge  hinzu:  Par.  2154  (Galeni  de  usu  partium)  kam  Yon  rggydgioq 
Xwviävriq  (s.  S.  432)  in  seinen  Besitz.  Vgl.  G.  Hel.ukeich  in  seiner  Ausg.  1907 
Bd.  I,  VII. 

S.  247  Z.  11  V.  0.  lies:  Osdjgr/ßa  tov  usw. 

S.  248  Z,  6 Y.  0.  am  Ende  füge  hinzu;  vgl.  S.  5 Anm.  7. 

S.  249  Z.  5 — 7 V.  0.  zu  Par.  2339  füge:  Gastoue  S.  86  No.  25. 

S.  250  Z.  10  V.  u. : Kakivixov  (recte  KaXXLvixov)  statt  Ka}.ic\rov\  ist  die 
Lesung  d.  Palaeogr.  Soc.  — Z.  8 v.  u.  am  Ende  füge  hinzu:  (New.  Pal. 
Soc.  1908  PL  130).  — Z.  7 Y.  u.  am  Ende  füge  hinzu:  Vgl.  S.  139  Anm.  5. 

S.  252  A.  1 Z.  1;  was  vor  Soden  steht,  ist  zu  streichen.  Z.  4 lies  XVV  statt 
XIII  und  am  Ende  füge  hinzu:  u.  dem  Zusatze  <PiaUtriq  zu  XQvaoygd<poq. 
— A.5  füge  hinzu:  Beneschewitz  a.  a.  0.  S.  22  liest  anstatt  BaxonaiöLov  234: 
No.  239  und  datiert  a.  1153.  Subscriptio  cryptogr. 

S.  253  streiche  aus  d.  Liste  die  Zeilen  21—23  v.  o.  — Kavatavrlvoq  ßovaxöq 
a.  1326,  weil  Wiederholung  von  KwvoTavrivoq  , . . d tov  Haax  . . . S.  250, 
wohin  auch  die  Anm.  6 von  S.  253  gehört. 
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S.  257  Z.  3 V.  0.  Lorenzo  Lorenzi,  ?en.  Lo  reazano,  Professor  iu  Pisa 
(L.  Dorez,  Rev.  Arch.  IV  11  (1908)  396.  Vgl.  zu  S.  139). 

S.  2G0  in  die  Liste  füge  unter  .Ifövno?  o.  n.  Bestimmung  ein;  a.  lOlC: 
Vat.  1215  (Anastasius  Sinaites,  Quaestiones)  Roccni  a.  a.  0.  277,  Nota  b. 

S.  261  zu  Z.  2 V.  0.  setze  ein  Fragezeichen.  In  Leuuirn-,  Oriens  Christianus 
Bd.  II,  der  das  Patriarchat  von  AlexanJreia  behandelt,  ist  nichts  zu  finden 
gewesen,  das  mit  d.  verstümmelten  Namen  in  Einklang  zu  bringen  wäre, 

S.  262  Z.  1 V.  0.  Zu  Ai(ov  [JaSiurg:;  za,iovi.dgiog  MovsfißuoLag  vgl.  (New 
Palaeogr.  Society  (1908)  PI.  29),  wo  auch  Stevensons  Zeitansatz  897  an- 
genommen ist. 

S.  264  Z.  5 V.  0.,  zu  Sinait.  448;  Koxd.akov  a.  a.  0.  413  gibt  die  verstümmelte 
Namensform  Aeo  . . .,  die  auf  .Isovnog  zu  deuten  scheint. 

S.  265  Z.  7 V.  0.  lies:  <5.  statt  Aißgg.  — A.  1 am  Ende  füge  hinzu: 

(1415 — 1460),  auch  von  Bologna. 

S.  266  Z.  6 V.  u.  lies:  'ffjl.ig  statt  'Pgltg.  so  auch  S.  418. 

S.  271  Z.  14  V.  u.  zu  Maxäoiog  and  ndkswg  'Prjyiov  füge  unter  die  Unda- 
tierten Codices:  Vat.  770  [ol.  Crypt.  .4<J  VI]  (Lectionarium)  Roccm  a.  a.  0. 
S.  276  Nota  a. 

S.  272  Z.  9 V.  0.  lies:  s.  XI-XII. 

S.  273  nach  Z.  li  v.  o.  füge  zu  Maxdgiog  o.  n.  Bestimmung;  a.  1554:  Athen, 
'AQyaiohoyixTjq  ''Eraigiag  12  (Kanones'.  AT.  A.  Begq,  Katüloyoq  zwv  yn- 
po'/Qccifiwv  x(uölxu)v  z.  ’4p/.  EzaiQ.  \A^gv<I)v  I.  Teil,  aus  d.  6.  Bd.  d.  Jskziov 
ders.  Gesellsch.,  Athen  1906.  Bespr.  von  G.\rdtu.vu?ex,  Berl.  Philol.  W ochen- 
schr.  44  (1908)  Sp.  1379. 

. 276  Z.  12  V.  0.  zu  Par.  2184  füge:  IVellmanx  a.  a.  0.  Bd.  II  S.  XV. 

. 277  Z.  G V.  u.  zu  Par.  11  füge:  (Vgl.  dagegen  die  Notiz  im  Texte  des  Inv. 
Somm.;  ‘copie  en  1186  par  Leon’;  s.  .Iscuv  d Päßal  . . . S.  261). 

S.  273  A.  1 am  Ende  füge  hinzu:  vgl.  3Iavovij?.  XpvaoXmgäg  S.  2S2f. 

S.  280  Z.  8 V.  0.  zu  Ambros.  D.  222  inf.  füge:  Prodi  Diadochi  in  Platonis 
Cratylum  commentaria  ed.  G.  PAsar.vLr,  Leipzig  1908,  S.  IX.  — Z.  9 v.  u. 
Ms).sx  = persisch- türkische  Herrscherbezeichnung;  vgl.  Abdul  Melek. 

S.  281  Z.  10  V.  0.  lies  Tapwi-äg  statt  Taocjvü:. 

S.  286  Z.  IS  V.  u.  zu  Marc.  431  füge  als  Inhalt;  Plutarch;  vgl.  M.  Treu  a.  a.  0. 
— Z.  11  V.  u.  lies:  Xtpoaig  statt  Xsöpaig.  — Z.  S r.  u.  über  d.  Schreiber 
vgl.  S.  287  Anm.  4.  — A.  2 Z.  2 jüge  hinzu:  auch  andere  Übersetzungen 
von  ihm  aus  d.  Latein  sind  in  (L  Dialogen  verzeichnet. 

S.  288  zur  Z.  3 v.  u.  füge  zu  Maoxiavog  ßovayoq  a.  1571;  a.  1573;  Athen 
‘Apyaiol.oyixgg  Ezaipiag  11  {zszoasvayyshov).  A'.  A.  Btriq  a.  a.  0. 

S.  289  A.  1 Z.  3 lies  Kaloysgag. 

S.  295  A.  i am  Ende  füge  hinzu:  s.  Heikekg,  Zeitschr.  für  Mathematik  u. 
Physik,  hist  liter.  Abteilung  Bd.  33  (1888)  165. 

S.  298  nach  Z.  20  v.  o.  füge  zu  MazOalog  o.  n.  Bestimmung;  s.  XII:  Par.  275 
rColbert  632]  (lectionarium  Vet.  Test).  G.astole  a.  a.  0.  S.  76  No.  11,  mit 
Vermerk  ‘le  nom  du  scribe  ä demi  efface  semble  etre  Maz[Oalog]’.  — 
Z.  16  V.  u.  zu  Coisl.  41  füge:  Gastoue  S.  88  No.  50.  — Z.  10  v.  u.  lies: 
Mavpoyopdäzog  statt  — öäzoq. 

S.  303  Z.  19  V.  0.  lies  S.  XVI;  der  Schreiber  Mgzpofdvgq  ist  wohl  identisch 
mit  d.  Pater,  von  K/pel  (S.  302). 

S.  305  zu  A.  3 füge:  Voioi  I u.  II  passim. 

S.  306  Z.  8 V.  0.  füge  nach  Ereri  hinzu:  Geschichte  u.  Beschreibung  d.  Kgl. 
ÜffenÜ.  Bibliothek  zu  Dresden,  Leipzig  1822,  S.  243. 

S.  307  Z.  14  V.  u.  zu  Monac.  137:  nicht  Aristophanes  ist  von  Miyaiß 
'Anoazöhioq  geschrieben,  sondem(von  fol.  106 aniDionysios  Periegetes; 
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Ygl.  J.  Rittau,  Mitteilungeu  aus  Haudschr.:  Philologus  42(1883)  534;  dort 
auch  die  Subscriptio  mitgeteilt,  aus  der  erhellt,  daß  die  Hds.  einem  Pswq- 
•/Loq  Ilalg  gewidmet  war;  der  Schreiber  gleichen  Namens  (S.  82)  kann  es 
nicht  sein,  wenn  die  Zeitangabe  des  Kataloges  richtig  angenommen  ist.  -- 
Rittau  weist  auch  den  Monac.  283  (Dionysios  Periegetes)  d.  Schreiber  zu. 

S.  310  A.  1 nach  1006  füge  hinzu:  Bd.  II. 

S.  311  Z.  15  V.  u.  zu  Par.  2456  füge:  Gastoue,  S.  87  No.  32.  — Z.  9 v.  u. 
zu  Coisl.  176  ist  zu  zitieren:  Theodosii  canones  grammatici.  Vgl.  jedoch 
Hilgard,  Grammatici  graeci  Bd.  IV  S.  CIV. 

S.  312  A.  3 füge  hinzu:  vgl.  S.  323  Anm.  6 und  S.  173,  in  d.  Nachträgen. 

S.  313  Z 15  V.  0.:  Chis.  R — IV— 15  war  im  Besitze  von  Constantinus  Caietanus 
t 1615  als  Abt  von  Monte  Cassino;  vgl.  Blume  a.  a.  0.  — Z.  i v.  u.:  die 
Zunamen  sind  als  Spitznamen  aufzufassen;  xovzZoq  hat  in  d.  Vulgärsprache 
die  Bedeutung:  lahm,  hinkend;  yagdoifziog  viell.  = buckelig  (V).  — A.  3 
füge  hinzu:  Pierleoni,  Stud.  Ital.  15  (1907)  323.  — A.  4:  Die  aus  Versehen 
stehengebliebene  Klammer  gehört  in  die  folgende  Z.  nach  S.  54. 

S.  315  Z.  4 V.  u.  Mt hoq  6 Malsüg  lautet  die  Unterschrift  d.  Monac.  59; 
so  Boll  a.  a.  0.  S.  3. 

S.  317  Z.  1 V.  0.  am  Ende  füge  hinzu:  S.  .302.  ~ In  die  Liste  wäre  event. 
einzufügen;  Mtyag}.  IlvXXgq  ’Etpeaov  ''Pojualog  yevst,  zö  aeßaq 
X Qiaz  tavöq  zqv  z eyrriv  xal  z ö entzrjösvfia  ygatpeiq  iv  zuj 
Tiukazlto  zov  ?jysg.övoq  zov  Movgdz.  (Sultan  Murad  I 1359 — 1389['(i) 
Chronographie  = Bonner  Ausg.  des  Ducas  S.  186.  Vgl.  Sp.  Lamrros,  M 
'EkXrjvtxfj  u)q  iniarjg.oq  yktLaoa  züiv  aovXzuvwv:  N.  '^EX).gvo/.ivgfjUuv  5 
(1908)  186.  — Lambros  sagt  nicht,  wo  der  Codex  jetzt  aufbewahrt  wird, 
gibt  auch  keine  Nummer  dafür  an. 

S.  318  A.  5 füge  hinzu:  die  von  ihm  geschriebenen  Hds.  gibt  er  einmal  als 
150  an  der  Zahl  an;  vgl.  S.  320  Z.  5 v.  u. 

S.  320  Z.  2 V.  u.  lies:  1556,  16/3  dem  G.  Tanner  S.  I geschenkt  statt  1546 
für  G.  Tanner. 

S.  323  Z.  7 V.  0.  lies  i^fitgaig  statt  g/uigiag.  — A.  2 am  Ende  lies:  S.  38 
<m.  fcs.)  statt  S.  231.  — Ä.  5 am  Ende  füge  hinzu:  Galeni  de  usu  partium 
lib.  XVII  ed.  G.  Helmreich,  Leipzig  1907  Bd.  I S.  IV  (m.  facs.).  — A.  6 
nach  KaXod-ezgg  füge  hinzu:  s.  oben  zu  S.  312. 

S.  325  in  die  Liste  füge  zu  Miyagl  o.  n.  Bestimmung:^  a.  1342:  Vat.  216 
{'Ptuziov  aziyggd  — (üsoö.  zov  D^oSgöfiov  eig  zovg  iß'  ngväg).  H.  Beckh 
a.  a.  0.  S.  28Ö.  — A.  5 füge  hinzu:  Becku  a.  a.  0.  296.  Der  Besitzer 
d,  Par.  1994  wird  wohl  Janos  Laskaris  gewesen  sein. 

S.  332  nach  Z.  10  v.  o.  zu  Nsötpvzog  /xov.  zijg  (lovgg  IlizQag  usw.  füge: 
Par.  2286  [avlloyh  negl  ßozaytüv)  [autographon]).  Diels,  Nachtrag  zu  den 
Katalogen  d.  Hds.  d.  antiken  Ärzte;  Abh.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.  1907  S.  60. 

S.  336  A.  4 versetze  die  Schlußnotiz  ‘Über  die  Bedeutung  von  IlazQLxiog’  usw. 
an  d.  Anfang  von  A.  5. 

S.  339  Z.  9 V.  0.  zu  Nixgtpögog  KdXXiazog  gibt  ’Weinberger  a.  a.  0.  S.  61  A. 
als  richtige  Nominativform;  Nixrjtpögog  ö KaXXiazov  ZavOönovXog 
in  Bezugnahme  auf  den  Kirchenhistoriker  (Krumbacher*  291  ff).  — A.  3 
nach  Monokondylion  füge  hinzu:  und  läßt  den  Änfang  einer  Widmung 
erkennen.  — A.  5 am  Ende  lies:  des  X — XII  siecles  statt  du  usw. 

S.  341  Z.  9 V.  0.  lies:  axevotpvXaxog.  — Z.  9 ■r.  u.  lies  Paoli  statt  Paolo. 

S.  346  in  die  Liste  füge  ein:  Nixökaog  d BaaeXXiog  (Nicolaus  Ba- 
sellius  monachus  Hirsaugiensis).  a.  1508,  1/9  für  Joh.  Dalburg,  Bischof 
von  Worms,  Förderer  der  humanistischen  Studien  (vgl.  Allg.  Deutsche 
Biogr.):  Stuttgart,  KgL  Bibi.,  Poet  et  Philol.  76  (Reuchlins  Schrift  De 
quatuor  graecae  linguae  differentiis.  Vgl.  A.  Hobawitz,  Berliner  Studien 
1884,  S.  441  ff. 
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S.  348  in  die  Liste  füge  ein:  Nixö).aog  Kanvxgq  [ue}.oyQd(fog]  ig 
'AOgvä)v  (wahrscheinl.  Verwandter  des  Patriarchen  &eo<pdvgg  Ka^vxgg 
aus  Philippopel,  t 1594;  vgl.  S.  144 — 45):  BißkLoB^tjxg  rov  Meyd).ov  ^ng- 
f.uiov  287  {iyxwfiiov  nei^dv  fig  xgv  vnegayiav  Osozuxov,  noigd-hv  xö  fx'tv 
(li).og  Tiap'  svxelovg  xivog  Nixo/.dov  xov  A'agixeatg).  N.  A.  Betjq,  ’Etxs- 
xgpls  flctgvaaaov  9 (1906)  S.  76  Anm.  2.  Er  schrieb  also  nur  die  Neumen. 
Vgl.  'Peaovla  S.  392. 

S.  349  Z.  10  u.  21  V.  0.  zu  Berol.  149  u.  170  vgl.  B.u.i,  a.  a.  0.  S.  37  u.  43. 

S.  354  A.  2 füge  hinzu:  G.a>tol  e,  a.  a.  0.  S.  s7  No.  36. 

S.  359  Z.  10  V.  0.  füge  zu  den  Escurialenses:  S2 — I— II  enthält  8 fol.  graece  et 
latine  von  ISixökaog  Tovgpiavdg  geschr.  C.  de  Bi)ok,  Excerpta  De  in- 
sidiis  in  Excerpta  Constant.  Porphyrogeniti,  Bd.  III  S.  X.  Vgl.  ’Avögövixog 
yovix'^Log,  a.  1543  u.  Ntxölaog  }Iovg/.iov(ng,  Undatiert,  S.  353. 

S.  362  A.  1 füge  hinzu:  Boi.r,  a.  a.  0.  S.  79  No.  39  mit  Vermerk;  xxgga  Leo- 
nardi  Giustiniani,  (1388  — 1446)  Schüler  des  Guarini,  Übersetzer  des  Plut- 
arch  u.  a.,  großer  Büchersammler;  vgl.  Tiraboschi  VI  1185. 

S.  363  in  die  Liste  füge  ein:  N ixöluog  Ttazcäg  usw.,  der  an  falscher 
Stelle  (S.  51  Z.  1—2  v.  o.)  als  BagOo?.o,uaiog  Tianäg  eingereiht  ist. 

S.  366  Z.  11  V.  0.  ist  zu  streichen.  — A.  1 Z.  1 zm  Sauli,  Stefano,  vgl.  Tira- 
boschi VII  286. 

S.  367  zu  ZavOunovlog  füge:  Nixg<p6gog  Kd).?uaxog  {s.  oben  zu  S.  339). 

S.  368  A.  1 V.  u.  nach  N füge  hinzu:  Ag. 

S.  369  nach  Z.  1 v.  o.;  Ovalsvxivög  6 ßaväg  (aus  Versehen  S.  372  Z.  9 an  un- 
richtiger Stelle  eingereiht)  hat  hier  seinen  richtigen  Platz.  — Z.  14  v.  u. 
lies  dvP/pctii'sv.  — A.  2 am  Ende  füge  hinzu:  Catal.cod.  astrol.  graec. 
Bd.  4 (1903)  39. 

S.  370  A.  14  am  Ende  füge  hinzu:  u.  seine  Ausg.,  Leipz.  1895,  Bd.  II 
S.  XXX. 

S.  371  Z.  3 V.  0.  zu  Berol.  144  füge:  für  Pellicier  geschr.,  s.  W.  Scu.midt  in 
seiner  Ausg.  S.  8;  vgl.  S.  36  in  den  Nachträgen. 

S.  372  Z.  9 V.  0.:  OvaXevrlvog  ö ßaväg  gehört  auf  S.  369  IS.  oben  zu  S.  369). 

— Z.  5 \ u.  lies:  Tlovrixög  statt  Uövxixog  u.  vgl.  Tiraboschi  VI  1435.  — 
Z.  3 v.  u.  zu  Matrit.  N 122  füge:  Giorgio  Anselmo  medico  collegiato 
in  seiner  Vaterstadt  Parma,  bekannt  als  latein.  Dichter  (Mazucchelli  I 2, 
8341.  Unter  Xgiao-xol-ig  ist  viell.  Parma  zu  verstehen;  Anm.  11  wäre 
demnach  zu  streichen. 

S.  374  Z.  6 V.  u.  lies  xf/v  tniax.  usw. 

S.  375  A.  5 am  Schluß  füge  hinzu:  und  A.  M.  Querixi,  Specimen  Variae  lit- 
teraturae  quae  in  urbe  Brixia  eiusque  ditione  florebat,  p.  II  61  sq. 

S.  377  Z.  3 — 5 V.  0.  sind  zu  streichen-,  vgl.  Nachträge  zu  S.  61. 

S.  383  Z.  1 V.  0.  zu  Par.  2340  vgl.  Gastuce  S.  86  No.  26. 

S.  385  A.  2 u.  S.  426  A.  4 lies:  '^El/,gvo,uvr/tz(uv  statt  ED.gvofivrjßOv. 

S.  386  Z.  4 V.  0.  füge  bei  Undatiert  hinzu:  Laurent.  28,  39  (Verbesse- 
rungen zu  Aratos).  E.  JLva^s  benutzte  den  Codex  zu  seiner  Ausg.,  Berlin 
1898  (s.  S.  XIV)  ebenso  auch  Vat.  191  (s.  S.  XV). 

S.  387  Z.  4 V.  u.  zu  Par.  Suppl.  1096  vgl.  GasTocm  S.  80  No.  63. 

S.  390  in  die  Liste  füge  ein:  ÜQÖßog,  %.'A6öX(pog’'^x(vv,  S.  8. 

S.  392  Z.  19  V.  0.  lies:  s.  XV  statt  s.  XVI.  — A.  5 am  Schluß  füge  hinzu: 
s.  Rafaelle  Zovenzoni  mit  biograph.  Angaben  im  Anhang,  S.  459  Anm.  2. 

— A.  6 lies:  Nixög  statt  Nixäg. 

394  A.  8 zu  Goblerus  füge:  aus  St.  Goar  (1494—1567). 

398  Z.  10  V.  u.  ZlyvQog  = Nicolö  Sigero?  Vgl.  G.  Kürtixg,  Boccacio’s  Leben 
und  Werke,  Leipzig  1880,  S.  262. 


478 


S.  400  Z.  10  V.  0,  lies:  PhrynicM  statt  PhrynieM.  — Z.  11  v.  o. : Par.  2720 
enthält  ii.a.  Instrumentorum  musiconim  origo  et  descriptio;  vgl.  Ga.stove  S.S3 
No.  43.  — Z.  3 y.  u.  füge  hinzu:  Zuname  des  Osö^ojgoq  Kv[^i]xoq  (s. 
S.  138  A.  8).  — A.  I am  Schlüsse  füge  hinzu:  vgL  S.  411  unter  Sm'Cofj.svöq. 

S.  401  Z.  2 V.  u.  lies:  .2—111 — 16  statt  2— III— I;  vgl.  PisacALi,  Stud.  Ital. 
14  S.  132.  Der  Cod.  war  nebst  vielen  anderen  Escurialenses  im  Besitze 
von  Francesco  Patricio  (vgl.  S.  441  Anm.  2). 

S.  404  Z.  7 V.  0.  füge  hinzu:  (H.  Smith  Williams  a.  a.  0.  pl.  83). 

S.  405  Z.  8 V.  u.  zu  Par.  317  füge:  G-vstoue  S.  78  Nr.  39. 

S.  406  Z.  7 und  8 v.  o.  durch  ein  Mißgeschick  beim  Drucke  sind  die  Typen 
verschoben;  Z.  7 lies:  zlg/ugv q loq;  Z.  8:  ngsaßvzsQog. 

S.  407  Z.  12  V.  u.  am  Schlüsse  setze  ) statt  ). 

S.  416  Z.  10  V.  u.  zu  Par.  1566  füge:  Gastoue,  S.  85,  No.  17.  — Z.  9 u.  zu 
'Yägovagq  füge:  ''Ayyskoq  Kwvaravzlvoq  S.  6. 

S.  417  Z.  1 V.  0.:  Marco  Fabio  Calvi  da_Ravenna,  t 1526,  nach  der 
Einnahme  Roms,  mit  Raffael  befreundet,  Übersetzer  des  Hippokrates  ins 
Lateinische.  Interessante  Notizen  über  ihn  bei  Tiraboschi  VII  984  ff. 

S.  418  3.  Nachträge  S.  475  zu  S.  266.  — Letzte  Z.  lies  evy.g. 

S.  420  Z.  3 V.  0.  nach  fpiXlrcTtov  streiche  das  Komma. 

S.  421  in  d.  Überschr.  lies:  <Pov).fhoq  statt  ^ovXßioq.  — Z.5\.  o.  ist  zu  streichen. 

S.  422  A.  8 Z.  3 lies:  vor  statt  nach.  — Am  Ende  füge  hinzu:  Mazzlthelli 
II I S.  410—421  gibt  ausführlichen  Bericht  über  Bar  ozzi’s  Lebensschicksale. 
Seine  bedeutende  Bibliothek  erbte  sein  Neffe  Jacopo  Barozzi;  sie  bildet 
jetzt  die  Sammlung  Barocciana  in  der  Bodleiana  (Oxford). 

S.  423  Z.  12  V.  0.;  F rancesco  Bernardino  Bovio  aus  Ferrara  ‘poeta  latino’, 
von  dem  Mazzuchelli  (t.  II  ui  1922)  sagt:  ‘ebbe  piü  inclinazione  alla  poesia 
greca  che  alla  latina’.  Zu  vergleichen  ist  Baruffaldi  De  poetis  Ferrar. 
1136.  — Z.  l.')\  </>Qayxlaxoq  I'gaixöq  ist  mit  dem  Kreter  Franciscus 
Porta  (1511 — 1581)  zu  identifizieren  (s.  unter  <Pgayxiaxoq  ix  Uöqtov  S.  423). 
TiRABoscin  VII  1598  gibt  die  Daten  seines  abenteuerlichen  Lebens  und  er- 
wähnt, daß  er  sich  stets  Francesco  Greco  unterschrieb.  — Er  ver- 
weist dort  auf  Papauopulo,  Hist.  Gymn.  Patav.  tom.  II  238,  das  uns  nicht 
zugänglich  war.  — Zu  •Pgayxiaxoq  Fgaixöq  füge  noch:  Dresd.  gr.  95 
(Francisci  Portae  Cretensis  notae  in  Pindari  Olympia)  und  Dresd.  97  (No- 
tae  in  Demosthenis  Olynthiacas  tres,  Philippicas  quatuor,  de.Chersoneso 
et  de  Corona).  Vgl.  Ehert,  Gesch.  u.  Beschreibung  d.  Kgl.  Offentl.  Bibi, 
in  Dresden,  1822.  S.  261. 

S.  424  Z.  5—8  V.  0.  gehören  zu  <Pgayxia-/.oq  Fgaixöq  S.  423.  — A.  3.  Auf  der 
Biblioteca  Estense  in  Modena  soll,  nach  dem  Artikel  in  d.  Nouv.  Biogr. 
Univ.,  in  Manuskript  ein  Kommentar  zu  den  Reden  des  Demosthenes 
von  Francesco  Porta  sein.  — A.  6 scheint  eine  ungenaue  Lesung  Heibergs 
zu  sein.  Nicht  Franciscus,  sondern  Joannes  Taberius  Rovatensis 
ist  er  bei  A.  M.  Quekixi  (a.  a.  0.  pars  II  69)  als  glänzend  ‘eximia  eins  in 
Graecis  Latinisque  literis  praestantia’  erwähnt. 

S.  425  Z.  3 V.  u.  lies  Zygabenos  statt  Zigabenos. 

S.  428  zu  X Qiat6(poQoq  Avigoq  füge:  vor  1547:  Paris. lat. 6861  fürFranzI 
(t  1547)  (Medic.-chirurg.  Schriften,  namentlich  Hippocratis  De  vulneribus 
capitis,  mit  Übersetzung  von  Vido  Vidio  (vgl.  Tiraboschi  VI 1013)  und  Feder- 
zeichnungen von  Francesco  Primaticcio  aus  Bologna  (a.  a.  0.  S.  2399).  Die 
Notiz  entnommen  aus  Rev.  des  Bibi.  18  (1908)  298. 

S.  429  Z.  13  V.  0.  zu  Par.  1681  vgl.  Joh.  Schweigh.vuser,  De  Appiani  Alex,  co- 
dicibus  acc.  novae  edit.  specimen,  Argent.  1781,  S.  13. 

S.  430  Z.  3 V.  0.  zu  Arsenal  28  vgl.  Taxxery,  editio  Lips.  1895  Bd.  II  S.  XXXII. 

S.  431  Z.  5 V.  0.  füge  hinzu:  (Smith  Williams  a.  a.  0.  pl.  83“). 


479 


S.  432  Z.  17  V.  0.  zu  XuniÜTr,q:  In  Helmeeuus  Galenausg.  S.  YII  ist  die  Be- 
sitzernotiz; TÖ  TittQov  TOVTO  ^i,lXtov  TtQoinriQ'/s  Tov  aoifioTUTov  txsLvov 
y.al  l.oyiwToiTov  xv^ov  rQrjy  o q iov  tov  X wvidzov.  Vgl.  S.  474  zu 
S.  24G. 

S.  434  letzte  Z.:  Hippolytus  Este  Kard.  von  1503 — 1520.  Gams,  Ser.  episc. 
3.  625.  — Ä.  4 füge  hinzu:  Blume  b.  Gf). 

S.  435  A.  3:  2 Briefe  d.  Beatus  Rhenanus  an  Reucblin  in  Illustr.  vir.  epist. 
libr.  I. 

S.  436  füge  zur  Liste:  CalruMarco  Fabio',  s.  <Pä,hoq  'Pa/.axgög.  — Carlo  An- 
tinori,  s.  Kdgl.og  d 'Äviivcugog. 

S.  437  in  die  Liste  füge  ein:  C/»istanti>u(S  Sebastianus  monachus  Monto- 
livetanus:  1526,  18/2,  Lupiis  ;das  heutige  Lecce  in  Kalabrien)  (Prodi  Diad.  in 
Plat.  Cratylum).  PAsauAi.r,  Stud.  Ital.  14  (1906)  193  und  Prodi  Diadoebi  in 
Platonis  Cratylum  ed.  G.  P-vmu  ali,  Lipsiae  1908  p.  IX.  — Z.  1~>  v.  u.  lies:  in 
Spina.  — Z.  3 X.  u.  zu  Cgriacus  vgl.  W.  Kumtm  uek  , Die  Glaubwürdigkeit 
des  Cvriacus  von  Ancona;  Archaeol.  - epigr.  Mitteilungen  aus  (»sterreicb 
Bd.  S'(1884)  102—3. 

S.  439  d.  ß zu  Kan,  Erasmiana  ergänze;  in  Nunorrs  Bijdr.  v.  vaderl.  geseb. 
Bd.  10  (1830)  85.  — Zur  Erasmusliteratur  füge:  L.  Liehee,  Das  Testament 
des  Erasmus  vom  22.  Jan.  1527,  Basel,  Schweighäusei',  1889.  — Lieher,  In- 
ventarium  über  die  Hinterlassenschaft  des  Erasmus  vom  22.  Juli  1536. 
/um  ersten  Male  nach  dem  Manuskript  veröffentlicht,  Basel  1889.  — 
J.  M \hi.y,  Inventarium  der  Hinterlassenschaft  des  Erasmus,  1536:  Zeitschr. 
für  Kulturgeschichte  IV,  Heft  6 (1897). 

S.  440  in  die  Liste  füge  ein:  Francesco  Cavoti,  s.  <pQayxLaxoz  Kaßining. — 
.1.  2 am  Anfang  setze:  Oheim  des  Ermolao  Barbaro.  Blume  a.  a.  0.  I 231. 
— Bur(  KUARDT  a.  a.  0.  II  ls2. 

S.  441  A.  2 füge  hinzu:  Vgl.  R.lnke,  a.  a.  0.  I 297,  II  172.  — -4.  3:  Die  Notiz 
über  die  Barberina  ist  hier,  weil  Wiederholung  von  S.  303  Anm.  10,  zu 
streichen. 

S.  443  letzte  Z.  füge  hinzu:  Par.  1681  (viele  Notizen  zu  Appian)  Scuweighäuseu 
a.  a.  0.  S.  14.  — A.  2 füge  hinzu:  Vgl.  S.  283  Anm.  4. 

S.  444  Z.  3 V.  0.  zu  Philander  füge:  Sekretär  bei  Georges  d’Armagnac. 

S.  446  in  die  Liste  füge  ein:  Janus  Pannonius  (geb.  1434,  Schüler  des 
Guarini):  Vind.  Suppl.  51  [41]  ol.  bibl.  Corvinae  (Zusätze  zur  Kyropaedie). 
Weineergeu,  Wiener  S.  B.  1908,  H.  6 S.  65.  — A.  7 Z.  3 füge  nach 
S.  1322  ff.  hinzu:  und  A.  Körting,  Boccacios  Leben  und  Werke,  Leipzig 
1880,  S.  260  ff. 

S.  447  A.  4 füge  hinzu:  Der  Diodorcod.  Vind.  Suppl.  gr.  50  [80]  war  im  Besitze 
des  Brassicanus. 

S.  448  Z.  7 V.  0.  lies  liberorum  statt  librorum.  — Za.  Jo.  Eegiomontunus  ergänze: 
eine  Hds.  der  Nürnberger  Stadtbibi,  mit  vielen  geometrischen  Zeichnungen 
enthält  den  Briefwechsel  zwischen  ihm  u.  seinen  Freunden  von  1463—1471. 
Vgl.  Katalog  d.  Histor.  Ausstellung  d.  Stadt  Nürnberg  auf  d.  Jubiläums- 
ausstellung vom  J.  1906,  S.  344. 

S.  449  Z.  5 V.  u.  lies  o(palgag  statt  agiaiga.  — A.  6 Z.  5 lies  Mont. 

S.  450  A.  1 setze  am  Anfang;  mit  eigentl.  Namen  della  Scala;  die  Familie 
stammte  aus  Riva. 

S.  452  in  die  Liste  füge  ein:  Leonicenus  (Xicolaus)  (1428—1524.  Tira- 
EoscHi  VI  718)  besaß,  schrieb  (?):  Par.  2148  (Galeni  de  usu  partium).  Vgl. 
Helmreich  Bd.  I S.  IX. 

S.  453  zu  Marsilius  Ficinus  ergänze:  ein  Brief  von  ihm  an  Reuchlin  in  Illustr. 
vir.  epist.  libr. I.  — Zu  A 5 füge:  Matth.  Flaccius  f 1575  in  Frank- 
furt. Vgl.  Blume  I 225. 
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S.  455  Z.  12  V.  u.  Ascanio  Colonna,  später  Kardinal,  kaufte  1581  die  BibL 
d.  Kard.  Sirleto  (Blume  EI  6S). 

S.  457  A.  2 füge  hinzu:  M-uzzucHELLt  II  n 733—69. 

S.  458  Ä.  7 füge  hinzu:  [A.  M.  Querixi]  De  Brisiana  Literatura  Renatarum 
Literaram  aetate,  1739,  pars  II  296. 

S.  461  Z.  11  V.  u.  zu  Marc.  Yen.  cl.  X 34  füge  hinzu:  (Morelli  121 — 158). 

S.  464  am  Ende,  zu  Zwingli  setze;  ifYldegv/oq  Zvtyyhog. 


I.  Register, 


Besteller  und  Vorbesitzer. 

Die  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Seiten,  die  beigefügten  kleineren  auf  die 
Anmerkungen.  Die  hier  angeführten  Personen  sind  unter  ihrem  Familien- 
name n(incl.  Ethnicon',  soweit  dieser  feststeht,  zu  suchen;  in  Ermangelung  eines 
solchen  unter  ihrem  Taufnamen,  in  Verbindung  1)  mit  einer  Örtlichkeit,  2)  mit 
einem  Amte  G(eistlich)  oder  W(eltlich),  3)  mit  der  Datierung  (zum  Zwecke  leich- 
teren Auftindens  im  Schreiberkataloge,  namentlich  wenn  keine  nähere  Bestim- 
mung vorliegti.  Die  Namen,  die  schon  in  der  Schreiberliste  stehen,  sind  durch  * 
gekennzeichnet;  wiederholt  aufgenommen  sind  sie,  weil  es  entweder  zweifelhaft 
ist,  ob  sie  als  Besitzer  sich  mit  der  Niederschrift  befaßt  haben,  oder  wmil  es 
festzustellen  ist,  daß  andere  Handschriften  ihnen  gehörten.  Liegt  ein  spe- 
zieller Auftrag  vor,  so  ist  der  Name  des  ausführendeu  Schreibers  in  Klammern 
beigefügt;  die  Zahlangaben  in  den  eckigen  Klammern  beziehen  sich  in  den 
Indices  auf  Wiederholungen  auf  der  angegebenen  Seite.  Über  die  Bedeutungen 
von  t und  die  Nichteinreihung  der  [bvzant.l  Klöster  unter  die  Vorbesitzer 


Kgl.  Vorrede  S.  V. 

Ntr.  verweist  auf  die  Nachträge, 

’.-iiispxiog  G.  ^laipag  342  {Niy.7](pÖQog 
.uov.  3.  XV-XVI). 

Abrama,  Johannes  225  [Kalaap  X'rpa- 
rrjyög). 

'A.^pauatog,  rewpycog  174  (’fto.  Ko6o- 
urjvög). 

Acquaviva,A.M.  Herzog  von  6^ 

}.og  Kojvazavzlvog).  393 -(PoptßtQzog 
Mutopävog). 

Aegius,  Benedictus  230  Ntr.  (.Camil- 
lus  Venetus). 

Agostino,  3.  Augustinus. 

Aixazeplvrj  414  [Tapdaiog  fzov.)  vgl.  i 
Evazpdziog  fjys,uLov  Mo).6aßiag.  ! 

*’Axdxtog  /uov.  (s.  XIV)  11  Ntr.  ' 

"Axxiöag  s.  ’Az^lSag.  \ 

Axovpaiog,  MttQLvog  189  (’fcu.  ^Poaog).  | 

AlbrechtV., Herzog  v.Bayern  8^  (Adol- 
fus  Occoni.  I 

Aleander,  Kardinal  123  Ntr.  {Zay.  KaX-  | 
).i£pyz}g).  182-  ('/w.  ^Ovmoiog).  i 

125  Ntr.  I 

Alexander  VI.  449  (Questenburgus).  I 

Alexander  Bergomensis  225  {Kaiaap 
2tpazT]yög). 

’AXegavöpog  G.  Aeaßov  316  {Mixafjk 
Mzi/.izyrig). 

AXsgavdpog  (1319)452  (LazzaroBuona- 
mico). 

UAsgio;  (1292)  208  ('fcodvvrjg  G.). 


S.  465  tf. 

’A ^.f.oßpöyojv, upx(üv 3 ; s.Guise  u.Loth- 
ringen,  Kardinal  von. 

AXvTziogG.zoD  /isydXov rscjpyLov  300 
[MsXiziog  ix  Beppolag). 

Amati,  Johannes  148  [ßsocpvXaxzog 
/lOv.  s.  XII). 

Amhrogio,  Leone  15^  Ntr.  59  {Pspvdp- 
6og  <pEXixtuv6g). 

Amerot,  Adrien  152(7«;<.  diceaaa/pivdg). 

AvdiScuv  Tipöeöpog  39G  (2!dßßag  /cov. 
S.  5HII). 

AvSpiag  G.  zov  Tzpwzo&pövov  Av- 
öpiov  323  (Miya)jX  W.  a.  1139). 

AvöpiagG-zrjgyieydXrig'ExxXrjaiag'in 
[Mavov)/X  ix  Kprjzrig). 

Avöpeag  G.  ''Pööov  274  {Mavovi/X  rü)v 
AnoXXövtov). 

Andronikos,  Kaiser  268  {Aovxäg  ßov. 
a.  1399). 

Angeli  de  Davar,  Kirche  46®. 

Anna,  Gemahlin  Ahy.  Xutvidzov  379 
(IlavXog  G.  a.  1199). 

Anna,  s.  Palaeologina. 

Annalis  G.  388  {llszpog  G.  a.  964). 

Avvzjaia  .uovayfj  .300  [MeX.izLog  ßOv. 
a.  1320);  vgl.  deoööaiog  lepo/zov. 

Anonymer  Abtl59(’fyvdr4oe//ov.3.XII). 

— Bischof  von  Arras  199 ; s.  Granvella. 

— G.  vom  Demetrioskloster  425  {Xa- 
ptziov  W.  s.  XV). 
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Anonymer  Bischof  von  Gerace  61  (Borj- 
fxövöo:  xuvovixbq  'ItQnxrjq). 

— Bischof  von  Solanto  2U1  (’lwdwrig 
G.  tfjg  nö).Eo>g  ^uif.ivzovg). 

— s.  auch  unter  Hegumenos.  Hospo- 
dar.  leijnQyrjq.  is<JEig.  is^ofiovayog. 
xaS-r]yoL\usyog.  Pabst.  Patriarch  von 
Kpel. 

Anselmo,  Giorgio  372  Xtr.  (Virunius 
Ponticus). 

’Aviajvia  150  {Outualog). 

Antonin,  Arcliimandrit  82 93*.  129  h 
^ 136.  140. 

*’Avz<bviog  iS\i9-r/V(jjv  32*. 

'AvTojviog  G.  (■Jsorijy.ov  tov  Mrjj.i  52 
{/{aoS-okourxiog  fxov.  a.  1165). 
’AvToji'iog  /lov.  121  {EcO-i\utog  ixov.  s. 

XIII).  396  I— «,Wa;  ixov.  a.  1250). 
*'Anoazo).iörjg,AQtaTußov).og  42 *.  44  '’. 
78  h 

Aragonische  Könige  10-3®.  330".  344-. 
=’'Arcerius  de  Francker,  .Johannes  168 -. 
Arcimboldi,  Jo.,  Kardinal  192  Xtr. 
(’fcu.  'Puaog). 

'AoriyovLörig  7o>.  ’lax.  310  {Miyafj). 
Jaf-iaaxrjvöz). 

*'A<yi&ag  flaz <jevc  4L  48’21  {Badvvrjg). 
94  {VQriyöiJiog  G.l.  124h  203-04 
( 7a»«vr???‘SY.[2]b  404''(A'r£3/;ai'oeG.). 
407  (Xri'Atcrb?  G.b 
*'Ay()VQu7iov).og,  ’lojdpvrig  167  * X'tr. 
Armagnac,  Georges  d’,  Bischof  von  Ro- 
dez428*  (Christophorus  Auer).  Sein 
Sekretär  444  Xtr.  (Philander). 
'*'AQaEviog  STtiaxoTiog  ^dßov  43. 
’AQOEVLog  lEQOnov.  114  (Jut^oO-Eog, 
a.  1306). 

'Aoaevcog  Souiaztxog  347  (Nix6),aog 

l'a/.riauüZTig]. 

’*4  p öt  rt  0 c G.  9 5 , /’p  o;  |M  0 r".  a.  1 483) . 

Asan  3.  Ilaluioloyog,  laadxiog. 
*Asulanus,  Giov.  Francesco  446®. 
h^^4ä:^’«(T^o;  G.  <iy.  AixazQEQivrjg  83 
{Fecuq.  T^ayyctQonovXog  [2]).  356 
{Nixö).aog  —xoioag). 

'AO-avdaiog  G.  bazoTzaiölov  I70{’lwdv- 
vrjg  ßoi’fjg  'Iwdvvov  z.  0Eo).dyov). 
'AO'avdaiog  leqouov.  402  {7£o'pnviag 
lEQOßov.  a.  1389).  [s.  XIV). 

’AB-avdaiog  G.  53  [Bagkarifj.  ^vzrjg 
*'Az'tL6ag,  'Ef-iuavorrj).  80  Ntr.  (Fewq- 
yiog  ix.  Kjnö/.EOjg).  82  {rswgyiog 
Mtiovxeq).  116.  332h  (lUzQog  ’Az- 
^iöctg). 

* — fpgayxtaxog  271*.  422’. 
^Augustinus , Antonius  1 9 [4]  (Andr. 
Darmaiios).  20  (ders.).  26®(id.).  169. 
259.  402  {2o(ptavög  HJ£).taoiiv6g[2]). 
434*. 


I *Auria,  Giuseppe  193  X'tr.  449. 
j Aurispa,  Giov.  87®  Xtr.  {PEwgyiog 
, XgvaoxoxxTjg). 

j Auxi,  Philippus  de  18  {Andr.  Darma- 
rios [2]). 

: Ayala,  Martin  de  37—38  (’Avzöjviog 
Kaloauvä  )6  !). 

* Bai6(fOQog,  rsiboyiog  70*.  444®. 

I *ßarbaro,  Ermolao  38  (Gvrririos  ,17«p- 
, xoi-z^a}.  119*  Xtr. 

* — Francesco  200  X’tr.  (loj.  ^vuEto- 
vdxrj).  440  Xtr. 

I Bcigyov/xog  s.  Gomez. 

Bariotes,  Chrysanthos  S1  (PEihgyiog 

Bcxokudfx  G.  ,aov/7; ’.l/.flßvdpon  ,udg- 
zvgog  120  [Eidüxtuo:  uov.]. 

BriQ/.anß  tfojazijO  nazigojv  113  (Jo- 
aiü-Eog  s.  XI'. 

BaQvußäg  ieqoziov.2%7  {MuzQ-alogQr.. 

s.  XIV). 

I Baronio,  Kardinal  Cesare  196  Xtr.  (’/w. 

! Euvxzauaigag). 

I *Barozzi,  F rancesco 349. 422  ®Xtr. 433  ®. 

— Jacopo  422  ARr. 

*Bartholomaeus  Pistoriensis  435. 

BagO-o/.o/LizcLOz  ,uov.  330  {Ila/dtuiog 
uov.  a.  1102). 

Bagd-o/.oßzdog  G.  363  Ntr.  [Nixolaog 
I nanäg  s.  XIII). 

; Baaü.Eiog  W.  f ymgiov  Bdß).ag  66 
(Pegdaiixog  /lOv.  a.  1090). 

Baat/.ELog  z}[g  /.avgag  ^Egrjxovtayt- 
' vovg  258  [^leovriog  uov.  "^Egrjxov- 
Tccyevovg)  vgl.  Mi/aril  von  dems. 
' Kloster. 

Bccaü.Siog  and  TtEQxovßidvovg  180 
(Yw.  Movaazr^QiwzTjg). 

*Baai).Eiog  G.  Zixdgov  34®. 

— G.  419  ('Pü.mTiog  G.  a.  1127). 

— G.  221  ( [<^ar,^  G.  s.  XII— XIII). 

— G.  253  [Kzovazavzlvog  G.  s.  XIIP. 

....  ßaai/.oTiovlog  233  (Kzovazuv- 
zlvog  G.  a.  1294). 

1 Beaumont,  Louis  de  75®  {Pecjo.  Eg- 

■ ßdjvvfjLog). 

i Beccadelli,  Ludovigo  49  X’tr.  (Bartho- 
I lomaeus  de  Zanettis). 

I Bella  s.  Kanake. 

Bellomonte,  Ludovigo  74  Ntr.  {Pswg. 
EgpLwvvpLog). 

Bembo,  Aloysius  225  {Kalaag  Szga- 
znyög). 

— Petrus,  Kardinal  2*.  225  Ntr.  (ATat- 
aag  ^zgazTjyög).  421.  451“.  437*. 

BsviapLiv  G.  Tßigrjg  283  {Mdgtf.iog 
I Bazonaiöixög). 

I Bsgvdgöog  187  {Yco.  'Pöaog). 
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Bersia,  Andreas  343  [^ixö6r)jj.o^Zkvoq). 
•Bessarion,  Kardinal  59.  60  A’tr.  79 
(Feiijiiyioq  liQfjq).  84®.  83  (FstaQ. 
T'CayyaQÖnovloq  [2J>.  105  {Jrj/xtj- 
TQioq  —yovQÖTtovXoq).  lOG  (Jrjfo'j- 
zpiog  T^ußwkrjg).  lSG  (fw.  ID.ov- 
aia6r]vö{).  1S7  u.Ntr.  i’lto.'Pöffo?  [3]). 
188  (ders.  [3J).  193  (ders.  [6]).  236 
{Koajjinq  G.  (a.  1470.)  [3]).  305-.  308®. 
42G  \,XaQirv)vvjj.oq  'F^udjyv(j.oq). 
405  439  ®.  ^ 

BXdaioq  /iiov.  276  [Mav.  Eiorivalog]. 

— G.  271  {MaxrxQiog  rcTtd  Fi/yiov). 
Bobos  und  ihr  Gemahl  TQiaxovxä'pvX- 

).og  217  [’IoHiaatp  a.  1371). 
Boistaille,  Hurault  de  126  * (Zay.Xxog- 
6v).r,g  [5]).  180  (7cu.  tüjv  MovQfiov- 
pftüv).  354  (Nicolas  de  Nancel).  353 
tNicolaos  della  Torre). 

Bombe,  fra  Andrea  2G0  {Asuvriog  G. 
a.  15341. 

*Bongars,  Jacques  de  (Bongarsius) 
445  \ 

Borghese, Kardinal  A.  196  (laj.Xavxta- 
uui-Qag]  275  \ 

Borgia,  Kardinal  Stefano  172-*. 
Borromeo,  Kardinal  Federigo  195  Ntr. 

(Iw.  Xavxrafxai'Qag  [2J). 
Botaneiates,  Maria  147  [t)EO<pv).axTog 
Bov/.ya<jlag). 

*Bov).kwz^g,  Mavov^X  275®. 
Bourbon,  Kardinal  von  75  Ntr.  (Fswgy. 

'’EQuwvv/xog). 

Bourdelot  26  ^ 

Boavng,  Faßoi/jX2d7  (MazS-alog  fxov. 
a.  13451. 

*Brassicanus,  Job.  447^  Ntr. 

Brenta,  Giovanni  400  (TExitilwv  Kag- 
zs(JÖ,uayog). 

Brocardo,  Antonio  225  Ntr.  (Kalaag 
XzQaxrjyög). 

*Bruni,  Leonardus  452®. 

*Budaeus,  Gugl.  74®.  (Femgy.  ^Egptw- 
vvuog).  75  — 76*  (ders.  [3]).  443* 
(F ewgyiog  ''EgpiwvvpLog).  444*. 
Buonacorsi,  Filippo  vgl.  Callimaco. 
Burgos,  Kardinal  von,  s.Mendoza,  Fran- 
cisco y Bobadilla. 

Burgund,  Herzoge  von,  350®. 

*Caietanus,  Constantinus  313  Ntr. 

— Daniel (=^a>'ti)Ar’atr«»’og)98'®.  458 
(Pilade  Brocardo). 

Calistus  III  437®  (Cosmas  de  Monte- 
serrato). 

Callimaco,  Esperiente  30®  Ntr.  Vgl. 
Buonacorsi. 

Canisius,  Aegidius  186*  und  Ntr.  [Iw. 
llovxlvog  [2]). 


Caraffa,  Kardinal  169  r7o).J«^^aff.;<;7»'(5i;). 

178  (7w.  Mavgopidzrig)  331.  403.422  *. 
Casaubonus,  Isaac  21*  Ntr. 
*Castilioneus,  Franciscus  440*. 
Cervini,  Kardinal  91  ( Fswgyiog  s.XVI). 

356®.  Vgl.  Marcellus  II. 

A uXL6t,'AyyEXog  ■\d-X\-  [Nix6Xaog''Ayio- 
i.iavgizrjg). 

*.VaXxEu7zovXog,  '[wävvqg  202®. 

— XelXog  176  Ntr.  (Iw.  MayxXcißizrig). 
*XuXxov6vXrig,  Jtjptjjzgiog  56*.  107®. 

387*.  461®. 

Chambellan,  David  74  Ntr.  {Fswgy. 
'Egpcwvvpiog  [2]). 

Xuvzuxtjz  . . Fswgytog  202  (’Iw.  <Pi- 
Xuygiog). 

Xavz^ijg,  Jioviaiog  240  (KigiXXog 
a.  1558). 

Xagizwv  iniazrjuovuQxrig  50  [Bag- 
yXoXouulog  |Uov.  riyc  Aaigag). 
Xfxgizwvvuog  G.  41  {'Avzwviog  s.  XV). 
XXioptög,  JtipLt'jxgiog  235  [Koapiäg  Kd- 
.uTjXog). 

Chludov,  Alexej  Ivanovitch  375. 
*XwvidzT;giXtovdörig]  Fgrjyögiog  246  ® 
Ntr.  (Kwvazavxlvog  AovxLzrf)  [2]'. 
432  Ntr. 

— Miyarß.  f 379  (TlavXog  G.  a.  1199). 
* Xogzaauivog,  'Iwdvvrig  203®. 
XgiGzööovXog  piov.  33G  (Xix/jzag  Mav- 

gwyrig). 

*Xgvao?.agäg,’[wdvvr]g203  ®.  283  ®.  404 
(Xzi'payog  ,uov.  TlgoögöpLov]. 

— MavovijX  278*  {MavovriX  dnö  z'rjv 
KjnoXiv). 

Clemens  VII.,  42  (AgiazößovXog  'Ano- 
azoXiöz;g). 

Collegio  greco  173  (Tco.  I\lcczO-aIog 
KaoLOipiXog). 

Colonna,  Ascanio  455  Ntr.  (Nie.  Fie- 
rens). 

— Girolamo  436  (Bruno  Calabrese). 
Contareno,  Gasparo  225[Kaiaag Xzga- 

zriyug). 

Contarini,  Giacomo  60®.  286  {Mag. 
Magyoiviog). 

— Andreas  und  Girolamo  206®.  225 
(Kalaag  Xzgazriyög). 

Corel  252®. 

Cornelius  225  [Kalaag  Xzgazrjyög). 
Corpe  de  l’Epee,  Constantin  t 296® 
[MaxB-alog  ix  Ilwyojviav^g\ 
Corvinus,  Matthias  105*.  167  Ntr.  197 
Ntr.  193  Ntr.  109®.  212  Ntr.  339  Ntr. 
446  Ntr. 

Covarrubias  18  (.7.  Aagpidgiog  [2]).  19 
(id.).  21  (id.).  23  (id.).  37  (.4vr.  KaXo- 
avvä).  3bB^  [NixöXaog  Tovggiavög). 
Crawford,  earl  of  378®. 
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*Crusius, Martin  16  (’.lvdptaeLlp/rjxic).  | 
131  {ßsoööoiog  Zvyofia/.ng).  155  j 
{’lax.  Mt}7.0Lvrig).  172  (T<o.  Zvyo-  ! 
liaXng  und  ’loj.  ßoloirrjc  [2]).  435  i 
(Bernhard  Hausius)  461  (Theodorus  i 
Canterusl. 

*Cyriacu3  von  Ancona  2'.  152 437® — | 
438  Atr. 

i 

ZalaaaT]v6g,  'lüxwßog  14  (’A^.sgiog  ' 
a.  1466).  I 

Dalburg,  Job.  346  Ntr.  (Nicolaus  Ba-  1 
sellius).  i 

JaßaaxT]v6gG'f£QOiJo?.L\uüjv  161(Vf()ö-  | 
&£og  G.  Movsußaolceg). 

*Ja/xü.äg,  ’AvTwvtog  32".  33®.  85^  I 
{Pscuoy.  TQLßi^iog). 

— Neü.oQ  96  (PQfjUTtrß.ag  u.  davu'ß. 
G.  S.  XIV— XV). 

Javi'rjl  fjiov.  'Axanviov  f 288  (Mc.q- 
x\ia]vdg  uov.  a.  1333). 

Jayir’jk  G.  340  {Nixr](p6Qog  ftov.  Ale- 
).eriov). 

Aaviij).  i£oo,uov.  342  {^iixrj'pooog  a. 
1235). 

Javirß.  Tianng  236  [Koaiiäg  a.  1382). 
*JaguaQiog,  ’Ai'ö^tilag  17®.  27*. 
Dellagrammatica,  Maxüpiog  131  (Oeo- 
Söoiog  Zvyo.ucü.fig). 

Delfino,  Aloisius  36  (’.4vr.  'Eniaxd- 
7iov/.og). 

JrißrjifJiog  W.  313  {'Ahy.  Katdipvyog). 
JrjßTjTQcog  G.  t 'oOAi,AIiy.'AyaaTdaiog). 
Jri!xrjzOLOgQtö{P£vvüäLog  G.  <Pi}.i7t7i<juvy 
Jrj,u)jzQLog  u.  PsdjQ'/iog  äSehpoL  137’ 
{OeoäwQog  Pa^rjg). 

St.  Denys,  Abtei  von  283. 
yhovvaiog  G.  (jlov.  Nixo/.dov  Asin.  66 
(PsQdaißog  fxov.  a.  1078). 
*digOjj.aZog,  'Avzwviog  34®. 

*Joxsiavög,  ’lwdvvrig  170*  Xtr. 
JoßTivixor,  KvQtaxdg  143  (&£Ö?.rjnzog 
G.  Aißvrjg). 

Jovüzog  61Ntr.  258(.^lavp6VTiO?3.XV). 
*Jwpö9-sog  nazQ.  [eoGaoXitKüv  114*. 

156  [’ldxüjßog  a.l405).  SOiCPdxvG.]. 
Joaid-sog,  Abt.  d.  KL  Zsvüjvog  rov 
'ÄQpLuziov  92  [PQtjyÖQiog  ’AXvdzzfjg). 
Joi'xag,  AhyaTjl  317  (Miy.  Ußiielog). 
doixeva  <Pi).aviAQW7Uvij  160 
fxiag  G.  a.  1397). 

* dgaxönovXog,  'Twdvvrig  170®. 
*dQagivöc,  Pedjoyiog  74®. 
dQovßdvrjg,  drj/xijzQtog  356  (Nlxö).uoc 
^Pat/Lcavöc). 

Dunes,  abbe  des  76  {Pfcogy.  '’E^/uoj- 
vvßog). 

Dupereon,  Kardinal  194  {'Iw.  Savxta- 
fzai'Qag). 


E^io,  Benedetto,  s.  Aegius. 
ELOTjvagyia  ixovay/j  löQßldxwßoguov. 
^ a.  1360). 

ixxXr;aia,  ^ TzzwyozdzT]  jlöSßlyvdziog 
G.  ZErjXvßoiag). 

*'’E7ta()yo:.  ’Aizcivio:  35  L 347».  353®. 
*Erasnius  139  Xtr.  455®  (Nie.  Cannius). 
*Erizzo,  Sebastiane  234  Ntr.  iKogyt]- 
}.LOg  rcüi'  Movguovgkojv).  460*. 
'Haatag  Ki-Ttgiog  187  ('Iw.  ''Poao:). 
Este,  Ippolito  434  Xtr.  (Aug.  Steuchus). 
Estouteviile  74  Xtr.  {Pewgy.  '^Equw- 
yi\aog\ 

EüSaifiovo'iwdvyov  Nixo/.dov , ßaoi- 
Xkwg  ai\uTCEyO-egög  404  (^zeep.  2!v- 
yttfir^yög). 

*Ec66gios  (1033)  121. 

* Evyeycxög, 'Iwdyvrig  171*.  276. 
j * — Mavov/ß.  276. 
j Eüazgdziog  tj'/Eixwv  MoUaßlag  414 
j ßFagdatog  fxov.  a.  1173)  vgl.  Aixazt- 
j givn- 

j EvD-i'fuog  ptov.S'G  (Pewgyiog  Pdötog  1). 

EiO-i'uiog  f 119  (Ejiufdviog  s.  IXi. 

1 'Egdzgvyog,  KwvazavzZyog  77  [Pewgy. 

I Kuluixwv  irrig). 

: *Faber,  Jacobus  135’.  445’. 

Fabricius  152  Xtr.  160  Xtr. 

Farnese,  Alexander  190  [2  j Xtr.  191  (’7w. 

■pjuoc  [4]) ; 3.  auch  unter  Paul  III. 
*Ferrarius,  Octavianus  456*. 

*Filelfo,  Francesco  8 (.lyyskog  G.  s. 
XV).  32  ['Avzüjvtog  'AfhivaZog  12]). 
74  (Pewgy.  doxeiayög).  86 — 87 
(Pewgy. Xgvaoxöxx)ig(S]).  I0ö[drjpi. 
XyovgoTtovXog  12]).  137  (ßeoö.  ö Pa- 
[41  440“.  451*. 

Flaccius,Matthaeus  180(’/u>.rtöi^.l/oro- 
Liovgewv).  453  (Matthaeus  Dresser). 
'*'Fortiguerri.  Scipione  322*.  400*.  457®. 
Francesco,  Kardinal  di  S*“  Maria  Xova 
IBS  A"tr.  ( Icü.  ''Pöaog  [2]). 

S.  Francesco  della  Vigna,  monast.  438. 
•Franciscus  Castiloncus  440. 
•Pgayxiaxog  Pgaixög  s.  Porto,  Fran- 

C6SCO 

Franz  I.  2 Xtr.  35®  ('Avz.  "Enagyog). 

428  Xtr.  (Christopborus  Auer). 
Fugger-Bibliotbek  345*.  372®. 

Paßtt7.äg,Aeövziog  KnZaag  208('Iwdv- 
vrjg  W.  s.  XIII). 

Paßgifik  fiov.  356  [Ntx6?.aog  exXxid- 
Ö-ov). 

Paßgiljk  ipi).6ßiß).og  (vgl.  Seß~/gog, 
PaßgiigX)  100®  (davujX  s^  XVIl. 
PdÖTig,  ’lwdvvrig  13  (UAegto?  Keg- 
xvgaZog). 
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Fttirdvog,  s.  Caietanus,  DaaieL 

*ra/.axriutv  laooudvayog  il34-i)  G3*. 

* ra).r,(U(lirr]q,  Peujoytog  72’. 

Gallicius,  Jac.  209  ’. 

Garatoae,  Cristoforo  87’  [2]  Xtr. 
iFfcuoy.  XQvaoxuxxriq). 

PavQäg,  85  (Fau/pyto;  T^<ny- 

yapunov/.og). 

*Fagr,g,  ßaoöwgog  107’.  137’. 

Fadavjv  ajiloxorto-g  2aQßiutvl\()(Jio- 
viaiog  G.  a.  1337). 

*Fevvdöiog,  Patriarch  von  K'pel  34 
Jct/at).äg).  04’  {Fa}.riGtüjTr,g 
3.  XIV).  84'.  95’  [FQTiyÖQiog  aov. 
a.  1442).  \g\.  Fa(boyiog  Xynt.äoiog. 

Favvddiog  Tivavuurixög  (a.  1447)  171 
\lw.  ZayoQivög). 

FawoyaiQfjvtig,  ’fwGrjif  G.  — «.uov  388’. 

Fscü^yidörjg,  ’A&avdaiog  333  ^.Yeöy^•- 
zog  aov.  a.  1542 [3]'. 

FaüiQyiog  G.  vaov  lAvaordaaotg  53 
(Baai).acog  \4yio:io?.izrjg}. 

Georgios  von  ßeroea  176  ['[eo.  Mald- 
xrjg). 

Faw^yiog  G.  EioiTtov  399  (Xiaivviog 
G.  043).  ^ 

*Faojoyiog  x6ßr;g  ö KoQivd-iog  42 ’. 
78’.'  224 ’.  289'*. 

Fawpyiog  G.  Xepavz'^Lug  45  C-ipasviog 
G.  Xduov). 

*Fadjpycog  ilaZg  82.  307  Xtr. 
A7iooTÖf.iog). 

Fawpyiog  .aov.  ay.  Tlapaoxavr^g  111 
(Jiovvatog  .aov.  a.  1450'. 

Facöpytog  X/o).dpiog  3.  Favvddiog, 
Patriarch  von  Kpel. 

Fampyiog  {Zdxopog)  20G  {'I<odvvr,g  G. 
a.  1066'. 

Faütpyiog('fi).ößißkog)  63  \,Faj.axrl<ov 
aov.  a.  1322). 

Fadipyiog  W.  (1522)  107  [Jrißtjzpiog 
v\ög  nana  Xa).xia\. 

Fampyiog  (s.  XIII)  31  ('AvQ^iuog  No- 
fioxunovi.og\ 

• — (1312)  90«. 

Fapdaifxog  fiov.  'Ißijpmv  427  [Xpi- 
arööovXog  iv  vam  Oaoömpov). 

Fapdaißog  f G.  /.lovTjg  ‘laptmv  232 
[Kkijurjg  fxov.  '^lapemv). 

Fapdaifiog  G.  •PilmnovnöXamg  100 
[Javld  ixov.  a.  1299). 

Fapdai/xog  XivaiZTjg  271  [Alaxdpiog 
KpriTixög). 

FepdaifiogjG.Ql  { FampyiogG.aL.llb2). 

Fepdoifjiog  axevoipikag  (1292)  135 
[&aoömpog  \4yionazpirrig}. 

— ßov.  203  {’lmdvvr/g  fiov.  a.  XEH). 

*Gerlach,  Stephanus  131«  {&ao6ö<jiog 
Zvyoiiak.äg).  302’. 


Fapßavbg  j G.  uovtig'Avupyipmv  284 
[^Älavovri).  s.  XIV). 

Fapuavög  f G.  Xivä  411’. 

I Fap.uavög  fiov.  (1321)  185  \ßlm.  Ilap- 
I öixdprjg). 

I Fap.uavög  .aov.  (1533)  150  [Qmuäg  Fla- 
rpo/.uyog). 

' Fap.uivivog,  'Idxmßog  285  {Mdgi/iog 
Mapyovviog). 

Ghiberti,  JohannesMatthaeus  311  {Ahy. 
Jaiiaaxiivögi  [2j. 

Giovanni  Antonio,  principe  di  Tarento 
Sbb  {Xixö/aog  llcvik/.a).  Vgl.  376’. 
i Giustiniani,  Leonardo  342«.  362  Ntr. 
j Gobler,  Justinus  394«  Xtr. 

; Gomez,  Alvarez  19—20  ^2]  (’.4vdp.  Jap- 
/j-dpiog  [2  ).  Vgl.  tapyov.uog. 

1 Fovixög,  fiaovaßäg  141  {f-Jeöömpog 
j G.  a.  1111). 

Gozzadini,  Giacomo  373  (Virunius 
I Ponticus). 

I *Gradenigo,  Hilarion  162’. 

} Granvella,  Kardinal  117.  (Euixavovij). 
I Bafißaivijg).  Ib'ißlax.Jiaaompivög). 

j 199  Xtr.  (Ycü.  Xo'fiiavög).  Vgl.  anon. 

: Bischof  von  Arras  und  Perrenot. 

j Fpryyopäg  410  [Xvuamv  G.  s.XI— XII). 
I FpTj'/öpiog  nuTQ.  'A/.agavSpalag  127 
( Zmzixög). 

1 Ffjryyöpiog  aov.  EvazaFkiov  zoD  Kpiäv- 
zov  155  , 'Idxmßog  G.  a.  1013). 

Fpryyöpiog  G.  Kunnoiag  288  l.l/ap- 
xiavög  (xov.  a.  1571i. 

Fpry/öpiog  xal  Mäpxog  fiovayoi  132 
[ßaodÖGiog  aov.  a.  1043). 

rpTjyöpiog  G.  337 1 XixrjzagFayxoiarß. 

Fprjyöpiog  lapo.uov.  215  {.'Imdaaip  ßov. 
zmv  ''Odrjymv). 

^Fprjyöpiog  lapo.uövayog  (s.  XIII)  94. 
i Fpr,yöpiog  fiov.  (s.  XIV)  292  [Mäpxog 

! ßOV.). 

* Fprjyöpiog  aov.  (s.  XV)  95. 

Griesbach  447. 

Grimani,  Kardinal  Domenico  137 «Xtr. 
192  Xtr.  295.  .369’.  373’. 

I — Marino  225  Xtr.  [Kaloap  Xzpa- 
\ arjyög). 

I *Gruterus,  Janus  446’. 

! Gryphius,  Xicolaus  458  (Philippus  Rei- 
I nartus). 

I *Fpiwog,  drjfxtjzpiog  101’. 

*Guarini,  Veronese  104  {/Irj.urjzpiog 
Avxavövkrjg).  200  Xtr.  283’.  362  Xtr. 
435  (Battista  Guarini).  443  ’.  446  Xtr. 

Guidano,_  Antonio  103  (Jrj/xijzpiog 
Aaovzdprjg  [2]).  Vgl.  Petrucci,  Anto- 
nelli. 

Guise,  Charles  de  s.  'AD.oßpöymv  und 
Lothringen. 
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*Harmonio3,  'AS-r/vaiog  45^  306®. 
Harrington,  John  43S®  (David  Wagner). 
Hegumenos,  anon.  fiovrig  rü)v  Atco- 
avöXcav  2(37  ( ’lwdvvrjg  isgsvc  3.  XII). 

— anon.  uovfjq  JrjfzTjTQLOv  xov  Mvoo- 
ßXvTOV  425  {Xapizdjv  W.  s.  XV). 

— i.iovrjg  rijaiSQVLoziaarig  109  [Jio- 

ixr/öric.). 

Heinrich  II.  248—49  {Kwvazavz.  Uct- 
Xaioxanna  [2]'. 

Heinrich  IV.  440  (Flaminius  Priamus). 
Heinrich,  Bischof  von  Freising  449“ 
(Josephus  Aurial. 

Hermodoros,  Arzt  172  (Tut.  ZvyouctXnq. 
isodoyrjq  anon.  363  (XueöXaoq  f/.ov. 
3.  XHI).^ 

LEQevq,  vloq  Miy.  Meqxovqt}  347  {Ni- 
xoXaoq  liQayojvdq). 

— xnq  MvQiavd-ovarjq  217  Clcudau'p 

a.  1353).  ^ ^ 

LEQoi.iovayoq  ix  zfjq  '^Pcu/.irjq  50  [Bag- 
d-oXo/Lcaioq  ö Aeojv). 

— iv  zoj  azv?.rj  'AgiazM  278  {Mav. 
Mu?.aq6q). 

Hilarion,  G.  138  (ßedöojgoq  KaXonov- 
Xoq). 

— /.lovayöq  425  {Xagizcov  a.  1130). 
*Hoeschel,  David  286  {Mdqt/j.oq  Mag- 

yoi'vioq). 

Holstenius  26  -. 

Hospital,  Michel  de  1’  3 CAyysXoq  Bsg- 
yixioq  [2j). 

Hospodar,anon.  derMoldau363.  [Nixö- 
Xaoi.  Ttanäc,  s.  XIII). 

*Hyakinthos  fxovayöq  416. 

Hyalidas  315*.  {Miy.  AovX7.ov6rjq). 

'Idxwßoq  (JLOv.  TÜ)v  Ka7.au.ioz  . . . 373 
[flayxgdzLoq  MogatzTjq). 

Idxu)ßoq  G.  t povr^q  XtozZjgoq  418  ('Pi- 
Xmnoq  dnö  Bouq). 

'fdxwßoq  G.  205  {’I(i>dvvr]q  piov.  1044). 

Vgl.  '[(udvvijq  ,uov.  a.  1044. 
’fdxatßoq  ßov.  (s.  XVI)  30  ['Avögdvtxoq 
BaoiXixöq). 

Ayvdzioq  G.  Aaigaq  214  ['Iwavvixioq 
ßoy.  3.  XV). 

"Tyvdzioq  f fiov.'OSriyibv  166  ClwaxsliJ, 
a.  1327).  426  {XagLzwv  a.  1336). 
’lyvdzLOq  iJ.ov.'22\  ['lu)0))<p  ßov.a,.  1268). 
’lyvdzioq  G.  f 176  AlaXaqöq). 
’lyvdzioq  30  (’Aviigoyixoq  Asnerzgr]- 
vöq). 

’IwaxEiß  G.  ayiov  Sdßßa  15  {’A^ußgö- 
aioq  ßov.  ÄvSgwv). 

’lwaxslß  ßov.  111  {Jiovioioc  3.  XIV). 
— - — 411  [HvßEdjv  ßov.  3.  XV). 

— — 129  {'Haai'aq,  1512). 

’lcoaxalß  129  i^Hovyioq  s.  XV). 


'I'jjdvvrjq  'Avzojvioq  Tagavzivov  s.  Gio- 
vanni Antonio  di  Tarento. 

'Iwdvvrjq  G.  ’AXaviaq  10  {’AS-avdoioq 
,uov.  a.  1105). 

'Iwdvvrjq  G.  'Ay/idXov  299  (Msd-öSioq 
rsßiozöq). 

Awdvvriq  zr^q  aovrjq  AgoEviov  127  {Zcu- 
zixöq). 

’IcudvvTjq  t G.  iv  'AoxaXCbvi  Gö  {FEgd- 
OLßoq  AvzioyLzrjq). 

Awdvvtjq  slq  z7/v  Äuuaoxöv  92  [Fgiß 
yögioq  G.  BrjO-Xsr'u). 

’lwdvvrjq  G.  tinvr/q  Eiagiozov  210  (’ioi- 
dvvriq  3.  IX— X). 

’lwdvvrjq  G.  Kingov  274  [Mav.  Ayio- 
azEipaviöqq). 

’[(udvvr;q  ö zov  Aavgevzlov  s.  Medici, 
Giovanni. 

ßojüvvrjq  W.  AlsO-djvrjq  0 (’A&avdoioq 
''EqEÖuxziA.ov  [2]). 

*'I(ouvvT;q  ix  Mrßvuvziq  179'. 

Awdvvrjq  dnu  'Puyov'Ziaq  113-  (Jov- 
xaq  zfjq  .1/5/.  ^Exx7.ijoiaq  [21). 

’IojdvvTjq  G.  (I027'i  362  [Nixö7.aoq 

Aujawz/q  ,aov.  206  (Ycoccrv»;;  ßov.  1044). 
Vgl.  Ädxcjßoq  ßov.  a.  1(144. 

*'I(jjdvvrjq  lO.rjgrxöq  iS.  XI)  206. 

— ßov.  (s.  XI)  410  [XvuEwv  yga<f£iq). 

— G.  (1270)  62  iFaßgüjX  Kogv(pdtzr/q). 

— G.  (1326)  107  {Jr/ßf/zgioq  G.). 

— W.  (3.  XVI)  432  (.YcavLaZTjq). 

*'Ia>di  vrjq  o.  n.  B.(S.XII)  147(05o^tAo?). 

— (1300)  16  (L4rd^5ß;  ’Avögiov). 

— (1322)  253  (Kdjvazavzlvoq  G.). 

— (s.  XIV)  214  ['Iwavvixioq  W.). 

AwavvLxioq  ngöjzoq  Ayiov  "Ogovq  301 

(MEXizioq  a.  1301). 

Joannikios  von  Bulgarien  132  {ßeo- 
öuoioq  uov.  a.  1285). 

‘Iwavvixioqf  z.  ßovf,q  KugswvZGA  (Ni- 
xü7.aoq  s.  XI). 

Awavvixioq  z.  ßovijq  dy.  Xdßßa  206 
(’lwdvvrjq  ßov.  1072). 

'Iwavvixioq  W.  9 (’.d&ttvaOio;  z.  fiov^q 
Fswgyiov  BeßaXivwv). 

— ßov.  336  (Nixfjzaq  Ma7.<pivöq). 

— ■ G.  254  (Kwvazavzivoq  o.  n.  B.). 

’lwdaaip  iq  'Ad-z/vCov  324  [MiyaijX  ßov. 

\ a.  1501).  [Aa|os). 

I ’lwdaaip  W.  Boiwziaq  278  [Mav.  Ma- 
I ’lwdoaip  G.  JrjßtjzgidSwv  283  (Mag- 
I xiavoq  ßov.  a.  1571). 

I 'Iwdaaip  G.  6EOoa7.ovixrjq  212  Clwdv- 
I vjjq  a.  15351. 

j *'Iwofjip  'AyioyXvxEgixTjq  j 214  (’lwd- 
aa<p  ’AgyTjyizTjql 

’lwaXjip  ßov.  Buzonaiöiov  113  (doai- 
&Eoq  ßov.  1449);  vgl.  Maxdgioq  Ba- 
I zonaiöivöq. 
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’twaij'p  G.  Kaazooiaq  25G  (Ja^cc^tog 
G.  USV. 

Joseph  II  Patriarch  yon  K pel  130 
(ßsoyywarog  G.  Ils^yrtg).  297®(Mar- 
S-aiog  /.lov.  1419). 

’I(ua^(p  G.  /.lovy/g  ^mzPjQog  51  (ffap^o- 
/.ouatog  ‘'Priyivog'^. 

'[(uaij'p  SvQoysr/jg  iO'2  (liofoviag  uov. 
3.  XII). 

’[wa>j(p  j.iov.  3(37  {Zsvo<pä>v  Usvzö't^a). 
*'Iwa>'j(p  (s.  X)  222. 

’Faadx  jxov.  100  ('[sQffxiag  ixov.  1381'. 
'[ovliavög  z.  i.invfjg  Kgvnzo<pkQQi}g  41S 
[<Pi?u7iTiog  ix  J'Ik^ütVTjg}. 

*Kaßüxrtg,  JrißfjZQiog  '^Paovk  102'.". 
295®  (SlazB-alog  Kaptagidjzrig).  3-30 

i^.Yi;«üAao?  Ae/ASvizrjg). 

* — ’EuixavovijX  117. 

h'axa'iöfig,  Neö<pvzogl69  (7w.  Boavüg). 
223. 

KaX/uipyr^g,  'Avzwviog  54  {BaaiXsiog 
BciQeXrjg\.  180  {’Icu.  yad-avai'/X).  351 
['yixöXctog  JlaXccgög). 
liaXXivixog  ßov.  Jri/xr/Tgiov  250  Xtr. 

iKaivazavzlvog  d zov  Haar  . . .). 
KuXXLvixogf.iov.  ]42(0fO(le;posa  1293). 

— G.  62  {Paßgi^X  ix  KaXXiovnuXkog''. 
KaXXLvixog  f 90  (Fecogytog  a,  1321'. 

KäXXtazogiAvögövtxog  SOXtr.  7üXtr. 
137'. 

* — , Nixrjfpögog  339  Xtr. 

KüXXiazog  /uov.  ‘Pov<piavmv  232  (KXr]- 

ur/g  uov.  a.  XIII). 

— (12811  408  [Ev/usojv  KaXXiavög^). 

— /lov.  (1432)  100(  Jwt(J‘PaiJf(Trivö;j. 

— /uov.  (1572)  02  (PaßgiT/X  /lov.). 
*KaXosi6äg,  NixöXaog  348. 
knXöxvgog  W.  407  iEzvXtrcvög  G.  939). 
KaXoTzXoifung  ^ 'Iwävvrjg  332  (AVo^r- 

rog  .uov.  11431. 

* liaXo&izTig,  'Iwdvvr/g  173. 

* — Miyar'jX  312  Xtr. 

KaixTidvoj  Uaywusvo)  za>  6vo  0so- 
(iwgoj  7 ('AyysXog  G.  a.  1348). 
■^Itavaßog,  Nixrppögog  339. 

Kanake  und  Bella,  Schwestern  319® 
[Miy..  EovXidgdog). 

(?)  Kavzaxovt^rjvog,  'Imüvvrjg  d.  Kaiser 
218®. 

— Kwvaznvzlvog  80  (rewgyiog  ix 
KjTzöXimg). 

* — Oajfuäg  150 

Kuvzaxov^rjvov,  Ffiogyiov,  iga3eX<fdg 
385  (IlEzgog  6 Mnovüg). 
Kavzaxov'/^rjvov , MiyariXov,  öovXog,  s. 
•PiXainog. 

KagaxözTig,  NixöXaog  412  (Ncazr^gc- 
yog  ix  JiavXsiag). 


fiagaz^n,  NixöXaog  275®. 

Kügiwv , Bevsöixzog  331  (Nsxzagiog 
a.  1207). 

Kagid/Xag,  AyyeXog  261  (*l£<ui'  Evys- 
viavög). 

Käg?.sßag , 0w/uüg  193  (7(u.  Navxzu- 
.uaigag). 

*Kagzegöuayog,  Nxirtiiov  s.  Forti- 
guerri. 

Kaoavögrjvög , Jrj.u//zgiog  281  (.l/«r. 
T'^vxav6iXr,g). 

*Kaazgr/vög,  Jr//u]zgiog  93'.  103'. 
xaßr/yov.uevog  /lovr/g  Bgovzoyituv  53 
[BaaiXetog  /uov.  1290'. 

— fuovfjg  Fr/azegviozioarfg  109®  {Aio- 
.«jdr/?  1341). 

— hy.  KaXXiiov  50  [BaoiXtiog  Nxtj- 
voCgi). 

— 0.  n.  ß.  (1309)  136  ('Po.  nvggög\ 
Kaxi'oxaXißia,  rj  oxi/zr/  (vgl.  Kloster 

unter  ".AQ-w)  212'. 

KegaX' , ßsööiogog  57  [BaaiXsiog  .uov. 
1110'. 

KsifaXäg,  MiyajX  217  [Kvjvazavzlvog 
ix  Mogaiov). 

KXr'i.uzig  /uovijg  KiovazavzLvov  37  {Ba- 
aiXsiog isgo.uov.  a.  1180). 

KXrjur,g  G.  Nagösov  VJ3  (0so<fvXaxzog 
üvgßi/vög). 

— G.  (1302)  316  {Mty.  .Mogai'TT/g). 
Klerus  der  Stadt  ßova  t £0  [Fswgyivg 

ig  K 7zöXs(og  \. 

— Erjßovgtiog  -f  150  [0<o/uäg  r.  ßovr^g 

'1(0.  'EXsij.uovog).  [1314). 

KoxoaiXog,  'louar/'P  39i>  (Näßßag  /lOv., 
Ko.uvr/vög,  Joiixag  l39[0sö6(ogogAa/i- 
nizzig). 

— Tlgöögofuog  201  ('Po.  NpoSgör/). 
*Koyxlvog,  lioa.uüg  233  Xtr. 
/{(ovazavzcvogW.'AögtavovTiöXs(üg338 

(Nixijzag  W.  a.  XI). 

KiovazavzTvog  W.  r.  Msyci?.r]g  'ExxXrj- 
aiag  69  [Fsiogyiog  ig  AizioXiag]. 
*{{(ovazavzivog  G.  /uovrjg  Nix.  Mvgsiov 
255.  ^ ^ 

Kiovazavzlvog  ig  'Og.urjXiag  412 — 13 
(Nio'pgöviog  /uov.  a.  1513). 
K(ovazavzlvog  G.  (1054)  s,  0so<püvr^g 
xal  Kiovazavzlvog  ngsaßvzsgoi. 

— G.  (1070)  387  (Ilizgog  W.  XaXxo- 
ngarsUov). 

— G.  30  (’.Avöoeag  a.  1292). 

* — G.  (s.  XV)  255. 

— G.  SCHI  {.Meß-ööiog  /uov.  a.  1508). 

— (1347)  329  (Nsü.og  [livttgäg). 
Kovazavzivov  rov  ipdXzov,  vlög  202 

(’[<o.  XiovÖTiovXog). 
Kcovzoazipavog,  ’Poüvvjjg  265  (Aoy- 
ylvog).  407  (SzvXiavög  Xov.uvog). 
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KoQivB-i<l)xr]C,  B<xQQ-o).o^aZoq2Q‘101av.  | 
X aXxsonov/.oq). 

Koa/Ltfig  G.  Xtovöiov  G8  {FsQ/xavog  G. 
a.  1075). 

Kooßäg  iiov.  (1124)  227  [KaXög  G.). 

Koauäq  (1070)  388  {lUrQog  o.  n.  B.). 

KoxvXrjc,  Miyat'jX  343  (XrAuSrifioq  (xov. 
a 14Ö1). 

K()eov(jyoc,  IleXow  .300 — 391  (IJQÖipr}- 
ixog  \\{)Aa6iAÜQ). 

K^varuavog,  Ba(j9-oXouaiog  ISS  ['[w. 
'Pöaog). 

Kov?.ov%ric,  MiyatjX  77  (PewQy.  KaXa- 
ixun’lxrjc). 

* KvdwirjC,  Jtifn'jXQing  103. 

KvTiQLUvög  G.  iiovT/g  KaXai-ux'Cicüv 

257 — 58  ( Aav(>evxing  a.  1242). 

KvTtQiuvog  t G.  xov  vuov  Akovxog  Ku~ 
xavalcuv  53  (Baovaßäg  /.lov,  a.  961). 

KtpictAog  KxTiQiog  109  [Aiovvaing 
MaiZiog). 

Kvpiaxug  s.  aucli  unter  Cyriacus. 

KvQLxaXivri^  Mapia  t 84  \PfLOQy.  Xc- 
öepoxa<jxoixTjg\  Vjil.  Aovßpog. 

Kyrillos  II  Patr.  vnn  Jerusalem  225'’. 

KvpiXXog  G.  &A  UuXaiwv  Ilaxpüjv  79 
(Pewoyiog  Pa  /ÜTtoXsiug). 

IxiQtXXog  G.  t (1253)  317  [Miy.  IlaTia- 
tSönovXog). 

KvQiXXog  (s.  XIII — XIV)  136  [Osööw- 
pog  AytOTXExpixrjg). 

* Aayvioxrjg,  KX/jurjg  232. 

Laiüg,  David  5.8. 

Lamoignon,  Clirestien Franroia  de  3^. 

Adpöeccg,  XiAÖXaog  138  [ßsödwpog 
Koxgäg\. 

Anaiog,  Xgiaxwvvj.icg  7 83  (Pstapy. 
Poöiog  D.  Vgl.  EvS-iuiog  uov. 

AaoAfipiva,  MavwXri  284  [Mavovrj). 
s.  XVI). 

* An(SAaptg,'Iävog\{)i'^.  157^.  *.  294*.*. 
295  [MaxO-.  Asßdpr;g\  318*  (Miy. 
pLo/iacxög).  325Ntr.  iMixaijXa,.  1498).  * 
352*.  387*.  398.  451«. 

* — Küjvaxavxlvog  3^(’At-xwviog Aajiu-  j 
Afig).  120*.  164  {'IcuaASifj.  r<hv  Ka- 
aovXwv  [2]).  201*'’  \ T'Cvxavdv- 
P.7/S).  244«.  276*  EvyeviAÖc). 

284*  {MavovrjX  s.  XV).  423«. 

Laudinio,  Marco  Antonio  350  {Niaö- 
Xaog  AovXrjg).  1 

Aavpsvxiavog,  Aavpsvxiog  s.  Lorenzi,  1 
Lorenzo.  1 

Aavptvxiog  G.  Baxonaiöiov  31 
ÖTC_G.). 

Aavpevxiog,  xrig  eiov/jg  MayovXä  253 
{Kwvaxavxlvog  G.  a.  1191). 

..Ici^apo? /uo»'.  89  *(/*fa/pyiO$s.XI-XlI). 


Leo  X 43(’-4  oi  axoßovXng  AnoaxoXlSrigi 

AeajvW.  XtAspixov  175  ['[(o.  KniXig). 

Atcuv  W.  87  [Pst’jpyiog  G.  1144). 

AeiDV  204  ['Iwdvvx/g  G.  a.  972). 

.lemv  (1129)  142  [ßeuSajpng). 

^leüJvdpiSog,  Evaxdd-iog  2h\\K(üvax(xv- 
xlvog  XiaXi-ag). 

*Leonicenus,  Xicolaus  452  Xtr. 

*^lsovxdpr]g  Arjfir/xpiog  103*. 

^Isövxiog  G.  ixovTig  XovueXiwxijg  69 
[Pep/xavog  lepoitov.  1311). 

Aeövxiog  G.  (1144)  87  {Pechpyiog  G.). 

AsövxLog  o(p'oi/ö//Os'(1184)  393  ‘ ('Po,«- 
. (iipxog\. 

\ ’^\lsuvxiog  npyiuaiApixT]g(3  XIII)  260. 

; .h'pyag,  AhyarjXog  27  (Andr.  Dar- 
! mariiis). 

I .IgxZdpihjg  G.  f 167  ('fm.  'AXi^Atjg]. 

*Lianori  aus  Bologna  265  Ntr. 

' Linckhius.  Melchior  437  (Carolus  Ste- 
plianusi. 

^It&onvpyixrjg,  ßsojöcupogS-iS^  {XtAÖ- 
Xaog  KaXoEtöäg). 

Ai&oaiörjpog , Aavptvxiog  216  {Kwv- 
axavxlvog MsaoAojxi^g^. 

*Lohko\vitz,  Bohuslav  152  Xtr.  ['IdAw- 
ylog  Bovvoi  AplirigK  436*. 

*Lorenzi,  Lorenzo  (=-lai'()£iT<o$  *lar- 
OEvxavog)  189  Xtr.  257*  Xtr.  {'Im. 
Pöaog). 

, Lothringen,  Kardinal  von  3 Xtr.  (”4y- 

‘ BEpytALOi  [31).  126  {Zu/. 

' XxopövXTjg).  247*.  248 — bOiKwvax. 

llaXnioxdnna  [6]).  357«  (XiAoXuog 
i A'o^^avöc:).  Vgl.’.l).7.o,(7pö>'<üni.Guise. 

AoC\ipog,  t I [2]  [PEwpy. 

j XiÖEpoxaaxpixrig).Y  ü;1.  KvpixuXivr,. 
' Ludwig  XIV  c88  ^ 

Aovxäg  G.  .lauaXwv  368  (XEvoxpCbv 
W.  a.  1262).  ' 

^lovxügG.MEaarjVT;g3S^’  IloXlxrjgiai^). 

Aoixicg  aus  Chandax  307  {Mi/.’ATto- 
axöXiog). 

*AovaIxt],  Kwvaxavxlvog  6 246*  Xtr. 

XiAÖXaog  350. 

Aoix^iog  W.  162  (’  fio.  Tpayov6iax^g'<. 

Loyasa,Garciade  37  {kvx.KaXoavväli]). 

* MaöapdxTjg,  PaXaxxlwv  63*. 

Maille,  Simon  de  354  (Xicolas  de 

Xancel). 

Maxdpiog  ,uov.  BaxoTiaiöiov  113  (Ao- 
ald-Eog  1J.0V.  a.  1449).  Vgl.  ‘Iwaiyp 
Baxonaidivög. 

Maxdpiog,  xijg  /j.ovijg  npo<prjXOV  IwtjX 
141  {ßEÖöwpog  G.  1411). 

Maxdpiog  xal  Ilpagtavdg  uovayoi  89 
(PEwpyiog  G.  8.  XV). 

* Maxdpiog  ,uov,  (s.  X — XII)  272*. 
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MaxÜQioq  (xov.  (^1486)  = fpikavQ^Qio- 
nr^vöq  (W.  S.\ 

— uov.  340  [^ytxT](föooq  ya&avai^k). 
*Mr:Xaxijq,  ’Avidjvcoq  33^  Ntr.  379 

. /2«i  P.oc  ,uoy.  12S7\  431^. 

* — yixt;<fuooq  .lovxnq  33'^.  j 

'■\^I(c?.a/iaq  uov.,  s.  XII  273^. 
'^Mu.uovva: , Mr.oxoz  73*.  (reihoy. 

rorjyopÖTiovkog).  239. 

Maaetti,  Giaanozzo  19^*  Xtr.— 199 

’ fio.  —xovzapidjTriq  [1'^]'. 
^}Iav>iZQioq,  ’lwuvvtjg  177*. 

Mavoigk  'AyioTzeTpirriq  135  {Seööoj- 
Qoq  \iyioTtsrQixT]q,'\. 

Movovij).  uov.  135  \(-}s6ö(vQoq  \Ayio- 
TiBTQir^q). 

*Mavovrj).  G.  Is.  XV)  2'^3. 

Mar ...  SekretiirLuilwigXI.7G(rf£5o/'. 

''L'p.ucbvv.uoq). 

Marcellus  II,  s.  Cerrini. 

^.)IaQYOvvioq,  .Mu.-iuoq  ho(Ba(sL).sioq 
2^apävTaq).  215*.  235*.  4U3*  (— v-  j 
.uetbv  Kapvdvioq). 

*Mapia  ßaailiaatj  287*.  j 

Maoxtavöq  iazoöq  146  .bsöifc/.oq  uov.  . 

s.  XIII  >.  ^ j 

Mr.oxoq  fxov.  ay.  BsveAlxrov  304  (‘P^- 
uuvöq  Abt  (lesselbea  Klosters). 
Mr.oxoq  .uov.  (1043)  3.  Fpriyupioq  xal 
Mäpxoq  uovayoi. 

*Map.uapäq,  'lojuvvr/q  177*.  j 

Marsylius,  Antonius  22d  ^.^KaiGap  —t  oa- 

Illapzcavöq  G.  uov.  Ka.xdvr,q  67  (Pf-  . 

päciuoq  s.  XIID.  ' 

*Max!)-aLoq  G.  ^xpo<fix6<ov  296. 
MaxO-aZoc  G.  uov.  291*  \Mroxoq  G.  , 
a.  1315  [5]).  ' ^ I 

Muxtuur.q,  ’Ppayxioxoq  f 175  \l(u.  ' 
I\vvriyuq\ 

Mavpiü,  Jriurjxptoq  397  {^eßaazia-  j 
voq  Touüorj).  ! 

Maurogordato,  Ambrosios  390  {IIpoxö-  \ 
Ttioq  G.  ■l/frpöi»’).  I 

Mcevpou((x[rjq^,ytxö?.aoq90{rscopyioq  ! 
3.  XII).  _ 

Mavpo^ov/xx/q,  KaivaxavxLvoq  219  {'Iw-  i 
väq  fxov.  a.  1236).  ! 

Mäqifxoq  tixiaxoTtoq  Kx9-qpwv  215.  ■ 

Mä^tuoq  G.  t .uov.  Upodpd.uov  45  tU(>- 
atvioq  .uov.  a.  1136).  i 

*Medici,  Giovanni  de’  107  (vgl.  Ji?,«.  | 
.Yakxovövk.^q  in  d.  Schreiberliste). 
175  Xtr. 

— Lorenzo  de’  7 Xtr.  (Angiolo  Po-  I 

liziano).  33  (’Avrwvioq  Ja/xikäq).  I 
190-91  ('Iw.  "Pöaoq  [7]).  227*.  | 

— Petro  de’  170  ('Iw.  Joväxoq).  ' 
AlsXixtoq  find  tfjv  Kpeaaiav  92  (Fprj- 


y6pioq'.i/.vüxxr;q).  111  '.2  Jioviacoq 
G.  a.  1431). 

.l/fZf'r(OC  ö .'Hekay/pocvuq  263  (^Itwv 
uov.  a.  1272'. 

Mekextoq  uov.  98  (Jccviij).  d Tv<f?.öq\ 

Me/.hXioq  txii>ißwvl7l[Iw.  Fvysvixöq). 

Mektxioq  330  (yfi?.oq  a.  1344). 

— 326  (d/tyi’o/7.;  iiov.  1435). 

.MeXixqvtwxrjq.Kwvoxavxivoq  105  (Jr,- 

utjxpioq  \y.  s.  XV). 

MTjXxoq  f'iöq  'Pupüxov  -f  302  \Mrjxpo- 
'fflvT]q  ßov.  1460). 

Msu.uövfoq.FppIxoq  3 ('.iyysXoq  Bsp- 
yixioz).  il405). 

.Mfjvrq,  ^fd'hopnq  216  ('Iwäaa'p  /.tov. 

Oleadi'za,  Bernardin,  Abt  von  San  Pie- 
tro in  Spiua  437*  (Cbristopliorus  de 
Cuenca». 

— Diego  Hurtado  de  31  ('.dnipovr^ro; 
yoCvxZtoq  [4'i.  32  iGeorg.  Bebaines'. 
91  [F(wpyioq  s.  XVI).  173  ( Iw. 
Alaipo.udxrjq  [2]'.  351*  (yixöXaoq 
Mapov/.oq  [2]).  353*.  (yixoX.  Mnip- 
.uovptq).  356*.  366  (yixöXaoq  3. XVI). 
370)Yalerianos  Albini).  334  [Ilixpoq 
Kapva.-Jdxa  [2]).  136*. 

— Francisco  y Bobadilla,  Kardinal 
von  Burgos  30  Xtr.  \Fedjpy.  ex  xiiq 
hlnöXewq  [2]).  31  ;Georg.  Bebaines'. 
36  (Fewuy.  Tpvtf  mv  [3]).  177 — 73 
(’/cu.  Mavpoudx>;q  [10]i.  223  (Kd- 
puXXoq  Fiavexoq).  233 — 34  (Kopvr/- 
Xfoq  xwv  .Movp.uovpswv  [3]).  315 
(.Viy..  MaXsäq\  334  (lUxpoq  Kap- 
vedSr/q  [2]). 

.Merxwvrj,  PantaleonW.  278  (Mav.  .May- 
yoiGf/). 

Merula,  Giorgio  159*  i'Iw.  Poaoq  [2]). 

'^.MixeXXoq,  Iwdvvrjq  179  X'tr. 

Me^6öioq{j!..uovr,qxü)v'.A.7toaxö7.wv\Aä 
\ßeo'fvXaxxoq  Kwvxoaxa^F.fjva). 

.MeS-öMoq  G.  /xov.  h'eXXtßdpwv  162 
('D.dpioq  .uov.  Fewpyiov  xov T^yvvüj- 
voqi. 

-Me^uMoq .uov.  364  (yixöXaoq  Gi  1542'. 

Mrixpoifdvriq  G.  ßov^q  ’.ipxoXovaxpwv 
335  [yixr/xaq  Aißrjq). 

Mf]xpo'fdv7]q  G.  uovriq  nepi^iXenxov 
379  (llavXoq  /uov.  1196). 

Mfixpo'pdvxjq  /lov.  61  (Fußpit/X  Ovr/- 
noXoq\ 

MiyatjX  zfjq  Xaipaq  Fqr/xovxayevovq 
253  (Aeövxioq  von  dems.  Kloster). 
Vgl.  baaiXeioq  von  dems.  Kl. 

MiyaijX  G.  Kovpiov  379  (n.av).oq  1051). 

Miyai/X  viöq  Mepxoiptj  347  (yixoX. 
Bpaywvüq). 

MiyaXjX  G.  xov  <PiXTj  55  (BaaLXsioq 
HxdXiöoq). 
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Miy_arjX  G.  '^Poöov  133  [OsoSoaioq  (lov.  | 


1319). 


Mr/jx^X  G.  (1066)  138  (Osööcotjoq  tx  ! 

KaidaQBtaq).  ! 

— G.  (3.  XI)  94  Tat'()OjWf»'tr7;c).  ! 

— G.  (1201)  363  (NixöXaoq  G.).  i 

— G.  (s.  XVI)  160  Ntr.  {’lyväxioq).  \ 
MiyarjX  (1532)  180  ['[oj.  z&v  3/ovp-  | 

ßOVQBUJV'i.  \ 

Miller,  E.  2962. 

*MizaXLk(ioq,  KXuiSioq  231. 

Mocenigo,  Antonio  225  Xtr.  [KaZaaQ 
SzQatrjyds). 

Mole,  d IlttXdzLoq  362®. 
Montesauri,Dominici,iü  memoriam444  ) 
(Hector  Pyrgotulis).  | 

*Moreau,  Pierre  385®.  i 

Morellus,  Antonius  153  Jtua-  : 

awQivöz).  243  (Kojvazavzlvoq  Fla- 
Xaioxunna). 

*Moa/oX£wv,  Mavov/jX  279.  ' 

'-'\Moay6TiovXoq,  NixTjtpÖQoq  340’.  j 
Mcuvaijq  G.  fxovijq  dy.  AixaieQivriq  51  | 
{BctQ&oXoualoq  ''Poaoq). 

Müjvarjq  (1454)  92  (PfiriyÖQioq  G.  \ 

Xse/.c).  I 

Murat  II.  317  Ntr.  {Miy-  üüXXriq).  ^ 
*MovaovQoq,  Mäpxoq  73  {rewgy.  ' 
rQTjyo{)önovXoq).  2902.  429®.  447"*.  ' 

yivQütv  W.  TgiyxXsiaq  110  [Aiovv-  j 
OLoq  G.  a.  1373).  ! 


Na&ava^X  W.  zov  KgdXr]  203  (’/w. 
XoQzaausvoq). 

NaS-avarjX  fxov.  dy.  Xdßßa  259{^lför- 
ZLoq  dx  Kingov) 

Xaulot,  Claude  3692.  454  2.  s_ 

XTjxXrjQjzrjq , 0so<pvXaxzoq  28  (’.4v- 
dgtaq  W.  1039). 

*JSBlXoq  I Abt  von  Grottaferrata  328'.  i 
378  ‘ [TlavXoq  fiov.  983).  I 

NsiXoq  G.  piovrjq  flgoögö/xov  176  (’/w. 
yia).äxTjq). 

NslXoq  /zov.  (1244)  153  ßläxwßoq  piov.). 
(a.  1276)  329. 

Nexzdgioq  G.  fPiXLnnwv  240  (KigiX- 
Xoq  ßov.  1599).  [aioq  1553). 

Nsötpvzoq  G.  KBgvlzi^rjq  111  (Jtovi- 

*Nj<pojv  zijq  KaXaßgiaq  334 

Nrjtpwv  (xov.  Avxoazoßiov  52  [Bag- 
d-oXoptaioq  ,uov.  1337). 

N)j<pcüv  G.  257  {Aavgsvzioq  a.  1240). 

— G.  208  {'Iu)dvvriq  G.  1355). 

Xevill,  Georges  74*  Xtr.  75  {reagy. 
'’Egp.wvvjj.oq).  118  {^EfxpiavovrjX  and 
KjTtöXBwq). 

*Nixav6goq  (s.  XIII)  335*.  ^ I 

NixT](pögoq  aus  Andres  271  {Meexd-  j 
gtoq  Ilovgtwzqq).  | 


Xikephoros  G.  von  Cherson  326. 
Nixri<p6goq  tnlg  zuv  ßapia^X  373 
{Ilayxgdrcoq  a.  1056). 

*Ntxrj(pögoq  G.  Kgi^zriq  79  Ntr.  (EsEg- 
yioq  oixszrjq,  3.  XÜI).  340*. 
NixBgizTiq,  Aiojv  175  ['Iw.  KovXi^\. 

201  (Yco.  Tagalzyjq). 

*Nix/jzaq  W.  Xvptrjq  337  *. 
yhx^zaq  G.  364  (JSixoXanq  s.  XI). 
Nixodri/xoq  ptov.  dy.  AlxazBglvtjq  213 
Clwdvvtjq  1536). 

Nixodripioq  G.  /zov.  zov  Ka[Xa/xdivo:] 
162  [’l'QÖ&Boq  1032). 

N-xodrjptoq ,uov.  OBOzoxovzoCM^XcSn 
{BuvXoq  Koglvfhoq). 

XixöSrjptoq  G.  (1291)  33  {Bagvaßüq 

pLOV.). 

— uov.  (1512)  46  {’Agasvtoq  juov.). 
Nicolaus  von  Cusa  123*.  175®. 
NixöXaoq  VLÖq  Eswgyiov  zov  IlaiXov 

342  (Nixrjipogoq  G.  1177). 

NixoXaoq  G.  Kgvnzrjq  <Peggdzzjq  323 
(XBlXoq  dßßäq  [2]).  412  (Xwipgdvioq 
G.  1101). 

^XixöXaoq  Nctd-avaijX  354. 

XixöXaoq  txov.  Ilizgaq  267  [Aovxdq 
1.10V.  1072  (2J). 

St.  Nicolas  des  Pres,  Abbaye  de  398*. 
Nicolaus,  Bischof  von  Reggio  140  (6gd- 
dwgoq  XixeXiwzriq). 

*Xix6Xaoq  G.  Xzovöiov  337*. 
NixoXaoq  G.  uovl/q  dy.  Tgidöoq  206 
['Iwdvvr,q  G.  1050). 

Nicolaus  V.  197**.  198—99  {'Iw.  Xxov- 
zagiwzt/q  [2]).  437®. 

XixöXaoq  pLOv.  213  [’lwavvixioq  piov. 
s.  Xl. 

— G.  425  i^wiioq  piov.  a.  1029). 

— G.  159  [’lyvdzioq  piov.  a.  1092). 

— G.  .341  [Nixrj<p6goq  G.  s.  XI). 

— W.  207  [’lwdvvriq  G.  a.  1104). 

— G.  164  {'laidwgoq  G.  s XII). 

— W.  211  {'Iwdvvfjq  s.  XII— XIII). 
*Xix6Xaoq  piov.  (s.  XIII)  363. 

* NixöXaoq -iBgBvq  (s.  XVI)  364. 
NixöXaoq  264  [Aswv  a.  1311). 

— (1338)  d8&{Ilezgoq  IlaTiadÖTtovd.oq). 
Nixwv  z^q  piovriq  dy.  NixoXdov  219 

[’lwväq  ix  Mv'Qrjd-gäq). 

Nixwv  G.  220  Clwväq  1023). 

— piov.  (s.  XIII)  141  [ßsööwgoq  G.). 
*Nöß£XXoq  367. 

Nwb  G.  TißBgidSoq  136  [dsööwgoq  G. 
dy.  ’AvaazdcxBwq). 

Nvpiipwv  piov.  112  ('Iw.  KaßaXXagizrjq). 

*Occo,  Adolphus  8’  Ntr.  433.^ 
'Oyovixäq,  Bagvaßüq  141  [ßeödwgoq 
G.  1311). 
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'*’0).vv9-/jvojv,  i'A  yevovg,  ’Iwdvvr,g  181 
Ntr. 

*Oi-sini,  Fulvio  12  [2],  26.  30.  44.  71. 
90.  101.  1023.  1005.  117.  119.  120. 
142.  1.573.  153.  ISl®.  lS3(’/w.‘0w- 
Qios  [4].  1S4  3 ['[tu.'Ov(jjQiog\  243*. 
244  [21.  245.  246.  265.  233.  2901 
294  \,Mar9-aloq  Js^Hgriq  [2]).  295 ‘ 
(ders.).  400  {^xitcIwv  Kugrsgouayog 
[5]).  4213.  423.  430  (Xgcaroifögoq 
liovTO/.iwv).  -442.  457  [2].  462 
Ottheinrich,  Kurfürst  389  {IlLxuvSgog 
KtTzly/r/gog).  [45  4. 

Ottoboni,  Kardinal  (=  Alexander  YIII) 

Pabst,  anonymer  162  (’legiävvuog  Tga- 
yov5iazr,q). 

*nayvüg,revvdSiog  64®.  70(Ffcip/io? 
'Ä/.vdzTrjg). 

Tlo-xdißiog  G.  ßovijg’lw.  zov  Qsgiazov 
233  [Kuvog  nß^üg  1136'. 

Ilu-^itjfjLiog  Patriarch  von  Kpel  43 
( .4piöro/^oi'7.05  \4noazoXidrig). 
riuyüßiog  G.  Mwgaag  351  {Mixolaog 
Ma).cvzttgäg). 

Pacio,  Giulio  26-  Ntr. 

*na6idzrjg,  KoivaravzZvog  247. 
na).aio).oyTvtt,  ”4v»»a,  ßaaD.iaaa  426 
(A'apirtüi'  a.  1346). 
nu).uio}.uyog,'Iaady.iog  o'Aaav.  72Xtr. 
— Alavovtj).  f 233  [Mav.  Ä'gtaolagng). 
IIa).aLo}.6yov  Kavzaxot%rivov  i^a.6s).- 
(fög  335  {[Hznng  Mnoiäg). 
TlnXarLog  s.  Mole. 

flaußog  G.  ßovt'g  Ugoögößov  297 
{.yiazd-alog  iiov.  1330). 

*riavdgszog,  ’IwdvvTjg  184®  Ntr. 
riayAgdziog  G.  Kgvntoifstggrig  (1230) 
193  ([wdvv’^g  iy.  ''Povaiwv). 
[layxgdzLog  G.  ICgvnzoipiggjjg  (1289) 
410^  {Xvßzvjv  ßov.'^. 

Pannonius,  Janus  198  Ntr.  446  Ntr. 
lluvzoi.iiuv  ix  Mevzujvgg  273  (.!/«>'. 
Mayyovarj). 

IlaTiaaziavög,  Kvgiaxög  376  [IlavXog 
oixwv  iv  TtöXei  "Akaog). 
Haifvovziog,  Abt  2<i}zfjgog  Meaa^vrjg 
51  [Bag&oloßcüog  'Priyivög). 
IlaTiXrjvög,  B aaiXsiog  23b{Koaßäg,uov. 
a.  1135). 

*llaggdaiog,  ’ldvog  107®.  158*. 
nagS-tviog ßov.Qd{Javi>i).  Ttov.s.XVIl. 
Passionei,  Kardinal  32.  56.  100“.  311“. 
Pate,  Richard  125  Ntr.  (Zayjxgiag 
KaXliigyrjg). 

Patriarch  anon.  von  Kpel.  38  (’-4vrw- 
viog  Ma?.dxr]g). 

Ilazgixiog,  BaaiXsiog  341  {Nixri<pögog 
W.  a.  955). 


— Franciscus  95  {rgrjyögtog  W.  1564). 
401  Ntr.  441®  Ntr. 

— Junius  444®. 

* — I\u)voznv  zlvog  139  [&£Ö6wgog  'Piv- 
ziog)  250. 

— IJö&og  409  i.XvßSujv  /.lov.  a.  10571 
! — Piziog  241  [Kujvazttvzivog  'AXs^iö- 
j nozXog). 

\ — Xi\u£(l)v  220  ['[uja}j<fi  &r;ßaZog). 

flavlog  uov.  ay.  Vsvtgyiov  56  [Baoi- 
Xeiog  Xxrivovgt). 

I llavlog  r/yovßevog  uov.  zCbv  Kegdzwv 
1 410®  {Xvu£Üjv  W.  1154). 

I IlavXog  drzö  zäiv  Ahz'^aßdgßujv  394 
(Pwßavhg  G.  uy.  B£v£Slxzov). 

: riavXog  G.  luvgag  dy.  Xdßßa  162 
' ('D.aglwv  z^g  ?.avgag  zov  Ka[).a- 
I ßüjvog]). 

j davXog  xal  oi  ii£z’  avzov  121  {Ev&i- 
! ßiog  ßov.  1055). 

I rirxvXog  ßOv.  (Nix/jzag  Alavgcövrjg). 

Paul  III.  35  (’Avzd/viog  "Erzag/og). 

I 178“.  317“.  318®  [Miy.  ''Pwaaizdg). 

' 417®  Ntr.  (Timotheus  Calvi) ; s.  auch 

! unter  Farnese. 

Paulus  Aemilius  75 — 76  {r£iogy.  'Eg- 
j ßdivvßog  !2]). 

' *nrjyrjVT],  Ei  f goaiivr;  123. 

Peirescio  26®. 

Pellegrino  von  Bologna  369  iValeria- 
nus  Albini).  422  (^ovXyivziog  4>o- 
go).ißt£vg). 

Pelleve,  Nicolas  de  247  {EwvazavzZvog 
Ila/.aioxdrtTia). 

Pellicier,  GuilL  49®.  78®.  173“.  177®. 
349®  (Ncxolaog  KöxoXog).  350*  (Xi- 
j xol.  Maloiog).  369®  (Valerianus  Al- 

I bini).  371  Ntr.  430®.^ 

I *[]£Vzaxj.riatu)Zrjg^[(udvvT;g  184®.  207® 
{’lcodvvzig  G.  a.  1118). 

I üzgßdvog,  lUzgog  123  (Eiazd&tog 
I G.  1568).  ^ 

I Perez,  Gonzalo  lo2l’r«x.  Jiaaacogivög). 
i Perrenot,  Nicolas,  Bischof  von  Arras 
199  Ntr.;  s.  Granvella. 

Flizgog,  G.  (S.  XIII)  407 (Evß£vjv\4yio- 
avß£(uvLzr}g). 

Petrucci,  Antonelli  9 ßAd-avdaiogXaX- 
x£Ö7iox/.og).  103  [drißrjzgLog  xlaov- 
zdgr;g[2i};  vgl.  Guidano.  246  {Kojv- 
azavzZvog  Adaxngig).  344  (Nixö- 
örjßog  ßov.,  s.  XV). 

Phangos,  Georgios  83  (E£wgyiog  G. 
; a.  1487). 

*(‘i)  <PiaUzTjg,  KwvazavzZvog  A19  ('Pl- 
I Xinnog  ßov.  s.  XIV). 

•PiXavS-gmnrivdg,  Miy.  Ayy£).og  f 298 
(MazO-aZog  .uov.  a.  1436). 

1 <pL/.ixaZvogß[oi.  ’Avzcdvcog  70®. 
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Philipp II.  20  ( ’AvdQsag  JaQfjiäQioq).  1 52 
('lax.  Acaaawoivöq  [5]).  347  {Nixo- 
).aoq  ix  zcüv^E/J.tjvtüv].  351®.  358  f 
(Nix.  TovQQLttvöq  [2  ).  403®  CVVillel- 
mus  Lindaims). 

<I>i}.at7tog,  öovXoq  Mtx.  KavTaxot%ri- 
vov  424  CPcuxnq  z.  Msy.  'Exxhjaiaq). 
<pL?.i7t7toq  7 (1533)  405  {Elzi'pavoq  G.'. 
<P).ov6äxaq , 'AvÖQtaq  200  (Tw.  Eiv- 

fZEUJväxT]). 

Pico  della  Mirandola,  GianfraHcesco 
104  Ntr.  (Jrjßt'^zgioq  Mdayaq  [2]). 
110*.  310  (Mty.  JaiiaaxTjvöq). 

Pietro,  Florentino  42  (Agi<jz6ßov).oq 
ATtnazoXldriq). 

*Piüelli,  Gianvinccnzo  70  {rswgyioq 
iq  AizwXlaq).  2>0  (Mccq.  Magyoi- 
vtnq).  320®.  321.  414  (Hearicua  Sa- 
vilius).  455*.  402*. 

Pio, Alberto 70\  113 Xtr.  ll  lXtr.  123-. 
fliTTioq  (sic)  >)  liwyr/  102 
"^Pistoriensis,  Bartholomaeus  435. 

— Sozomenos  411*. 

*Pithou,  Pierre  3S7*. 

Pius  II  53’. 

Pius  IV  35  {Avzujvioq  "Enagyaq). 
*ri?.t/d-cuv,  EaaiQ'/Loq  832. 

TD.ovaLUdrjvöq  117®.  Vgl.  Sirleto. 
*Poggiauo,  Giulio  450®. 
lIo).aztjq^  7 149  {Oegcavog  G.  1394);  vgl. 
Toß/.dzrj. 

Pole,  Reginald  153®  {'lax.  Acaaam- 
(nvoq).  197  ’ Ntr.  (Tw.  E^egßönovloq). 

IlokeLuavlzov , "’liüavvov.,  olxeZoq  351 
{Nixö?.aoq  .l/«7.wrßp«;). 

•Poliziano,  Angelo  7’  Ntr.  29®  (.4v- 
ögiaq  G.  1404).  llG(’£(u,aa»’.l4r()ß,atT- 
Z7]V€q).  193  (Tw.  ZExovzagiüizTjq  [2]). 
noX).uvrj,  Ntx6).aoq  385*. 

Person.  Richard  394*. 

*Porto,  Francesco  423  Ntr.  424’. 
UgaScavciq  s.  Maxägioqxal  Ugaqiavöq. 
PrioÜ,  Paulus  u.  Ladislaus  225  [2](/iat- 
aap  ZErpatTjyöq). 

*Prochoros,  Patr.  von  Achrida  391. 
Ilov}.ovßiazpiv6q , 'latdvvTjq  336  (A5- 
x-^zaq  Mavpmvriq). 

üovzeavLäoi  döeX(foLA.Z)0  Jos.Scaliger). 

* nov'QdXXrjq,  Aspwvvpioq  162. 
Jlvpönovkoq,  Avzoivioq  84®. 

* nvpovXrjq,  drjpLrjZQLoq  105. 

Quirinus,  Laurus  (=  Daphnis Kyrinos) 
305’  Ntr.  {AhyatjX  Anoaiökioq). 

'^Paiösazivöq,  Kwvazavzlvoq  338  {Ni~ 
XTjzaq  xovßixovXdpioq). 

Ramus, Petrus  354* (Nicolas  deNancel).  | 


’ 'Pdnzriq,  r£piiiar6q~i3l(Xpiazo(föpoq 
I a.  1580). 

: Rasario,  Giambattista  150*  {Tw.  rwv 
MovpfjLovpiwv). 

I Recanati,  Battista  60®. 

• Redi  33  [Francesco  (V),  Tiraboschi  VIII 

' 440. 

*Rhenanus,  Beatus  435  ’. 

Ridolfi,  Kardinal  157’.  294*.  *.  (.l/ßr,9-. 
Jeßdpt])  356*  (NixöXanq  Xo'ptavöq). 
3^3  (llizpoq  Epaixoq  — jsßdoT]). 
430*  {.Ypiazoiföpoq  KnvzoXitov]. 
'Poöoßf’.q,  Xzaixdzioq  82  (Psaipyioq 
rianaSönovXoq). 

• Romano,  Giulio  343*  (Xixööriuoq  uov. 

s.  XVl. 

Pujuavoq  W.  Xs/.svxiaq  362  (.V/;<d- 
^ laoq  W.  a.  1040). 

'*'Pu>aa'izöq,  Mryarj).  317—1^*. 

Rossi,  Giov.  Francesco  56’.  187. 
'^PoaziXXa,  Jouivixöq  392  (Pedpzoq 
uov.  a.  1429i. 

Ruini,  Lelio  194*  (Tw.  Xavxzauatpaq). 
'Povaizoq , TlaaydXioq  180  [Pwdvvijq 
4V.  Movsßßaaiaq). 

XaßdvzTiq  G.  37  [Avz.  KaXoavvä). 
Saibante  110  Ntr.  135  Ntr. 

Salazar,  Tristan  de  76  (Eeatoy.  '"Eoudt- 
vvuoq). 

EaXßrjxz-qq,  •t'payxiaxoq  189*  (Tw. 
Pöaoq). 

Santorio.  Metropolit  von  Sta  Severina 
194*  (T'o.  Elavxzuuavpaq). 

Xdvzoq  riaaydXioq  336  (Nixrjraq  Ilay- 
xavijq).  355’.  [NixöXaoq  IlaziVLÖzr}). 
Erxpßav6t}v6q,  Aiwv  54  (BaalXsioq 
AppiEVLaxöq).  399  (Xiaivvioq  ßov. 
Ay.  lUzQov). 

Sarego,  Ludovigo  139®  {ßEÖöcupoq 
Pivzioq). 

öauli,  Stefano  140®.  222*.  366*  Ntr. 

[V]  XixöXuoq  3.  XVI). 

*Saville,  Sir  Henry  444*. 

*Scaliger,  Jo3ephus417.  450Ntr.  (Fre- 
dericus  Morellus). 

* — Julius  Caesar  450. 

Scarani,  Bartolomeo  360  (Xixö/.aoq 
<Payidvr]q). 

Schott,  Andreas  21—23  ('ÄvSp.  Aap~ 
,ßß(>i05  [3]).  307*. 

Schröder,  Paul  67. 

*Scrimger,  Henricus  444®. 

XEßaozöq  217  {'[(odauip  a.  1369). 
Xsßijpoq,  PaßpirjX  20  Ntr.  27  ('.4t'- 
öpsaq  dapfidpioq).  95*. 

SelH,  abbate  146. 

Selve,  Georges  de,  2-.  ("AyyEXoq  Bap~ 
yixioq).  357  * (XixöXaoq  Xo<pittvöq). 


49S 


Sei ve,  0 de t de 444  Henricus  Steplianusl. 
*2i^eoatpsi,u  G.  Kätov  397. 

^ig,iog,  JrjutjZQioq  189  ['lw.''P6aoq). 
192  (7t!>.  '^Pöaoq). 

IlkoßoQ,  Fewo'/ioq  65  (Fswadioq  G. 
a.  1571). 

*^i(jyioc,  'Icuävvrjg  197. 

—tgyioq  90  {Feuigytoq  a.  12^3). 
Seripandi,  Kardinal  107 -.  158  '.  245. 
Sforza,  Guidonius  Ascanius  1^3  Ktr.  I 
('[w.  ^OrüjQio:). 

— Hippolyta  243  Ntr.  {[{(vvazavz. 
Aüay.agig). 

Sherwood,  .Tnim  75®  {Fswgy.  ^E'qixöj- 
Sirleto,  Kardinal  117.  172  Ntr.  183 
(Ytü.  Ovwgiog).  194  {'[vj.  ^avxzce- 
/.luioag  [3]).  195  (Yuj.  ^avy.zauai-  ' 
pag).  381.  449  ^ 455  Xtr. 

^lalvvTjg , Osoiiuaiog  68  {Fsgßäotog 
j-iov.  a.  1259). 

Sixtus  V 422  pt'oayxioxog  Idr^/dac). 
^olofu'jv  G.  133  [Osoöuaiog  s.  XJI'.  ^ 
*Eotpiav6g . Miyatj).  IGÜ  Xtr.  ('[yvd- 
ziog  s.  XVI).  321*  u.  345*. 
—ojZouevüg  (Sozomeno)  Kanonikus 
411*. 

—7ittvÜTiov).og,  'hndvvfjg  67  [Fepdai- 
/xog  jxov.  a.  1450). 

Sparwenfeld,  J.  G.  359 
^7caD-agoxavöi6nzog  132  [Osoödaiog 
fiov.  a.  1043).  (V)  242  [Kmvozavzlvog 
Kwvazuvrivov). 

^zafiäziog  kv  rjj  KoQtbvij  97  {Fvqüq- 
6og  0.  Datierung). 

^zavLaag,  ’lavvoi^.rjg  352  {NixöXaog 
vlög  Ml/.  ’AytotjLvriZJj). 

^Zkifavog  G.  liaz'Qdvov  351  [\ixö- 
).aog  0 Magyal^kcug). 

^zkipavog  f.iov.  325  \Mi/urj).  s.  XI). 
*Stepbanu3,  Henricus  32Ö'.  444^. 
*—ziaog,  ^egyiog  398. 

*Szgaßo7i(j(fog,  Jrj/Ui^zpiog  105. 
*Szgazi^yiog  G.  dify.  'ExxXriaiag  406. 
^zQatrjyönovXog , ^zgazovixog  131 
\0soS6aiog  ZvyoßaXäg). 

*Strozzi,  Palla  107*  [ArjixrjZQiog  A'al- 
xovdi'Xrig).  167  ('ha  'ÄQyvQÖnovXog). 
187  ^Ycü.  Poaog).  456-. 

Superantius,  Bertucius  225  (Kalaag 
2zQaXT]yög). 

üvijisviv  G.  novfjg  ay.  'Aßßgoaiov  269 
(Alüyvog  fxov.  s.  IX). 
wi'.Metüv  kx  AqXov  387  (TUzpog  Trj- 
Xkfxa/og). 

*^t’i.iBäiv  G.  'legaxog  408*. 

^vfxsviv  ijyovfiEvogoÖO  {MsXkziog  jj.ov. 
s.  XI). 

2A\usaiv  (8.  XIV)  327  (JS’siXog  axXdßog 
Fgriyogiov  OeaaaXovixrjg). 


*El\ue(avdxrj , 'hadvvrjg  197  (Yw.  ^rj- 
giyog)  200. 

2^vva6rjv6g  Kofti’rjvög , 'Fiodvvrjg  241 
(Kiavaz.  Ayioev'pt]iiiizTig). 

— vptavog , Ocauäg  329  (.S'siXog  /nov. 
S.  XII). 

*Tafxovvzaveyga,  'Avzidviog  39. 

Tauner  S.  I.,  Georgius  151  Xtr.  160  Ntr. 
320»  Xtr. 

Tarento,  principe  di  s.  Giovanni  An- 
tonio. 

TagXttxög,  lievzovQcig  269-  (Aovxäg 

ALi-iOkQing]. 

TagzoCzZrjg,  Fsiägyiog  141  {ßBÖöojnog 
G.  a.  1380'. 

*Tkv6dzog,  'Aßgd/tiog  1-. 

Tevenot,  C.  V.  417  (Frcderic  Morel) 

ßryxagüg  122  (EviXiuiog  aov.  a.  1520i. 

OsO'Sojgqzog  ptov.  68  [FfQuavög  /.wy. 
1174'. 

Oeodwpqzov  ßOV.  TOV  UQOVg  zov  Fd- 
vov,  in  memoriam  406  (—zgazqyiog 
s.  XI). 

OsööwQog  fxov.  zwv  FaXaxQqvüjv  410 
(Evßsvyv  unv.  a.  1062). 

— iiov.  68  (Feg,uav6g  j^iov.  a.  1174). 

— G.  {'hadaaif  s.  XIIP. 

Osodöaiog  G.  Evvwnqg  132  (OsoSu- 

aiog  W.  s.  X ). 

Osoäoaiog  tjyovusvog  94  (FgqyÖQiog 
fJLOV.  s.  XI — XII). 

— lsgoi.wva/og  (1320)  300  (MeXsziog 
f.iov.).  Vgl.  Avvqaia  piova/rj). 

— rjyovusvog  (1327)  220  (haa//<p 
ZaxXißdvqg\ 

OeööovXog  ,uov.  Koa.uqStov  219  Cha- 
väg  f.iov.  s.  XIV). 

OsuöovXog  (piXoßißXoQ  212  Clwdvvqg 
s.  XV). 

*0s6yviaazog  G.  OspfioTzvXiäv  129. 

QsöxXqzog  (xov.  109  (Jiovvoiog  IIsXo- 
Tiiöqg). 

Osdxziazog  xaAqyoißsvog  205  (’hadv- 
vqg  piov.  s.  X). 

*9-ewväg  d-vzqg  149. 

*0swväg  legoixöva/og , später  fjyoi- 
fiBvog  piovqg  Aiovvaiov  99  (s.  S.  149) 
(JaviTjX  piov.  1594). 

ßsoipdvqg  xai  KiavazavzZvog  npsoßi- 
tsQoi  341  [yixq'pÖQog  Xpvaög). 

06oipdvqg  G.  (1259)  427  (Xgiazööov- 
Xog  G.). 

0eo<pdvqg  piov.  (1561)  239  (KvgiXXog 
piov.).  ^ ^ 

0(apiäg  viog  TZUTin  Fscagyiov  396  (2^a- 
ptovfjX  xrig  ipovvag). 

ßtapLÜg  IsQopiov.  226  (KdX?.ioxog  ‘Pa- 
äqvög). 
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&vr]nio).oq,  [TiepoloV]  'IcnöüjQog  2(37  | 
(Aovxng  fxov.  a.  1020'.  ! 

Timotheos  II  Patriarch  1-32  [6eo66-  ! 
aiog  i-tov.  1005).  ! 

Tißö&sog  uov.  ny.  ^dßßa  239  [Kioi/.-  j 
).og  (MOV.  a.  15811  j 

Toßkdzr]  t 1-10  {t-)sQiav6g  G.  1394'.  j 
Vgl.  IloXdvrjg. 

Tncco,Orlando(iij7{7^affi'Afio?G.1448’. 

prcavT;,  '[(juduvr/g  202. 

Toinicki,  Petrus  442  iGeorgius  Liba- 
nius'. 

Torre,  Gianfraacesco  della  30^. 

*TQaTts^oivviog^  rewQyiog  85’.  373’. 

Toiaxovzd'fvklog  s.  Bobos. 

* T()ißi'Ziog,  redjQ'/Log  85*. 

*'L'i>ißd>).Tig,  JrjßfjZQiog  105'.  322-*. 

TfJOfjiaQyürcovXog,  Bdoöag  70(Ffwp/. 
'A7ioazö/.r;g]. 

Tv'fXog,  ruXaxzi(ov  63  ’. 

*TZayYaQÖ7iovXog,  rtdiQyLog  373.’. 

T^tQdxrjg , Fepftavog  139  [fJsoöwQog 
Aavdzrjg). 

ülaer,  Nicodemus  458  (Philippus  Rei- 
nartus 1. 

ürbanus,  ordinis  Franciscanorum  225 
[KcdoaQ  ^zQaztiyog). 

Valerianus,  Seraphius  50  {BuqS-oXo- 
ßalog  MiX'^iog). 

*Valla,  Georgius  ‘dOßAvÖQÖvixog  KuX- 
Xiazog).  70’.  114’.  295*  (J/ard«to? 
Ka/j.upicdzrig).  434^. 

*BsQ'/ixiog,  Fswpyiog  71®.  434*. 

Vespucci,  Antonio  198  Ntr.  (Tw.  2xov- 
zaQiaizTjg). 


*Vettori,  Pietro  320’.  386*.  435*.  454’. 
Vittorio,  Mariano  27  Ntr.  (TvJp.  Jov- 
SizLog), 

’^Bi^vijatog,  NixöXaog  346’. 
Vla3tos,Nikolao3l25(Z«/.A'ßlAifp  yTjg). 
BotjXag,  Evaidthog  134  (OsoSoiXog 
ixov.  ßeotöxov  rov  EaXi'j.u). 
Volaterrano,  Gasparo  187  Ntr.  {'ho. 
'Pö(Jog). 

Vossius,  Gerardus  23  (’.lvdpsßg  äuQ- 
ßU(jiog).  75*. 

*\Vagner,  David  438  (.Vß|.  3/ßpyoi- 

viog). 

j Watt,  Joachim  de  (=Vadianus/  74. 

I ßi)  SavSoTcovXog,  MavovyjX  212*. 
j Zevij  (jLOvuyij  loißAußgoaiog  ßov.ztov 
\ ’Avdgajv). 

\ Ypsilanti  [FipiXag],  Fürst  352  {Ntxö- 
I /.aog  viög  nanä  i)hyut)X. 

I Zacchi,  Gasparo  308’  (3/<z-  ’-I^ocro'- 

1 Xiog). 

\ Zaluski,  Anclr,  Stanislas  Kostka  442*. 
i Zaunetinos,  Dionysios  294  (Maz&alog 
I Asßdgrj).  (NiXüXaogSocfiavög). 

I Zsßeöalog  6 FewgyLov  305  * (Ahy. 

I 'ArtoazoXiog). 

I Zenos, _Hieronymos  225  [Kalaag^tga- 
1 zrjyög). 

Z(ori  u,  ihr  Gemahl  deoöwgogKagaßS . . . 
235*. 

; *Zuichemiu3,  VigHus241  {KoivazavzT- 
\ vogFgaixög).  445  ^Hieronymus  Agni- 

j nus).  462*. 


II.  Ortsregister. 

Da  die  Lokalisierung  der  Kirchen  und  Klöster  in  vielen  Fällen  nicht 
möglich  war,  wurde  von  der  üblichen  Einreihung  nach  geographischen  Schlag- 
wörtern Abstand  genommen  und  die  Heiligennamen,  nach  dem  griechischen 
Alphabet  eingereiht,  als  solche  gewählt.  Wo  die  Lokalisierung  sich  ermitteln 
lieh,  wurde  sie  zwischen  Klammern  angeführt.  Das  Fragezeichen  vor  den 
Klosternamen  deutet  an,  daß  die  ungenaue  Angabe  sich  auch  auf  eine  Kirche 
beziehen  könnte. 

Abkürzungen:  M{agiag)  0{soz6xov).  'Iwldvvov).  Xg{iazov);  für  andere 
Abkürzungen  und  Zeichen  vergleiche  man  die  Vorbemerkung  zu  der  Besteller- 
liste S.  4SI. 

a)  Kirchen 

{ixxXrjoia,  EvxTTigLOv,  vaög). 

'Aßsgxiov  3.  M.  ß.  j 'AnoazöXmv,  rwv  dylcop  130 1;  136. 

’Axgutz^giov  s.  NixoXdov.  i ’AgyayyeXwv  MiyarjX  Faßgif/X  xcd 

'AvzKpwvTjztjg  s.  Xg.  Xwzijgog.  ‘ Ba<par/X  Xvvd^swg  Ali  j.  Vgl.  Klo- 

IdTroaröAot)  rov  Neov  (Hagios  Lauren-  . Ster  Kaalv. 

tios  in  Thessalien)  141.  | Angeli  [Sant’]  de  Davar  46®. 
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'A!>avaaiov  406*  t-  -i09  j.  427. 
B/.cr/EQvdjy  3.  M.  ß. 

3.  rewQyiov  u.  ’Ovnvrfoiov. 
FsatgyLov  tov  ufyaP.oucf'prrpo?  144 
( Kpel , E Jrine  Kapu) . 233  f ( -4 1’  <1  <»)• 
rnogyiov  rov  fisyaXouügxvgo^  zf;; 
Bö).tccz  s.  'OvoKfgiov. 

— SanGiorgioMartireiKalabrien'393 

— Sau  Giorsrio  dei  Greci  (Venedig)  36. 
54  b ISOV  320  \ 350*.  351*. 

'Elefinovoq  s.  '[(vüvvov. 

E'/.sovarjg  3.  .1/.  ß. 

'Eziufaviov  oder  zrlz'Eyx/.flozgaz  S3  f- 
'E:tt(fOLrtl-ie<j)4  s.  rivfviiiuzot;  'Aylov. 
Evtv'/lov  127  7- 

(■jFodwgov , /.iiyakof^tägrvgoz  (Laodi- 
keia)  427. 

ßsgjxög,  Kirche  in  312'. 
ßeoaa'f.ovixri  s.  -1/.  Ö.  TgrUr;. 
’laxujßüv,  i'^c!<hhfov  ßeoi  226. 
'Isgiaf,  Tiüv  232  f-  Vgl.  Klöster  unter 
'legsuiv. 

Icjdvvov  TOv’Elst'iUOvoq  {iv  Toayjavr:) 
‘ 150. 

— TOV  OtQiaxov  259  t-  Vgl.  Klöster 
unter  dems.  Heiligen. 

— rov  Tlgodgüfiov  149  t-  242  f.  304. 
Vgl.  Klöster. 

Kagaiiiiatv  3.  .17.  & 

Kaaxsi.iioxiaor^Z  S.  .17.  0. 

K,no}.iz  %.  Eswgyiov.  AI.  ß.  Kngaßlx- 
otv,  Kaaxe/.iwxiaorjz,  .Ygvaorti/.Tjz. 

^lauzTxrjgo;  3.  A'p.  E^wx^gog. 

s.  Öfodtjipov. 

.^le'ovTo;  Kaxavaiiav  53. 

[.1/«P<'k;]  ßeoxöxov  rov  äylov  ’Aßeg- 
xiov  167. 

— Tcöv  Bla/Fgväjv  ^Berat  in  Alba- 
nien) 98. 

— SV  EiaaLui  (Jassy)  r/Js  Moläaßiag 
296  f. , 

— EXsoiarig  304  f.  379  f (f »’  zotgltp 
rie^iwv). 

— Santa  Maria  dell’  Isodio  80t- 

— mit  Zunamen  Kagaßixaiv  (Kpel) 
343  t- 


! [.Hcrpt'a;]  xFjg  KacrsXi<oxiaijijg  (Kpel, 
Galat  ai  161. 

— rov  biyiov  Attvgevxiov  (Ort)  327  t- 
Vgl.  ’.l.TOGröiov  rov  Aisov. 

— ir,g  Et;ßovgL(xxlai7Tig  150  t- 

— xijg  Tißsgidöog  87  t- 

— Tgrlrr]  oder  xijg  MeyilXr,g  Iluvayucg 
(Thessalonikel  431'. 

— A'ccXxorcgaxeitav  387*. 

— -Vgiaoni/.r/g  iKpel,  Galata)  176  f. 

— XgvGoamjXcuox Laaa  59  t. 

Alaglvrjg,  uyiag  84  f. 

Msynz  vaug  323. 

Mi/at'jX,dg-/ayysXov[GoTtyTxe  inKreta) 
341  t-  _ , 

AtxoXüov  Lsgag/ov  sig  Axgojxr^giov 

66  t. 

Xixa/iog  .udgxvgog  304  j. 

’ijvovifgiov , Xsyoukvov  ElsTgöxovjig 
xai  xov  .usyaXoudgxvgog  Fswgyiov 
xfjg  BoXxug  175  t. 

riavayiaz,  xt.g  AleydXtig  s.  .17.  0. 
Tgdvi]. 

llvgaaxsvflg,  dyiag-iOö  f.  Vgl.  Klöster 
unter  d.  Heiligeunainen. 

risTgdxoxi'ig  s.  ’Üvovcpgiov. 

llvsiuaxo;,  xov  dyiov,’ETii(fotT>,aE(og 
272.  Vgl.  Kloster  Joißgöß. 

rigodgouov  s.  ’lwävvov. 

Xrjßovgiaxiaar,g  s.  AI.  0. 

A’f;Ai;7pt'a;,imBezirk(V) — ry  sxxXrjaUf 
nxtoyoxdxq  xul  nuawv  ofnxgoxsgcc 

— 153  t- 

A‘;foi  rp7  (Skutari’V)  rov, Klosterkirche, 
205. 

X.uvgyT],  s.  <Pwxsiv!jg. 

Txßsgidöog.  xijg  s.  J7.  ß. 

TgdvT]  3.  AI.  ß. 

Tgaywvä,  sv  s.  ’[a>.  ’EXsi'/novog. 

’Ewxsiv^:,  xijg  äyiag  (Smyrna)  304. 

A'giaxov  Xojxijgog  'AvxiifujvrjXi^gB-iif. 

— xov  AauTixijgog  177  f. 

! .\gvao7iiXT;g  s.  .17.  ß. 

.VgvaoGTxijXaidxiaoa  s.  il7.  ß. 

’UXevrjg  ixxXrjoia  28. 


b)  Klöster 

{dvögeiov,  SyxXslaxga,  tjav/aax^giov,  xiXXiov,  xoivößiov,  Xuvga,  fxdvöga, 
(jLsxöyiov,  .uovaaxijgiov,  uovyj,  iiovvögiov,  axxjxTj). 


^Aßgaßixwv  110.  Vgl.  dixoßowov. 
\Aßgdfiov  (Jerusalem)  324. 

'Aßvdov,  ig  S.  'HXLov. 

''Ayiac,  xijg  (Andres)  37.  306b  406*. 
^AyyiXwv  (Florenz)  395. 

^Ayxagü&ü)  s.  Al.  ß. 

’4ypov  uSv  ’.-hioaxöXxov  Bll. 


, Aygov,  xijg  ßovijg  avvs^evy.usvTjg  xy 
I ßov^  xov  Xxi'Xov  367. 

’Aigtavov  xal  NaxaXslag  39.  376. 

I ’AsiHaXä  3.  ''Axeyji.uä.  _ 

, Mfri'ov  8.  '1(0.  IlgoSgöfxov.  Ilsxgag. 

' ’A&ccvaaiov  xov  l43tov(rov,  y Acevgcx 
i (Athos)32.  111.  130*.  205.  214.222. 
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247  [2].  2723.  333.  3403  t (eV  Ilalaiä 

^ (l>wxsLa).  343.  409  j. 

’ l&cu  {\-iyiov  'Dpoig)  s.  'AB-avaaiov  ?/ 
Aai'Qa. — Baaü.tiov  rjavyaaxi'ioiov. 
— Baionaiöiov  s.  .V.  0.  — diovi- 
aiov  s.  'Iw.UQOÖQOpLov.  — 'Eatpr/fxt- 
vov,  s.  X().  —cuvijooQ.  — Zcoygdtfov 
S.  retuoyiov.  — ’lßqQiuv  (vgl.  Xpt- 
azov  Xtavfjov  zwv  Ißi]Qwv).  — K'x- 
i/'o;i;«Ai'jJi«(Kaw3okalivi), ?J  axiltrj. — 
KovzXozßovaiov.  — Ktavaza/xovi- 
lov.  — llavzoxQttzoQoq  s.  Xq.  Xqj- 
ziiQoq.  — Ilaviov,  Ayiov.  — TZo'J- 
zuLziaa?]  [iy  zuJ  oqsl  zwv  AßriQmv). 
— Xiuwvoq  lltzQuq.  — Xzai<jovL~ 
x>/za  s.  yixoXuov.  — <PlXo^sov  s. 
M.  0. 

Alxuzzgivriq , zfjq  /xsyaXof/.äQZvgog 
(ChandaK  in  Kreta)  51.  85.  213.  238. 

— zwv  Xivnlzwv  (binaihalbinsel)  84. 

'AxanvLov  288  f. 

’Axuzu/.t'itizov  (Kpel)  286. 

’.4;fßT«4tToi>  3.  Xoiozoi. 

(V)  'Ax£yjifzü’lwinj(p  xal  ’Asi&a?.ä  lego- 
fxuQzvQwv  (Clialke)  239  f-  361. 

’.4i6jaV(lpoi>,  /ufyccXo/zuQtvQoq  120. 

’A/xaX(pivwv  267  k 

’AixßQoatov  (Mailand)  269.  369. 

AßOQ'/öq  3.  Xgvaoßiwziaarjq. 

'Avugyvgwv  s.  Koaßä  xal  dafziavov. 

’Avaazaaiaq  zrjq  •PaQ/xaxoXvzQiaq 
(Kpel)  12.  97.  238.  343  {iv  MsyäXuy 
Bovvip). 

— (Galalitze)  333  3. 

’Avaazdaswq  s.  Xgiazov. 

'AvazoXwv,  £§  3.  Xq.  XwzifQoq. 

'.AvÖQsimv^  s.  M.  0. 

"4vÖQoq  3.  ‘'Ayiaq.  — Zwoööyov  Ilr]y^q. 
— Al.  0.  llavaygäizov.  — NixoXdov 
xal  Ilavaxodvzov. 

’Avsfia,  1]  Xavga  (Bithyni3clier  Olymp) 
397. 

Avzwvtov  zwv  ’ATis^avwv  170  Ntr. 

— Z(3v  Xttßaziuvwv  235  t- 

'Ans^avwv  s.  ’Avzwvi'ov. 

'Atcslqov  3.  ’lwdvvov. 

''AnoazöXov  s.  ’Iw.  8toX6yov. 

AnoazoXwv  (eiq  zrjv  ywQav  zov  uyiov 

Mdgxov)  148. 

’.47ro(jrdAtov  IlezQOv  xal  üaz'Xov  207. 

\Anoaz6Xwv  3.  ’AyQOv. 

’.AQxaöioy,  zov  3.  Xq.  XtozijQoq. 

AqxoXovozqwv  s.  M.  0. 

WgixazLOV  3.  Zsvwvoq. 

'.Agasviov  127. 

’AgzaßvS-Tjvov  8.  ’/<o.  OfoXoyov. 

'.iQ/ovzoq,  zov  fzsydlov  8.  il/avJpo^ij- 
vov. 

Äv^Bvziov  9. 


'AyeiQonoi^zov  3.  M.  0. 

'AygLSa  s. 

\Aipi6iwv,  zwv  3.  Al.  0. 

BaO-VQQvaxoq  (Bithynien)  108 
BaXXioygdzrjq  3.  Btvsöixzov. 

BdXzaq  3.  XixoXdov. 

Banziazov,  8.  ’Iw.  ITgoSgöfzov. 
BagO-oXofialov  di  Trigona  404. 
BaglioXofzaiov,  oaiov  nazQÖq  3.  AI.  0. 

XsoÖTjyTjZQtnq. 

Ba3clikovi  (Philippopel)  93.  211.  378®. 
BaoiXelov,  rjOvyaazriQiov  (Atlios)  146. 
Buzonaiöiov  3.  ”49&».  Al.  0. 
BeßaXivwv  3.  FewQyiov. 

BsvsSlxzov , zrjq  BaXXiaygdzriq  dv- 
öQtiov  394. 

BrjiXXesfj.  3.  EeXXlwy. 

Bid-vvla  3.  Hvsuä.  Ba&VQQvaxoq. 
BovXyagia  s.  Baschkovi. 

Bgovzoyiov  s.  OioAwqwv. 

FaXaxQTjViLV  410. 

FdXuq  3.  AI.  0. 

FaXazLvwv  s.  IlezQOv. 

FaXrjaiov  11.  63^. 

FaXr]aiwzwv  s.  A'p.  ’Avaozdaewq. 
Faaiw,  iv,  3.  Al.  0. 

Fsoaolfxov  {£v  zf/  dg/j/xw  ’logödvov), 
mit  der  Filiale  uyiov  XtxoXdov  in 
Kypros  (s.  211 9 219. 

Fswgyiov  zov  .aeyaXoßdgzvgoq  [xal 
zQ07taio(f6gov]  95. 

— zwv  Be3aXlvwv  9. 

— zov  Zwygd'fov  (Athos)  294  f. 

— ■ in  Kairo  164  [2]. 

— in  Kalabrien  393  t 

— uTib  zd  Kgr/ßva  zwv  Bovvwv  {iv 
Zaxivdw)  52.  380  f. 

— zwv Alayydvwv  {Iv^eA)  62Xtr.t215t 
216.  217  t 268.  339. 

— ■ zov  Mavgov  300. 

— zov  XyvvwvOq  162. 
FrjazsgiujzioGTjq  3.  Al.  0. 

Fl.vxsgiaq,  zijq  ay.,  iv  z^  vt^Gw  s.  AI.  0. 

da^iuvov  8.  KoGfiä. 
davXov  s.  NixoXdov, 
drjfxrjzglov  fxeyaXofxdozvQoq  (beiKpel) 
119  t.  302—303  t- 

— • udgzvQoq  iv  KtXXioiq  (Jerusalem) 
218.  ^ ^ [250.  425. 

— fxvQoßXvzov  TioifjLvidgxov  119  i- 
dixoßovvov  110®.  Vgl.  ’Aßgaßizwv.^ 
diovvolov,  zfjq  etq  ovofxa  zov  TZQOipr/- 

zov  ’lwdvvov  zov  IlgoöQOfxov  {xei- 
ßsVTjq  iv  zw  TtgoGÖöw  zov  fxixgov 
’’ÄAwvoq)93'.  111®.  149.  215.  Ygl.'Iw. 
ngodgofiov  ^zoi  diovvaiov. 
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diovvaiov  t?7?  ccyiag  Tqiü6o<;  (auf  dem  ! 

Olymp)  82.  , ! 

Jov^QÖß,  (lOvaaxrfQiov  272.  Vgl.  vaoz 
Tfjg  ‘Eni(poiT7iae(og  rov  ay.  Ilvsv- 
jjLaxoq. 

Jo/sLag  s.  IUxqov. 

ElxoaKpoiviaarjg  s.  hoaivLXgtjg. 
’EXa(f7jxov  s.  y iXoXdov. 

'E/.srjfxovog  3.  ’lainvvov. 

'’E/.tVTjg  3.  KiovoxavxLvov. 

'Elsoiarjg  s.  M. 

'Eirixoviayevovg  258. 
igijßw,  iv  xf/  3.  ^üßßa.  ^dßßa  xcd  ^ 
dpyayyD.ov  Mr/ui^X. 

'EooTtxQov  3.  Tgiädog  xfjg  XaXxtig.  : 
’Ecxfiyßtvov  s.'’A!}(o.  Xg.  X(oxt',gog.  ' 
ErayyeXioxov  3.  ^Itudvvov  OsoX.öyov.  \ 
Ei'agtaiov,  udvöga  210. 

EisgyextSog  3.  M.  ö.  [155. 

[ß)  Evaxa&lov  rov  Ap^£l'^ol•  (Albauien)  ; 

Zdxvvd-og  3.  Eswgytov  uno  xaKgtißva  . 

xuiv  BovvüXv.  .¥.  6.  Xcgo<fd6(i)v.  j 
Zu/agiov  sig  xd  Msgxovgiov  (Kala-  i 
brien)  206'-.  331.  _ ! 

Züjygd(fov  3.  A&u).  EuogyLOv.  j 

Zujoäöxov  3.  Xgiaxov. 

ZwoSoyov  nriyrjg  (auf  Androsl  271.  | 

'Hyanrjßivov  zov  Xgiaxov  s.  'I(o.  6so-  i 
Xöyov. 

(V)  'HXiov  6g  'Aßi'öov  299. 

— Bwß<Sv  340. 

— di  Cai'boue  267  A 

— xijg  Movoxaaxdvov  138. 

ßavßaxovgyov  s.  2^i\u6ujv.  ^ _ 

OsoöwQov  xoi'  Tvgojvog  xcd  Ozoöm- 
gov  zov  ExgaxrjXdxov  ßeyuXoßug- 
xvgwv  (Twer)  329. 

&6o6(ügcuv  QavßaxovgycSv  zov  Bgov- 
zo/Jov  (My3tra)  53  A 
OzoXöyov  3.  ’lcodvvov. 

Ozgdnvoug,  ^v,  3.  Tzaaagdxovxa. 
Oegiozov  3.  ’Twdwov. 

Osoxoxov  3.  Magiag. 

&6zzaXia  3.  Meteora. 

'Ißi^gcDv  (Athos)  145^.  (?)  155®.  381 1. 

'Ißr/gcav  3.’fw.  Ilgoögößov,  rjav/uczri- 
giov.  [logxa'iziaarj.  Xgioxov  Exav- 
gov.  ^ , c . 

'Isgecov  232  f.  Vgl.  vadg  xcöv  Isgscov. 

''hgovaahißi.Aßgdßov.—JrißpzgLov. 

— M.  0.  riavayiag  x^g  MeydXrjg.  — 
Mr/ariX  ’AgyccjxgaxTiyov.  — Edßßa, 
j)  iavpa.  ~ 2dßßa,  tig  xd  Enri- 
Xaiov.  — Xgiaxov  Avaaxdasu/g.  — 


Xg.  Ezavgov  xov  xißlov.  — A'p. 
Xcavgov  xwv'lßtjgwv.  — Xg.  Ayiov 
TdcfOV. 

’[rjaov  3.  Xgiaxov. 

'logödvov.  TzX.rjaiov  s.  regualßov.  'Im. 

Ugoögußov.  Im.  Xgvaoazoßov. 
'Imavvixiov  3.  J/f7.fTioi’. 

'Imdvvov  xov  '.iTtsigov  (Kalabrieu)  267. 

— Giovanni  di  Carbonara  (in  Neapel) 
107 -.  158®. 

(?)  — xov  EXerjßovog  (Kypro3)  150. 
'Imdvvov  xov  ßeoXvyov  (auch  unter 
den  Namen  \l:toax6Xov,  EvuyyeXi- 
azoi,  'Hyrairjuivov  xov  Xgiazov]. 

— (auf  Lesbos)  95  238®. 

— (auf  Patmos)  170.  204.  223  f.  275. 
327  t.  334. 

— (in  motta  Sancti  Joannis)  334h 

— (auf  dem  Berge  AgzccßvOrjvov  auf 
Rhodos)  327  ®. 

'imdvvov  zov  Gfp/uroi;  (Kalabrien)  233. 

(Vgl.  vadg  ‘Im.  zov  Ozgioxoi). 
Imdvvov  xov  KXißaxog  411- f. 
'Imdvvov Ilgoögößov  (auch  Banziazov, 
IIgo<pr}xov)  149  t.  2^6- 

— j]Zoi  xvQov  Jiovvvaiov  146.  Vgl. 
diovvaiov. 

— ^ov/aax!igiov(SiaxslßSvov  zF]  ßovfj 
zmv  'Ißtjgmv  iv  ‘.-l&o})  146. 

— (nXrjaiov  xov  ’logddvov)  111.  139. 
143.  297. 

— Kaßxpia  (Lesbos  [?])  417. 

— lUxgaz,  mit  Zunamen  (Kpel)  45  f. 
46.  56®.  143  t-  175®.  176  t-  240  f 
{tyyiaza  xng  ’Aexlov).  267.  332.  404. 

— N'epp£üJ'(Makedonien)  84®.  100. 104®. 
329®' 

— XxovSiov  (Kpel)  10®.  68.  69®.  114. 
122.199.  200  A o57®(mitZunamenroi; 
negrfvov).  404.  431. 

— XmgORoXsmg  40.  47.  156.  390.  430. 

— {iv  ögsi  XXoßmß  397. 

'Imdvvov  Xgvaoazoßov  {nXjjalov  xov 

’logSdvov)  51t-  166  t- 
'Im^X,  ayiov  Ilgoifrjzov  141. 

'Ima)j(p  S.  '.Ixerpißä. 

Ka  . . .,  xöjv  162®. 

Kairo  s.  Eemgylov  x.  ßsyaXoßugzv- 
gog.  Eivcc  ßaxoyiov.  Xiatvviov. 
KaXaßgias.  Esrngyiov.  Zayagiov  sig 
xd  Xlsgxovgiov.  Imdvvov  xov  Ansi- 
gov.  'Imdvvov  ßsgiaxov.  Kovmvog. 
M.  ß.  'Povaidvov.  NixoXdov  KaXa- 
ßixl^imv. 

KaXaßiov  8.  M.  ß. 

KaXaßiax . . . 3.  Xg.  'Irjaov. 
KaXaßizt,imv  s.  NixoXaov. 
KaXaßcüvog  3.  M.  ß. 
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KaXoxmQlov,  rov,  s.  NixoXaov.  | 

Kafxxpsa  s.  'Im.  IlQOÖgöfjiov.  \ 

Karcvrj,  3.  fpeXXivmv. 

Kagswv  3.  M.  ß. 

Kagövrjq  s.  2ußßa. 

KuQTtevrjalov  s.  M.  0. 

Kaatv,  fxovaaTiigiov  414  f. 

KaaovXwv  3.  Nixoldov. 

KaxuvTjq,  rijg,  tj  ßovij  67. 
Kaxpoxaivßia,  7]  axrjzr;  (Athos)  212. 
Ke)J.TjßdQa>v  (auf  dem  Berge  Latros 
bei  Milet'  162'*. 

KsXXiwv,  ayiwv  (Bethlehem)  56. 
Kegdrcuv  s.  d/.  ß. 

Kegxvga  3.  Tgidxovrct  xal  övo. 
Kivarulvri  s.  M.  0. 

KXr'jßTrj,  Tov  ayiov  (Achrida)  13.  101. 

104.  140*.  289  ^ 335. 

Koifxrjoewq  s.  A/.  ß. 

Koivoßidg'/ov  (Laodikeial  131. 

(V)  KövwvOg  KuXaßgiag  164*. 
Koij/vlt^rjg  (vgl.  ElxoaKfOLviaoTj)  s. 

M.  ß.  ’A/EigoTtoitjTov. 

Koafiä  xal  Jaßiavov  zmv  dyiwv  la~ 
TotSv'AvagyvQmv,  mit  früherer  Be- 
nennung Koafiriöiov  TsfinXov  219. 
284 1.  289. 

KovzXovfxovaLov  (Athos)  413. 
liQSuaazov  s.  NtxoXdov  ^nrjXaiojzov. 
Kgjjßv«  zwv  Bovvwv  3.  Fecogyiov  und  \ 
Zdxvr&og.  1 

KgtjZrj  3.  Aixaztgivrig.  | 

Kqlevzov  3.  Evazad-iov. 

KgozriQidzr}  s.  NixoXdov  Mvgicuv.  \ 
Kgvnzo<peggTic{—GrottSifQva,ta,) 3. M. 0.  i 
Kvngog  s.  ’lwdvvov  ’EXfTjiuovoq.  May-  j 
xayiajv.  ydnuq.  NixoXdov.  j 

Kmvazttfxovizov  (Athos)  99*.  ^ | 

Kiovatavzivov  xal  '’EXivzjg  fxeydXmv  [ 
ßaoiXswv  57.  ^ j 

liwvazavTLvovnoXigs.AxazaXzjTizov.—  | 
’Avaazuaiugzijg  4>agfj.axoXvzgiag.—  '■ 
rscogyiov  zwv  Mayydvwv. — Atj/j.?]-  I 
zgiov  ßdgzvgog.  — 'Iw.  Ugoögößov  | 
zfjg  nizgag  und  zov  SzovSiov.  — • 
M.  0.  EvfgysztSog.  — M.  ß.  Niag  i 
IlEgißXsnzov.  — Xgiazov  'Avaazd- 
aewg  zwv  raXrjaiwzwv.  — Xgiozov 
Xzavgov.  — Xgiazov  Xwzf,gog  iv 
z7j  ywgcc.  — Xgiazov  dy.  Tdipov. — 
XgvaoTtrjyijg  z^g  Kvgiag.  j 

Aai^dgov  121.  | 

Aaxazaßi«,  iv  s.  Miy_ar\X  Tagidgyov.  i 
Adzgov  3.  KeXXrjßdgwv.  IlavXov,  I 
ayiov,  unter  M.  0.  zov  XzvXov.  ; 
Attvgag,  ßezo/jov  (Athos)  221— 22  f 
Abi'^-  3.  NixoXdov.  [^Ttt^iagxwv.  | 
Aiaßog a.’Iw.  ßeo).6yov  u.  llgodgößov.  | 


Asvxoaia  3.  M.  ß.  'AvSgsiwv. 
Aevxovalaäog  s.  M.  ß.  'EX.Boiarjg. 
Aovxä,  Tj  Xttvga  (in  Phokis)  240  Ntr. 
Aovxä  zov  Xzeigiov  367  f. 
Avxoazoßiov  52. 

Mayydvwv  3.  Femgylov. 

Mayxaviwv  [Kvngog)  121. 

MayovXü  253. 

MaxEÖovia  s.  Xiggai  unter  'Iw.  Ilgo- 
ögößov  SEggwv.  M.  ß.  'EXEovai]g. 
Mavögoßrjvov , zov  ßEydXov  Agxov- 
zog  38. 

Magiag  [Magidß]  zrjg  'AEinagO-ivov 
370  (auch  unter  den  Namen  ßsozö- 
xov,  ßEOßijzogog,  üavayiag,  Ilav- 
dyvov,  navaygdvzov). 

(?) — '.Ayxagd9-w  232  f. 

— Avögziwv , zwv  (iv  AEvxoairc  = 
Samothrake)  15. 

— ’AgxoXovazgwv  335. 

— ’A/EigoTioiTjzov  ZTjgXoaiviz^T^g  77*. 
98.' 234  [2]  f.  289.  298  t.  381.  431  f. 

— ’Aip’idiwv,  zwv  15. 

— Bazortai6iov{Athoa]  9.  31. 170.  207h 

238.  292.  298.  339  342  [2].  352. 

— FdXag,  zr[g  XixEXiag  5Ö. 

— FrjazEgvioziaaTjg  (Ano^dgi)  109. 

— FXvxEgiag,  zrjg  ayiag,  iv  ztjj  vr]ao) 

214--15t.  220  t- 

— 'EXsovarig  r]zoi  AEvxovaLaSog  (Ma- 
kedonien) 282  h 328.  Vgl.  vadg  zrjg 
'EXEOvarjg. 

— EvEgyeziöog  (Kpel)  65.  93.  284. 

— KaXaßiov  395. 

— KaXaßwvoQ  162.  163.  397®. 

— KagEwv  364. 

— KagrcEVTiaiov  266  t- 

— KEgdzwv  (=  S**-  Maria  de  Carra) 
410®. 

— Kivazaivry,  iv  131. 

— Koißrjaswg  zrjg  0eoz6xov  54. 

— Koaiviz’^rjg  a.Xl.ß.'AyEigonoirjzov. 

— Kgvnzoipiggrjg  266.  271.  328.  334. 
376.  378  h 410.  412.  Vgl.  auch  itf.  6». 
NEOörjyr/zgiag. 

— Maazovvr],  zov  138. 

— MrjXi,  zov  52.  377. 

— Niag  ßoyrjg  10.  318*  (iv  zw  xd- 
azgw  NavnXov). 

— Ni^ag  HEgißXsnzov  mit  Zunamen 
Xagaiavizov  (Kpel)  121®.  379. 

— NEodrjyrjzgiag  zov  öaiov  nitzgog 
ßag&oXoßaiov  151.  408. 

(?) — xal  NixoXdov  lEgdg/ov  345  f. 

— xal  NixoXdov  zov  ÜEgißXinzov 
354®  t- 

— 'Oörjywv,  zwv,  166 1-  215.  217.  257. 
426  t. 
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Mag  Lac  TJavaylac,  rfj^  Meyä^.rjg  (Je- 
rusalem) 211 

Ttjc  ccv(o  (jiovfjg  (tV  vrjatp  Xd).- 

Xiiog)  232 

— riavayvov  90  t- 

— flava/gcivTOv  (Andros)  111.  (in  d. 
Moldau)  363. 

— Ilsiaxäv,  mit  Zunamen  348. 

— negtß>.ETiTov,  Oioxoxov  379.  Vgl.  1 
oben  &(ozöxov  xal  Xixo/.dov  Tlegi- 
ßf.enxov. 

— noQttt'ixlaar]  146  t-  Vgl.  IlOQxai- 
xLaar]. 

(V) — Ilgfaxttß^rov  62  f. 

— ...  Qxdxtov  88. 

— 'Po'Qrjviwxiaaug  235. 

— ‘Poi,'(j<ßroi;(Ros3ano)  6.  193*.  257*. 
281''.  [LSItxfwQoic,  iv  x^  ^uovfj'Pov- 
aidvoi)  375 ‘.  436. 

— 'Poyovidrov,  xov  52 

— Xu).t]ß,  xov  134. 

— Xxeneii'wv  fidvögmv  93. 

— Xovfjtfliwxric  (Sumela  bei  Trape- 
zunt)  69.  161*._399’. 

— XnrjXaiwv,  xwv  291. 

(V)  — XTitjXaicuxiaoa  160  t. 

— Xxgo(fdöwi-,  Lv  xr~/  vrjau)  tüjv  (bei 

Zante)  129.  283.  380«.  ' [278. 

(V)  — XxvXov  dgiaxov  x}]g  Mag,uagüg 

— Xxv?.ov  ijyovv  xov  uyiov  TlavXov 
xov  Adxgov  324*. 

— X-aanavxTig  (Beroea)  163^. 

— 4>L).fj  132. 

— <Piko»sov  (Athos)  61».  273  t-  286. 
300*.  335. 

— <Pwßrjvtlg,  xt]g  362*. 

— A'd).x;;v,  nagd  xyjv  79*.  348.  380 

— Xa?.xiäog,  ev  xcö  vigaim  232. 

— Xagixo/xivtjg  115.  397^. 

Mdgxov  xov  dyiov , rj  '/wga  s.  l4n:o- 

GXÖXcuv. 

MaaxovvT],  xov  s.  M.  &. 

Mavgov  s.  Fsiogylov. 

MeydXoiv  IlvXtLv  288. 

MeydXov  Xnr]?.aiov  348  Ntr. 

UleXsxiov  340. 

UlsXsxiovxaVIwavvixiovnaxsgcovliS. 
ßleXsxiov,  xfjg  MvonoXemg,  iv  xm  ogst, 

3.  A'p.  Xwxfjgog. 
ßlrjX.i,  xov  8.  M.  &. 

MeXixx/vov,  iv  ogti  112. 

MtXixvgov,  xov  s.  <pLXimtov. 
MsgxovgLOv,  sig  xb  s.  Zayagiov. 
Meoonoxafjiov,  xov  297. 

Msaarivrjg,  iv  rJ  dxgajxrjxi  B.Xg.  Xw- 
xLfgog. 

MBxswgov  dyiov  215*.  [15]  f* 
A/fretupotc,  iv  s.  LH.  0.  'Povaidvov.  Xg. 
Xmxrjgog. 


Meteora  und  03sa-01ympi3che  Klöeter 
(Thessalien)  174*.  _ 

LMiXrjxog  3.  KeXXrjßdgiuv. 

MiyatjX  ’AgyayyiXov  3.  Xdßßa. 
LXhyarjX  Aoyiaxgaxijyov  (Jerusalem) 
92  t.  132'.  262*— 03.  .326. 

Mi/a),X  Ta^idgyov  (im  Dorfe  Auxa- 
xdfiia]  38. 

— (San  Michele  di  Murano  in  Vene- 
dig) 202.  305. 

]\loX6ußiu  s.  J7.  0.  Tlavaygdvxov. 
Movoxuaxdvov  s.  ’HXLov. 

Mogifivwv  207^. 

Mv^rj&gd  s.  .Vp.  Xiuxrjgog  Ziooööxov. 
MvonoXig  s.  Lig.  Xwx^gog. 

Mvgiujv  s.  XixoXdov. 

Mvoxgdßv  s.0sdwgwy0C(V/Lircrovgy(I)v. 
Ndnag,  uyiag  {iv  luTzgiy)  15*. 
NaxaXBiag  s.  Abgiavov. 

NainXov  s.  .17.  0.  Xiag  uovi^g. 

Xeag  [.uor/]?]  {iv  xfj  vr',aw  Xiw)  00. 
Xiag  ntgißlinxov  s.  J7.  0. 
Neaoaiiov,  iyxXeiaxga  55. 
XsoÖTjyrjXglag  s.  .17.  0. 

XixoXdov  xijg  JidXxag  28. 

— iv  xr]  vTjiGiy  KvTcgu)  219.  Vgl.  Fe- 
gaaifxov  iv  xfj  ig/jinu)  'logdavov. 

— xoi  davXov  413*. 

— xov  ’EXa<f7jxov  334*. 

— KaXaiuxZiwv  (Reggio)  258.  340». 

— KaXoyogiov,  xoi-  96. 

— KaaovXiov,xwv  (Ca3ole,beiOtranto.) 
164*.  330.  360*.  *.  404. 

— Afi^Qü.  [255. 

— IHvgicuv  mit  Zunamen  Kgoxrjgidxri 

— xal  Tlavaygdvxov  (Andros)  81*.  90*. 
Vgl.  J7.  0.  Ilavaygdvzov. 

— llsvxagyövxwv,  xiSv  98. 

— xov  TlegtßXiixxov  s.  il7.  0.  xal  Xixo- 
Xdov [IfgiTxXinxov. 

— de  Rocho  Piijo  334*. 

— XriTjXaiiüxov  L'iXOiKgsfiaaxov  366  t- 

— Xxavgovvixrjxa  (Atbos)  203  t-  277. 
292  t-  344  t. 

— Tgtrcoxauiöv,  xcüv,  296. 

— Xoooidiv,  rj  fjiOvTj  240. 

LEavd-occovXwv,  xiZv  dyimv  215. 

(?)  Zsvdivog  xov\Agßaxlov  92.  193  t- 
199  t- 

XXärjyrjxglag  221.  299. 

\)Sijyi3v  s.  .17.  0. 

''OXv/anog,  s.  Jiovvalov  xifg  uyiag 
Tgiddog. 

”0?.vfx7tog,  xijg  Bi&vvLag  s.  ’Avfjiä. 

Ilavayia  s.  M.  0. 

Ilavdyvov  s.  .17.  0. 
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navayQÜvzov  s.  M.  ß.  — - Nixo/.dov. 
JJavxoxQäroQOi;  s.”l&<:u.  Xg.  X(OTrjgoq. 
IlagaaxEvtjQ,  ztjg  dyiag  111.  Vgl.  vaog 
dy.  nagaaxivrjg  unter  d.  Kirchen. 
Patire  (bei  Rossano)  151.  345'. 
nüzßm,  iv,  s.  'Iw.  ßsoXSyov. 

IIuvXov,  'Ayiov  (Athos)  287. 

. — zov  Aäzgov  s.  M.  ß.  zot  XzvXov. 
IIeIuxüv  3.  M.  ß. 

UsloTtdvvTjaoi;  s.  —rnjlcctov  MsyüXov. 
IleQTjvov  a.’[w.  ngoSgöfjLOV,  ^zovSiov. 
IlegißXinzov,  Niaq  s.  M ß.—Xixolüov. 
Ilszgac,  ßovvdgiov  391. 

Uszgac  3.  ’/to.  UgoSgoixov.  Xifjiovoq 
(vgl.  ”.49a»). 

Ilhzgov  zwv  FaXazLvwv  {=  in  Gala- 
tino) 227-. 

(?)  Ilitgov  Jo/eiag  399. 

Ilhzgov  xttl  Iluvlov  3.  ’AnoazoXwv. 
Tlogratziaa}]  (hvzw  dgsi  ruJv'Iß^gwv 
auf  dem  Atho3)  IGß  f.  Vgl.  .1/.  0. 
Ilgsoxaßtizov  s.  M.  ß. 
llgodgoßuv  S.  'Iwdvvrjg. 

Ilgorjyizov  232. 

ügo'frjzov  s.  Iw.  Jlgoögöuov.  'IwijX. 

‘PaÖTjvcüv,  zwv  s.  -Vp.  Xwzfigoc. 

P«  1 9 o v ( auf  de  r Sinaih  alb  i ns  el)  98  ® . 109 . 
Pccip&ä,  ^av/aaz7]gcov  G5  t- 
'Pööog  3.  'Iw.  ßeoXöyov. 
''Po^tjVLwziaaag  3.  M.  ß. 

'PojxnovaxLv,  .uovaaziigiov  414.  Vgl. 
Kaaiv. 

'Pnvauxvov  3.  AI.  ß. 

'Povfpiavwv  232. 

'Poyoviäzov  3.  Al.  ß. 

Xaßaziavwv  3.  Avzwvi’ov. 

Xäßßa,  zov  oaiov  Tiazgög,  ^ Xavga 
(Jerusalem)  12.  40.  G5.  63  f-  ! ‘2j.  121. 
129.  167  f.  173  t-  206.  216.  227. 
259  t.  345.  357. 

—-zfjg  Kßp6v?7;(=MarSabba)15.  142'. 
411 '. 

— fcV  zfi  sg/j/iw  92.  409  f.  418. 

— „ „ „ xal  dgyayysXov  Mi- 

yarjX  327  t- 

— stg  zb  XnrjXaiov  (Jerusalem)  270. 
XaX-qß,  zov  3.  AI.  ß. 

Xa.uoHgäxrj  3.  .17.  ß.  Avögsluiv. 
Xsggwv  3.  'Iw.  UgoögöfjLOv. 
XrjXvßgia,  iv,  s.  A'p.  Xwtijgog. 
XixsXia  8.  AI.  ß.  zfjg  Fälag. 
Xi.uwvog  lUzgag  (Atbos)  lÖO*.  Vgl. 

auch  Simopetra  im  Index  Variorum. 
Xlvk,  zov  ogovg  216  j.  257  t-  291.  297. 
340.  356.  412. 

Xc  v((,  fzezoytov  (Kairo)  80. 150  216  *t- 
Xivä  3.  Aixazsgivj].  ’Pa'i^ov. 


Xiaivviov  fiszöyiov  (in  Kairo)  394-. 
Xxsneivwv  piüvSgwv  s.  .17.  ß. 
XovpLeXiwztjg  s.  .1/.  ß. 

XnrjXaLov  AhydXov  (Kalavryta  in  Ar- 
kadien) 128  *.  .348  Ktr.  392. 
XnTjXaiwv,  zwv  3.  .17.  ß. 
XizriXaiwzioaa  s.  .17.  ß. 

XnrjXaiwiov  s.  XixoXdov. 

Xiuvgov  3.  Xgiazov. 

Xtttvgovixriza  s.  Nixol.dov. 

XzEigiov  3.  Aovxä. 

Xzovöiov  3.  'Iw.  ügoögö.uov. 
XvgarrjXdzov  s.  ßsoSwgov  Tvgwvog. 
Xzgo'pdöwv,  iv  zfj  vrjaw  zwv  s.  .17.  ß. 
XzvXov  367.  Vgl.  Aygov. 

XzvXov  dgiozov  8.  J7.  ß. 

XzvXov  /jyovv  r.  dy.  IlavXov  s.  .17.  ß. 
XvfjLSwv  zov  ßavptazovgyov  67. 
Xyvvwvog  s.  Fewgyiov. 

Xwi^oTtöXswg  3.  ’lw.  Ilgodgofiov. 

Tagidgyov  s.  ALyaj^X. 

Tagiag/üjv,  i)  /xovij  (Lesbos)  272. 
Tdcpov,  ayiov  s.  Xgiazov. 

TifinXov  s.  Koapiä  xal  Aapuavov. 
Teaaagdxovza,  zwv  uyiwv[iv  ßsgan- 
valg)  105.  240  t-  413. 

TonoXiavfjg  29. 

Tgiudog,  dyiag  206.  364.  (?)  368. 

— zfjg  piovfjg  zov  ‘Eaonzoov  (Chalke) 
91  t-  251.  302  f.  303  [2]  f.  310  t- 
380'.  401. 

Tgidäog  s.  Jiovvaiov. 

(?)  Tgidxovza  xal  6vo  zfjg  noXtwg 
Kegxvgag  274  f. 

Tgmozaßwv,  zwv  s.  XixoXdov. 
Tvgwvog  s.  ßeoäwgov: 

'YTtartavzTjg  s.  AI.  ß. 

•PagßaxoXvzgiag  s.  AvaazaaUig. 
4>eXXivov  zfjg  Kanvtjg  (Capua)  238. 
fpiXagezov  193"'. 
ipiXfj  8.  il7.  ß. 

ipiXiTiTiov  zov  AlsI.izvgov  259. 
<PtXo9-iov  s.  ”49-o>.  .17.  ß. 
ipwßrjv^g,  zfjg  s.  .17.  ß. 

•Pwxsia,  riaXttid  3.  A&avaaiov  zov 
'.AUwvLzov. 

’Pwxig  3.  Aovxä. 

XaXxijv,  Tzagd  zijv  s.  Axexpißü.  Al.  ß.  — 
Tgidöog  zov  'Eaöntgov. 

XaXxig  3.  .17.  ß.  Ilavayiag. 
XagizwßivTjg  s.  AI.  ß. 

Xagaiavizov  s.  J7.  ß.  zfjg  Aiiag  Ilsgi- 
ßXinzov. 

Xlw,  iv  zft  vjjaw,  3.  Neag  .uov^g, 
XXwßw,  iv  ogBi'a.  'Iw.  ügodgößov. 
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Xo^zaitov  [-zahrig  (?)]  (bei  Salo- 
nike)  15. 

( ’O^lpicr/vctc,  äyiag  39. 

('i)XQiazov  Tov  ‘Axaza).vzov  66. 

— ToC  f-)fov\-tvaazdcza>g  53.  (Jerusa- 
lem) lUt  (ebd.l  136.  _ 

Tu/y  ra).Tjai(i>zwv  (Kpel)  46. 275^ 

— ’lrjaov  elg  zo  KaXa/xiaz  . . . 373. 

— Xzav^ov,  zov  ztßLov  (Jerusalem) 
52.  123*.  (Kpel)  295*. 

— — zdjv  IßtjQwv  (Jerusalem)  218. 
Xo.  Xatzrjpog,  sg  'AvazoXwv  291. 
rov  ’ApxaSlov  162.  324 1- 

— — zov’Eaifiy/Äevov  (Athos)  291*  t- 

— — zov  Zi'joöözov  (iv  Mvgt^&pr<) 

339t; 

— — (^v  ziü  öpsi  xvgov  .1/eÄeriOi; 

zrjg'  MvoTiöXswg)  28. 


A’p.  XmzfiQog,  tv  zij  uxqojzt}Zi  [y/wz- 
zr^]  .ilfoatjvrjgol.  53  f 12].  60. 
93.  158.  164*.  271.  376.  418. 

— — zov  J/ezfojpov  302. 

— — ro6/7avro;foe(ropo;(Athos)  13  b 

100.  110.  335*. 

— — zdjv  'Paörjvwv  109. 

— — [iv  XrjXvßpla)  93. 

z^  yoipn  (Kpel).  Ygl.  Orts- 
register c)  unterKonstantinopel. 
A'p.  Td<fov,  äyiov  (Jerusalem)  114  f. 
123*.  165*.  263.  375.  388  392. 

— — (Kpel)  97.  277’.  284*.  .347*. 
(V)  Xpvaoßu'jzlaarjg  (Amorgos)  38. 
Xpvao7trjyt]g  zrjg  Kvplag  [.!/.  0.  {?)] 

(K  pel)  286. 

Xpvooazöf^ov  s.  ’fiodvvov. 

XwpC!,  tv  zrj  s.  A'p.  Xcozifpog. 


c)  Sclireiborte. 


! Die  Heimatsorte  der  Schreiber  sind  im 
hier  keine  weitere 

Abruzzen  393. 

'Aöpcavov  xui  NazaXtiag,  tj  fiovi]  39. 

'AöpiccvovnoXig  101.  128. 

-\egypteu  270  12].  284. 

— 3 AlexaacLreia.  Damiette.  Kairo. 

Afrika  336.  388. 

’.4'/pof,  zov,  j]  uov-^  367. 

Alcala  de  Henares,  im  Kollegium  der 
Complutenser  168. 

Alexandreia  234. 

'AXsgc'ivdoov  ueyaXofidpzvpog,  r)  ßOVj\ 

120. 

"IP.ao.;  3.  Kypros. 

'Aßßooaiov,  zov  äyiov,  .«ovaonjptov 
369. 

’.4.au5»o;,  zrjg  ’lzaXlag  .374. 

’Aufioywazog  s.  Kinpog. 

'Avaazaaietg  zi]g  <Papi.iaxoXvzgiag,  v] 
fxovrj  (Kpel)  12. 

Ancona  CAyyovt)  363. 

"Av6pog  32.  406. 

iSant]  Antoniokloster  369.  370. 

Arkadia  390. 

’.4pr«;<tov  201’. 

"Aazpov  (Cilicien  [?])  250. 

Athen  129. 

Athos  ("4ydo;  "Opoc)^  240.  332.  333. 

— ’A&avaaiov,  zov  uaiov,  i]  Aaioa  32. 
111.  222.  247  [2].  333. 

— s.  BaaiX.tiov,  ^avyaazr,piov.  — Ba- 
zoTiaiöiov. — Aiovvaiov. — Ußijpmv. 
— üavzoxpdzwpog. — Ilpoöpd/xov, 
iqav/aazr,pio'v. — 4>i).o9sov. — Xifzo- 
vog  nizpa. 


Hauptverzeichnis  angegeben  und  finden 
Berücksichtigung.) 

’AzzaXeia  (Lydien)  130. 

AvdJc  233. 

Augsburg  162  [3].  438. 

Barcelona  18. 

Basel  436.  460. 

BaaiXsiov  d/oi/aardfpdovl  Athos)146[2]. 
Bazonaiöiov,  i)  ßovrj  (Athos)  238.  292. 

298.  337*.  339*.  342  [2].  352. 
Btpvixiüßri  165. 

Bethlehem  56.  92. 

Bologna  175.  178.  187  [21.  192.  320. 
369  [2]. 

— San  Salvatore  369. 

Bremen  448. 

Buda  167. 

Caesarea  55. 

Capua  238. 

Carpi  113. 

Chalke  29®.  91. 

Chandax  s.  Kreta. 

Chios  108.  152.  164.  171  [3], 

XXoßov,  oQog  397. 

Chrysopolis  372. 

Xpvaoazd/uov,  rj  ßovi'/ [a,m  Jordan)  166. 
Cöln  128. 

Damaskus  282. 

Damiette  143. 

diovvaiov,  Tj  (.lovn  (Athos)  93.  112. 
dovßpöß,  (lovaazripiov  272. 
dvppayiov,  dvzixpv,  iv  zjj  vijt  171. 
’ESiß  265. 

Epidauros  361. 

Erfurt  453. 

Escurial  19  [4],  20  [2].  26.  358  [2].  463. 
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'’E^r/XOvzaysvovc,  t/  Xavgcc  258. 

Ferrara  32.  276.  295.  413.  423. 

Fiesoie  7. 

Florenz  50  [2].  105. 108. 178. 188. 190[2]. 
197  [2].  198  [5].  224.  225.  257.  289  [2], 

290.  295  [3].  315  [2],  318.  319  [2],  322. 
434.  437. 

— Sant’  Angel!  395. 

— Sancti  Pauli  Florentiae  7. 

Forli  98. 

Gala  (Sicilien)  im  Marienkloster  50. 
raXatiaxT]  171. 

rahqoiov,  fi  novri  11.  63*. 

Fäyygav  xdazgov  (PapMagonien  [?]) 
186. 

rä^a  {7t oXlq  z(Sv  Ffi^imv)  109. 

FsXqIci  15. 

Genua  446. 

Femgyiov , zov  fityaXofxdgzvQoq , rj 
X.avga  95. 

— Twv  Mayydvav  g.  Kpel. 
üerace  (Kalabrien)  202. 

Gortyne  s.  Kreta. 

Grottaferrata  (Kgimzofpigot])  188  [2]. 

191.  -271.  323.  376.^377.  412.  436. 
'Ayia  Aixareglvri  s.  Kreta,  Katharinen- 
kloster, Sinai. 

''Ayia  Ilaguaxtv^  409. 

Hagios  Laurentios  (Kalabrien)  193. 

— (auf  d.  Pelion  in  Thessalien)  310®. 
Ayiov  UavXov  zov  Adzgov  324. 

Haifa  [Kaiptpäg)  377. 

Heidelberg  116. 

Janiua  (?)  {’IwavvTvoi)  166^. 

'[ßr,gmv,  r)  ßoviq  (Athos)  221.  381. 

— 7)avxaazr}giof'  IlgoSgößov  146. 

— -LzavgÖQ,  zwv  s.  Jerusalem. 

Jconium  318. 

Jerusalem  123.  156.  226  [2J.  270.  271. 
303.  335.^  388.  408. 

— jTj,urjTgiov,zov  dy.,  iv  xsXXioig  218. 

— Mixatjl  zov  'Agxiazgazrjyov,  i] 
ixovn  132.  326. 

— Sabbasklöster  12.  40  [2],  65.  92. 
156.  203.  206.  216.  227.  270.  345. 
408.  413.  418. 

— Szavgov  twv  'Ißijgwv  218. 

— Tdtpov,  uylov  40.  375.  388.  392. 
Italien  64b  398  b 431.  432. 

— s.  Abruzzen. — 'ApicSvoq.  — - Ancona. 
— Bologna.  — Capua. — Garpi  — Fer- 
rara.— Fiesoie.  — F lorenz. — F orli. — 
Gala.  — - Genua. — Gerace.  — Grotta- 
ferrata. — Hagios  Laurentios.  — Kaz- 
^dvov. — Lecce.  — Santa  Maddalena. 
— Mailand  — • Mantua.  — Messina.  ~ 
Mirandola.  — ■ Neapel.  — San  Nicola 
di  Roccbo  Pirro.  — 0 tranto.  — Padua,  j 
— Palermo.  — Ravenna.  — Reggio  di  | 


Calabria.—  Rom.  — Siena  ~ Turin.— 
Venedig.  — Verona. 
Johanneskloster  am  Jordan  IH.  166. 
Kaidipaq  349. 

Kairo  216. 

Kaiaageia,  tj  ptBydXrj  56. 

Käptugi  403. 

Kaprpäq  s.  Haifa. 

Kaazogla  226. 

Kat'Cdvov  zijq  KaXaßgiaq  351. 
Kivazalvri  131. 

Knossos  3.  Kreta. 

KoXöaaai  82. 

Konstantinopel  74.  77.  86.  87  [2].  111. 
127.  131[2L  137  [2],  142. 150.  1.56. 172. 
l.'^^lNtr.  183.  260.  262.  270.  252.  303. 
337.  340.  358.  461. 

— ßovrj  zov  AxazaXrjnzov  286. 

— 'AvaazaaLaq  z.  (pagßUxoXvzgiaq, 
t]  aovq  12. 

— Edrine  Kapu  144. 

— Galata  176.  236. 

— '’Ayioq  JrißrjZgioq,  bei  Kpel.  161®. 

— "47/05  2zä<pavoc,  bei  Kpel.  169. 

— KguXr],  SfvoSo/jlov  zov  203. 

■ Alayydvwv,  7)  ßovri  268.  339. 

— MtydX.rj  ’ExxXrjaia  (auch  Flaigiag- 
yjiov)  97.  181  Ntr.  213. 

— Elojttjgoq  A'p.  17  uovr'j  [iv  zf]  ytöga 

= fuori  le  mure)  81.  85. 

— uTzonXswp  uTid  KjnoXsüjq,  iv  ry 
Koi:fa(I{sgxvgaia7v  vtjaoq)  3o.  90.  105. 

108. 

Korinth  347. 

Kogwvf]  (Messenien)  97.  212. 
Koaiviz^y  381. 

Koi\u  ßsgndv  6. 

KovxXovßovarj  (Athos)  247.  381. 
Kreta  .34  [2].  43.  44  [2],  72.  73.  77.  85. 
1.50. 173.  187.  202.  271.  305(2].  306[2], 
307  [6].  309  [3J.  310.  314  [2]. 

— Chaadax  29.  42.  139.  202.  292. 

— Gortyne  105.  180. 

— - Katharinenkloster  238. 

— Knossos  150. 

— Kydonia  81.  318  [4],  350  [2]. 

~ Rhethymne  105.  315.  348. 

Kvpros  61.  270. 

— ”44005  348  b 

— Aßßoymazov  101. 

— Aevxaöia  360. 

— • Atvxwaia  271. 

Aaxazdßia,  im  Michaelskloster  33. 
Aaxeiaißwv  (auch  Sndgzr})  351.  426. 

Vgl.  Oegdnvai. 

Lausanne  463. 

Lavour  2®. 

Lecce  (Kalabrien)  437- Ntr. 

Leiden,  im  St.  Leonhardkloster  45. 
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Lerida  18  [2],  19. 

^Isvxa6ia  s.  Kypros. 

^Isvxwaia  s.  Kypros. 

London  27.  102. 

—TSIQIOV,  ?j  ptovt]  307. 

Lvdien  s.  ’Arzaketa. 

3Iadrid  l'^  [2].  19  [5].  20  fU].  21  [2].  22. 
Mailand  105  [2].  242—43  [14].  215.  209. 
378.  387.  423. 

Mayyävdjv,  ßovtj  s.  Kpel. 
Muvxäfia6oz,  im  Kloster  Ta^iu^/üjv 
(Lesbos)  272. 

Mantua  90.  310.  384. 

Margayoi  222. 

Msyd).(uv  rivXwv,  Tj  uovt'i  2^8. 
Mt/.izrjvov,  iv  ojjFi  112. 

Messenien  s.  Kngwvr].  MeO-wvi^. 
Messina  51.  79.  80.  104.  170.  236[2]. 

243  [OJ.  244  LlOj.  245.  201.  263.  383. 
423. 

Msi^iüvr;  (Messenien)  133.  319  [2]. 
Mirandola  310  [21 

— in  Sta.  Maddalena  309. 

Moskau  101  [2].  272.  296  f3].  390. 
.lyrdrroP.t;  28. 

Mvuhlvrj  02.  110  [2].  233. 

281  [3].  2'<-2.  346. 

XavTiaxTo:  (Akarnanien)  108.  230. 
iXavTiiov  lla/.aur/'dovg,  i)  yojgu  318. 

Vgl.  unten  Nta  ixovy’i. 

Xaxos  92. 

i\'f«  fiovTj  Tijgß60T6xov(iv  zcp  xäazou) 
jVavTiiov)  10.  313®. 
iVfc’a  <Püixnia  s.  <Pwxata. 

Neapel  1 18.  169.  194.  280.  400  [2]. 
Nicola,  S.  de  Roccbo  Pirro  334L 
'OÖTj'/iZv,  y)  /xovy'i  217. 

Orleans  458. 

Otranto  103.  108. 

Padua  17.  23.  48  [2].  50  [4].  126.  151. 
167.  246.  279.  321  [2].  400.  401. 
402  [3].  445.  448.  452.  455.  462. 
Palermo  448. 

IlavzoxQuiojQoq  ,uov.  (Athos)  110. 
llaguSovvdßioi  ymoai  (Moldo-Walla- 
chei)  101.  324. '363. 

Paris  2 [5].  3 [13].  74.  174.  354  [3].  358. 
381.  (V)  383.  .585. 

— College  de  Presles  351®. 

Patmos  205. 

lltzgaq,  fxovvögiov  391. 

•PiXo&iov  ^Aihoa)  159.  286  [4]. 
•Pujxata,  Tj  via  9. 

Ilgoögößov,  ^avyaazTjgiov  s.'Ißyjgayv. 

— ,uovyj,  am  Jordan  111. 

— tixty',giov  1.  304. 

— 3.  Sozopolis. 

'Pailtog  3.  Sinai. 

Ravenna  152. 


Reading  197  [6]. 

Reggio  di  Calabria  98.  361. 
Rhetbvmne  s.  Kreta. 

Rhodos  202.  242[.3].  243[12].  244».  337L 
Rom  2.  13.  17.  18.  45.  8.5.  100.  102  [2]. 
106  [2].  125  [2].  126.  128.  137  [7]. 
177  [21.  178  [3].  186.  187  [4].  188  [11]. 
189  [7].  19018].  19112).  194  [7].  195[3]. 
202.  228.  236  [2].  250.  284  C 311  12], 
350.  370.  424.  420.  427.  423.  432. 
445.  446  [2J.  403  *. 

''PnuTtovaxiv  monasterion  414. 
Sabbasklöster,  s.  Jerusalem. 

^nyiuda  220. 

Salamanca  {—a/.uuvzixi^)  21  [3].  358. 
Saragossa  21 12|. 

Segovia  3-58. 

Siggat  285.  2.^0. 

Siena  32  [2]. 

^iumvoq  Hizga  (Simopetra,  Athos)  99. 
240. 

Sinai  94.  90.  1.50.  104.  165.  270.  271. 
29  5.  3 40  [2].  412.  413. 

— Hafen  ^Pail^ög  08.  109.  270.  272. 
—wz~jgog  A'g.  zov  ’Agxaöi'ov  162. 
Sozopolis  1.  47.  430.  Vgl.  Ilgoögu/xov 

in  d.  Klösterliste. 

Spanien,  iv  eigxzyj  19. 

— 3.  Alcala  de  Henares.  — Barcelona. 
— Escurial.  — Lerida.  — Madrid.  — 
Salamanca.  — Saragossa.  — Segovia. 
— Toledo.  — Valladolid.  — Vieh. 

^Ttügzrj  s.  AttxsSaißatv. 

Straßburg  21®.  458. 

— zgo<padüjv,  rj  jiovrj  129.  283. 
^ovjxeXa  3.  Trapezunt. 

Tegernsee  404. 

(■Jyjßai  iTlxdnvkoL  278. 
ßeganvai  (bei  Lakedaimon)  413. 
6>aoro;^ot-klöster  (ohne  Ortsangabe)  10. 
88.  370. 

— ....  gzdxLOv  33. 

— Siv/.ov,  zov  324. 

— ypü.rj  132. 

Toledo  19.  20[3]Ntr.  25.  27.  37[3].  433. 
Tonohavyjc,  rj  juovyj  29. 
Tours(LochisTuronen3ium)354.385[2]. 
Trapezunt  14P. 

— Sovuekä,  y)  /xov/j  161. 

TgiuÖO",  ZTjQ  äyiac,  rj  ).aiga  364. 
Trient  17  [5].  37  [3].  32.  315. 

Tübingen  293  [7]. 

Turin  139.  383. 

Twer  285.  329  (im  Kloster  0soJcögov). 
Utrecht  461. 

Valladolid  18. 

Vanimesse  441. 

Venedig  2 [3].  5 [2]  Ntr.  15  [2].  17. 
18  [6].  19.  21  [5].  22  [4].  27.  31  [-5]. 
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35  [3],  36  [4].  49  [3].  54  [2].  59Xtr. 
70.  78.  81.  86.  91.  93.  117.  118.  119. 
125.  126.  151.  152  Xtr.  173  [4].  177. 
180  [8].  184.  186.  187.  188  [3].  1S9  [6]. 
190[9].  212.  213.  225.  233  [6].  234[9]. 
241.  270.  285.  286  [2].  290.  302.  313. 
316  [3].  349.  351  [2].  356.  357.  358. 

III. 

\ixlXXsiog,  'Eßpiavovr)}.  118®. 

Achrida,  Bischofsitz  von  391 -.  414. 
äSsXfpöq  73  h 
Ai'dovog  454®. 

Albertus  [Marinus]  2S8h 
'Alßiüiv?}  zijc  ß()€TTUvixrjg  74. 

Aldus  59  3.  230  h 400  h 447  451  457®. 
Alexius  III  13 
cO.LZT]ixa  394. 
nkizfJÖg  254®. 

'AXXevgia  463^. 

AßaX(ptvwv  267’.  Vgl.  Mogipivüiv. 
dßovayög  {ngaizofiovayog)  10“.  9ih 
272®.'  378“. 

31. 

rxvzifxLvaiov  73  7 
u’XoxQiaiÜQiog  351®. 

Apostolios,  Briefe  des  Michael  116*. 
Apotira  88*Xtr.  337®. 
apracos  132  7 

Arethashandschriften  42®.  124®. 
Argyropulos  305®.  455®. 

Arsenios  von  Monembasia  42*. 
Agzsfu'aiov  347®. 

’A&txvdawg  ngosazwg  (lovfjg  uy.  Nixo- 
Xkov  zov  ^Snrjlaicjzov  366. 

— xa&rjyrjzt'jg  Iccvgag  dy.  Tgiüöog  364. 
Athanasios,  der  hlg.,  204®. 

Attaleiates,  Michael  149*. 
Autographa:  ”AyyBiog  Begyixiog  5.  — 
AXegavdQogzflgM£y!ExxXriaiag\Z.-- 
Avöq.  dag/xccgiog2l — 22 [2]. — ’Avdjj. 
Novvz^iogSl.  — 'Avr!'Enagyog[G]  35 
Xtr.  — 'Avz.  KaXoavvä  'Sl . — !4p/aro- 
ßovXog  ’AnoazoXiörjg  [3]  42-43.—- 
Bt]oaagi(uv  [2]  60’.  — Fegfiavog 
AyioaaßßizTjg  68.  — regfxavög  G. 
.^iVß411®,  — r£ui(iy.  rgtjyogÖTtov- 
Xog  73.  — Fsiogy.  ^Eguwvvpiog  75 — 
76  [2].  — Fswgy.  SyoXagiog  84.  — 
Fewgy.  TgmiB'Covvztog  85.  — Fgri- 
yögiog  (s.  XV)  96®.  — Fvgdgdog  97. 

— dauuaxtjvog  G.  Navndxzov  97®. 

— drjßTjzgiog  Kväwvtjg  [2]  103*. — 
drjfxiqzgiog  TgixXivtog  106*  Ntr.  — 
JrjßrizgLog  XaXxovdvXrjg  107  [3].  — 
dcugod-sog  (s.  XIV)  115.  — ’Eß- 
[lavov^X  ’Az^idag  116.  — Eidy- 


370  [10].  377  [2].  381.  382.  384  [21. 
400.  424  [2].  [313. 

Venedig,  in  San  Giorgio  Maggiore  36. 
Verona  168.  423  [2], 

Vieh,  in  Catalonien,  437. 

Wallachei  s.  flagadovvdßioi.  ycügai. 
Zante  14.  15.  170. 


i^aria. 

giog  (s.  IX— X)  120.  — EvazdSiog 
G.  OtaaaXovixrjg  122.  — 2’«^.  2xog- 
övXrjg  126.  — Haaiag  (s.  XI)  129. — 
OeoSdaio^  ZvyouaXäg  131  [2]. — hsö- 
ÖmoogFa'^t]g  137  ’.  — &eödujgog'Btv- 
ZLog  139.  — 'lax.  MrßAoiitjg  155.  — 
'Idvog  Adoxagig  157 — 153®.  — ’lyvd- 
ziog  MrßHfjLvriQ  158.  — 'lyvdziog 
legopLov.  1 14901 159.  — ’lsgeßlag  na- 
zgidgyrig  liJoX’tr.  — 'Icu.  Ju/naaxn- 
rög  [3]  170.  — 7o».  Joxsiavijc  170  [3]. 

— 'Icu.  Na!Xava?jX  180  — 131  [2].  — 
'Icu.  nXovöiaörjVÖ;  [2]  186.  — 'Icu. 
Eavxzauavgag  195.— 7cu«vv)jc(  1556) 
213®.  — Kcuvazavz.Acu7xagig2i3[2]. 
245  :2].  — Keuvazuvz.  TlaXaioxdnna 
247.  248.  249®.  — (V)  Keuvazuvz. 
Tagaizr,g  251“. — Kcuvazuvzcvng  [ff 
äP.trpdc]  'Tm.  — Atövziog  G.  (1594) 
260. — Muxdgcog  pcov.  i s.XV)  272.  — 
.llavov^X  drjfxrjzgcos  276.  — Jlcxgc- 
fiog  Magyovvcog  285.  28(5  [5].  — 
Mdgxog  Ezyivixog  289.  — Mügxog 
Movaovgog  290.  — Martin  Cru- 
sius  293.  — MazOacog  Jtßdgriz  [3] 
294.  — MazH.  Kttfxugicüztjg  295. — 
AlazD-ulog  ßov.  (s.  XII)  296.  — 
xlaloc  pcov.  (s.  XIV)  297.  — Mslloöiog 
viug'Iyvaziov2'dQ. — MryariX'.Anoaz  ö- 
iiO?305.  306.  307  [3].  3()8[4].  309  [2]. 
— Olcy.  Acruaaxr/vög  3 12. — !/</. Zeu- 
gcavug  312.  — 'Sliyar\X  KaXocpgivüg 
[2]  312—13.—  MflAovXXovörjgal-i. 
315.  — I/i/.  Avyd^og  315.  — Al/y. 
MrjXiz^rjg  316. — J'Iiy.Eoefiav6g32i. 

— (?)  Xilus,  Beatus  328*. — NeeXog 

AußiXäg  329.  — Xeocpvzog  zijg  exo- 
VT,g  lUzgag  [2]  332  Xtr.  — Nr]cfcuv 
ßov.  (g.  XVI)  334.  — NixziCfdgog  .Ms- 
Xiaarivög  340  — XixöXaog  Kaßa- 
olXa  348.  — NixüXaog  Kagvxrjg  348 
Xtr.  — NixöXaog  MexXagog  350.  — 
Nicolas  de  Nancel  354.  — -Vtxo- 
Xaog  Eocpiavdg  357*.  — Nixö- 

Xaog TgixXrjvdgi  360.  — NixöXaog 
von  Otranto  360®.  — NixöXaog  G. 
(s.  XIV)  363.  — Valerianus  Albini 
371.  — Virunius  Ponticus  373.  — 
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UagS-Bviog  ix  Tloytuviccvrjg  375.  — 
Ua/dluiog  Povaävog  [2]  380.  — Ile- 
rpogMöprj^.jLog  385  [2 J.  — Petrus  Vic- 
torius  386.  — I^epyiog  Ilxiaog  398. 
— SD.ßtaxpog  SvpÖTiov^.og  399.  — 
Fred.  Morellus  417.  — Fulvio  Orsini 
421  [2].  — 'l’pnyxlaxoQ  Fpccixog  (od. 
Porta)  423  Ntr.  424®  Ntr.  — .Yptaio- 
(fopog  Kovxo).E(uv  430.  — 'Sipävtog 
432.  — Bartholomaeus  de  Columnis 
435.  — Battista  Guarini  435.  — F ran- 
dscus  Filelfus  441.  — Frauciscus  Pa- 
tricias 441.  — .To.  Bapt.  Braccescbi 
447.  — Jos.  Scaliger  450  — Lazare 
de  Baif.  451.  — Lazzaro  Buonamico 
451 — 52.  — Lud.  Nogarola  453.  — 
Matth.  Dresser  453.  — Ellebodius  T2j 
455.  — Nie.  Fiereus  455.  — Petr. 
Bembus  457®.  — Stanislaus  Maren- 
nitis  460®.  — Tbeod.  Canterus  461.— 
Pinelli  462  [8].  463  [3].  — Wolf.  Se- 
delius  464. 

Ba).aaiJ.(Sv,  Osööwpog  331L 

Baxysiog  Bap(ia6iüptog  321. 

Baisamon,  Patr.  von  Antioebeia  331®. 

Barea  91®. 

Barlaamo  Calabrese  53*.  446®. 

Bartholomaeus,  St.,  51®.  52*. 

Bartolomeo  Partenio  375®. 

ßtßT]).og  310®. 

Bessariou,  zu  Georg.  Plethon  83®. 

Bestellernamen,  ausradiert,  252®.  253®. 
408®. 

Bibliotheksnotizen;  Antonin  (Peters- 
burg) 82*.  — Barberina  303  *®.  — Alte 
Basilianerklöster  437*.  — Borgiana 
29®.  172*.  — Fontainebleaus®.  152*. 
154®.  — Forte^uerri  400*.  411*.  — 
San  Giovanni  di  Carbonara  (Neapel) 
107  ®.  137*.  158 244».  — San  Gio- 
vanni della  Verdara  (Padua)  458®.  — 
San  Giovanni  e Paolo  (Venedig)  105. 
225.  396®.  — St®  Giustina  di  Padova 
1®.  107*.  423.  456®.  — St®  Maria 
Benedictorum  (Florenz)  70*.  292*. 
404  ®.  — Remonstranten(x\msterdam) 
135®.  445®.  — Rossiana  (Wien)  56®. 
311®.  — Serail  104“.  304®.  352®.— 
Sponheim  449*.  — Zalusciana  442*. 

Bilderschmuck  in  Handschriften  4*. 
5®.  6*.  3“.  119.  121®.  146®.  209®. 
240“.  254®.  323*.  3.32.  347.  365.  393®. 

Biai'piog  304*. 

Borjavög,  ImävvTjg  323. 

Bovio,  Francesco  423  Ntr. 

Brand,  s.  .Icovvaiov.  Escurial.  Simo- 
petra.  Turin. 

Bpsxxavwv,  ßaaü.svg  152®. 


Buchstaben.latcin.  für  griech. Text  269*. 
ßovxe^J.äpiog  274®. 

i Bovkyäptvv,  avxoxpdxajpsg:  '[wävvrjg 
'Ale^äv6pov  299.  — 'Iwawrig  vlbg 
’Aatxprj  299. 

j Burana,  Giaufrancesco  168  Ntr. 

calamaio  di  calligrafo  264®. 
calculus,  minor  270“. 

I Calvi,  Marco  Fabio  417  Ntr. 
j Camillus  Venetus  49*. 
i Candido,  Pietro  90“. 
j Casimati,  .Toaunes  118*. 

■ Cerameus  403  *. 

I Xaöpa  65  Ntr. 

I A’(:).xov6i'li]g,  Jr^/ut'jxpiog  56*.  158®. 
Chandax,  Erdbeben  von  81®. 
Choricarius  427*. 

Xoi'ßvog  86®. 

— Xixrj(f6pog  134“.  428. 

I Christodulo3,alsPseudonyml85®.  217®. 
Xpva<x<fTig  282®. 

I Chrysoberges,  Lukas,  Patriarch  133®. 
i X’pvaoXuipäg,  als  Lehrer  452®. 

} — ’lwüvvrjg  203®.  283®. 
i Xpioönokig  372  Ntr. 

; Chytraeus,  David  160  Ntr. 

! Coilegio  Greco  173®.  356®.  382®.  430®. 
j Condulmer,  Kardinal  459*. 

! Coraini  (Coreyrae)  90“. 

! Corigliano  403®. 

I Crestone,  Giovanni  185*. 

' cryptographisch  s.  Unterschriften. 

! Jauuaxxvog,  Mi/ar/X  371“. 

Daphnis  Kyrinos  305®. 

Darmarios,  Gehilfe  des,  37*.  408“. 
Jaai'fccvxijg  256*. 

Datierungen,  abweichende;  6®.  15®.  30* 
u.®.  39“.  93*“.  102*.  119®.  128“.  136“. 
140*.  147“.  148  Ntr.  160.  162®.  169®. 
171®.  173®.  179*.  181*.  184®  u.  *. 
191*.  201  Ntr.  215“.  252®.  262.  279. 
295“.  314®.  330*.  337*.  .386®.  393®. 

409®.  411®  413“;  nicht  stimmende; 

I 6 ®.  37**.  39«.  68*.  79  *.80“.  83®.  86*. 

I 87®.  163®.  200  *u.*.  204*.  205*.  209®. 

I 215“.  236*.  259“.  275*.  296*.  318“. 

! 343*.  365*.  384*.  396®.  430*.  449«. 

j Degan  377®. 

' Jioivaiov,  Klnsterbrand  von  112®. 

I Dioscoridescodex  203®. 

Joyyiog^  416®. 

öpovyyäpiog  336. 

ävafjuxr/g,  npujxoaxäxiop  312*. 

Elxoaufoiviijari  77®. 

Elaioussa  235®. 

Elia  Maronita  128*. 
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Emmanuel  Cretensis  116*. 

— Graecus  117  ^ 

XUQTOrfVlcC^  119^. 

— anstatt  .Mayoii'i?.  116 
ivsTii^OL  356*. 

Ephesus,  Einnahme  von  3U*. 

'E<fQcdß  novayoz  124*. 
Escurial,Brand20'..359  ‘;Eröffnungl9*. 
Evßoia  339 
Eugen  IV  312. 
erlaß tj<;  373-. 

Ev(pQoavvTj,  (j.ovayt]  115*. 

Familiennamen,  byzantinische:  ^Vap- 
oiaviöri;  426*.  — • Xovooxeifaloq 
322*.  — A'ovasoc  4U7-.  — diavna- 
TOQ  76  Ntr.  — Jorxag  115*.  160. 
317 — Gabalas  208  ‘.  KaloHezr;^ 
173.  312*.  323.  — Kcdoif  geväg 
— Kavraxoi'Crjyoc  134*.  230  h — 
Kapixrjg  144*.  — Klc'ciSog  424*.  — ■ 
Komnenos  139.  141h  — Adaxapig 
256*.  — Ov()ldyö[rj^  184  Ntr.  — 
Palaeologos  185.  — ilavdQexog  184 
Ntr.  374.  — nenaytuiLievoc  381.  — 
"Pdlrjg["Paoil]  SBK  1178.262*.  .392. 
— TaQyavLtßzTjz  201^  Ntr.  — Tga- 
ne^ovyzioc  415*. 

Felicianus  59*. 

Feodor,  Czar,  390h 
Ferdinand  I von  Neapel  344. 

Filelfo  14h  85*.  102h  103h  104*. 
105  h 151*.  167  h 203*.  251h  2832. 
398  h 440.  442*.  451h  452*.  457*. 
Franciscus  Graecus  423  Ntr. 

Galesion  72*. 

Garatone  da  Trevigi  87  h 
PewQyilüg  azgazrjyog Kalaßplag  251. 
Ghäsan-Chan  314*.  Vgl.  unter  Ephesos. 
Giunti  125*. 

rivxegia,  Insel  d.  hlg.  215*. 
roarmsQog  ngiyxitp  323. 
yga/xfiazixög  204*. 

Handschriften  der  antiken  Ärzte  179*. 
203*.  236*.  280*;  verschollene  1*. 
20».  46h  101*.  135*.  136.  153h  177 
182*.  198  Ntr.  (V)  203*.  293*.  372*. 
410*. 

zjyov/xsvsveiv  397^.  [449*. 

Hermonymos,  Georgios  76  Ntr.  443^. 
'lonavöq  39. 

Hydruntinus,  für  Job.  Honorius  181. 
vnegßegszalog  328  h 
'v<povg,  yQa(pevg  zov  242*. 

Innocenz  VIII  102». 

Johannes  graecus  175». 


; ’IcjuvvTig  KavzaxovQrjvög  ßaaü.evg  173. 
i ^ 215  h 217». 

I ’laiäyvTjg  0 zov  Aargevriov  107. 

! Joannes  Taberius  Rovatensis  224* Ntr. 

; Joannes  V Palaeologos  110*. 

Josephos  Bryennios  2832. 

Irene,  Kaiserin  181*. 
i Isidoros  II,  Patriarch  64  h 

i Kaßäaila  223*. 

I Kalliergis,  Zacharias  346  h 
! Kaixornädr],  Sultan  552. 

I Katgaßizov,  fpi/Jnnov  303 2*.  403  h 
i Kapnio  449. 

1 Karl  der  Kable  293. 

I Karl  II  von  Anjou  394*. 

I Karl  Theodor,  Churfürst  .386 
! Kuazillov,  yajga  153. 

[ Kr/govluQiog,  Miyurjl  375. 
i Kolv/xßüg  403*. 
i Komnenos,  Alexios  I.  115*.  141h 

— .Johannes  II  181*. 

— Manuel  13*.  57*. 
h'mvozuvzivog  Bozaveuxzrjg  237». 

— 0 Eqozgvyov  77. 

— Moyou.dyog  375. 

— Porphyrogennetos  341. 

Koyzolsujv  430*. 

Kogrtpüiv,  fJ.rjzgo7iolizrig  278*. 
Kgälrj  175*. 

Kritianin  93». 
xovßixovluQiog  338. 
xovßovxl/'jGiog  66».  93*.  234*. 
Kovxovl^e/.rjg  174'. 

Kouschnitza  77». 

Kvgixog  238*. 

Kv^ixog,  6s66a>gog  138». 

Aa,unaSügiog  314*. 

Laodikaia,  Zerstörung  von  427*. 

Aez'  261  Ntr. 

Liturgien,  die  drei  gewöhnlichen  363*. 
Locri  Epizephyrii  408  *. 

Macrisphendne  41h 
Malatia  55®. 

Malaxus  278*. 

[xctvögu  158*. 
liuyxlaßizijg  176  h 
Manucci,  P 320». 

Manuel  Limenus  278*. 

Marinus  s.  Albertus. 

Mazd-aZog  Fgaixdg  .356’. 

Matthaei  96 ».  165  *.  377 
] Mavg6:zovlog  106 
1 Maximos,.  Patriarch  von  Kpel  287*. 

Uleydlrj  'Exxlrjaia  204*. 
i Melayygoivög,  Nixölaog  350^. 

I Melanchthon  448*. 
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Mg).ävr],  d.  big.  211'. 

Ms).ex  280  Ntr. 
ßg).gv6vzr}q  220*. 

Mrj/.aZog  238'. 

Messina,  Erdbeben  von  330 
Metropbanes,  Patriarcb  von  Kpel  302*. 

312».  Wl. 

Mergaßäpiiov  394. 

Michael  III  Dukas  287*. 

Michael  V Kalapbates  317*. 

Michael  VIII  134. 

xai  ZuiTi  336. 

MiyarjXoq  310'.  313*.  315  Ntr.  321*. 
325'. 

uifjsg  355®. 

Monacenses,  nicht  katalogisierte  386*. 
^lonembasia,  Einnahme  von  313*. 
MogtfLVwv  267'.  Vgl.  ’Afia).<pLv{hv. 
Moschopulos,  Manuel  340*. 
itn  = ß 329®. 

Murad  Rim  45'. 

Vlurad  I,  Sultan  317  Jitr. 

Musuros^  Markos  73'.  447*. 
fjtvgoßXiTrjg  425*. 
fxvaTayatyög  332. 

la^igelog  143*.  367.  415®.  431. 
N/jffav  fiovayög  103*. 

Xeretinum  (Nardo),  Einnahme  von 
376*.  ^ 

yixijifSgog  6 'laaaxiov  156. 

Kikolaos  Mystikos,  Patriarch  204*. 
Xikolaos  von  Otranto  360'. 

Xilus,  Beatus  45  Xtr.  265'.  323*. 

VT  = 6 .329®.  367. 

Xunez,  Pedro  320*.  321. 

öiffTt't  u.T]vi  109. 

Otranto,  Zerstörung  von  102*. 
oB-vslog  251. 

riakußcig,  rgrjyogiog  .327*. 
Palaeologos,  Manuel  283. 

— Johannes  V 110*. 

TluXaiwv  Ilatgdiv  96'. 

Palimpseste  7.  34'®.  53*.  60*.  89*. 

108».  148*.  210.  261.  262*— 63. 
nagcLixovTi  219*. 

Partenio,  Bartolomeo  375. 

Paschalis,  Pabst  52*. 

Patrikios  317*. 
nevLygög  310*. 

TijjvvTjg,  zrig,  235  Xtr. 

Philippus  Neri  179'».  196  Ntr. 
Philotheos,  Patriarch  110*. 

Pilades,  Leontius  446’. 

Plethon,  Georgios  Gemistos  426*. 
nokvsXeog  239®. 

Pomponiufl  Laetus  375*. 


I Porta,  Franciscus  423  Xtr. 
ngamoaizog  321*. 

' ngiuixr'igiog  104*.  242®.  337*.  418*. 
ngovoTjzrjg  364®. 
ngoGfiovägiog  L50*.  193.  213. 
TtgtuzoavXiov  325». 

IIvXtj  Mvgiavögiov  347®. 

Quaritch,  325*. 

Quichemus  462*. 

Rhentius,  Theodor  250». 

'Pixog  401». 

Povadvog,  naywfuog  275  *. 

'Pw/xalog  432. 

'P<i)(j.avt,aiog  367*. 

'Pvj'öaxTjvög  157. 

Saint- Andre,  Jean  de  385*. 
aa).6g  101.  217*.  251.  333.  374. 
i San  Severino  179'». 

Schreiber,  nicht  eingereihte;  'A&avä- 
aiog  ßovccyög  11®.  — Axdxiog  12®. 
— ‘Avaazüaiog  fxov.  15*.  — ‘Agas- 
viog  ädpcv?5g46 '. — Bsaaagiwv  /xov. 
59*.  — Faßgifj}.  Sittxovog  Go^.  123®. 
— Georgios  notarius  381*.  — Gera- 
simos  63*.  — Diodorus  210*.  — 
j Eiysvia  120*.  — Oeö<fiXog  (1540) 
i 146*. — Biofiäg  HazgoXoyog  loO^. — 
I 'liuävvTjg  Bsgyixiog  382*.  — ’lwav- 
I VLXiog  1^1543)  166.  — Aa/xncovivog 
I 256  ®.  — Magzvgiog  293  *.  — MiyarjX 
I TgißwXr,g  322*.  — MtycrijX  (1117) 
145*.  — Xeöcpvzog  Kvngiog  331*. 
— Neophytos  Pardon  333».  — Nfo- 
(fizog  fiov.  266  ®.  — NixöXaog  t]yov- 
ßgvog  347». — NixöXaog  (1275)  366». 
nizgog  G.  X'tv«  388*.  — Tripo- 
comenus  Hypon  415*.  — Xagizatv 
exJgoßtavrjg  i2G^;  umstrittene  18*. 
37*.  104».  106*  (Ai^fiijzgtog  TgixXi- 
viog).  277*;  mit  nicht  festgesteUter 
Idendität49  *.  168*.  176®.  184*.  227*. 
228  ®.  458'  Xtr. 

Schreiberinnen  2».  4*.  115*.  120*.  181*. 
Schreibemamen  in  Akrostichon  365*; 

in  Kompendium  28*. 
aeigä  394 

Xegyiog  xnl  Bdxyog  fxdgzvgsg  412. 
Severos,  Gabriel  285. 

Siglen:  Ag  157®.  387*.  — .17  294®. 
Simopetra,  Brand  von  100®.  128*.  219'. 
240'.  253'.  273*.  293».  330*.  391*. 
401'.  405*.  408'.  — Xv/x£(ov  xu9t]- 
yovftsvog  von,  100*. 

Sixtus  IV.  74. 

I anT]Xai<dtr,g  402*. 

1 Spitznamen  313  Ntr. 
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gag  18”.  37®. 

Stephan  II  von  Serbien  175”. 
Sri(favog  iniax.  Kiaxiaorjq  334.  414. 
Strezobas,  Kloster  374^. 

Strozzi,  Palla  30”. 

Symeon,  Bulgarenfürst  204. 
avvayr/o/sv  421®. 
avyxekXog  338®. 
avyxXjvov  400*. 

Taberius,  Joannes  424  Ktr. 
Tachygraphie  von  Grottaferrata  328*. 
Tarani,  Mutius  326*. 

Tagyavionrig,  'IwuvvTjq  201  Ktr. 
znQiwv,  Sia  410. 

Theodosios,  Patriarch  57”. 

0sö6wgoq  BaXaa/utüv , Patr.  von  An- 
tiocheia  331*. 

Theodorus  Meli^.  . . 418”. 

0so(pävrjq  KuQvxriq,  Patr.  von  Kpel 
348  Ntr. 

Theophilos,  Patr.  von  Jerusalem  392. 
Thomas  Angeles  312*. 

Thutoras  297”. 

OvTjTiöXoq  220”.  379®. 

TiuöD-soq  Tjyovfjifvoq  Szov6iov  114. 
Titelfälschungen  16®.  25  ”.  247  ®.  249  ® u.  ”. 
z).r]7iad-ijq  90”.  129®. 

Tofj.7tQQuolgoq  246®. 

Torre,  Nicolaos  della  353*. 
xgayioäoq  209®. 

Tran(^uillus,  Androniciis  30  Ntr. 
zgaTct^Tjq,  ini  312*. 

Tsaouch  monastir  260”. 

Turin,  Bibliotheksbrand  von  3*.  27®. 


8S®.  145*.  274®.  288®.  316®.  336®. 
370*0.  3921.  4071. 

Unterschriften,  cryptographische : 39®. 
GO”.  63*.  82”.  86.  87®.  92®.  93* u.”.  95. 
97*.  109*.  166*.  167*.  174.  207”.  212®. 
227*.  231”.  252  Ntr.  261®.  272*.  303. 
328®.  347.  349”.  355.  362”.  3.34*.  3.37. 
395.  403.  40S*h  416.  432;  verstüm- 
melte: 16®.  28.  45”.  47*.  50*.  51*u.”. 
52*.  54.  62*.  63.  65.  66.  73.  77.  SO». 
82.  88.  93.  99*.  103. 107. 119. 126. 127®. 
128.  136«.  138[2].  139. 145”.  151.  154*. 
160. 162”.  171. 17.5. 179”.  186  [3].  201. 
202.  207”.  211*0.  2194,  217.  218®. 
235  2 u.”.  237*.  250.  251.  252.  253 [2]. 
255  [2].  258«.  261.  264  Ntr.  271. 
275.  277.  278.  280®.  285.  288®.  291®. 
292”.  300.  304®.  317.  334.  .335*.  336*. 
.337*.  .338«.  339”.  341”.  343®.  .347.  356. 
362”.  367”.  368».  373.  383.  393.  396. 
404*.  405.  407.  409.  411.  414”.  419*. 
420.  427  ('s  auch  Ziffernnnterschrift). 
üspensky,  Porphyrios  92«.  141*. 

Vallonaios  [Ovallutvaloq)  454”. 
Yergara,  Juan  168*. 

Vergikios,  Angeles  346®.  382”.  429*  u.®. 
Vladislaus  .Jagelonius  152  Ntr. 

Zuvd-önovXoq  339  Ntr. 

Zevocpdüv  r/yov/xsvoq  361. 

i^uxoQoq  206. 

Zeitrechnung,  arabische  409®. 
Ziifernunterschrift  186”.  187.  349” 
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